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Türkei. Am 6. Dez. erhielt man in Kons 
ftantinopel die Nacdpricht von der vom Cominos 
dore Napier mit Boghos Ben abgeichloffenen 
Gonvention, Napier ıft ein trefflicher Seemann, 
ein tapferer Soldat, allein ein jchlechter Diplos 
mat. Die erbaltenen Inftructionen, den Geift 
der ihm zugegangenen Befehle und die politi- 
fchen Verbältniffe mißfennend, verrücdte er den 
Standpunft , welcher der Pforte und den vier 
Mächten zufommt. So mie die Convention bier 
eingetroffen war, berief die Pforte ſogleich den 
Divan, und einflimmig wurde dad Napier’iche 
Machwert verworfen. Eine Verlammlung der 
Ulemas, die bei dem Scheich: ul-JIslam abgebale 
gen wurde , erflärte ed cbenfalls fir null und 
nichtig. Die größte Bewegung war aber unter 
dem diplomatiihen Gorps zu bemerfen. @ine 
officielle Note an die vier europäiichen Nepräs 
fenranten, worin die Pforte erklärt, von einer 
erblihen Berleibung Aegpptens an Mebemed 
Ali nichts wiſſen zu wollen, und werin jle die 
Nachgiebigkeit, mır der man diefem erlaubte, die 
Meititution der Flotte von der Bewilligung je- 
ner Grblichfeit abhängig zu machen, laut tadelt, 





bewirkt bald eine Konferenz, ım auswärtigen 


Departement, in Kolge deren der Tabıri Bari 
mit Depeihen nah Syrien und Aegypten abs 
geicict wurde, Diefe enthalten, wie verfitert 
wird, die Mißbilligung der eingetretenen Unter; 
brebung der Feindjeliskeiten gegen Mehemed 
Ali, und den erneuerten Befebl zur Wiederaufr 
nabme der Goercitivmaßregeln gegen ben rebel: 
tischen Paſcha, jo wie die Weifung an legterı, 
fi der Gnade des Sultans unbedingt und obne 
Berzug zu unterwerfen, wenn er anders derſel— 
ben nicht auf immer verluftig geben wolle. — 
So eben wird verlichert, daß Lord Stopford 
und General Smith die von Kapier mit Bog— 
hos Bay gefchloffene Convention ebenfalls vers 


; worfen und das ganze Benehmen Napierd vor 


Freitag, 1. Januar 


1841. 


Alerandria als eine fharfe Rüge verdienend ers 
Härt baben, General Smith, der, wie es fcheint, 
fein Sommando noch nicht abgegeben, bat die Linie 
von der See bis zum todten Meer befegt, und 
ein Rüdzug Ibrahim Paſcha's it nunmehr un« 
möglih. Wir werden nächſtens allem Anfchein 
nah die Nachricht von der gänzlichen Bernidy» 
tung der ägyptifchen Armee erbalten, fo wie von 
ber Gefangennehbmung Ibrahim Paſcha's, der 
bereits einige vergebliche Berjuche, feiner ge 
fährlichen Lage zu entrinnen, über Damascus 
gemacht haben joll. 


Franfreich. Paris Hr. Humann fol 
gegen die Negozirung eined neuen Anlebens 
feyu ; er behauptet, alle Ausgaben mittelit eines 
von ihm erbachten Planes beitreiten zu können, 
obne zu einem folhen Hälfsmittel gendtbigt zu 
ſeyn ; er gedenft fih mir Holzfällungen und 
Schatzbons zu beifen. Webrigend bat er ſich mit 
Beſtimmtheit gegen jede neue Ausgabe zur Der 
mebrung der Ruͤſtungen erklärt. Hr. Guizot 
foll für ein neues Anlehen feyn. 


Wie es heißt, arbeitet man in Paris an eis 
nem Plane, den friegeluftigen Köpfen eine ans 
bere Beichäftigung zu geben ; gelingt diefer, fo 
dürfte die Gejtaltung der Dinge den trüben 
Horizont bald verflären, da Kouis Philipp ent; 
fchlojjen ift, lieber —2 niederzulegen, als 
einen Voͤlkerkrieg zu bhinnen. 


Die „Sentinelle de l'Armee“ — daß 
die Truppen, welche nach Paris beordert wor: 
den waren, wo fie eine Divifion unter dem Kom» 
mando de# Generals Schueider bilden und an 
den Kortififationen von Paris arbeiten follten, 
in Folge aus Paris erhaltener Befehle wieder 
Halt gemacht, als fie nur nodı einen Tagmarjd) 
von Paris entfernt waren. Die „Sentinelle de 
l' Armee“ fuhrt ale Urfache an, daß die Barrak— 
fen, in welchen fie untergebracht werden follen, 
noch nicht fertig feyen. Dies erflärt das in eis 
nigen Journalen ausgeftreute Gerücht, daß Ber 


t 


fehle — Hermarſch diefer 


Truppen zu endiren. ) 

So lange Guizot au der Spitze des Minis 
ſteriums bleibt, geht wohl Alles gut; alfein 
beionders in Pondon glaubt man Nicht recht an 
feine fefte Stellung, und begt in&befondere forts 
mwäbrend ftarfes Mißtrauen in Betreff des bins 
ter Guizot's Müdfen wie man dort glaubt, 
betriebenen Planes einer _franzöfifch » ruffifchen 
Allianz. 

Der „Bayerifhe Landbote” macht in einem 
Artikel, angeblich vom Rhein, feinem gepreßten 
Herzen Luft, indem er fchreibt: „Mit welchen 
Gefühlen wird Louis Philipp den Leichnam des 
Manned empfangen baben, dem er, fo lange 
derſelbe lebte, ſtets feindlich gegenüber ftand, 
und der einen feiner naͤchſten Blutsverwandten 
in den Kaufgräben von Bincennes erfchießen lie ? 
Welchen Klang wird der Ruf: Es lebe der 
Kaifer! der gewiß aus taufend und aber taus 
fend Keblen erfchallte, in feinem Ohre gehabt 
baben; und fonnte, abgefeben von allem diejen, 
ein Mann, der vor aanz furzer Zeit zum feche+ 
tenmale der Meuchelfugel eines Mörderd glück— 
lich entging, freudigen Muthes und froben Sins 
nes bei diefem Fefte ſeyn! — Und Guizot, 
welche Nolle wird diefer Mann an der Babre 
Napoleons fpielen, deſſen Feind er war, den 
er im „Monitenr de Gand“ fchilderte „als den 
Verwuͤſter der Melt, ein Ungeheuer von Bers 
rätberei , eine Geißel des Menſchengeſchlechts, 
einen Böfewicht, der 'alle Ehre mit Fuͤßen ger 
treten, das Volk mit Luͤge überfättigt, Zwietracht 
in der Welt ausgeſtreut und alle Völker fchmäbs 
li betrogen habe, um fie zu knechten, ale- eis 
ren verabfcheuungewürdigen Tyrannen, einen 
Hrliogabalus 2" — Und Soult, der frübere 
General des Kaiſets, durch denjelben zum Mars 
fhal von Dalmatien erboben, von ibm Alles 
bat: feine Würden und Orden, fein Marjchalls 
ftab und feine Gemälde Murillod, in denen 
Schäge von Sunterttfnse fteden! Als Nas 
poleon aus der Verbamung von Elba zurüds 
gefommen und in Cannes and Land geftiegen 
war, erklärte Eoult, der fidy inzwiſchen den 
Bourbons augeſchloſſen batte, feinen vormaligen 
Sebieter fur einen Näuberbauptmann , und ers 
ließ Proclamationen „gegen den corfiichen Ty— 
rannen mit dem bileifarbigen Antlig und dem 
Tigerblicke!“ Das gefhab 1814: aber im Jahre 
4840 iſt Eoult, der erfe Mann im Gtaate 
naͤchſt dein Monardıen, zugegen bei der Vergoͤt⸗ 
terung dieſes „corfiichen Tyraunen.“ Und Louis 
Philipp ließ doc feinen eigenen Sohn den ats 
löntifchen Deean durchſchiffen, und Millionen 
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ten, bie Afche diefed Tyrannen in Franke 
8 Erde zu bringen. 

Griechenland. Se. fgl. Hoh. der Krons 
prinz von Bayern, welder am 19. Dez. Abende 
bei erwuͤnſchtem Wobhlſeyn in Trieſt eingetrofr 
fen war, bat mit feinem, aus neun Perfonen 
beftebenden Gefolge auf dem Lloyd'ſchen Dampf» 
boot Graf Kolowrat feine Reife direct nach Athen 
angetreten. 

Preußen. Berlin. Seit einiger Zeit vers 
mehren fi die Einbrüche und Diebftäble aufr 
fallend. In der Nacht vom 22, bie 23. Dez. 
wurde das Gewölbe eines Goldfchmiedes erbros 
hen und Schmudfaden im Werthe von 4000 
Thaler entwendet. Eine Rofette mit Diamans 
ten, 80000 Thaler au Werth, ließen die ver» 
fheuchten Diebe ſtehen. Mehrere andere Eins, 
brüche find mit nicht minderer Frechheit begans 
gen. — Auch die Banf wurde durch zwei fals 
ſche Wechfel, deren Accept von befannten Häus 
fern täufchend ähnlich nadıgemaht war, um 
7200 fl. betrogen. 

Die Lieder auf Hrn. v. Haffenpflug vermehren 
fich bier immer mehr, und follen ſelbſt; Er. Maj. 
zugefommen feyn, daß der Berfaffer aber ent» 
det wäre, ift um fo eher ein leeres Gerücht, 
da die Polizei gar feine Unterfuchungen anges 
ftellt bat. — Dagegen bat ein Streit, welder 
neuerlich bei einem gaftlichen Vereine der preus 
fifchen Stände in Königsberg vorgefommen ift, 
tiefen Eindruck auf die hoͤchſten Kreife gemakht. 
— Die Toafte, welche den Urhebern der be» 
rühmten Petition um Verfaffung gebracht wurs 
den, fanden bei einem anmejenden Generale 
MWiverftand, der eine heftige Rede gegen alle 
Neuerungen bielt, und dann fo unflug war, ein 
Lebehech auszubringen, welches nadı dem vor» 
hergebenden feurigen Beweife für eine freie und 
verfaffungemäßige Zufunft ded Staated nichts 
andere, wie mit Stilifchweigen, aufgenommen 
werden fonnte. 

Baden. Freiburg. „Der Lord läßt ſich 
entichuldigen,“ meldet ein Page der Königin Elifar 
beth, als diefe nad dem Tode der Maria Stuart 
eicefter zu ſich beicheiden wollte. Diefe Worte 
fielen mir unwillfürlih bei, ale ich vernahm, 
Bürgermeifter und Bucbändler Wagner von 
bier, den man, um die biefige Stadt damit zu 
ehren und zu betheiligen, in das proviſoriſche 
Somite für Rottecks Denfmal gewählt, habe 
erflärt: „an den Sigungen des Comites nicht 
Theil nehmen zu können,” — Wenn diefer Kalt 
finn oder diefe Engberzigfeit dem Bürgermeifter 
unverzeiblicy if, fo ift es aber gewiß auch dem 
Buchhändler noch weniger zu vergeben, der alle 


— 


Theilnahme verfagt, wo ed gilt, einem geſeier⸗ 
ten Schriftſteller des Vaterlandes eine Ehren— 
ſäule zu errichten v. Rotteck nannte die Buchs 
bändfer „die näher berufenem Diener des Zeit— 
geiſts, denen die Befriedigung der böbern, ideas 
len, auf Beredlung der Menjchheit gerichteten 
Bedürfniffe anvertraut ſey“ und der Buchban- 
del galt ihm als eine ber edelften und ſegens— 
reichten Befchäftigungen, weil er den Kämpfen 
für Licht und Recht und dem Strome der öffent 
lichen Meinung in weiten Kreifen Richtung 
und Kraft gebe. Und wirklich baben alle deut» 
fche Buchhändler, zumal jene von Leipzig, obige 
Worte Rottecks Hrn. Wagner gegenüber auf 
das ſchoͤnſte gerechtfertigt. 

Baterländifches. Münden. Die fönigl. 
Polizeidireftion bat eine Bekanntmachung erlafs 
fen, daß fie bei der allerhoͤchſt angeordneten mit» 
ternächtlichen eier des Gotteedienfted in der 
Shriftnacht, ihrer Pflicht gemäß, die eifrigfte 
Sorge tragen werde, daß die Sicherheit dee 
Eigentbums und der Perjonen nicht gefährdet, 
und überhaupt Unordnungen und ärgerliche Bor, 
fälle möglichft verhüter werden. Sie ſpricht übris 
gend zugleich das Vertrauen aus, daß ſämmt— 
liche Einwohner der Hauptftadt auch ibrerfeite 
nah Kräften zur Grreihung dieſes Zweckes 
und dadurch zur Erhöhung der kirchlichen Feier 
mitwirfen werden, — Feierliches Glodengeläute 
und Artilleriefalven verfündeten in der verflofr 
fenen Mitternacht die Abbaltung der Ehriftmette, 
welche eine wahre Tageslebbaftigfeit in allen 
Straßen veranlaßte. Mir größtem Glanze wurde 
die mitternaͤchtliche Feyer auch in der Allerheis 
ligenhoffirche begangen, welcher, fo wie dem 
beutigen Bormittagsgotteedienft, Se. Majeftät 
der König unter Vorantritt der großen Gortege 
und begleitet vom großen Dienft, beiwobrte. 

Seit einigen Tagen verbreitet fihb in Müns 
hen das Gerücht, wir dürften im Frübjahr eis 
nen außerordentlichen Landtag haben. 





ED Zweibrüden, 31. Dezemb. Bei 
dem heutigen Fruchrmarfte ftellte 
fih der Mittelpreid der Früchte 

folgendermaßen. Nämlich bei 481 Heftoliter 


Waizen , 5 fl. 34 fr.; 99 Heftl. Korn, 4 fl. 
36 fr.; 77 Heftl. Gerite, 3 fl. 45 fr.; 2 Heft. 
Spelz, 2 fl. 19 fr.; 10 Heftl. Speljfern,, 5 fl. 
19 fr.; — Heftl. Dintel — fl. — fr; — Hektl 
Miſchfrucht, — fl. — fr; — Hettl. Erbjen, 
— fl. — fr.; 103 Hektl. Hafer, 2fl.6 fr. Zu 
fammen 472 Heftoliter. Ferner der Heft. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 20 fr. — Stroh, 1 fl. 30 fr. 


Zweibruder Brod- und Sleiſchtaxe. 
Weisbrod, 3 Kit. 16 £r.; Korubrod, 14 Pr.; Gemifche 
tes Brod, 15 Pr.; das Paar Weck wiegt 16 Loth 2 Pr. 
— Das Pinnd Odſcufleiſch, 8 Pr.;_Rundeit, 6 fr.; 
Kalbfleiſch, 6 Pr.; Hammeilfleiſch, 8 Pr; Schweinenfleiidy 
9 fr Der Kilqg. Butter, — f. 42 Er. 


Verfieigerungen 











Nächſtkommenden Dienftag den 5. Januar 
4341, Morgens 9 Uhr, werden in loco Deils 
feld, aus dem daſigen Wald Forſt: 

1 Buchen Nutzbolz-Abſchnitt, 
40 Klafter Buchen geſchnitten Scheitholz und 
750 Buchen Wellen, oͤffentlich verſteigert. 

Contwig, den 30. Dezember 1840. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 
Holderbaum. 





Dienftag den 5. Januar 1841, des Vormit— 
tage um 9 Uhr, werden auf der Bürgermeis 
fterei Brenfchelbah, nacdhbezeichnete in dem Ges 
meindewald fich befindliche Holzfortimente, auf 
Zablungstermin öffentlich meiftbierend verfteis 
gert werden, ale: 

4) 10 Eichen Bauſtaͤmme, 

2) 24 Buchen Nughofzjtämme, 

3) 37°/, Klafter Buchen geſchnitten Scheithofz, 
4) 9'/, ” Eichen ” 

5) 1350 Stud Buchen Wellen. 

Brenſchelbach, ben 31. Dezember 1840. 

Das Bürgermeilteramt, 
Schneider. 





Vermiſchte Vekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Am 15. Dezember 1840 wurde aus der Be— 
hauſung des Aderers Philipp Vogelgeſang zu 
Grosfteinhaufen und zu deſſen Nachtheil, eine 
filberne Taſchenuhr entwendet. Diefelbe bat ein 
filbernes Gehäuße, und es befinder fih eine 
Perleuſchnur zum Umhängen, fülberne Kette, eben 
folches Pettſchaft und Scyiüfel Davon. Inwen—⸗ 
dig iſt die Zahl 14,911 eingegraben. 

Da bis jegt der Dieb noch nicht ermittelt iſt, 
fo werden Diejenigen, weldyen vorbezeichnete Uhr 
zu Gefiht fommt, oder welche font auf den 
Tbäter leitende Spuren anzugeben vermögen, 
biemit aufgefordert, ibre deßfallſige Anzeige ent» 
weder bei der nächften Volizeibehörde, oder bei 
dem Unterzeichneten zu machen. 

Zweibrüden, den 29. Dez. 1840. 

Für den verhinderten k. Unterfuchungsrichter 

Unterz.: Dietſch, Ergänzungsrichter 


Befanntmadyung. 


Am 22. Dezember 1840 wurden aus ber Woh⸗ 
nung des Bierbrauers Garl Herter in, Pirmas 
genz folgende Gegenftände entwendet: 


1) 2 weiße Nastücher von Bergal, das eine davon 
hat einen Saum mit Spisenftihen, fouft find beide ohne 
Zeichen und nicht gemwaichen ; 

2) 2 Catunene, ſchon erwas abge waſchene Münden, das 
eine von dunfelblanem Grunde mit eingedrncten weißen 
kleinen Zupien, eın ſogenanutes Strüpfmügchen, hinten 
mit Schößen, — das audere von dunkelblauem Grunde 
mit eingedrudten fonnenförmigen gelben Figuren, und 
ebenfalls gelben Fleinen Zupfen, binten glart, aber auch 
mit Schößen; 

3) ein Dunfelblauer Unterrod von Blanell, mit beil« 
blauen Tupfen, in der Größe eines Kreugers, innen durch⸗ 
aus mit blan Parirtem Kölſch gefüttert ; 
in. eine blaß rothe Pattunene Schlafmüge mit weißen 

ndeln ; j 

5) ein dunfelblauer Schurg von braunmollen Zeug mit 
heublauen Streifen und 2 Säden, in deren einem ſich 
eine kleine Scheere, ein meffingener Ziugerbut, und ein 
Kiftenfhlüffel befand : 

6) ein Paar noch wenig getragene, ausgeſchnittene, 
wichslederne Schube; 

7) ein Paar mwollene Strümpfe, obeu ſchwarz, von der 
Mitte der Wade an weiß angeftridt; 

8) ein bäufenes Weibshemd, gezeichnet K- oder C. R., 
am Halfe ausgefhnirten, auf dem Rüden bis zu ben 
YHermeln ſchon geflickt; 

9) ein Paar grau mollene und 2 Paar blou baum: 
wollene Strümpfe. . j 

Der Verdacht diefer Entwendung fällt auf ein Mäd- 
ben aus Hengſtberg, Namens Bohrer, Baron oder 
Stauer. an warut hiemit vor dem Unfaufe dieſer 
Effekten, und fordert alle Diejenigen, welche von dem 
Drebftahle nähere Kenutniß haben, oder die geitohlenen 
Begenftände zu Geſicht bekommen, auf, ihre deßfallſigen 
Erflärungen bei der nächften Poligeibebörte oder bei dem 
Unterzeichneten zu macen. 

Zweibrüden, den 29. Dexember 1840. j 

Für den legal verhinderten P, Unterſuchungsrichter. 
Unterz.: Dretſch, Ergängungsricter. 





Unterzeichnete bringen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß ſie das von ihren Eltern acquirirte, 
Wohnhaus, welches fie ſeit vielen Jahren be 
wohnten, verlaſſen, und dasjenige ihres Bru— 
ders Peter, das fie kaͤuflich an ſich gebracht, 
bezogen haben. Mit dieſer ſchon früher gemadhs 
ten Anzeige, bemerken ſie zugleich — um einem 
allgemeinen Irrthum zu begegnen — daß ſie 
nebſt der Glockengießerei auch die Kupferſchmie— 
derei ununterbrochen fortbetreiben; es iſt bei 
ihnen alles, was in dieſes Fach einſchlägt, zu 
baben, als: Krahnen von jeder beliebigen Sorte, 
Moörfer, Kichterftöde von Notbguß wie in Gelb» 
guß, Fichterformen für Lichterzieber, Schrauben 
für Keltern von jeder beliebigen Ränge und 
Dicke von Gußeifen oder geichlagenem Eifen, 
wie ed verlangt wird; dieſes letztere wird als 
led auf der Drebbanf aufs fchönfte und folis 


Redaktion, Druck und Verag von G. Ritter, 


defte abgedreht. Billige Preiße und ſchnelle Bes 
dienung werben ftetd empfehlen. 
Gebrüder Lindemann. 





Befanntmadung. 

Ein biddfinniger Menſch, . Namens Jakob 
Hinfelmann, Gobn von Jakob Hınkelmann, 
wohnhaft zu Brüden, ift am 27. Dezemb. feiner 
Heimath entlaufen, und bat fich feit dieſer Zeit 
noch nicht eingefunden, Wer den Aufenthalt 
beffelben weiß oder erfährt, wolle gefälligit dem 
Daniel Müller von da, Nachricht geben, ent—⸗ 
weder durch einen Boten oder felbit auch den 
Jakob Hinfelmann fogleich nad Ohmbach ⸗Bruͤk⸗ 
fen bringen zu laffen. 

Signalement : 

Größe, 5 Schub 9 Zoll; Haare, blond; Ge⸗ 
ſichtsfarbe, friſch; Körperbau, unterſetzt; Mund, 
gewoͤbnlich; Alter, 30 Jahr. 


8” Befanntmadung. 

Der Unterzeichnete bringt hiermit dem geehr» 
ten Publifum zur Kenntniß, daß weder mein 
Tochtermann noch feine Fubre dabei war, wie 
die Kohlen gebolt,, und den Armen zu Wald, 
heim vertbeilt worden find. 

Walsheim, den 28. Dez. 1810. 

Jafob Nagel, senior. 


Unterzeichneter bat einen Borrath von zehn» 
jährigem Preßgeichirrholg für Delmüblen, vor 
züglicher Qualität, um den Abſchaͤtzungspreiß, 
zu verkaufen. 


Irheimermübhle, den 30. Dezember 1840. 
Jacob Bollenbach. 


Im Dr. Herotpiden Haufe in der Lammgaſſe da: 
bier ift dasjenige Bogıs, weiches negenmwärtia Dr. Ober: 
aerichisichreiber Faber bewohnt, zu vermiechen und bis 
Oſtern nächſthin zu berieben; das Mähere ıft bei dem 
in demfelben Daufe wohnenden Drn. Mr. Herold oder 
bei Unterzeichnetem zu erfragen Poſtius. 


Schreiner Bail bar eine Wohnung zu vermiethen 
und bis Dftern zu besiehen. 


— — — — — 


Wilhelm Kalleubach bat, hinter der Alexanders— 
kirche den zweiten Stock, ſo wie auch ein Logis bei der 
Meßgerhalie gelegen, zu vermiethen. 


— — — — — 


Friedrich Poſch, Zeuaſchmied, har ein Logis im zwei— 
ten Stocke zu vermiethen, beſtehend in zwei Zimmern, 
Küche und Kammer; fodann ein Logis im untern Stocke, 
beide bis Ditern zu berieben, 


Die Töchter von Kiefer Seibel baden ın dem 
ehemals Schiuf’fben Wohnhaufe, im untern Stode ein 
Logis zu vermierhen und bis Oftern zu bezieben. 


‚Br. Keller har dasjenige Logis, welches gegeuwaͤr⸗ 
tig der Israelit E. Simoun bewohnt, bis Oſtern an eine 
ſtile Hanshaltung zu vermiethen. 


Bei Geſchwiſter Wotifift ein Logis im zweiten Store 
zu vermiethen und ſogleich oder bis Oſtern zu bezichen 





Wochenblatt 
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Nz .2 Spuntag, 3. Januar 1811. 
Tags⸗Greigniſſe. Thatſachen angepriefen zu haben, bie das Ge’ 
z — — ſetz als Verbrechen bezeichnet. Er wurde zu 1 
Tüfei. Konftantinopefl. Statt des ev Sabr Gefänguiß und 2000 Franfen Geldftrufe 


warteten Hattifcheriff des Sultans, welcher ben 
Mehemed Ali in Folge der mit Kommodore 
Kapier abgefchloffenen Konvention in dem erb. 
liben Paſchalik von Aegypten wieder einfegen 
folte, erfährt man jegt zu nicht geringer llebers 
raſchung des franzoͤſiſchen Botſchafters Graf Pons 
tois, daß nicht nur der Admiral Stopford den 
Befehl erbielt, die Konvention nicht zu ratifi— 
jiren, jondern daß ſich fogar die Pforte weigert, 
irgend in eine Verhandlung zu trereu, ehe ſich 
Mebemed Ali auf Gnade oder Ungnade ergeben 
hat. Wie bereits mit legter Poſt gemeldet, fo 
bat die englifhe Partei im Divan dieſen Ents 
ſchluß durchgeſetzt. Wichemed Ali befinder ſich 
dadurd) im legten Stadium feiner Exiſtenz. Na— 
pier üb Schon im Hafen vog Alerandrien, und 
bat feine Vorbereitungen fo getroffen, daß fih 
Mehemed Ali unterwerfen muß. Schon am 24. 
Nov. iſt indejjen ein Kurier an Stopford ab» 
gegangen, ber dem Mehemed Ali ein letztes Ul⸗ 
timatum der Allıirten im Einklang mit einer am 
45. Nov. erlaffenen Zirfularnore des engliichen 
Kabineıs uberoringe. Admiral Stopford dirfe 
mit derjeiben periönlih am 5. bie 6. Dezemb. 
vor Alerandrien ericheinen. So ſteht beute die 
ägpptifibe Frage, allein die Anhänger Mebemed 
Ali's furchten, daß ein großes Spiel mit ibm 
getrieben wird, und daß er Emir Beſchirs Schick⸗ 
ſal tbeilen duͤrfte. 

Frankreich. Paris. Hr. Guizot befand 
ſich am 25. Dez. ernſtlich unwohl. Am 26. ſoll 
jedoch wieder eine merkliche Beſſerung in feinem 
Zuftande eingetreten ſeyn. 

Dad Urtbeil über Kamennais wegen feiner 
befaunten Schrift: „die Regierung und das 
Land,“ ift am 24. Der. erfolgt. Die Geſchwor—⸗ 
nen erkannten ihn für fihuldig, zu Haß und 
Beratung der Regierung, Berlegung der den 
Gefegen ſchuldigen Ehrfurcht, aufgereist und 


verurtbeilt. 
geiprochen. 

Dem Kai von Curbevoie, an welchem Ras 
poleons Keichnam gelander worden, bat man 
den Namen Rapoleonshafen gegeben. 


Seit mehreren Zagen liegt ein neued Schiff 
der Koͤlniſchen Gefelfhaft im Kanale von 
Straßburg. Daffelbe ift ganz leicht gebaut und 
wird feine Reifen vom Rheine direlt in die 
Stadt machen und nicht r in Kehl Tanden. 
Der Herzog von Oricane fo im Laufe foms 
mender Woche in den vhflifchen Provinzen 
erwartet. 

Seit dem 16. De;. it das Invalidenhaus 
folgendermaßen befucht worden: Den 416. Dez. 
felbit 90,000 Menfchen, den 47. 85,000, beır 
418. 100,000, den 19. 170,000, den 20, 80,000, 
den 21. 100,000, den 22. 415,000, den 22. 
110,009, den 24. endlich 120,000. Im Ganzen 
von 870,000. Es wird einftweilen eine Ka— 
pelle im Invalidendom zur Aufnahme des Sarı 
ges von Rapoleons Leiche eingerichtet, 

yon, 22%. Dezemb. Der Kaufmann Bincent 
Million bat glücklich feine Freiheit wieder ers 
langt. Nachdem, wie bereits gemelder, die Ber, 
brecher ihn in einen Kahn gefchleppt, hatten fie 
ihn, aus allen Kräften rudernd, itromabmwärte 
bis gegen Ternay bei Givors geführt. Unter» 
wegs war es ihm gelungen, mehrmals zu fchreien, 
was auch am Ufer gehört worden war, doc 
ohne daß man ihm Huͤlfe bringen konnte. Zu 
der Nähe von Ternay bielt der Kahn an. Hr. 
Million mußte an’ Land fteigen, wurde in einen 
Weinberg geſchleppt, wo er gezwungen wurde, 
ein Biler an feine Gattin zu fchreiden und 
biefe zu bewegen, feine Nachforfchungen der Por 
lizei ins Werk zu jegen, um ihm das Leben 
zu retten. Fupßtritte im Schnee und ein Stud 


Der Berleger Pagnerre aber freis 


Kerze verriethen fpäter diefen erften Haltpunft, 
doc, über denielben hinaus fehlten alle weitere 
Spuren. Gegen Mitternacht hatten die Berbres 
er fich mir ihrem Gefangenen nad einer Art 
von Wirthshaus begeben, wo fich gewöhnlich 
Leute zu verdächtigen Uniernebmungen zu vers 
yammeln pflenen. Dort wurde Hr. Million in 
eisen Keller gebracht und an ein großes Stud 
Holz fe angebunden. Neben ihn ftellte fidy der 
Mäpelsführer, ein gewiffer Poncer, ein Holzer 
händler aus Vaiſe, mit einem Beil in der Hand 
und ein paar Schritte entfernt bielt fidy einer der 
andern Gefellen bereit, demjelben augenblidli- 
den Beiitand zu Allem zu leiſten. Die beiden Uebri— 
gen blieben oben in der Wirthsſtube, um den 
Wirth zu beobachten, der von der Sache nichts 
wußte. In diefem Seller erlangte ſpäter Pons 
scet durch Drobungen mit augenblidlichem Tode 
von Hrn. Million die Abfaſſung eines zweiten 
Briefes, worin beffen Gattın beauftragt wurde, 
noch an felbem Tage 10,000 Franken in Gold 
an eine ihr bezeichnete Perfon von Vaiſe bei 
Einbruch der Dunfelpeit auf der Brüde von 
Givors audzuzahlen, wogegen der Gefangene 
audgewechjelt werden follte. Madame Million 
erhielt dieſen Brief fhon am 20. Dez. Bormits 
tags, doch wollte ber Leberbringer jelbit das 
Geld nit annehmen. Unterdeſſen wurde der 
Wirth in jenem Haufe unrubig, zumal da er von 
dem Berfchwinden eines Kaufmanned in Lyon 
hörte. Es gelang ihm, den Keldwächter in Kennts 
niß zu feßen, der die Gendarmerie von Givors 
berbeiholte, die fofort in den Keller drang, Pons 
cet entwaffnete und Hrn. Million im Freiheit 
feste. Die andern Kerle entiprangen. Hr. Mils 
lion ift bereitd wieder bei feiner Familie ange 
fommen. 


* Bielfeitig wurde in oͤffentlichen Blättern 
darauf aufmerffam gemacht, wie Rußlande ns 
tereffe bei der fo vielbefprochenen orientalifchen 
Frage faum berührt worden. Es wurde fogar 
hingedeutet, wie vielleicht gar eine ruſſich⸗fran⸗ 
zoͤſiſche Allianz möglich ſey. Nun erfcheint eine 
balboffiziele ruſſiſche Note beim franzoͤſiſchen 
Minifterium, worin ſehr bedauert wird, „daß 
„man Franfreich und Rußland bei dem bekann⸗ 
„ten April» Traftate vernachläßigt, und beide 
„Staate ganz ifolirt hingeftellt haben. Rußland 
„koͤnne ſonach nicht zugeben, daß man Franfs 
„reich ferner feindlich behandle, und fey gejon«- 
„men freundnachbarlich die Hand zu bieten.“ 
Daß eine folche Note feine geringe Senſation 
bervorbrachte und allgemein hervorbringen wird, 
laͤßt fi) denfen. Sie ift ein Fingerzeige auf 


den wirflihen Standpunkt ber Diplomatie. Ob» 
fhon nicht zu glauben it, daß Frankreich fo 
leicht ſih mir dem befannten ruſſiſchen 
Kolof verbindet, da es unter dem friedlieben« 
den, tbeuern Bürgerfönige gewiß feine feindliche 
Einfälle in die deutfhen Gauen beabfichtiget — 
im Kalle eines Angriffes von unferer Seite aber 
fo gut als einmal feinen Heerd zu vertheidigen 
wiſſen wird. — England, das reiche wuch ernde 
England, fieht ſchon lange mit Scheelſucht auf 
die mächtigen Fortſchritte der Induftrie Deutſch⸗ 
lands und Franfreihs ; es ſieht in dem Zolls 
verein allein fchon feinen unvermeidlichen Ruin. 
Nun fett ed alle Hebel der politifchen Mafchine 
in Bewegung — Krieg! ift fein Loſungswort; 
Zwietracht muß allenrhalben bervorgebraht wer» 
den — und fein Geld erreicht den Zwed. 

— — RE ET — — 


Vermiſchte Befanutntachungen, 





Bekanntmachung. 

Am 15. Dezember 1840 wurde aus der Be— 
hauſung des Aderers Philipp Vogelgeſang zu 
Grosſteinhauſen und zu deſſen Nachtheil, eine 
ſilberne Taſchenuhr entwendet. Dieſelbe bat ein 
ſilbernes Gehäuße, und es befindet ſich eine 
Perlenſchnur zum Umhaͤngen, ſilberne Kette, eben 
ſolches Pettſchaft und Schluͤſſel davon. Inwen—⸗ 
dig iſt die Zahl 11,911 eingegraben. 

Da bis jetzt der Dieb noch nicht ermittelt iſt, 
ſo werden Diejenigen, welchen vorbezeichnete Uhr 


zu Geſicht kommt, oder welche ſonſt auf den 


Thäter leitende Spuren anzugeben vermögen, 
hiemit aufgefordert, ihre deffalljige Anzeige ent 
weder bei der naͤchſten Polizeibehörde, oder bei 
dem LUnterzeichneten zu machen. 
Zmweibrüden, den 29. Dez. 1840. 
Für den verhinderten k. Unterfuchungsrichter, 
Unterz.: Dietfch, Ergänzungsrichter. 


Befanntmadhung.‘ 

Am 22. Dezember 1840 wurden aus ber Bohr 
nung des Bierbrauerd Barl Herter in Pirmas 
fenz folgende Gegenftände entwendet: 

1) 2 weiße Nastücher von Vergal, das eine davon 
hat einen Saum mit Spigenftichen, fonft find beide ohne 
Zeichen und nicht aewaichen ; 

2) 2 Patunene, fchon etwas abaewafchene Münden, das 
eine von dunfelblauem Grunde mit eingedrndren weißen 
Pleinen Zupfen, ein fogenanntes Strüpfmügcen, hinten 
mit Schößen, — das andere von dunfelblanem Brunde 
mit eingedrudten fonsenförmigen gelben Ziguren, und 
ee kleinen Zupfen, binten glatt, aber aud 
mit en; 

3) ein dunfelblauer Unterrod von Flanell, mit heil 
blauen Tupfen, in der Gröhe eines Kreuzers, innen durch⸗ 
aus mit blau Parrirtem Kölſch gefüttert ; 


&) eine-blab rorhe Lattunene Schlafmäpe mit weißen 
Bändeln; ü 

5) eine dunkelblaue Schürze von banmwollen Zeug mit 
beublauen Streifen und 2 Süden, in deren einem ſich 
eine Pleine Scheere, ein mejlingener Zingerhur, und ein 
Kiftenfchtüffel befand : j 

6) ein Paar noch menig getragene, ausgefchnittene, 
wichslederne Schuhe ; 


7) ein Paar wollene Strümpfe, oben ſchwarz, von der 


itte der Wade an weiß angeſtrickt, 

8) ein bänfenes Weibshemd, gezeichnet K oder C. R., 
am Halſe ausgefbnirten, auf dem Rüden bis zu den 
Wermeln ſchon geflickt; 

9) ein Paar grau wollene und 2 Paar blou baum: 
mollene Strümpfe. i 

Der Verdacht diefer Eutwendung fällt auf ein Mäd— 
den aus engſtberg, Namens Bohrer, Baron oder 
Stauer. an warnt biemir vor dem Anfaufe dieſer 
Effeften, und fordert alle Diejenigen, welche von dem 
Diebftahle nähere Kenntniß haben, oder die geflohlenen 
Gegenftände zu Geſicht befommen, auf, ihre deßfallſtaen 
Erflärungen bei der nächſten Polizeibehörte oder bei dem 
Unterzeihneten zu macen. 

Zweibrüden, den 29. Dezember 1840. ‚ 

Bür den legal verhinderten k. Unterfuchungsrichter. 
Uuterz.: Dretſch, Ergänzungsricter. 





Befanntmadung. 

In einer zu Saarbrüden wegen Diebſtabls 
anhängigen Unterfuchung bat fi der dringende 
Verdacht ergeben, daß nachbezeichnete Gegen» 
Rände, über deren Erwerb ſich die Beiculdig- 
ten als Befiger nicht ausmeifen fonnten, im 
Laufe des legten Jahres auf den Wiärften ber 
dortigen Umgegend geftoblen worden feyen. 

Alle Perſonen, denen ſolche Gegenſtaͤnde ent 
fommen find, werden baber erfucht, Dies der 
nächiten Polizeibebörde oder mir direft anzuzeigen, 

Zweibrüden, den 2. Januar 1841. 

Der k. Unterfuchungsrichter, 
Cotta. 

1) Drei Halstüher von Baummolenzeng etwa 14 
@ue groß, ſchwarz im Grunde, mit fchwarzen Franzen 
und bunttarbigen Blumenkranze; — 2) wer gang ähn— 
liche Halstäcer, jedoch von blauem Grunde; — 3) 
erwa 3%, Elle große Halstüher von Baumwollenzeng, 
im Grunde ſchwarz mit qrühen nedrudten Blumen und 
Guirlanden ; — 4) vier ſchwarz ſeidene Halstücher, drei 
davon jedes erwa eine Elle, — das Vierte circa 1%, 
Eile groß ; — 5) ein Halstuch von Baummollenzeug mit 
blaß rochem, Brunde, ciner ſchwarzen Borde, und ſchwar— 
en und gelben gedrudten Blumen ; — 6) ein erwa 1%% 
le großes Dalstuh von Baummollenzeug und leinen 
Einfhlag, mir buntfarbigen Eckſteinen und Franzen; — 
7) ein wollenes Halstuch von erwa 11% Elle gro, von 
blauzarauer Zarbe, mit einer handbreiten rorbsgelb-grüs 
nen Borde, und zwei großen Blumen von denfelben Far: 
ben in zwei Eden; — 8) ein Stückchen Weftengeug von 
Wolle, ım Grunde, graublau, mit grünen und hellrothen 
Blümchen und violetten Pünktchen; — 9) ein defgleis 
den im Grunde hellblau mit grünsroth > und gelben 
Blümchen und dunfelblauen Pünktchen; — 10) ein de: 
leihen von grauem Grund mit violettens grünen und 
rorheu ziemlich großen Blumen; — 11) ein defgleichen 
von grau:blauem Grunde mit rothen und grünen Blum⸗ 
hen und violetten Punkten; — 12) circa ſechs Ellen 


Eafmir von feuerrotber Farbe mit ſchwarzen ‚Meinen 
Blümchen (oder Strernden); — 13) etwa 8 Ellen Sia- 
mois, dunfelblan im Grunde mit fehmalen gradherunters 
laufenden heilblauen Streifen; — 14) ungefähr 4 Eulen 
Bombasin, im Grunte. dunkelblau, gedrucdt mir weißen 
Eckſſteinen und Punften; — 15) eine Eile Bombasin, 
ſchwarz im Grunde mit hellrothen gedructen Blumen; 
— 16) circa %, Ellen Gartun, dunfeldraun im Grunde 
mir beilbraunen Sternen, blauen und weißen Punfren; 
— 17) eine Y, Elfe Bombasin, fhwarg ım Grunde mit 
grünen und beifrorhen Blümchen und weißen Pünftchen ; 
— 18) eine Ele Siamois von arauer Farbe mit blauen, 
rothen und weißen Streifen durchſchoſſen; — 19) ein 
baummollenes Halstuch circa 11/, Eile groß mir Franzen 
und durchfchoffenen aroßen und kleinen Eckſtemen von 
arüner, rother, violetter, brauner: und gelber Genies — 
20) ein Halstuch von Baumwolle und leinen Einſchlag, 
blau von Grund mit weißen und bramnen Streifen durchs 
fhofeu nnd Franzen von denfelben Karben; — 21) ein 
eirca 11%, Elle großes ſeidenes Halstuh mit grünen 
Blumen, buntfarbigen Streifen und Franzen; — 22) 
vier Megenfcirme mir meflingener Garnitur und Uebers 
zügen von Baummwollenzeug; — 23) ein blauer fütricher 
Kittel von Baummollenzeug ; — 24) 3 Ellen Bombasin, 
im Grunde dunfelblau mir aelben Pünfrhen; — 25) ein 
ſchwarz feidenes Halstuch circa! 1'/, Elle arof; — 36) 
acht Eliten Barchend, blau und weiß, groß aewürfelt; 
— 27) fünf Elfen Siamois, rotb, braun und weiß ge» 


ſtreift; — 28) ein Paar mollene gewebre Handſchuhe von 


violetter Farbe; — 29) eine gewebte baummollene Zip—⸗ 
felmüse von biauer Zarbr mir rorben und weinen quers 
laufenden Streifen; — 30) ein Spaten; — 31) ein ge: 
malter Pfeifenfopf von Porzellain, ‘ 





Befanntmadyung. 

Am vierten, fünften und fechöten I. M. bat 
die verordnungsmäßige Unterfuchung der Hunde 
in dem befannten Rofale dabier ftatt; die Bors 
mittageftunden von 9 — A1 und die Nachmit— 
tageftunden von 2 bis 4 Uhr, find zu dieſer 
Speration beſtimmt. Man bringt dies zur all» 
gemeinen Kenntniß mit dem Anbhange, daß die 
alten Zeichen eingeliefert und dagegen, nad 
Erlegung von je zwölf Kreuzer, neue eingelößt 
werben müffen. Am fiebenten nädithin, begin» 
nen die Dienfte des Hunde; Auffebers, 

Zweibrüden, am 2. Januar 1841. 

Der f. Polizei⸗Commiſſaͤr, 
Holleritp. 


Stol 5 Comp. in Mannheim 


empfehlen ihr daſelbſt etablirted Gommifflonds 
Geſchäft, 

1) zum An⸗ und Verkauf von Häufern, 
Gärten, Apothefen, Mühlen, Wirthichaften, 
Brauereien, Bäckereien, Fabriken, Landgüs 
tern, Stabliffements und Immobilien jeder 
Art; 

2) Anlegung und Aufnahme von Gapis 
talien auf Hypotheken umd jede folide Si⸗ 
cherheit; 


3— 
Per. 


3) Kauf und Berfauf. von Sypothelen, 
Kauf-⸗ und Steigterminen, Wechieln, Staatö- 
papieren, erlaubten Lotterien, Effekten, Actien 
und Forderungen jeder Art, Wein und ans 
beöproduften ; 

4) zu Agenturen, Gonfignationd- und 
Commiſſions-Aufträgen und allen in 
diefe Branchen einfchlagenden Gejchäften, 
unter Zuficherung verfchwiegenjter, veelfter 
und illigfter Beforgung. 


Die unterzeichneten vereinigten Commiſſſons— 
eichäfte erfuchen biermit Die Bewohner der B. 
— welche fie- mit Aufträgen in ihren 
verfchiedenen Geſchäftsbranchen beehren wollen, 
ſolche ihren Gefchäftefreunden, den Herren 
Stoll & Eomp. in Mannheim 
mitzutbeilen, welche von und ermädhtigt find, 
alle Gefchäfre dorten in unfern Namen zu machen. 
Suao Joſeph Laffel in Mainz. 
F. F Rofalino in Frankfurt a.M. 
Ch. Waltber in Wiesbaden. 
3. €. Scheunemann in Darmftabt. 
N. Schröder & Comp. in Greuznad. 
Rablenbef & Comp. in Coblenz. 
Georg von Afen in Cöln. 


Zu verfanfen. 


Ein Gaſthaus, eine Apotheke, eine Mühle, 
ein Spezereigefhäft, eine Vierbrauerei, eine 
Bäderei, eine GichoriensFabrif und andere Häufer, 
verfchiedene Gefchäfte in Mainz, Frankfurt, Wies— 
baten, Darmftadt, Ereuznach, Rheinheſſen und 
dem Rheingau, auch einige große und Fleine 
Sandgüter in dem Großberzogthum Heffen, Ders 
zogthum Naflau ꝛc. durch 


Stoll & Comp. in Mannbeim. 


Gulden 20,000 
find auf erfte folide Hypotheken in die Rheinpfalz 
auszuleihen; auch werden zu Anlegung größerer 
 Eapitalien 
Landgüter zu Faufen 
durch Stoll S Comp. in 


Nummern der 348. Nürnberger Ziehung: 


46 24 63 36 34 
5. Januar Schluß der 1389. Muͤnchner Ziehung. 





gefucht 
Mannheim. 





ar in 8 bis 40 Tagen fahrt Fuhr— 
a, manı Walther mit einem Wagen 
a von bier über Augeburg nah Müns 






hen. Mer Commiffionen, dabin und zuruͤck, ihm 
übertragen will, fann auf ganz billige Fracht 
und pünftliche Beforgung rechnen. 





Den gütigen unbefannten Damen meinen berzr 
lihen Dank für die am 4, Januar 4841 mir 
überfandten 40 fl. 48. Der Betrag wird puͤnkt⸗ 
li feiner Beflimmung nad verwendet werden. 

M. Hahn, Hebamme. 


Gegen bypotbefarifche Berficher 
rung find 200 fl. Capital auszu— 
lebnen. Allenfallfige Bewerber föns 

“nen fidh an den unterzeichneten Kir⸗ 
chenrechner, der Kirchenkaſſe Winterbady wenden. 
Der Kirchenrechner, Michel. 


Ber Cart Hauiſch, Tuchmacher in der nbern Bor: 
ftadr, ift ein Logis zu vermierben, 
Daniel Feiner Schreiner, hut ein Logis zu verlieh» 
nen, welches ſogleich oder bid Oſtern bezogen werden fanıt, 








Wittwe Knoll bar dasjenine Logis, welches Herr 
Färber Koch bewohnt, zu vermiethen und bis Johanni 
zu beziehen. Auch bat dieſelbe ein Logis im Hinter— 
baue, beſtehend aus zwei Simmern md Kıiche. 


Unterzeichnerer bar in feinem Wohnhaus in der Sons 
nenaak, den untern oder ziveiten Stock zu vermiethen 
und bis Oſtern zu beziehen, 

U. Clemens. 





Au dem Dane der Wittwe von Johann Ritter in 
der Alexaudersſtrafe, ıft ein Logis, beitehend iu Erube, 
Kühe, Kanımer. Stau und Dungplag, zn vernnerhen, 
und bis Dfteru zu beziehen. 


Das Logis za ebner Erre, im Jacob Loche r'ſcheu 
Haufe, welches gegenwärtig Madam Werner bewohnt, 
iſt zu vermiethen md Faun bis künftige Oftern bezogen 
werden, Naheres bei P. 5 Locher! 


Gottfriet Sholter in der Hintergaß hat in feinem 
Wohnhaus den dritten Stod gu vermierben und ſogleich 
oder bis Dfteru gu beziehen. 

Zwei möblirte Zimmer find zu vermierhen; auch ein 
Fleines Logis ohne Möbel (für eine flille Haushaltang), 


beſtehend aus einem Alkop-Zimmer, einer Kammer und 


Küche. Beide Logis können fogleih oder bis Oſteru be: 
zogen werden. Die Redaktion jagt mo. 





Wittwe Weidting in der Hiutergaß has ein Logis, 
beitehend in Stube, Speider und Siallung, ju vermies 
then uud bis Oſtern zu beziehen. 


Br. Faber bat den 1., 2. und 3. Stod ſeines Datıs 
fes, nebſt Stallung und Keiter bis Oſtern zu vermierben 
oder auch zu verfanfen Auch hat derfeibe in ſemem 


Hinterbaufe ein Logis fogleich oder bis Oſtern zu vers 
miethen 


path ds 
Georg Helwigs Witiwe bar ein Logis im Dritten 
Stod zu vermiethen. - 





[2 


Redaktion, Druck und Berag von ©, Ritter, 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Ne. 3 


Dienftag, 5. Januar 


1SA1. 





Tags: Ereignifie. 


Türkei. Konftantinopel. Geber Tag 
bringt neue Kunde von den vielen durch den 
Sturm vom 4. d. M. verurfachten Ungluͤcks— 
fällen. Derielbe wuͤthete mit gleicher Kraft 
an der ſyriſchen Kuͤſte, fo daß das titrfifche 
Dampfboot Tabiri Bahri, welches die Rhede 
von Beirut am 4. verließ, zurüdfehren mußte, 
and erft am 4. feine Fahrt wieder anzutreten 
im Stande war. . 

Zehn Kauffabrteifchiffe gingen vor Beirut zu 
Grunde, darunter wurde ein griehifched Hans 
delsfchiff vor den Angen des Admirald Stops 
ford von den Mellen verfchlungen, ohne daß es 
möglic war, demfelben die geringfte Hilfe zu 
leiften. 

Frankreich. Paris. Cine Deputation 
Studenten machte dent Abbe Lamennaid ihre 
Nufwartung, um ibm dad Bedauern ber Etus 
denten über feine kuͤrzliche Vernrtheilung aus— 
zudrüden. Am 28. Dez. fand eine noch flärs 
fere Demonftration ftatt. Eine Anzahl von juns 
gen Leuten, welche der National auf 3000, ans 
dere Berichte aber nur auf 600 fchägen, vers 
fammelten ſich auf dem Plage der Medizinfchule, 
und verfügten fidy in einem Zuge nad Lamen— 
nais Mobnung, an den fie eine Deputation 
abfendeten. Auf dem Rückwege fangen. fie die 





Marfeillaife, und brachen in das Gefcrei aus: 


„Nieder mir den Verträgen von 1815! nieder 
mit. Guizot! nieder mit den Verräthern! Ehre 
Lamennaus!“ 

Es wird verſichert, ed ſey am 28. Dezemb. 
früh in dem Cabinetsrath neuerdings die Nede 
von der Mobilmahung der Nationalgarde ges 
wefen. Im Minifterium des Innern find fihon 
die auf eine folhe Maaßregel bezüglichen ‚Ars 
beiten einiger Präfekten eingetroffen. Doc bat 
die Mehrzahl der Präfelten die Gadres für ihre 
Departemente noch nicht ausgefertigt. Es fol 
nun beſchloſſen worden feyn, diefelben durch ein 


Gircular aufzufordern, auf das ſchleunigſte ihre 
Arbeit zu beendigen und diefe dem Minifterium 
zugufenden ; ed würde jedoch, fo lange feine 
Kriegserflärung erfolgt ift, feine Maßregel ers 
griffen werden, um die mobile Nationalgarde, 
d, i. mehr als 1,500,000 Mann, au organıfiren. 

Ueber 300 Arbeiter des Arſenals find beurs 
faubt worden. Diefe Maßregel machte großes 
Auffeben; fie beweift, daß die Regierung bie 
Seerüftungen zu fuspendiren beabfichtigt, wäh» 
rend England feine Flotte im Mittelmeer uns 
aufbörlich verftärf. Man fpricht fogar von ei» 
ner baldigen Entwaffuung mehrerer Rinienfchiffe. 

Die „Morning Por“ läßt fih aus Paris 
fohreiben, die Herren Mole, Paſſy und Dufaure 
würden die Herren Guizot, Humann und Dus 
batel im Minifterium erfegen; es beißt, die 
Politif des neuen Gabinettes werde einer Polis 
tie mit Rußland in hohem Grade grünftig feyn, 

Nach dem „Konititutionnel* würde Hr. von 
Barante in St. Peteröburg durch Herrn von 
Flabaut erfegt werden, Hr. von Barante werde 
die Ambaffade von Wien erhalten und Herr von 
Et. Aulaire zum Botſchafter in London erfegt 
werden. 

Großbritannien. London. Die Rüfluns 
gen werden bier eifriger betrieben als je; auf 
allen Schifffabrtöwerften und in allen Arfeng« 
len herrſcht eine Tbätigfeit, die deutlich genug 
jeigt, daß das Minifterium zur Erhaltung dee 
Friedens fein fefted Bertranen bat. Der Ger 
danfe, daß die englifche Flotte vielleicht in dem 

all kommen föunte, mit ibren beiden gefährs 
lihften Rivalen, der franzöfifhen und ruffiichen 
jufammen, den Kampf aufuchmen zu müſſen, 
gewinnt täglich mebr Unhänger. 

Wie die Matrofen auf ihren Schiffen alers 
band fremde Thiere — Affen, Papageien ıc. — 
balten, welche die Lieblinge der Mannfchaft 
find, fo bringen auch die Negimenter der Yand» 
macht häufig von dem Dienfte in den Kolonien 
folche fremde Thiere mit, Pie binfort vor den 


Negimentömufifen einhergehen. So bat ein Re 
giment einen Elepbanten; fo Faufte fich die 
fchottifche Füfeliergarde einen Eidbären, der nun 
majeftätifch vor der Muſik einherfchreitet Der, 
felbe erbielt den Namen Bill und ift fo gut 
dreffirt, daß der Fleinfte Tambour mit ihm fcher- 
zen kann. 

Schweiz. Bon Neuenburg erfährt man, 
daß man bort auf Fünftiges Frühjahr den Koͤ— 
nig vom Preußen erwarte, und zwar in Begleis 
tung des Hrn. .U. v. Humboldt,‘ welche gemein« 
ſchaftlich mit Hrn. Agaſſiz die Gletſcher des 
Berner» Dberlandes zu befuchen gedenfen. 

Holland. Der Kriegslärm an der bolläns 
difchen Grenze fol einen hoben Grad erreicht 
baben. Auch erfährt man daß die Frans 
zofen Zelte bejtellt haben, die Fünftiged Früh— 
jahr fertig fegn müffen. Dabei lauten die neue— 
ften Nachrichten, die Holland aus Paris bat, 
daf die Mole’iche Partei (die des Friedens) 
zu der fich König Ludwig Philipp ftetd gebal 
ten, immer mehr Oberhand gewinnt. Die Duͤſ— 
feldorfer Zeitung, die und obige Nachricht bringt, 
blafet die Baden voll auf, und ruft: „follte 
aber Frankreich dennody eine Herausforderung 
wagen, fo foll es bald auf dem Punkte ftchen, 
wo ed A815 ftand, dann foll aber auch mit 
feiner Nachficht, wie Damals, gehandelt werden.“ 
Scharfer Meerrettig ! 

Preuſßen. Berlin. Deffentlihe Blätter 
theilen ein Schreiben Jahns an einen Freund 
in Franfreich mit, in dem der Teutſchthums— 
Nitter männlich, audy ganz leidenfchaftslos, ger 
gen die Anmaßungen der franzoͤſiſchen Propas 
gonda zu Feld zieht. Mir heben folgende Stels 
len heraus: „Zwei der widerfprechendften Wün— 
ſche nährt Frankreich. Im Innern will es die 
höchfte Freiheit genießen und im Auslande die 
böcfte Macht fpielen. Das verträgt fih nicht 
mit einander. Gewinnt ihr das Eine, müßt ihr 
das Andere aufgeben. Könnt ihr ohme die Hels 
denrolle des Tranerfpiels nicht leben, fo verzich⸗ 
tet bei Zeiten auf innerliche bürgerliche Freibeit, 
fhafft euch um in ein allgemeines Heerlager, 
betrachtet euer Land ald eine Feſtung, aus der 
ihr Ausfälle auf die anderen Völker macht, wie 
ed im Kleinen von Algier ausgeuͤbt wird. Der 
dortige Krieg ift uͤberhaupt für euch ein fruchts 
barer Acer für allerlei Unfraut. Eine Schande, 
daß ihr ihn angefangen, und eine Schmad, daß 
ihr ihn fortführt. „Seeräuber habt ihr bezwuns 
gen, um Landräuber zu werden. — — — — 
— — — Wohl fünnt ihr überzeugt feyn, daß 
wir in Deutfchland des Glaubens leben: man 
fünne nach eueren bisyerigen Leiſtungen von euch 


nur lernen, wie man einen Staat nicht einrich- 
ten bürfe. Gtleichfalld behaupten wir in mans 
cherlei weſentlichen Anftalten, in manchen noth» 
mwendigen Stiftungen für die Gefittung, nas 
mentlich in der Ausbildung von Gemeindeord— 
nungen, einen großen Borfprung zu haben. Hier 
zu Lande zieht nicht das wuͤthende Heer zur 
Sagd auf Aemter und Ebrenitellen. Die lajjen 
ſich bei und nicht erfchreien und erfchreiben, *) 
Bildung und Gefchäftstüchtigfeit geben die Haupt⸗ 
befähigung, und fo iſt Jeder feines eigenen Glü⸗ 
ckes Schmied, Die wahre Bildung allgemein 
zumachen, ſie volfstbümlich zu geftalten, dar 
in dem werdenden Geſchlechte eine nachhaltige 
Augftener zu geben, und dem Baterlande einen 
Hort, ift unfer eifriges Streben, wobei ſich Res 
gierer und Negierte die Hand bieten. Bei Euch 
berrfcht noch Eiferfucht und Sondernugen unter 
den einzelnen Randfchaften, To die Gegenfeitigs 
feit zwifchen.den Staaten unferes großen Zolls 
verbandes gehoben. Noch immer arbeiten wir 
überlegfam, ftil und befcheiden an der Grund» 
legung des Unterbaues, der aber auch bdereinft 
dann ein Werf tragen mag, woran Zeitwogen 
brauden. Ihr feyd ſchnell fertig geworden, habt 
auf hohem Siehdichum einen fchlanfen Pilz ger 


ſtellt, mit wohlflingendem Schellengeläute, wo 


die Luft nach der Windrofe durchſtreicht. Nach 
ſolchem offenen Windfange begen wir feine Sehn⸗— 
fucht, und beneiden euch nicht um euer fehr 
theueres Spielding, was ihr felber nur achtet 
mie dad Joujou zu den Zeiten der erften Ums 
fehr. Ihr prahlt mit der Berantwortlichfeit eue⸗ 
rer Minifter, die ungefcheut und ungeſtraft die 
unverantwortlidyiten Dinge begeben, das Staatd» 
einfommen verfchleudern, wie Glücksritter aben- 
tenern und die Hauptitabt in einen großen Zwins 
ger umpferchen.- So begann Reinecke Thiers 
ein rieſiges Malperthaus zu wirken, um dort in 
fiherem Schlupf Pulver riechen zu hören. Da 
fchürt er wie der Hr. v. Muspelheim den Welt, 
brand zur Verjüngung der Völker, und praffelt 
mit Sprübmänncen, zu denen feine Schreilinge 
ind Feuer ſpucken. So gleicht er jenem tollges 
wordenen Borfieber des Narrenbaufes, der Wahns 
finn, Tobfucht, Raferei und Wuth losließ, das 
für aber jämmerlich zerfleifht wurde. Solchem 
wird ed ergeben, wie dem Zauberlehrling, der 
böfe Geifter befhwören, aber nicht befchwichtis 
gen fonnte, * 

Deutichbland. Kurz vor den Weihnachtds 
feiertagen wurde in Franffurt eine Dieböbande 


#) Doc, doc, lieber deuticher Bruder ! Berker ſoll 
für fein gefchriebenes Kriegelied Friedensrichter werden. 


entdeckt, deren Theilhaber erſt im Alter von 
14 bis 47 Jahren ſtehen. Sie trieben ihr Ges 
werbe vornehmlih in KRaufläden, die fie, unter 
dem Borwande der Waarenfchau, gelegenbeits 
lich beftablen. Das angebliche Haupt der Bande 
it in Haft. Den Grund ihrer Verbrechen muß 
man leider in der unter allen Altersklaſſen im— 
mer mehr überhandnebmenden Genußiucht fus 
den, die durch eine feblerbafte haͤusliche Er 
jiehung haͤufig gefteigert wird. 
Baterlandifches. Bamberg. Mit dem 


4. Januar begann unfer Merfur, neubeflügelt, 


eine zweite Laufbahn. Sein Flug fol diesmal 
nicht auf die altgewohnten Gegenden bejchränft, 
fondern auch Deftreichs höheren Regionen gelten. 
Bon Würzburg hofft man ihm aber das Leben 
fauer zu machen. | 

Pfalz. Speier. Dem Bernehmen nad) 
find die Urheber der in neuerer Zeit hier vor« 
gekommenen häufigen Diebftähle nunmehr ent 
deckt worden. 


Mittelpreife der neueften Frucht-Maͤrkte 
in der Pfalz und Abeinbeffen. 
Moainy, Markt voms1. Dezemb. Das Malter Wen 
sen, 7A. 29 Pr; Korn, 6 fl. 8 fr.; Gerſte, fl. 

2ı fr.; Dafer, 51. 38 fr.; Sve, — AM. — fr 
Kufel, Markt vom 50 Dez. Der Heftol. Waizen, 
— fl. — fr.; Korn, 4 A. 41 fr. ; Gerſt, 3 f. 51 fr.; 
Spelz, 2 A. 27 Pr.; Hafer, ı d. 57 Pr.; Erbien, & 
R. 56 fr.; Wicken, — fl. — Pr.; Kartoffeln — fl. — fr. 
ARufeler Brod- und Sleiſchtaxe. 
Kornbrod 3 Kiloa. 14 Pr. ; Gemiſchtesbrod 1 Kil. 
5 fr.; das Paar Med wiegt 12 Lorh 2 fr. — Das 
grund Odfenfeife 1, Kilog. 9 Pr; Rindfſleiſch 7 Er.; 
uhfleiſch 8 fr. ; Kaibfleiſch 5 Er.; Hammeifleiſch 6 Pr; 
Schmweinefeifh 9 Pr. 


Derfeigerungen 


5013-DVerfteigerung in Staate-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden k. Nentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loos 
fen von nachſtehenden Holz. Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlich: 
Den 18. Januar 4841, Morgens, um 9 Uhr, zu 

Homburg. 
Revier Garlsberg. 
Schlag Earlsluft, Nro. 56. 

10 Eichen — Claſſe, 

Buchen Mibbotz Abſchuiite 

103%, Kiafter Buchen —— Scheit, 


rügel, 
Yu „ Birken gehauen, 











“ " rũ el, 
1800 Bnchen MWelten, , 

150 Eichen Welten, 

Yu — Ergebuiß in den Diſtrikten Bechhofer⸗ 
Fopf, Bierberrenwald, Bundenbacherberg, Störgenbübl, 
Langenbüht, Carlsluſt, Schloßberg Fichrenberg, Lär chen—⸗ 
wald, Hirſchwirthslach und Amberg. 

14 Eichen Bauſtämme, 
23 Fichten — 
1 Lerchen — 
J Kiefern 


—* Klafter Eichen gigeiiten Scheit Sjchuhig, 


”.  Mbfhmitte, | 
10%, Klafter Buchen geichuitten Sceit, 
Y " " „ anbrädig, 
1 " 0 Prügel, , 5 
54, — Eichen geſchuitten Scheit 5ihubig, 


Pe „ Äftig und Enorrig, 
4, m Kiefern gehauen, 
in» Alven gehauen, 

50 Buchen Wellen, 


Den 19. Januar 1841, Morgens um 9 Uhr, zu 
Grofßbundenbad. 


Revier Carlsberg. 
: Schlag Bubenberg, Niro. 62. 


2 Eihen Bauftämme Ar Claſſe, 

4 MWipen ” 

5 Birfen Nusitimme, 

851% Klafter Buchen geichnitten Scheit, 

2, u Eichen, „ Aftig uud Puorrig, 

15'/, „ Wipen gehauen, 

1700 Buchen Wellen, 
175 Aſpen Wellen. 

Eodaun an zufälligen Ergebniffen in den Diftriften 
Atzelxech. Merlenbah und Birfliug. 
4° Eichen Baufämme, 

1 Birken Mußholzabſchnitt, 

94 Klafter Buchen geſchnitten Sceit, 

5% " " ‚" anbrüchig, 
24. Eichen geſchnitten äſtig uud knorrig, 
LM „ Wipen gehauen. 

Uuperdem werden im Laufe des Monats Fe— 
bruar in dem Reviere Carlsberg noch ohngefähr 
200 Stämme Baus und Nutzholz, 300 Klafter 
Scheit- und Prügelholz, 6000 Wellen zur Bers 
Außerung fommen. 








Zweibrüden, den 80. Dez. 1810. 
Das k. b. Forftamt, 
Kröber. 
Contwig CHolzverfteigerung.) Näch—⸗ 
det ften Samſtag den 9. Januar, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden aus dem 
biefigen Gemeinde Wald Kepperch 
254 Stämm Kiefern Bauholz; und 
2350 Riefern Wellen 
verfleigert, was mit dem Anbange befaunt ges 
macht wird, daß das Holz; an der Hauptftraße 
liegt, und gut abgefahren werden kann. 
Contwig, den 2. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


Straßenbau-Derfteigerung. 

Nähftfünftigen 14. Januar, Vormittags 40 
Uhr, auf dem Bürcau der unterfertigten Ber 
börde, wird die Ghauffirung des Weges von 
Mapweiler, nach der Kaufter-Mübfe, veranschlagt 
zu 539 fl., an den Wenigſtnehmenden veritei- 
gert, was mit dem Anbange befannt gemacht 
‚wird, daß Pläne und Koftenanfchlag bierorte 
zur Einficht offen liegen. 

Neifenberg, den 2. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Da der, uͤbrigens neue und in be— 
ſtem Zuſtande befindliche, Flügel der 
Be biefigen Caſino⸗Geſellſchaft, ſich feis 
ner Korm wegen zum Goncertflägel nicht eignet, 
fo wird derfeibe biermit unter Zuficherung ſehr 
günſtiger Bedingungen und langer Zahlungsfri— 
ſten, zum Verkaufe aus freier Hand, ausgebo— 
ten. Das Nahere bei dem Sefretär der Gefells 
fhaft, Bezirferichter Dingler. 


Gegen hypothekariſche Berficher 
rung find 200 fl. Capital auszu— 
Ichnen. Allenfallfige Bewerber föns 

: "men ſich an den unterzeichneten flirs 
chenrechner, der Kirchenfaffe Winterbach wenden. 

Der Kirchenrechner, 
Michel, 














Ein fhöned, weniggebrauchtes einfpänniges 
Chaiſen⸗Geſchirr, iſt billig zur verkaufen. Wo? 
fagt die Erpedition diefes Blattes, 


Der Unterzeichnete empfteblt ſich mit 200 
Mäntel, mit und obne Krägen, das Stüdf zu 
4 fl. 30 fr. bie 7 fl. 30 fr., fo wie aud eine 
eiferne Geldfifte. "a 

N. Altfhüler in Zweibrüden. 


Wittwe Doch har in ihrem ganfe an der Cartskirche 
zwei Loard, eins im zweiten und eins in Dritten Stocke 
zu verniethen und bis Oſtern zu beziehen. 











Br. Kesler bar ein kleines Logis. im dritten Stocke 
bis Ditern zu vermietben, 


' Unterzeichneter hat den dritten Stor feines  Hanfes 
zu vermiethen. Bruch. 





Schueider Weidling, hat ım zweiten Stocke eine 
Wohnung mit oder ohne Schreinerwerkſtadt, Dielenipeis 
der, Stallung und Keller auf Oſtern zu vermierben, 


— — 





Medaktion. Druck und Verag von G. Ritter. 


Jakob Heliwin bat 2 Wohnungen und ein möblirtes 
Bimmer zu vermiethem, 








Ju dem Carl Brüggemannhen Haufe ift ein Ro: 
ats im unterſtetz nd eins ime zweiten Stode zu vers 
miethen, und bis Dftern zu begieben. 





In dem Bäder Sicius’hen Hinterbaufe find mei 
Logis zu vermierhen und bie Dftern zu beziehen. Näbe: 
red bei Schreiner Berſch. 


Friedrich Geigelähar im feinen Haufe deu tern 
Stock mir Keller, Sraltıng nnd Speicher zu vermierhen 
uud kann ſogleich oder bis Oſtern bezogen werden. 








Ludwia Auerbader, in der Marimiliansitrafe, 
bar eine Wohnung im zweiten Stock a vermietheu. 
weiche entweder? ſogleich oder bis nächſtkünftige Oſtern 
bezogen werden Fanır. 


Ziterarifche Anzeig 5 


In der G. Ritter'ſchen BuchhandInng in 
Zweibräden iſt vorräthig und um beigefeßten 
Preiß zu haben: 


Job. Ch. R. Gerbig's. 


Woͤrterbuch und Sittenlehre. 


Dder: Alphabetiſch geordnete Erklärnngen alfer in der 
Sitteulehre vorfommenden Begriffe, Aus den Werfen 
von Ammon's, Reinhard's, Ständtin's, Wogel’s, de 
Wette's, Cannabich's, Ftie's, Kant's, firug’s, Maaf’, 
Platner's. Schutze's, und vieler andern Theologen und 
Philoſophen meuerer Zeit anfammengetragen, mit den 
Namen der Verfaſſer, mir eigenen Erflärungen und mit 
einem Die vorzüglichſten Bibelſtellen für die in diefem 
MWörrerbuche gegebeuen Wörter enthaltenden Anbange 
verſehen. Sericonformar. Preis 4 fl: 12 Pr. 
Diefed Werf enthält die vollſtändigen Definttionen als 
ler ın der Moral nud pfochiichen Anthropologie vorfom: 
menden Begriffe von den berühmteften Theoloaen und 
Philoſophen neuerer Zeit, nnd dirfte Vielen eine febr 
willkommene Gabe ſeyn. Die Literatur der Sirtenlehre 
hat Fein ähnliches Werf auftumweiien, Das, wie dieſes, für 
Prediger, Candidaren der Theotonie, Schul: und Haus: 
Iehrer und Sberhaupt für Jeden auf Geiſtesbildung Un: 
ſpruch macenden als Repertorium die Unflchten vers 
ſchiedener gelchrter Männer neben einander enthält, zum 
beraleichenden Nachdenken Beranlaffung giebt uud den 
Nicrbefig der zum Theil fehr koſtſpiengen Werte über 
Moral weniger fühlen lähr. Der Auhana, der für die 
in dieſem Lertcon vorfommenden Wörter die bedeutend: 
ften Bibrlftellen enthält, bilder gleihfam ein Wörterbuch 
der bibliichen Sitteulehre, und vermehrt Me Branchbar— 
feit des Werkes für Theologen, Lehrer und Bibelfreunde, 
Der Drud if zwar compreß, aber Deutlich, - 














> Hierzu als Beilage cine literaz 
rifche Anzeige de8 Bibliograpbifden 
Inſtituts, empfohlen zu Gubferiptionen 
von der G. Ritter'ihen 

Buchhandlung in Zweibrücken. 








Wochenblatt 


für Ä 
Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 





Non. ? 
Zag3 : Ereignifie. 


Fürfei. Eine aus Konſtantinopel am 17. 
Dez. abgefertigte Privat-Eſtafette hat die Nach» 
richt überbradt, daß am vorhergehenden Tage 
das engliiche Dampfboot „Hydra“ aus Alerans 
bria dajelbft eingetroffen war. Am Bord deſſel⸗ 
ben befand ſich der englifche, von dem Admiral 
Stopford in Folge der von ihm am 15. Nov. 
ertbeilten Befehle der Adwmiralität an Mebemed 
Ali abgefandte Offizier. Er it der Heberbrins 
ger eines Scyreibend Mebemed Alı’d an den Groß» 
weflier, in welchem erfterer feine unbedingte Uns 
terwerfung‘unter die Befeble des Sultans aus» 
fpricht, fi der Gnade feiner Hoheit empfiehlt, 
und die von ihm ertheilten Befehle zur Räus 
mung ber fännmtlichen, von ibm außer Aegyp⸗ 
ten beſeſſenen Provinzen nebft der Bereitbaltung 
der ostomanischen, im Hafen von Nlcrandrien 
befindlichen Flotte zur Ruͤckkehr nad Konſtan⸗ 
tinopel anzeigt. Die Pforte ſtand im Begriffe, 
einen Commiſſaͤr nach Aleraudrien abzuſchicken, 
um die Flotte in Empfaug zu nehmen. — Dew 
felben Nachrichten aus Konftantinopel zufolge, 
waren im Wugenblide des Abgangs der Eſta— 
fette die Nepräfentanten der vier Höfe verſam⸗ 


melt, um das Anfinnen dieſer Höfe wegen Wider 


rufs der gegen Mebemed Ali verbängren Abſez— 
jungen webit Verleihung des erblicen Pafıha: 
liks Negppten bei der. Pforte einzuleiten. 

Frankreich Paris. Den 26. Dez. find 
die Seemänner der Fregatte „Belle-Poule“ und 
der Korvette „Favorite,“ welche den Sarg des 
Kaiferd Napoleon bie nach Paris geleiteten, 
aus der Militärfeule mit dem Prinzen von 
Soinville, ibrem Kommandanten, an der Spitze, 
n deu Saal der Diarichälle gezogen. 

Der König, begleitet von der Königin, ben 
Prinzeffinnen, deu Herzogen von Nemour und 
von Aumale und dem Herrn Admiral Duperre, 
Marineminijter, verfügte fich ebenfalls dahin und 
j0g vor ber Fronte der Seemaͤnner vorbei, die 


Freitag, 8. Jauuar 


1841. 


den Saal von dem Ruf: „Es lebe der König!’ 
ertöuen ließen. Sodann trat der König in den 
Mittelpunkt, und nachdem er bem Prinzen von 
Joinville befoblen, die Bank Öffnen zu laffen, 
drüdte fih 3. M. folgendermaßen aus: „Meine 
theuern Kameraden, meine tapfern Mariuer, Die 
Zeit erlaubte mir nicht, wie ich mir vorgenoms» 
men batte, Muſterung über Euch zu balten, 
Sh babe Euch demnach um mid verfammelr, 
um Euch meine ganze Zufriedenheit wegen des 
Betragend der „Belle Poule* und ber „Favo— 
rite“ in der Gendung, die Ihr fo eben volls 
bradıt, an ben Tag zu legen. Ich habe gewollt, 
daß Ihr den Körper des Kaiſers Napoleon, 
den ich mich gluͤcklich ſchätze, Franfreich wieder 
gegeben zu haben, bie in das Junere der Haupts 
ftadt begleitet, und mit Vergnügen ergreife ich 
diefe Gelegenbeit, um Euch die Zuneigung, die 
ih für die Marine füble, auszudruͤcken. Gh 
babe bderfelben ein meinem Herzen hoͤchſt wers 
thes Unterpfand gegeben, indem ich meinen Sohu 
in ihre Reihen treten ließ, und ich brannte vor 
Ungeduld, Euch zu fagen, wie fehr das Zurrauen 
und die Liebe, die er Euch einflößt, mich err 
freute. Zu welcher Beſtimmung Euere Pflicht 
für unfer Vaterland Euch berufen mag, werdet 
Ihr ihn ftets bereit finden, Euere Gefahren zu 
tbeilen und mit Euch die Ehre des franzoͤſiſchen 
Namens und den Rubin unferer Flagge auf: 
recht zu balten. Nun, mein theurer Admiral, 
fuhr der Koͤnig fort, indem er fich zu dem Hrn. 
Seeminifter wandte, mögen Sie gefälligft die 
jenigen diefer tapiern Mariner aufrufen, welche 
dad Kreuz ber Ebrenlegion erhalten haben, das 
mit ich die jüße, Freude babe ihnen daſſelbe 
einzubändigen.“ 

Nach dem „Gourier francais“ würde die „Belle 
Poule“ in Kurzem, unter dem Rommando des 
Prinzen von Joinville, nach den chinenjchen Ges 
waͤſſern unter Segel gehen. Bon anderer Seite 
vernimmt man dagegen , der Prinz von Seins 
ville habe zwar den König um die Erlaubniß 


erfucht, im nächſten Februar eine neue See⸗Reiſe 
unternehmen zu dürfen; allein man ſey überein, 
gekommen, daß der Prinz nicht eber feine Reife 
antreten folle, bid die frage von Krieg oder 
Frieden definitiv entfchieden fegn werde. — Der 
Prinz von Joinville wünfchte, daß die Fregatte 


„Belle: Poule* zum Andenken an die Reife nad). 


St. Helena den Namen „Navoleon“ erbalte. 
Die Gewährung dieſes Wunſches foll verweis 
gert worden feyn. 

Der Finanzminifter legte in der Sigung ber 
Deputirtenfammer vom 30. Dez. dad Buͤdget 
fir das Rechnungsjahr 1842 vor; er voran 
fchlagt die Einnahmen auf 4,161,838,142 Fr. 
Zur Dedung der Mehrausgaben fucht er um 
die Ermächtigung zur Negozirung eined Anle 
hens von 450 Millionen und um einen außer 
ordentlichen Credit von 250 Millionen nach. Der 
Finanzminifter bemerfte übrigene, es fey feine 
Nothwendigfeit zu einem fofortigen Anleben vors 
banden, da fih noch eine Reſerve von 120 
Millionen in dem oͤffentlichen Schate befinde; 
er druͤckte zugleich die Hoffirung aus, daß der 
Gredbit, um welchen er nachfuche, und die Res 
‚ferne, die zur Verfügung ftebe, die Nothwendigs 
feit eines Anlehens zum wenigften hinausſchie— 
ben könnten. Für den Betrag ded Credits von 
250 Millionen will Hr. Humann Schatzbons 
creiren. Er bebäft fi vor, das Anlehen von 
450 Millionen nicht zu negoziren, wenn die pos 
litifhen Angelegenheiten eine günftige Wendung 
nähmen, oder je nach den Umftänden nur einen 
Theil der 450 Millionen zu entlehnen. 


Die Deputirtenfammer bewilligte mit 214 Stim« 
men gegen 17 den Credit von 3,600,000 Fr. 
in Folge der durch die neulichen Ueberſchwem— 
mungen veranlaßten Schäden. 


Der Ebrenbof in den Tuilerien war am 1. 

Januar mit den glänzenden Equipagen der Mit 
lieder der verjchiedenen Deputationen ange 

üflt, welche den König bei Gelegenbeit des Jahr 
reömechfeld zu beglüdwünfchen kamen. Auch 
die Deputation ber Deputirtenfammer war bei 
dem König. Am 4. d. Morgens hieß ed, Ge. 
Maj. ſey feit einigen Tagen unmwobl und habe 
mwäbrend des geftern Abend ftattgenabten Ems 
pfanges der Damen des diplomatifhen Corps 
fehr angegriffen ausgeſehen. 

Der König bemerfte in feiner Antwort auf 
die Gratulationsrede, welche der Siegelbewahr 
rer im Namen des Staatsraths an ihm richtete, 
unter anderem: Sch fühle mich glüdlich, Frank— 
reich die Wohlthat des Friedens und die Bors 
theile einer Legislation, welche zugleich feiner 


Ruhe und feine Freiheiten ſichert, zu geniegen 
fortfahren zu fehen. 

Großbritannien. London, Grenzftreit 
zwifchen England und Brafilien in Guiana, 
Abſendung einer britifchen Erpedirion, Eine Ers 
pedition iſt Ende Dezember aus unferm Lande 
nach Guiana abgegangen, um die Grenzen dies 
fer wichtigen Colonie zu umterfuchen und feſt⸗ 
zuftellen. Diefe füdamerifanifhe Golonie wurde 
befanntlih den Holländern abgenommen, und 
durch den Parijer Vertrag an Großbritannien 
abgetreten. 

Preußen. Die Berliner haben auf ein Mal 
bis auf Weniged, die Manieren der Franzoſen 
angenommen, und unterhalten ſich in allen Ges 
felichaften, felbit die niedrigite nicht ausgenoms 
men, über auswärtige Politik und innere Staats⸗ 
angelegenbeit mit einem großen Eifer, der beim 
Kümmel häufig zu Zwiftigkeiten führt, Im Alls 
gemeinen aber drüdt fich bei diefen oft ſtuͤrmi— 
chen Unterbaftungen ein patriotifcher Sinn aus, 
der fein Dpfer fcheuen will, fobald es gilt, bie 
Ehre des Vaterlandes zu retten, oder daſſelbe 
vor Keindesgefahr zu ſchuͤtzen. — Die Meinung, 
daß im fommenden Krübjabre leicht ein Krieg 
ausbrechen koͤnnte, iſt noch immer vorherrſchend. 
Etwas Beftimmtered darüber weiß man aber 
auch in den allerhödften Zirfeln nicht. In jer 
dem Falle jegt Preußen die Rüftungen fort, weil 
in Frankreich ein einziger Augenbli Alles um« 
geftalten kann, und wir dann fchlagfertig dba» 
fteben muͤſſen. Dem Vernebmen nad fol. bei 
diefen Vorbereitungen unfer einundbdreißigftes 
Infanterie Regiment, das in Erfurt garnifonirt, 
den Befehl erbalten baben, nach den Ufern des 
Rheines zu marſchiren. Achnlihe Anordnungen 
follen auch für die weftlidhen Provinzen getrofs 
fen werben. 

Sachfengotba. IR ed recht und mit den 
Zweden eines religidfen Inftituts vereinbar, Ger 
fänge politifchen Inhalts, wie das „Rheinlied“ 
von Beder „Sie follen ihn nicht haben,“ in 
den Ghorgefang aufzunehmen , was in Gotha 
zu allgemeinem Anftoße von den Ehorfchülern 
geſchieht? Man kann doch auch den Parriotiss 
mus übertreiben. 

Baden. Der proviforifhe Ausfhuß fir 
Rotteck's Denkmal, an deſſen Spige der Hofs 
rath und Profeffor Welder fteht, bat einen Aufr 
ruf erlaffen, worin ed unter Anderem beißt: 
„Es werden, fo wie wir es jest ſchon fehen, 
auch Solche Rottef und fein Andenfen ehren, 
welche nicht vorzugsweiſe feiner Richtung bul, 
bigen, die in diefer oder jener Beziehung, flat; 
zunaͤchſt für gefegliche Freiheit und den Fort, 


— — 


ſchritt, vielmehr für die andere Hauptſeite des 
geſellſchaftlichen Lebens — für die Ordnung und 
das Beſtehende fänıpfen zu müffen glauben. Sie 
werden ed, weil fie troß dem einig find mit 
Rotteck in der gemeinfchaftlihen Hauptfache als 
ler würdigen Menfchen, in der Liebe für das 
Baterland und fein Heil, und weil fle verilän- 
dig genug find, es zu erfennen, daß biefür auch 
die Freibeit, für welche vorzugsweife Rotteck 
den Kampf notbwendig hielt, wefentlich ift, daß 
ohne fie die Macht und die Blüthe, die Tugend 
und die Ehre der Bölfer erfterben, daß nur fie 
auch dem deutſchen VBaterlande die nöthige Kraft 
geben fann, fich und feine Fürftentbrone zu ſchuͤz⸗ 
zen, gegen Diten und gegen Welten, und daß 
endlich diefe Freiheit in unferem Deutfchland 
jegt noch nicht zu überwiegend ift, daß ihrer 
Bertbeidiger nicht zu viele, — daß foldhe Vers 
theidiger vollends, wie Rotteck einer war; leis 
der unendlich felten find. Alle deutichen Ehren» 
männer aber werden es vor Allem bodadıten, 
wenn, fo wie bier, auf ächte deutiche Weiſe 
mit der politiihen Kraft und Tüchtigfeit die 
reinfte Würde und Tugend des Menjchen im 
Bunde ſtehen.“ 


. Zweibrüden, 7. Januar. Bei 
dem heutigen Fruchtmarfte, ſtellte 
fih der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 99 Heftoliter 
Waizen, 6 fl. 3 fr; 83 Heftl. Korn, 4 fl. 
37 fr.; 40 Heftl. Gerſte, 3 fl. 44 fr.; 5 Heftl. 
Spelz, 2 fl. 24 fr.; — Heftl. Speljfern, — fl. 
— fr; — Hettl. Dinkel — fl. — fr; — Heft 
Miſchfrucht, — fl. — fr; — Heltl. Erbjen, 
— fl. — fr.; 62 Hektl. Hafer, 2fl.12 fr. Zur 
fammen 289 Heftoliter. Ferner der Heftl. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 34 fr. — Strob, 1 fl. 30 fr. 

“ Zweibrüder Brod» und Sleiſchtaxe. 

Weisbrod, 3 Kil. 17 Pr.; Korubrod, 14 Pr; Gemifch: 
tes Brod, 16 fr.; das Paar Weck wieat 16 Loth 2 fr. 
— Das Diund Ocfenfleiih,, 8 fr.; Kühfleiſch, 6_fr.; 
Kalbfleiſch, 6 Pr.; Hammelfleiſch, 8 Er.; Schmweinenfleiich 
9 Pr. Der Kilg. Butter, — fl. 44 Pr. 
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Verpachtung eines Hofguts. 
3 Montag den 15. Februar 
1841, Nachmittags 2 Uhr, 
08 auf der Ziegelhätte bei Eur 
Br el in dem Wirthehaufe des 
—— Friedrich Hellriegel, laͤßt 
Hr. Ehriftopp Braun, koͤnigl. Rentbeamte zu 






Dbermofchel , fein auf dem Banne von Eufel 
gelegenes Hofgut fammt Dekonomie⸗Gebaͤuden 
auf fech® oder neun Sabre, aus freier Hand oder 
durch Öffentliche Verfteigerung, im Ganzen oder 
auch in einzelnen Looſen, verpachten. 

Dieſes Hofgut befteht in -einem geräumigen 
zweiſtoͤckigen Wohnhauſe ſammt Scheuer, Stals 
lung, Branntweinbrennerei und ſonſtigen Zube⸗ 
hoͤrden, in zehn Morgen Wieſen und 56 Mor—⸗ 
gen Ackerland, alles in beſtem Zuſtande, liegt 
eine Viertelſtunde unterhalb der Stadt Cuſel, 
in der Naͤhe der Glanſtraße und einer Muͤhle 
und eignet ſich zum vortheilhafteſten landwirth— 
ſchaftlichen Betriebe. 

Eufel, den 4. Januar 1841. 

Hoſeus, Notär, 
Contwig (Holzveriteigerung.) Naͤch⸗ 
ſten Samſtag den 9. Januar, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden aus dem 
hieſigen Gemeinde Wald Kepperch 
254 Stämm Kiefern Bauholz; und 

2350 Kiefern Wellen | 
verjteigert, was mit dem Anbange bekannt ger 
macht wird, daß das Hol; an der Hauptftraße 
liegt, und gut abgefabren werden kann. 

Eontwig, den 2. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 
Straßenbau-Derfteigerung. 

Nähftfünftigen 14. Januar, Vormittags 10 
Uhr, auf dem Büreau der unterfertigten Ber 
börde, wird die Chauſſirung des Weges von 
Maßweiler,nady der Fauiter-Müble, veranfchlagt 
zu 539 fl., an den Wenigftnebmenden veritei- 
gert, was mit dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß Pläne und Koftenanfchlag hierorts 
zur Einficht offen liegen. 

Reifenberg, den 2. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Frau Carolina Bartz, Hebamme dahier, 
hat heute einen freiwilligen Beitrag von 3 fl. 30 
fr., zur Armenkaſſe anher übergeben, wofür ders 
felben Öffentlicher Dank abzeftattet wird, 

Zweibrüden, den 5. Januar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
WBolffangel. 


Geſchäftsverhältniß. 


Da Hrn. Wahrburg, welcher die Buchhal⸗ 
terftelle in meinem Gejchäfte zwei Jahre mit 


4 





größter Sorgfalt, Pünktlichkeit und Sachkennt⸗ 
niß bekleidete, unterm 49. November v. 5. die 
Conceſſien zum eigenen Berriebe des Buchdans 
dels von bober kgl. Regierung ertbeilt warb, 
fo wird derjelbe dieſes Gefchäft in meinem feit 
berigen Kofale nun unter feinem einenen Namen 
fortfübren. Ich wollte daher meine verebrlichen 
Geſchaͤftofreunde ergebenſt bitten, das dem Ger 
ſchäfte feitber gefchenfte Zutrauen auf den neuen 
Befiger übertragen zu wollen, der, als erlerns 
ter Buchhändler, feinerfeitd fich gewiß beitreben 
wird, allen gerechten Anfprüchen aufs piünft 
lichſte nadızufommen. 

Nah der mit Herrn Wahrburg getroffenen 
Vebereinfunft bat. derfelbe, die jeit dem 1. Mai 
4840 von ber Keller'ſchen Buchhandlung geliee 
ferten Bücher und Schreibmaterialien auf feine 
Rechnung anzuſprechen; dagegen aber auch alle 
während diefer Zeit gemachten Beitellumgen (und 
etwa abgeichlojj-uen Verträge) auf feine Rech— 
nung zu übernehmen. — Ale Rechnunzen und 
Rückſtände bis zum 1. Mai 4840 verbleiben 
mir; ich bitte daber Diejenigen, welche noch bei 
mir im Ruͤckſtande find, um Alles pünktlich uud 
rein ausgleichen zu wollen. 

Meine, neben der Buchhandlung feither be 


triebene 
Buchbinderei 


werde ich auch ferner, unter forgfältiger Beauf— 
fihtigung and eigner Mitwirfung, fortführen, 
und merde dem wir feit- zwölf Jabren in bier 
ſem Fache gefchenften Zutrauen, in jeder Hine 
ſicht fowobl durch fihöne und dauerbafte Ar» 
beit, als auch durch pünftlihe und billige Ber 
dienung zu entjprechen fuchen, 

Zweibrüden, den 6. Januar 1841. 

Fr. Keller. 


Da ber, übrigens neue und in bes 
ftem Zuftande befindliche, Flügel der 
, bicfigen Caſino⸗Geſellſchaft fich feis 
ner Form wegen zum Goncertflügel nicht eignet, 
fo wird derfelbe biermit unter Zuficherung ſehr 
günftiger Bedingungen und langer Zahlungsfri— 
ften zum. Berfaufe aus freier Hand ausgebo— 
ten. Das Näbere bei dem Sefretär ber Geſell⸗ 
fhaft, Bezirförichter Dingler. 


Gegen hypothekariſche Berfiches 
tung find 200 fl. Sapital auszu⸗ 
lehnen. Allenfallfige Bewerber föns 
nen fid an den unterzeichneten Kir— 
chenrechner, der Kirchenfaffe Winterbach wenden. 
Der Kirchenrechner, 

— Miie 








Redaktion, Druck und Verag von ©, Ritter. 


Eine Summe von 1500 Gulden 
iſt gegen buporhefarifche Sicherheit 
zu verfchnen. Mo, it in der Re 








braven und guten Haudfnecht, der ſich gehörig 
auszuweiſen vermag, den Ndferbau ein wenig ver» 
fteht und ſogleich eintreten faun. 


Bei Unterzeichnerem it ein bequemer Schlit— 
ten mit einem Gabriot Sig billig zu verfaufen 
oder auch zu vermiethen. 

Guſtav Schäffer, Eattler. 





Ein fchöner ausgepoliterter Salitten, nebſt 
ſtattlichem Geſchirr, mir vielen Schellen verfes 
ben, ftebt zu verfaufen. Verleger jagt wo? 
Philipp Slayer junior, Drecsier, bat eine 
ganz neue Drebbanf, eingerichtet fir Hort und 
Holz zu drehen, zw verfaufen. 





C. Portmer hat gutes Ohmet und Kleeben 
zu verfaufen. 


Uuterzeichnerer hat das Logis, weldes Herr Briedens: 
riter Danım bewohnt, bis Oſtern zu vermierhen ; atıch 
Paum für vier Pferde Stallung dazü geacben werden, 

Ludwig Frank, 


Cart Gitimanm bar im feinem bintern Hanfe den 
weiten Stock, welchen Schreinermeifter Berich bemobur, 
anf Johannı zu vermierhen. u — 

Jakob Helwin bat 2 Wohnungen und ein möblirtes 
Zimmer u vermierben, 

In dem Baer Siciue'ſchen Hinterhauſe find _amei 
Logis zu vermierheu und bie Oftern zn beziehen. Mühe: 
res bei Schreiner Berid. a 

Ludwia Uuerbader, in der Marimiliansſtraße, 
bar eine Wohnung im zweiten Stod zu vermierben, 


weiche entweder ſogleich oder bis nächſtkünftige Oſtern 
bezogen werden kaun. 


Henmib Ambos. Brerbrumer, bar dasjenige Ponie: 
mweldes Herr Profeſſor ’Mitter bieher bewohnte, befte, 
beud in 4 Zimmern, mehreren Nebenfanmtern, Küche, 
Kelter, Speichern, anf nächte Oſtern zu vermterben. 


Im Bäcker Faber'ſchen Haufe if um mutern Stode: 
ein aeräumiges Logis, zu jedem Geſchäft geeignet, zu 
vermierhen 


Die Töchter von Kiefer Seibel baben ın dem 


ehemals Schlick'ſchen Wohnhaufe, im unterm Stode ein 
Logis zu vermierben und bis Oſtern zu beziehen, 


Ber Geſchwiſter Wort ıft_rım Logis im zweiten 
Store zu vermiethen und bis Oftern zu beziehen. 


"Sr. Keller bat ein Fleines Logis bis Oflern gu vers 
miethen; and hat derfelbe ein möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koſt an vergeben. 


Schneider Weidling hat im feinem Hıuterhans eine 


Fleine Wohnung und ein Deufpeicher auf Oftern zu vers 
miethen. 








Wochenblatt. 


für | 
Zweibrücken, Homburg und Enfel. 
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Tags: Ereigniffe. 


Frankreich. Der Prozeß gegen den Gens 
feur und die Toaftredner ded Banfetts vom 10. 
Nov, in Lyon ift beendigt: alle fünf find frei- 
geſprochen. Dad „Nichtfhuldig der Geſchwor— 
nen bat eine um fo größere politifche Bedeu» 
tung, als die Angellagten ſich ſehr freimüthig 
verteidigt und die Aufreizung zum Haß und 
jur Verachtung ded Gouvernements, d. b. der 
Minifter, für durchaus legal erflärt hatten. Die 
Aufreizung gemiffer Claſſen der Staategefells 
fhaft, eine Anklage, zu deren Betätigung man 
in Lyon febr geneigt ift, wurde diesmal gleich⸗ 
falls abgewieſen. Und doc hatten die Anges 
ſchuldigten erflärt, daß eine gänzlihe Umges 
ſtaltung des gefelligen Zuftandee, namentlich des 
Berbältniffes von Arbeit und Befit, nothwendig 
geworben. 

Man bofft nichts Geringered ald eine neue 
Art Continentalſyſtem gegen England mit einer 
rufjifhen Allianz als Grundlage hervorzurufen, 
die Volksſtimmung gegen England zur Erreis 
dung des andern Zmeded, dem Verlangen der 
deutſchen Mächte nah Einftelung der Rüftuns 
gen zu entfprechen, zu benugen, vielleicht fogar 
der Befeftigung von Paris loszuwerden, von 
denen ber König entichieden nichts mehr wiffen 
will, ohne jedoch diefelben fo leicht rüdgängig 
machen zu fönnen ; und endlich England gegen. 
über aus der biöherigen in eine faft drohende 
Stellung üherzugeben, bei der man die Stim- 
we der Mebrheit der Nation auf feiner Seite 
zu haben fiher wäre. In all dem finden Sie 
bie vollfommene Beftätipung, wie man am Hofe 
Alles anfbiete, um die Allianz mit Rußland berr 
beizuführen. Bis jegt ift Guizot eines der Haupt 
binderniffe derfelben und um fo unficherer ift das 
ber feine Stellung ald Minifter, wenn er fi 
nicht befehren laͤßt, wozu bis jegt noch keine 
Ausſicht vorhanden ift. 

Die ruffifche Allianz ift jeßt das Schlagwort 


Spuntag, 10. Januar 


1811. 


der allgemeinen Gonverfation und ber Tournal» 
polemif. Man begt bereits allzuſanguiniſche Hoff: 
nungen für Nealifirung derfelben, die aus dem 
Sinne der ruffifchen Note bervorgeben. Seit 
der Hof fo bereitwillig auf diefe Allianz einzus 
geben fcheint, bat der „Gourrier francais,“ der 
zuerft dieſelde fo fehr bervorgeboben hatte, plöß» 
lih den Ton geändert, und jegt fprict er falt 
wegmwerfend gegen die Anerbietungen Rußlands, 
die aber in den von ihm fupponirten Grade 
riemals wohl eriftirten, ficherlidy nicht im der 
Note, welche den Grundpfeiler der Vorausſez⸗ 
zungen bed „Gotirrier francais * bildet. Der 
„Siecle* iſt bereit, die ruſiſche Allianz anzunehs 
men, nur Polen, deffen Sadıe Franfreic nicht 
aufgeben dürfe, möchte ein Hinderniß derfelben 
bilden, beforgt er. | 
Die „Preffe* von 29. Dezember enthält felgem 
den Artifel, weldhen das Journal des Debats 
abdrudt: „Nicht nur in fchriftlichen Botfchaften 
thut das ruſſiſche Babinet den Wunſch dar, ſich 





a zu nähern; Hr. v. Barante, unſer 


otfchafter in St. Petersburg, rühmt auch febr 
die freundfchaftliche, wohlwollende Aufnabme, 
bie er feit einiger Zeit bei dem Kaifer finde. 
Es ift Mar, daß fich Rußland über fein gegen- 
waͤrtiges Verhaͤltniß zu England nicht täufcht 
und nur eine gute Gelegenheit abwartet, um zu 
brechen. Hr. v. Neſſelrode foll in oben berührs 
ter Botfchaft die von Hrn. Thiers befolgte Pos 
litik mit großer Berachtung abfertigen und dann 
Rußlands Ideen und Benehmen binfichtlidy der 
neueften Geftaltung ber erientalifchen Frage dar» 
legen, Da diefe Gelegenbeit vornämlid im Mit 
telmeere fi entwideln müffe, fo babe Rußland 
von Anfang an den Haupteinfluß den zwei gro» 
Ben europäifchen Seemäcten, England und Franf- 
reich, uͤberlaſſen. Mir Iebhafteftem und aufrich— 
tigftem Bedauern habe ed gefeben, wie Franfs 
reich fi fern hielt und die wichtige Rolle aus— 
fhlug, die ihm zugefallen war. Franfreich würde 
aber Unrecht haben, wenn es glaubte, das ruf» 


ſiſche Cabinet babe ru nur einen Augenblid 







daran gedacht, den heben: influß den Kranke 
reich mit Recht in oh ! de beein, 
trächtigen. Diefer Einfluß 'fty no big. für 


das europdifche Gleichgewicht, und, weit ents 
fernt, ibn erfchättern zu wollen, wäre Ruß— 
land bereit, Frankreich bei Aufrechthaltung deſ⸗ 
ſelben zu unterſtützen, wenn Frankreich in die⸗ 
ſer Hinſicht ernſtliche Beſorgniſſe hegen könnte.“ 
Es heißt, in dieſem Augenblicke herrſche wie⸗ 


der volllommener Einklang zw 5* dem König 
und Hrn. Guizot, und dad Miniſterium ſey ent⸗ 
ſchloſſen, vereinigt, wie es jetzt iſt, zu ſteben 


oder zu fallen, und das gute Vernehmen mit 
England, mit Befeitigung jedes hinterhaltigen 
Gedankens einer geheimen Annäherung an Ruß» 
land, welche Jutriguen auch von biefer Seite 
gemacht werden möchten, zu erhalten, 

Durch Fönigl. Ordonnanz vom 29. Dez. ift 
der Generallieutenant Bugeand zum Generals 
gouverneur von Algerien an bie Stelle des 
Maritals Grafen Valée, welcher nah Frank 
reich zurückzukehren ermächtigt ift, ernannt worden. 

Graf Walewefi it von feiner Miſſion nad 
Aegypten in Paris wieder eingetroffen. 

Die mit der Prüfung des Geſetzentwurfs uͤber 
die Fortificationen von Paris beauftragte Com⸗ 
miffton der Deputirtenfammer hielt am 2. d. 
Mittags ihre fechste Sitzung; ed währte diefe 
an 5 Stunden; man befchäftigt fih nur mit 
der Verproviantirungsfrage. Die Commiſſion 
hat bereitd die Hauptpunfte ihres Berichtes feit« 
neftellt, deffen Abfaffung befanntlich dem Hrn. 
Thiers anvertraut ift. Bevor fie jedoch die Did, 
euffion fließt, beabfichtigt fie, mie das „Hours 
nal des Debats“ mittheilt, dem Marſchall Soult 
bie von ihr angenommenen Punkte mitzutheilen, 
auf daß derfelbe fie dem Mintjterrathe vorlege. 
Diefe Punfte find: 4) die gleichzeitige Ausfüh— 
zung der Ringmauer und der detachirten Forte; 
2) die Bertbeilung der Arbeiten im drei Anuis 
täten (in drei Termine von je einem Sabr); 
3) die Beſtimmung der Außenwerke der Rings 
mauer. Diefe legte Frage veranlaßte eine lange 
und genaue Prüfung vom militärifchen Gefichte- 
punfte aus. Die Commiſſion ift der Meinung, 
daß die hervorfpringenden Punfte der Höben 
von Romainville, Noify und Nogent, welche 
alle Straßen beherrfchen, auf welchen eine von 
der Nords und der Oſtgrenze fommende Armee 
nad) Pari gelangen könnte , mit Forts verjes 
hen werden müßten. Die Commiffion vertagte 
fih did zum Montag, um fih dann mit der 
Frage von ben militärifhen Servituten zu be 
ſchaͤftigen. 


Worte weggelaſſen worden: 
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Ein Sournal_bebau) 


tet, die Antwort des Rd, 
nige „auf- 


nörede ded Hrn. Sau⸗ 


jet fey im ‚Moniteur nicht in der Abfafung, 


wie fie gehalten worden fey, abgedrudt worden ; s 
ed feyen beim Abdrude unter anderen folgende 
„Das Opfer, wel» 
ches wir in diefem Augenblicke bringen P pro 
der Welt nuͤtzlich ſeyn.“ 

Die Mobilifirung der Nationalgarde, Gelber 
ih Ihnen ſchon vor zwei Monaten berichtet 
babe, fcyreitet in ganz Frankreich raſch voran. 
Die Franche-Comité liefert ungefähr 30,000 
Mann, und der numeräre Stand derfelben für 
ganz Frankreich, welcher fib auf ungefähr 4'/, 
Millionen Waffenfähiger beläuft, könnte nöthi⸗ 
geufalls uoh um ein Drittel erböht werben. — 
Thatfachen fprechen laut, und wenn ed um eine 
Reduktion der Streitfräfte zu thun wäre, fo 

würden Abnliche Demouftrationen mit weit we⸗ 
niger Eifer von Seite der Präfefturen betries 
ben werden, ald das wirklich der Fall ift. So 
wie in Straßburg ein neued Infanteregiment 
gebildet und bereits inftallirt wurde, das 69ſte 
nämlich, wodurch die frühere Beſatzung allein 
fhon einen Zuwachs von 3100 Mann erhielt, 
fo geſchah bajjelbe in Befangon mit dem 7äiten 
während der jüngften Woche. 

Straßburg, 3 Jam. Das Tagsgeſpraͤch 
bildet ein hoͤchſt tragiſcher Vorfall. Funf Mens 
ſchen verloren nämlich vorgeftern Nadıt ihr des 
ben dur das Eindringen von Gas, welches 
ſich aud den zugefrornen Röhren gewaltfam in 
die Wohnung einer achtbaren Familie Bahn ger 
brochen batte. Fünf Denfchenleben wurden bas 
Opfer eines unglüdlihen Zufalld, wobei jedoch 
nicht die mindefte Bernacdhläßigung Schuld war, 
wie die Unterjuchung ergeben bat. 

Baden. Bom Dberrbein. Unter dem 
Tirel: „Das ſuͤdweſtliche Deutichland, feine 
Stimmung, feine Anfichten und Wünfce in Ber 
ziebung auf bie gegenwärtigen Conjunkturen“ 
iſt in der Muller’ichen Hofbuchhandlung in Karls⸗ 
ruhe eine boͤchſt intereffante Brofchüre erfchies 
nen, deren Verfaſſer — zwar nicht genannt — 
ein fehr geiftreicher und mit den politifchen Ber- 
bältniffen durchaus vertrauter Manır feyn muß! 
— Wird derfelbe in unferm deutfhen Baters 
ande unbezweifelt Anklang finden, fo iſt nicht 
minder zu unterſtellen, daß fie auch im Aus— 
lande, ja ſelbſt in Frankreich, (beſonders bei 
den Gemaͤßigten) Aufſehen erregen und Billis 
gung finden wird. 

Baterländifches. Münden. Zufolge 
MinifterialsReferips ift fomohl den Franzisfas 
nern, auf dem Lechfeld, ald auch für alle uͤbri— 
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gen Klöfter des Koͤnigreichs die: Erlaubniß er⸗ 
theilt worden, zu dem feierlichen] Gebeten in der 
Nacht in den Kiöftern, nach den beftehenden 
DOrdendregeln, das Glodfenzeihen zu geben. 

Se. Majettät der König war ſchon während 
der Weihnachtswoche von einem leichten Ras 
tarrh befallen worden. Gleichwohl fand die 
große Reujahrecour ftatt], die diesmal außer 
ordentlich glänzend und zahlreich war, in deren 
Folge fih Se. Maj. fo erſchoͤpft fühlten, daß 
die zum Schluß ded Feſtes anberaumte Hofe 
afademie noch Abends ahgejagt werden mußte. 
Se. Maj. befinder ſich nichts weniger ale bes 
denklich unwohl, wird aber och einige Tage 
die Appartements nicht verlaffen fönnen. Dafs 
felbe gilt von Ihrer Majeſtät der vermwittweten 
Königin Karoline. 

Am 3. Januar follte, wie befannt, auf Ber 
anlaffung unſeres Gremiten von Gauting ein 
Feſteſſen zu Ehren des Verfaſſers von „Sie fol 
len ihn wicht haben“ jtattfinden, zu deſſen Abs 
baltung derfelbe, einem viel verbreiteten Ger 
rüchte mach, die polizeilich verweigerte Erlaubs 
niß höberen Ortes nachgeſucht und erhalten has 
ben follte, Der Schmaus it gleichwohl durch 
den alten Baron, der in .der böchiten Blüthe 
feines eremitlicyen Rubmes den Verdruß erleben 
muß, einen Mebenbubler zu feben, welcer zu 
folhem Streben feinerlei Befugniß bat, neuer 
dings wieder abbeitellt worden 

Homburg, 9. Januar. In dieſem Augenblide 
(Morgens 9 Uhr), iſt vie halbe Bevölkerung uns 
ferer Stadt unter Waffen, Wölfe madıen die 
nächte Umgebung unficer. 





Berteigerungen 
Straßenbau:Derfteigerung. 
Nächitfünftigen 14. Januar, Bormittage 40 
Uhr, auf dem Büreau der unterfertigten Be, 
börde, wird die Chauſſirung des Weges von 
Maßweiler,nach der Kaufter Mühle, veranfchlagt 
zu 539 fl., an den Wenigſtnehmenden veritei« 
gert, was mit dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß Pläne und Koftenanfdylag hierorts 
zur Einfiht offen liegen. 

Reifenberg, den 2. Januar 1841. 
Das Bürgermeifleramt, 

Hüther. 
Hengſtbach. (Holzverſteigerung) Mumoc den 
20. Januar 1841, um 10 Ubr des Bormittags, 
in der Behaufung des Adjunkten Andreas 
Schneider zu Hengſtbach, wird vor bem uns 
terzeichneten Amte, zur Berfteigerung nachſtehen⸗ 


ber im Hengſtbacher Gemeinde» Wald befindli⸗ 
hen Hölzer, auf Zahlungstermine gefchritten, 
naͤmlich: 

1 Eichen Bauſtamm, Ir Glaffe, 
24 Rlafter Buchen geſchnitten Scheitholz, 
1], „» Eichen Aftig und fnorrig, 

2’|, „ Buchen gehauen Prügel, 

Mittelbach, den 9. Januar 1811. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bruͤnisholz. 

—trnn — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Großes Naſſauiſches 
von Sr. Durchlaucht dem ſou— 
veränen Herzoge garantir- 
tes Antehen von zwei Meillion 
600,000 Gulden. 

Ziehung den 1. Februar mit 1000 
Haupttreffern von fl. 35,000, 7000, 
2000, 1000, AOO, 200 x. 

Looſe a 3 fl. 30 fr., bei Abnahme von 
5 Stüd ein fehdtes gratis, erläßt Un: 
terzeichneter , der dieſes billige und ſolide 
Spiel befonverd empfehlen fann. 


Zulins Stiebel, 
Panauier in Franffurr am Main. 


2 — 


Stoll & Eomp. in Mannheim 
empfehlen ihr daſelbſt etablirteds | Commiſſions⸗ 
Geſchäft, 

1) zum Ans: und Verkauf von Häufern, 
Gärten, Apotheken, Mühlen, Wirthichaften, 
Brauereien, Bäcdereien, Fabriken, Landgü⸗ 
tern, Etabliſſements und Immobilien jeder 
Art; 

2) Anlegung und Aufnahme von Gapis 
talien auf Hypotheken und jede folide Si— 
cherheit; 

3) Kauf und PBerfauf von Hypotheken, 
Kauf⸗ und Steigterminen, Wechfeln, Staate- 
papieren, erlaubten Lotterien, Effeft n, Actien 
und Forderungen jeder Art, Wein und fans 
besproduften ; 
zu Agenturen, Gonfignationds und 
Eommiffiond- Aufträgen und allen in 
biefe Branchen einfchlagenden Gefchäften, 
unter Zufiherung verjchwiegenfter, reeljter 
und illigiter Beforgung. 

Die unterzeichneten vereinigten Commiſſions⸗ 

geichäfte erfuchen hiermit die Bewohner der ®. 
Nheinpfalz, welche fie mit Aufträgen in ihren 
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verfchiedenen Gefchäftöbrandyen beehren wollen, 
ſolche ihren Gefchäftöfreunden, den en 
Stoll & Eomp. in Mannheim 
mitzutheilen, welche von und ermächtigt find, 
alfe Gefchäfte dorten in unfern Namen zu machen. 
Sugo Joſeph Laffel in Mainz. 
$. $ Rofalino in Frankfurt a. M. 
:Ch. Walther in Wiesbaden. 
3. €. Scheunemann in Darmftabt. 
NA. Schröder & Comp. in Creuznach. 
Rahlenbeck & Comp. in Coblen;. 
Georg von Afen in Eöln. 





Ä Zu verkaufen. 
Ein Gafthaus, eine Apothefe, eine Mühle, 
ein Spezereigefchäft, eine Dierbrauerei, eine 
Büderei, eine Eichorien⸗Fabrik und andere Häufer, 
verfchiedene Gejchäfte in Mainz, Frankfurt, Wies⸗ 
baden, Darmitadt, Creuznach, Rheinheſſen und 
dem Rheingau, auch einige große und fleine 
Landgüter in dem Großherzogthum Heffen, Her; 
zogthum Naſſau ꝛc. durch 

Stoll 8 Comp. in Mannheim 


Gulden 20,000 
find auf erfte folide Hypotheken in die Rheinpfalz 









auszuleihen; auch werden zu Anlegung größerer 
Gapitalien _ 
Landgüter zu faufen eu 
durch Stoll $ Eomp. in annbeim. 
— —— 
* A N» aner u el ichtten 


ist miraufhiesigem Platze 
allein übertragen und ver- 
' kaufe en gros & en de- 
IF gr teil zu den sehr niedri- 
? ar Er Preisen von 9 kr. 
r is 1 1.12 kr. die Karte 
(Hamburg) wit Halter. Eine die- 
ser ächten Stahlfedern 

J. Schuberth & Co. lässt sich Wochen lang 
gebrauchen ; Anweisung dazu nebst, Preiseverzeich- 
niss gebe ich unentgeldlich - 


von 


. Wahrkburg. 


— — — — 

M. Lamarche in Blieskaſtel, ſucht einen 
braven und guten Hausknecht, der ſich gehörig 
aus zuweiſen vermag, den Ackerbau ein wenig ver⸗ 
ſteht und ſogleich eintreten kann. 


TI nn 

Ein neues, geſticktes, noch nicht gebrauchtes 
Flintenband ift verloren worden. Der Finder 
— Eee 


beliebe daſſelbe in der Erpebition dieſes Blat, 
tes, gegen eine angemeffene Belohnung, abzugeben _ 


In ein Elenwaarengefchäft wird ein wohl ge» 
fitteted Frauenzimmer ald Ladenmaͤdchen ge» 
fucht. Verleger fagt wo ? 


‚ Heinrich Heintz, Bierbrauer, hat 4. Qua» 
lität Heu, per Zentner zu 2 fl. 30 fr.; Ohmet 
zu 4 fl. 36 kr., und Kleheu zu 1 fl. 52 fr. 
zu verkaufen. 


Philipp Mayer junior, Drechsler, bat eine 
ganz neue Drehbank, eingerichtet für Horn und 
Holz zu drehen, zu verfaufen. 











Bei Abraham Altſchüller if ein Logis zu vermies 
then, beftehend in einer Stube und Küche, und kann bis 
Dftern bezogen merden. 





PR dem . HS Hinterhanfe lud zwei 
ogig zu vermiethen und bi eru zu beziehen. Na 
res bei Schreiner. Berſch. * - 


Br. Keller hat ein kleines Logis bis Oftern gu vers 
miethen; auch hat derfelbe ein möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koft zu vergeben. 


a — — — 
Untergeichneter hat den dritten Stock feines ze 
EImRIS: Ba ruS 
Fu dem Cart Brüggemann’icen Haufe in der Lo—⸗ 
wenftraße ift ein Logis im unterften und eins im. jweis 
ten Store zu vermierhen, und bis Oſtern au bexieben- 
BWirrwe Poc bat in ihrem Paufe au der Garlefırde 
zwei Logis, eins Im goes und eins im dritten Store 
zu vermiethen und bis Dftern zu berieben. 
Peter Eollin har im unterften Stocke ein Logis bie 
Dftern zu vermieten; auch hat derfelbe ſchöne Rosmaz 
Unterzeichnerer hat den ganzen jweiten Stod feines 
Haufes bis Oftern zu vermiethen. 2. Lindemaun. 
DH. Wolff Witwe, har eın Logis, beftebend ın Sube, 
Küche und Keller, bis Oſtern zu bejteben. 


Kuche und Keller, BIO AIERE AR — — 
Jakob Delwia bat 2 Wohnungen und ein möblirtes 
Zimmer zu vermierhen. 














Ziterarifche Anzeige. 
Sn der ©. Ritter'ſchen Buhbandlung iſt 


nachitehende fo eben neu erfchienene Brofchüre 
zu haben: 


Ueber Abfchaffung der Todesftrafe 
und Verhütung der Verbrechen 
vom Standpunkte der Social⸗Reform. 
Von 


3. 9. Hochdörſer, 
ehemal, proteft. Pfarrer zu Sembad in Rheinbahern. 
Preis : 48 Er. 





ne. See 
Redaktiou, Diut und Verag von G. Ritter, 








2 Mochenblatt 


Zweibrücke 


für 


‚ Homburg und Cuſel. 





- men nn msn nennen 
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——-..- — — — — — 


Tags: Ereignifie. 
Zürfei. Das Siebenbürgifhe Wochenblatt 
hat in. der letzten Zeit über ein im Nov, in 
der Wallachei entdecktes Komplott berichtet. 
Die Unterſuchnug wird in Buchareſt thätig. ber 
trieben,. jcheint aber, bisher zu feinen großen 
Ergebniffen geführt zu haben. Nur ein Mann 
son Namen, Demeter Pbilipedco, „der mit den 
erfien Familien des Landes verwandt if, er 
ſcheint unter der Zahl der Kompromitirten, alle 
übrigen gehören dem niedern Adel an; aud 
einige Beftiärie- Beamte befinden fich ‚darunter. 
Etwa fünfzehn Berhaftungen haben ftattgefunden. 
Das Verhältnig zur Pforte iſt fo. loſe gewors 
den, baß der Gedaufe völliger politifcher Uns 
abbängigfeit in.manden Köpfen entſtehen mußte, 
gm! da man von gemwiffen Seiten ber das 
ationalgefühl gehörig anzuregen befliffen war. 
Der diefem enilegenen Winkel unferes Welt 
theiles einige Aufmerlſamkeit geihenft hat, wird 
die verfchiedenen Zlugichriften eines Franzoſen, 
Namens Golfen, nit ren jen haben. 
In Bucareſt und Zaffy, wo die höheren Sıände 
ihre Weisheit bauptfählih aus franzoͤſiſchen 
Sournalen fchöpfen, glauben viele Leute an die 
bohen Declamationen dieſes Menfcen, wie an 
dad Evangelium. 
bina. Der Gonful Franfreihs an den 
Deinifter der auswärtigen Angelegenheiten. Kurs 
ud Sing, König von Labora, ift am 5. Nov. 
eftorben, Während des Leichenbegängniffes deſ⸗ 
elben fam fein Nachfolger, Now⸗Nebal⸗Sing, 
durch einen. Zufall um. Shere-Sing fol den 
Thron bejteigen. Die Angelegenbeiten mit China 
find auf dem, Punfte, beendigi zu werden... Die 
Engländer werden drei Millionen Pfund Eter 
ling zur Entfhädigung befommen. Doſt Mar 
bomet hat fidy ven Engländern definitiv ergeben. 
Frankreich. Paris. Der „Moniteur pas 
zifien“ widerfpricht den Gerüchten, daß man Vers 
jchiedenpeiten zwifchen der von Sr. Maj. am 


Dieuftag, 12. Januar 


1811. 


4. Januar gehaltenen Antwortdrede an den Präs 
fidensen ber Deputirtenfamuner,und dem im „Mos 
niteur” enthaltenen Tert derfelben, wahrgenoms 
men haben, Der „Moniteur parijien®. fügt bins 
zu: „Die dem König bei. dieſer Gelegenheit um 





tergejchoberien Ausdrüde baben nicht. den „ger 


ringiieu Charakter der Wahrfcheinlichfeit. , Se, 
Mai. hat nicht von dem Opfer, welches Frank 
reich im dieſem Augenblide bringe, ſprechen kön— 
nen, aus dem gauz einfachen Grunde, weil Fraufs 
reich fein Opfer bringt. Es überwacht den Gang 
ber, Ereigniffe ; es hält fich bereic, alldn Ehan⸗ 
cen entgegen zu treten, welche die Zufunft. bers 
beifübren  fönnte ; es bereitet ohne Prahlerei 
und ohne Geräusch die Mittel vor, feine Würde 
und ſeine Ehre zu vertheidigen, wenn dieſe je 
mals verletzt würden; allein «8 opfert Feines 
feiner. Rechte in Europa auf, ſo wie es auch 
feine, feiner Pflichten vergißt.“ — 

Am 3. Januar Morgens gegen 41 Uhr zo— 
gen abermald etwa 500 Individuen mit, Blou—⸗ 
jen und mit Kappen, darunter auch eine Aus 
zabl Nationalgarditten in Uniform, vom Börs 
fenplage nach der Wohnung Lamennais in der 
Rue Michodiere, ganz nabe, meiner Wohnung. 
Dort ſtellten ſie ſich auf, und 44, darunter 3 im 
Uniferm, begaben. ſich als Deputation zu La, 
mennais, um ihm ihre Theilnabme ‚wegen feiner 
Berurtheilung auszudrücken. Nachdem dieß ges 
heben, und Lamennais ihnen ‚gedauft hatte, 
eutfernte fi der Haufe in. aller Ruhe wieder, 
ungefähr die Hälfte aber. zog nad der Zulijäute, 
längs der Boulevards, drei Mann hoch, Arm 
in Arm, aber ebenfalls ganz ruhig. An der Ju— 
liſaͤule aber farieen fie: „Weg mit Guizot! 
weg mit der Municipalgarde !* und gingen dann 
ebenfalls auseinander. . Die Regierung verfpricht 
folhen Demonftrationen Fünftig vorbeugen zu 
wollen. 

Frau Yafarge wird ihre Eirafe in den Ges 
fängniffe zu Gadillac im Girondedepartcment 
erftehen. Sie ſoll daſelbſt in der nemlichen Zelle 


untergebracht mwerben, welche bad Weib Bancal 
einft inne hatte, dad in dem Prozeſſe des Fualdes 
- eine fo bedeutende Rolle fpielte. Der Magp, 
welche die Frau Lafarge feier ihrer Gefangen; 
nehmung nicht verließ, it die Erlaubniß verjagt 
worden, fie zu begleiten. Die Gefangene ergibt 
fih rubig in ihr Schidfal, doc) zeigt fie einigen 
Wirderwillen dagegen, die Zuchthauskleidung 
äufegen. Sie hat der Königin in einem rühren, 
den Briefe dafür gedankt, daß ihr die Ausſtellung 
am Pranger erlaſſen wurde. 
Großbritannien. London. Der „Mors 
ning⸗Ebronicle“ ſagt am Schluſſe ſeines poli—⸗ 
tiſchen Ruͤckblicks auf das, Jahr 1840: Die 
Sonne des Jahres ſinkt friedlich unter den Ho— 
rizont. Die Wolken, welche einen Sturm zu 
weisſagen ſchienen, haben ſich zerſtreut, und 
der Himmel ſtrahlt von dem Wiederſchein un. 
ferer Erfolge. Die Befürchtungen des bärteften 
und fchrediichften der Unglücke, eined europäis 
{hen Krieges, find verfhmwunden. Möge das 
jegt auftauchende Jahr die Welt noch ruhiger 
verlaffen, als es fie vorgefunden bat, und möge 
fie während deffelben eben fo geneiat feyn, im 
Sntereffe der Humanität aus allen Mitteln der 
Wohlfahrt, die uns umgeben, vollen Nugen zu 


ieben ! 
A Die Be en zn Franfreich geftalten ſich 
offenbar wie nftiger, die in drohende Aus 


ſicht geſtellte Möglichkeit eines Buͤndniſſes zwis 
ſchen Frankreich und Rußland bat nicht wenig 
azu beigetragen, um fo mehr ald man bei dem 
noch immer obſchwebenden Grenzſtreit mit ben 
Bereinigten Staaten nicht wiffen fann, was 
Diefe thäten, im Falle es zu einem Bruce zwi⸗ 
fen den beiden genannten Mächten einer, und 
England andererfeits kaͤme. Mit dem vereinig- 
ten Marinen von Franfreih, Rußland und Ames 
rifa zugleich aber den Kampf aufzunehmen in 
einem Augenblicde, wo England mit China und 
Afien überhaupt alle Hände vol zu thun bat, 
dürfte die englifhe Marine trog ihrer Stärfe 
und Trefflichfeit denn doc fchmwerlich gemachfen 
ſeyn. Dieß ſieht man recht wohl bier ein, und 
daher wird man Alles tbun, um eine folche 
Englamds Seeberrfhaft hoͤchſte Gefahr brobende 
Tripelalliang nicht zu Stande fommen zu laffen. 
Mit Freude bat man auch die Nachricht von 
neuen Schlägen, welche die Ruffen in Tichers 
feffien erlitten haben follen, bier vernommen. 
Das färffte der ruffifhen Forts, jenes von 
Gelendzit, foll in die Hände ber Gebirgs⸗ 
völfer gefallen feyn. Der in der Bai vor dem 
Plage vor Anker liegende ruffifhe Admiral fol, 
als er bemerft, daß die Feinde in das Fort 


eingedrungen waren, auf den dicht gebrängten 
Kuäuel der im Handgemenge durch einander 
gemischten Ruſſen und Tfcherfeffen ein furcht⸗ 
bares feuer aber vergeblich gerichtet haben. Es 
berricht bier das größte Mißtrauen gegen Rußr 
land, jeitdem man deffen Schritte zu Paris er- 
fabren bat. 

Spanien. Am 25. Dez. verfammmelten ſich die 
Dffiziere des Provinzialbataillond von Lazedo zu 
einem üppigen Banfette im Eafe de la Acerade San 
Francisco zu. dem Zwecke, den Jahrestag der 
Belagerung von Bilbao zu feiern. Mehrere aufs 
rũhreriſche Toafte wurden von den Gaͤſten aus⸗ 
gebracht; der Ruf: „es lebe die Republik“ wurde 
fogar vor dem Hotel ausgeftoßen; man tranf 
auf die Revolution vom 1. Sept. und auf bie, 
welche am 1. Januar die Waffen ergreifen werben. 
Als das Baufert vorüber war, zogen die Offi—⸗ 
jiere mit der Mufit ibres Regiments, welche 
patriotifche Weifen, unter anderen die Riegos 
Hymne auffpielte, durd die Stadt. Der Zug 
machte vor dem Café der vier Jabreszeiten 
Halt; bier wurde abermald der Ruf erhoben: 
„Es lebe die Republik! Nieder mit der Konigs 
in Mutter und ibren Töchtern!” Der Mapris 
der „Serreo National“, welcher diefen Bericht 
gleichfalls mitrheile, läßt ihn mit den Morten 
fchließen: „Und nun mögen die Journale der 
Gewalt uns noch fagen, daß die Negentfchaft 
auf ihre 200,000 alte Soldaten zäble.* 

Heſſen. Das Rheineis, das ſich den 4. d. 
vor Mainz fetftellte, wurde fogleich von mehr» 
reren Waghälfen zum Uebergange benugt, obs 
gleich noch eine Menge gefährlicher Stellen ba 
waren. Am 6. glaubte man fich jeder Beſorg⸗ 
niß überhoben, und jeder, der ein Geſchaͤft jens 
feit6 hatte, überfchpritt den Fluß auf der nem 
gebildeten Bahn. Allein um 10 Uhr Bormit 
tage, ald eben mwenigftend 100 Perfonen auf 
dem Eife waren, fette es fich ploͤtzlich mit ei⸗ 
nem fchredlihen Krache in Bewegung. Jetzt 
erhob fih von allen Seiten ein Jammergefcrei. 
Alle, die auf dem fi bewegenden fchlüpfrigen 
Boden fanden, eilten nah Kräften, um das 
zunächft liegende Ufer zu erreichen. Den meis 
ften gelang es, aber ungefähr 20, die auf der 
Mitte des Stromes waren, fanden, als fie noch 
fünf Schritte vom biefigen Ufer entfernt waren, 
nichts, ald das von allen Seiten emporfchwels 
Iende Waffer, und trieben, da fie ‚nicht weiter 
fonnten, auf den fchaufelnden Wellen fort. Die 
Gefahr nahm jeden Augenblid zu, eine ungleiche 
Bewegung, ein Stoß mußte ihnen verderblich 
werden. Nun fah man aber, was rege Mens 
fihenliebe und Bebendigfeit vermögen. In wer 


nigen Momenten hatten die in ber Nähe bes 
findlihen Schiffer Kähne, Nahen und alle Fahr⸗ 
zeuge, die zur Hand fanden, flott gemacht und 
arbeiteten fi durch die Eismaſſen hindurch 
bis zu dem Unglüdlichen, die ihnen die Hände 
entgegemirecften. Alle wurden gerettet, micht 
einer nahm Schaden! Diefed fchöne Benehmen 
verdient Öffentliche Anerkennung. 
Darmfadt Am 7. Januar waren bie Bes 
wohner im der Umgebung des Loͤwenbrunnens 
in Darınfladt Augenzeugen einer überrafchenden 
bfiutigen Scene. ‚Ein Metzgerburſche ging an dem 
Haufe feined früberen Brodherrn vorüber, ale 
defien Hund plöglich auf eriteren losſtuͤrzte und 
ihn am Oberkörper feft packte. Der Angefallene, 
der ſchnell die Ueberzeugung zu gewinnen fchien, 
daß bier nur ein energiſches Gegenmittel ibn zu 
retten vermöge, ergriff fogleich fein an der Seite 
bängendes Schlachtmeſſer und ſtach ed der Be» 


ftie in die Bruft. Hierbei zeigte es fich wieder 


deutlich, wie zweckmaͤßig die polizeiliche Vor— 
ſchrift ift, daß die Metzgerhunde mir Maulkörs 
ben verfeben ſeyn follen. 

Braunfchweig. Die „Deutfhe Narionals 
Zeitung" im Verlage von Ed. Vieweg in Brauns 
fchweig, bat zu erfcheinen aufhören muͤſſen. 
Schon am 2. Dez v. J. ging dem bisherigen 
Eenfor, Herrn Polizeirath Wolff, die Weifung 
zu, das genannte Blatt zur Stunde zu unter 
drüfen. Dennoch wurde unter befonderer Bes 
günfigung, mit Weglaffung der täglich von dem 
Nedacteur, Dr. Hermes, mit fo vieler Sad» 
kunde gefchriebenen Raifonnements, das Erſchei— 
nen bis zum neuen Jabr geitattet. 

Zweibräden, 10. Januar. Die ſchaudervol⸗ 
len Tage des 11., 12. und 13. Januars 1836 find 
ung noch zu febr im Andenfen, als daß wir die 
feit mebreren Wochen feſt zugefrornen Bäche, 
und die ungebeueren Schneemaffen unferer Um— 
gegend gleichgültig mit anfehen fönnten. Mit 
lobenewertbem Eifer fuchte man, unter der Lei— 
tung unferer Stadtvorftände, die Scyleußen von 
Eis frei zu bringen; aber bei dem beiten Wil 
fen liegt es nicht im Neiche der Möglichfeiten 
Die Eisdecken aus den Bächen zu fchaffen. Bei 
einer Kälte von 47 Graden R,, wie wir ſie 
heute früb 6 Uhr gehabt haben, it freilih an 
fein fchnell eintretendes Thaumetter zu denfen — 
follte es aber dennoch kommen, fo werden wir 
ein Trauerfpiel erleben müffen, wie wir noch 
fein’s hatten. Wie man von Reijenden vers 
nimmt, fol der Schnee dur die Thäler und 
Waldungen bid zur Waſſerſcheide 5 bie 6 Fuß 
hoch liegen und nur mit größter Anftrengung 
von Drt zu Ort zu fommen ſeyn. Erwaͤgen 


wir, daß von biefen furdtbaren Maflen uns 
fein Tropfen verloren geht, fo koͤnnen wir nur 
mit bangen Bliden auf die fommenden Tage fehen. 

Bom 41. Schon geflern Abend wurde die 
Luft, unter fortwährendem Schneegeſtoͤber fehr 
weih. Heute früh 6 Grad Wärme und gelin⸗ 
ber Regen. 


Srudtmittelpreife des neueften Lufeler 
Srudt-Marftes. 

Kufel, Marfı vom 8 Jan, Der *5* Waizen, 
— ff. — Pr. ; Korn, & A. 40 fr; Gerſt, 4. — fr; 
Spelz, 2A. 16 Pr; Dafer, ı fd. 58 Pr; Erben, 5 
fl. — fr.; Widen, — fl. — fr; Kartoffen — fu — fr. 

Rufeleer Brod» und Sleifchtare. 

Kornbrod 5 Kitoa. 14 Pr. ; Gemufchtesdrod 11% Kit. 
5 ri; das Paar Weck wiegt 12 Loth 2 Pr. — Das 
— 7 * Kitog. ? er. —— 23 

uhfleiſch 8 Pr.; Kalbfleifch 5 Pr.; Damme er.; 
Schweinefleiſch 9 Pr. TER IRRE EU 





Verfteigerung. 

Freitag den 15. Januar I. J., 

ct Bormittage um 40 Uhr, werden in 
der Gemeinde Schmittshaufen nach⸗ 

genannte Holzjortimente, ale: 

4)  T Eichen zu Müpiradfelgen dienlich , 

2) 48 Buchen Nutzholzabſchnitte, 

3) 44 Klafrer Buchen Sceitbolg, 

4) 1375 Buchen Wellen, öffentlich verfleigert. 

Scdmittdäbauien, den 9. Januar 1811. 


Das Bürgermeifteramt, 
Buchheit. 





Vermiſchte Bekanntmachungen, 


Großes Naſſauiſches 
von Sr. Durchlaucht dem ſou— 
veränen Herzoge garantir— 
tes Anlehen von zwei Million 
600,000 Gulden. 

Ziehung den 1. Februar mit 1000 
Haupttreffern von fl. 35,000, 7000, 
2000, 1000, 400, 200 ꝛc. 

Looſe A 3 fl. 30 kr., bei Abnahme von 
5 Stüd ein fehstes gratis, erläßt Un- 
terzeichneter , der dieſes billige und folide 
Spiel befonderd empfehlen kann. 


Julius Stiebel, 
Banguıer in Franffurt am Mai. 


Am 7. d., Nachmittags 4 Uhr, it von bem 
Schulhofe bis in die Lammgaſſe, ein Geſangbuch 





mit ſchwarzer Saffiändede, worauf die Buch⸗ 


ſtaben Fr mit Gold eingedruckt ftanden, vers 
toren gegangen "Der redfihe Finder wird er; 
pucht die Anzeige beim Verleger diefed Blattes, 


sgegem Kine Belohnung, zu machen 





In ein Ellenwaarengefbäft wird eimwehl ge— 
fitteted Franenzimmer ale Ladenmaͤdchen ge, 
ſucht. Verleger fagt mo ? 


Das Liaisr gu Vebnem Erre , im Jatob Loch e iſchen 
Dahfe, gegenwärtig von Madam Wernher bewohnt, If 
an. vermieten und bis Oſtern zu beſehen. Es kann fur 
aid auch Stalt, Speicher und Dußgplah dazu gegeben 
werden. „Mäberes bei PR her. 

Friedrich? Poch hat ein Logis im zweiten‘ Stocke zu 
vermiethen, beſtehend in zwei Ammern, Küche und Kam⸗ 
mer, und bis Oſtern zu beziehen. 





Bitetatifche Anzeige. 
Bei R. Wahrburg iſt zu haben: 
eher und entſchleiüerte 


500 Geheimniffe, 
Mittel und Narbfhläge 


aus dem Gebiete der Haus» und Landwirthſchaft, 

fo wie der Gewerbe und Künfte. Ein Univer⸗ 

jal-Ratbgeber für Jedermann, beſonders für Ins 

duftrieur und Spefulauten. Herausgegeben von 

Dr. Auguft Schulze 8. Geh. Quedlinburg, 
Preis nur: 54 fr. 


Alte in diefem Buche enthaltenen Mittel find von dem 
Herausgeber gründlich geprüft und erprobt worden. Dafs 
felbe if. ein wahrer Yansibag für alte Küuftter, Ge: 
merbrreibende und Landwirthe. Um das Buch recht ae: 
meinnusia zu machen, baben wir eineu fehr wohl 

eilen Preis dafür geſtellt. Wir können bier nur im 

demeinen den Inhalt andeuten, als: Mittel (nr Ver: 
tilquug aller Art Fiecken. Waſchen mir Kartoffeln, Dampfs 
wärhe, Nenwaſchen der Indienne- und Gingham-Klei— 
der, der Seidenzeuge, Bänder, des Spitzengründes, ber 
Zülle, Blonden, Strohhüte, Federu; Rrintauıg der Glas— 
ger, Handſchuhe, Kupferſtiche, von Eifen ımd Stahl, 

Üdergengen , Weißblech, Körben, Möbeln, Bildhaner- 
arbeit, Marmor ; Haarpomaden; Wichſen; Mursel gegen 
den Schimmel aller Art; Pomaven, Pniver für_ bie 
Bähne, Losmerifche Mittel. Küufte in Betreff: des Wei: 
neß, Dieres, Eifiad. Kartoffeiftärfe; Butter zu verbef- 
tern; verfchiedene Dinten; Dirbfurter Anfpibemahren ; 

acte, Firniſſe, Barbew, Unftriche, Leime und Kitte als 
er Att. Werzinummg des Kupfers, Härtuna von @ifen 
und Stahl. Dem Holze das Unjehen von Mahagony au 
neben, Auffriſchuug der Veraoldung. Neue Ehaffis au 
machen, Kupfer weiß zu machen. Wäſche zu zeichneı. 
Holz ihwary zu färben. Erhaltung der Zähne, Zeuche 

ler Art, Elfenbein ıc. zu bleichen. Beuchtigfeit zu vers 
annen. Waſſer yu reinigen; chemiſche Zundhoͤlzer. Uns 





Redaktion, Druck und Berag von ©, Ritter, 


ſtriche für Marterit;’ Zinnner, Thüren, Behfter, Eiſengite 
ter, Treppeizci Neue kunſtliche Getränke 1. J 





Civilſtand der Stadt: Zweibrüden. 
und 4m : 
1: Geboren „wurden im Dezember 1840. 
Dun 2. Earl⸗Auguſt, S. von Earl Unauft Thoma, Ges 
richtefihreiber am f, Appellatiousgericht. 
7. Garplına, Z. von Ferdinand Schiel, Bierbrauer.‘ 
9. Eliſabetha Friederifa, T. vom Geora Bien, Bärfer. 
23. Guthatina, von Philipp Heim, Schmied. 
14. er — S. vou Peter Ludwig Grodflog, 
NOmMDer. 
V. Loniſa, T. von Erd. Vhilipp Schmidt, Bierbrauer. 
18. Jalins, S. won Engelhard Schenitt, Bediente. 
18. Denviette, T. von Jakob Knug, Taglöhner. 
20. Ar Chriſtian, ©, von Ludwig Hoͤpffner, Seis 
\ enſteder. 
20. Ludwig Chriſtian, S. vom Chriſt. Singer, Mepger, 
3 — Jakob, ©, von Chriſtian Daub, Schneider. 
1. Georg. 
21. Fri⸗drich Ernſt, S. von Heinrich Bieber, Tuchfabri— 
ftaut und Stadtrathsmitaͤlied. 
26. Jakob. 
27. Maria Luiſa, T. von Jakob Ludwig, Bleicher. 
29. Carl, &. von Chriſtian Baumann, Goldarbeiter. 
W. gran, 3 von Bra Eruenwein, — 
30. Friedrich Ludwig Alexis, S. von Wilhelm ‚Müller, 
Schreiner. 
Geſtorben ſind im Dome 1840, 
Den 4, Todrgeburt, mäunlichen Geſclechts. 
"5. Todtgeburt, männuichen Geſchlechts. 
6. Catharina Kauferd, 5 I. 3 M. at, Ti von Earl 
Kaufeld, Waldhüter. i 
7. Johanna Elifaberhba Gundrum, 35 3. alt, Epefran 
von Theodofus Verel, Zeihnunaetehrer. ner 
B. ——— Weber, 74 J. alt, Ehefran von Heinrich 
ufeid. 
8. Friedrich Arnold, 1 3.7 M. alt, S. von Aldis 
Arnold, Ehevanrlegerd. 
9. Inſtus Heinrich Wilh, Siebein, 40 3. alt, Advokat: 
11. Wilhelm Kauf, 75 3. alt, Schubmader, ER 
11..Suf. Henriette Petri, 68: 3.6 M. alt, Wittwe 
.. bon YAuton von Besnard, F. Landcommiſſär. j 
18. Friedrich Ambos, 1 I. 6 M. alt, S. von Ludwig 
Umbos, Nageljchmied. h ” 
Eaudwig Reifer, 19 T. alt, &. von Heinrid Reifer. 
. Friedrich Brufel, 67 J. alt, Kaminfeger. 
20. Baroline, 11 X. 7 M. alt. J 
22. Maria Eliſabetha Reiner, 81 J. 3 M. alt, ledig. 
25. Franz Eron, 55 J. 8 M. alt. Tanlöhner. 
25. Garolina Theviohn, 68 J. 4 M. alt, Ehefrau von 
3. Sriedrih Hoffmann, Uhrenmacer. : 
23. Briedrih Jafob Anıbos, 47 I. 8 M. alt, Küfer. 
80. Philippina Gravins, 31 J. 11 DM. alt, Ehefran non 
G. Vakob Dien, Mepaer. 
50. Elifaberha Karharina Weinmann, 26 I. alt, Ehekr. 
von Ferdinand Schiel, VBierbraner. 
30. Philipp Schmitt, 78 %. alt, Beer. 
80. Egidius, Zeh, 55 I. 1 M. 21 T. alt, Stadtſchreiber. 
51. Waria Dres,67 J. alt, Wirtwe von Baptiit Bertram, 
Verehelicht haben fidy im Dezember 1840. 
Den 17. Ehriftian Sturm, Kutfcher, wit Catharina Ziemer. 
24. Wilhelm Haas, Kutfcher, mit Catharina Dunfel. 
31. Wilhelm Hoffmann, Beidihüs, mit Maria Eliſabe⸗ 
tha Neumuller. 
Zweibrücken, den 4. Januar 1841. 
Der Civilſtandebeamte, Wolffangel. 


—— —— * — 


‘ 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 














‚Nu. Freitag, 15. Januar 1811. 
Tags: Ereigniffe. ben beſchworen haben, er möchte kommen, fie 
zu befreien. 


Aegypten. Am 14. Dez. erbielt die Pforte 
durd einen Tatar, der ın 13 Tagen über Land 
von Damaskus fam, die officielle Nachricht von 
der Räumung des Kriegsſchauplatzes durch Ibra⸗ 
bim, Die verlafjene Lagerftele bei Salahieh 
glich einem Schlachtfelde. Todte, Sterbende, 
balbverſcharrte Keichen verriethen nur zu deut⸗ 
lich das Elend, dem das fliehende Heer erliegt. 
Der Abzug ſelbſt geſchah unter den finſterſten 
Vorbedeutungen. Der Sturm vom 2%. Dezemb. 
war im- Anzug, ein Falter Nord rauichte durch 
den Dbitwald, und es fiel Schnee, während die 
Colonne, angejhwollen durdp endloien Troß ber 
mit ihr abziebenden. Eivilverwaltung, und ber 
laden mit dem Fluche des ausgeraubten Fans 
bed, ſchweigend und voll der traurigfien Abnuns 
gen füdwärtd bog. Noch lauien sur dunkle 
Gerüchte in- Prra berum; es ſcheint aber: be, 
zeitd Kunde von gänzlidier Auflöjung des äghp⸗ 
tifchen Heerhaufens, und zwur unter den grau» 
fenvolften Umfiänden bier zu ſeyn. Wir viel 
an der Sache if, Grund oder Ungrund, wird 
man bis zur nächfen Pet erfahren Far ı.+t 

Das franzoͤſiſche Poſtdampſchiff Mentor und 
das engliſche, Dampfſchiff Acheron von Malta 
find beide zu gleicher ‚Zeit in Marſeille einge⸗ 
sroffen. Die Nachricten aus, Alerandria reis 
chen bis zum 24. Dez. Sbrabim befand fi am 
7. Dez. noch in der Umgebunge von Damaskus. 
Izzet Paſcha ſchickte einen- feiner Scheikhs mit 
3000- Tuͤrlen gegen denſelben, um ibn zum Ruͤck— 
zuge zu zwingen, jedoch bat Ibrabim Diejes 
Korps gänzlich aufgerieben und ſich in feiner 
Stellung bebauptis, ‚Die ziemlich ſtark iſt. CDiefe 
Angaben - widerjprechen den neueften Berichten 
der Allg. Zeitung aus SKonftantinopel.) Jeru—⸗ 
ſalem ift in den Haͤnden von ‚einigen arabijchen 
Sporden , welche. tägliche ‚Kontributionen aus— 
fohreiben, fo zwar, daß die Einwohner den aͤgyp⸗ 
tifchen Kommandanten in Gaza in einem Schreis 


Ueberbaupt ift ganz Syrien, mit 
Ausnahme der großen Städte, in einem ähns 
fihen anarchiſchen Zuftande, 

Franfreich. Paris. Unter dem Tänzen, 
die neulich für einen Bau im Tbeater de la 
Renaiffance angekündigt waren, ift ein „Galopp“ 
des jüngften Gerichts |“ 

Der Geraut des „Rational” wirb durch Urs 
theil der Anklagekammer des königl. Gerichte» 
bofes vor bie Aſſiſen verwiefen, ald angefhuls 
digt, in feiner Nummer vom 14. Dezember Ber 
leidigungen gegen den König, und Ueber tragung 
der Werantwortlichfeit und des Tadels für Alte 
feiner Regierung auf ihn, icy aelaubirzu haben. 

Großbritannien. London Die engl. 
Streitmacht zur See bat fid; jeit dem 4. Januar 
4840 um drei große Linienfciffe, zwei Liniens 
ſchiffe von 82 Kanonen, drei Fregatten von 50, 
fünf Kriegeihaluppen und fieben Dampfboote 
der erſten Klafje, im Ganzen um 794 Kanonen 
uud 6300 Mann vermehrt. Died Alles ift über 
die vom Parlament votirten Gelder hinaus ges 
ſchehen. Die Zabl der Matrofen, Marinefoldas 
ten uud Ediffsjungen im Activen Dienfte bes 
trägt -mehr. als 43,000 Mann. Das Projekt, 
eine zum Kreuzen im Kanal befimmte Flotte 
durch acht Linienſchiffe zu bilden, die in dieſem 
Augenblick zu Portsmuth und Seeherneß and, 
geruftet werden, fcheint für den Augenblick auf 
gegeben zu ſeyn, da die Franzoſen ihre Abficht 
entiagt baben, eine Flotte zu Breit zu verfammeln. 

Am 3. San brach in Dundee in der Kreuz⸗ 
firche ein heftiges Feuer and, welches bei ftars 
fen Südmwefr Wind diefe und zwei andere Kir, 
chen einaͤſcherte. Privat-Eigenthum blieb vers 
fhent, dagegen ift befonderd der Verluft einer 
ſehr foftbaren Bibliorbek zu bedauern. 

Am 4. d. fand auch eine große Berfammr 
lung der Londoner Ghartiften in White-Conduit 
Haufe ftatt. Ein Zimmermann nahm den Prär 
fidentenftupl ein. Ein gewiffer Bald propo⸗ 


nirte ben erſten Befchluß, daß die Berfammlung 
der Meinung fey, Jones, Froſt und Williams 
feyen ungerecht verurtbeitwoorden, und daß bie 
Negierung um fofortige Freilaſſung berfelben 
zu bitten jey. Der Redner Schloß damit, daß 
die Zeit nicht fern fey, wo die arbeitenden Klafs 
fen nur durch eine Republif zufrieden geftellt 
werden foͤnnten. 


uch ſchnellerer Belebung bed Verkehrs 


ſwiſchen Rew-Morf und England wird im dies 
jem Augenblic ein eiferned, fogenanntem Mans 
muth⸗Dampfboot in Briftel gebaut, das Alles 
übertreffen wird, was wir bie hieher Audges 
zeichucted an ſolchen Fahrzeugen gehabt haben. 
Es wird: 3600 Tonnen führen, und die Mas 
ſchinen werden eine Kraft von 1000 Pferden 
beſizen. Die Reife fol damit in 10 Tagen zus 
ruͤckgelegt werden. 
— Am 3. Sanuar Morgens, fand in London 
und ter Umgegend ein fehr beftiger, mit Hagel 
‚begleiteter Gewitterfturm ftatt. Während bef- 
jelben bradı Feuer in der Streatbam-Kirche aus, 
bie zu großen Theil niederbrannte. 

Echmweir. Der Kanten Solothurn ift plöß- 
lich in eine ſehr bedenkliche Rage gefommen. Aus 
bereits aufnelundenen Papieren foll ſich ergeben 
haben, daß ein bie zur neuen Ordnung der 
Dinge als permanent erflärted Gomite aufges 
ftrllt worben war, das eine Vorftellung an die 
Nenterumg verfaßt batte, worin fie verantworts 
licy gemacht wird, für die aus der Weigerung 
einer VDerfaffungsänderung entipringenden 
Folgen. Die angelebenften Männer find verhafs 
tet worden. Obriſt Wyſer ift zum Platzkomman— 
banten von Golotburn ernannt. Miligen aller 
Waffengattungen werden eingezogen, Auf Sonns 
tag den 10, Januar erwartet man einen allge 
meinen Aufftand. In den meiften reformirten 
Kreiſen ift die Verfaffungsannahme mit freudi- 
‚ger Echiffen gefeiert worden ; fein einziger 
‚ganz katholiſcher Kreis hat fie angenommen, 
Im Aargau war man mit 15,316 Stimme für 
und 11,453 gegen die Annabme. 

Preußen. In der allgemeinen Zei 
tung. liest man aud Berlin. Die in einer 
rheintſchen Zeitung erfchienene pomphafte Ans 
fündigung des Bildniffes des Rheinlieddichters, 
in welcher berfelbe „ollgefeierter Sänger” ge 
nannt wird, hat bier, wo man der Ueberſchwaͤng⸗ 
Iichfeiten und llebertreibungen in Betreff des 
Rheinlieds laͤngſt uͤherdrüſſig if, nur Mißfallen 
erregt. Man fragt mit Recht, welches Epithe— 
ton man nun einem Shaffpeare, Goͤthe und 
Erhilter .beilegen fol, wenn zu Gunſten des 
Verfaſſers eines ſiebenſtrophigen durch die Zeit, 


verbältniffe allerdings wirffamen, in Bezug auf 
poetifchen Gehalt aber durchaus nicht hervor⸗ 
ragenden Liedes ein ſolcher nur den erften Kos 
ryphäen gebührender Ehrentitel auf diefe Weife 
vergeudet wird, 

In dem naben Potsdam hat ed vor einigen 
Tagen einen Straßenauflauf gegeben, bei def» 
fen Zerftreung durh Mititärgewalt leider "- 
rere bedeutende Berleßungen ftatt hatten. Die 
Urſache war, daß Gendarmen einen Buͤrger ſeſt⸗ 
nahmen, der auf ber Straße raudte; dba nun 
zufällig ein Offizier mit einem brennenden Eigarr 
vorbeiging, fo verlangte die verfammelte Menge, 
baß berfelbe ebenfald in die nahe Wache ge 
bracht werden ſolle. Als dies nicht geichab, 
verfuchte man den Bürger zu befreien, und bie 
Mache zu fürmen, bei welcher Gelegenheit fünf 
Perſonen durch Bajonettftiche verwundet wurden, 

Seit einigen Tagen ift man in Berlin krie⸗ 
gerifcher als je gefinnt, da eine Rede, welche 
der Prinz von Preußen den Dffixieren beim 
Sahresantritt gehalten hat, einen bedeutungss 
vollen Eindrud gemacht bat. Der politifche Hos 
rigont, fagte der Prinz, babe fi fo verbüftert, 
daß man wahrfcheinlih zum Schwerte greifen 
müfe. Daß jeder Krieg den Preußen führe, 
nur ein gerechter feyn fönne, bedürfe der Bers 
fiherung nicht, um fo mehr hoffe er jebodh, 
daß auch das Heer dann wiederum fo rubms 
volle Thaten vollbringen würde, wie unter feis 
nem in Gott rubenden Herrn und Bater. Preußen 
aber flehe nicht allein im beften Vernebmen wit 
feinen mächtigen Bundesgenoffen, fondern auch 
mit fämmtlichen deutfchen Regierungen, und 
diefe hätten ihm ein edles Beifpiel bed Ber 
trauend bewiefen, indem fie in ibren Heeren 
die Einrichtungen nach preußiſchem Mufter bils 
den würden, bamit im Fall des Krieges Eins 
heit in dem großen deutſchen Heere fey. | 

Heſſen. Mainz. Die Karnevalsfignngen 
in der neu erbauten Narrhalle zu Mainz find 
am 8. Januar Abends mit Glanz eröffnet wors 
den; ed waren zwifchen ſechs und fiebenbum 
dert Mainzer Narren mit Sarg und Klang 
fröhlich beifammen. Gebt eben ift der erfte Ge 
fang dieſes genußreichen Volksepos vollendet, 
Sein Held, Garneval, war feelenvergnügt und 
bat ein gutes Jahr verheißen, 

Baterländiiches. Ein fchlimmes Ereigs 
niß das ſich auch anderdwo wiederholt bat, lebt 
als ein betrübendes Zeichen der Zeit da, Im 
der Iateinifchen Schule zu Afchaffenburg if eine 
Meine Diebsbande entdeckt worden, welche ſich 
fogar unter einem eigenen Namen ꝛc. konſtituirt 
hatte. Das Publitum fieht dem Andgange der 


Unterfuhung gefpannt entgegen, und glaubt, 
daß Die Unfatt von folden unwürdigen Mits 
gliedernigereinigt werde. Man will bereits wifs 
fen, daß der Lehrrath auf Entfernung ſder Schule 
digen von ber lateiniſchen Schule dahier ges 
fproden babe. 

Se. Maj. der König befindet fich, wieder voll, 
fommen wohl und geht bereits feit zwei Ta⸗ 
gen aus, 


91 jmy)% en 
Ä BR; Zweibrücden , id. Januar. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
ſich der Mitrelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 305 Hektoliter 
Waizen, 6fl.2 fr.; 88 Heftl. Korn, 4 fl. 
44 fr, 47 Hektl. Gerite, 3 fl. 55 fr. ; 6 Hektl. 
Spelz, 2 fl.12 fr.; 48 Heltl. Speljfern,, 5 fl. 
— fr; — Hettl. Dinkel — fl. — fr; 2 Heft 
Miſchfrucht, Afl. 45 fr; — Heftl. Erbien, 
— fl. — fr; 94 Heftl. Hafer, Zfl.6 fr. Zur 
fammen 560 Heftoliter. Kerner der Hektl. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 34 fr. — Stroh, 1 fl. 30 fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifchtare. 
Weisbrod, 3 Kit. 17 Pr.; Kornbrod, 14 Pr; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 16 Pr.; das Paar Weck wiegt 16 Loth 2 Pr, 
— Das Pfund Ochfenfleifih, 8 fr.; Kühfleifh, 6 fr.: 
Kalbfleiſch, 6 Pr.; Hammeifleifch, 8 ir Schweinenfleiſch 
9fr. Der Kilg. Butter, — fl. 44 fr. 


"Maing. Markt roms. Januar. Das Malter Met 
sn,7f. 46 fr.; Korn, 6 fl. 14 Pr; Gerſte, 4, 
2 fr; Hafer, 34 1.3 kri; Ere, -—M.— fr 


Verfteigerumg. 
Hengſtbach. CHolzverfleigerung ) Montag den 
25. Januar 4841, um 10 Uhr des. Bormittagg, 
in ber Behaufung des Adjunften Andreas 
Schneider zu Hengftbacb, wird vor dem uns 
terzeichneten Amte, zur Verfteigerung nachftebens 
der im Hengſtbacher Gemeinde, Wald befindli⸗ 
hen Hölzer, auf Zahlungstermine gefchritten, 
nämlich: 
41. Eichen Bauftamm, Or Elaffe, 
24 Rlafter Buchen gefchnitten Scheitholz, 
I m Eichen aͤſtig und knorrig, 
27; » Buchen gehauen Prügel, 
Mittelbach, den 9. Jannar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bruͤnisholz. 





— 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Mit beſonderer Allerhoͤchſter Genehmigung 
Sr. Mai. des Königs von Bayern if 


ber Debit der Actien zu nachbenannter Berloos 
fung in den 8. 3. Staaten erlaubt. 
Unwiderrufliche und garantirte Berlpofung 


L 


der prachtvollen und, einträglichen | 

SHerrfchaft St. Chriſtoph in 
.i Niederöftreich = 

im gerichtlichen Schägungsmwerthe von 
Einer Million 265064 Guld. W. W. 
mit allen Zubehörungen, präctigem Schloß, Kar 
pele, englifchem Park, Jagd und Fifcherei, 
Aecker, Wiefen, Waldungen 2c. und einer jährs 
lien reinen Nevende von fl: 40,000 W. W.; 


Der Drei Nuftical-Höfe 
Ganshaus, Eichelbüchelhot und Hof am 
) ®ansbaclı 
und ber drei fchünen Landgüter Mro. 
64, 65 und 66 zu Dberdölbing bei Wien, 
mit Gärten, Luftbäufern, Weinbergen 2c, gerichts 
lich gefhägt auf fl. 437,500 W. W. 

Die 33,999 Nebengewinre beſteben in fl. 
50,000, 30,000, 20,000, 15,000, ‚2,000, 10,000, 
8000, 6600, 5000, 4375, 4000, 3500, 2500, ıc. 
worunter 404 Obligationen des Fürftl. 
Paul Efterbazy’ichen Anlehens — ne 
gocirt vom Haufe M. A. Rothſchild und Söhne 
— mit Prämien verbunden uud in 64 halb⸗ 
jährlichen Ziehungen (welche den 15 Juni und 
45. Dez. jeden Jahres ftatt haben) rädzablbar, 
mit 354 Millionen 129,000 Gulden W. W; 

Die Ziebung gejhiebt in Wien unwiderrufs 
lich am 27. Februar 1841 unter Auffiht und 
Leitung der hoben R. K. Bebörden. 

Preis einer Actie fl. 7 rbeinifch oder. Rthlr. 4 
Pr. Ert.; für fl. 35 erhält man ſechs Actiem, 
für fl. 70 zwölf Actien, worunter eine rote 
wenigſtens fl. 5 fiher gewinnende Actie gratis, 

Die rothen Actien nebmen nicht nur an der 
Hanptziehung Antbeil, fondern auch an einer Spes 
eialziebung von 400 fehr bedeutenden Prämien. 

Direct an unterzeichneted Handlungshaus 
eingefandte Aufträge, werben prompt beforgt 
und den rejpeftiven ntereffenten die Einfens 
dung ber Ziehungslifte zugefichert. 

. N. Trier & Comp. 
Banquier in Fraukfurt am Mai. 


Herzogl. Naſſauiſches 
von Gr. Durchlaucht Dem ſou— 
veränen Herzoge garantir 
tes Anlehen von zwei Million 
600,000 Gulden, 


Ziehung am 1. Februar mit 4000 
Haupttreffern von fl. 35,000, 7000, 2000, 
1000, 400, 200 ꝛc. 

Looſe A fl. 3 30 fr. und bei Abnahme von 
fünf Stuͤd das ſechſste gratis, erläßt der Um 
terzeichnete, welcher dieſes ſolide und billige 
Spiel ganz befonderd empfehlen kann. 

Julius Stiebel, 
Bananier in Franfiurr am Main. 
Nummern der 41389. Münchner Ziehung : 


77 34 585 69 19 
417. Sanuar Schluß der Regensburger Ziehung. 


Befanntmadung. 

Die Gewerbfteuer:Hebrolle der Stadt Zweis 
brüden, für das Jahr 18*°/,, iſt zur Erbes 
bung eingewiefen worden. Man ladet fämmt: 
liche Gewerbfteueryflichtige ein, ſich mit ib: 
ren Steuerauszügen 18/,,, auf dem unters 
fertigten Steuererhebungs-Amte eingufinden, 
um den Betrag der ihnen zukommenden &es 
werbjteuer darauf einjchreiben zu können. 

Zweibrüden, ven 13. Januar 1841 

Das kgl. Steuererhebungs: Amt, 
Derceum. 











der Die Mittwe : ıd Erben des dahier 
verftorbenen Eh. ;machermeifterd, Hrn. 
mg), milpelm Baumann, find gefonnen 
das ihnen angehörige dreifiöcige, an dem Markt, 
platze hieſiger Stadt, neben der Alerandersfirche 
gelegene Wohnhaus, unter fehr vortbeilbaften 
Bedingungen, au® freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige fönnen das Nähere bei dem Uns 
terzeichneten erfragen. 
Zmweibrüden, den 43, Januar 1841. 
Philipp Kanrent. 





Auf die Dietrichinger Ziegelhütte wird ein 
guter Zieglermeifter mit 2 Gehülfen geſucht, 
um für auf den roben oder gebrannten Stod 
zu arbeiten. Das Nähere ift bei dem Eigen 
thümer Wildt in Neubornbach zu erfragen. 


In ein Ellenwaarengefcäft wird ein wohl ges 
fitteted Frauenzimmer ald Ladenmaͤdchen ges 
ſucht. Berleger jagt wo? 





Friedrich Poſch hat ein Lonis im zweiten Stode zu 
vermierben, beftchend in wer Zimmern, Kuche und Kanız 
mer, ımd bie Oftern gu beziehen. 


Im De. Er bertbingfcen Haufe ift im ımtern Stocke 
ein Logis mir Stallung, Dinaplap, Speicher und Kel- 
ker gu, vermierhen und bis Oftern y begiebem "Much 
Baum im obern Stode ein, Fieines ‚Logis dazu gegeben 
werden. 





— Po un 


Su der ©. Ritter'fchen Buchhandlung fo 
wie bei R. Wahrburg in Zweibruͤcken ift zu 


haben: 
%. J. Alberti 8 neueſtes 
-: Somplimentirbud). 


Oder Anmweifnna, in ®efeltfhaften umd iu aller Mers 
hältniffen des Lebens böflich und angemeffen zw reden 
und fich anftändia au beiragen ; enthaltend Giückwin⸗ 
fe und Anreden sum Nenjahr, an Geburtstagen imd 
Nanmensfeften, beit Geburten, Kindtaufen und Gepvatters 
(haften, Auſtellungen, Beförderungen, Wertobnugen, 
Hochzeiten; Heirathsanträge; Cintadungen aller Urt; 
Unreden in Geſellſchafteu, beim Tanze, auf, Reifen, in 
Geſchaͤfteber haltuiſſen und bei Glucksſallen; Beileiddbes 
zeugungen ꝛc. und viele andere Complimente mit den 
darauf paſſenden Antworten. Nebſt einem Anhange, ents 
haltend : Die Negeln_drs Auftandes und der feinen 
Lebensart. 
Dreizehute Auflage. 8. ach. Preis 45 Pr. 
Eitni⸗Kusgabe wit Goldſchnitt. Preis 54 Pr. 
Ueber die hobe Nüglichkeit und Brauchbarkeit dieſer 
Schrift in den mannichfachen Verhbältniſſen und Vorfäl— 
ten des menſchuchen Lebens herrſcht Mur eine Stimme. 
Gegenwärtige neue Auflage iſt fehr verbeifert und bereis 
chert und zeichnen ſich durch ſaubern Drud und ſchönes 
Papier aus. ‚ j 
#4#.Da noch eim ähnliches Werk mmter gleichem Titel 
erittirt, fo demerken wir bier wachträalich, Daß nur 
diejenigen @remplare als echt anzuſehen ſind, auf 
deren Zitel der Name des Berfalfers „I. I. Al 
-berti” gedrudt ſteht. 


In der ©. Ritter'ſchen Buchhandlung in 
Zweibrücden ift vorräthig und um. beigefeßten 
Preiß zu haben: 


Für Eıfew und Stahlarbeiter. 
m. Wölfer's neueſtes Modell: und Mufterbuc für 


Eifen- und Stahlarbeiter, 


fo wie für Mechaniker und Maſchiniſten. Enthaltend" 
Ubbildungen aller Arten dentſcher, frauzöſiſcher und engs 
liſcher Schlöffer nebſt Schließkappen, Schlüffeln, Schtüfs 
felrauten, Schoßfchildern, Boraefperren und Drürkern, 
fehr complicirten Kaffen: und Schatullen: Schlöfern, Thür. 
nnd — Stuͤtzen, Werterfahnen, Laternen⸗ 
träger, Gitterwerk, Gelaͤnder, Thore, Schrauben, Walz: 
werf, Cylinder, Mäder, Gewehrſchlöſſer, Eirkel, alle 
Arten Scheeren (Tuch-, Schaf- 2° Scheeren), Zaugen, 
Schraubſtöcke, Federn, Pendeln, Uhren, Drehbänke und 
andere Maſchinen. Nach dem neueſten engliſchen und 
franzöſiſchen Geſchmack. Zweite, verbefferte und vers 
mehrte Auflage. qu.4. geh. 2 f. 50 fr. 








Redaktion, Druck und Verag von G. Ritter, 


Mochenblatt 


— hi 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 
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Sonntag, 17. Jonuar 


1841, 





Tags: Greigniffe. 


Nord⸗Amerika. Fin amerifanifches Jour— 
nal berichtet folgendes außerordentliche Ereig— 
niß, dad auf einer Eiſenbahn zwifchen News 
Dort und Philadelphia fich zugetragen. „Ein 
Dichter Schnee fiel Freitag Abends im Augen 
blid der Abfahrt des Wagenzugs auf der Eifens 
bahn zwifchen New: Morf und Philadelphia. Waͤh⸗ 
rend der Naht nahm die Menge Schnee noch 
‚überhand; jedoch gelangte man ohne Hinder⸗ 
niß bis zur Strede zwifchen Samben und Bor 
dentown , nun begannen aber die Beforgniffe. 
Die Bahn liegt längs dem Kanal. Ungeachtet 
des Schneed, der auf dem ganzen Meg fich 
aufhäufte, fuhr man immer zu, als plöglich 
der Zug ſtille ſteht, und obngeadhtet aller nur 
möglichen Anftrengungen kann man weder vor- 
wärtsd noch ruͤckwaͤrts. In dieſer traurigen Lage 
ſah ſich der ganze Zug gendthigt, den Tag ins 
mitten eined fuͤrchterlichen Schneegeitöberd ab» 
zuwarten. Einer ded Wagond führte ungefähr 
20 Weiber und Kinder. Es war nicht mög» 
lich, aus biefer Rage beraudzufommen: einers 
feitö der. Kanal, auf der andern Seite die Mos 
räfte! Erft am Sonntag gegen Mittag gelangte 
man dabin, die Neifenden aus der fchredlichen 
Lage, in der fle ſich feit der Nacht vom Freir 
tag befanden, zu befreien.“ 

Ditindien. Auf direktem Wege über Alerı 
andria und Marfeille find Zeitungen aus Boms 
bay bid zum 4. Dez. v. 5. angelanyt, was alfo 
eine überrafcend ſchnelle Beförderung if. Sie 
bringen abermals wichtige Nachrichten, die wir 
in gedrängtem Audzug zufammenftellen. Aus 
Sind und Afgbaniftan: Am 25. Nov. wurde 
von Seite des Gouverneurs der Präfiventjchaft 
Bombay amtlih bekannt gemacht, daß im Ber 
laufe des Monate Dftober die Forts Tſchari— 
far, Duvdan» Durra, Didulgah und Babuids 
Ghur in Kubiftan Cdem nördlichen Gebirge» 
fand der Beludfchen) durch die Streitmacht uns 





ter den Befehlen des Generalmajorde Sir Ro— 
bert Sale genommen wurden Um 2%, Now. 
ſchlug dann diefer tapfere Öffizier die Armee 
Doft Mohammed Chan, der fib nad feiner 
Niederlage am 18. Sept. noch einmal zum Wider» 
ftand ermannt hatte, in einer großen und ent» 
fheidenden Schlaht aufs Haupt. Das Gefecht 
fand in der Nähe von Bamin flatt. Doſt Mo 
bammed ergab fich in Folge deſſen an Sir Wil 
liam Macnagbten, den britifhen Refidenten am 
Hofe Schab Schudfhahs in Afghaniſtan. Die 
Details diefed Gefechte fehlen no, doch-läßt 
fih, daß es heiß und blutig war, aus dem 
Umſtande fchließen, daß englifcherfeitd eine As 
zahl Dffiziere getödtet oder verwundet ward, 
darunter Dr. Lord. — Nuffir Chan von Kelat 
griff am 28. und 29. Det. mit 5000 Belud⸗ 
fhen wiederholt die von 400 Mann der Bow 
bay-Infanterie und einer Handvoll Reiterei ums 
ter Gapitän Macpherfon vertheidigte Feſtung 
Dabdur an, ward aber mit beträchtlihem Ber 
luſt zurüdgefchlagen. Gap. Macpherfon wurde 
dabei leicht verwundet. 

Auf auferordentlichem Wege ift uns bie ſichere 
Nachricht aus Konftantinopel zugefommen, daß 
in folge der in der türfiihen Hauptſtadt ges 
pflogenen Unterhandlungen die Pforte am 17. 
Dez. folgende Befchlüffe gefaßt und fogleich in 
Vollzug gefegt hat: 4) Dem Paiha Mehemed 
Ali wird die großherrliche Berzeihung für feine 
bisherigen Berirrungen ertheilt, und ihm ein 

rofherrlicher Herman darüber audgefertigt. Das 
egtere ift am dem genannten Tage gefchehen 
und nunmehr find direfte Verhandlungen mit 
dem Pafcha möglich geworden, da er von bie 
ſem Augenblick an nicht mehr ald Hocdverrärber 
angefehen werden kanu. 2) Es wird von ber 
boben Pforte ein eigener Abgefandter nad Alers 
andrien geichidt, um mit Mehemed Ali .die 
Mittel zu beiprechen, den großberrlichen Willen 
und die legten von London ausgeyangenen Bes 
flimmungen vom 14. Novemb. in Eprien und 





Aegypten in Volziehung zu ſetzen. 3) Admiral 


im Hafen von Alerandzien bernebmen, — 
Mebemed Ali fih nut wrllig 
was ihm vorgefshrieben werden joll, fo zweifele 


Walter fol ald Pfortenkommiſſaͤr den peziellen 
Aft der Uebernahme Fat Kine 
Nenn 


man in Konftantinopel nicht, daß ihm wenig 


ftend „Die Statthalterſchaft von Aegypten auf 
ſeine Ebensdauer werde Derlichen werden. 
Frankreich. Lamennais Hab bereits feine 
Gefängnißitrafe angetreten. Eine Thatfache, bie 
ie Fur Ehre gereicht, darf nicht verſchwiegen 
werben, Er hatte gehört, daß ein Anzahl Stu⸗ 
denten und Arbeiter einen neuen Beſuch in bel; 
len Haufen bei Ahm zu machen beabſichtigten. 
Um nun diefem Au entgehen, "weißer ſelbſt Ins 
ordrinngen dabei fuͤr moͤglich hielt, ſtellte er ſich 
fruͤher im Gefängnife, als er eigentlich ver, 
‚pflichtet war, re 9 le 
Die Zahl ver Kallimente zu Paris während 
des Jahres 4840 betrug 826. Die Schulden 
mafje war 49,595,980 Franfen, das Activvers 
mögen dagegen 32,886,071 Franfen. 
Straßburg, 10. Januar.“ Je Fifriger in 
Deutſchland bewaffnet und geräftet wird, defto 
mehr verſchwinden bier die legten Stimmen 
einer unmittelbaren friegerifcden Zufunft. Zwar 
laͤhmen die langen Nächte und die mit vielem 
iind dauernden Schnee verbundene Kälte den 
lebhaftern Handelsverfehr, allein das Ber 
frauen und mit ihm der Eredit heben fidy bes 
deutend. Die Handeld- und Fabrifhäufer vers 
fprechen ſich guͤnſtige Gefchäfte und gluͤckliche 
Spekufationen für das fommende Frühjahr. Die 
Bewaffnungen werben fchr faut fortgefegt, doch 
follen fich die Streinfräfte ungefähr bis zu dem 
Grade erhöhen, bei welchem Hr. Thiers feinen 
erften Anbaltöpurft genommen hatte. Man hofft 
dann, daß die beiden feindlichen Elemente, welche 
jeßt im: Hader zu liegen ſcheinen, dad Näthfel 
der Eintracht: dadurch -Idfen werden, daß fie 
das ungebehere Defteit beherzigen, welches aus 
der Idee des bewaffneten Friedens entfpringt 
und zudem mehr oͤkonomiſchen Begriff ver gegen» 
fetrigen' allgemeinen Entwaffnung zuruͤckkehren. 
Die Staaten wuͤrden in Diefer Borangficht mie 
Auge Hausväter handeln, welche nad großen 
Opfern und Berfluften auf neue Mittel finnen, 
ven Bedarf zu vermindern und die Erfparniffe 
zw vermehren. Die Bölfer aber würden, die 
Weisheit der Regierungen erfennend, zu allen 
Mitteln die Hände bieten, melche die bereits 
geichlagenen Wunden heilen und die vor Allem 
zu befürchtende Vermehrung der Abgaben bes 
feitigen, Was nim indbefondere den Elfäffer 


malles ergibt, 


—8 und Fabrikſtand anbelangt, ſo hat 
ffelbe bereits Yalken genug zu ertragen, um 
Er bein der Seht * neuen Steuer, 
derbumden mut Lähmung des Credits, vielleicht 
mit gänzlichem Ruin, entgegen zu rennen. So 
-benft auch im Algemeinen der Bürger und ber 
‘Bauer, 

Gerübritannien. London. Ein fürd- 
terlihee Stürm, ganz außerordentlich in dieſer 
Jahkes zeit, mit Donner, Blig, Hagel und fodr 
ter Schuee, „bat. am 3. d. fruͤh uͤber London 
und weiter auf eine große Entfernung hin, wie 
es fcheint, gemütbet. Um 7 Uhr hörte man den 
erften Donnerfchlag, dem dann ununterbrochen 
faft eine balbe Stunde lang andere folgten. 
Das Rollen ded Donners fchien aus allen Him⸗ 
melsgegenden zugleich zu kommen, und obgleid 
ed fait augenblidlich. ſtets dem Blige folgte, 
batte der Schall defjelben etwas ganz Eigen» 
thümliches, ale ob er aus ziemlicher Ferne Fame, 
Der Bli bat an mehreren. Orten befonders in 
den Sftlihen Stadttheilen, unter andern in bie 
Kirchthurmſpitze von Spitalfteld, welche bedeu⸗ 
tend befhädigt wurde, und im eine andere, in 
einer nahe gelegenen Gemeinde, . bie abbrannte, 
eingefhlagen. Auch zu Brighton, zu Windjor 
und Greenwich haudte dad Wetter, zu Wind» 
for wurden mehrere Perfonen vom, Blige ger 
troffen, doch feine getödtet. Hier war es noch 
gegen 9 Ubr fo finfter, daß man nicht, obue 

icht anzuzünden, lefen konnte. 

Fondon Am 6. Fam, wurde ein Mord— 
anfall auf den Lord Dortuuth gemadır, als er 
aus einem Tory » Klub in Wohlverdampr- 
ton zuruͤckfuhr. Ein Menfch fprang hinten auf 
und ſtach durch das Leder nach dem —8 Dieſer 
wurde jedoch nicht verletzt und der Moͤrder 
von ihm und ſeiner Dienerſchaft ergriffen. Er 
ifi ein junger Arbeiter, Namens Hammond, 

Spanien. Die Republikaner ſprechen uns 
geſcheut ihre Hoffnungen aus und rechnen das 
bei befonderd aud auf einen Theil der Natios 
nalgarde; der „Huracan“, ihr Organ, fagt, 
eine neue Revolution, die aber unblutig ſeyn 
werde, weil alle Welt über die Nothwendigfeit 
berfelben einverftanden, alfo fein Widerſtand 
zu befürchten fey, ſey unauebleiblid. Das 
Schlimmſte ift, daß diefe Leute, wenn auch in 
bedeutender Minderheit der Zahl nad, an Keck⸗ 
heit und Unternehmungsgeift es allen andern 
vorzutbun. Sn den Theatern fchreien fie gegen 
bie Polizei, au der Ruf: „Weg mit der Re» 
gentſchaft“ iſt bereits gebört worden, an der 
Puerta del Sol hat man einen mißlungenen 
Verſuch gemacht, die Eſpartero bei feiner Rück⸗ 


u — 


Behr von. Balencia errichtete Ehren ſaͤule, nieder» 
zubrennen ‚ und zu Valladolid bat ein Offizier 
bei einem Banfet der Republik einen Toaft ger 
bracht. J 
"Schweiz. Das Solothurner Blatt hat ſich 
zum Motto gewählt: „Wir haben andere Mar 
jetäten geſehen!“ — und fchreibt: „So lange 
wir in diefem Blatte zum Volke reden, ift uns 
noch nie fo munter zu Mutbe gewejen, als in 
diefem Augenblid.... Hört an, ihr Mitbürger, 
warum. — Seit 40 Jahren haben wir unfere 
einde gefucht und — nicht gefunden. Aus dums 
ein Berfteden fchoffen fie ihre giftigen Pfeile 
auf und los und — Buben mußten den Hands 
hub für fie aufheben und ung mit Kothwuͤr—⸗ 
fen bekämpfen Jetzt kommen fie felbft von freien 
Stücken, wie durch Zauber gebannt, bfutt und 
nadt, dad Brandmal auf der Stirne, an die 
Deffentlichfeit hervor. Um Gotteswillen, Mits 
bürger, laßt fie ganz, ganz berantreten and Tas 
geslicht, dann ſchaut ſie an — und fie find ge 
richtet. Eure männlihe Haltung, liebe Mit, 
bürger, in allen Bezirken bed Kantons, bürgt, 
dag wir ung verfteben. Eben fo rubig verharrt 
die Regierung in ihrer gefeglihen Stellung, 0b» 
gleih- die Heger alle Mittel verfucht hatten, fle 
za Gewaltfchritten zu verleiten, um dann aud) 
einen Grund ihres Treibend angeben zu fönnen. 
Noch am 6. d. fchrieb die Regierung an alle 
Dberammmänner: fie finde in der Haltung der 
gutgefinnten Bürger bie ſicherſte Gewähr für 
‚bie Berfaffung und die verfaffungsmäßigen Be 
hörden, und gab deu Dberamtmännern ale 
Richtſchnur an: daß der freien Meinungsäuf 
ferung, wenn ſich ‚diefelbe in den geſetzlichen 
Schranfen kund aebe, fein Hinderniß gelegt 
werde, uud. nur Sole ruͤckſichtslos ‚und mit 
aller Strenge den ‚Richtern zu Nberantworten 
feyen, die ſich gegen Gefeg und Ordnung, fey 
es durch Drohungen oder Gewaltthätigfeit, 


vergeben. 

Selen. Am 11. Jan. wurde der Randtag von 
Sr,f. H.dem Großherzoge von Darmitadt in Aller 
böchfter eigener Perfon im dem großh. Nefidenzs 
fchloffe mir einer Rede geſchloſſen, aus melder 
wir folgende Schlußftele mittheilen. „Niehabe 
Sch fo lebhaft, als in der neueften Zeit, em» 
pfunden, wie ed Mich betrüben , wie es Mich 
ſchmerzen würde, wenn Ich je die Beftrebungen 
für das Wohl Meines Landes durch kriegeri⸗ 
fhe Ereignifjfe unterbrochen, oder gar dad ſchon 
Errungene vernichtet feben müßte! Ich babe 
Mich diefed Gefühls nicht erwehren können, ob 
Mich gleih die Betrachtung, daß unter den 
Herrihern, die die Schickſale Europa's lenken, 


bermalen fein Fürft zu ſinden iſt, ber ein anderes 
Biel, ald dad, mit Krieg und Zerfiörung uns 
vereinbare Gluͤck feiner Voͤlker erſtrebte, an der 
Erbaltung des allgemeinen Friedens ſelbſt in 
diefer Epoche, niemals zweifshe ließ.  Diefe 
Ueberzeugung bewahre Ich noch jetzt, und fand 
Mich daher nicht veraulaßt, Ihnem während 
Ihrer Sitzungen, Eröffnungen machen zu faffen, 
die auf entgegengeſetzte Befürchtungen hingedeu⸗ 
ter hätten. Sollte indeffen die Lage der Dinge 
eine unerwartete Aenderung erleiden, und Ich 
dennoch außerordentlidye Vorkehrungen anordnen 
mürffen, fo würde Ich Mich wenigftens der Zus 
fimmung und  Unterftüßung Meiner Stände 
und des ganzem Volks bei allen Opfern verſi⸗ 
chert glauben, melde die Sicherftellumg und Ehre 
des deutfchen Baterlandes erbeiichen könnten. 
Ich babe befoblen, daß Ahnen nunmehr Meine 
fandesherrlichen Entfchliefungen auf ‚Ihre Eim 
gaben verfünder und der Landtag in Meinem 
Namen gejchloffen werden fol, Mit Bergnügen 
verfichere Sch Sie noch Meines landesherrlichen 
Wohlwollens.“ 


Zweibruͤcken, 14. Januar. Unſere trüben 
Muthmaßungen ſind leider nur allzubald zur 
Wirklichkeit geworden. Ein gelindes Thauwet⸗ 
ter wechſeite ſeit einigen Tagen mit naͤchtlichen 
Froſten, wodurch das Schmelzen des Schnee's 
etwas zuruͤckgehalten worden, um beute deſto 
ſchneller fih über unſere Stadt zu ergießen. 
Mehrere Tage wurde, wie ſchon erwähnt, uns 
ter Auffiht und Anleitung der koͤnigl. Baubes 
börde und unſers Stadtvorflandes die zweckmäſ⸗ 
figten Maßregeln ergriffen, um die ungeheuern 
Eismaſſen abzutreiben, die den Schwarzbach bie 
an feinen Urfprung bedeften. Und, Dank dies 
fen raftlofen. und theils recht nmfichtigen Bemik 
bungen; gegen Mittag, wo bie Fluthen fidh 
fhon in Maffen heranftärzten, war der: Canal 
und die Schwarzbach vom Eife befreit. Wäre 
die, bis zu zwei und drei Fuß dicke, Eisdecke 
nun erſt mobil geworden, fo wäre ber Stadt 
fidyer eine doppelte Ueberftrömung zugefommen, 
oder die Bruͤcken zertrümmert worden, da jetzt 
weder auf diefen, noch an den Ufern mehr 
Hilfe zu leiften war. Deu Nachmittag über, 
bis gegen 6 Uhr, ftellte ſich das Waffer durds 
ſchnittlich zwei Fuß hoch in den Straßen der 
Unterftadt. Um 9 Ubr war der mittlere Wafs 
ſerſtand aber fhon 3 Fuß. Mit Anftrengung, 
äber zur großen Beruhigung der Ueberſchwemm⸗ 
ten, wurden die Straßen bis fpät in die Nacht 
mit einigen Nachen befahren. Zwar fonnten die 
Stadtlaternen nicht angezünder werden; aber 


fat an jedem Haufe waren einige 
leuchtet, (wobei fich freilich ein gewiſſes Hans 
wieder auszeichnete.) Fruͤh 3 Uhr hatte das 
Waſſer mit 4 Fuß den hoͤchſten Punkt erreicht; 
alfo 18 Zoll unter dem hoͤchſten von 1836. Ger 
gen 8 Uhr waren die Fluthen ſchon 4 Zoll zus 
etreten. Drei Fahrzeuge boten num von 
Hans zu Haus Lebensmittel und Erfrifchungen 
dar — und fiellten einigermaßen mit ber Ober⸗ 
Habt die Communication wieder her. Unerwähnt 
darf bier micht bleiben, daß freimillig fich meh⸗ 
xere gewandte, junge Männer zum Dienfle der 
Rachen fanden, die nad Kräften und mit Liebe 
Hütfe leifteten, wo's Noth that. Heute am 16. 
um 7 Uhr Morgens ift ein großer Theil ber 
Unterſtadt wieder frei. — Bei dem weniger 
serderbfichen Auftreten diefer Ueberſchwemmung, 
fo wie bei den allfeitig getroffenen Borfichtes 
maßregeln, wodurch Sammer und Elend bejeis 
tigt worden, war bie Stimmung geftern Abend 
eine wahrlich freudige. 
— ren 


Berfteigerumg. 


Donnerftag den 4. Februar 1844, 
Nachmitags 2 Uhr, im Gaftbaufe 
zum Adler dabier, läßt Hr. Bern, 
bard Wettendorf zu Trier, ein auf Zweibruͤ⸗ 
der Bann gelegenes Aderftüf von 3 Viertel, 








auf den Waden, neben Appellationsrath Spach 
und dem Weg, zu Eigenthum veriteigern. 
Zweibrüden, den 16. Januar 1841. 
Schuler, Notär. 

Naͤchſtkommenden 22. Januar, Nach⸗ 

4 mittags 1 Uhr, werben in Nieder⸗ 
auerbach 66 Eichen Bau» und Nutz⸗ 

bolztämme, und 600 Wellen aus den dortigen 

Gemeinde-Baldungen verfleigert. 

Coutwig, den 13. Januar 4841. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 

Holderbaum. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Großes Naſſauiſches 


von Sr. Durchlaucht dem ſou— 
veränen Herzoge garantir- 
tes Anlehen von zwei Million 
600,000 Gulden. 





enfter er⸗ 


Ziehung den 1. en mit 1000 
Haupttreffen von fl. 35,000, 7000, 
2000, 1000, A00, 200 x. 

Looſe à 3 fl. 30 kr., bei Abnahme von 


5 Stüd ein fehstes gratis,Ferläßt Um 
terzeichneter , der dieſes billige und ſolide 
Spiel befonverd empfehlen fann. 

Aulius Stiebel, 

Bangnier in Eranffurt am Maim, 
vun] Die m und en bed dahier 
verftorbenen Schubmachermeifters, Hrn. 
un Wilhelm Baumann, find —— 
das ihnen angehoͤrige dreiſtoͤckige, an dem Markt—⸗ 
platze hieſiger Stadt, neben der Alexanders kirche 

elegene Wohnhaus, unter ſehr vortheil haften 

Baumes, aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige können das Nähere bei dem Uns 

terzeichneten erfragen. 

weibrüden, den 43. Januar 4841. 

Philipp Laurent. 


Auf die Dietrichinger Ziegelbütte wird ein 
guter Zieglesmeifter mit 2 Gehülfen gefucht, 
um für auf den roben oder gebraunten Stod 
zu arbeiten. Das Nähere ift bei dem Eigen 
thümer Wildt in Neuhornbach zu erfragen. 


- Ahzeige. 
Der dritte Anhang des Katalogs meiner Leih- 
bibliothek it fo eben erfdhienen ; indem derſelbe 
fo wie die frübern Berzeichniffe gratis aus— 





— 


gegeben wird, ſiehet man einer recht zahlreichen 


Theilnabme entgegen. 
Zweibrücken im Januar 1841. 
Fr. Lehmannm. 


Literariſche Anzeige. 

In der G. Ritter’fchen Buchhandlung in 

Zweibrüden ift vorräthig und um beigefegten 
Preiß zu haben: 


Für angehende Kaufleute ꝛc. 
Yliemann’s vollftändiges Handbuch der 


Münzen, Maße und Gewichte 


alter Länder der Erde. Für Kauflente, Bananiere, Geld: 
mwechsler, Müngfammter, Handlungsſchulen, Staatebeamte, 
Künftter, Reiiende, Zeirungslefer, und Alle, welche ſich 
mir Völker: und Länderkenntniß beichäftigen oder die in 
den MWerfen des Anslandes befindlichen Worfchriften auf 
Künfte und Wiſſenſchaften anwenden wollen. 
betiſcher Ordnung. 


— 








In alpha: 
ar. 8. Preis 3 fl. 18 fr. 














Redaktion, Diu st und Berag von ©, Ritter. 


Wochenblatt 


für | 
Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Nr. 


Dienftag, 19. Januar 





Tags: Ereignifie. 


Uegypten. Die franzöflfche Regierung vers 
öffemlicht Nachrichten aus Alerandrien vom 24. 
Dez, die für Ibrahim Paſcha fehr günftig lau ⸗ 
ten. Die Befagungen der geräumten Städte 
bed nördlichen Syriens, von Aleppo, DOrfa, 
Mara, waren am 4. Dez. ohne Unfall bei 
der Syauptarmee zu Damaskus eingetroffen, diefe 
nun wieder 40,000 Mann reguläre und 30,000 
iereguläre Truppen ftarf, und Ibrahim hatte in 
ber That in der Nacht vom 26. auf 27. Nov. 
ein Corps Drujen mit 5000 unregelmäßiger 
-Gavalkerie angegriffen und völlig vernichtet. 
Selbſt alle Gefangenen wurden mafacrirt Die 
Türken waren darüber fehr in Unruhe und fuͤrch— 
teten neue Angriffe von Seite Ibrahims. Bers 
flärtungen waren in der Richtung nah Damas⸗ 
fus abgegangen, um ihn zu beobadıten und in 
Schranfen zu halten. 

FKranfreich. Paris. Ganneroı bat, dem 
Beifpiele Ddilon Barrots folgend, nun eben» 
fand die ihm zufalleuden 400,000 Franfen ale 
Teftamentserecutor der Madame Feucheres den 
Spitälern von Paris geſchenkt. 

Das Theater der „Renaiffance* hatte am 9. 
Januar. das lange von der Genfur zurädgebals 
tene Stuͤck „Es war einmal ein König und eine 
Königin“ endlich für den Abend angekündigt. 
Ein poligeilicher Befehl erfolgte aber um 5 Uhr 
Abends mit neuem Verbote der Aufführung. 
Das verbotene Stuͤck ift von Eugene Sue und 
foll die Hauptrolle der Gemahl einer Königin 
von England ſeyn, der eine Tächerliche Role 
fpielt. Man fpricht von Intervention des eng⸗ 
liſchen Gefandten, der darin eine belcidigende 
Anfpielung anf die königliche Familie in Engs 
land erblickt haben fol, und deßhalb fol auch 
das Verbot erfolgt ſeyn. 

Was wird Frankreich thun, wenn, wie viele, 
ale, fiher bevorſtehend verfünden, die jurge 
Königin. Iſabella das Loos ihrer Mutter theis 


1841. 


lend, ebenfalls zur Flucht aus Spanien gezwun⸗ 


gen und die Republik dort proklamiren würde? 
Wird Franfreid dann, um den Brand im Haufe 
bed Nachbarn, der in dad eigene herüber Ges 
fahr drohend leuchten koͤnnte, zu erftiden, zu 
dem eben fo gemagten als ſchwierigen Mittel 
einer abermaligen Intervention fchreiten ? Faſt 
fcheint ed, das jeßige Minifterium fo wie der 
König feyen dazu für deu befagten Fall ents 
fchloffen, da bei Unterlaffung der Inſervention 
ber frangöfifche Einfluß dort für immer vernichs 
tet und England das Feld vollkommen freiges 
laffen wäre. Dieſe Frage dürfte wohl noch 
weit fchwieriger werden, als felbft die orientar 
fifche, wenn England nicht zu einer offenen, 
rückhaltloſen und uneigennüßigen Berftändigung 
mit Frankreich ſich herbeiläßt. Der Grundfag 
Englands bei all feiner Politif war aber ims 
iner das alte diside et impera, und ob es von 
benfelben in dem bezeichneten Kalle abgehen 
erde, ift fehr zu bezweifeln. — Der „Univers,“ 
behauptet, Franfreih habe den Mächten den 
Vorfchlag gemadt, Syrien ald unabhängiges 
Reich unter Schug und Garantie der fünf Groß 
mächte Europas zu errichten, fey aber damit 
abgewiefen worden. Hr. Eailler, Adjutant des 
Maͤrſchalls Soult, hat fih am 5. auf dem „Mer 
teore* zu Toulon eingefchifft, wo man glaubte, 
er gehe nach Nlerandrien, um Hru. Gochelet 
neue Inſtructionen zu bringen. 

Dom 11. Jan., 8 Uhr Morgend, Der Se 
präfeft an den Marineminifter, Es ift Frieden 
mit Buenos⸗Ayres gefchloffen worden. 

Der Sturm, der am 3. d. zu Lyon mwüthete, 
hat fih auch über den anal herüber bis St. 
Dmer füblbar gemacht. Der Gonduftenr der 
Diligence legterer Stadt wurde auf dem Bode 
vom Blige geftreift, Hände und Geſicht ihm 
verbrannt, und ein Pferd augenblidlid) getödtet. 
Hier ift feit vielen Jahren Fein fo tiefer Schnee 
erlebt worden, als wir ibn jetzt fehen. Au 
manchen Stellen liege er 10 — 12 300 tief. 


Schweiz. Ausbrud) des Bürgerfrieges in 
den Rantonen Aargau und Solothurn. Arge 
Erzeffe mäffen in Bremgarten und in Wohlen 
verübt worden feyn, eben fo in andereh Ges 
meinden. Viele haben fich geflüchtet. Die Aufs 
regung muß ſich im mehreren Gegenden bis zur 
Wuth gefteigert baben Maffen Bemwaffneter 
foßlen ſich in Bremgarten und in Muri finden, 
uud an vielen Orten fey Sturm geläutet wors 
den. Die Truppen der Regierung find am 11. 
San ins Freiamt gerückt. Nachmittags börten 
etliche Perfonen KRanonenfhüffe, und leider bat 
fih die fchmerzlihe Nachricht vom Ausbruche 
des Bürgerfriege beftätigt. Beim Borrüden fcheis 
nen die Truppen auf bedeutenden Widerſtand 
geftoßen zu feyn, der ziemlich lange audauerte, 
Die Freiämtler follen ſich zurüdgezogen haben. 
Mie weit darauf die Truppen vorgerüdt find, 
iſt noch unbefannt. — Auch 28 politifche Ber 
baftungen find eingebracht. Am 41. brachte man 
den Hauptchef der aufmieglerifchen „Schwarz⸗ 
buben,“ Grofratb Alter, nad Solothurn; es 
ift fomit den Umtrieben im Scwarzbubenland 
Haupt und Feitung genommen. Kräftig wirft 
dort der dortige Militaͤrchef-Major Bivis ; ders 
felbe hat die gefammtte dortige Dieponible Mann— 
fchaft aufgeboten. — Auch in Freiburg follen 
Unruben ausgebrochen feyn. Ebenſo auch im 
‚Bezirk Laufenburg im Aargau. 

Die Regierung des K. Aargau bat ihre ſaͤmmt— 
Ticyen Truppen, unter den Befehlen des Herrn 
Öberft FreisHerofe, nah dem Freienamt mars 
ſchiren iaſſen. Bei BVillmergen begegneten fie 
dem Zuge der Freiämtler; es erfolgte ein klei— 
ned Gefecht, in welchem die eritern die Flucht 
ergriffen und ſich hinter Villmergen zurücdgezos 
Sn Aarau waren am 41. d. Nachts bedeutende 
Truppenmaffen verſammelt. — Mündliche Bes 
richte ans dem Aargau fagen Folgendes: Eine 
1000 Mann ftarfe Regierungstruppe des Kans 
tons Aargau ftir am 41. Mittags um 4 Ubr 
bei Villniergen auf ungefähr 2800 Freiämtler, 
in welcher Gegend ſich diefelben bis gegen Abende 
4 Ubr befämpften. Die Regierungstruppen ges 
riethen ind Gedränge, weil denfelben die Munis 
tion ausging; der Artilleries Offizier ließ mit 
Kartätichen feuern, in Folge deſſen die Freiämts 
ler fi in die Nähe des Klofters Muri begaben; 
fegtere zählen 42 Todle und ziemlich viel Ber, 
wundete, von den Regierungstruppen follen nnr 
2 Todte geblieben feyn. Die Freienämtler hofs 
fer aus den Kantonen Luzern und Zug Hülfe 
zu erhalten. Die Zahl der Regierungstruppen 
ſollte am 42. auf 10,000 Mann verftärft wer 
den, ‚Die Kloftergeiftlichen find aus Muri ent: 


floben und nur wenige Klofterfnechte find zus 
rüdgeblieben. Solothurner Gonducteure, 
welche in der Naht vom 44. — 12. Jan. in 
Aarau eintrafen, verfichern, daß in Solothurn 
die Verfaſſung angenommen worden fey. 

In Folge des Kirchengefeges (loi ecclesias- 
tique) vom 414 Dec. 1840, welches mit dem 1. 
Jan. d. 3. in Kraft getreten ift, baben 60 Geiſt⸗ 
liche, den europäifchen Namen Vinets (9) an 
der Spige, ihre Demiffion eingereicht ; gegen 200 
andere find zu paffivem Widerftande entfhlofs 
fen. Hiedurd; wird der Kanton in eine Gaͤh⸗ 
rung fommen, gegen welche alle früheren Kinderr 
fpiel feyn werden. £ 

Vom Stand Margau vernehmen wir folgendes 
Gerücht: Ein geiftliher Konventikel im Klofter 
St. Urban fol nämlich den Plan gefaßt haben, 
die Feſtung Aarburg mit Luzernerftärmern eins 
zunehmen. Ob fie aber nun den Berjuh wagen 
werden, ftebt dahin. — Offenbar verfolgen die 
Kloͤſter Mariaftein, St. Urban und Muri den» 
jelben Zwed, und fteben vielleicht auch gegen» 
feitig in politifcher Berührung. 

Preußen. Köniasberg. Bon Frauenburg 
find über den am 3. Son. dort verübten Raub» 
mord folgende Nachrichten eingegangen. Der 
Herr Bifchof von Hatten batte feine fünf 
Domeftifen um 6 Ubr Abende der in dem 
Dom ftatrfindenden Andacht der 40ſtündigen Ges 
bete beimohnen laffen und war in feiner Woh—⸗ 
nung mit feiner Nichte, Fräulein von Hatten, 
allein zurüdgeblieben. Die Dienftieute fanden 
bei ihrer Rückkehr um 7 Uhr ihren ebrwärbis 
gen Herrn gewaltfam ermordet, und feine acht» 
zigiährige Nichte fchwer verwundet und dem 
Tode nahe. Schränfe waren erbrochen und bes 
raubt. Es it außer Zweifel, daß der Schneis 
dergefelle Kübnapfel aus Frauenburg der Raubs 
mörder des Biihofs war, Man bat bei ihm 
ein biutiges Beil, die Hälfte einer Larve, deren 
andere Hälfte in dem Zimmer des Bifchofs ges 
funden war, fo wie ded Ermorbdeten goldene 
Ubr, eine goldene Dofe und circa 400 Thaler 
Geld und ein Paar frisch gewafchene leinene 
Beinkleider, welche aber noch Blutfpuren ers 
kennen ließen, gefunden. Bei dem legt gebaltes 
nen Verbör war das Betragen des Kühnapfel 
hoͤchſt frech und gleichgültig. An der Reiche des 
Biſchofs foll er in ruhigem Tone gefagt haben: 
„recht fchade um den alten Mann, er fcheint 
ja auch einen Säbelhieb über den Kopf zu ha⸗ 
ben,“ und dann hat er die Bilder an der Wand 
betrachtet. Schon feine unerhörte Gleichguͤltig⸗ 
feit zeugt gegen ihn; denn wie könnte ein un⸗ 
fchuldiger Menſch bei einer fo gräßlichen Bes 


ſchuldigung gleichgüftig bleiben! Es fol der 
fchrediichfte und rührendfte Anblick ſeyn, das 
ehrmwürdige filbergraue Haupt des Ermordeten 
von den fürdhterlichen Wunden entitellt, zu fehen. 
Die Eltern des Mörderd werden von den Meis 
ften hier für unfchuldig gehalten ; die Mutter beſon⸗ 


ders fol vor Schmerz beinahe wabnfinnig ſeyn. 


Am 41. Januar fand die Obduction der Reiche 
bed verewigten flatt. Die ganze K—ſche Familie 
war zugegen. Es war ein höchft erfchütternder 
Anblid, als das Leichentuch zuräcgefchlagen 
wurde! Der blutige Anblick des Gefalbten fchien 
aber feinen Eindruf auf den mutrhmaßlichen 
Mörder zu machen. Er fab feinen früheren Wohl⸗ 
thaͤter, in deflen blutigen, fonft freundlichen Zus 
gen. Entjegen und Todesangſt ausgeprägt iſt, 
mit feinem finſteren Blick ohne Mührung an 
und beantwortete die dreimal an ihn feierlichft 
gerichtete Frage des Richters : „wer der Mörs 
der des Entfeelten ſey?“ mit einem ziemlich 
feften und gleichgültigen „Ich weiß ed nicht!“ 
— Zur Herftelluug der alten Haushaͤlterin — 
Nofalie Pfeiffer — welche noch immer ohne Bes 
finnung liegt, wiewohl fie Manchen erfannt und 
auch einige Antworten gegeben bat, iſt jest faft 
alle Hoffnung gefhwunden. Unter Anderem 
fragte man. fie, ob Einer oder Mebrere fie über: 
fallen bätten, worauf fie zur Antwort gab: 
„Einer.® 

-MWiürtemberg. Stuttgart. Der Ber 
faffer des frivolen Dramas »efuse, Conſen⸗ 
tius, ein Preuße, ift durch ven Fönigl. Gerichts⸗ 
bof des Nedarfreifes zu dreimonatlicher Feitungs« 
frafe verimtbeilt. Die mit Beſchlag belegten 
Eremplare werden vernichtet, 

Vaterländiſches, Münden. Cornelius 
verläßt Münden und gebt unter dem Titel eines 
Directord der Akademie der bildenden Künſte 
nach Berlin, wahrſcheinlich ſchon im März d. 3. 
mit einem Gebalt von ungefähr 4000 Thlrn. 
Der Eindrud, den diefe Nachricht, die nunmehr 
zuverläflig if, auf umfre Künftler macht, - ift 
fehr. aroß; Jedermann fühlt, daß damit ein Abs 
fehnitt in der Gefhichte unferer Kunft gemacht 
wird; faßt Jedermann fagt fi, daß ein neuer 
Abſchnitt dem vorigen an Glanz und Bedeut—⸗ 
ung nit gleihfommen kann. 


Sruchtmittelpreiſe des neueften Lufeler 

Frucht⸗Marktes. 
Kufel, Markt vom 15 Jan. Der vr 1 
— fl. — fr.; Korn, 4 1.40 fr. ; Gerſt, 3 f. 20 fr; 
Spelz, 2 fl. 18 Pr.; Hafer, 2 fd. — kr.; Erbien, i 
fl. 28 fr.; Wien, — fl. — fr.; Kartoffeln — fl. — fr 

Rufeler Brod» und Sleildtare. 

Korndrod 3 Kitog. 14 Pr. ; Gemifctesbrod 11% Ril. 
9 Er.; das Paar Med wiegt 12 Loth 2 fr. — Das 


Pfund Odfenfeifh 4 Kilog, 9 Pr; Rindfeifh 7 Er.; 
Kublleifh 8 Pr.; Katbfeifih 5 fr.; Dammelleiih 6 Pr.; 
Schweinefleifh 10 fr. 
Te nie | 
Verfeigerungen 


5013:Derfteigerung in Staats-Waldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roos 
fen von nadıftebenden Holz⸗Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlich: 
Den 5, Februar 1841, Morgend um 9 Uhr, zu 
Neubäußel. 
Nevier Neubäußel 
Schlag Unterweidentbal, Nro. 24. 


7 Eichen Nusftänme 2r Claſſe, 

1 „Bauſtamm Ir Claſſe, 

20 „Bauſtaͤmme 2r Glaffe, 

9 ” ” ör " 

12 " " um 

r2 » Banpolj:Abjchnitte Zr Elaffe, 
13 Buchen Nupftänmme über 18 * 
26 unter 18 * 


3 J Nudboij Abſchuitte, 
3’, Klafter Eichen Miſſelholz 5* lang, 
119% „Buchen geſchutten Scheirholz, 
20 * » Meliael von. 3 “ und drüber, 
14 » Eichen gehauen Sceit und Prügel, 
1600 © Buchen Wellen mit ftarfen Priiaelu. 
Den 5. Februar 1841, Morgens um 9 Uhr, 
zu Neubäußel. 
Revier Neubänußel, 
Schlag DOberlampertsberg, Nro. 25. 
: Eichen Bauftämme ır Caf-,, 


5 [7 17} ir ff} 
" " r 
- Buchen Nupitimme über 18 “ 


ı ” „ unter 18 % 
55% Klafter Buchen geſchnitten Scheithofz. 
20 


"aa Prügel = 5 “ md drüber, 
ff ien 
0 Wehen —— * cheit und Prügel, 
Außerdem werden im Laufe der Monate März, 
April und Mai in dem Reviere Neuhäußel, 
noch obngefähr 400 Stämme Baus und Rußs 
holz, 600 Klafter Scheit: und Prügelholz, 12,000 
Wellen zur Veräußerung fommen. 
Zweibräden, den 12. Januar 1841. 
Das f, b. Forftamt, 
Naͤchſtkommenden 22. Januar, Nach⸗ 
dc mittage 4 Uhr, werden in Nieder, 
7— auerbach 66 Eichen Bau⸗ und Nutz⸗ 
Gemeinde⸗Waldungen verſteigert. 
Contwig, den 413. Januar 1841. 
Das ——— 


Kröber Wolf, Act. 
bolzitämme, und 600 Wellen aus den bortigen 
olberbaum. 


Hengſtbach. CHolzverfteigerung.) Montag ben 
25. Jannar 4841, um 10 Uhr des Bormittags, 
in der Behaufung ded Wdjunften Andreas 
Schneider zu Hengitbadh, wird vor dem ums 
terzeichneten Amte, zur Berfteigerung nachites 
bender im Hengſtbacher Grmeinde-Wald befind⸗ 
lichen Hölzer, auf Zahlungstermine gefchritten, 
naͤmlich 

1 Eichen Bauſtamm, Zr Glaffe, 

24 NKlafter Buchen geſchnitten Sceitholz, 
sh  w Eichen Aftig und fnorrig, 
Buchen gehauen Prügel. 
den 9. Januar 1844. 
Das Bürgermeifteramt, 
Briniehol;. 


Gemeinde-Holzverfteigerung. 


Fritag den 22. Januar 4841, des 
= Vormittags 10 Ubr, werden in ber 
Gemeinde Walsdbaufen, aus dem dar 
figen Gemeindewald, Diftrift Förftel, 31 Klaf 
ter Buchen gefchnitten Scheitholz; und 1025 Bus 
chen Wellen, auf Zahlungstermin verfteigert. 
Großfteinhaufen, den 45. Sanuar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hütber. 
GemeindesGolzverfteigerung. 
Samftag ben 23. Januar 4841, des Bors 
mittags 10 Uhr, werben in der Gemeinde Groß⸗ 
fteinhaufen, aus daflgem Gemeindewald, Diftrift 
Sceuermwald, 
38 Klafter Buchen gefchnitten Scheitholz und 
8, » Eichen anbrüdig F 
auf Zablungsdtermin verfteigert. 
Großfteinhaufen, den 15. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
über. 
—— — —— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Mit beſonderer Allerhoͤchſter Genehmigung 
Sr Maj. des Königs von Bayern if 
der Debit ber Actien zu nachbenannter Berloos 
fung in den 8. B. Staaten erlaubt. 
Unwivderruflihe und garantirte Berloofnng 

der prachtvollen und einträglicdyen 


Serrfchaft St. Ehriftopb in 
Niederdftreich 

ing gerichtlichen Schäßungswertbe von 

Einer Million 265064 Guld. W. W. 

mit allen Zubehörungen, präctigem Schloß, Kar 

pelle, englifhem Park, Jagd und Fiſcherei, 


2 
Bitte, 








— 





Redaktion, Druck und Verlag von G. Ritter, 


Aecker, Wiefen, Waldungen ıc. und einer jaͤhr⸗ 
lichen reinen Revenuͤe von fl. 40,000 W. W.; 


Der drei Nuftical-Höfe 


- Ganshaus, Eichelbüchelhot und Hof am 


Gansbach 
und der Drei ſchönen Landgüter Men. 
64, 65 und 66 zu Dberdölbing bei Wien, 


‚mit Gärten, uftbäufern, Weinbergen 2c. gericht⸗ 


lich geſchätzt auf fl. 437,500 W. W 

Die 33,999 Nebengewinne befteben in fl. 
50,000, 30,000, 20,000, 15,000, .2,000, 10,000, 
8000, 6600, 5000, 4375, 4000, 3500, 2509, c. 


'worunter 404 Obligationen des Firrftl. 


Paul Eiterbazy’ichen Unlebens — nr 
gocirt vom Haufe M. A. Rothſchild und Söhne 
— mit Prämien verbunden und in 64 halb» 
jährlichen Ziehungen (welche den 45. Ami und 
45. Dez. jeden Jahres ftatt baben) ruͤczahlbar, 
mit 34 Millionen 129,000 Gulden W. W. 

Die Ziehung geſchieht in Wien unmiderrufs 
lid am 27. Febrnar 4841 unter Auffihr und 
Leitung der hohen K. K. Behörden. 

Preis einer Actie fl. 7 rheinifh oder Riblr.4 
Pr. Ert.; für fl. 35 erhält man ſechs Actien, 
für_fl. 70 zwölf Actien, worunter eine rotbe 
menigftend fl. 5 fiher gewinnende Actie gratis, 

Die rotben Actien nehmen nicht nur an der 
Hauptziebung Autheil, fondern auch an einer Spe⸗ 
cialziehung von 400 fehr bedeutenden Prämien. 

Direct an umnterzeichneted Handlungshaus 
eingefandte Aufträge, werben prompt beforgt 
und den refpeftiven Intereſſenten bie Einfen- 
dung der Ziehungelifte zugefichert. 

. 1. Trier & Comp. 
Banquier in Frankfurt am Maͤin. 
Unzeige 

Der dritte Anhang bed Katalogs meiner Leih- 
bibliothek ift fo eben erfchienen ; indem derſelbe 
fo wie die frübern Berzeichniffe gratis aus— 
gegeben wird, fiebet man einer recht zahlreichen 
LTheilnabme entgegen. - 

Zmweibrüden im Sannar 41841. 

Fr. lebmanı. 





hal Bei Schreiner Jacoby find fertige 
E32 Möbel zu faufen. 

Conrad Moſchel, Mepger, bat Heu zu-vers 
faufen. 

Ju dem Cart Brüagemanniden Haufe in der Pd« 
wenftraße ift ein Logis im unteriten und eins ins Ameiz 
ten Stode zu vermierhen und bis Ditern zu beziehen. 











Dasjenige Logis, weldes der Beldihüpe Wivi bes 
wohnte, iſt zu verlehnen. Das Nähere bei Damet Kaufeld. 

















N? 10. 


Freitag, 22. Januar 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücen, Homburg und Cuſel. 


18141. 





Tags : @reigniffe. 


Franfreih. Paris. Die Urtheile der 
Preſſe über den Bericht ded Hrn. Thiers find 
verfchieden ausgefallen; ein Theil der Journale, 
von Seiten der Dppofltion, ift voll Enthuſias— 
mus über die Klarheit des Berichterftatters und 
die Gewandtheit, mit welcher er bie Einwürfe 
der Gegner ber Fortififationen von Paris vors 
außgefeben und ihnen zu begegnen gejucht; ein 
anderer Theil der Preſſe zeigt eine unverbolene 
Geringfhägung gegen diefe Arbeit, welche man 
des unbejtreitlihen Talentes des Erminifterd 
unmwürdig erflärt., Was man an dem Bericht 
am beftigften tadelt, muß wohl gerade am ruͤh—⸗ 
mendften bervorgeboben werden; Herr Thiers 
legt eine große Mäßigung an ben Tag und 
ſcheint geneigt, dem Miniſterium Goncejfionen 
zu machen. Hr. Guizot machte aber ein einzie 
ged Mal unzmweidentige Zeichen des Mißfallens, 
als Hr. Tbierd von der Hypothefe eines Mars 
ſches ber franzöfifchen SHrere auf Berlin oder 
Wien ſprach. Hr. Thiers meint, wenn man die 
eine oder die andere dieſer beiden Hauptftädte 
belagern wollte, fo würde man gendthigt ſeyn, 
zuvor mehrere Feſtungen zu berennen, und über 
mehrere große Flüffe müffe man binaus, wähs 
rend Parıs nur 60 Lieues von der Grenze ent» 
fernt und ungededt fey. In Uebereinſtimmung 
mit dem Minifterium bat nun die Commiſſion 
folgende Refolutionen beantragt. 1) Die For: 
tiftfationen von Paris follen aus einer durch 
Außenwerfe gefhügten Ringmauer- befteben; 2) 
- die Arbeiten an der Ringmauer und die au den 
Forts follen zugleich unternommen werden; 3) 
die in dem von der Ringmauer umjchloffenen 
Raum gelegenen Gemeinden follen nicht dem 
Detroi von Parid unterworfen werden; 4) es 
wird feine Bezeichnung der Punfte für die Ans 
legung der Forts gegeben; doch macht fich die 
Regierung verbindlich, fein Fort in einer Fürs 
jeren Entfernung von Paris, als Bincennes, 


zu bauen; 5) es ift fein Termin vorgefchries 
ben für die Ausführung der projectirten Arbeiten. 
Der „Meffager* gibt eine Analyfe der am 
31. Det. an Bord der franzöfifchen Brigg „la 
Boulonnaife* zwifchen dem Gontre-Admiral von 
Mackau und Hrn. Filipe Arana, dem Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten der argentini» 
fchen Republik unterzeichneten Friedens⸗Conven⸗ 
tion, Dieje beftimmt: 4) Anerfennung ber ben 
Franzofen gebührenden Entſchaͤdigungen; 2) Aufs 
bebung der Blofade und Räumung der Juſel 
MartimGarcia; 3) Amneftie für die argentinis 
ſchen Proferibirten ; 4) Beftätigung der abfolur 
ten Unabhängigkeit der Dftrepublif von Urus 
guay; 5) die Frangofen follen in der argentis 
nifchen Republik auf dem näntlichen Fuße, wie 
die begünftigfte Nation bebandelt werden. 
Schweiz. Aarau. Unfere Glaubensarmee 
hat ihre Operationen mit einem Ausfalle von 
dem Kiofterbofe von Muri begonnen, mißhans 
delte und vermwundete pflichtgetreue Beamte, 
und wälzte fi dann nad den Ortichaften, in 
benen fih Schußgvereine zur Erbaltung der Ruhe 
gebildet hatten. Klofterverwalter Lindemann und 
Sroßrath Weibel wurden von den Bauern cr 
ſchoſſen. Bezirksamtmann Wey von Muri, ein 
verdienter und milder Mann, erbielt zwei Schuß» 
wunden. In Wohlen, Billmergen und Bremgars 
ten wurde förmlih geplündert. Alle Schreden 
des Bauernfrieges waren lod. Den Einzelnen 
ri man den Bart aus, zog fle entfleidet durch 
die Straßen, warf fie bei jo arger Winterfälte 
in Scheuern und auf Eitrihe und beging jede 
Unmenfchlichkeit. Nun aber erging von Aarau 
aus die Strafe. Binnen 24 Stunden waren 7 
Bataillone gerüftet und einmarjchirt. Leber Lenz⸗ 
burg zog eine Kolonne mit 10 Gejhügen ins 
Freienamt; zwei andere Kolounen marfdirten 
an die obere Neuß gegen Muri und Bremgars 
garten. Obrift FreisHerofe, Regierungsrath, leis 
tet das Ganze. Sauerländer, Sohn, befehligte 
die Artillerie. Bei Villmergen eröffneten die Ems 


⸗ 


pörer das Gefecht mit einem fo beftigen euer, 
Laß unfere jungen Truppen bereitd zu weichen 
anfingen und wohl die ganze Erpebition verlor 
ren gemefen wäre, wenn nicht die eben anlan« 
gende Artillerie mit Kartätfchen zu fpirlen ans 
gefangen hätte, welche ganze Reiben niederſchmet— 
terten. Nach anderthalbftündigem Kampfe wurde 
Villmergen erftürmt, ebeufo Earmenitorf, wo ber 
Kampf weniger hart war; bei Wohlen war ber 
Widerftand noch ſchwaͤcher, am 42. d. Mittags 
wurde Muri genommen, An Geld und Ber 
fprehungen von Hülfe aus Zurich, Zug und tur 
zern haben es bie Klöfter den verführten Bauern 
nicht feblen laflen; alle Gefangenen, die und 
“in die Hände fielen, waren fchwer betrunfen. 
Waffen und Munition follen die Freienämtler 
von Zürich erhalten haben, In einem Tage 
muß die Sache entſchieden feyn. Die Führer 
fangen fchon an zu flieben. Der reihe Groß» 
rath Weber von Bremgarten, Zögling ber Frei 
burger Sefuiten, ift flüchtig; Advokat MWeißens 
badı bat fi unter dem Borwande, ein Batail» 
Ion Züricher zur Hilfe berbeizubolen, fortger 
macht; es bleibt den Freiämtlern nur noch ein 
Führer, Nuepp ; ebenfalls ein Sefuitenfchüler, 
der bei Villmergen fommandirte, hinter den Rei 
hen herlief und vergeblich zum Standhalten ers 
mahnte. — Nachſchrift. Aus dem Solothurni— 
ſchen flüchten viele Geiftliche in die fleinen Kan— 
tone. Unſere Artillerie fchießt die Kirchtbürme 
zufammen, in denen Eturm geläutet wird. 

In einer Sitzung des gr. Raths in Ara, 
wurde fait einftimmig folgender Beſchluß erlafs 
fen: 4) Die Maßregeln, die der MH. Rath zur 
Herftellung der Drbnung getroffen, zu genebmis 
gen und ihm für feine Pflichtirene zu danfen, 
insbefondere im Namen des gr. Rathes dem 
Hrn. Regierungsraths Waller ben Danf auszu— 
ſprechen für den Muth, die Standhaftigfeit und 
die Humanität, mit der er bie ibm gewordenen 
Aufträge vollzogen, ebenfo im weitern Kreife 
den pflichttreuen Beamten, ſo wie auch den Trup⸗ 
ven. 2) Mit 415 Stimmen wurde der Grnnds 
fag, die Klöfter feyen aufgehoben, ausgefprochen, 
und der fl. Ratb mit den näbern Borfchlägen 
zur Ausführung beauftragt. 3) Der fleine Rath 
wird beauftragt, im Weitern vorzufehren und 
Anordnungen zu treffen, die zur Feſtſtellung der 
Ordnung erforderlich feyen. 

Bon Naran hat man die Nachricht, dag ſaͤmmt⸗ 
liche Kloͤſter als des Hochverraths fchuldig aufs 
gehoben worden. Diefe Nadhricht erregt fehr große 
Senfation; ſchwerlich wird ſich jemand für bie 
Kloͤſter regen; die Freifinnigen freuen ſich zwar, 
verbergen ſich aber nicht die neue Gefahr. Wahr⸗ 


fcheinlih wird nun auf Verlangen ber Urkan⸗ 
tone, Zug®, Freiburgs und Neuenburgs eine aufs 
ferordentlihe Tagfagung einberufen werden. 
Grofbritannien. London. Bor einigen 
Tagen war die Königin in einem Schlitten auf 
dem See von Frogmore ganz nahe bei Prinz 
Albert, als plöglih das Eis zu frachen anfing. 
Doch wurde die Königin durch mehrere Her 
beicilende fofort der Gefahr entzogen. 
Preußen. Berlin. Nah einem Berichte 
bes nach Frauenburg geſandten Polizei-Raths 
Dunker vom 10. d. Mill es an dem gedach⸗ 
ten Tage gelungen, den ber Ermordung bed 
Herrn Bifhofd von Hatten verbäctigen Ru— 
dolph Kühnapfel zum Geftändniffe des von ihm 
ſowohl an dem Herren Bifchof, ald an deſſen 
MWirtbichafterin veräbten Raubmorded zu bes 
wegen. ‚Mit einem Beile bewaffnet, angeblich, 
um mit bemfelben nur zu droben, flopfte er an 
die verfchloffene Thür des bifchöflihen Palaſtes. 
Die alte, die Tbüre öffnende Hausbälterin, 
mußte ibn, durd die fürchterlichiten Drobungen 
gezwungen, in das Zimmer des Biſchofs bes 
gleiten, und ale fie hierauf füch zur Thür wandte, 
gab er ibr mehrere Hiebe mit dem Beile in den 
Arm, und troß der flebentlidyen Bitten bed Grei— 
fes, feine alte vieljäbrig treue Dienerin nicht 
zu ermorden, ſtreckte der Boͤſewicht fie mit einem 
Hiebe auf den Kopfe nieder. Hierauf erklärte 
der Bifchof fidy bereit, dem Räuber Alles aus— 
zuliefern, was er befige, mußte aber feierlichkt 
fchwören, den Raub geheim zu balten. Der 
bebrobete Greis führte den Böfewicht in das 
Nebenzimmer und bebändigte ibm dort feine 
Dofe, Uhr, Börfe und die Schlüffel, In das 
Wohnzimmer zurücdgefommen, bemerkte der Uns 
menſch, daß die Hausbälterin noch lebt, und 
da verfeßt er ihr den tödtlichen Hieb in bag Ge» 
fiht und oͤffnete dann erft den Geldfchranf. 
Dem ſich abmwendenden Bifchofe entfällt der 
Wachöſtock und, nach ibm ſich bückend, feufzter 
laut: »Ach Gott!« Der Raubmoͤrder bält dies 
für einen Hülferuf und firedte den würdigen 
Greid mit einem Hiebe in den Kopf zu Boden. 
Ber dem Geftändniffe hat der Verbrecher ben 
Verſuch gemacht, ſich mit der Kette zu erdroffeln. 
Holland. Amfterdam. Die bolländifchen 
Handlungsbäufer haben einige fehr betrübende 
Nachrichten aus Indien erhalten. Die Seeftürme 
haben mebrere nicht unbedeutende Opfer gefors 
dert. Nähere Details fehlen jedoch. Auch erfahs 
ren wir, baß verfchiebene Fahrzeuge der engl. 
Erpebition von Ehina untergegangen find. 
Heſſen. Am 45. San. fegte fih ganz ums 
erwartet bad Nheineid oberhalb Mainz und bei 


dem obern Hafen unter ſtarkem Gekrache in Bes 
mwegung. KRanonenfchüffe fegten Stadt und Um⸗ 
gegend davon in Kenntniß, und fchnell war der 
Hafen mit Menfchen angefült und mit Pech— 
frängen erleuchtet, um jedes Ereigniß gehörig 
beobachten zu fönnen. Im oberen Hafen thürms 
ten fih haushohe Eismaſſen auf und einige dort 
ftehende Gebäude waren in Gefahr. Das durch 
das unterhalb noch feltbaltende Eis in feinem 
Abfluſſe gebinderte Waller fland dem WWerfte 
gleich und überftieg ed an manchen Stellen. Bei 
anbrechendem Tage begte man bie ernftlichiten 
Beforgniffe, da man unterhalb ber Stadt feine 
Bewegung an dem Fluſſe wahrnahm und das 
Waſſer noch immer im Steigen begriffen war. 
Diefe Furt mwährte während des ganzen Bors 
mittage. 
untere Eidmaffe los und folgte nun fdınell der 
Bewegung des fchnell ablaufenden Gewaͤſſers. 
Seitdem jtrömt eine unüberfehbare Menge Eis 
vor unserer Stadt vorbei, und wenn diefer Ab» 
fluß im Rheingau oder dem Binger: Loc nicht 
auf Hinderniffe ftößt, fo ift jede Gefahr fir ung 
glüdlich vorbei. Das Main⸗Eis ift noch nicht 
im Gange; man mwill behaupten, es bätte fich 
in die Lache bei Kaftel geworfen und dort Bäume 
umgeftürzt ; andere fagen, der Main bätte fich 
am 15. von NRüffeleheim einen Ausflug in den 
Rhein erzwungen. So groß wird wohl das Uns, 
gluͤck nicht ſeyn; aber etwas Ungewoͤhnliches 
muß jedenfalls fattgefunden haben, da die Eis— 
maſſen ded Mains geftern in Bewegung waren 


und heute wieder ganz ruhig liegen, 
Zweibrüden , 21. Januar. Be 


dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
- ſich der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 385 Heftofiter 
Waizen, 5 fl. 50 fr.; 269 Hektl. Korn, 4 fl. 
31 fr.; 130 Heft. Gerfte, 4 fl. 1 fr.; 9 Hektl. 
Spelz, 2 fl.9 fr.; — Heftl. Spelzkern, — fl. 
— fr; — Hettl. Dinkel — fl. — fr.; — Helft. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 4 Hektl. Erbjen, 
2 fl- — fr.; 385 Heftl. Hafer, Ifl.8 fr. Zur 
fammen 4179 Heftoliter. Ferner der Hektl. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 84 fr. — Stroh, 1 fl. 30 fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifchtare. 
Welsbrod, 5 Kil. 16 Pr.; Korubrod, 15 fr.; Gemifchs 
tes Brod, 15 Pr.; das Paar Weck wiegt 16 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Ochſenfleiſch, 8 kr.; Kühfleifh, 6 fr.; 
Kalbfleiſch, 6 Er.; Hammelfleiſch, 8 Pr.; Schweinenfleifch 
9 Pr. Der Kilg. Butter, — fl. 42 fr. 
Mainz, Marft vom 15. Januar, Das Walter Welt: 
sen, 7 fl. 50 fr.; Korn, 6 fl. 11 Pr.; Gerſte, fl, 
32 er; Hafer, 5 fl. 40 fr; Spelz, — ld. — kr 


Doch gegen 12 Ubr brach plöglich die - 


Merfteigerungen 
Mittwoh den 27. Januar I. J., 
kt Bormittage um 41 Uhr, werden in 
der Gemeinde Oberhauſen, aus defs 
fen Gemeinde » Wald nachbeſchriebene Holzforti» 
mente, ale: 
4) 48 Eichene Bauftämme, 
2) 41 Buchen Nugbolzabfchnitt, 
3) 49 Klafter Buchen gefchnitten Scheitholz, 
4) 5 Klafter Eichenholz zu 5 Fuß lang und 
5) 800 Wellen, Öffentlich verfteigert. 
Schmittshauſen, den 19. Januar 41844. 
Das Bürgermeifteramt, 
Buchheit. 


Gemeinde Lautzkirchen. (Holzver⸗ 
ſteigerung.) Montag den künftigen 
2. Februar, Nachmittags 1 Uhr, wer» 
ben in loco Raugfirchen, aus dem Semeindewald 
von da, Schlag Großmweidenthal, folgende Holz⸗ 
fortimente, auf Zahlungstermin öffentlich vers 


fteigert : 
— Buchen Nutzſtaͤmme, 
7°/, Klafter Buchen geſchnitten Scheithof 
4725 " Buchen — — 
Blieskaſtel, den 19. Januar 1841, 


Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
—— — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachuugen. 


Das 
Mannheimer Morgenblatt 


täglich (Montage ausgenommen) in größtem 
Quart⸗ Format erfcheinend, darf wohl unftreitig 
zu einem ber beiten und angenehmſten Unterhals 
tungeblätter Deutichlands gezählt werden. 

Die in jeder Nummer enthaltenen Erzähluns 
gen bieten fortwährend einen bunten Kranz auds 
gewählter Novellen, fleiner Romanen, biftoris 
ſcher Sfizen ıc, Gedichte ernften und launigen 
Inhalts, Nätbfel, Charaden, Epigramme ıc, 
wechslen in feinen Spalten; überhaupt ift das 
Morgenblatt ſtets ein anziehendes Panos 
rama der auf der ganzen Erdrunde fich zutras 
genden bemerfenswertheiten Begebenheiten, fos 
wohl politifdyen als nichtpolitifhen Inhaltes. 

Als Beiblatt hiezu, erſcheint wöchentlich 2 
mal die einzige im Großherzogihum Baden " 
berausfommende 








dei 


Badische Schulzeitung. 

Der Preis diejer beiden Blätter ift beifpiels 
los billig, nämlich : das '/, Jabr 1 fl. 58 fr. 
ohne Poftgebühr, 2 fl. 48 fr. mit Poftauffchlag 
in ganz Baden, 3 fl. 30 fr., in Bayern, Wir 
temberg, Heffen und je nad) der noch weitern 
Entfernung der Länder eine Kleinigkeit mehr. 

ee” Gefällige Betellungen nehmen 
alle Poftämter Deutſchslands an; bie 
vom 4. Januar d. 3. an erfchienenen Nummern 
werden vollftändig nachgeliefert. 

Zugleich empfehlen wir das Mannheimer Mors 
genblatt ald wirffames Organ zu Juſertionen 
jeder Art. Preis 2 fr, die gelvalten Zeile, 

Mannheim im Januar 1841. j 

Die Redaction. 


Anzeige für Auswanderer nach Nordamerika. 


Robert mM. Slomann in Samburg befürs 
bert jeden Monat eigene Schiffe von Hamburg 
nad) New⸗York, die erwachjene Perfon, inbes 
griffen Beföftigung: SO fl., Kinder verhält 
nißmäßig billiger. 

Es bat fih nad neuern Erfahrungen ber 
ausgeſtellt, daß die Gelegenheit über Hamburg 
durch die Beauffichtigung der Staatsbehoͤrde 
in jeder Hinficht denen über England, Havre 
de grage und Bremen vorzuziehen it, und man 
enthält fich deßbalb aller Anpreifungen. Näbes 
beres gratid zu erfahren, durch die Haupt⸗ 
Agenten; 

Stoll & Comp. in Mannheim, 

Gin bedeutendes Material: Gefhäft und eine 
Manufaftur-Waaren-Handlung find zu verfaus 
fen. Näberes bei 

Stoll & Comp. in Mannheim. 
Befanntmadung. \ 

Die Gewerbfteuer:Hebrolle der Stadt Zwei⸗ 
brüden, für das Jahr 15%, iſt zur Erbes 
bung eingewiefen worden. Man lavet fänmt: 
liche Gewerbfteuerpflichtige ein, ſich mit ib: 
ren Steuerauözügen 19%/,,, auf !vem unters 
fertigten Steuererhebungs » Umte einzufinden, 
um den Betrag der ihnen zufommenvden Ge: 
werbfteuer darauf einfchreiben zu können. 

Zweibrüden, den 13. Januar 1841. 

Die kgl. Steuereinnehmerei, 
Dercum 


— a ——— 
Der Unterzeichnete befuͤrchtet nicht, dem Edel⸗ 
ſinne des ungenannten Armenfreundes, durch die 














ſchuldige Anzeige zw nahe zu treten," daß ihm 
deſſen gütige Zufchrift am 49. d. M. richtig zus 
feines innigften Dankes hinzuzufügen. 

Zweibrüden, den 20, Januar 41841. 

Die Wittwe und Erben bed dahier 
verftorbenen Schubmachermeifterd, Hrn. 
das ihnen angehörige dreiftöcdige, andem Markt, 
plage biefiger Stadt, neben der Alerandersfirche 
Bedingungen, aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige Fönnen das Nähere bei dem Uns 
Zweibrüden, den 43. Sanuar 1841. 
Philipp Laurent. 
Schwarzenader” genannt, an der Straße 
4 von Homburg gelegen, fol fogleih aus 
Das Ganze befteht aus einem zweiftöcdigen 
Wohnhauſe mit 5 Zimmern, 1 Sanle, Bad: und 
20 Stuͤck Vieh, ſodann ein 1’/, Morgen großen 
Garten worin 600 Hopfenftangen befindlich. 
Bartbel Bellaire auf dem Wörfchweilerhofe, 
näber erfundigen. 
guter Zieglermeifter mit 2 Gehülfen geiucht, 
um für auf den roben oder gebrannten Stock 
thümer Wildt in Neubornbach zu erfragen. 
des Hrn. Wahliter werden aus 
freier Hand verfauft. 
ff. 
Ein fleiner, fchwarzer Hund, auf 
> am 24. auf dem Wege vom Scwars 
zenader bis Zweibrüden verlaufen. Wer dens 
gen fann, erbält eine Belobnung. 

Heinrich Ambos, Vierbraner, bar dasjenige Logis, 
hend in 4 Zimmern, mebreren Nebenfammeru, Küche, 
Keller, Speichern, auf nächſte Oftern gu vernmerben. 
‚Bei Abraham Altſchüller ut in dem zweiten Stock 
ein möhlirtes Zimmer, weldes Or. Dombach, Rentamts« 


gefommen ift, und erlaubt ſich die Berfiherung 

Kampf. 
= . Wilhelm Baumann, find gefonnen 
gelegene Wohnhaus, unter fehr vortheilbaften 
terzeichneten erfragen. 

Das nenerbaute Wirtshaus „zum 
freier Hand verfauft oder verpachtet werben. 
Wafchfüche, Keller, Speicher und Gtallung für 

Liebhaber biezu wollen ſich bei dem Befiger 
Auf die Dietrichinger Ziegelbätte wird ein 
zu arbeiten. Das Nähere ift bei dem Eigen— 

Bon den dabier gelagerten Weinen 
Dad Nähere zu erfragen bei 
Her 
e den Namen Cholli hoͤrend, bat fidh 
felben an Hrn. v. Louiſenthal zurüdbrin 
welches Herr Profeffor Mitter bisher bewohnte, beftes 
gebülfe bewohnt hat, zu vermiethen und jogleich zu beziehen, 


Redaktion, Drud und Verlag von G. Ritter, 


Wochenblatt 


für. 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





a. 
A— nd "Tags: Greignigie. 


Hlgier. Der befannte Statiftifer, Hr. Blan⸗ 
qui Der ältere, entwirft im „Goirtier frangais“ 
sin fürch terliches Gemälde von den Leiden ber 
franzoͤſiſchen Soldaten in Afrika. Schlecht ge⸗ 
naͤhrt, eben ſo fchlecht gekleidet, ſterben fle ent» 
weder in den vielem kleinen und groͤßern Lagern 
an den Fiebern, oder auf den beſtaͤndigen Mär: 
ſchen an der Ruhr dahin. "Das ganze Jahr muͤſ⸗ 
ſen die Ernppen an den meiſten Stellen bivoua⸗ 
fire, in-der gluͤhenden Hitze arbeiter, die Of⸗ 
figiere find froh, wenn fie, auf Affeit Wieren krie⸗ 
chrud, oft nur eine Niſche in dem Ueberreſte 
eines alten Gemaͤuers finden, um dort mit Hiflfe 
einigen Geſtraͤuchs ein norhdürfriges' Lager zu 
finden. Auf den ewigen Märchen, um alle die 
zerſtreuten Garnifonen, Lager, Blockhäuſer zu 
berproviantiren, muß der Soldat ſtets feine Nah⸗ 
rung auf mehrere Tage mit ih tragen; manch⸗ 
mai geht fie dann ganz aus, fo daß einmat zu 
Dran ein Bataillon von 800 Mami feitte an⸗ 
bere Nahrung während drei voller Zage hatte, 
als die Schnecken, welche man im Grafe fuchte, 
Die Spitäler, wenn man fie fo nennen darf, 
zaͤhlen jetzt uͤber 42,000 Krankez Monat 
Otober v. I. allein ftarben 1500 Mann Die 
Garnifon von Milianah verlor in einigen Wo⸗ 
ben zwei Drittheife ibrer Mannfchaft, daſſelbe 
Verhaͤltniß zu Medeah und felbſt zu Belidah. 
Rad 40 Jahren Occupation muß jeder Courfer 
mit Depeſchen von 300 Manıı,. jeder Convoi, 
auch nur vor die Thorr won Agier von wenig⸗ 
ſtens 3000 Mann wechrtirt werden. Die Kolc» 
nöten haben keine Stapitalien, und 'müffen täg» 
Ich um dad nadte Leben kaͤmpfen. Ail diefen 
Uebeln fol nun General Bugeaud, der den Sol— 
daten liebt, und von ihm geliebt iſt, wegen ſei— 
ner Sorgfalt fuͤr ihn, der überdieß auch Kennt— 
niffe als Landwirch beſitzt, durch vollſtaͤndige 
Soſtens aͤnderung abhelfen. Sein Plan fo ſeyn, 
die Araber, welche noch feindſelig geſinnt ſind, 








Sounutag, 24. Jannuar 


1841, 


durch Verheerung ihres Landes sum Rücdjuge 
in die Wilte zu zwingen. Dazu aber müffe er 
wenigftend 80,000 Mann frifche Truppen haben, 
meint Hr. Blanqui, der deffen Plan vollfoms 
men gut heißt, um mit Erfolg und concentrirs 
ten Kräften, flatt des bisherigen Zerftreuungss 
futemd, auf mehreren Punkten zugleich operiren 
zu fönnen, einen Hauptfchlag, wenn auch mit 
noch fo großen Opfern für Sranfreih , audzus 
führen, und dann auch für die Eolonifation et; 
was thum zu können. Man ficht barans, weldy’ 
geringe Reſultate im Ganzen bis jegt in Afrika 
erzielt worden, welch’ große Aufgabe dem neuen 
Gouverneur dort zu loͤſen nod) vorbehalten ift. 


Fraukreich. Paris, 13. Jan. An dem Bericht 
des 5 Thiers mußteüͤ noch einige Venderungen in 
der Redaktion der am meiften beftrittenen Puufre vors 
nenemmrn werden. Damm wurde derfelbe abermals der 
Lommiſſton vorgelegt. — Nach 3 Uhr beſtieg Hr. Thiers 
De Tribüne. Ich ibeile Ihnen hier die Grundzüge fei⸗ 
nes Berichts mit. Er erklärt zuerst, die Hanptreſultate 
ſeyen mit Einſtimmigkeit von der Commiſſion erlangt 
worden, die Modifikationen am Gefepeutwurfe im Eins 
verftändniffe mir der Negiernug vorgenommen. Erſt nach 
reifliher Prüfung, nad Yırhörung der Männer vom 
Sach babe. die Commifiion ihre Veeinumg gebildet. Der 
Plan der Befeſtigung von Paris fey wicht neu, vor ans 
derchalb Jahrhunderten fon fen er von Vauban ges 
foßt, vor einem, Vierzejnhrbundert don dem Henie Naz 
poleon’s wieder aufgenammgu worden. Bauban habe 
Iyin ganzes Leben diefem Gedanfen. geweiht , und eine 
Eiunãhme von Paris für das größte Unglück für das 
Koͤnigreich erflärt, und biefi au einer Zeit, wo Maris 
noch ıncht in Die Dände eines Feindes gefallen war. Spa⸗ 
ter, aur Zeit der Revolution, babe man mieder au die 
Befeſtiguug gedacht, Fonute ſie aber nicht ausführen ; 
bald war Die evolution ſiegreich ud man dachte dan 
nicht mehr daran. Nice im Ungtüce erit faßte Napv: 
lzon den Gedanfen wieder anf, fondern 1805 nach der 
Einnahme von Ulm, Aus feinen Memoiren Seite 38 er: 
fehe man, daß nur die Beforaniß, die Eimwohuer au be. 
immrubigen, uud der ſchnelle Lauf der Ereigniſſe ihn von 
Ausführung des Gedankens abbielten, Später (1814) 
nahm er ihn wieder auf, als es au Spät war, Alſo aus 
bau, Ludwig XIV, die Nevolusion ımd Napoleon jenen 
Anoritäten für die Berefligaung. Shre Norhiwendigkeit 
ſey alſo schon dadurch erwiefen. Defungeachter madıe man 
zahlreiche Einwürfe dagegen, die der Hedner mu Dunpr 
für Puukt zu widerlegen fucht. Man fane, Franfreich 
befinde ſich nicht mehr in der Lage von 1792 pder 1514 





nicht mehr von — bedroht, alſo amd eine 
Paris nicht wohl denkbar. Allein auch zu 

Mauban’s Zeit fey Branfreih auch nicht bedroht gewes 
VBereftigung von Paris norhs 


— —I* ale au — dieſes habe 

1830 eine Regierung umgeſtürzt, die der vollen Gy 
gewiſſer —3 pr. erfreute, welchen der 
die HH. de 


ya 

y eben ficherlich uf 
dgtib, daß zu eier aenebenen Zeit eine neue Goalition 

genen 

f 


orte 
Branf: 
aris ſpricht 


een, wenn ſie den Hru. Thiers ‚weiter, folgende 
ehr hörten ; "„Paäris r 16 alkin dan 
{ f,imbofant, furchebar ſeyn. 


upt Frankreichs; und 
e8 jeder Art von Vertheidigung beräuben! 
ein das iſt ih.‘ Paris befeitigen heißt den 
aanzen RE jeden Juvaſionskrieg unmöglich 
machen,“ „Napoleon fagte-in, feinen. Memoiren, wenn 
Wien 1503 befeftigt newefeh wäre, Hätte die Einnahme 
von Ulm nicht das Schickſal des Kriens entichieden, und 
was po Wien das foge er and won allen übrigen 
Hauptftädten, die, er,erobert,  ... ’ 

Die eitigegogenen offigielten Erfündigungen ergeben aber, 
daß Paris im Ganzen Vorraäthe an Öeireide für 55 
Tage befige, manchinal fogar für 46 Tage, und beträcht ⸗ 
tichen Borrath an gefalzenem Fleiſch; Friiches Fleiſch fen 
wicht info aroßer Druautität vorhanden, aber auch Dies 
fes Pönme man leicht ſich verſchaffen. Un Weinen und 
Rigneimenfind Vorräthe für 6 Monate vorhanden. Man 
habe anferdent die Grewihhelt erlanat, daß man Paris 

ſelbſt mir einer Venölferung von 1,500,000 Seelen eine 
Rerpropiantirung fir 60 Tage ſichern Pönne, eine Friſt, 
dien weir Aber alfe Eoenrnatiräten einer Belagerung bins 
ausgehe: Die Arinee der Belagerer, die alsdann zahllos 
fen mühre, Bönnte ihre Operationen nicht über diefe 
Zeit ausdehnen, Unmödalichfeiten aller Urt würden fie 
daran verhindern, — Die Ermwerbung des Grundeigens 
thus für die Befeſtigungs werke koſte 13,808,000 är. 
bie Erdarbeiten 9,679,000 Fri, das Mauerwerk 45,105,004 
Fri, andere Aus gaben 69 Mimionen, alſo im Ganzen 
155. Mittionen, — 

Schtliehtich wiederholt Hr, Thiers nochmals ; über alte 
weientlihen Pankte babe zwifchen der Regierung und 
der Gommifflon Uebereinftimmung geherrſcht, über einige 
mbedentende Punkte habe fich eine verföhnliche Discuſ- 
fion erhoben, endlich aber habe man ſich aenenfertig das 
hin verftändigt, daß die WUrbeiren anf allen Punkten 
ateichzeitig geführt, und für die Banlieu von Paris in 
Berreif der militärifchen Servituten eine ausgahmsweiſe 
Bellimmmma getroffen werden folle. Gr verlas hieranf 
den Giefenentwurf. nad der Redaktion der Commiſſion, 
wornacd 140 Millionen für die Befeftigungearbeiten von 
Marie anaewieien, dieſe Arbeiten I) eine fortlaufende 
Minamaner, beide Uier der Seine umfaffend, mit Bas 
flionen md Erdwall begreifen; 2) die äußeren ‘Berfe 
caffennatrirt fenn, und dieſe Arbeiten gleichzeitig ausge⸗ 
führt werden follen. Der Geſetzentwurf, wie er jest 
der Berathung der Rammer unterftelit ift, vereinigt ſo⸗ 


nad) die Stimmen der Megierung und ber ganzen Eome 
wigfion für fi. —Bebu Deputirte haben die Nacht, vom 
15. auf den 14 Jan. im Conferenzſaale der Deputirtene 
kammer zugebracht, um früh fogleich zuerſt als Redner 
R oder gegen das Befeſtigungs geſetz ſich ——— 
gende Deputirte find bis jept als Redner Für einge⸗ 
zeichnet: die Herren Eaffeloup:Laubat (Furt), de la Si⸗ 
eranne, Dupveraier d'Hauranne, General Pairhans, de 
a Tournelte, Berville, Dubois, (von der Niederloire), 
Leftibudois, Lemercier, Larabit, de Sade, Gaugnier, de 
Remufat, de — de Bufierös; als Reduer 
Galders, Lamartine, Pages (de 
Arriöge), Bechard, Janvier, Marguis de Mornen, de 
Trach, Marguis de (a Grange, Jolh, de Vatry. Une 
ter den leßteren find Männer alter Bere. \ 


Paris. 46. Januar. Das „Sournal des 
Debatd“ ſpricht heute feine Meinung über die 
Fertififationen von aus; Man hatte es 
befchuldigt, es wolle diefelben nicht. Es ent» 
gegnen die „Debats“: „Wie! Ihr befchulbigt 
mich, nicht zu wollen, daß Paris befeftigt werde! 
Und doch bin ich mehr Franzoſe, mehr Patriot, 
als Ihr; ich will Fortififationen und gute For⸗ 
tififationen, ich will aber micht, daß dieſe For⸗ 
tifitationen eine Herausforderung gegen Europa 
werden; ich will nicht, daß fie den Revolutios 
nären zur Höhle dienen, diefen ewigen Störern 
des allgemeinen Friedens; ich will endlich wicht, 
daß fie Paris feinen Charafter ald Hauptitadt 
der civilifirten Welt nebmen.“ Die legte Aeuſ⸗ 
ferung fcheint im Enthuſtasmus berausgefloffen, 
und die anderen fcheinen zu bedeuten, daß bie 


„Debats“ die detachirten Forts ohne die Ringe 


mauer im Auge haben. 

Sn Paris, ift neuerdings eine aus 80 Dies 
ben und 20 Heblern beitebende Bande zur Haft 
gebracht worden. 

Großbritannien. London Die Char 
tiften zu Briſtol bielten am 41. Ian, eine won 


etwa 3000 Perfonen befuchte Berfammlung, wors . 


in Froſt's A6jäbriger Sohn ein vom 1. Juli 
aus Vandiemensdland datirted Schreiben feines 
Vaters an feine Mutter verlad. Die Berfamms 
lung nahm einen Befchluß an, des Inhalts, 
daß Froſt, Williams und Jones gefegwidrig 


verurtbeilt worden feyen, und daß man ihnen 


ihre Freiheit zurüdzugeben verpflichtet ſey. 

Pfalz. 
Negierungsdirefeor der Kammer des Innern zu 
Speyer, Hr.» Schnellenbübel, und eben 
fo dem Inſpektor des Gentralgefängniffes zu 
Kaiferslautern, Hrn. Obermayer, dad Rit—⸗ 
terfreuz des Michaelsordens zu verleihen geruht. 








VBerffeigerungen. 
5013:Derfteigerung. 

Mittwochs den 10. Februar 4844, wird das 

unterfertigte Bürgermeifteramt zur Verfteigerung 





Se. Maj. der König baben dem 


machbezeichneter NHolzfortimente fchreiten, unb 
gwar: 
Morgens 9 Uhr, auf bem Bürgermeifteramte zu 
Käshofen. 
J. Gemeindewald von Räshofen. 
Schlag zufälligem Ergebnig, 
72 Eichen Bau und Nugbolzftämme, J. II, II. 
und IV. Klaffe, 
I. Gemeindewald von Rofenkopf. 
— * Stockacker. 

2 Eichen Nutzholzſtaͤmme 1. Klaſſe. 
Nachmittags 1 Uhr, in der Bebaufung des Mdr 
junften Bollmar zu Wiesbadı. 

Il. Gemeindewald von Wiesbad). 
Schlag Lammach. 
83 Eichen Bau +» und Nugbolzttämme I., IL, 
III. und IV. Klaſſe. 
4 Hainbuchen Nutzholzabſchnitt IV. Klaffe, 
9°/, Klafter Sichuhiges Eichen Miffelpolz, 
IV. Gemeindewald von KRraͤhenberg. 
Schlag Schlauwald. 
Mi Eichen Bauholzftämme, IE, II. und IV. 


Kaffe, 
412 Buchen Nutholzs Abfchnitte, I. und I. 
gl 


laffe, 

4 Hainbudhen Nughbolzabfchnitt, I. Klaffe. 

Es wird hierbei bemerkt, daß ſich in den 
Schlägen von Käshofen und Wiesbah Stämme 
—— die ſich zu Wellbaͤumen in große Werke 
guten. 

Käshofen, den-20, Januar 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar. 

ö— — — I nn nm 
Die Arbauung eines Lebrfaales in der Ges 
meinde Limbach⸗Fockenberg betreffend. 
Montag den 8. Februar I. J., des 
Morgens um 10 Uhr, wird auf dem 
Ach Bürgermeifterei-Rofale dahier, die Ers 
bauung eines Lehrſaales in der Gemeinde Lim— 
bach⸗Fockenberg, nah Handwerken, öffentlich an 
den Wenigfinehmenden verſteigt. 

Die Gemeinde liefert das Holz, Kalk, Sand 
und Lehm, und leifter ſaͤmmtliche Beifahrten. 

Die Arbeiten find veranfchlagt, wie folgt: 

fl. 





4) Maurerarbeit u . ... 2385 47 
2) Steinbauerarbeit 40 38 
3) Zimmermannsarbeit . . . 487 38 
4) Dachhdederarbeit . 417 44 
5) Screinerarbeit . . . . 71 57 
6) Schlofferarbeit . . . . 62 42 
7) Glaßerarbeit 6.40 
8) Tuͤncherarbeit4190 5 

Gefammtbetrag .. .. 1106 di 


Plan und Koftenanfchlag koͤnnen täglich das 
hier eingefehben werden. 
Reichenbach, den 18. Januar 41841. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. R ü b. 
Holzverfauf in Fönigl. preuß. $orften, 
Am 3. Februar 1841, Vormittags 
9 Uhr, werden zu Neunkirchen, eins 
zein oder in Fleinen Looſen, dem 
meiftbietenden Berfaufe ausgefegt: 
Im gorfte Fürth, Schlag Högerberg. 
66 Eichen Stämme, 
8 Klafter Eichen Brennfcheite, und 
Ya " " Kuüppel. 
erner: 
an Windfall zc. Hölzer, in den Korften Wels 
lesweiler, Bildftöd, Hangart, Fürth, Neunkir⸗ 
Ken, Spiefen und Gtennweiler: 
4 Eichen Stämme, 
22 Kiefern e 


1 „ Stang, 

2’/, Klafter Eichen Scheite, 

“), » Buchen MM) 

1 * Kiefern 

6%, m mel. Knuͤppel. 

Neunkirchen, den 15. Januar 1841. 
Der Oberförfter, 

Ut ſſch. 

Im Laufe des nächften Monats Fer 

aaa bruar werden nachbefchriebene, den Kin» 

dern des dahier verlebten Hrn. Georg 
Streble und deſſen Wittwe Margaretha 
Nothnagel, jegigen Ehefrau von Hrn. Phis 
lipp Thomas, Spezereibändfer in Philadelpbia, 
ungetheilt angebörige Immobilien , auf langjähe 
rige Zabltermine zu Eigenthum verfteigert: 

1) Ein dreiftöciges dahier in der alten Poſt⸗ 
gaffe ftehendes Wohnhaus, ſammt Stallung, 
Speicher, Hofgering und Dunggrube, neben Bäfs 
fermeifter Serchenröther und Schreinerimeifter 





Schiel. 
2) /, Morgen Garten am Fahrenberg neben: 
dem Weg. 
Zweibrücden, den 22. Januar 1841. 
Schuler, Notär. 
Donnerftag den 4. Februar 1814 
dcr Nachmitags 2 Uhr, im Gaftbaufe 
zum Adler dabier, läßt Hr. Bern» 
bard Wettendorf zu Trier, ein auf Zweibruͤ⸗ 
der Bann gelegenes Ackerſtuͤck von 3 Viertel, 
auf den Wacken, neben Appellationsrath Spach 
und dem Weg, zu Eigenthum verfteigern. 
Zweibrüden, ben 46. Januar 1844. 
Schuler, Rotär, 


Samfag den 49. Februar naͤchſthiu, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm das 
hier, laffen die Eheleute Herr Carl. Schwarz 
und Louiſa geborne Schud dahier, nachbezeich⸗ 
nete auf Zweibruͤcker Bann gelegene Güter, 
unter fehr vortbeilhaften Bedingungen und auf 
langjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum vers 
fteigern, ale: 

4) 4 Morgen Garten am Gontwiger Weg 
unterhalb der Keffelbach, neben Daniel Häniſch 
und Wittwe Becker. 

2) 2 Viertel 6°), Ruthen Garten oben am 
Schoͤnhof am Fahrenberg, unten Mepger Ports 
ner, oben Wittwe Streble. 

Schmolze, Notaͤr. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung wird Herr 
Friedrich Schwartz, Schneidermeiſter dahier, 
1 Morgen 1 Viertel 10°/, Ruthen Acker auf 
hieſigem Banne, jenſeits der Oſelbach, auch in 
der langen Ahnung am Galgenberg genannt, 
oben Regina Feller, unten Heinrich Heim, vorn 
der Weg, hinten Jakob Schmidt, unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen, zu Eigenthum ‚vers 


ſteigern laſſen. 
— Schmolze, Notaͤr. 


Montag den 8. Februar nächſthin, Nach— 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Zwei— 
bruͤckerhofe dahier, wird Herr Johann Chriſtoph 
Kienlin, Tabaklsfabrikant dahier, ‚welcher ſei⸗ 
ner geſchwächten Geſundheit wegen, ſeinen Acker⸗ 
bau aufgeben will, einen Theil ſeiner Immo— 
bitien, nämlich 72%, Morgen Acerfeld und 3 
Morgen Wiefen auf Kirrberger Bann und 47 
Morgen Acerfeld anf Zweibrüders und Nieders 
auerbacher Bann, in geeigneten Looſen und auf 
langjährige Zablungsfriften öffentlich zu Eigen» 
thum werfteigern laſſen. 

Der Plan über diefe Laͤndereien, welche ſich 
ſaͤmmtlich im beiten Baur und Beflerungdzus 
ftande befinden, und wovon ein Theil eingejäet 
it, faun vor der Hand bei Hrn. Geometer 
Gented dabier und ſpaͤterhin auch bei unters 
jeichnetem Notaͤr eingefehen werden. 

Schmolze, Notär. 


Vermiſchte Bekauntmachungen. 
Großes Naſſauiſches 
von Sr. Durchlaucht dem ſou— 
veranen Herzoge garantir— 





Redaktion, Druck und Verlag vou G. Ritter. 


tes Anlehen von zwei Million 
600,000 Gulden. | 
Ziehung den 1. Februar mit 1000 
Haupttreffern von fl. 335,000, 7000, 
2000, 1060, 400, 200 x. 
Foofe A 3 fl. 30 fr., bei Abnahme von 


5 Stück ein fehstes gratis, erläßt Un: 


terzeicdhneter , der vieles billige und folide 
Spiel befonderd empfehlen kann. 
Julius Stiebel, 
Baugquier in Fraukfurt am Main. 
Der 'dramatifche Berein der Stadt Zweibruͤ⸗ 
den wird Dienflag den 26. Januar zur Auf⸗ 
führung bringen: 
Hans Sachs, ' 
dramatifches Gedicht von Deinhardftein in 4Aften. 
NB. Da bei der letzten Probuftion deunoch 
immer noch einige. Billets an dem Eingange 
verlangt wurden, fo wird bemerkt, daß Died ale 
die Würde des Vereins verlegend kuͤnftighin 
nicht ‚mehr ftartfinden kann, zumal da Billets 
bis halb ſechs Uhr auf dem HRathhauſe dahier 
iu haben find. Pt 
Ich zeige meinen Mitbürgern und der Ums 
gegend hiermit an, daß meine Frau, bei einer 
harten Geburt, zwiſchen Leben und Tod ſchwebte; 
doch mit Gotted Hülfe und der guten Behand— 
lung des gegenwärtig bier wohnenden Herrn 
Doktors Sinion, it, Sie wieder erbalten worden. 
Wallhalben, den 22. Januar 1841. 
Valentin Klingel. 


Es Fann ein gutgefitteter junger Menſch bei 


mir in die Lehre treten. 
Far 49. Ian. ift ein ,, Jahre alter Huͤh⸗ 

S nerhbuud, von weißer Farbe, braus 
nen Ohren und-braunen Flecken, in ber Herbitz⸗ 
heimer Miüble abhanden gekommen. Wer hierüber: 
Auskunft geben fann, erhält eine Belohnung. 


eh a nn DR de a here 
HOeinrid Ambos, Bierbraner, bar dasjenige Lo iß, 

weldes Herr Profeſſor Mirter bisher bewohnte, biftes 

beud in 4 Bimmern, mehreren Nebenfanmern, Kuche, 
eller, & peichern, auf naͤchſte Oſtern zu vermierbem, 


8, Jacoby, 
Buchbinder nud Schreibmaterialhäudter. 


In der Nacht vom 18. auf den 











Bei Araham Altſchuhler iſt in dem zweien Stock 
ein moͤblirtes Zimmer, welches Hr. Dom ach, Nentajutss 
gehũtfe bewehnt hat, zu vermiethen nnd fogleich zu beziehen. 

Ju dem Cart Brüggemannthen Haufe tn der Vor 
wenftröße st ein Logis ım unteriten und eins im zwei⸗ 
ten Stoe zu vermiethen und bis Oflern zu beziehen. 

















Wochenblatt 





Tags : @reigniffe. 


ZFürfei. Mit Gemißheit behauptet man, 
daß das am 30. Des. von Konftantinopel nach 
Alerandria abgegangene Dampfihiff auf den 
Unterwerfungsact Mehemed Ali’d die Antwort 
des Großweſſirs folgenden wefentlichen Inhalts 
dahin zu überbringen babe: der Sultan erwarte 
vor allem die Ruͤckkehr der türfifchen Flotte, die 
volftändige Räumung Syriend und der heilis 
gen Städte, und verfpreche dagegen dem Mes 
bemed Ali Gnade und die Zufendung der ges 
wöhnlichen jährlichen Beftätigung als Gouvers 
neur von Aegypten, wie dies mit allen übrigen 
Statthalterſchaften gefchehe. Judeſſen weiß man 
auch, daß dad Tage zuvor an ben Admiral 
Stopford abgegangene Dampfihiff demfelben 
von Seite der Repräfentanten die Beifung übers 
bringt, den Statthalter von Megypten zu beftims 
men, fi) diefen Anerbietungen zu fügen und 
ihm dabei im Namen ber europäifchen Groß⸗ 
mächte die Erblichfeit Aegyptens in Ausſicht zu 
ellen. 

E Großbritannien. London. O' Connell ift 
zur Erreihung feines großen Zieled, der Auf 
bebung der Union, wieder in voller Thätigfeit. 
Am 7. Jan. bielt er feinen Öffentlichen Einzug 
in die Stadt Mullingar. Eine Prozefflen von 
50,000 Menſchen, muter denen ſich die kathol. 
Bifchöfe von Ardagb und Meath mit einem aror 
gen Theile ihrer Geiftlichkeit befanden, fam ihm 
unter Borauftritt eines Mufifforps entgegen, 
und bewillfommte ihn mit lautem Jubel. Bon 
einem Geruͤſte vor dem Gaſthofe hielt hierauf 
ber Agitator folgende Anrede an die Menge: 

„Uns entgegen ftchen die Todfeinde Irlauds, 
im Oberhauſe der Herzog v. Wellington, im 
Unterhauſe der Scorpion Stanley. (Unwilliges 
Murren) Mehr von diefer Mufif für fie an 
jedem Tage, wo fie ſich erheben! (Gelaäͤchter.) 
Am 25. d. M. wird der Herzog v. Wellington 
feine Bande nm ſich verfammelt haben, und jie 


(Rauter Beifall.) 


werden von bemfelben Geſchirr fchmanfen, welr 
ches Irland, fo gut wie dad übrige Reich, für 
ihn angefauft hat. Sie werden an ber geſelli-⸗ 
gen Tafel zufammen fommen, nicht um der Fröhr 
lichfeit und des Genuſſes willen, fondern um ein 
wohlberechneted Angriffsſyſtem gegen Irland feſt⸗ 
zuftellen. Denkt Ihr, daß fih dad Minifterium 
ihnen im Dberhaufe mit Erfolg widerfegen fann ? 
(Nein! Nein!) Ihr wißt, daß die Minifter dies 
nicht können, denn im Oberhauſe haben die Feinde 
Irlands eine fiegreiche Mebrheit; fie find, wie 
sehn gegen eins. Dort bat die Bigotterie und 
die Abneigung gegen Irland ihren bleibenden 
Sig. Aber ich hegte damald Hoffnung, als ich 
3 Wochen lang in Dublin mid abarbeitete, um 
nur 10 Kämpfer für die Katholifen-Emancipas 
tion um mich zu fammeln, fol ich jegt verzwei⸗ 
fein, wo ich Maffen febe, die fein Feld, feine 
Straße faffen fann? CBeifal.) Dennoch fagt 
man mir, ich könne feinen Erfolg erringen. Wie? 
Ich habe gegenwärtig 40,000 Perfonen um mich, 
und nod weit mebr (mehrere Stimmen: Ga, 
weit mehr!) ; gut, ich zweifle nicht, daß zwi⸗ 
then 60,000 und 400,000 Perfonen bier am 
Orte verfammelt find. (Beifall und Geſchrei: 
Ga, das find fie!) Wohlan! Stanley hatte in 
legter Sejfion nicht weniger ald vier Majoritäs 
ten gegen und und zu Gunften feiner Bill, der 
ren Zweck dahin ging, das Stimmrecht völlig zu 
vernichten, und uns alle Wohltbaten der Eman⸗ 
eipationdacte zu entreißen. Er fann zwar die 
alte proteftantifche Herrichaft nicht wieder aufs 
leben macher,, aber er faun eine Art von Bar 
ftard Uebergewidyt aus den Hefen und dem Troß 
der Drangepartei erfchaffen. (Hört! Hört) Ge- 
lingt ihm dieß aber auch, fo kann es nicht fange 
dauern; wir find zu qut und zu zablreich, um 
auge in unferem Heimathlande als Sclaven 
gebalten zu werben; und mit Gottes Segen 
und Beitand, wir werden feine Eclaven feyn. 
Stanley hat vorige Seffion 
viermal über und geflegt, und feine Anhänger 


zahl wird, Dank dem jihlechten Spiel ver Wbhigs 
in England, in naͤchſter Seſſſon noch größer 
feyn. Wir aber werden den Krieg gegen die Bers 
tilger wagen, und Maßregelu ergreiien, un das 
Volk gegen diefe herz- und erbarmungslofen bis 
gorten Tyrannen zu ſchuͤtzen. (Hört! und Beifall.) 
Schweiz. Solothurn. Laut Berichten aus 
— uhenjand herrſcht dort eine nicht 
geringe Unzufriedenheit ber Truppen, fo daß ber 
dortige Militärchef Vivid in Berlegenheit iſt, weil 
er ihnen nicht traut. > Am 43. Jan. kam ber 
Verfaffer der bübfchen MariafteinsBerfammlung 
Adreffe, Pater Pins Munzinger, ind Verbör. 
Im ‚Falle einer Juhaftirung deſſelben befürchten 
man Widerftand von Seite des Mulitärd, Das 
Kloſter ſoll im ganzen Sundyau für die Relir 
gion beten laſſen. 

„Die. Nachricht von der Aufhebung ber Klö— 
fter durchzieht. wie Werterleuchten den ganzen 
Kanton Aargau. Eine ungewöhnliche Aufregung 
der Gemüther it die natürliche Folge der Ich» 
ten „Ereigniffe und es dürfte noch einige Zeit 
vorübergeben, noch manch barter Kawpf zu be, 
fteben ſeyn, bis die Ruhe wieder hergeſtellt iſt. 
Die katholiſchen Bewohner des Aargaues ſind 
furchtbar gegen die proteſtantiſche Bevoͤlkerung 
erbittert und feider werden fie in dieſem Halle 
von dem fanatiichen Theil ihrer Seiftlichfeir eifs 
rigft unterflügt. Wir befürchten beflagenswers 
the Folgen. Das Klofterverndgen ift vorläufig 
allentbalben mit Beichlag belegt. Man ichäßt 
jenes ‚von Muri im Ganzen auf 14,000,000 
Echweizer Frauken. Borlänftg fol die Verweis 
dung deffelben im folgender Weiſe ſtaättfinden. 
4) Ein Kapitalftod fir die Anftelung einer ges 
nügenden Anzabl Hülfepriefter für den Eatholis 
fhen Fandestheil ; 2) für die Gemeinden, die 
regelmäßige Unterſtuͤzung an Brod erhielten, fo 
viel Kapitalien, daß jene Unterfiüßung durch 
Kapitalzinſe gedeckt werden fann; 3) Ein Kas 
pitalſtock zur Beftreitung Ichenslänglicher Pens 
fionen der Hloflergeittlichen (fur den Mann wer 
nigitens E00 Fr.) ; 4) Vergebung von Kapita— 
lien an die Schul- und Armengüter der Gemeins 
den; 5) Veflreitung der gegemmärtigen Militärs 
foren; 6) der Neft zu Berwendundg des Staates 
baus halts. 

Preußen. Poſen. An demſelben Abend, 
ja vielleicht in derſelben Stunde, wo der ehr—⸗ 
wuͤrdige Biſchof von Ermeland ſeinen Tod durch 
verruchte Moͤrderhand gefunden, iſt auch in Po— 
ſen ein kaum minder abſcheuliches Verbrechen 
verübt worden, indem ein junger Regirungs— 
Supernumerar, Namens Gayda, in der Näbe 
des griechifchen Kirchbofes ermordet ward, Man 


fand die Veiche mir eingeſchlagener Hirufchale 
und dad Herz mit zwei Meijerftichen durchbohrt. 
Der Mörder, ber dem Ungluͤcklichen eine goldene 
Ube und eine Börfe mit 50 bid 80 Thalern in 
Gold abgenommen, iſt bie jeßt noch nicht er» 
mittelt, wiewobl bereits ein Individuum, ein Bes 
fannter, ja wie man fogar fagt, ein Verwand⸗ 
ter des Ermordeten, gegen den Berbachtögründe 
obwalten, eingezogen worden iſt. Ueberhaups 
bört man bei uns in dieſem Winter von uns 
gleich mebr Verbrechen, ats fonft, denn auch im 
unjerer Rabe find in fleinen Städten und Dörs 
fern mebrere Mordtbaten, unter andern aud ein 
Geichwiftermord, verübt worden, deren Thäter 
jedoch gluͤcklicherweiſe ſofort ermittelt und zur 
Haft gebracht worden fiud, 

Der Mörder Kuhnapfel bat num noch andere 
Verbrechen eingeftanden, und feine Mutter - ger 
ſteht, Mitwifferin eines Kindesmordes zu feyn, 
den er begangen bat. Bor einiger Zeit hat er 
einen eigentbümlichen Brief an den König ger 
fchrieben, worin er ibm vorgeftellt, daß er zwar 
nur ein Gchneider fey, ſich aber zu etwas 
Höherem beftimmt fühle, und ihn gebeten, ihm 
hundert Thaler zu ſchicken; er wende fihb an 
den König, weil ihm das Pfaffengefchmeiß in 
Frauenburg zuwider jey. 

Dänemarf. Altona. Wie man vernimmt, 
bat am 18. d. Ubende in Hamburg ein Tumult 
feltiamer und berrübender Art flattgefunden, der 
das Einfchreiten des Bürger Militärs noͤthig ges 
macht. Die nächte Veranlaſſung zu diefen Tur 
mult war die friedliche VBerfammiung des dort 
eben gebildeten Mäßigkeitsvereins in dem alten 
Johanneum. Dieſes Gebäude ift von den Geg—⸗ 
nern der Mäßigfeit fpolirr und die darin bes 
findlichen beweglichen Gegenftände find zertrüms 
wert und ins Waffer geworfen worden. Erſt 
fpät legte fich der Tumult, der zum Gluͤck lein 
Menfcenleben gefoftet bat. 

Buaterlanditches. Münden, 14. Jam 
Heute fruͤh um 6 Uhr ſtarb an einer ſchleichen⸗ 
ben Aluterleibefranfheit Dr. Ignaz Döllinger, 
k. b. Hofrath und Obermedizinafratb, Profeſſor 
der Anatomie und Phnfiologie, Senior der mes 
diciniſchen Facultaͤt, erdentl. Mitglied der Afas 
demie der Wifjenjchaften. 


Sruchtmittelpreife des neueften Lufeler 
Srudt-Marftes. 

Kufel, Markt vom 22 San, Der Deftol. aijen, 
—_ fl .; Korn, 4 1.39 ir. ;_ Gert, 4. fd. 8 kr.; 
Spelz, 2 A. 2ı Pr.; Hafer, 1 A. 45 Pr.; Erbſeu, & 
fl. 52 fr.; Wien, — fl. — fr.; Kartoffeln — ſt. — fr, 

Rufeler Brod- und Sleifchtare. 

Korubrod 5 Kılog. 14 Fr, ; Gemiſchtesbrod 14 Kit. 


gr; das Paar. Wer wieat 12: Eorb 2 Er. — Das 
Vfund Dchienfeiih Y, Rılva. 9 fr.; he 7 kr; 
Kuhfleiſch zkr.; Kalbfleiſch 5 Pr; Hammeifleiſch 6 fr; 
Shmeinefeiih 10 fr. + 


Verffeigerungen 
Gemeinde kLautzkirchen. (Holzver⸗ 
ſteigerung.) Montag den kuͤuftigen 
2. Februar, Rachmittags 1 Uhr, wer⸗ 
ben in loco Lautzkirchen, aus dem Gemeindewald 
von da, Schlag Großweidenthal, folgende Holz⸗ 
fortimente, auf Zahlungstermin öffentlich vers 
fteigert : 
28 Buchen Nutzſtaͤmme, 


67°, Klafter Buchen gefchnitten Scheithofz, _ 


41725 Buchen Wellen. 
Bliesfaftel, den 419. Januar 1841, 
Das Bürgermeifteraimt, 
P. Hoffmann. 


Derfteigerung. 
- Montag den erſten März naͤchſthin, 
Mm Nachmittags um 2 Ubr, im Wirths⸗ 
hbaufe zur Sonne in Einfeltbum, 
(Adt der Müllermeifter Sarl Friedrich Schloß 
fein, jeine unweit Einfelthyum auf der Pfrimm⸗ 
bache, beitändig mit hinlänglichem Waſſer vers 
febene Mahl» und Delmäble öffentlich am den 
Meiftbietenden, unter vortheiihaften Bedingniffen, 
anf Eigentbum verfteigern; beitebend; in einem 
zweiſtoͤckigen Wohnhaufe fammt Hof, Scheuer, 
Stallung, Gärten, zwei Mahl⸗ und einem Schäls 
gange, jobann einer new eingerichteten Delmiüble 
mit doppelter Prejfe, mebft dazu gehörigen viers 
zehn Morgen Aders und Wieſenland, alles vor 
jügliher Yage und in beitem Zuftande. 
Kirhheimbolanden, den 22, Tannar 1841, 
Adolay, Nordr. 


————— — 
Vermiſchte Bekanntmachnungen. 


Schulden-Liquidation gegen Johann Helden 
von Waldfiſchbach 

Die fämmtlihen Gläubiger des Fallit erflärs 
ten Kraͤmers Johann Felden in Waldfiſch— 
bach, werden hiermit aufgefordert, innerbalb 
vierzig Tagen, in Perſon oder durch Bevollmäch— 
tigte bei dem Hra. Philipp Heing, Kaufmann 
in Zmeibrüden wohnhaft, melden das fönigf, 
Bezirkögericht zu Zweibrüden, als Handeldges 
richt fprechend, durch Urtheil vom fiebenten faus 
fenden Monats, zum proviforifhen Syndik ers 
nannt bat, fich anzumelden, und den Grund und 
Betrag ibrer Forderungen anzuzeigen, auch zus 
gleich gegen Empfangfceine bie Urkunden mit 






welchen jie ipr Recht beweiien wollen, entwe⸗ 
ber bei dem genannten Maſſevertheidſger, vder 
auf der Ganzlei des koͤnigl. Beſirksgerichts zu 
deponiren. ” 

Hierauf foll die Liquidation ſelbſt vor dem 
fai. Ergänzungsrichter Friedrich Kıcffer, zwis 
fen dem Syndik auf einer und dem Gläubi⸗ 
gern auf der andern Geite vorgenommen wer 
den, welche ſaͤmmtlich zu diefem Ende, wenn fte 
die Narbtbeile, die den Ausbleibenden treffen, ı 
vermeiden wollen, naͤchſtkommenden Montag, 
den Zwei und 3wanzigften Maͤrz laufenden ı 
Jahres, Nachmittags 2 Uhr, im der erwähns 
ten Ganzlei zu erfcheinen baben, J 
Erſcheint hierbei ein Gläubiger nicht perfoͤn⸗ 
ih, fo muß, wer in deffen Namen auftritt, 
mit einer fchriftlichen Vollmacht verfehen, und 
darin ausdrücklich zur eidlichen Befräftigung, 
der Forderung ermächtigt ſeyn. 

Zweibrüden, den 15. Januar 1841. 

Der Falliments⸗Commiſſaͤr, 
Unterz.: Fr. Kieffer, Erg. Richter, 

Mit bejonderer Allerhöciter Genehmigung 
Sr. Maj. des Königsvon Bayern ik 
ber Debit der Actien zu nachbenannter Berloos 
fung in den 8. B. Staaten erlaubt. 
Unmwivderruflibe und garantirte Verlooſung 

der prachtvollen und einträglichen 
Herrjchaft St. Chriſtoph in 
Niederöftreich 
im gerichtlichen Schaͤtzungswerthe von 

Einer Million 265064 Guld. W. W. 
mit allen Zubehörungen, prädtigem Schloß, Ka⸗ 
pelle, engliichen Parf, Jagd und Fiſcherei, 
Aecker, Wieſen, Waldungen ꝛc. und einer jährs 
lichen reinen Revenuͤe von fl. 40,000 W. W.; 


Der Drei Ruſtical-Höfe 
Ganshaus, Eichelbücheljot und Hot am 
Gansbach 
und ber drei ſchönen Landgüter Nro. 
61,65 und 89 zu Oberdölbing bei Wien, 
mit Gärten, Lutbäufern, Weinbergen 2c. gerichts 

lich geſchätzt auf fl. 437,500 W. |. 

Die 33,999 Webengewinve befieben in fl. 
50,000, 30,000, 20,600, 15,000, 12,000, 10,000, 
8000, 6600, 5000, 4375, 4000, 3500, 2500, ıc, 
mworunter 404 Obligationen des Furfil. 
Paul Eiterbazy’schen Unlebens — ne 
gecirt vom Haufe M. A. Rothſchild und Söhne" 
— mit Prämien verbunden und in 64 balbs 
jährlichen Ziehungen (welche den 15. Juni und 
45. Dez. jeden Jabres ftatt baben) ruͤckzahlbar, 
wit 34 Millionen 129,000 Gulden W. W. 


Die Ziehung gefchleht in Wien unwiderruß 
lich am 27. Februar 4844 unter Auffiht und 
Leitung der hoben K. 8: Behörden, 

Preis einer Actie fl. 7 rheinifch oder Rthlr. & 
Pr. Ert.; für fl. 35 erhält man ſechs Actien, 
für fl. 70 zwölf ctien, worunter eine rothe 
wenigftens fl. 5 ficher gewinnende Actie gratis, 

Die rothen Actien nehmen nicht nur an der 
Hauptziehung Antheil, fondern auch an einer Spe⸗ 
cialziebung von 400 fehr bedeutenden Prämien. 

Direct an unterzeichnetes Handlungshaus 
eingefandte Aufträge, werden prompt beforgt 
und den refpeltiven Sntereffenten bie Einfen- 
bung ber Ziehungslifte zugefichert. 

. N. Trier $ Comp. 


Banguier in Frauffurt am Main. 


Nummern der 4010. Regensburger Ziehung: 


37 19 a 39 51 
26. San. Schluß der 349. Nürnbrrger Ziehung. 








Das 
Mannheimer Morgenblatt 
täglich (Montags ausgenommen) in größtem 
Duart-Format erfcheinend, darf wohl unftreitig 
gu einem der beften und angenehmiten Unterhale 

tungsblätter Deutfchlande gezählt werben, 

Die in jeder Nummer enthaltenen Erzähluns 
gen bieten fortwährend einen bunten Kranz aude 
gewählter Novellen, feiner Romanen, biftoris 
ſcher Skizen ꝛc, Gedichte ernften und Taunigen 
Inhalts, Raͤthſel, Charaden, Eyigramme ıc, 
wechslen in ſeinen Spalten; uͤberhaupt iſt das 
Morgenblatt ſtets ein anziehendes Pano— 
rama der auf der ganzen Erdrunde ſich zutras 
genden bemerfendwertheften Begebenheiten, fo 
wohl yolitifhen als nichtpolitifhen Inhaltes. 

Als Beiblatt hiezu, erfcheint wöchentlich 2 
mal die einzige im Großherzogthum Baden 
berausfoinmende 


Badifche Schulzeitung. 

Der Preis diefer beiden Blätter ift beıfplels 
108 billig, nämlid : das */, Jabr 1 fl. 58 Fr. 
ohne Poftgebühr, 2 fl. 48 fr. mit Poſtaufſchlag 
in ganz Baden, 3 fl. 30 kr., in Bayern, Wir, 
temberg, Heflen und je nach der noch weitern 
Entfernung der Ränder eine Kleinigkeit mehr. 

er Gefällige Beftellungen nehmen 
alle Pofämter Deutfdhslands an; bie 
vom 4. Januar d. 5, an erfihienenen Nummern 
werten vollftäudig nachgeliefert. 

Zugleich empfehlen wir dad Mannheimer Mors 


enblatt ald wirkfames Organ zu Infertionen 
eder Art. Preis 2 fr. die gefpalten Zeile. 
Mannheim im Januar 4841. . 
Die Redaction. 


Empfehlung 


- Da ih das dahier gelegene, ehemald „gum 
goldenen Pflug* und jegt 


„Zum Pfälzer Hof“ 
gefchildere feitherige Gaſthaus meines Baterd 
nunmehr auf eigene Rechnung übernommen babe, 
fo erlaube ich mir, bei diefer Gelegenbeit um 
gefällige Kortfegung bes diefem Gefchäfte bis 
jest gefchenften Zutrauen zu bitten und damit 
die ergebenfte Zuficherung zu verbinden, daß ich 
durch prompte und billige Bedienung die Ges 
wogenheit des geehrten Publikums ſtets zu vers 
dienen ftreben werde. 

. Zweibrüden, den 24. Januar 4841. 
Ludwig Theobald, Sohn. 


Der Unterzeichnete hat fih, mit Erlaubniß 





hoher kgl. Regierung der Pfalz, in Homburg 
als praftifcher Arzt niedergelaffen, und bereits 
feine Wohnung bei Hrn. Pofthalter Wieft, auf 
dem Marftplage, bezogen, 
Homburg, den 22, Januar 1841. 
Dr. Didier. 
Das newerbaute Wirththaus „zum 
— Schwarzenacker“ genannt, an der Straße 
von Homburg gelegen, ſoll ſogleich aus 
freier Hand verkauft oder verpachtet werden, 
Das Ganze befteht aus einem zweiftödigen 
Wohnhauſe mit 5 Zimmern, 1 Saale, Bad und 
Waſchkuͤche, Keller, Speicher und Stallung für 
20 Stud Vieh, fotann ein 1’/, Morgen großen 
Garten worin 600 Hopfenftangen befindlich. - ° 
Liebhaber biezu wollen fich bei dem Beſttzer 
Barthel Bellaire auf dem Wörfchweilerhofe, 
näher erkundigen. 


Peter Duillmann hat blau ewig Klechen zu 
verfaufen. 


Friſche füge Scheltfifche, find wie 


et ber zu haben bi ©. Bauer, 


Ber Kaufmann Ciolina ift der weite Stock feines 
Wohnhaufes zu wrımierhen, und fann fogleid oder bis 
Ditern bezogen werden, ' 
‚Bei Abraham Altſchüller it in dem zweiten Stock 
ein möblırtes Zimmer, weldes Dr. Dombach, Reutamts- 
dehũtfe bewohnt bat, zu vernmerben und ſogleich zu beziehen. 
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Ne 13. 
Tags: Ereigniife. 


WHeanpten. Toulon, 45. Jan. Wir erbiels 
ten breute folgendes Schreiben aus Alerandria 
vom 27. Des. Es find diefe Woche fehr viele 
europäiſche Dffiziere und Beamte, welche in 
Syrien im Dienſt des Paſcha's waren, bier ans 
gefommen Alle erzäblen übereinjtinnmend, daß 
Syrien gänzlicher Anarchie preißgegeben fey. 
Die Stellung der Türfen ift dort fehr gefährs 
det, und Ibrahim brauchte nur eine Bewegung 
vorwärts zu macen, um fie in die Flucht zu 
ſchlagen und ber türfifchen Armee alle Punfte 
wieder abzunehmen, welche fie gegenwärtig be» 
feßt hält und die von der engliſchen Escadre 
nicht mehr befchügt find. Aleppo und Gerufar 
lem find die einzigen Städte des Annern, welche 
die Autorität des Gultand anerfanın haben. 
Unter den europäiſchen Admiralen und den türs 
kiſchen Generalen herrſcht große Zwietradit. Ers 
ſtere ertbeilen die widerſprechendſten Befehle, 
und ſuchen auf alle moͤgliche Weiſe ſich einan— 
der zu ſchaden, wäbrend die türkiſchen Gene 
rale nicht obne Eiferſucht und Ingrimm die Be— 
ſetzung ſyriſcher Städte durch chriſtliche Solda— 
ten ſehen, und für die Beſchaͤmung, ihre Uns 
macht bemiefen zu haben, durch allerlei Beras 
tionen und Intrignen fich rächen. 

Als die Engländern unter den Gebirgsbewobs 
nern Gewehre austbeilten, ſagten fie ihnen, fie 
ſollten dieſelben erſt auf das Gebot ihres rechts 
maͤßigen Herrn wieder ausliefern. Aber dieſe 
Unglucklichen, welche Befehle von aller Welt 
erhalten, gehorchen Niemanden, fordern begeben 
Räubereien von aller Art, machen Ueberfälle in 
den Ebenen und ftehlen und plündern. 

Frankreich. Paris, In der Sitzung der 
Deputirienfammer vom 21. San. wurde bie Ger 
neraldiskuſſion des Geſetzentwurfes ber die Kors 
fificationen von Paris eröffnet. Hr. Golbery 
befämpfte den Geſetzentwurf; er betrachtet dag 
Fortitcationeprojeft als unndthig und gefähr 





Freitag, 29. Jauuar 


is. 





lih; der König und die Kammern würden in 
Paris eingefchlofjen werden fönnen; die Faftios 
nen fönnen bei einer Revolte ſich der Fortift⸗ 
Fationen bemächtigen und eine neue Regierung 
proflamiren. Nah Hrn. Golbery ergriff der 
Sonfeilpräfident Marihall Soult das Wort, um 
mehrere Vorlagen zu machen; er beantragte 
einen Grebit von 450,000 Fr. für die Gendars 
merie ; er legte einen Gefeßentwurf vor für Die 
Einberufung von 80,000 Manı von der Klafje 
von 1840, und einen die Organiſation der Armee 
betreffenden Entwurf, welcher eine Mobdififation 
Bed Remplacementsſyſtemes, die Drganifation 
einer Reſerve und eine Verlängerung der Dienft» 
zeit der Soldaten um ein Jahr zum Gegen 
ſtande bat. Nach dieſen Mittbeilungen gung 
die Kammer, um 4*/, Ubr, zur Fortiegung der 
Debatte über das Kortififationsprojeft über. 

Am 14. d. hat in Air der Prozeß gegen ben 
Norar Arnaud de Fabre begonnen. Derjelbe 
batte binnen mehreren Jahren 320 Fälfhungen 
in feinen Aften begangen uud unzählige Klien— 
ten betrogen. Als ein Mann von eremplarifcher 
Froͤmmigkeit, Mitglied aller religiöfen Brüder— 
(haften und einer der eraftirteiten Pegitimiften, 
barte er befonders den niedrigen Ständen uud 
dem Landvolke das größte Zutrauen eingeflößt. 
Viele vertrauten ihm alle ibre Erſparniſſe a 
Er legte. diefelben auf Häuſer von adıtbaren 
Bekannten, wohlbabenden Perfonen an, jablie 
auch die Intereſſen richtig aus, aber erit nach 
Sabren fam man anf die traurige Gewißheit, 
das alles faljh war. Keiner der Beirogenen 
bat Erjag zu erwarten. 

Marſchall Balde hat anı 18. San. Algier ver- 
laſſen, um nach Frankreich zuruͤckzukehren. Die 
Abreife General Bugeaud's nad Algerien iſt 
auf den 23. Jan. feſtgeſetzt. 

Großbritannien. Zondon Die Times 
ſchließft am 49. einen langen Artifel uber die 
Kriegsführung ver Krangofen in Afrika mit fris 
genden Worten: „Diefe Thatſachen bringen uns 


zu der lieberzeugung, daß die Algierſche Piras 
terie und alles Elend, weiches Chriſten in den 
Feſſeln der Barbaren ertritgen, weniger geführs 
lich für unfere Rage und Religion , und ficher 
weniger fojtbar an menfchlichem Leben und Glück 
waren, als diefe wilden Ausbrüche franzöfifcher 
Eivilifation.* 

In der Nacht vom 419. Januar wurden zu 
London 96 Perfonen atıf das Polizeibuͤreau ge 
bradıt, weil fie in einem betrunkenen Zuftande 
in einem Berfammlungsorte gefunden worden, 
den fi die „NichtdsaldsTbeetrinfer * gebildet 
baben. So wirft die in übermäßiger Ausdeh- 
nung verlangte Mäßigfeit ! 

Schweiz. Aarau. Folgended entnehmen 
wir einem Borichlag zu einem Amneftiedefret, 
wonach von der Amneftie ausgefchloffen und 
mit möalichfter Beförderung zur Unterfuhung 
und Strafe gezogen werden follen: a) die Ans 
jtifter, weldhe durch Wort, Schrift oder That 
zum Aufruhr aufgefordert oder denfelben ganz 
vorzüglich und zuerſt weiterhin zu verbreiten 
bemüht gewefen find; b) die Anführer des Aufs 
ftandes,, fo wie e) alle Geiftlichen, Staatsbe— 
amten und Gemeindevorfteher, welche dem Aufs 
rubr in ihren Gemeinden micht nur nicht abs 
mabnend und abwehrend entgegengetreten, ſon— 
dern denfelben vielmehr ausdrädlich dur; Wort, 
Schrift oder That unterſtuͤtzt und begleitet has 
ben; ed wäre denn, baß die unter b) und e) 
Genannten erweislich darthun fönnten, durch 
unmittelbare Bedrohung ihres Lebens oder thäts 
lihen Zwang zur Theilnahme gendtbigt morben 
zu ſeyn; d) endlich ale diejenigen, welche ges 
gen Perfonen oder Eigentbum Verbrechen vers 
übt baben, für die fie nach den Gefegen zur 
Strafe und Schadenerſatz verbalten werden 
können, 

Bern, 19. San. Es tritt immer mehr an 
den Tag, wohin das Beftreben der Dunfelmäns 
ner in der Schweiz gebt. Daß es in der gan 
zen Schweiz auf eine allgemeine retrograde Be, 
wegung abgejeben war, fonnte man fchon nach 
dem 6. Sept. 4839 merken, Die Vorgänge von 
Wallis und Teffin beweifen daffelbe. Der vers 
baltene Zorn der Berner NAriftofraten läßt auf 
nichts anderes fchließen. Man weiß in Bern 
auf’8 beftimmtefte, daß etwas im Gange war, 
Dank der Fräftigen Haltang unferer Regierung 
unter Leitung des energifchen Neubaus: fie bat 
großes Unglüd verhindert. Die legten Ereig— 
niffe und Zeiten haben viel Trauriges entbillt 
und manche fchöne Hoffnung endlicher Ausſoͤh⸗ 
vun zu Waſſer gemacht. 

reifen. Politiſche Senſation macht in 


Berlin eine dieſer Tage erſchienene Broſchuͤre mit 
dent Motto: Wohin und Woher?“ als deren 
Derfaffer man den Miniſter v. Schön bezeich⸗ 
net. Das feine Werkchen verbreitert ſich mit 
überfichelicher Klarbeit über die Lage und Bere 
faffung des Staates, und ſpricht den Wunſch 
nach einer allgemeinen Ständeverfammlung aus. 

Dem, befanntiih jegt im Köln wohneriden, 
Dichter des Rheinliedes iſt Durch deu Oberpraͤ⸗ 
fidenten der Rheinprovinz, Hrn. v. Bodelſchwingh 
in Koblenz, angezeigt worden, daß Se. Maj. 
der König ihm ein Gefchenf von 4000 Tbalern 
zu machen gerubt babe, und es feiner eigenen 
Entſcheidung überlaffe, ob ihm diefe Summe 
auf einmal, oder in drei gleichen Raten und in 
gewiſſen Zwifchenfriften ausbezahlt werden folle- 

Köln, 21. Jan. Der wegen eines im voris 
gen Jahre an einem hiefigen Mädchen verübten 
Mordes fogleih damals eingezogene junge Mann 
it geftern halb 5 Uhr Nahmittags zum Tode 
verurtbeilt worden. Er war, ald er in das 
Gefängniß zurücgeführt wurde, höchſt gleiche 
gültig und es gelang nur der ftrengiten Obhut, 
ihn den Händen des wüthenden Volkes zu ents 
reißen. 

Vaterländiſches. Bon den Begleitern Sr. 
k. Hoh. des Kronprinzen find Briefe aus Athen 
vom 30. v. M. in München angefommen, welche 
jedoch nichts Wiſſentliches, außer die glückliche 
Ankunft in Griechenland, dann daß die Reife 
fehr von Stürmen begleitet geweſen, in Folge de» 
ren zweimal, auf @orfu und auf einer kleinen 
Inſel, gelandet werden mußte, melden. 

Herr ©. Ringseis, der gefährlich franf dar» 
niederlag, befindet ſich zur Freude feiner zable 
reichen freunde wieder auf dem Wege der Her⸗ 
ftellung. 

Pfalz. Speyer. Es ift den Notären der 
Pfalz durh den Hrn. Generalprofurator bie 
officiele Weifung ertbeilt worden, daß es ihnen 
insfünftige nicht mehr geftattet fey, an Gonns 
tagen Acten aufzunehmen, wie feitber gefcheben 
it. Zumiderhandlungen werden bisciplinarifch 
beftraft werden. 

Die Urheber des fürzlih zu Frankfurt a. M. 
verübten Silberdiebftabls, oder vielmehr der Aus⸗ 
plünderung eines großen Silbermagazins, find 
dem Bernehmen nad zu Meg verhaftet worden. 
Es foll ein junger Burſche aus Speyer dabei 
betheiligt feyn. 

Es circuliren dermalen die bier nachbezeiche 
neten falfhen Münzen: 4) Würtembergijche 
balbe Guldenſtücke vom Jahre 1838, von wels 
chen die Vorderfeite mit dem Bildniffe des Kö⸗— 
nige Acht, die Ruͤckſeite aber, ebenſowohl nach 


der Farbe des Metalle als des ſchlechten Ges 
prägs wegen falfh if. Es fcheint ald wenn 
die Vorbderjeite von — ächten halben Gul» 
denftüde ganz dünn abgefchnitten, und auf die 
unaͤchte Münze aufgelöthet worden wäre. 2) 
Falſche Sechsfreuzerftüde aus dem Herzogthume 
Naſſau vom Jahre 1838. Das Gepräge iſt gut, 
bid auf die Buchftaben H u M in dem Worte 
Herzogthum. Auch find die Münzen leicht ver 
filbert, übrigens aber von Meffing. 


Zweibrüden ,28. Januar, Bei 
| dem heutigen Fruchtmarfte ftellte 
fi der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 243 Heftoliter 
Waizen, 5 fl. 56 fr.; 407 Heftl. Korn, 4 fl. 
41 fr.; 444 Hettl. Gerfte, 3 fl.57 kr.; 2 Heftl. 
Spelz, 2 fl.415 fr.; 6 Heftl. Speljfern, 5 fl. 
— fr; — Heftl. Dinfel — fl. — fr; — Hektl. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 2 Heftl. Erbjen, 
6 fl. — fr; 76 Hektl. Hafer, Sfl. 13 fr. Zur 
fammen 550 sHeftoliter. Ferner der Heftl. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 34 fr. — Stroh, 4 fl. 30 fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifchtare. 
Weisbrod, 3 Kit. 16 Pr.; Korubrod, 14 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 Pr.; das Paar Wert wiegt 16 Loth 2 fr. 
— Das Pfund Ochfenfleuih,, 8 kr.; Kuhflafh, 6 Pr.; 
Kalbfleiſch, 6 Pr.; Ein, 8 Pr; Schweinenfleifch 
9. Der Kitg. Burter, — fl. 42 fr. 


Meinz, Markt vom 21. Januar. Das Malter Wer 
jen,7A 54 fr; Korn. 6 fl. 14 Pr.; Gerſte, 4M. 
51 Pr.; Hafer, 3 di. 59 fr.; Erel, 31. — fr 

St. Ingbert, Markt vom 22. Jannar. Der 
an Walzen, 5 fl. 54 fr. ; Korn, 4 A. 55 Pr.; 

erfte, 5 fl. 55 fr; Spelz, — f. — fr; Spelsferu, 
5 fl. 7 er; Miſchfrucht, — fl. — Er; Hafer, 2. 10 fr. 


——— ———— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Amtlicher Artikel. 


Auf Begehren der koͤnigl. Staats-Behoͤrde 
am koͤnigl. Bezirksgerichte zu Zweibrücken, wird 
nachſtehender Erlaß der koͤnigl. Kreisregierung, 
welcher bereits durch das Amtsblatt (Nro. h. 
©. 13) veröffentlicht wurde, aud durch nach» 
ftehende Cinrüdung in das Wochenblatt zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Im Ylamen Sr. Majeftät des Rönigs. 
(Die Behandlung der Strafnachlaßgeſuche betreffend ) 

Ju Gemäßbeit eines unterm 6. Oft, 1849 ergangenen 
Refcripteg, wird im rubrizirten Berreffe Bolgendes zur 
Darnachachtung befannt gemadt : 

1) Die Begnadigungsgefuce welche in Borfifrevelia: 
beu auf gänglichen oder theitweilen Erlaß der Geld: oder 
Gefänguibftrafen gerichtet find, ſollen nad dem Ausſchrei⸗ 
ben vom.6. Mai und 7. Juni 1836, — Umtsblatt Seite 


= 


236 und 366 — amd fernerhin bei den berreffenden Pat. 
SOLSLLFDIAERFRIEER in vorgeſchriebener Form eingereicht 
werden, — 

Das Nämtiche bat zu gefchehen, wenn ſich das Geſuch 
and auf den Echadenerfap oder Gerichtskoſten, oder 
auf beide zugleich, erſtreckt. — 


n 


2) Die Gefuche um Nachlaß der Schatengerfäge, welche 
walobefipenden Gemeinden oder Stiftungen Auerfaunt 
wurden, find dagegen bei der königl. Regierung, Kam» 
mer ded Innerg zit fibergeben. — 

3) Jene um Nachlaß von Schadenderfägen des Aerars, 
oder der Gemeinden und des Aerars, und von Gerichtss 
foften haben an die königl. Regierungs: Binanzs Kammer 
zu gelangen. — : i 

4) Friſtenaeſuche, welche genen die Beicheidung der bes 
treffenden äußern Behörden vorgebracht werden, — find 
wie die sub. Nro. 2 und, 3 bezeichneten Nachlaßgeſuche 
bei der Pönigl. Kreisrenierung angubringen. — 

5) Vorftenende Beſtimmungen Anden auf die Begnas 
Digumass und Briftengefuche über Polizei-, Zuchtpoligei⸗ 
und Eriminalitrafen, dann ihrer Wccefforien — Gerichtss 
koſten — analoge Anwendung. — 

Speyer, den 3. Jannar 1841. 

Böniglie bayerifche Regierung der Pfal;. 

ammer des Funern und der Finanzen. 
ürftv. Wrede. 
Alwens. Gerbarbt, coll. 


Dad neuerbaute Wirthshaus „zum 
ul Schwarzenader” genannt, an der Straße 
RL von Homburg gelegen, fol fogleih ans 
freier Hand verfauft oder verpachtet werden. 
Das Ganze beitehbt aus. einem zweiſtoͤckigen 
Wohnhaufe mit 5 Zunmern, 4 Saale, Bad und 
Waſchkuͤche, Keller, Speicher und Stallung fir 
20 Stüd Vieh, ſodann ein 4'/, Morgen großen 
Garten worin 600 Hopfenftangen befindlich. 

Liebhaber biezu wollen fich bei dem Beſltzer 
Barthel Bellaire auf dem Wörfchweilerhofe, 
näber erfunbigen. 


In der Kirchenfabrikkaſſe zu Habs 
firhen (Kanton Bliesfaftel), lie 
gen 127 fl. 20 fr., zum Ausleihen 
. bereit. 
Diejenigen, welche diefelben auf eine gejeg» 
liche DObligation anleihen wollen, haben ſich bei 
dem daſigen Kirchenrechner Peter Breyer zu 
melden. 

Habfirhen, den 25. Januar 41841. 


Damit die Armen nicht durch die lächerlichen 
Anmaßungen eines Schwarhfopfes leiden, fo find 
bei der Redaction diefes Blatted für eine arme 
Familie 48 fr. niedergelegt. 


Anfaufs Anbieten von Riefernholz. 
Unterzeichneter hat an folgendem Holz, circa 
25 Klafter, 30 fparrenmäßige Stämmen und 
die bei dem Holzaufinachen fich ergebenen Hek⸗ 
fen, im Diftrift Reichersbach, nabe bei Home 
burg, neben ber Straße nah SKaiferslautern, 
auf Zahlungstermin zu verfaufen. Sollten ſich 





in kurzer Zeit feine ufttragende zu 5 bis dO 
Klafter oder zu dem ganzen Quantum bei ihm 
melden, fo wird dafjelbe Klafterweid zu Hom⸗ 
burg zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht und 
der Verfteigerungstag ebeftend angezeigt werben. 
Zweibrüden, den 25. Januar 1841. 
Süffert. 


Ein volltändigeds Schmiedegefhirr fteht bei 
Jakob Schmied in Brenfhelbadh zu ver 
kaufen. 


Bei Wittwe Schneider ıjt Rlechen zu vers 
faufen. 


Bei Kaufmann Eiolina ift der zweite Stock feines 
Wohnhauſes zu vermierhen, und Bann fogleich oder bis 
Ditern bezogen werden. 


Er. Keller bar ein möblirtes Zimmer, 
ohne Koft, zu vermierhen 


Ber Schreiner Bart in der Sonnengaſſe iſt eine Wob⸗ 
nung, nebit zwei möblırten Zimmern, zu vermierhen und 
bis Ditern zu beziehen. 


mit oder 


Literariſche Anzeigen. 
In der G. Ritter’fchen Buchhandlung fo 


wie bei R. Wabhrburg in Zweibrüden ift zu 
haben: 


Antonie Metner: 


Die ſich felbit belehrende Köchin, 


oder allgemeines deutiches Kochbuch für büraerlide Danss 
haltungen, Enthaltend: grüudliche und allgemein verftänds 
liche Unmweifungen, ale Arten von Sperren, als Suppen, 
SGemüfe, Saucen, Ragouts, Mehl: Much: und Eierfpeiten, 
Fiſche, Braren, Salate, Gelees, Darteren, Kuchen, und 
anderes Backwerk, Serränfe rc. in ſehr kurzer Zeit ſchmack⸗ 
haft bereiten zu lernen, Nebſt Küchenzetteln und Belehr— 
ungen Über Auorduungen der Tafeln, Tranchtirenze. Ein 
unentbehrlices Dandbuc für Dauziranen und Köcinnen. 
Nach vieljabrigen Erfahrungen bearbeitet. Sechſte Aufs 
lage. Mir Abbild. Gebunden. ı fl. 12 Pr. 

Diefes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, atıs 
gebenden Hausfrauen und Köchinnen, fondern auch Speis 
fewirtben mit Recht empfohlen werden. Den beiten Bes 
weis feiner außerordentlichen Brauchbarkeit liefern wohl 
die ſchuell auf einander gefolgten Auflage dieſes nuützlichen 
und unentbebrlichen Buches, 

Der reichhaltige Juhalt diefes Kochbuches ift nach— 
ſtehender: 1) Allgemeine Belebrungen. 2) Suppen, 150 
verfebiedene Arten, 5) Kaltefcbalen. 14 Arten. 4) Eine: 
leates zu Suppe, 18 Urten. 5) Gemüfe, 126 Arten. 6) 
Klöße und Fricaffees, 58 Arten. 7) Saucen odır Brühen, 
74 Arten. 5) Vom Kochen and Braten des Fleiſches, 150 
Anweiſungen. 9 Suche, 65 Anweiſungen. 10) Webt-, 
Milch- und Eierſpeiſen, 85 Anweiſungen. 11) Pudding, 
22 Arten. 12) Geſchworte Obſtarten nuud Salate, 38 
Arten. 15) Gelées und Eremes, 51 Vrten. 14) Valle 
ven, Torten und Backwerk, 103 Arten, 15) Ciugemachs 
tes, 27 Arten. 16) Kalte und warme Berränfe, 27 Ar— 
ten. 17) Küchenzettel und Tafel-Arranarment, nebſt An: 
weifung zum Iranhiren ıc. — Man fieht hieraus, daß 
nichts Me Kochkunſt Betreffendes vergejien it und daß 
es in diefem Buche auch nicht an Anweiſungen zu Ge— 


richten der höhern Kochkunſt mangelt, woran Köchinnen, 
die ſich für diefelbe ausbilden wollen, ebenfalls ſehr ge: 
legen ſeyn muß. 


Sn der G. Ritterihen Buchhandlung im 
Zweibrüden ift vorrärhig und um beigefeßten 
Preiß zu baben: j 

Dr. Joh. Sriedr. Geinze's 


Faufmännifcher Brieffteller 


nnd Handlungs-Comtoiriſt. Enthaltend: alte Arten im 
faufmännifhen Leben vorfommender Briefe und Aufſätze, 
nach den beften und bemäbrteften Muftern und Formu— 
larien; gründliche Belehrung über Die neueften Dandels: 
verhältuife der vorzüglichfteu Dandelspläge Europens, 
in Anfehuna der Geld» und Wechſel-Courſe, der Maße 
und (Gewichte und anderer, auf den Faufmännifchen Wer: 
kehr Bezug babenden Gegenſtände; nebit einem aus— 
fuhrlichen merfautilifch = rerminotogiichen MWörterbuce, 
welches alle in der kaufmänniſchen Sprache gebräuchliche 
Ausdrüde und Wörter genau ımd allgemein verſtändlich 
erklärt. Ein nutzliches Hülfsbuch für Kanfente, Fabris 
fanten,, Mannfafruriiten u. ſ. w., vorzüalih aber für 
Jüngliuge, die fich der Handlung widmen. Dritte, vers 
beiferte und vermehrte Auflage. 8. Preis 5 fl 

ungen Leuten, die fih dem Handelsſtande midmen, 
ift dieſes treffiiche Buch mir Recht zu empfeblen. (Heaens 
wärtige dritte Anflage iſt vielfach verbeffert und bereichert. 








Ueberficyt des Livil- und Populstionsftan- 
des in der Bürgermeifterei Contwig am 


Scyluffe des Jahres 1540: 
a. Gıpilitand. 
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Contwig, den 14. Jannar 1841, j 
Das Burgermeiſteramt, 
Holderbanm. 





Mevdaktiou, Druck und Derlag von ®, Ritter, 
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Berfteigerungen. 


S0l3-Derfteigerung in Stasts-Waldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Foritamte, 


wirb an bem unten bezeichneten Tagen und Orten, » 


vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
und in Beifenn des betreffenden k. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roos 
fen von nachftebenden Holz⸗Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlih: 
Den 10. Februar 1841, Morgens um 9 Uhr, 
zu Schwarjenader. 
Nevier Kirkel. 
Schlag Todemann. 
Eichen Bauflimme, 3r Ktaffe, 


" rw 
Buchen Nupitimme "von 18% und drüber, 
ter 18” 


= „ un 
» Nupholz:Abichntte von 18%, 
” „.* „ unter 18%, 
209% Kiafter Buchen gefchnitten Scheithofz, 
174 — n * „ anbrficia, 
WA u: „ Prügel von 5” und drüber, 
N5 Buchen Reifermellen. 
Schlag zufällige Material-Ergebniß, 

12 Eichen Banftämme, Zr Kaffe, 
5. Baubholj:Abfchnitte, Sr Claffe, 


7 », Waanerftangen, 
ı Buchen Nupftamm von 18%, 


1 Birken » 
85%, Klafter Buchen gefchnitten Scheithofz, 
ı nbrüdlg, 


0 


13% z = Drügel' von 3. und her 
‘ ” ” 
1 „Eichen geſchnitten Scheitholz, : 

% " m, Prügelhofz, 

Y%, Buchen Stodhel, . 
475 Gebund Buchen Reißerwellen. a 
225 „  nemifchte — 


Den 11. Februar 1841, Morgens um 9 Uhr, 
zu Schwarzenader, 
Revier Kirkel. 
Schlag Roͤdersberg. 
Eichen Banftämme, Zr Klaſſe, 
[23 „ r [22 
" " vr „ 
Baußhoiz. Abſchnitte, affe, ' 
uchen Er es ſe 


„ unter 18%, 
„ NupholzAbfchnitt über 18”, 
” ” „ Hunter 18%, 
Klafter Eichen Piffelhotz, Er Glaffe, 
» Buchen gefhnitten Sbeirbolt, aai 
” ”" [23 an r U 
235% » _ » Prünel von 3% und drüber, u 
* » &ithen Prudelhboli, ‚ 
2375 Gebund Buchen Reißerwellen mit flarfen Prügel. 
Außerdem werben im Laufe ded Monate März 
in dem Reviere Kirkel, noch ohngefähr 100 


_ 
Ironman ppnu 


33 Eichen . ⸗ 


Stämme Bau⸗ und Nutzholz, 200 Klafter Scheit⸗ 
und Pruͤgelholz, 4000 Wellen zur Veräußerung 
kommen. 
Zweibruͤcken, den 23. Januar 1841. 
Das k. b. Forſtamt, 
In Abweſenheit des Amts⸗Vorſtandes, 
Wolf, Act. 


Gemeinde Lautzkirchen. (Holzver⸗ 
ſteigerung.) Dienſtag den kuͤnftigen 
2. Februar, Nachmittags 1 Uhr, wer⸗ 
ben in loco daubkirchen, aus dem Bemeindewald 
von da, Schlag Großmweidenthal, folgende Holzes 
—— auf Zahlungstermin öffentlich vers 
eigert: e 
— ee —— 
67°), Klafter Buchen geſchnitten Scheithol 
4725 ' Buchen Wellen. . — 
Blieskaſtel, den 19. Januar 1841, 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
P. Hoffmann. 


Solz⸗Verſteigerung. 

Mittwochs den 10. Februar 4844, wird bag 
unterfertigte Bürgermeifteramt zur Berfteigerung 
nachbezeichneter Holzſortimente fchreiten, und 
jwar: 

Morgens 9 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu 
Käßbofen. 
I. Gemeindewald von Räsbofen. 
Schlag zufälligen Ergebniß. 
72 Eichen Baus und Nußbolzftänme, J. II, IH. 
und IV, Kaffe. 
1. Gemeindewald von RofenFopf. 
Schlag Stodader. 
2 Eichen Nubbolzftämme 11. Klaſſe. 





Nachmittags A Uhr, in der Bebaufung des Ads 


junften Bollmar zu Wiesbach. 


II. Gemeindewald von Wiesbach. 
- Schlag Lammach. 

und Nutzbolzſtaͤmme I., II, 
I. und IV. Klafie. 
4 Haindbuchen Nutzholzabſchnitt IV. in 
9°/, Klafter Sichubiged Eichen Miffelbofs, 
"IV. Gemeindewald von Arähenberg. 

Schlag Sclaumald. 


21 Eichen Bauholztämme, 1., IN. und IV. 
Klaſſe, 
12 Buchen Nutzholz-Abſchnitte, I. und IH. 


Klaffe, 


4 Hainbuchen Nutholzabfchnitt, IN. Klaffe. 

Es wird hierbei bemerft, daß ſich in den 
Schlägen von Käshofen und Wiesbach Stämme 
befinden, die fih zu Welbäumen in große Werte 
eignen. . 

Käshofen, den 20. Januar 1844. 

Das Bürgermeifteramt, 
Vollmar. 


Holzverſteigerung in Gemeindewaldungen. 
Montag den 1. Februar 1841, des Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr, werden in Großſteinhauſen 
53 Eichen Bauſtaͤmme, Zr Klaffe, 
20 „ ron 
6 „  Abfchnitte, 
aus dem Diftrift Scheuerwald verfteigert. 
Großfteinhaufen, den 24. Januar 4841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Hüther 





* x Montag den 15. Februar 
ee 4 
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Obermoſchel, fein auf dem Banne von Eufel 
gelegenes Hofgut fammt DefkonomiesGebAuden 
auf ſechs oder neun Jahre, aus freier Hand oder 
durd) Öffentliche Verfteigerung, im Ganzen ober 
auch in einzelnen Yoofen, verpachten. 

Diefes Hofgut beftebt in einem geräumigen 
zweiftöscdigen Wohnhauſe fammt Scheuer, Stals 
lung, Branntweinbrennerei und fonftigen Zube 
börden, in zehn Morgen Wiefen und 56 Mors 
gen Aderland, alles in beftem Zuftande, Tiegt 
eine Viertelftunde unterbalb der Stadt Eufel, 
in der Näbe der Glanſtraße und einer Mühle 
und eignet fih zum vortheilkafteften landwirth— 
ſchaftlichen Betriebe, 

Enfel, den 4. Januar 4841. 

Hofeus, Notär. 
ůIIC— 


Vermiſchte Vekanntmachungen. 





Das 
Manıheimer Morgenblatt 


täglich) (Montags ausgenommen) in größtem 
Quart⸗Format erfcheinend, darf wohl unftreitig 
zu einem der beften und angenebmften Unterhals 
tungsblätter Deutſchlands gezählt werben, 
Die in jeder Nummer enthaltenen Erzähluns 


gen bieten fortwährend einen bunten Kranz aus» 
gewählter Novellen, kleiner Romanen, biftoris 
cher Sfizen ꝛc, Gebichte ernften und launigen 
Inhalts, Näthfel, Charaden, Epigramme ıc. 
wechdlen in Teinen Spalten; überhaupt ift das 
Morgenblatt fietd ein anziehendes Panor 
rama ber auf der ganzen Erdrunde ſich zutras 
genden bemerfendwertheiten Begebenheiten, ſo—⸗ 
wobl politifhen als nichtnolitifhen Inhaltes. 
*Als Beiblatt hiezu, erſcheint woͤchentlich 2 
mal die einzige im Großherzogthum Baden 
herauskommende 


Badiſche Schulzeitung. 
Der Preis dieſer beiden Blaͤtter iſt beiſpiel— 
los billig, nämlich : das */, Jahr 1 fl. 58 fr. 
ohne Poftgebühr, 2 fl. 45 fr. mit Poſtaufſchlag 
in ganz Baben, 3 fl. 30 fr., in Bayern, Würs, 
temberg, Heffen und je nach der noch weitern 
Entfernung der Länder -eine Kleinigkeit mehr. 
 Sefällige Beftellungen nehmen 
alle Poftämter Deutſchslands an; die 
vom 4. Januar d. J. an erfchienenen Nummern 
werden vollftändig nachgeliefert. j 
Zugleich empfehlen wir das Mannheimer Mor⸗ 
genblatt ald wirkſames Organ zu Iufertionen 
jeder Art. Preis 2 fr, die geſpalten Zeile. 
Mannheim im Januar 4844. 
Die Redaction. 


Anzeige für Auswanderer nach Nordamerika. 


Robert M. Slomann in Samburg beför 
dert jeden Monat eigene Schiffe von Samburg 
nad New⸗VYork, die erwachfene Perfon, inbes 
griffen "Beröftigung: SD fl., Kinder verhält: 
nißmäßig billiger. 

Es bat ſich nach neuern Erfahrungen her 
audgeftellt, daß bie Gelegenheit über Hamburg 
durch die Beaufjichtigung der Staatsbehoͤrde 


. in jeder Hinficht denen über ei a Harre 


de grage und Bremen vorzuziehen ift; und man 
enthält ſich deßhalb aller Anpreifungen. Näbe» 
beres gratis zu erfahren, durch die Haupt» 
Agenten: 

Stoll & Comp. in Mannheim. 


Ein bedeutende® Material-Geihäft nnd eine 
Manufaftur-Waaren- Handlung find zu verfaus 
fen. Näheres bei 

Stoll & Comp, in Mannheim. 


Friſche Bierbefe ift ganz billig zu baben im 
G. Schneider'ſchen Garten. 








Wochenblatt 


| für 
Sweibrücen, Homburg und Cuſel. 





Ne ın. 


Sonntag, 31. Januar 





Zags : Ereigniiffe. 


Türkei. Konftantinopel. Bor bem Abs 
gang Moslun Bey’d nach Alerandria, verfügs 
ten füch die Repraͤſentanten der durch den Qus 
liuspertrag verbündeten Mächte zur Pforte, um 
ihr neuerdings bDringende Vorjtellungen in Bes 
treff Aegyptens zu machen, die Gnade des Guls 
tans fir Mehemed Ali in Aufpruch zu nehmen 
und die Unumgängkichfeit einer erblihen Ver⸗ 
leitung des Paſchaliks von Aegypten an bie 
Familie Mehemed Ali's auſchaulich darzulegen. 
Leztere Maßregel ward dabei bezeichnet als durch 
die politiſchen Verbaͤltniſſen Europa's geboten. 
Frankreich. Paris, Lamartine ik ein ges 
fährlicher Gegner des Befeſtigungsgeſetzes. Er 


fagt: die Kraft der großen Nation, ihre ganze’ 


tebendfraft liegt nit darin, binter Mauern 
fich zu flüchten, fondern im hellen Sonnenlichte, 
auf einem Schlachtfelde, fo weit ald möglich 
von einer Hauptſtadt, von Frauen und Kindern 
müffe man ſich fchlagen. Mit den Gefchügen 
nach der Erfindung des Generals Paixhans fönne 
ber Feind auf eine Entfernung von-3500 Mes 
tred weit feine zerſtoͤrenden Wurfgeſchoſſe fchlews 
bern, wodurd die Kortififaton der Hauptflädte 
gu nichts rebugirt werde, König Friedrich ber 
Große erklärte fchon die ganze Kraft eines Reiches 
liege in mobilen Armeen, nicht in Befeftigungss 
werfen, die man heutzutage umgehe. Wolle man 
aber Paris in den Ideen ber Propaganda bes 
feftigen, fo wiſſe man, wohin biefe führen, zus 
erft nah Moskau, um dann auf Sr. Helena 
zu flerben. In Betreff ver Meinung Napoleons, 
ded Mannes, fagt der Redner, der 15 Jahre 
lang die Welt in feinen Händen und Frank 
reich unter feinen Füßen hielt, ir er der Meis 
nung, derſelbe babe nie ernſtlich an bie Befeftis 
gung von Paris gedacht. Als derfelbe von ber 
Nothwendigkeit dazu geſprochen, habe er von 
St. Helena aus nur bei feiner Parthei in Frank⸗ 
veich ſich vernehmen laſſen, fi) und feine gemach⸗ 


ten Fehler entfchuldigen wollen, um eine andere 
Zukunft ſich zw bilden, ald jene die ihm vor» 
behalten war. Nur ald er 1814 mit 45,000 
Mann zum Entjage von Paris zu fpät fam, 
Paris nicht mehr treu, eine unzufriedene Re 
präfentantenfammer fand, da babe er ein aufs 
richtiges Bedauern geäußert, Paris nicht befe— 
fligt zu haben. 4815 babe er fein Wort von 
Befeftigungen geſprochen. Der Redner betrach⸗ 
tet nun die politifche Geite der Frage Man 
babe Unrecht Frankreich centralifiren, es auf 
Parid allein befchränfen zu wollen. Das heiße 
bem Feinde fagen: marfchirt auf Paris los das 
ift Frankreich, ſchlagt auf Paris Tod, und ihr 
trefft ed am Herzen, alled wird vernichtet ſeyn 
und Frankreich euch gehoͤren. Nimmermehr fönne 
er dem Gefegentwurf feine Zuftimmung geben, 
einem Syſtem, das die Baftillen für das Volk 
wieder berfielle. Dad Land fen bintergangen, 
mit feiner Freiheit ein Spiel getrieben worden, 
und die Lirbeber des Projefts verdienten, daß 
man fie in Anflageftand verfeßte. (Memufat und 
Vivien, Minifter unter Thierd Verwaltung rur 
fen: Klagen Sie und an! mußten aber wohl, 
daß es jetzt nicht mehr möglich fen.) 

Er fhloß mit den Worten: „br wollt die 
Revolution auf die Mauern von Paris befchrän- 
fen; ihr wollt diefe Revolution, die vor 50 
Jahren die legte Feltung des Despotismus um⸗ 
geftürzt bat, erftiden in neuen Baftillen, die wir 
ihe nicht errichten wollen und Die ihr nıchr er» 
bauen werdet. (kLebhafte Senfation.) 

Auch Soult bat in der Kammerfisung vom 
22. Yan. dem Gebäude des Hrn. Thiers einen 
bedeutenden Schlag verfeßt. Er entwidelt zuerft 
feinen im Sabre 1890 gefaßten Plan zur Bere 
theidigung von Paris, der aber, da die Beſorg—⸗ 
niſſe vor einem Kriege nadıber ſchwanden, dann 
liegen blieb. Nach demielben muß die Bertheis 
digung ganz und gar eine äußere fegn, bie in 
dem Grade an Wirkfamfeit zunehme, je weiter 
fie fih von der Hauptſtadt entferne, Je näher 


—— — — — 


fie derfelben gerückt werde, befto größer werbe 
die Gefahr für die Bevölkerung. Verſchanzte 


Lager auf einigen Punften mäßten ihr zur Grunds 


lage bienen, und der Feind dadurch moͤglichſt 
weit von Paris fern gehalten werden. Wolle 
er fich nähern, fo müßte er erſt dieſe verſchanz⸗ 
ten Lager nebmen, was nicht leicht fey. Oder 
man könne fich weiter ausdehnen und bie Kos 
Ionne des Feindes abſchneiden. So werde eine 
Einſchließung von Paris unmoͤglich, alſo aud 
die ſtete DBerproviantirung beffelben gefichert, 
Die Bertheidigung,- Paris genäbert, mache aber 
die völlige Einſchließung moͤglich, alfo Fönnten 
benn auch die Zufuhren abgefchnitisı werben. 
Mit den verfchanzten Lagern muß man Bors 
werfe zu Gharenton, zu St. Denis und auf 
dem Mont Balerien verbinden. 

Nachdem er fo das ganze Syſtem eines Ringe 
walles durch feine Erfahrungen in feiner vols 
len Blöfe dargeftellt, erklärt er deßungeachtet, 
dafjelbe in der von der Commiſſion modifizir⸗ 
ten Weife annehmen zu wollen, weil er die Frage 
bei feinem Eintritt in's Amt ſchon faſt völlig 

abgemacht vorgefunden, die Arbeiten begonnen, 

Eredite dazu durch Ordonnanzen bewilligt vor 
gefunden babe, und weil der größte Theil der 
Bevölkerung durch einen Ringwall beffer gegen 
eine Invaſion des Feindes gefchüßt zu ſeyn 
glaubte, OdilonsBarrot unterflüst den Antrag, 
weil die vom Eonfeilpräfidenten zugegebenen Mo» 
diftfationen und jene, welche die Commiſſion zus 
geftanden, die Grundlagen der fogenannten Llebers 
einftimmung zwifchen dem Minifterium und der 
Commiſſion fo febr geändert zu haben fcheinen, 
daß eine neue Berathung darüber wenigftens 
fachgemäß ericheine, 

Thiers erklärt, aus der Rede Soults fünne 
man zu der Meinung veraulaßt werden, bie 
Eommiffion babe dad Projekt dem Minifterium 
gewiffermaßen abgebrungen, fie hätte ed gezwuns 


gen, ein Projeft zu unterflügen,, das nicht das. 


feinige fey, und von dem es nichts willen wolle. 
Marichall Soult babe aber im Schooße der Com⸗ 
miſſion auf die Frage, ob der Entwurf feine 
Zuftimmung babe, erklärt, er nehme ihn mit Bers 
gnügen an, und werde deſſen Annahme bei der 
Kammer betreiben. Er glaube fih fogar zu ers 
innern, daß der Marfchal diefen Entwurf als 
den einzigen möglichen betrachtet habe.- Der 
Gonfeilpräfident bärte erflärt: „Ach würde den 
Plan obne den Ningwall angenommen haben, 
aber ich nehme ibn mit demfelben an, .weil er 
dadurch viel ftärfer wird. Die vom Marfchall 
jegt vor der Kammer geführte Sprache habe 
ihn eben fo ſehr überrajcht als in Erfiaunen 


geſetzt. Marfchall Soult ift über dieſe Aeuße⸗ 
rung bed Hrn. Thiers erftaunt, 

Scwei,, Bern. Mit Recht kann behaups 
tet werden, daß die Ereigniſſe in den Kantor 
nen Solothurn, Yargau nicht vereinzelt aufge» 
treten find, fondern fih als länaft vorbereitete 
Beftrebungen der ariftofratifchen Partei berauss 
fiellen. — Dieſes Princip feit Jahren in Ems 
ropa thätig, das verlorene Terrain wieder zu 
gewinnen, bofft in der Schweiz, — in Folge 
der Kantonalzerfplitterung, und bei Schwäde 
ber Tagfagung, wie bei der Trennung des Role 
fe, — am menigften Wibderfland zu treffen, 
darum wurbe bier vor allen Dingen zuerft ihr 
Wille zur That, in der froben Ausficht, der Res 
ligiondfrieg werbe, von den Alpen ausſtrömend, 
die hriftliche Welt umfreifen. — Unter den Kloͤ⸗ 
ftern zeichnen fi immer Marienftein (Solothurn), 
Muri (Aargau) und St. Urbau (Luzern) durch 
an Wuth grenzenden Eifer aus. Ihr Banner 
ift Religionsgefahr, Hyperradifalidömus und Bers 
läumdung; beim allgmeinen Brande hofft dann 
Jeder den Andern bineinzuftärzgen, um allein das 
Ruder zu gewinnen, und jedes Mittel heiligt 
ihnen die Nothwendigfeit. Ein wichtiger Steg 
war bie Geptemberrevolution in Zürich, aber 
bie Niederlagen in Teffin und Wallis mußten 
wieder audgemerzt werben. Sehr gelegen fam 
daher der Umftand, daß in Aargau, Solothurn 
und Luzern die Revifion der Staatöverfaffung 
fat zu gleicher Zeit vor fih geben follte, Auf 
biefem Boden war Alles zu gewinnen, baber 
mußte auch Alles eingefegt werden. — Längft 
fhon beobadytete man ein reged Treiben der 
verbündeten Parteien. Die geiftlichen Herren 
wurden häufig in der Junkergaſſe zu Bern ges 
fehen, die Junfer dagegen communicirten fchrifts 
lich mit jenen; ihre Journale machten Chorus 
und fihürten das Feuer. Es ift jet zur Ges 
wißheit geworben, daß in den drei genannten 
Kantonen der Aufruf ausbrechen ſollte; für Lus 


gern war der 930. Januar zur Schilderbebung - 


fetgefegt; eben fo ift nicht mehr zu zweifeln, 
daß diefer Aufftand das Werf der verbündeten 
Parteien war. Die Polizei von Bern gab 
der Solothurner Regierung die erften Winfe 
von dem Beabfichtigten, und daß diefelben Grund 
hatten, bewies der Erfolg. Daß aud in Freie 
burg ein Aufftand beabfichtigt wurde, ift ſehr 
wahrfcheinlich. Der Zweck deſſelben follte haupt⸗ 
fächlih dabin geben, Bern zu nötbigen,, feine 
Truppen im Rande zu behalten. Das Ergebniß 
ber gegen die 'Geiftlihen von Mariaflein (im 
Schwarzbubenland) cingeleiteten Unterfuchung 
wird das Schickſal der Klöfter beftiimmen. Ob 


— 


aber die Negierung in Aarau im Stande iſt, 
den Befchluß des Großraths durchzuführen ſaͤmmt⸗ 
lihe Kiöfter im Kanton, eilf an der Zahl, aufs 
zubeben, iſt zweifelhaft. Wenn Aarau mit Bolls 
ziehung feiner Auflöfuugsedift zu zögern gezwun⸗ 
gen ift, fo gewinnt der Objcurantiömus neue 
Kräfte, und die zeitgemäßen, von der Friedens⸗ 
partei verlangten Maßregeln bürften auf neuen 
Widerftand ftoßen. 


Sn En U 
Berfteigerungenm 


Solzverfteigerung in Gemeindewaldungen. 
Montag den 41. Kebruar 1841, des Bormits 
tags 40 Uhr, werden in Großſteinhauſen 
53 Eichen Bauftämme, Zr Klaffe, 
2 ör 


" ” ’ 

6 u Abſchnitte, j 
aus dem Diftrift Scheuerwald verfleigert. 
Großfteinhaufen, den 24. Januar 4841. 
Das Bürgermeifteramt, . 
Huͤther. 


Im Laufe kommenden Monats Fe— 
bruar, wird Herr Johann Chriſtoph 
Kienlin, Tabafsfabrifant dabier, 
welcher ſeinen Ackerbau aufgeben will, einen Theil 
feiner Immobilien, nämlidy obngefähr 72 Mors 
gen Ackerfeld und ohngefaͤhr 3 Morgen Wieſen 
auf Kirrberger Bann und obngefähr 47 Morgen 
Aderfeld auf Zweibrüder und Niederauerbacher 
Bann, in geeigneten Koofen und auf langjährige 








ds 


Zahlungsfriften öffentlich zu Eigenthum verſtei⸗ 


gern laſſen. 

Der Plan über dieſe Laͤndereien, welche ſich 
ſämmtlich im beiten Baw und Beflferungszus 
Rande befinden, und wovon ein Theil eingeſaͤet 


ift, fann vor der Hand bei Hrn. Geometer 


Gented dabier uud fpäterbin auch bei unter 
zeichnetem Notär eingefehen werden. 

Da der übeln Witterung wegen jebt das Land 
nicht eingefehen werden kann, fo bleibt der Bers 
fleigerungstag vor der Hand noch unbeltimmt. 

Schmolze, Notär. 


Samflag den 49, Februar nächjthin, Nachmtt⸗ 
sage um 2 Ubr, im Gaftbaufe zum Lamm das 
hier, laffen die Eheleute Herr Carl Schwarz 
und Lonifa geborne Schuck dabier, nahbezeich» 
nete auf Zweibrüder Bann gelegene Güter, 
unter fehr vortbeilhaften Bedingungen und auf 
langjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum vers 
fleigern, ale: 

4) 4 Morgen Garten am Gontwiger Weg 
unterhalb der Keffelbach, neben Daniel Hänifch 
und Witwe Beden 


2) 2 Biertel 6°), Ruthen Garten oben am 
Schoͤnbof am Fahrenberg, unten Mebger Port» 
ner, oben Wittwe Streble. 

Schmolze, Notaͤr. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung wird Herr 
Friedrich Schwartz, Schneidermeiſter dahier, 
4 Morgen 1 Viertel 410°/, Ruthen Acker auf 
hieſigem Banne, jenſeits der Oſelbach, auch in 
der langen Ahnung am Galgenberg genannt, 
oben Regina Feller, unten Hgarih Heim, vorn 
der Weg, binten Jakob Suidt, unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen, zu Eigentum ver 


fteigern laſſen. 

vun bruar werden nachbefchriebene, den Kins 
EM] dern des dabier verlebten Hrn. Georg 
Streble und deſſen Wittwe Margaretha 
Nothnagel, jegigen Eheirau von Hrn. Pbis 
lipp Thomas, Spezereihändler in Philadelpbia, 
ungerheilt angebörige Immobilien , auf langjähr 
rige Zahltermine zu Eigenthum verfteigert: 

4) Ein dreiftöcdigesd dabier in der alten Pofts 
gaffe ftehendes Wohnhaus, ſammt Gtallung, 
Speicher, Hofgering und Dunggrube,neben Bäls 
fermeifter Herchenroͤther und Schreinermeiſter 
Schiel. 

2) Morgen Garten am Fahrenberg neben 
dem eg. 

Zweibrüden, den 22. Januar 1841, 

Schuler, Notär. 


Schmolze, Notär. 
Gm Laufe des näciten Monats Fe⸗ 











L Donnerſiag den 4. Februar 1844, 


Nachmitags 2 Ubr, im Gaftbaufe 
zum Adler dabier, läßt Hr. Berns 
bard Wettendorf zu Trier, ein auf Zweibrüs 
ker Baun gelegenes Aderflüd von 3 Viertel, 
auf den Waden, neben Appellationsrath Spach 
und dem Weg, zu Eigentum verfeigern, 
Zweibrüden, den 16. Januar 1841. . 
Schuler, Notär, 
Derfteigerung. 
Mittwoch den 3, fünftigen Monats 
Februar, Morgens 9 Uhr und fols 
: gende Tage, werden zu Saarbrüden 
in dem Sterbehauſe ded Wirthes Hrn. Philipp 
Kleber, ſaͤmmtliche zu feinem Nachlaſſe gebdr 
rige Mobilten, gegen baare Zahlung verjteigert, 
diefelben beſtehen: in 3 Küben, 2 Nindern, 3 
Paar Dchfen, 2 Zugpferden, 2 Wagen und ſaͤmmt⸗ 
lichen übrigen Adergeräthichaften, einem Char- 
a-bancs, dann allem zur Bierbrauerei gehörigen 
Geraͤthe, worunter ein neuer noch ungebrauche 
ter Bierkeffel, haltend circa 4600 Ort. ; einer 





ER 





nen eingerichteten Dampfbrennerei mit allem Zu» 
behoͤr; dann allen zur Wirthſchaft gehörigen 


Gegenftänden, Tifchen, Bänfen, Stühlen, Faͤſ⸗ 


fer, Bütten, Flaſchen und Gläfern, 28 Obm 
Branntwein, 4°/, Ohm 1834r Rheinwein, 4°/, 
Dhm Eaarwein, 4 Ohm rotber Narbleichert, 
und 3'/, Obm 1834r Mofelmein, Champagner 
und andere Weine in Flaichen. 

Ferner in fämmtlichen Hausmobilien, Schräns 
fen, Kanapee, Sefretär, mehreren größern und 


fleinern Spiegeln, — Hausuhr, Betten, Bett⸗ 


ſtellen, Getuͤch, ei Kronleuchter, einem Cla⸗ 
vier, allem Kuͤchengeſchirr und Porzellan, dann 
einer Repetiruhr und filbernen Löffeln; den Bors 
räthen an Kartoffeln, Malz, Hopfen, Waizen, 
Hafer, Korn, Gerft, Stroh uud Heu ıc. 
St. Johann⸗Saarbruͤcken, den 24. San. 1841. 
Der Königl. Notär, Boͤcking. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Empfehlung, 


Da id das bdahier gelegene, ehemals „zum 

goldenen Pflug‘ und jest 
„Zum Pfalzer Hof“ 

geſchildete feitherige Gaſthaus meines Baterd 
nunmehr auf eigene Rechnung übernommen babe, 
fo erlaube ih mir, bei diejer @elegenbeit um 
gefällige Fortfegung des dieſem Gefchäfte bis 
jegt gefibenften Zutrauen zu bitten und damit 
die ergebenite Zuſicheruug zu verbinden, daß ich 
durch yrompre und billige Bedienung die Ges 
wogenbeit des geebrten Publikums ſtets zu vers 
dienen fircben werde. 

Zweibrüden, den 24. Januar 4841. 

Ludwig Tbeobald, Sohn. 


Runftanzeige 

Unterzeichneter beehrt fich, dem hiefigen und 
auswärtigen Publikum die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß er, bei feiner Durchreife, fein Pas 
norama das in dem größten Hauptſtaͤdten 
den glänzendften Beifall gefunden, einige Tage, 
hier aufgeftelt bat. 

Es entfaltet ſich vor den Schauenden ein 
großes Panorama von St. Petersburg, welches 
durch zwölf Glaͤſer gefeben wird, Kreis⸗Ueber⸗ 
ſicht der heiligen Stadt Jeruſalem mit der herr 
lihen Umgegend, KreissWieberficht von Wien, 
Paris, Baltimore, New⸗NYork, nebſt vielen nicht 
genannten Gegenden, alles in großen Rundum⸗ 
fihten dargeftellt. 

Der Schauplag befindet fih im Collet'ſchen 





Saale, (Eingang durd ben Hof.) Heute Sonn» 
tag wird die erfte Borftellung feyn. Dad Par 
norama fann Morgens von 10 Uhr bis Abende 
40 Uhr gefeben werden. 

Der Eintrittspreis ift 42 und 6 Kreuzer. 

In voller Ueberzeugung , dag Niemand den 


Schauplatz unbefriedigt verläßt, fehen wir einem 


zahlreichen Zufpruch entgegen. 
Philipp Franz. 


— DL 
Spielkarten : Fabrik 
Friedrich Keller S Comp, 
Zweibrücden 


empfiehlt 


ihre ordinären, mittelfeinen, feinen und ertras 


feinen Spielfarten; als: 


PBigqnet, Whiſt nud VHombre, 
wie auch ertrafeine — mit verfchiedenen, fein 
colorirten Anfichten auf den Aſſen. 

Es zeihmer fih unſer Fabrikat nicht bloß 
durch vorzügliche Guͤte (ſtern und Feſtigkeit der 
Blätter, lebbafte Ilumination, vorzuͤgliche Glät— 
te, hoben Glanz, gefaͤllige Figuren ꝛc) ſondern 
auch bei ſorgfältigſter Fabrikation durch die 
billigſten Preiße aus; wovon ſich unſre wer⸗ 
then Abnehmer durch den erſten kleinſten Ber, 
fuch Teicht überzeugen werben. 

(Kariöftraße, Fr. Keller'ſches Wohngebäude, 
über 1 Stiege, vornberaus.) 

Bid den zweiten Dienftag im Fe— 
bruar, wird in der Stadt Landſtuhl, 
der Erſte Viehmarkt für diefes Jahr 
wieder abgehalten werben. 
Landftubl, den 28. Januar 4841. 

Ganing, Adjunft, 


Die arme Familie H... danft dem unbefanns 
ten edlen Geber für die empfangenen 48 Kreu⸗ 
zer. Steinfohlen und innerlid, ermärmende Suppe 
follen fie dafür erquiden. 


Friſche Bierbefe ift gauz bilig zu haben im 
©. Schneiderfhen Garten. 


Bei Kaufmanı Eiolina if der weite Stock ferues 
Mohnhaufes zu vermiechen, und kann fogleich oder bis 
Dftern bezogen werden. 


Bei Schreiner Bail in der Sonnengafle ift eine Bon: 
nung, nebit zwei möblırten Bimmern, zu vermierben nıd 
bis Dftern zu beziehen, 

Ju dem Jakob Schmiti'ſcheu Hauſe in der Irhei— 
merftraße, ſund zwei Zimmern im zweiten Stocke, zu vers 
miethen und ſogleich oder bis Oſtern au bezieben. 
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Reraftion, Drud und Verlag von G. Ritter, 


Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Ne. 15. 


Dienſtag, 2. Februar 


ISAI. 





Tags-Ereiguiſſe. 


Aegypten. Alexandria. Einer Aeuße⸗ 
rung Mehemed Als zufolge ſollen die Ereig⸗ 
niffe im Drient jegt erft eigentlich beginnen. 
Wir wiffen nicht, mie al’ died enden wird, Man 
{ft bier fehr verfchiedener Meinung über bie 
Frage, ob Mebemed Ali die Flotte heraudgeben 
werde. Erſt nad deren Llleberlieferung wird 


man ibm die Bedingungen fund machen, unter 


denen er ben erblichen Befig Aegyptens erbale 
ten fol, Die Lage Ibrahim Paſcha's bat ſich 
gebeſſert. Derfelbe bat in der Umgegend von 
Damaskus eine Macht von etwa 28,000 Mann 
beifammen. Es ift ibm gelungen, das Gelbit» 
vertrauen der Armee zu beben und die Trüms 
mer der Garnifonen von Syrien wieder in ein 
comvacted Ganzes zu organifiren. Die fyrifchen 
Briefe wiederbolen, daß bie Engländer an ber 
Miederherftellung der Feſtungswerke St. Jean 
d'Acre's, fo wie an einer Befeftigung ber bie 
jest offenen Stadt Beirut thätig arbeiten. Ueber 
diefen Umftand foll es bereitd zwifchen dem eng» 
lifchen und dem ruſſiſchen Botichafter in Sons 


ftantinepel zu einigem Hader nefommen ſeyn. 


Franfreich. Hr. Guizot ftellte in der Depu— 
tirtenfammer die Behauptung auf: ber Kortififas 
tiondentwurf ſey eine Buͤrgſchaft des europäifchen 
Friedens ; in Europa faſſe man denfelben auch von 
diefem Gefichtspunfte auf; der Entwurf jey eine 

ofge und eine Maßregel defenfiver Politik, 
Hr. Guizot fuchte ſodann den Hrn. von Yamars 
tine zu berubigen, welcher die Beſorgniß geäufr 
fert batte, die Außerfien Parteien könnten fich 
einmal’ der Fortififationen bemächtigen ; wenn 
fie es verfuchen follten, an dieſem Terrain in 
den Kampf zu treten, fo würden fie einer Nies 
derlage micht entgehen fünnen, Die Rede des 
Hrn. Guizot bradıre eine lebhafte Bewegung in 
der Kammer hervor. 

Die Rede, mit welcher nah Hrn. Guizot in 
der Sigung der Deputirtenfammer von 25. Jan. 


Herr Garnier⸗Pagès auftrat, war ohne alle ins 
nere Bedeutfamfeit. Herr Garnier: Pages ſprach 
gegen das Fortififationsprojeft, brachte aber nur 
folche Gründe vor, die bereits von anderen Red» 
nern benußt worden waren. Die’ Generaldids 
cuffion wurde fodann von der Kammer mit 
großer Majorität für gefchloffen erflärt. Bei'm 
beginn der Gigung vom 26. San, ergriff der 
Berichterftatter, Hr. Thiers, das Wort, um ein 
Nefume der Generaldiscuffion zu geben. Er 
drückte fein Eritaunen darüber aus, dag man 
die Autorität Bauband und Napoleons beftrits 
ten babe; Bauban ſey eines der größten Genies 
und einer ber trefflichften Charactere geweſen, 
deren fih die frangöfifche Nation rühme; Ras 
poleon babe den größten Werth auf Fortififas 
tionen gelegt, insbefondere auf die Befeftigung 
von Paris und Lyon; im Jahr 1815 babe er 
dem General Haro den förmlihen Befehl ers 
tbeilt, Paris zu befeftigen, und die Werke feyen 
bereitd begonnen gemweien, als fid der Unfall 
bei Waterloo zutrug. Herr Thiers fuchre ſodann 
die Auficht zu widerlegen, daß die Regierung, 
wenn Paris bedroht würde, fih in eine andere 
Stadt ded Reichs begeben folle. Er fagte: 
„Stellen Sie fih den Eindrud vor, den Heins 
ri V. hervorbringen würde, wenn er an ber 
Spite einer fremden Armee in Paris einzoͤge.“ 
Hr. von Larcy: „Er wird niemals in Paris 
einziehen.” (Allgemeine Bewegung.) Hr. Thiers: 
„Deſto beſſer.“ Hr. Thiers gab. hierauf eine 
Ueberficht aller Reden, die gehalten worden. 

Die „Gazette de France” behauptet in ihrer 
Ermwiederung auf die Enthüllung der Londoner 
„Morning. Pot,“ in Betreff falfcher, dem Kö- 
nige Louis Philipp untergefchobener Briefe, die 
eriten Schreiben, welche fie veröffentlicht habe, 
fegen von ihr nad den Driginalen felbft, obne 
irgend eine Veränderung oder Zufügung, abcos 
pirt worden , und zwar in ber Ueberzeugung, 
daß feine Henderung oder Faͤlſchung bei dieſen 
biftorifchen Documenten obgemaltet habe; dar, 


über, ob diefe nachgemacht geweſen feyen, werbe 
die Prüfung durch beeidigte Erperten in Ans 
fpruc zu nebmen ſeyn, wenn bei diefer Ges 
fchichte eine pia fraus mit untergelaufen ſey, fo 
babe fi nur die „Poft * diefelbe zu Schulden 
fommen laffen. . 

Großbritannien. London. Auc bei und 
haben Eisgang und Ueberſchwemmungen viel 
Schaden gethan, befonderd von Sunderland her 
lauten die Berichte erfchredend. Das Eid des 
Fluſſes Wear Iöste ſich plöglid, und riß, ins 
den es ind Meer binaustrieb, mit unmiderftehr 
licher Gewalt Schiffe, Barfen und Kaͤhne mit 
fich fort, die im furchtbaren Gewirre theild zu 
Grunde girfgen, theild fehr bedeutend befchär 
digt wurden. 

Belgien. Brüffel. Der Appelbof von 
Gent bat ein Urtbeil des Zuchtpolizeigerichts 
dafelbft beftätigt,, wodurch ein dortiger Bäder, 
der Kupfer, Bitriol bei Bereitung des Brodes 
gebraucht hatte, zu jweijährigem Gefängniß und 
einer Geldftrafe verurtheilt wird. 

Atalien. Am 3. Jan. Abende 9°/, Uhr, 
war in Meffina ein, 40 Minuten anbaltentes, 
außerordentlich ftarfes Erdbeben, welchem waäh⸗ 
rend der Nacht noch fleben andere, mebr oder 
weniger beftige Stöße folgten. Der Schreiber 
dieſes erzählt: Piöglich vernehmen wir ein erft 
ſchwaches Geräufch, dem eines herrollenden Was 
gend ähnlich, welches, mehr und mehr zunebs 
mend, zulett dem Braufen eines fürchterlichen 
Sturmwindes glih. Zu gleicher Zeit beginnt 
der Boden unter -unfern Fenftern zu zittern; die 
den Balfon umgebende eiferne Einfaffung, auf 
welche wir uns lehnten, bewegt fi unter uns 
feren Armen; alle Gegenftände im Zimmer ſchau⸗ 
fein; die Gläfer auf dem Tifche fchlagen ans 
einander ; das Zittern des Bodens nimmt im⸗ 
mer mehr zu; alle Balfond und Hausthüren 
werden von halb» oder gar nicht gefleideten 
Menfchen mit dem Ausrufe, „Misericordia !t 
aufgeriffen ; Leute aus dem unteren Volksklaſſen 
fpringen im bloßen Hemde auf die Straßen, 
ihr Angftgefchrei mit dem Heulen und Winfeln 
der Thiere vereinigend, — Während ber Nacht 
folgten in Zwifchenräumen von circa ’/, Stun⸗ 
den noch 7 andere Stöße, wovon die beiden 
fegteren am heftigften waren, Meffina wäre 
nicht mehr, wenn die folgenden Stöße dem ers 
ften gleich gewefen. Mehrere Familien flüchtes 
ten noch diefelbe Nacht aufs Land. Bis Mits 
ternacht waren alle Straßen belebt. Nicht fo 
gnädig ift ed im dem gegemüberliegenden Reg» 
gio abgegangen. Gleich beim erften Stoße ſtuͤrz⸗ 
sen zwei Haͤuſer und ein Theil der Kirchenfasade 


’ 


zuſammen, unter deren Trümmern ſechs Men 
fen ihr Grab fanden. 

Preußen. Berlin. Die befannte Dame, 
weldye ald Gräfin an dem Gemahl der König» 
in von England fo große Anfprüche macht, fol, 
nach näberer Ermittelung, die Tochter eines bier 
verftorbenen Baurathes feyn. Gie war zwei Mal 
verheirathet, zuerft auf eine abenteuerliche und 
romantifche Weife mit dem Sohne eines bier 
fremden Gefandten, von dem fle gefchieden,, eine 
zweite Ehe mit eiuem Lieutenant v. H. einging, 
der fich fpäter auch von ibr trennen ließ. Sept 
figt fie befanntlicdy in.dem Irrenhauſe zu London. 


mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und ARbeinbeffen. 
Kufel, Markt vom 29. Yan, Der Pan: Waizen, 
— il. — fr. ; Korn, & 1.40 Er. ; Gerſt, 4 A. 22 fr.; 
Spelz, 2 A. 21 Pr; Hafer, ı f. 55 Pr.; Erbien, } 
fl. 52 fr.; Wien, — fl. — fr.; Kartoffeln 1 . 36 fr. 
Rufeler Brod» und Sleiſchtaxe. 


Korubrod 3 Kilog. 14 Er. ; Gemifchtesbrod 17, Kit. 
9 kr.; das Paar Med wiegt 12 Loth 2 fr. — Das 
Pfund Ocſenfleiſch %, Kitva. 9 kr.; Rindileilh 7 kr; 
Kuhfleiſch 8 Pr.; Karbfleifh 5 kr; Hammeifleiſch 6 fr; 
Schweinefleiſch 10 Er. 

Many, Markt vom 29. Januar. Das Walter Web 
sen,sf 10 fr.; Korn. 6 fl. 31 fr; Gerſte, 4M. 

fr.; Dafer, 3 if. 33 fr; Sp, — MA. — fr 


VBerfteigerungen 


Befanntmadhung. 


—— Gumbsweiler. (Minderverſteigerung 
von Bauarbeiten.) Freitag ben 49. er 
Ba bruar 1. J., des Morgens 10 Uhr, 
in Folge Ermächtigung des koͤnigl. Landcom⸗ 
miffariatd Kufel, vom 48. Jan. jüngft, Nro. 
250 q, wird durch dad unterzeichnete Bürgers 
meifteramt, und auf deffen Büreau, mittelft oͤf⸗ 
fentlicher Berfteigerung an den Wenigſtnehmen⸗ 
den, und zwar in Looſen nady Hanbwerfen vers 
fleigert. 

Die Erbauung eined neuen Schulhaufes in 
der Gemeinde Gumbeweiler, woran die Arbeis 
ten befteben und veranjchlagt find, wie folgt: 
Das 4. 8008 begreift bie Grunds, Maurer, Stein» 

bauers, Tünchers und Dachdederarbeiten, nebit 

den Beifuhren der Haufleine und bed A. fr. 

Sande » 2 2 2 2 0000 +» 4266 45 
Das 2. Loos, die Zimmerarbeiten . 527 45 


„ 3. m die Schreinerarbeiten . 443 16 
„» 4 „ die Schlofferarbeiten . 87 8 
„ 5: „ die Ölaßerarbeiten. „ 424 55 


Total . . 2449 419 


Plan, Ueberfchläge und Bebingungen liegen 
jur Einficht offen. 
. Hundheim, den 22. Januar 4341. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hegemann. 


Derfteigerung. 

Mittwoch den 3, künftigen Monate 

Februar, Morgens 9 Uhr und fols 

gende Tage, werden zu Saarbrüden 
in dem Eterbehaufe des Wirthes Hrn. Philip 
Kleber, fämmtliche zu feinem Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
rige Mobilien, gegen baare Zahlung verfteigert, 
diefelben befteben: in 3 Kühen, 2 Rindern, 8 
Paar Ochfen, 2 Zugpferden, 2 Wagen und ſaͤmmt⸗ 
lichen übrigen Adergeräthfchaften, einem Char- 
a-bancs, dann allem zur Bierbrauerei gehörigen 
Geraͤthe, worunter ein neuer noch ungebrauch⸗ 
ter Bierfeffel, haltend circa 4600 Qrt.; einer 
neu eingerichteten Dampfbrennerei mit allem Zus 
bebör; dann allen zur Wirthſchaft gehörigen 
Gegenftänden, Tiihen, Bänfen, Stühlen, Faͤſ—⸗ 
fer, Bütten, Flaſchen und Gläfern, 28 Obm 
Branntwein, 4°’/, Ohm 1834r Rheinwein, 4°/, 
Ohm Saarwein, 4 Ohm rotber Aarbleichert, 
und 3'/, Ohm 4834r Mofelwein, Champagner 
und andere Weine in Flajchen. 

Ferner in fämmtlichen Hausmobilien, Schrän⸗ 
fen, Kanapee, Sekretär, mehreren größern und 
fleinern Spiegeln, einer Hausuhr, Betten, Bett, 
fielen, Getüch, einem Kronleuchter, einem Glas 
vier, allem Küchengefchirr und Porzellan, dann 
einer Repetirubr und filbernen Löffeln; den Bors 
räthen an Kartoffeln, Malz, Hopfen, Waizen, 
Hafer, Korn, Gerft, Stroh uud Heu ıc. 

St. Sohann»Saarbrüden, den 24. Jan. 1841. 
Der Königl. Notär, Böding. 
Solzverfteigerung. 

Mittwoch den 40. Februar 4841, bed Nach» 
mittags 2 Uhr, im Geftüte dahier, werden fols 
gende Holzfortimente and dem Schlag Schiff 
flierparf, meiftbietend Öffentlich verfteigert, als: 

40 Eichen Bauftämme, Ar Elaffe, 

30 Buchen Nup-Abfchnitte, unter 48 Zoll, 

413 Eichen Wagnerftangen, 

40 Buchen zu Langwieden, 

31%, Klafter Buchen gefchnitten Scheitholz, 
41650 Stud Buchen Wellen. 

75 " Eichen " 

50 „  Bunhen ” 

Ferner aus der Allee im Gchloßgarten : 

3 Wildfaftanien, NugAbjchnitte, 

5 Ruitern. 

Zweibrüden, den 30. Sanuar 1841. 

Königl. Landgeftüt-Berwaltung, 
Study. 


Sölzverfteigerung zu Oberauerbach. 
Nächſtkuͤnftigen 47. Kebruar, Morgens 9 Uhr, 
werden in ber Gemeinde Oberanerbach, folgende. 
Holzfortimente aus dem dafigen Wald Dollen⸗ 
brunnen, verfteigert : 
4) 175 Eichen Bau» und Nußholzftämme, 
2) 106%, Klafter Eichen gefchnitten Scheithofz, 
3) 48 „Sſchuhig Eichen Miſſelholz, 
4) 41%, „ Buchen geſchnitten Scheitholz, 
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Holz nahe an der Kantonalſtraße ſich 
befindet, und nach allen Richtungen gut abzu—⸗ 
fahren ift. 
Contwig, den 4. Februar 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 





Befanntmadung. 

Dienftag den 16. Februar 1844, früh 10 Uhr, 
werden in loco Rheinbeim, in der Wohnung 
des Adjunften Johann Miſcho, einhundert und 
wanzig junge — zur Fortpflanzung an dem 
Kandftragen geeignete veredelte Obſtbaͤume, an 
den Meiftbietenden veriteigert werden, wozu bie 
Liebhaber eingeladen werden. 

Herbigheim, am 29. Januar 1841. 

Das — 
o 


Bekanntmachung. 

Donnerftag den 48. Februar 1841, früh 10 
Uhr, werden folgende der Gemeinde Rubenbeim 
gehörige Hölzer, und zwar 22°, Klufter Pruͤ⸗ 
gelholz und 312 Wellen, in dem Schlag Brands 
ftaute befindlich und gut abfuhrbar, bei günftie 
ger Witterung in dem Walde, bei entgegenges 
fegter Witterung in dem Orte Rubenheim, ver- 
fteigert. 

Gleich nach dieſer Berfteigerung werden in 
Nubenheim 40 junge veredelte — und zur Pflans 
zung an die Straßen befonder® geeigneten Obſt⸗ 
bäumen, mitteljt Berfteigerung ausgeboten werden. 

Herbigheim, am 29. Januar 1841. 

Das ar ei 
o 


— —— — — ————— —— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Das 
Manuheimer Morgenblatt 


taͤglich (Montags ausgenommen) in größtem 
Quart⸗Format erſcheinend, darf wohl unſtreitig 
zu einem der beiten und angenehmſten Unterhal⸗ 
tungsblätter Deutſchlands gezählt werben, 
Die in jeder Nummer enthaltenen Erzähluns 
gen bieten fortwährend einen bunten Kranz aus⸗ 


gewählter Novellen, Eleiner Romanen, biftoris 
{cher Sfizen ıc., Gedichte ernften und launigen 
Inhalts, Raͤthſel, Eharaden, Epigramme ıc. 
wechslen in feinen Spalten; überbaupt ift das 
Morgenblatt flets ein anziebendes Panos 
rama der auf der ganzen Erdrunde ſich zutras 
genden bemerfenswertheiten Begebenheiten, for 
wobl politifhen als nichtpolitiſchen Inhaltes. 

Als Beiblatt hiezu, erſcheint woͤchentlich 2 
mal die einzige im Großherzogthum Baden 
herauskommende 


Badiſche Schulzeitung. 

Der Preis dieſer beiden Blätter iſt beifpiels 
108 billig, nämlich : das ’/, Jabr 4 fl. 58 fr. 
obne Poftgebühr, 2 fl. 48 fr. mit Poſtaufſchlag 
in ganz Baden, 3 fl. 30 fr., in Bayern, Wir 
temberg, Heffen und je nach der noch weitern 
Entfernung der Länder eine Kleinigkeit mehr. 
0 Gefällige Beftellungen nebmen 

alle Pottämter Deutſchslands an; die 
vom 4. Januar d. J. an erfchienenen Nummern 
werden vollftändig nachgeliefert. 

Zugleich empfeblen wir dad Mannheimer Mors 
genblatt ald wirfjamed Organ zu Juſertionen 
jeder Art. Preis 2 fr. die gefpalten Zeile, 

Mannheim im Januar 1841. j 

Die Redaction. 


BER GERNE ————— — 
Nummern der 349. Nürnberger Ziehung: 
53 50 63.26 62 
4. Februar Schluß der 1390. Münchner Ziehung. 
he ae 

Alle Diejenigen, welche auf irgend eine 
Art Eigentbum angefauft oder ererbt, und 
darüber die Deklaration hierorts noch nicht 
gemacht haben, — werden hiermit aufgefor: 
dert, ihre Erwerbetitres im Laufe diejes Mo: 
natd auf dem Bürgermeijteramt zu produs 
ziren, damit Das Abs und Zuſchreiben der 
erworbenen Güter geſchehen fann. 

Zweibrüden, ven 1. Februar 1841. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Geſchwiſter Faber haben ihre Ladeneinrich 
tung, worunter ſich mehrere Giasſchraͤnke befin⸗ 
den, fehr billig zu verfaufen. Ferner ift bei den⸗ 
felben, weit unter den Fabrifpreifen zu haben: 
Gold» und Silberjpigen, Gold» und Silberfran 
zen, Granaten, Perlen, Atlas⸗, Taffet- und Flohr⸗ 
band, Einfaßband zu Schuhen, ſchwarze und weiße 





Baummolle, fchwarze Seitenſpitzen, fchwarze 
und weiße Tuͤll; Zwirn aller Art und Karben; 
fehr gute Nachtlichter, Federn, Bleiftifte 10. 18. 
> gen 427 fl. 20 kr., zum Ausleihen 
E bereit. 
Diejenigen, welche diefelben auf eine gefegs 
lihe Obligation amleihen wollen, haben ſich bei 
dem bdafigen Kirchenrechner Peter Breyer zu 


melden. 
SHabfirchen, ben 25. Januar 1841. 


In der Kirchenfabriffafie zu Habs 
firhen (Kanton Blieöfaftel), lie— 





Bis den zweiten Dienftag im Fe— 
bruar, wird in der Stadt Landſtubl, 
der Erite Bichmarft für diefed Jahr 
wieder abgebalten werden. 
Landſtuhl, den 28. Januar 4841. 
Ganing, Nbjunft. 








Bon den dabier gelagerten Weinen 
des Hrn. Wahlfter werden aus 
freier Hand verkauft. 

Dad Nähere zu erfragen bei 


Herff. 


In der „Kunſtanzeige“ des Hrn. Franz, im 
vorigen Blatte, foll ed heißen: Eintrittöprie 12 
fr., Kinder, Dienftboten ꝛc. zablen die Hälfte. 


Ein ſechsſitziger bedecfter Char-A-bane, 3 voll» 
fommene Pferdsgeſchirre mit Kummet und Flie⸗ 
gengarn und eine eiſerne Kette, das Ganze we⸗ 
nig gebraucht, find zu verkaufen. Die Expedi— 
tion fagt wo. 

Friedrich Theobald in Ixheim bat gutes 
Heu und fchönen Hafer zu verkaufen. 


Georg Keubert bat Ohmet und Kleeheu 
zu verfaufen, 


— — — —— 


Bei Schreiner Jacoby ſind fertige 
DM Möbel zu faufen. : e 

Conrad Moſchel, Diegger, bat Heu ju vers 
faufen. 


“ Srifhe Bierhefe ift ganz billig zu baben im 
G. Schneider'ſchen Garten, 


Alban Met in 

Jun dem Earı Brüggemann’ihen Haufe in der Ws 
wenftraße iſt ein Logis ım unterften umd eins im zwei— 
ten Stocke zu vermierhen und bis DOftern an berieben. 


m —— — — 


Heinrich May er in der Gymnaſiumeſtraße har cin Los 
gie im nutern Stocke, beſtehend in Stube, Kammer, 
3 Keller, Stall, zu vermiethen und bis Oſtern zu 

ejiehen. 

















— 


Nedaktion, Druck und Verlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





Nu 16. 
Tags : Ereigniffe. 


Hegypten. Nach den legten Berichten aus 
Syrien befand fih Ibrahim Paſcha noch immer 
in Damaskus, mo er eine feite Stellung genoms 
men batte;-in den meiſten von Befaßung freien 
Bezirken berrfchte unbeſchreibliche Anarchie und 
Unrube, von mehreren Seiten ſollen dem aͤgyp⸗ 
tiihen Feldherrn “on neuem Beiltandsanerbies 
tungen gemacht m  *n » ya, und man fürchtet, 
dag er die Off: ergreifen werde. Bielfeitig 
ſpricht fidh deßhale 5 Jedauern aus, daß man 
nicht zu rechter Zeit das Spruͤchwort: „dem flier 
benden Feinde muß man goldene Brücden bauen,” 
in Anwendung gebracht bat. 

Fürfei. Englands Spiel hat mun, gegen 
alles Erwarten, eine andere Wendung genoms 
men, Der Sultan bat unterm 12. San, Mebes 
med Ali durch einen Hatti-Scherif die Erb» 
lihfeir des Paſchaliks von Negypten 
übertragen. So war es fiher von Seiten Eng» 
lands nicht gemeint. 

Frankreich. Paris. Man lieft im „Uni 
vers“, daß jo eben ein Aufftand in der Schule 
der Künfte und Gewerbe von Chalons fur 
Marne ausgebrochen ift. Die Tehrer wurden 
befchimpft, die Mobilien zerbrochen, die Borräs 
tbe in ben Hof geworfen. Die Truppen, mit dem 
General an der Spige, marfrbirten auf, um dies 
fen Unordnungen zu fleuern, und die Juſtitz bat 
bereitd eine Borunterfuchung über dieſes Ereigs 
niß begonnen. 

Die. Tyronrede der Königin von England, 
bei Eröffnung :des Parlamenıs am 26. Januar, 
machte einen fehr unguͤnſtigen Eindrud. Das 
Schweigen, welches fie in Betreff Franfreiche 
beobachtet, erfchien als ein fchlimmes Anzeichen. 
Am 28. Tan. Morgend hatten auf dem Cafe 
de Paris ſtarke Berfüufe flat. Auch an der 
Börfe blieben die Courſe der franzoͤſiſchen Nens 
ten niedriger ald am 27. Jan. — Hr. Janvier 
nahm in der Sigung der Deputirtenfammer vom 








Freitag, 4. Februar 


1841. 


27. fein Amandement zu dem Kortififatonspros 
jeft wieder zurüd, Es famen fodann Amandes 
ments, welche von bem General Schneider ges 
flellt worden waren, zur Discuffionz; nach die— 
fen Amandementsd follen detachirte Kortd 4000 
Metres von der gegenwärtigen Dctrois-Mauer 
entfernt errichtet werden. Hr. v. Buſſieres bes 
fämpfre dieſen Antrag, der von Hrn. von Ras 
martine unterjtügt wurde, Nah Hrn. von Res 
mufat, welcher den Gefegentwurf vertheidigte, 
ergriff Hr. Mauguin das Wort zu Gunften bes 
Amandementd. Es wurde jedodh von der Kam 
mer mit Stimmmehrbeit verworfen. 

Das vielbeſprochene Fortififationsgefeß ift bei 
der De atirtenfammer, mit ganz geringer Mas 
joritäs, durchgegangen. Paris wird aljo bie größte 
Feftung der Welt. 2000 Metred von den Bars 
riören ziebt fich die Ringmauer mit ihren Forts, 
wenigftend 44 Stunden in der Runde, 2600 
Feuerichlünden werden die Angreifenden erwarten. 

chweiz. Aargau. Montag den 25. Jan. 
um 9 Uhr Morgens, begab fih Hr. Ober Frei 
mit feinem gefammten Stabe und einem Stabs⸗ 
offizier der Huͤlfstruppen jedes Kantons ind 
Kloiter Muri, um den feierlichen Aft der Aufs 
hebung des Klofterd vorzunehmen. Die Geiftlis 
hen waren im Konventjaale verfammelt. Es 
wurden die Befchlüffe des gr. Rathes vorge” 
lefen. Hr. Oberft Frei redete den Konvent an: 
bie Geiltlihen hätten innerbalb zwei Mal 24 
Stunden das Sliofter zu verlaffen; wenn fle 
nody feinen Aufenthaltsort haben, fo dürfen fie 
fih in der Umgebung des Kloiterd aufhalten, 
bis fie eineu folchen gefunden; fie hätten dem» 
feiben der Negierung anzuzeigen, damir dieſe 
wüßte, wobin fie ihnen die Penflonen zw ſchik— 


fen hätte; auf drei Monate binaus Fönne jeder 


Abreifende die Penſion zum voraus beziehen. 
Hr. Frei fol in ſehr ſchoönenden Ausdrüden ges 
ſprochen baben. Der Abt erflärte darauf: fie 
wichen dem Befchluffe der Gewalt; da ihm Hr. 


Oberſt Frei fihon vorige Woche geſagt, daß 





das Militär fein Protofoli führe, fo müffe er 
fih darauf befchränfen, die Proteftation des 
Konventd zu verlefen. Diefer Alt, von dem man 
augerbalb des Kloſters nichts wußte, ging in 
der größten Stille vor. Am 27. San. wurde 
berfelbe in Wertingen vorgenommen; die Pros 
teftation des Abtes war die gleiche. Hr. 3 ii 
reifte darauf nach dem Klofter Fahr. Die Meu— 
bein und Grundflücde der Kloͤſter ſollen in fürs 
zeſter Friſt verfteigert werden, wozu fich ſchon 
viele Kaͤufer gemeldet haben. 

Der Abt von Muri empfahl beim Aufhe— 
bungsafte dem Hrn. frei noch einen Wunſch, 
den der Konvent längft gebegt babe und den 
er verwirflicht zu ſehen wünſche, nämlich die 
Gründung eines Waiſenhauſes in Muri. Herr 
Dberft Frei entgegnete ihm: „er werde diefen 
Wunſch dem Kl. Narbe gleihfam ale eine tes 
ftamentliche Verfügung des Konvents eröffnen, 
indem es fehr erfreulich fen, daß der Wohltbäs 
tigfeitefinn der geiftlichen Herren nun nad 
dem Tborichluß erwache u. f. w.“ 

Nufland. Ju St. Petersburg bat die Nach: 
richt, daß der junge Fürft Galligin und der 
Graf v. Stafelberg, bei der ruſſiſchen Gefandts 
ſchaft in Nom angeftellt, zur katholiſchen Reli— 
gion übergetreten feyen, große Aufregung vers 
anlaßt. Es beißt, beide feyen außer der Eins 
berufung mit Adeldentfegung und Gonfiscation 
ihrer Güter bedrobt worden. Fürſt Galligin 
bat bedeutende Befigungen in Rußland, 

Portugal. Liffabon Die Differenzen 
mit Spanien find jo gut al® beigelegt, da die 
Gortes die fpanischen Anfpräüche auf die Duero— 
fchifffabre anerfaunt haben. Die Kammern bas 
ben diefe Frage in Verbindung mit der Ants 
wortsadreffe auf die Thronrede disfutirt, und 
man kam endlich auf-die nämlichen Beftimmuns 
gen heraus, wie fie Spanien, den Bertrag ges 
mäß, verlangte. Diefe Beilegung des angedrohs 
ten Kampfes bat große Zufriedenheit in der 
faufmännifchen Welt erregt, obgleich man nie 
ein ardered Ende erwartete. 

Preußen. Rönigsberg. Die über die 
Ermordung des Bifchofs von Hatten angejtellte 
gerichtliche Unterfuchung bat ergeben, daß nad 
dem von dem Mörder Kühnapfel abgelegten 
Geftändniffe, fo wie nach den durch die Unter 
fuchung ermittelten Umftänden, jeder Verdacht 
gegen die Aeltern und gegen die Schweſter deſ—⸗ 
felben gefhwunden, und dieſe demzufolge am 
42. Jan. wieder in fFreibeit gefegt worden find, 
Noch jest foll der Berbrecher durchaus keine 
Reue über feine ruchlofe Thar zu erfennen ger 


ben, ſondern vielmehr bedauern, von dem „Herrn 


aus Berlin“ (dem Polizeirath Dunder) im Ge» 
fängniffe beſucht worden zu feyn, der es verftanden 
habe, ibm das Geftändniß zu entloden. Ehe der 
Polizeirath Dunder nah Berlin zurüdreij’re, ver» 
langte Kübnapfel denjelben noch einmal zu fpres 
chen. Die Unterredung fand flatt und der Ber» 
brecher bat um Berwenbung bei dem Sönige 
dag ihm ein recht baldiged und menſchliche 

Todesurtheil gefprochen würde, und daß feine 
Eltern dur fein Verbrechen nicht leiden möch— 
ten. Died war das erfte Wort, durch welches 
fih ein menſchliches Gefühl in ihm fund gab; 
denn alle feine früheren Neußerungen waren ganz 
anderer Art geweſen. An dem Tage bes feier» 
lichen geichenbegängniffes des Bifhofs, und zwar 
gerade um die Zeit, als nad der kirchlichen 
Feier Biele der Feidtragenden das Trauermahl 
in der bifhöflihen Wohnung einnabmen, fagte 
er zu feinen Wädtern. „Da figen fie jet bei 
Tiſche, eifen und trinken; an mich denft Keiner, 
und ich bin ed doch, der ihnen dieſen Schmaus 
bereitet bat!" So charafterifirt ich diefer Ruch— 
(oje ald einen Menſchen, in welchem das Götts 
liche der menjchlihen Natur von dem Bojen 
ganz und gar eritickt ift. 

Man ift in Berlin voller Bewunderung über 
eine neue Erfindung des Profeffors Dieffenbad, 
der durch einen Zungenfchnitt dad Stammeln 
beilt. Der berühmte Operateur, welcher bie 
Lahmen gebend und die Schieler fehend machte, 
lebrt num auch, wenigſtens Halbjtumme, fprechen. 
Als Laie berichte ich, daß Profeſſor Dieffenbadh 
entdecte, dad Stammeln rühre arößtentheils 
von der Unvollfommenbeit der Zunge ber, fich 
an den Gaumen zu legen. Durch einen Schnitt 
und Zufammenziehung der getrennten Theile wird 
dies gehoben und das Stammeln hört auf. Eine 
Operation an einem Knaben ift vollfommen ges 
lungen; nad Prof. Dieffenbady’s Urtheil muß 
die Heilung fait immer glüden. 

Sachien. Die „Dorfzeitung“ meldet: Drei 
einfpännige Wagen, mit 6 Wispel Waizen ber 
laden, wollen über die zugefrorne Saale fahren, 
brechen aber ein, und Wagen, Pferde, Waizen, 
6 Knechte, der Uuterhändler und der Hofmeiſter 
ertrinfen. Der Verwalter, der ſich verfpätet 
hatte, ift nicht mit verunglüdt. 

Baden. Heidelberg. Am 29. Januar 
Mittags um ?/, auf 12 Uhr, wurde zwifchen dem 
Studenten Ludwig Wild, Sohn des veritorbes 
nen Stabtdireftord Wild , und dem Studenten 
Karl v. Rofen aus Segeberg im Holftein’ichen 
ein Duell auf Piftolen unweit der Hirfchgaffe 
vollgogen, mobei erjterer lebensgefaͤhrlich vers 
wundet wurde, Die Kugel traf den Stubenten 


⸗ 


Wild auf der rechten Seite oberhalb der Hüfte 
und drang auf der linken Seite durch. Nach 
12 Stunden verſchied Wild in den Armen ſei⸗— 
ner troftlofen Mutter. Der Student Karl v. No: 
fen bat die Flucht ergriffen. — Ebenfo bilder 
ein verunglüdter Entführungsverfucd einer juns 
gen. Schönen aus einer hiefigen Erziehungsans 
kalt das Tagesgeſpraͤch dabier. 

Baterländiiches. Münden Am 14. 
Jan. ift zwifchen der Srone Bayern und Sad 
fen, dann dem Herzogtbum Sachfen Altenburg, 
eine liebereinfunft gefchloffen worden, welche die 
Herftellung einer Eifenbabn zur Verbindung der 
Städte Nürnberg und Leipzig bezwedt. 


JAMeeibrucken 4. Februar. Bei 
J dem heutigen Kruchrmarfte ftellte 

” ih der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 482 Heftoliter 
Waizen, 5 fl. 42 fr.; 468 Heftl, Korn, 4 fl. 
42 fr.; 94 Heftl. Gerite, 3 fl.42 fr. ; 18 Heftl, 
Spelz,2 fl. 18 fr; — Heftl. Speljtern , — fl. 
— fr;.1 Hektl. Dinfel 2 fl. 4 fr; — Heli. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 41 Heftl. Erbien, 
4 ft. 42 fr.; 248 Hektl. Hafer, 2 fl. 10 fr. Zus 
fanımen 41009 Heftoliter. Ferner der Heftl. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
f. 34 fr. — Strob, 1 fl. 30 fr. 

Zweibrüder Brod- und Fleiſchtaxe. 

Weisbrod, 5 Kıl. 16 Pr.; Kornbrod, 14 Er.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 fr.; das Paar Wert wiegt 16 Loth 2 Pr, 
— Das Pfund Ocfenfleih. 8 Pr.; Kühfleiſhh, 6 fr.; 
Katbfleiih, 6 fr; Hammelfleiſch, 8 fr; Schweinenfleifch 
9 Er. Der Kilg. Burter, — fl. 42 Er. 


u] 


VBerfiergerungem 








Sol3-Derfteigerung in Staats-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f, Forſtamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loos 
fen von nachſtehenden Holz Sortimenten gefchrits 
ten werden, naͤmlich: 
Den 18, Februar, Morgens 9 Uhr, zu Höchen, 

Revier Höhen. 
Schlag Höcerberg. 


5 Eihen Bauftämme, Ir Klaſſe, 
20 ” ” 2r ” 


= 


5 ” ” zr 
5 

In 
9 u 
2 ® 


- ar u 
Nutzſtamm, Zr Kiaffe, 
n Le? 


7 ir „ 
Schlag Kichtenfopf. 
24 Udpen — En vr 


Den 48, Februar, Morgens 9 Uhr, zu Höchen. 
— oͤch en. 
lag zufaͤlliges Ergebniß. 
5 Eichen —— Kur, ß 
Un 
6 Kiefern ” Ion 
4/, Klafter Buchen gefchnitten Scheitholz, 
2A D " " „canbrüchig,) 
* „* Vrſigel von 3“ und drüber, 
„ Eichen aeſchnitten Sceitholz (äflig), 
Außerdem werden im Raufe des Monats März in 
dem Reviere Höchen, noch obngefähr 200 Stämme 
Baus und Nugbolz, 100 Klafter Scheit⸗ und Prüs 
gelholz, 500 Wellen zur Veräußerung fommen. 
Zweibrüden, den 27. Januar 4841. 
Das f. b. Forftamt, 
In Abweſenheit des Amts-Vorſtandes, 
Wolf, Act. 


Befanntmadung. — 
Gumbsweiler. (Minderverſteigerung 


42332) von Bauarbeiten.) Freitag den 19. Fe⸗ 
rg) bruar 1. In, des Morgens 10 Uhr, 


in Folge Ermähtigung des koͤnigl. Raudcoms 
miffariatd Kufel, vom 48. Jan. jüngft, Rro. 
250 q, wird durch dad unterzeichnete Bürgers 
meifteramt, und auf deffen Büreau, mittelſt oͤf⸗ 
fentlicher Verfteigerung an den Wenigſtnehmen⸗ 
ben, und zwar in Looſen nad Handwerken vers 
jteigert. 

Die Erbauung eined neuen Sculhaufes in 
der Gemeinde Gumbeweiler, woran die Arbeis 
ten befteben und veranſchlagt find, wie folgt: 
Das 1. 0008 begreift die Grund, Maurer, Eteine 

bauer:, Tündyer: und Dachdederarbeiten, nebit 

ben Beifuhren der Haufteine und des A. fr. 

Sanded . 2 2 0 2 21266 15 
Das 2. Loos, die Zimmerarbeiten . 


. 52745 

» 3 „ die Schreinerarbeiten .„ 443 16 
„ 4 „ bie Sclofferarbeiten . 87 8 
„ 5 „ die Ölaßerarbeiten. „ 4124 55 
Tetal . . 2149 i9 


Plan, Ueberfchläge und Bedingungen liegen 
zur Einfiht offen, 
Hundheim, den 22. Januar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
U. Hegemann. 


Holzverfteigerung zu Oberauerbach. 

Nähffünftigen 47. Februar, Morgens 9 Uhr, 
werben in ber Gemeinde Oberauerbach, folgende 
Holziortimente aus dem dafigen Wald, Dollens 
brunnen, verfleigert : 

4) 175 Eichen Baus und Nußholzftämme, 

2) 106'/, Klafter Eichen geſchnitten Scheithofz, 
3 18 „Sſchuhig Eichen Miffelbolz, 
4) 41°, „Buchen gefchnitten Scheitholz, 
was mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 





daß dad Holz nahe au der Kantonalſtraße ſich 
befindet, und nach allen Richtungen gut abzur 
fabren if. 

Contwig, den 1. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 
) Im Kaufe diefes Monats Februar, 
dc wird Herr Johann Chriſtoph Kien⸗ 
fin, Tabaksfabrikant dahier, wels 
cher feinen Ackerbau aufgeben will, einen Tbeil 
feiner Immobilien, nämlich obngefähr 72 Morr 
gen Aderfeld und obngefäbr 3 Morgen Wieſen 
auf Kirrberger Bann und ohngefähr 47 Morgen 
Acerfeld auf Zweibräders und Niederauerbacdher 
Bann, in geeigneten Looſen und auf langjährige 
Zahlungsfriften öffentlich zu Eigenthum verfteis 
gern lajjen. 

Der Plan über diefe Ländereien, welche ſich 
fAmmtlich im beften Baus und Bellerungezus 
ftande befinden, und wovon ein Theil eingejäet 
iſt, kann vor der Hand bei Hrn. Gcometer 
Gentes dabier und fpäterhin auch bei unters 
jeichnetem Notär eingefehen werden, 

Da der uͤbeln Witterung wegen jest dad Land 
nicht eingefehen werden fann, fo bleibt der Bers 
fleigerungstag vor der Hand noch unbeitimmt. 

Schmolze, Notär. 
— —— einer Bierbrauerei. 

ontag den 22. Februar 1841, um 
fan m zwei Uhr Nachmittags, in der Behaus 
fung des Gaftwirthes Eappel zu Homs 
burg, wird das früher dem Hrm. Michael 
Schneider, gegenwärtig dem Arm. Ludwig 
Sala angebörige, an der Zweibrüder Straße 
gelegene Wohnbaus, fammt Bierbrauerei, Stals 
lung, Garten, Anlage, Kegelbahn und fonftigen 
Zubebörden, auf freiwilliges Anfteben des jeßis 

gen Eigentbümers Öffentlich verfleigert. 

Das Wohnhaus enıbält im untern Stocke, 3 
Zimmer, 1 Küche, Waſchkuͤche, die Bierbranes 
rei und einen geräumige Stall; im obern Stode 
einen Tanzfaal und fünf Zimmer, nebit einem 
großen Speicher. In dem circa 1’/, Morgen 
großen auf das Geſchmackvollſte angelegten Gars 
ten, befindet fih ein fir die Sommerwirth— 
fchaft zweckmaͤßig bergerichtetes Gartenhaus und 
die Kegelbahn. Saͤmmtliche Gebäulichfeiten wurs 
den erft vor einigen Jahren neu erbaut und find 
in beftem Auftande, und das Ganze eignet ſich, 
feiner vortheilhaften Rage wegen, zum Betriebe 
eines jeden Gefchäftes. 

Homburg, den 4. Februar 41841. , 

Berg, Notär. 


Vermifchte Befanntmachungen. 


Alle Diejenigen, welche auf irgend eine 
Art Eigenthbum angefauft oder ererbt, und 
darüber die Deklaration bierortd noch nicht 
gemacht haben, — werden biermit aufgeforz 
dert, ihre Erwerbstitred im Laufe dieſes Mo— 
natd® auf dem Bürgermeifteramt zu produr 
ziren, damit Das Ab und Zufcreiben der 
erworbenen Güter gejcheben fann. 

Zweibrüden, den 1. Februar 1841. 

Das Bürgermeiflteramt, 
Wolffangel. 


In der Kirchenfabriffaife zu Habs» 
firchen (Kanton Blieskaſtel), lies 
gen 427 fl. 20 fr., zum Ausleihen 
bereit. 

Diejenigen, welche dieſelben auf eine geſetz— 
liche Obligation anleihen wollen, haben fich bei 
den bdafigen Kirchenrechner Peter Breyer zu 
melden, 

Habfirhen, den 25. Januar 1841. 











Bid den zweiten Dienftag im Fer 
brus;, wird in der Stadt Landſtuhl, 
> Kofte Viehmarkt für diefes Jahr 
wieder abgebalten ‘werden, 

Landftubl, den 28. Januar 1841. 
Ganing, Abdjunft. 





Bon den dabier gelagerten Weinen 
ded Hrn. Wahlſter werden aus 
freier Hand verfauft. 

Das Nähere zu erfragen bei 
Herff. 





Bei Schreiner Jacoby ſind fertige 
Moͤbel zu kaufen. 


Conrad Moſchel, Metzger, bat Heu zu vers 
faufen. 


Künftigen Sonntag den 7. Februar, wird 
Tanzmuſit in Ernftweiler gebalten, wozu böfs 
lichſt einladet Fr. Lehmann. 


G. Pilla har zwei möblırre Zimmer und ein Logis, 
Saal und Stallnug zu vermierhen. Auch hat derfelbe 
Heu und Ohmet zu verfaufen. 


Heinrihb Maper ın der Gymnaſinmsſtraße hat_ein %os 
gie im untern Store, beftehend iu Stube, Kammer, 
Küche, Keller, Stall, zu vermierhen und bis Oftern zu 
beziehen. 





? Medaktion, Drud und Verlag von G. Ritter. 
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ae Röpten: Ibrahim Paſcha hat mit feiner 
Arinee Damaskus am 28. Dez. auf dem Wege 
nach Aegypten verlajfen, jedoch nicht ohne vor⸗ 
ber feine Graufamfeit noch einmal an den Tag 
gelegt zu haben, indem er mit eigener Hand 
Mebemed Reſchid Paſcha, den die Pforte als 
Major general der Armee mit dem Tabiri Bahri 
nach Eyrien gefandt batte, den Kopf abfchlug. — 
Mehemed Reſchid Paſcha hatte fih, im Ber 
trauen auf die Unterwerfung Mebemed All's, 
nah Damaskus begeben, um von diefer Stadt 
Befig zu nehmen, Als er feinen Firman übers 
reichte, z0g° Ibrahim den Säbel und. bieb ibm 
den Kopf ab. — Nach einer andern glaubwürdiges 
ten Angabe eines Briefes aus Beirut vom 1. Jan. 
im Semapbore hätte Ibrabim Paſcha einen Brief- 
mwechfel zwifchen Scherif Pafcha, dem Gouverneur 
bon Damasfus, und dem Divan entdedt, deren 
Zwed war, Damaskus der Pforte dur Berrath 
ju überliefern. In Folge der. Beſchlagnahme 
biefer Briefe wurde Scherif Pafcha vor Gericht 
eitelt und hingerichtet. — General Jochmus bes 
Andet ſich mit den meiften türfifchen Truppen in 
Saida, wo fie ihr Hauptquartier aufgeichlagen 
haben. Ibrahim Paſcha bat Damaskus ſchrecklich 
mitgenowmen, und. läßt ein trauriged Andenken 
in Syrien zurüd; er hätte freilich wicht vortheil⸗ 
bafter für das Intereſſe der Pforte handeln 
tönnen. — Am ‚44: Januar hat. Mehemed Ali 
die türfifche Flotte übergeben. Mebemed Ali 
that, wie die Daten erweifen, diefen Schritt aus 
eigenem Antriebe. Es kann daraus gefolgert 
werben, dag Ale Schwierigkeiten, welche die 
Ruhe des Drienid flörten, definitiv beigelegt 
ſind; und da der Frieden ganz Europa’s mit 
jenen Schwierigfeiten im Zufammenhange ftand, 
fo werden die obigen Nachrichten überall mit 
deut größten Intereffe aufgenommen werben. 
Frankreich. Deutſchland richtet feine Blicke 
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auf, und, und wir verfolgen aufmerkſam, was 
ijenſeits des Rheines vorgenommen wird. Wir 
geben-Berficherungen des Friedens, die und denn 
gehörig erwiedert werben, aber bei all’ dem ents 
waffnet man hier nicht, und feßt dort die Ruͤ⸗ 
Rungen fort. In früheren Zeiten bätte man nicht 
verfanden, was das beißen will, aber in uns 
feren. Tagen, wo es micht mehr fo ſchwer iſt, 
neue Namen aufzufinden, bat man beliebt, dies 
fen Zußand der Dinge, einen bewaffneten Fries 
den zu nennen, Würde das alles feine Koften 
verurfachen und den Gang der eigentlichen Weite 
verhäftniffe, wozu wir namentlich das Geſchaͤfts⸗ 
leben rechnen, nicht hemmen, fo ging es an, 
aber, man fann es nicht genug wiederholen, 
die materielle Wohlfahrt leidet zu ſehr durch 
dieſes Proviſorium, das, je mehr man glaubt; 
daß es fein Ende erreicht babe, immer wieder 
von ‚Neuem beginnt. Man fannn ſich nicht vers 
hehlen, daß ſich der politifhe Horizont um Bier 
led getrübt bat, und die Ausſichten für den nas 
ben Frühling durchaus nicht fo erfreufich find, 
wie man das noch vor wenigen Wochen glaubte, 

Schtveiz, Die Schweiz geht Entfchridunges 
kämpfen entgegen , welche die Aufmerffamteit 
Europa’ bald mehr, ald der Orient, befchäftis 
gen werden, Die Schweiz it ein Blatt von 
der beutfchen Eiche, nur bing e8 an einem ſchad⸗ 
haften Zweige, und iſt nicht recht fortgewach⸗ 
ſen, und trägt dicke Gallaͤpfel und Infeftenhäus 
fer an, ſich. Sie ſieht beinahe aus, als ob ſie 
jegt den ZOjährigen Krieg nachſpieten ‚wollte. 
Die arme Schweiz, fie bat auch nicht weiter 
buchſtabirt, und wir Deutſche baben boch leſen 
gelernt, fie muß es alfo nachholen, und da gibtꝰs 
Schläge und Kinderfümmernid. Der Schwei⸗ 
ger Volksſtolz, der Kantönligeift, der Mißbegriff 
ihrer Zreibeit, der illiberaie Liberalidmus, der 
ariftofratifche Altweiberfommer alldort bat noch 
lange nicht genug geirrt, um gefcheit zu werden. 
Die Jahreszeit der Echweiz ift 1618, nicht 4841. 
Sind auch die Rollen gewechfelt, das Reſultat 


it daffelbe. Es fehlt ihnen ein Friede von Müns 


fter, ein Reichs deputatious⸗Hauptſchluß, ein Wie⸗ 


ner Kongreß. Im diefen drei Dingen liegt dad 
Hauptrefultat der innern Geſchichte Deutſchlands. 
Die Schweiz bat aber davon nur Weniges pro⸗ 
fitirt, Sie bat nur beim Weinfauf mitgetruns 
fen und fi in Abfonderung und Volksſtolz bes 
rawfchtan jet 28 fie-nüchtern und weiß nicht, 
o Em Sie muß Aber die) Hefte der Ges 
—88 nachſchreiben, die Geſchichte ſchreibt aber 
leider mehr mit Blut als mit Dinte, 
"Spanien. Madrid. Die Madrider „Gar 
zeta“ vom 22. Januar veröffentlicht sein Decret 
der Königin Dona Iſabella und, im deren fd» 
niglihem Namen, ber proviforifchen Regent» 
fchaft des Königreiches für die Capitalifation 
der zufaͤlligen Zinſen der Nationalſchuld. — 
Die nämlidye Nummer der „Gazeta“ veroͤffent⸗ 
fiht ein !'Decret der Rönigin Dona fabella 
- and, in deren Namen, der Regentſchaft, welches 
dad Gefet vom 29. Juli 1837 wieder in Kraft 
ſetzt. „Durch diefe Maßregel wird alles Grunds 
eigenthum der MWeltgeiftlichfeit den Staatsdo⸗ 
maͤnen einverleibt, und ed übernimmt die Mes 
gierumg die Beſoldung der Geiftlichfeit nad) einer 
gewiffen Scala," 
Deftreich. Prag. Der Schriftfteller Seid, 
(is, Berfaffer der „Poeten Oeſterreichs“, befins 
det fich gegenwärtig feit etwa 14 Tagen in Haft, 
da in Folge einer Hausfuchung bei ihm fih ers, 
wiefen bat, daß er ind Ausland correfpondirte, 
Preußen. Ungeachtet des Ernftes der Zeitger 
hen die Garnevalsbeluftigungen in Coͤln ihren beis 
teren Gang vorwärts, und je näher die Feſtzeit 
rüct, um fo deutlicher entwiceln ſich auch ſchon 
Die einzelnen Gruppen und die dee des Ganzen. 
Schon zum Veraus fann man ein heiteres, ber 
Iebtes, geiftvolles Feſt verfprechen; ja, täu« 
{hen nicht alle Anzeichen, jo möchte der Ton 
getroffen feyn, den Köln und Rheinland liebt. 
Der gordiſche Knoten wird gelöft werden, vers 
fteht fich mit Frieden & tout prix. Ob einige 
Parifer Staatsmänner und Redner in Köln ers 
wärtet werden dürfen, ift ungewiß. Ganz 9% 
wiß aber ift, daß der gute Gürzenich, 1441 
erbaut, heuer fein vierhundertjaͤhriges Jubilaͤum 
feiert, Es iſt dieler gute alte Herr mit Allem 
zufrieden. Nur Eins bat er fich verbeten, ein 
— Denfmal, da er fich jelber genug ſey, und 
feiter auf den Beinen zu ſtehen hoffe, als biefe 
jungen Luftſpringer. j 
Wuürtemberg. Der Stadtrath von Rent 
fingen bat, "it der Ueberzeugung, daß der Zus 
ftand des Broderzeugniffes bier im Ganzen ges 
nommen immer noch nicht befriedigend ift, ins 


dem verfchiebene Bäder Brod von zu geringer 
Beſchaffenheit Kiefern, befchloffen, zu veröffent- 
lihen: 4) Die in den lebten vier Monaten ges 
gen 15 Bäder theild wegen zu leichten, theils 
wegen zu gering gebadfenen Brodes erfannten 


Strafen betragen 36 fl. 15 fr.; 2) diejenigen 


Bäder, welche je innerhalb drei Monaten zwei 
Mal beitraft werden, fey ed wegen Ge 
Mangels oder fchlechter Beichaffenbeit des Bro- 
des, Fünftig Öffentlich befannt zu machen. — 


m | 
VBerfteigerungem 


Holzverfteigerung. 

Mittwoch den 10. Februar 1841, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Geftüte dahier, werden fols 
gende Holzfortimente aus dem Schlag Schiffe 
fliderparf, meiftbietend öffentlich veriteigert, als: 

40 Eichen Bauftämme, Ar. Blaffe, 

30 Buchen Nuß-Abjchnitte, unter 48 300, 

43 Eichen Wagneritangen, 

40 Buchen zu Fangwieden, 

31°/, Klafter Buchen geichnitten Scheitholg, 
4650 Stuͤck Buchen Wellen. 

5 u Eiden Pr 

50 [77 Buchen " 

Ferner aus der Allde im Schloßgarten : 

3 Wildfaftanien, Nug-Abjchnitte, 
5 Ruitern. 
Zweibrüdfen, den 30. Januar 4841. 
Koͤnigl. Landgeftüt-VBerwaltung, 
Study 


Mittwoch den 24. Februar, des 
fit Nachmittags 2 Uhr, im Geftüre das 
e bier, werden die Ländereien im neuen 
Schloßgarten dabier, auf einen mweitern Gjähris 
gen Beſtand, mittelft öffentlicher Berfteigerung, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, verpachtet. 

Diejenigen, welche ihre verfallenen Pachtzinſe 
vom vorigen Jahre, bis zum Verſteigerungs— 
tage nicht bezablt haben, werden bei diefer Vers 
pachtung, weder ald Steiger noch als Bürge, 
angenommen. 

Zweibrüden, ben 5. Februar 1841. 

Koͤnigl. Yandgetüt-Verwaltung, 
Stud». in 
Gemeinde Jagdverpahtung. je 
a Montag den 22, 
Februar 1841, des 
Vormittags 10 Uhr, 
ne werden auf dem Ges 
meindehaus zu Großfteinbaufen, vor dem Buͤr⸗ 
germeifteramte allda, und in Beifeyn der kgl. 
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Forftbehörbe, die Feld» und Waldjagd ber Ge⸗ 
meinden: 

4) Großfteinbaufen, 

2) Rleinfteinhaufen, 

3) Bottenbad,  . _ 

4) Walshaufen und ER Du 

8) ‚Niedelberg, auf 6 oder 9 Jahre vers 
pachtet. 

Großſteinhauſen, ven 4. Februar 1841. 

i Dad Bürgermeiteramt, 
H ünt her. 

Samſtag den 13. Februar nädhfthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm das 
bier, laffen die Eheleute Herr Garl Schwarz 
und Louiſa geborne Sch ud. dahier, nachbezeich⸗ 
nete auf Zweibrüder Bann gelegene Güter, 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen und auf 
langjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum vers 
fteigern, ale: | 

4) 4 Morgen Garten am Gontwiger Weg 
unterhalb der Keffelbach, neben Daniel Hänifch 
und MWittwe Beder. 

2) 2 Biertel 6°, Ruthen Garten oben am 
Schoͤnhof am Fahrenberg, unten Metzger Ports 
ner, oben Wittwe Strehle. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nad diefer Verfteigerung wird Herr 
Friedrich Shwark, Scneidermeifter dahier, 
1 Morgen 4 Viertel 10°/, Ruthen Ader auf 
bieigem Banne, jenfeitd der Oſelbach, auch in 
der langen Ahnung am Galgenberg genannt, 
oben Regina Zeller, unten Heinrih Heim, vorn 
ber Weg, hinten Jakob Schmidt, unter fehr 
annehmbaren Bedingungen, zu Eigenthum vers 
ſteigern laſſen. 


Schmolze, Notaͤr. 

Im Laufe dieſes Monats Februar, 
wird Herr Johann Ehriſtoph Kien⸗ 
lin, Tabaksfabrikant dahier, wels 
cher ſeinen Ackerbau aufgeben will, einen Theil 
feiner Immobilien, naͤmlich ohngefähr 72 Mor 
gen Ackerfeld und ohngefaͤhr 3 Morgen Wieſen 
auf Kirrberger Bann und ohngefaͤhr 47 Morgen 
Aderfeld auf Zweibrüders und Niederauerbacher 
Bann, in geeigneten; Roofen und auf langjährige 
Zahlungsfriften öffentlich zu Eigenthum verfteis 
gern laſſen. 

Der Plan über diefe Ländereien, welche -fich 
ſaͤmmtlich im beſten Bau und Befferumgszus 
ſtande befinden, und wovon ein Theil eingefäet 
ift,, kaum vor der Hand bei Hrn. Geometer 

ented babier und, fpäterhin auch bei unters 
zeichnetem Notär eingefehen werben, 








Da ber übeln Witterung wegen jet das: Land 
nicht eingefehen werden kann, fo bleibt der Ber» 
fleigerungstag vor der Hand noch unbeftimmt. 
EI Schmelze, Notär. 


Montag den 4. März 1844 zu Zei 
al bruͤcken, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
baufe —— — 3 SHINE 

In Gemäßheit eines regiftrirten' Urtheils des 
koͤnigl. Bezirkögerichts Zweibruͤcken, erlaffen in 
ber Rathskammer am 27. Januar 1841; fodann 
auf Anfteben von: 

1) Margaretha Nothnagel, ohne Bewerb, zu 
Philadelphia, Staat Penfylvanien, in den vers 
einigten Staaten don Norbamerifa wohnhaft, 
Wittwe des zu Zmweibrüden verlebten Sal;mas 
gazinsauffebers Hrn. Georg Strehle und jegige 
Ehefrau von Hrn. Philipp Thomas, pas 
reihändler, zu Philadelphia wohnbaft, erftere iM 
eigenem Namen handelnd und auch in der Eis 
genfchaft als Vormuͤnderin ihrer zwei in erfter 
Ehe erzeugten Kinder, ald: Ehriftine und Go, 
bann Strehle, und Letzterer ebenfalls in eigenem 
Namen handelnd und auch in der Eigenfchaft 
ale Mitvormund der genannten Minorennen ; 

2) Hr. Joſeph Himmel, Privatmann in Zmweis 
brüden wohnhaft, Nebenvormund diefer Minor 
rennen; 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, kgl. 
Bezirkönotär im Amtefige von Zweibrüden, durch 
alfegirte® Urtheil hierzu committirt, nachbeſchrie⸗ 
bene Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, zu 
Eigenthum verfteigert werben, ale: 

4) Ein dreiftdcdiges, zu Zweibrüden in der als 
ten Poftgafje gelegenes Wohnbaus, fammt 
dem dazu gehörigen Stall, Speicyer, Hofr 
gering, Dunggrube und allem übrigen Zus 
behoͤr, einſeits Bädermeifter Herchenröther, 
anderfeitd Schreinermeifter Schiel, Sektion 
A, Niro. 1571, 1 Aren 97, Gentiaren oder . 
8 Ruthen Fläcenraum enthaltend, 

2) Sektion A, Nro. 76%, 7 Aren 13 Eentiar 

ren oder 4 Viertel 4 Ruthen Garten oben 
am Schönhof, am Fahrenberg , neben: den 
Erben: Schu und dem Weg, Zweibrücker 
Banned, _ — 

Die Bedingungen der Verſteigerung ſind auf 
ber Amtsſtube des Unterzeichneten einzuſehen. 

Zweibruͤcken, am 6. Februar 1841. v 
E Nach Schuler, Rotär. 


een 

Vermiſchte Befanutmachungen. 
Torf-Derfauf. . 

In der Aerarial s Torfftecherei Koͤnigsbruch 

beim Schelmenfopfe, nahe an der Parifer Straße, 


Önigl. 
8röd 





fiad noch elrca 300 Tanfende Torf vorräthig, 
und werden um ben Preiß von 40 Kreuzer 
nebft'2 Kreuzeb Auffeherlohn per Tauſend, aus 
ber Hand abgegeben. Liebhaber belieben fich dies 
ferwegen. an den ‚Fönigl. Revierförfter Hanus zu 
Karlöberg, oder an den Torf⸗-Aufſeher Man⸗ 
derſcheid zu Erbach zu menden, 

Zweibrüden, am 4. —* 1841. 
et Das Forftamt, 

ber 

Wolf, Act. 

Da Notaͤr Schmolze fein neu erbau⸗ 

a] ted Wohnhaus in der. Lammſtraße bes 
I zogen bat, fo wird.er fein anderes Haus 
in der Sruchtmarfiftraße,, neben dem Pfälzer 
bofe, im Laufe des nächften Monats März, ums 
ter fehr vortbeilbaften Bedingungen und auf 
langjährige Zablungstermine, öffentlich zu Ei 
genthum verfteigern laffen, wobei bemerft wird, 
daß auf Verlangen bed Käufers ein großer Theil 
des Steigpreifes bei ibm als verzinsliches Kar 
pital fteben bleiben kann. 

Dieſes Wohnhaus kann auch auf mehrere Jahre 
vermiethet und fommende Oſtern bezogen werden. 

Sodann hat der nämliche Notär Schmolze 
in feinem Haufe in der Lammſtraße, zwei Zims 
mer im. untern Stode vornheraus, an eine le— 
dige Derjon oder au eine Familie ohne Kinder, 
ſogleich zu vermiethen und nötbigenfalld, kann 
dazu no eine Daranjtoßende große Stube, welche 
die Aueſicht auf den Hof bat, gegeben werden. 

Das Mäbere it bei dem Eigenthümer felbit 
zu erfragen. 

Empfehlung, 

Um vielfach geäußerten Wünfchen meiner ges 
ehrten Herren Gefchäftäfreunde zu entiprechen, 
babe ich feit dem erften diefed Monate, bei 7. 
R. Zorn, tm Garten, in Zweibrüden, eine Nies 
berlage bon: v 
Sanf- und Slahs-Garn, Wafferhanf, fein» 
ſtem brabanter Slachs, gefponnenem Wald» 
baar, (Sergras), Roßhaar, gelben Schuſter⸗ 
und Haß = Pech, Streichfeuerzeuge, Jeuer: 

amm und dgl. errichtet, auch denjelben 
bevollmaͤchtigt, Beitellungen. für mich: aufzuneh⸗ 
men, und guͤltig zw quittiren. 

Indem ich bei’ vorzüglicher Qualität der Waa⸗ 
ze, die billigſten Preige zufichere, halte ich mich 
zus gefälligen Abnahme beftend empfohlen. 

Speyer im Februar 4841. 

Wilhelm Ambos. 


Er Der Uhnterzeidinete, zufolge aferhächnten 
Reicripted vom 20. Dezember 1840, zum Ge⸗ 
rihtsboten in Zweibrüden ernannt, baf 'feine 
Wohnung in dem Haufe des Herrn Friedrich 
Pod, Zeugfhmied, in der Haupritraße dafeloft, 
genommen. | J 
Brandt, 


— — 
Unterzeichneter uͤbt, wie fruͤher, Givilpraris 
aus und iſt zu dieſem Zwecke täglih Morgens 
7,10 Uhr in feiner Wohnung, im Haufe des 
früheren Notärs Hoſch, gu Toren. J— 
. Baader, ;.. 

König, Militär: ud prakt, Arzt. 


 Befanntmahung. — 
Der ſowohl theoretiſch als auch praktiſch aus⸗ 
gebildete Geometer Johann Baptiſt Gerard, 
bat fi in dieſer Eigenſchaft in der Stadt Ku⸗ 
fel niedergelaffen, und feinen Wohnftt In ber 
Behaufung ded Herrn Stadtraths Korn genom⸗ 
men. Er übernimmt alle in bag Gebiet der 
Feldmeßfunft einfhlagende Arbeiten, und es 
wird feine erjte Pflicht feyn, bie ihm zur übers 
fragenden Arbeiten mit Gewiſſenhaftigkeit und 
Pünftlichfeit auszuführen. — 





Ein lederner Schriftenſack, mit einigen Schrifs 
ten und Schulbuͤchern von einem ganz jungen 
Schüler, it vom Schoͤnhof bis in die Volles 
weiler’fche Schule verloren worden. Der Fin’ 
der beliebe deufelben in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. j 


Ein fechsfigiger bedecfter Char-A-banc, 3 volls 
fommene Pferdögeichirre mit Kummer und Flle⸗ 
gengarn und eine eiferne Kerte, dad Ganze mes 
nig gebraucht, find zu verfaufen. Die Erpedis 
tion fagt wo. 
en —— on} 

2iterarifche Anzeige. 


In der G. Ritter'ſchen Buchhandlung in 
weibrüden it vorräthig und um beigefeßten 
Dis iu haben: 
Zufommenftellung 
0 der Verhandlungen 


in der 
Diseiplinar-iinterfuchnung 
egen 
Eduord Adolay, 
Pat. baher. Notär zu Kirchbeimbolanden, in der Pfalz, 
Preis: 12 Kreuzer. | 








Redaktion, Drmt und Verlag von ©, Mitten, 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





No 19. 
Tags : Ereigniffe. 


Aegypten. Durd außerordentliche Gelegen⸗ 
beit find Berichte aus Konftantinopel vom 20. 
Jan. in Wien angelangt. Sie bringen folgende 
Nachrichten aus Alerandrien vom 12. Jan.: Com» 
modore Napier ift am 8, diefed Monats an Bord 
des engl. Dampfſchiffs „Stromboli” aus Mari 
morizza in Alerandrien angefommen. Er war 
der Lieberbringer zweier Schreiben, welche Ads 
miral Stoyford an Bogbos Bei gerichtet hatte, 
worin Mebemed Ali aufgefortert wird, die ottos 
mannifche Flotte zurüczugeben, und Ibrahim 
Paſcha aus Syrien zuräcdzurufen, um ſich fol 
hergeitalt der Gunftbezeugungen würdig zu mas 
chen, um welche die verbündeten Mächte bei Seiner 
Hoheit: dem Sultan für ihm anſuchen würden, 
Mebemed Ali willigte fogleih in das von Ads 
miral Stopford an ihn geftellte Begehren, und 
ſchon am folgenden Tage wurden die erforders 
lihen Maßregeln zur Andrüftung und Verpro— 
diantirung der ottomannifchen Flotte getroffen, 
und ein aͤgyptiſches Dampfichiff, mit Hamid Bei 
an Bord, nad Acre abgeſchickt, welches dem 
Ibrahim Paſcha den Befehl überbringt, feinen 
Ruͤckmarſch nach Aegypten auf dem Landmwege zu 
bewerfftelligen. — 10. Januar Nachmittags ıft 
dad cettomannifhe Dampfboot „Aschdar,* an 
deſſen Bord fich die turfifchen Gommiffäre, Yawer 
Paſch (Admiral Walker) und Mazlum Bei, bes 
fanden, in Alerandrien angelangt. Die beiden 
Eommiffäre begaben fi) noh am felben Abend 
zu Mebemed Ali und überreichten ibm das Schrei» 
ben, welches der Großweſſir hinſichtlich feiner 
Unterwerfung an ihn gerichtet hatte. Nachdem 
Mebemed Ali Kenntniß von dem Inhalte »jenes 
Schreibens genommen bazite, erklärte er den Goms 
miſſaren, daß er fih zu Allem, was der Groß» 
wefir im Namen des Sultans, von ibm vers 
lange, bereits in Folge der durch Admiral Stops 
ſord an ihm ergangenen Aufforderung, verfians 
den haben. Am 41. Januar Mittags ift num 





Freitag, 12. Februar 








1841. 





— — — — 


bie Flotte des Großherrn feierlih an Mamer 
Paſcha übergeben worden, welder feine Vicead⸗ 
miraldflagae an Bord ded ottomannifchen Ad» 
miralsſchiffs „Mabmudi* aufpflanzte. Die tuͤr— 
kiſche Flotte beorüßte fie mit 21 Kanonenſchüſ— 
fen, welde dann auch von den ägyptiſchen Echifs 
fen wiederholt wurden. Binnen wenigen Tagen 
werben die türfifhen Schiffe nah Marmarizza 
abgehen. Auf Begehren Mazlum Bei’s hat Dies 
bemed Ali dem Gultan die 10,000 Mann irre 
gulärer Truppen überlaſſen, welde unter deu 
Befeblen des Großicherifs in Meffa und Medina 
zur Bewahung diefer heiligen Orte zurüdges 
blieben waren. 

Franfreich. Paris. Das „Journal des 
Debats“ bemerkt, der Geſetzentwurf für die Eins 
berufung von 80,000 Mann von der Glafje von 
4840 werde zum Zwede haben, nad Abziebung 


von 7725 Manu, die für die Marine beftimme 


feyen, die Armee um etwa 65,000 Mann zu 
vermehren, um ihren Effectivbeftand auf 505,000 
Maun zu bringen; der Kriegeminifter beabfich» 
tigte, im Laufe der Sefflon einen zweiten, Ges 
fegentwurf in Betreff der Einberufung des Eon» 
tingents der Blaffe von 1841 vorzulegen, 
Preufien. Berlin. Ueber die Berwaltung 
der Staatszeitung ift endlich definitive Entfcheis 
dung ergangen. Dem bieber im Minifterium der 
auswärtigen Angelegenbeiten befchäftigten Legar 
tionsrath v. Ufedom, ift die oberjte Veitung Dies 
ſes Inſtituts anvertraut und dafjelbe von jeder 
weitern Genfur entbunden werden. Sonach wird 
die Staatszeitung jegt wabrjcheinlih den Char 
rafter eines offiziellen Blatted annehmen, den 
die Regierung bisher ftetd abgelehnt bat. 
Münfter Dem Erzbiſchofe von Köln, Frore. 
v. Droſte debier, it diefer Tage höheren Orte 
aus Berlin eröffnet werden, daß feine Angele—⸗ 
genbeit, nach den neueſten aus Rom Durch den 
rufen Gueiſenau hberbracten Nachrichten, ibrer 
definitiven und befriedigenden Erledigung nabe 
fey, und er ſich einftweilen bereit halten möge, 


in Kurzem nah Köln zurüdzufehren, und vor⸗ 
läufig feinen erzbiſchoͤſtichen Gig dort wieder 
einzunehmen. Wie ferner verlautet, fol banı, 
nachdem fo der Form genug geſchehen, und ber 
Prälat feiner Erzdidzefe zurüdgegeben ift, ale» 
bald feine Erhebung zum Gardinal und feine 
Abreife nach Rom erfolgen, worüber man fi 
bereitd mit Der päpftlichen Curie verkändigt hat. 
Der Aufenthalt ded Herrn v. Drofte in Köln 
würde demnach nur von furzer Dauer fepn. 

Baden. Karlsruhe Eine Flugſchrift, 
betitelt : „die franzöfifche Nationafıtät, #* von 
Karl Didier, fingt von neuem das alte Lied von 
den „Sympathien“ aller Völker für Frankreich, 
welche mit Sehnfucht darauf warten, eine fraus 
zöfifhe Invafion mit Nequifitionen und Kon⸗ 
trıbutionen über- fich bereinbrechen zu fehen. „Ed 
genügt nicht“ — fchreibt der poetifhe Verfafs 
fer — „daß man ausruft: ich bin der König. 
Da heißt ed: das Schwert gezogen zu rechter 
Zeit, da beißt ed: voran in das Feld. So ziehe 
denn dein Schwert, da man dich dazu zwingt. 
Sranfreich! edles Frankreich, erwache! Entreiße 
dich dem betäubenden Schlafe, in den dich das 
Blendwerk der Lift und Habſucht geriffen hat ; 
beginne wieder bad angefangene Werk; die Zeis 
ten dazu naben, vielleicht haben fie ſchon begons 
nen. Schauer des Mitgefuͤhls durchftürmen bie 
Völker: ich weiß nicht, welch’ gluͤckliche Ahnnuns 
gen fle bewegen ; fie harren großer Dinge; auf 
dich find die Augen Aller gerichtet!“ 

Da das Duell, in welchem Student v. R. 
das Uinglüc hatte, am 29. Jan. in Heidelberg 
den Student W. zu erfchießen, doch einmal zur 
allgemeinen Kenntniß durch viele Zeitungen ges 
langt ift, fo dürfte, zur Steuer der Wahrheit, 
auch deſſen Beranlaffung dem Publikum nicht 
vorenthalten werden. Sie war, nach überein» 
flimmender Ausfage vieler Zeugen, eine Berbals 
Sinjurie der gröbften Art, welche vor zwei Mos 
naten im Heidelberger Mufeum dem Student 
v. R. dur Student W. zugefügt wurde, und 
zwar ohne anderen Grund, als den, daß bie 
zahlreiche Tifch»Gefelfchaft, bei der ieh R. ber 
fand, über den Gefang eines völlig betrunfenen 
Älteren Mannes gelacht hatte, der an einem 
anderen Zifche faß. Da Stud. v. R., der wes 
nige Monate zuvor das Schlüffelbein gebrochen 
hatte, unfähig war, den Schläger zu führen, 
und feine wiederholten Verſuche, W. zur Zuruͤck⸗ 
nahme der erwähnten Injurie zu bewegen, frucht⸗ 
[08 blieben, fo mußte endlich dad Duell auf Pis 
ftofen vor fich geben. Denn nach dem leider zu 
tief eingewurzelten Borurtheil fonnte R. ohne 
Satisfaction fo wenig auf der Univerfität blei⸗ 


ben, ald ein Offizier im Regimente. Die Ser 
cumbdanten thaten das Ihrige redlich, indem' ſie 
auf große Diſtanz und ohne Zielen feuern lies 
Ben und zwar zu gleicher Zeit. Das Weitere 
ift allgemein befannt. Die allgemeinfte Theils 
nahme ward der Mutter W—s. Sein Reichen» 
zug wurde ebrenvoll durch die Studirenden vers 
anftaltet. Nicht minder beflagen aber zahlreiche 
Eommilitouen, die ſich R. in feinem kurzen Au⸗ 
fenthalt zu Freunden gemacht hatte, deſſen uns 
verfchuldetes Unglück. 


Zweibrüden, 44. Februar. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
bh der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 189 Heftoliter 
Waizen, 5 fl. 51 fe.; 497 Heltl. Korn, A;fl. 
45 fr.; 414 Heftl. Gerfie, 3 fl. 50 fr.; 2 Hettt. 
Spelz, 2 fl. 20 fr.; 3 Hektl. Speljfern, 5 fl. 
20 fr; — Heftl. Dintel — fl. — ir; — Heltl. 
Miſchfrucht, — fl. — fe; — Hektl. Erbien, 
— fl. — fr. ; 417 Hektl. Hafer, Zf. 14 fr. Zur 
fammen 604 sHeftoliter, Ferner der Hettl. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 34 fr. — Stroh, 1 fl. 30 fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifhtare. 

Weisbrod, 3 Kit. 16 Er.; Kornbrod, 14 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 fr.; das Paar Weck wiegt 16 Loth 2 fr. 
— Das Pfund Ocfenfleiib, 8 Er.; Kühfleifh, 6_fr.; 
Katbfleiih, 6 Pr,; Dammelfleifh, 8 Er.; Schmweinenfleiid 
9 fr. Der Kilg. Butter, — fl. 42 fr. 

Kufel, Markt vom 5 #ebr, Der Hektol. Waizen, 
— fl. — fr.; Korn, 4 4. 41 Pr; Gerft, 44. 8 fr; 
Spelz, 2A. 31 fr.; Hafer, 2 fl. — Pr.; Erbien, 4 
fl. 32 Pr.; Wicken, — fl. — kr.; Kartoffeln — fl. — fr. 

Rufeler Brod- und Sleilchtare. 

Kornbrod 3 Kilog. 14 Er. ; Gemiſchtesbrod 17% Rit. 
9 Pr.; das Paar Med wiegt 12 Loth 2 fr. — Das 

fund Ochſenfleiſch 4 Kilog. 9 Pr.; Rindfleiih 7 Er; 

ubfleifch 8 Pr.; Kaibfleifh 5 Pr.; Hammelfeiih 6 kr; 
Schweinefleiſch 10 fr. 
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VBerfteigerungen 


Befanntmadhung. 
Naͤchſtkünftigen Montag den 45. Februar, 
Vormittags 40 Uhr, werden vor dem unterfer 
tigten Bürgermeifteramte, folgende Holzfortimente 
aus dem biefigen Gemeindewald Rothenbuͤſch, 
verfteigert: 
43 Buchen Nußholzftangen, 
66 Klafter Buchen Scheit⸗ und Prügelholz, 
4200 Buchen Wellen. 
Contwig, den 8. Februar 41841. 
Das Bürgermeifteramt, 
olderbaum. 


Dellfeld. CHolzverfteigerung). Samftag ben 
20. Februar naͤchſthin, Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 





J 


den in Dellfelb, aus dem daſigen Walde Falten 
buſch, folgende Holzfortimente verfteigert : 
417 Eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme, wor 
unter für Wellbäume dienlich, 
9 Klafter Eichen gefchnitten 5ſchuhig, 
42 „ Buchen gefchnitten, 
2000 Buchen und Eichen Wellen, 
50 Pflugsfchleifen, 
was mit dem Anbange befannt gemacht wird, 
baß dieſe Hölzer ganz nabe an der Hauptftraße 
bei der Dellfelder Brüde fich befinden, und nad) 
allen Richtungen bin gut abzufahren find. 
Contwig, den 3. Februar 1841. 
Das Bürgermeilteramt, 
Holderbaum. 








Neifenberg. CHolzverfteigerung.) Dienftag den 
16. Februar naͤchſthin, Vormittags 10 Uhr, wer» 
ben in Reifenberg, aus dem dafigen Walde 
Auerbacherbufch, folgende Holzfortimente öffent, 
lich verſteigert. 

4) 7 Eichen Bauftämme, IV. Elaffe, 

2) 44 Buchen Abfchnitt unter 48 Zoll, 

9%) 2°, Klafter Buchen anbrühig Holz, 

4) 400 Buchen Wellen. 

Neifenberg, den 10. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hätber 


Riefchweiler. (Holzverfteigerung.) Freitag den 
49. Februar naͤchſthin, Vormittags 40 Uhr, wer 
den in Riefchweiler, aus dem dafigen Gemein, 
dewald Heidenberg und Geiters, folgende Holzs 
fortimente verfleigert. 

41) 21 Eichen Baujtämme, III. und IV. Elaffe, 
2) 10 Buchen Nutzholz⸗Abſchnitt unt. 48 Zoll, 
3) 98 Eichen und Buchen zu WBagnerftangen, 
4) 75 Wellen. 

Reifenberg, den 10, Februar 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


Verſteigerung von 280 Fuder Wein. 
Am 17. März 1844, Morgens 9 











bald, Gutsbefiger in Rhodt (Rheins 

er pfalz), folgende Weine verfteigern: 
44 Fuder 4834r Traminer, 
6 »  Gemifdter. 
2 u »  Gemeiner, 


55 „1838 u. 4839 Traminer u. Gemiſchter. 
Den folgenden Tag am 48. März, Morgens 

9 Uhr, laffen die Herren Haas und Brech—⸗ 

ter, Kaufleute in Landau, in Gleiöweiler bei 

Rhodt: 

6 Fuder 1833r Gemiſchter, 


Uhr, läßt Herr Gg. Ludw. Theo⸗ 


28 Fuder 1834r Gemiſchter, 
64 „ 4835 :,„ 
3 „ 48387 Gemeiner 
Meine verfleigern, von welchen bei den Wein 
lagern die Proben, den Tag vor der Berfteis 
genommen werden können, 


j Befanntmadung. 

Bis Montag den 22. diefes, werden die Baum⸗ 
Pflanzungen an der Bliesftraße, von der Bann 
grenze Bliesdahlheim, bis an jene von Gerd 
beim, beftebend in 251 Apfel⸗ und Dirnbäumen, 
138 Kirfhbäumen und 575 Pfählen, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr dahier zu Herbitzheim, vor un⸗ 
terzogenem Amte, an den Wenigſtnehmenden ver⸗ 
ſteigert, wozu die Liebhaber eingeladen werden. 

Die Hauptbedingungen fünnen auf jedem Buͤr⸗ 
germeifteramt des fgl. Land-⸗Commiſſariats Zweis 
brüden, Eirculär Aro. 6 vom 4. d., eingefehen 
werden. 

Herbigheim, den 9. Februar 184. 

Der Bürgermeifter, 
J. Koo ch. 


Dann wird ferner bekannt gemacht, daß bie 
DObftbäume-Berfteigerung, aus der Baumfchule 
zu Reinheim, nicht am 16. diejed, gewifler Urs 
ſachen wegen, Statt haben wird, fondern Don 
neritag den 25. I. Mts., Vormittags 40 Uhr, 
und jene zu Rubenheim, Samitag den 27. I. 
Mts., Nahmittags 2 Ubr, mit Jener von Hers 
bigheim, dabier vorgenommen werden wird, 

Herbigheim, den 9. Februar 1841. 

Der Bürgermeiiter, 
J. Koſch. 


Verſteigerung einer Bierbrauerei. 

Montag den 22. Februar 1841, um 
m zwei Uhr Nachmittags, in der Behaus 

fung des Gaſtwirthes Eappel zu Homs 
burg, wird das früher dem Hrn. Michael 
Schneider, gegenwärtig dem Hrn. Ludwig 
Sala angehörige, an der Zweibrüder Straße 
gelegene Wohnhaus, fammt Bierbrauerei, Stals 
lung, Garten, Anlage, Kegelbahn und fonftigen 
Zubebörden, auf freimiliged Anftehen des jehis 
gen Eigenthuͤmers öffentlich verfteigert. 

Das Wohnhaus enıbält im untern Stode, 8 
Zimmer , 4 Küche, Wafchfüche, die Bierbraues 
rei und einen geräumige Stall; im obern Stode 
einen Tanzfaal und fünf Zimmer, nebjt einem 
großen Speicher. In dem circa 4'/, Morgen 
großen auf das Geſchmackvollſte angelegten Gars 
ten, befindet fi ein für die Sommerwirth⸗ 
fchaft zweckmaͤßig bergerichteted Gartenhaus und 
die Kegelbahn. Sämmtliche Gebäulichfeiten wurs 
den erjt vor einigen Jahren neu erbaut und find 


in beftem Zuftande, und das Ganze eignet ſich, 
feiner vortheilhaften Lage wegen, zum Betriebe 
eines jeden Gefchäftes: 
Homburg, den 4. Februar 1841. 
Berg, Rotär. 


Samftag den 43. Februar naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Lamm das 
hier, laffen die Eheleute Herr Carl Schwarz 
und Louifa geborne Schuck dahier, nachbezeich⸗ 
nete auf Zweibrüder Bann gelegene Güter, 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen und auf 
langjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum vers 
fleigern, als: 

4) 4 Morgen Garten am Gontwiger Weg 
unterhalb der Keſſelbach, neben Daniel Hänifch 
und Wittwe Beder, 

2) 2 Biertel 6'/, Ruthen Garten oben am 
Schoͤnhof am Fahrenberg, unten Megger Ports 
ner, oben Wittwe Strehle. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer BVerfteigerung wirb Herr 
Friedrich Schwartz, Schneidermeifter babier, 
4 Morgen 4 Biertel 10%), Ruthen Ader auf 
biefigem Banne, jenfeitd der Dfelbach, auch in 
der langen Ahnung am Galgenberg genannt, 
oben Regina Keller, unten Heinrich Heim, vorn 
der Weg, binten Jakob Schmidt, unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen, zu Eigenthum ver, 


ſteigern lafjen. 
Schmolze, Notär. 


Im Taufe diefes Monats Februar, 
m wird Herr Johann Chriſtoph Kien—⸗ 
lin, Tabaksfabrikant dahier, wels 
cher feinen Aderbau aufgeben will, einen Tbeil 
feiner Immobilien, nämlich obngefähr 72 Mor 
gen Aderfeld und obngefähr 3 Morgen Wieſen 
auf Kirrberger Bann und obngefähr 47 Morgen 
NAderfeld auf Zweibrüders, und Niederauerbacher 
Bann, in geeigneten Loofen und auf langjährige 
Zahlungsfriften öffentlich zu Eigenthum verfieis 
gern lajjen. 

Der Plan über diefe Rändereien, welche fich 
ſaͤmmtlich im beften Baus und Befferungszus 
ftande befinden, und wovon ein Theil eingejäet 
it, fann vor der Hand bei Hrn. Geometer 
Gentes dabier und fpäterbin auch bei unters 
zeichnetem Notär eingefehen werben. 

Da der übeln Witterung wegen jegt bad Land 
nicht eingefehen werden fann, fo bleibt der Bers 
fteigerungstag vor der Hand noch unbeftimmt. 

Schmolze, Notär. 





Medaktion, Drud und Verlag von G. Ritter. u 


Vermifchte Bekanntmachungen. 
Die Mitglieder des Liederfran- 


Re zes werden benadprichtigt : 

1) daß Samftag den 13. d. M. ein Eons 
cert im Xheaterlocale gegeben wird. 

2) Daß nebftvem, aus Beranlaffung des 
Garnevald, Mittwoch den 17. Febr. nädfts 
bin, eine mujifalifhe Unterhaltung im Saale 
ded Herrn Ladenberger zu Bubenhaufen, 
Kattfinden wird. 

Anfang 5 Uhr des Abende. 

Der Vorftand. 


Nah einem allerhoͤchſten Refcripte vom 24. 
Januar 4844, erftredt fich die diesjährige Ras 
tafter ⸗Vermeſſung über die fönigl. Land⸗Com⸗ 
mifjariate Homburg und Zweibrüden. Der Uns 
terzeichnete empftehlt daher feine geometrifchen 
Dienfte ſaͤmmtlichen Herren Bürgermeiftern ber 
erwähnten Land⸗Commiſſariate, zu den Borars 
beiten diefer Vermefjung, als: Bermarfung der 
Gemeinde-Ländereien, Gewannen, Wege, Trif— 
ten, Banngrenzen 2c.; und befonders empfleblt 
fi derfelbe den Herren Gutsbefigern zur Ders 
marfung ihrer Grundſtuͤcke mit ihren Nachbarn, 
indem fih bie Herren Katajter-Geometer nicht 
damit befaffen; auch übernimmt derjelbe Vermeſ⸗ 
fungen ganzer Gemarfungen. 

Zweibrüden, den 10. Februar 4841. 

ele, Geometer. 
Wohnhaft bei der Marimiliauskirche, Lit. B. Nro. 127. 








Panorama. 

In Bezug auf meine legte Anzeige, beehre ich 
mich einem geehrten Publitum wiederboft zu 
bemerfen, daß dad Panorama beitimmt bid Sonn» 
tag zum legten Male gefeben werden fann. Eins 
trittöpreiß bleibt wie bisher; Kinder, Dienft- 
boten und Unbemittelte zahlen nur 6 Kreuzer. 
Für Heigung ift beftend geforgt. 

Franz. 


Auffer den Übrigen Fifchen, find 

x biefes Jabhr beſonders fchöne, und 

jeden Tag friſche gewäfferte Stodftiche zu has 
ben bei Ferd. Matthias. 


Im Delmwin’ben Hauſe an der Meygerhalle ıft der 
untere Stod, nebft einer volltändig einaerichteren Biers 
branerei zu verlehnen, und bis Oſtern zu beziehen. 

Wittwe Pod bat in ihrem Hauſe an der Garisfirce 
zwei Logis, eins im ameiten und eins im dritten Store 
zu vermierhen und bis Dftern zu beziehen. 
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Wochenblatt 


für | 
Jweibensten, Homburg und Cuſel 
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 Dientta, 9. Februar 


sale 





‚ Tags : Er Ereigniſſe. 


TER, Sn In Seida mußte man nicht, 
1, Soliman Paſcha (Seves) befinde, won. 
—8* em man übrigens ſeit langer Zeit keine 


Na richten mehr, erhalten bat. Es find 42,000: 


6 Tuͤrken am 24. Dez. von Beirut nad 
— ſgebrochen, wo ſich denſelben eben fo 
de gbirgewölfer anfchließen werden, um dann 

Die ‚Dperationen gegen Damaskus zu beginnen, 
weun, ſich Ibrahim weigere, Syrien zu raumen. 
Su erandrien war am-6. Sam. die Annahme 
der. kanns Mehemed Ali’d von Seiten 
der Pforte befannt;; Der Bizefönig: bat dirielde: 
mit der größten Gleich muͤtbigkeit aufgenommen. 


ar türkiiche.. Flotte wird dem Abgefandten der 
* orte ausgelicfert werden, die Armee wird man 
aber auf Feingu Fall eher vermindern, ale bis 


alle ae Bedingungen förmlich feſtgeſetzt find; 
Syrien. lauten „die Berichte befriedigen, 
* als ſeither. Ibrahim Paicha hat endlich 
am 29. Dez. Damaskus geräumt ud ſich mach 
Syrien gewendet. Er will über Suezuach Aegyp⸗ 
———— Man iſt in Konſtantinopel der 
einung. daß er ſchwerlich mit mehr als der 
fte jeiner,. Mach bie, ägyptiſche Grenze er⸗ 
rei en wexde. Vor feinem Abgang von Dar 
eng, bat Ihrahim aoc), die Freude erlebt, 
di —8 Beyuinenflinme, die von Mebemed 
i bon ln — en, —— — 
andien. 


5 fände ‚ld e8 mirkkich der He 
ii, e. ; Ueber das When :Ihraniun 
ua: * ib age ſowohl ‚gegen die Eiw 
) Fe; A le gegen ‚jrine ‚eigenen Waffenbruͤder 
I ao pRantWıepFl, die ſchrecklichſten 

ſoll Ibrahim den Kom⸗ 


und ouverneur von, Dapıadfug 
ah mit eigener Hand ermordet par 


ben. (Died hätte alfo wohl zn ber Berwechfes 
lung mit einem tuͤrkiſchen Abgefandten Anlaß 
gegeben.) 

‚Frankreich. Paris. In den naͤchſten —* 
gen ſind mehrere Regimenter bei Paris erwar⸗ 
tet, bie an den Fortifikationen mit arbeiten ſol⸗ 
len, auf daß der Bau befchleunigt werde. Mehr: 
ala 60 Millionen werben: bereits verausgabt 
ſeyn, noch. ebe die: Pairskammer ſich ausgefpror. 
cher haben wird, — Hr. v. Rothſchild hat am 
2. d. Morgens eine Zufammenfunftı mir dem 
Hrun Humann gehabt; es beißt, es babe dſich 
um das neue Aulehen gehandelt, welches noch 
vor: Ende dieſes Monats negozirt werden wuͤrden 

Schweiz. Solothurn. Dier Majonitiei 
ber bie —* gewählten Kantonsräthe it liberal⸗ 
aber faum die Majorität. — Es iſt entſetzlich, 
wie von Seite der Ariſtokraten intriguirt und 
beftochen wird: Es if ausgemachte Thatſache, 
daß.in Diten „4000 Franken cfage 1000 Frans 
fen) für eine Stühme geboten wurde. Die’ freis 
finnigen Wahlmänner von Diten Haben ſich am 
3. San. gegenfeirig. einen! Eid igugefchworen, 
ſich nicht. beitechen zu. laſſen. Ueberall wird in⸗ 
triguirt, am wenigften doch in Budeggberg."Die 
Arıflofraten reden ganj offen von ihren Beſte⸗ 
chungen. Einige derfelben fagten am 31, Yar., 
ed ſey nichts? Schaͤndliches, zu beſtechen, aber 
Geld anzunehmen, ſey fbhändtcch ; damit woll⸗ 
ten fie wahrſcheinlich den Liberalen ein Kompli⸗ 
ment machen, Bei’der Bezeichnung der.d2 Wahls 
männer : in Solothurn bat. bie von den. Ariſto⸗ 
fraten der Stadt felbft ſogenannte Patriziers 
liſte () geſiegt. Im Bucheggberg zeigte ſich der 
Rampf,derRcchtfamebefiger gegenüber den Nicht⸗ 
rechtſamebeſitzern. Letztere haben geſiegt. 

Belgien. Brüffel: Zu Gilly (Heunegau) 
iſt au L29. Januar eine Pulvermuͤhle in die 
Luft geſprungen. Man weiß noch nicht, wie viel 
Menſchenleben dies Unglück gekoſtet bat. 5 

Preuſten⸗ „Kölm 6: verbreitet. fich.iie 
Köln und in der Umgegend mittelft der Stadts 
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poſt ein fanatiſches Pamphlet unter dem Titel: 
„Der Profeffor E. M. Arndt und feine Aeuße⸗ 
rungen über den Firdlichen Streit, den Papſt, 
die katholiſche Kirche und deren Priefterfchaft. 
Köln, 27. Dez. 1840. Bon einem Kölner.“ Der 
boch gefeierte Mann wird darin mit einer Fluth 
von Schmäbungen überfchüttet, die wir, wegen 
ihrer Unfläthigkeit, nicht mittheilen fönnen. Nur 
zweierlei verdient bemerft zu werden, erjteng: 
dad Motto aus den Epigrammen .von 9. W. 
Schlegel: „So fchrie jüngft Zeter, Zeter, Zeter, 
u. f, w.; zweitens: warım der Kölnische Zes 
fort, wenn er fi berufen fühlte, den Katholis 
fen» unb Franzofenseind anzugreifen, nicht auch 
feinen eigenen Tandsleuten ein wenig auf bie 
Finger geklopft hat, die ja ſelbſt im verfloſſe⸗ 
nen Sommer den durdy die Gnade bed Königs 
rebabilitirten Profeffor von Bonn zu mehr als 
einer Luftfahrt auf dem Rheine eingeladen has 
ben, um bemfelben ihre herzliche Theilnahme zu 
bemeifen. 

Bei vielen Hunden zeigen fih Spuren von 
Tollheit z die Polizei har einen Fall befannt ges 
macht, wo ein toller Hund ſechs oder fieben 


Perſonen gebiffen bat, bevor man ihn erlegte. 


Doch darauf befchränft fi das Unheil noch 


wicht; im der Dieffenbach'ſchen Klinik allein find 


im verwichener- Woche fiebzehn Perfonen an Huns 
bebißwunden behandelt worden, bei benen man 
bem Ausbruche der Wafferfcheu vorbeugen mußte, 
was befanntiich von fehr zweifelhaftem Gelin— 
gem: ift. — Aus Pofen meldet: man, daß der 
mehrfach ald bei politifhen Verwickelungen bes 
theiligt genannte ehemalige Regierungsrathd Schus 
mann, der einige Sabre in LUnterfuchungehaft 
gewefen und noch jegt unter polizeilicher Aufs 
ficht Rebt, zum Landtagsdeputirten ernannt wor, 
den iſt. Dies ift ein Sympton, welches auf 
einen. ſehr ſtuͤrmiſchen Landtag beutet. 

Se. Maj. der König, hat fo eben einen neuen 
Beweiß feiner väterlichen Geſinnungen gegeben, 
indem Allerböchftdiefelben durch Gabinetd-Drdre 
die Weinftener pro 4841 gänzlich zu erlaffen ges 
rubt haben. 

Sacien. Leipzig. Am 2. Febr. früh ge 
gen 8 Uhr, zeigte fih am öftlichen Horizont‘ ein 
merfwürdiges Phänomen. Als ndmlic die Sonne 
aufging, verbreitete dieſe durch den winterlich 
durftigen Horizont, befonderd aufwärts, einen 
Lichtſchweif, der deutlich Regenbogenfarben zeigte; 
mehr nordöftlich war ein Regenbogenſtück ſicht⸗ 
bar, deffen grellfte Farben, am Horizont anfans 
gend, nach und nach gegen ben rein blauen Hims 
mel in etwa 40 — 45 Gr. Höhe ſich verwiſch— 
zen. Der Mittelpunkt diefes Bogenſtuͤckes lag 
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im Norden, fo daß alſo von ber Sonne ber 
Außerliche Bogen ausging. Es wehte bei 8 Gr. 
Kälte ein fcharfer Oftwind ; nur am Horizont 
war der Himmel trübe. Bei der Erfcheinung 
eined Regenbogens muß ſich Das Auge des Bes 
ſchauers zwifchen der Sonne und der Bildfläche 
befinden, nidht fo war e# bier; es befand fidy 
die Sonne ald Theil bes Bildes felbft auf der 
Bildfläche. 

Heften. Mainz. In der Nacht von Mitt 
woch auf Donneritag, fam ein erit kürzlich eins 
getretener, aus ber Gegend von Kreuznach ges 
bürtiger Soldat ded bier garnifonirenden 40. 
königl. preuß. Infanterieregiments auf eine fehr 
bedauernswerthe Weife ums Leben. Er ftand 
auf einem der höchiten Punkte der hiefigen Fer 
ftung, auf dem Walle der Citadelle Wache. Dem 
falten Nord-Oftwinde ausgefegt, gegen den es 
dort oben feinen Schuß gibt, übermannte ihn 
wahrſcheinlich der Schlaf und er flürzte in den 
an dem Fuße bes Walls hbinziehenden tiefen 
Graben. Sein Leichnam war, als man ihn aufs 
fand, ſchrecklich verftämmelt, der Kopf auf der 
einen Seite ganz zerfchellt. Der Todt folgte 
dem Sturze augenblicklich. Durch öfteres Abloͤ⸗ 
fen von der Wache und das bei ben öſterrei⸗ 
chiſchen Soldaten eingeführte viertelffindige Ans 
riefen fönnte wohl ähnlichen Unfällen vorgebeugt 
werden. 

Baterländifches. Schweinfurt. Biel 
Gerede macht eine neue Birnbaum - Unterfteins 
ſche Gefchichte, welche fi in dem nahen Orte 
KloftersHeidenfeld ereignet bat. Der Hergang 
ift folgender: Bor furzer Zeit wurbe ber bortis 
gen Ortsbehoͤrde die Anzeige gemacht, daß zwei 
Eheleute ihre erbeiratbeten Srieffinder, einen 
Knaben und ein Mädchen, fehr mißhandelten. 
Diejelbe hatte nun ein wachſames Auge und 
begab fich eined Morgens in das Wohnhaus 
der Stiefeltern. Bei vorgenommener Durchfur 
hung fand man das Mädchen auf einem elens 
ben Lager unter dem Dache, ben Knaben aber, 
der fähigere Geiftesgaben befigt, in dem Wins 
fel bes Viehſtalles gefauert, mit einem ſchlech⸗ 
ten Mantel bedeckt. Diefer Winfel war den 
ganzen Winter hindurch die Schlafftelle des 
Knaben gewefen, der Mantel feine Dede; Stroh 
oder fonftiges Material, welches ihm gegen bie 
firenge Winterkaͤlte hätte ſchuͤtzen koͤnnen, war 
ihm ‚nicht geftattet worden. In Folge der uns 
menfchlihen ‚Bebandlung ift der Zunge bereits 
verfrüppelt; die Schenkel find durch das immer» 
währende Rauern an den Leib beraufgezogen 
und eine @elenfentzündung im Knie hat zus 
gleih Die eine Extremität faſt ganz gelähmt. 
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Dieb iſt der im Kürze fligzirte Sachbeftand,. wie 
er von den Lokalbehoͤrden berichtet worden; das 
König. Randgericht ift bereits zur Speciafunters 
fuhung eingefchritten und eine eigene Gommifs 


fion bat ſich unverzäglih an, Ort und Stelle 
ju begeben. 


Neueſter Srucht = Mittelpreiß. 
Mainz, Markt vom 5. Februar. Das Walter Wels 
ns 14 Ar; Korn. 6 a. 28 Pr; Gere, Afl, 
857 Pr; Dafer, 3 A. 45 fr.; Speli, — A. — fr 








Berfieigerungen 





Mittwoch den 24. Februar, des 
Nachmittags 2 Uhr, im Geftäte das 
bier, werden die Ländereien im neuen 


bei 


Scloßgarten dahier, auf einen weitern Gjähris 
gen Beſtand, mittelft Öffentlicher Berfteigerung, 
unter Borbebalt höherer Genehmigung, verpachtet. 

Diejenigen, welche ihre verfallenen Pachtzinfe 


vom vorigen Jahre, bis zum Berftei 


angenommen. 
weibrüden, ben 5. Februar 1841. 
Königl. Landgeftüät-Bermwaltung, 
Study 


— —— — — — — nn 
Dellfeld. (Holzverſteigerung). Samſtag den 


M Februar naͤchſthin, Vormittags 10 Ubr, wer⸗ 
den in Dellfeld, aus dem daſigen Walde Falken⸗ 
buſch, folgende Holzfortimente verſteigert: 
117 Giden Baus und Nutzholzſtaͤmme, wor 
unter für Wellbäume dienlich, 
9 Klafter Eichen, gefchnitten 5ſchuhig, 
42 ,„ Buchen gefchnitten, 
%00 Buchen und Eichen Wellen, 
50 Pflugsfchleifen, 
was mit dem Anhange befannt gemacht wirb, 
daß dieſe Hölzer ganz nabe an der Hauptſtraße 
bei der Dellfelder Brücke fich befinden, und nach 
allen Richtungen hin gut abzufahren find. 
Contwig, den 3. Februar 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 
n— 
Bekanntmachung. 


Naͤchſtkünftigen Montag den 45. Februar, 
Vormittags 40 Uhr, werden vor dem unterfers 
tigten Bürgermeifteramte, folgende Holzfortimente 
aus dem biefigen Gemeindewald Rothenbuͤſch, 
verfleigert: 

43 Buchen Nugholzftangen, 


gerungs⸗ 
tage nicht bezahlt haben, werden bei dieſer Ver⸗ 
pachtung, weder als Steiger noch als Buͤrge, 


68 Klafter Buchen Scheit ⸗ und Pruͤgelhoiz, 





4200 Buchen Wellen. 

Eontwig, ben 8. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 

Holderbaum. 

Donnerftag ben 44. diefed, Vor⸗ 

E mittags 44 Uhr, werden drei zum 

Eavalleriedienft untaugliche Pferde, 

meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung, im 
Kafernbofe dahier, öffentlich verfteigert. 

Zweibrüden, den 8. Februar 1841. 

Dunzweiler Solzverſteigerung. 

Freitag dem 49. dieſes Monats 1. 3, Bors 
mittags 10 Uhr, werden in der Gemeinde Dunz⸗ 
weiler, aus dem daſigen Gemeindewald, Schla 
Huͤbſchweilerberg, 130 Eichen Banboljktänme 
2r und Ir Claſſe, fo wie 2M RKlafter Eichen ge⸗ 
ſchnitten Scheitholz, Öffentlich  meiibietend vers 
fteigert. 

Das Holz ift beiter Dmalität, zu jedem Ge⸗ 
ſchaäft geeignet und gut: abzufahren, 

Waldmohr, am 4. Februar 1841. >. ! 

Das Bürgermeifteramt, 
BL Schlemmer. 


mm m ———er —— 
(Die innere Einrichtung derneuerbauten prot 
Kirche zu Dunzweiler betreffend.) 

Samftag den 20. Februar I. G., des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werben auf dem biefigen Bürs 
germeijteramte, bie Arbeiten zur innern Einrich- 
tung der neuen proteftantifchen Kirche zu Dunz⸗ 
weiler, nach Handwerfen wenigitnehmend öffent, 





lich verfteigert, ale: ui ir 
4) Steinhauerarbeiten, veranfhlagt zu 60 — 
2) Schreinerarbeiten, ” „ 465 39 
3) Scylofferarbeiten, u  , I — 
4) Züncherarbeiten, * „: 130 22 
Summa . . 075 4 

‚ Unbefannte Steigliebpaber, haben ſich mit les 


galen Zeugniffen über ihre Tüchtigkeit auszu⸗ 
weifen. 


Waldmohr, am 4: Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schlemmer. 


AIITE 

n „Montag den erften März naͤchſthin, 
al Nahmittags um 2 Uhr, im Wirches 
ss haufe zur Sonne im Einſelthum, 
läßt der Müllermeifter Carl Friedrich Schloß 
fein, feine unweit Einfeltyum auf der Pfrimm⸗ 
badye, beftändig mit hinlänglihem Waſſer vers, 
fehene Mahl und Delmüple oͤffentlich an dem 
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Meiſtbietenden, unter vortheilhaften Bedingniſſen, 
anf Eigenthum verſteigern; beſtehend: in einem ı 
zweiftöcdigen Wohnbaufe (amt Hof, Scheuer, 
Stallung, Gärten, zwei Mahl⸗ und einem Schaͤl⸗ 
gange, fodann einer neu eingerichteten Delmuͤhle 
mit doppelter Preſſe, nebſt dazu gebörigen vier⸗ 
zehn Morgen Acker- und Wieſenlaud, alles vor» 
zuͤglicher Lage und in beſtem Zeſtande. 
——— den 22. Januar 1811. 





AAr⸗ Bekanntmachungen. 





Der Unterzeichnete, ermuthigt durch den zahle 
reihen Zuſpruch und Bas“ Zutedem mehrerer 
Kunſtfreunde, iſt / entſchloſſen/ feinen: Aufenthalt 
in hieſtger oStadt.ınod) dis Sonntag zu werhaͤn⸗ 
gern, und verſchiedene neut Stuͤcke aufzuftellen; ; 
worunter ſich beionders auszeichnen: .u © 
Ar Das: Ründgemälde- von München. ' 

2) Paia in Suͤdamerika. a 
Eine Schweizergegend: jan Sennevſee 

4) Ueberſchwemmung vom Ofen und Peſth. DI 

5) Der Waldfiſchfang⸗ in Grönlande 

Für heſonders gut er waͤrmtes Lokal ift be⸗ 
ſtens gejargt, DerEintrittspreiß bleibt unver— 
Anbert... Finder ; Dienfiboten wu Unbemipteftg 
zahlen — Kran i = ala 


rad Bl up ven, 
a 3b) un 


RAin een 

DE - Umtergeichnöter, aufgemusntert durch den 
J Boeifal den ſeine ‚Möbrlfabritarion er⸗ 

habten hat,ıwergrößente fein Geſchäft der 
Art, Dad von nun an immerwaͤhrend fertige‘ Mö⸗ 
bel und Robrſiuble, nad den neueſten Pariſer! 
Wioden und Faronen-vorraͤhig ſind. Indem er 
Biesizug Keuntniß des Publikums bringt, macht er 
zug leich bsfannt, ‚daß er uam ganz folide und 
daucxbafte, Arbeit, um woͤglichſt billige Preifep 
abtiefert  - 
> Ziveibrücen, Im Februar 1841. 
ala dir?" Bart Albrecht Moͤbelſchreiner. 


Bei Bauer find frifhe Sardellen, frie 
fcher Lapperdan iu. Salz uud; friſch gewaſſerte 
Stockfiſche zu. baben,. 

Johann Sicius m Ben und d Stiecheu 
zu verfaufen. | i 
“. Biteraviiche, — — 


tie der) G. Ritterſchen Buchhandlung -fo 
wie bei Re Wabrburg in Zweibräden “it au 
haben: ** 
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‚Adolay, Notär. + 
ſtaͤndlich zu LUDER 
ae 





ul —— Peer Berlag von &, Ritter . ‚Bi 
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- Ds G. Bollmer’d deutſcher 7 
Uniperfal- Briefſteller 


alle Stände. 
Eributende die Reel der (Nechtichreibima und 5* 
fung, alle Arten von Briefen und ſchriftlichen Mufäsen; ; 
als: —— Bitt- und — me freunds 
ſchaftuche, — I — — uf Dank und Ems 
pfehlungsbriete ,7 Mahn» ünr um adAnnebtiehe, ferner 
Verträge aller Art, als: Werkanis, Baus, Padtr und 
Vilerhrontracte, fo wie. Gefiionen, Vollmachten, Zeug⸗ 
niſſe, Quittuugen u. a. m., richtig und allgemein ver» 


ae Aber rauf” 


nifche Aufläpe F — ———— über mancherlei Rechts— 
angelegenheiten, über Steuer⸗ und Poſtweſen; Eftklärung 
und Verdeutſchung der gebräuchlichſten Fremdwörter u. 
dal. m. Achte, verbejleite und permebrte Auflage, bears 
beitel von’ An, Vaner. "eheiter. Preis 54 fr. 

Bereits ſu a chaer Auflagee erſcheiut hier ehe für 
ale Sıände ſehr vüstibe und brauchhare Schrift, welche 
Höhle, prafriiche Anmeifangsu und, Sarmufare zu allem 
nröstichen, im bürtterti herr Lebenzrorkommeuden Briefen. 
uud viſazen, ar manstihfadiber Uuswäanl enthäft;> 

er Inbabt ;sit holgemaer 3 tor) Kae Umriß bern! 

deutſchen Sprachlehre und deren norsiintidhiien,, Regeln. 
2) Wehen" Rriere hd deren — im My . 
5). Ueber die verſchledanen Herten ver Briefe. A) Tır Fb 
turene 5) Brieſe. 6) Sinn fm äynägche Wigneaendelen Aid? 


Aufiper, 7). Ueber oeijchighene Re — 
nach Arenfitchen Sefinch. is) 7 Werfdiedene Aufiiie, Kap # 


im bürgerlihen Leben vo: fo nen, als: Riilmathte 
Reſerve, Sonſdſcheiue, Ouittungken, Midbiniehe 
ſcheine, Schar loeerſenn des Selhſchuduers —* 
9) Das- Cremer. 10) Das Voltweien. 11) Erkia. 
runa und Verdentſchung Der im ſchriftlichen Aufſätzen 
aebräuchtichiten. Aremdmwörter. — Man erftehr Kieratk“ 
die nreie, Reihaltigfeir des Werkes, ans ein’ währer 


Hausrathgeber genaunt werden faun. Dev Prbiß iR 
Sißernt billig 


A en — —ꝰ 


Zu der G. Ritter'ſchen Buchhandlung An 
nachſtehende »Berfe vorräthig und um beigeſeb 
DER zu haben: 


Nugficye "Se Schriften, 2 
Stehe mn quf! 


Ueber „deu An ken des Frähanfitehrug für die Sefandr 

heit nd Bis jeſchgite. ⸗ Seh Nirtefu, ſich Beh frühe 

Aufftehen anfngemöhuen., 6 Carl Ritter. Gib b. 
Preis 36 kr. 
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"Die heilſamen Wirkungen dedan 


fatten Matfers, 


und wie daſſelbe J den mannichtachen Kraukheitszuſtän⸗ 





ven ats das ſſcherſe und vohlfeilte Drertmirtel -angumens 
den iſt. Eine Aeniuche Schriet inr Jedermanu. Bon 
Dr. Aug. Schulze. 8Geb.“ Preis 55 ft, 
Berichtigung: 


N Nro. V dieſes Battes if in- der’ zwolften Beile 


exſteu Spalte ‚aufn der lehten Seite ſtatt Jerban 
we au il Yoren —— wu. f A 
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Wochenblatt 


| für | 
Sweibrücen, Homburg und Eufel. 
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Tags: Greigniffe. 


Mord: Amerifa. New-York. Der Eon, 
greß in Washington befchäftigt fich jegt mit einer 
Maßregel, welche für den Handel und die Fa— 
brifen in Deutichland von der größten Wich— 
tigkeit werden kann; ich beeile mich daber Ib— 
nen die näheren Nachrichten darüber mitzutbheis 
len. Es ift allgemein befannt, daß die Regie 
rung der vereinigten Staaten einen großen Werth 
auf die Verbindung mit dem deutjchen Zollvers 
ein legt, und- fchon deßhalb vor fünf Jahren 
ihren ausgezeichneten Diplomaten, Hrn. Wbeas 
ton, nach Berlin ſchickte, um dafelbit alle Schwie—⸗ 
rigfeiten, die den Handel der beiden Länder bins 
dern fönnten, aus dem Wege zu räumen; es 
gelang auch diefem bid auf einen der wichtig- 
ſten Punfte, nämlich den Zoll auf Tabak, wos 
für jetzt 200 Prozent in den Ländern des Zoll 
vereind, während bier auf feinem Artifel des 
Bollvereind mebr ald 30 Prozent erhoben wers 
den. Da alle Bemübungen unferes Gefandten, 
eine Gleichſtellung der Zölle in beiden Rändern 
auszuwirken, fehlgeichlagen find, fo bildete ſich 
fegten Sommer 'in Baltimore eine Berfanmlung 
Abgefandter derjenigen Staaten, die am meijtenTas 
bar bauen, naͤmlich? Virginien, Maryland, Obio 
2c. welche beichloß, den jegigen Gongreß zu bit 
ten, ibre Rechte zu befhigen dadurd, daß er 
dieſelben Zöle auf die europaͤiſche Fabrifate les 
gen möchte, die man in Europa auf biefigen 
Tabak bezabit, und dieſe Retorſions-Maßregeln 
ſo lange fortzuſetzen, bis man in Europa den 
Eingangszoll auf Tabak verringern wurde. Der 
Congreß iſt in dieſen Vorſchlag eingegangen und 
bat letzte Woche einen Ausſchuß ernannt, beſte— 
hend aus Hru. Serifer von Maryland, Coles 
von Virginien und ſieben andern Mitgliedern, 
die gegenwärtig mit der Redaktion des betref— 
fenden Geſetzes befchäftigt find. 

Aegypten. Alerandria. Die ganze tüw 
tiſche Flotte ift abgefegelt. Diejes lange vorher⸗ 








Sonntag, 


14. Februar ISAI. 
geſehene Ereigniß wurde endlich durch die aufs 
ferordentliche I bätigfeit des. Admirals Walker, 
welchen der Vizekönig felbft förderte, herbeige— 
führt. — Soliman Pascha it in Gairo mit der 
ganzen Artillerie, S000 Mann Infanterie und 
8000 Pferden angefommen,. Ibrahim Pascha bes 
fand fidy in Saffa und erwartete ein Dampfs 
ſchiff, welches ihn nach Alerandria bringen fol. 
Frankreich. Paris Am 6, Febr. Mit 
tags hatte in der Slirche der Invaliden die kirch— 
lihe und militärifche Geremonie der Trandlas 
tion des Faiferlihen Sarged von dem in der 
Mitte des Domed errichteten Katafalf in die 
als Trauerfapelle eingerichtete St. Jerome:&as 
pelle Ratt, die ganz mit violetnem Sammet auds 
gefhlagen und mit den Wappen, Adlern und 
Bienen des Saiferreichd ausdeforirt ift. Zugegen 
waren Marſchall Moncey, Gouverneur der Js 
valide, (er hatte, obfchon fehr leidend, fich hin— 
tragen laffen,) der Stab des Hoteld, die Mit- 
glieder der Sommifjion von St. Helena und 
mehrere Oberoffiziere vom Krirgsminifterium. Der 
Abbe Ancelin bielt die Firchlichen Geremonien. 
25 Invaliden-Unteroffiziere, fämmtlich mir dem 
Kreuze der Ehrenlegion geſchmückt, trugen, une 
ter Zrommelfihlag, den Sarg Napoleon’d vom 
Katafalk an feinen neuen Beſtimmungsort; 20 
Invaliden-Offziere, ebenfalld‘ mit dem Drden 
der Ehrenlegion geziert, bildeten die Escorte 
des Convois. Mehr ald 2000 Snvaliden war 
ren im Schiffe und unter dem Dome aufgeftellt. 
Marfhall Moncey trug den Degen von Auiters 
fig und legte ibn auf des Kaiferd Sarg nieder, 
Seit zwei Tagen verbreitet man an der Börfe 
wieder Gerüchte von einer baldigen Aufloͤſung 
des Kabinets. In dem „Temps lieſt man, 
Marſchall Soult wolle die Herren Humann, Mars 
tin (du Nord) und Guizot durch die Herren 
Paſſy, Dufaure.und Schneider im Kabinet ers 
fegen; er felbjt würde die Gonfeilpräfidentichaft 
behalten und dad Minifterlunm der auswärtigen 
Angelegenheiten übernehmen; das Kriegsportes 





euille würde dem General Schneider übertras 
gen werben. 

Schweiz. In dem Kanten Zürich ftehen die 
Parteien noch immer gefpannt einander gegens 
über, doch beitrebt fi die Regierung, die aus 
der GSeptemberpartei hervorging, fich jegt über 
die Parteien zu ſtellen. Das ift ein Glück. Ras 
difale und Mriftofraten halten Mufterung ihrer 
Kräfte, indem von jeder Partei Unterfchriften 
für Petitionen und Adreſſen gefammelt werden. 
Nach vorliegenden Thatiachen zu fchließen, fler 
ben fich beide Parteien fo ziemlich gleich. 

Atalien. Neapel. Fünf Tage lang Res 
genguͤſſe, wie ſolche gewöhnlich nur in den tros 
rifchen Ländern vorfommen, haben und in vo— 
riger Woche heimgeſucht und großes Unheil in 
der Umgegend angerichtet. in Theil des in 
der Nähe von Gaftelamare, am Fuße ded Monte 
Et. Angelo fo reizend gelegenen Dorfes Gray» 
nano, wurde in der Nacht vom Freitag auf Sams 
ſtag durh einen Bergſturz verfchütter, wobei 
eine große Anzahl von Familien einen jämmers 
Iihen Tod fand. Auf die Nachricht von diefem 
Unfall wurde ſogleich eine Abtheilung Sapeurs 
bingefandt, um, infofort es möglich wäre, zu 
beifen. Tags darauf begab fih Se. Maj. der 
König in Perfon an Ort und Stelle. Es ſchei— 
nen wenigfiend zwanzig Familien das Opfer 
geworden zu feyn. Ein Ähnliches Ungluͤck ereige 
nete fich in der Nähe von Bietri, auf der Straße 
von Salerno, wo mehrere Wagen mit Reifen» 
den von herunterftürgenden Felfen erreicht wurs 
den. — Das Regierungsbfatt enthält eine hoͤchſt 
traurige Schilderung von den fchredlichen Ver 
wuͤſtungen, welche die beiden Flüßchen Bolturno 
und Sarno, namentlid in der Campagne, ange 
rigptet baben. Am traurigiten lauten die offis 
ziellen Berichte über den oben ſchon erwaͤhn— 
ten Bergfturz bei Gragnano. Die Berglamwine 
bat 25 Wohnungen theild in den Abgrund mit 
ſich fortgeriffen, theild verfchüttet, wobei, fo viel 
bis jegt befannt, 113 Individuen einen jämmer— 
Tihen Tod fanden; 65 Perfonen fonnten bis 
jett wieder vorgefunden werden, unter benen 
vier, wunderbarermweife, noch lebten, aber fo vers 
ſtuͤmmelt waren, daß feine Hoffnung, fle zu rets 
ten, vorbanden ift. Das Unglück ereignete fich 
um9*/, Uhr Abends, am 22. Zan., und überrafchte 
alfo die nach vollbrachtem Tagwerf ausruhen, 
den Fandlente im Echlafe. 

Anßland. Schon lange war die Nachricht 
an der ruſſiſchen Grenze verbreitet, daß im Gous 
vernement Wilna wicderum bedeutende Berbafs 
tangen jtattgefunden, Gegenwärtig erfährt man 
nun durch Keifende, die aus Litthauen fommen, 


daß der Graf Oginsky, welcher bedeutende Guͤ⸗ 
ter in Samogitien beſitzt, ald Chef einer weit, 
verzweigten Verſchwoͤrung verhaftet worden, und 
zwar, ald er ſich eben an der Tafel des Gous 
verneursd von Wilna befand. Er wurde, beißt 
ed, mit vielen feiner Genofjen nadı St. Peters» 
burg. abgeführt. Seine Güter find mililaͤriſch 
befegt und ein großer Borrath dort aufgefun⸗ 
dener Waffen und Munition fol nad Wilna 
gebracht worden feyn. 

Preußen. In den höchiten Zirkeln Berlins 
will man wiffen: „daß fidh bereits mit dem Wil» 
ten der Regierung der Erzbifchof von München, 
Graf v. Reiſach, bei dem jegt zu Münfter leben» 
den Erzbifchofe von Köln befinde, um im Auf 
trage der römifchen Eurie mit dem Prälaten 
die kirchlichen Sachen zu reguliren.“ 

Wiürtemberg. Stuttgart. Bor einigen 
Tagen ift in Kannftade ein abſcheulicher Mord 
vorgefallen. Ein Gerber, der mit feinem fiebens 
sehnjährigen Sohn, einem Bäder, unzufrieden 
zu feyn Urſache haben mochte, ſchickte denfelben 
zu einem Meifter nach Untertürfheim in Dienft. 
Diefer bedeutete dem jungen Menſchen, er folle 
nur wieder nach Haufe geben, reines Leibweiß⸗ 
zeug bolen, und erft wieder fommen, wann er 
von einem Hautausſchlag kurirt fey. Der junge 
Menih wagte nicht, fo bald wieder vor feinem 
Vater zu erfcheinen, begab fih in die Müble 
und blieb da zwei Tage, bis ibm der Müller 
zuredete, nad) Haus zu geben.. Er ging endlidy 
und bediente fid) der Schuhe des Muͤllerknechts. 
Diefer fam bald darauf, um feine Schuhe wie, 
der zu holen. Als der Vater davon hörte, mochte 
er glauben, der Sohn babe die Schuhe heimlich 
genommen, und überhäufte ihn mit Schlägen. 
Einige Stunden naher fam die Magd auf die 
Bühne und fand den Sobn an einem Dachſpar⸗ 
ren todt bangen. Die Aerzte aber erfiärten, der 
Entjeelte fey nicht erftickt, fondern ſchon ale Leiche 
nam aufgebenft worden. Die Schläfe und einige 
Rippen waren eingefchlagen. So viel erzählt 
man bis jeßt. Der Bater ift als ein eben fo 
reicher wie roher Mann befannt. 





Verfterıgerungen 


Mittwoch den 24. Februar, bes 

Y Nachmittags 2 Ubr, im Geftüte das 
u bier, werden die Ländereien im neuen 
Scyloßgarten dabier, auf einen weitern 6jähris 
gen Beſtand, mittelſt Öffentlicher Verſteigerung, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, verpachtet. 
Diejenigen, welche ihre verfallenen Pachtzinſe 


a — 


vom Yorigen Jahre, bis zum Verſteigerungs⸗ 
tage nicht bezahlt haben, werden bei diefer Ber 
pachtung, weder ald Eteiger noch als Bürge, 
angenommen. 
Bmweibrüden, den 5. Februar 1841. 
Koͤnigl. Landgeftüt-Verwaltung, 
Study. 


Did den 22%. d. Mts., des Nachmittags 2 
Uhr, auf der Kanzlei ber unterfertiaten Bebörbe, 
wird die Lieferung von 9 euerleitern und 410 
Haden, an den Wenigfinebmenden vergeben. 

St. Ingbert, den 10. Februar 41841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 


Gemeinde Ormesheim. (Holzveriteigerung.) 
Samftag den 20. Februar, Vormittags um 10 
Ubr, werden in loco Ormesheim, aus dem Ges 
meindewald von da, Schlag Sauerader, fols 
gende Holzfortimente Öffentlich verfteigert. 

6 Eichen Bauftämme, I. Claſſe, 

4 „ Nugiämme, III. Claſſe, 

4 Klafter Buchen Scheitholz, anbrüchig, 

48 Buchen Aitholzwellen. 

Apweiler, den 10. Februar 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
dnig. 
Gemeinde⸗Jagdverpachtung. 

Montag ben 22. 
Kebruar 1841 , des 
Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem Ger 
fen, vor dem Bürs 
germeiftrramte allda, und in Beifeyn der kal. 
Forftbehörde, die Feld» und MWaldjagd der Ger 
meinden: 

4) Großſteinbauſen, 

2) Kleinfteinbanfen, 

3) Bottenbach, 

4) Walshaufen und 

5) Riedelberg, auf 6 oder 9 Jahre ver 
pachtet. 

Großſteinhauſen, den 4. Februar 1841. 

Dad Bürgermeifteramr, 
Hüther. 
SHolzverfteigerung zu Oberauerbach 

Nächſtkuͤnftigen 17. Februar, Morgens 9 Uhr, 
werden in der Gemeinde Oberauerbach, folgende 
Holzſortimente aus dem daſigen Wald Dollens 
brunnen, verſteigert: 

1) 175 Eichen Bau» und Nutzholzſtaͤmme, 

2) 106'/, Klafter Eichen geſchnitten Scheitholz, 

3) 18 „Sſchuhig Eicher Miſſelholz, 

4) 4, Buchen geſchnitten Scheitholz, 








was mit dem Bemerken bekannt gemacht wir 
daß das Hol; nahe an der Kantonalſtraße 
befindet, und nad allen Richtungen gut abzus 
fahren if. 
Eontwig, den 4. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 
ontag den 22. Februar naͤchſthin, Morgens 
9 Uhr, werden in Eindd aus dem Gemeinde, 
wald Buchwald, folgende Holziortimente vers 
fteigert : 
46 Eichen Bauftämme, 2 Aipen id., 4 Birken 
Nutzſtaͤmme, 12 Buchen id., 3 Hainbuchen id: 
107°), Klafter Buchen gefchnitten Scheitholz und 
1625 Buchen Wellen mit ftarfen Pritgel, 
Ernftweiler, den 12. Februar 1841. 
Das Bürgermeilteramt, 
J. Schnebele 
Rieſchweiler. (Holzverfteigerung.) Freitag den 
49. Februar naͤchſthin, Vormittags 10 Uhr, wer 
den in Rieſchweiler, aus dem dafigen Gemein» 
dewald Heidenberg und Seiters, folgende Holzr 
fortimenre verjteigert. 5 
4) 21 Eihen Bauitämme, III. und IV. Glaffe, 
2) 10 Buchen Nupbolz-Abfhnitt unt. 48 Zou, 
3) 98 Eichen und Buchen zu Wagnerflangen, 
4) 75 Wellen. 
Reifenberg, den 10. Februar 1841; 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 
Dunzweiler Holzverfteigerung. 
Freitag den 49. dieſes Monate I. F., Bors 
mittags 40 Ubr, werden in der Gemeinde Dunzs 
weilen, aus dem dafigen Gemeindewald, Schlag 
Huͤbſchweilerberg, 130 Eichen Bauholzſtaͤmme 
Zr MM Ir Glaſſe, fo wie 20 Klafter Eichen ges 
ſchnitten Scheitbolz, Öffentlicy meiftbieteud ver 
fteigert. 


Das Holz ift beiter Qualität, zu jedem Ges 
fhäft geeignet und gut abzufahren. 
Schlemmer. 
Dienftag den’ 23 Februar naͤchſthin, 
bald in Irheim, läßt Herr Philipp Laurent, 
Geſchaͤftsmann dabier, folgende ihm angehörige: 
gern, ale: 
4) Ein zw Irbeim fichendes zweiſtoͤckiges 


Waldmohr, am 1. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 

A Nachmittags um? Uhr, in der Behaus 

4 fung des Herrn Buͤrgermeiſters Theo⸗ 
Immobilien, Irbeimer Banned, unter fehr vor 
theilhaften Bedingungen, zu Eigenthum verfteis 
Wohnhaus, fanmt Stall und Hofgering, neben 
Magdalena Biehl und Peter Hod. 


2), 2 Viertel 44, Ruthen Adler in ‚der ‚zweiten 
Honung im Flubr gegen Zweibräden, neben; Lud⸗ 
wig Stabl und Carolina Neubert, 

3) 30 Ruthen Ader in der zweiten, Ahnung 
im Fluhr gegen-Horubach, neben Peter, Schick 
und Jacob Bruͤnisbolzen Wittwe. 

4) 30 Ruthen Acker in ver dritten Ahnung 
daſelbſt, neben Jacob Hoffmanns Wittwe und 
Friedrich, Joſt. 

57 4 Morgen Ader in der dritten Ahnung 
anf Müblberd, neben Adam Weifen Wittwe und 
Ignatz Walzer. 

Shmolze, Notär. 

Montag den 4. März 18341, Rach⸗ 
Erin mittags 2 Uhr zu Zweibruͤcken, im 
net) Gaftbanie zum Zweibrüderbof, werden 
nachbefchriebene, .den Kindern des dahier verleb- 
ten Hrn, Georg Streble und deſſen Wittwe 
Margaretha Nothnagel, jekigen Ehefrau 
don Herrn Philipp Thomas, Sprzreibäudler 
fir Philadelphia, ungerheilt angebörtige Immobi— 
lien’, auf Tangjährige Zabltermine zu igens 
thum verjleigert: 

4) Ein dreiftöciges dabier in der alten Poſt— 
gaffe ſtehendes Wohnhaus, fammt Stallung, 
Speicher, Hofgering und Dunggrube, neben Bäk— 
fermeifter Herchenröther amd Schreinermeiiter 
Schiel. 

2) /, Morgen Garten am Fahrenberg neben 
dem Weg. 

Zweibräden, den 43. Februar 1841. 

Schuler, Notär. 


Vermiſchte Befanntmachuugen. 


(Seftoblene-oder verlorene Kamme betre 
Solllen im Verlauf dieſes Jahres, namentlich An⸗ 
ange Januars, aus einem Kaufladen dabier, grobe ru: 
ıbe Zranenzinmier-Kämme entivender worden, oder fonjt 
abhanden gekommen ſeyn, jo wolle dem Uuterzeichneren 
ae Mittheiluug bievon aemacht werden. 
weibrücken, den 11. Februar 1841. 
Der Pönal. Unterfuchunagricter, 





a 





Uuterg. : Go rta 
Nummern der 1390. Münchner Zichung : 
1789 60 72 18 


Heute Schluß der 1011. Regendburger Ziehung. 


| Empfehlung. 

Um vielfach geaͤußerten Wuͤnſchen meiner ges 
ehrten Herren Geſchäftsfreunde zu entſprechen, 
habe ich ſeit dem erſten dieſes Monats, bei J. 
K. Zorn, im Garten, in Zweibruͤcken, eine Nies 
derlage von: 

Sanf- und Slahe-Garn, Waſſerhanf, fein» 








ſtem brabanter „Slache, gefporinenem Wald» 
baar, (Bergras), Roßbaar, gelben Schuſter⸗ 
und Faß⸗ Ped,. Streichfeuerzeuge, Seuer» 
ſchwamm und dgl. errichter, auch denjelben 
bevollmächtigt,; Beitelungen für mich aufzuneh⸗ 
men, und gültig zu quittiren. 

Indem ich bei vorzäglicher Qyalität der Waa⸗ 
re, die billigiten Preiße zufichere, halte ich mich 
zur gefälligen Abnahme: beitens empfohlen. 
Speyer im Februar 1841. 
wor. ‚Wilhelm Ambos. 


Unterzeichneter, aufgemuntert durch den 
1 Beifall, den feine Moöbelfabrifation er» 
S halten bat, vergrößerte fein Geſchäft der 
Art, Daß von nun an immerwährend fertige Mös 
bel und Robrftüble, mach den meueften Parijer 
Moden und Kagonen vorrärbig find. Judem er 
dies zur Kenntniß des Publikums bringt, macht er 
zugleich befannt, daß er- nur ganz folide und 
dauerhafte Arbeit, um möglichit billige Preife, 
abliefert. ’ 4 
Zweibrücken, im Februar 1841. 
Rarl Albrecht, Moͤbelſchreiner. 


J 





Panorama— 

In Bezug auf meine letzte Anzeige, beehre ich 
mich, einem geehrten Publikum wiederholt zu 
bemerfen, daß das Panorama beſtimmt bis Sonn⸗ 
tag zum legren Male gefeben werden kaun. Ein— 
truͤtspreis bleibt wie bisher, Kinder, Dienits 
boten und Unbemittelte zahlen nur 6 Kreuzer. 
Für Heizung iſt beftend geforgt. 

i Franz 


a Auſſer den übrigen Fiſchen, ſiub 
— —ieſes Jahr beſonders ſchoͤue, und 
jeden Tag friſche gemäflerte Stockftſche zu har 
ben bei Ferd Matthias. 
Jakob Beresbeim, der junge, Küfer und 
Effigfieder in Blieskaſtel, bat fehr guten, reinen 
Obſteſſig, die Ohm um 3 fl. zu verkaufen. Auch 
empfiehlt derſelbe ſeinen ordinaͤren Eſſig zu den 


billigſten Preiſen. 


a Morgen Aderland auf den Waden, an 
die Seilerbahn foßend, iſt auf 3, 6, 9 Jahre 
zu verlehnen. Das Nähere bei Ludw. Henigft. 


Henrich Dlayer m der Gymuaſiumeſtraße hat ein Lo⸗ 
gis im untern Stocke, beſtehend in Stube, Kammer, 
Käche, Keller, Stall, zu vermiethen und bis Oſtern zu 
beziehen. 

Am DHelmwig’iben Hauſe au der Mepgerballe iſt der 
untere Stod, nebit einer vollſtändig eingerichteren Biers 
brauerei zu verlehnen, und bis Oftern zu bepieben. 


zäh 


Nedaftion, Denck md Verlag von ®. Ritter, 


Wochenblatt 


| Ä für | 
Sweibrücen, Homburg und Enfel. 





N. 21. 
Tags : Ereignifie. 


Aegypten. Alerandrien. Die türfifche 
Flotte, beiteher aus 10 Linienſchiffen, zebn Fre 
gatten und fieben Eleineren SKriegsfchiffen mit 
eirca 1600 Kanonen. Sie lag 18 Monate in 
dem Hafen, und hatte bei ihrer Ankunft außer 
ben 15,000 Matrofen noch 7000 Mann kans 
Dungdtruppen an Bord, die beim Beginn der 
Inſurrection nad Syrien geſchickt wurden. Gebt 
zählen die Matrojen nur noch etwas über 8000 
Mann; 5000 find geftorben, die übrigen deſer⸗ 
firt. Den Matrofen, den man vier Monat Gold 
ſchuldet, hat man einen Monat gezahlt. Die 
türfifche Flotte hat Mehemed Ali über 60,000 
Börfen, (3 Millionen C. Gulden) gefoitet; eben 
fo viel koftet ibm jährlich feine eigene Flotte, für 
Die er über 400 Millionen Franken bezahlt hat. 

———— Paris. Die „Gazette de 
ZTribuneaur” berichtet, daß Hr. Lubis, Haupt 
redacteur der „France“, und Hr. von Montour, 
verantwortlicher Herausgeber dieſes Blattes, 
die aus Anlaß der Briefgefcyichte unter Anfchule 
digung der Fälfhung vor einigen Tagen eins 
gezogen worden, aus St. Pelagie in die Eon» 
ciergerie gebracht worden find. Auch die Baron» 
in Gautier de fa Genaudiere, welche vor einis 

en Zagen von London in Paris angefommen, 
ft unter einer, mit den verfälfchten Briefen zus 
fammenhängenden Anfchuldigung verhaftet und 
in die Gonciergerie gebracht worden. 

Der „Moniteur pariſien“ erflärt ebenfalld die 
Gerüchte von einer bevorftebenden Aufldfung 
bed Gabinets für falſch und fügt dann hinzu: 
„Das nämlicdye müffen wir von jenen Noten fas 

en, welde man bald aus London, bald aus 

eutſchland fommen laͤßt, und die alle, wenn 
man gewiſſe Blätter hört, zu Gegenftande hät» 
ten, die Maßregeln zu controliren, welche das 
Eabinet ergreifen ober bei den Kammern beans 
tragen zu müffen glaubt. Jene Behauptungen 
find weder genau, noch an fi auch nur wahr 





Dienftag, 16. Februar 


1841. 


ſcheinlich. Die fremden Regierungen mifchen fich 
nicht im Geringften in unjere innere Politif und 
laffen uns in biefem Betreff alle die Freiheit, 
welche fie für fich felbit in Anfpruch nehmen.“ 
Man fürchtet für die Schiffe der Flotteab⸗ 
tbeilung des Admirald Hugon, die befanntlich 
von Toulon nad den Hyerifchen Infeln ausge 
laufen war. Kaum dort angelangt, wurde fie 
von einem heftigen Sturme überfallen, fo daß 
jedem Schiffe alle Mandverfreiheit gegeben wer» 
ben mußte. Das Linienfhiff „Genereux“ war 
am 30. Januar wieder bei den Hperifchen In⸗ 
feln angelangt, aber mit fehr bedeutenden Ber 
fhädigungen, und dem Berlufte faft aller feiner 
Segel. Bon den übrigen Schiffen hatte man 
am 4. Februar noch feine Nachricht zu Toulon. 
Großbritannien. Den „Times“ wird aus 
Paris gefchrieben, Hr. Guizot habe einige Pros 
pofitionen aufgejtellt, bei deren Annahme von Seis 
ten der übrigen Mächte Franfreich geftattet würs 
be, dem Vertrage vom 45. Juli beizutreten 5 
die diesfällige Note fey vor Kurzem nicht bloß 
dem Kabinerte von St. James, fondern auch 
ben Höfen von Wien, Berlin und St. Peters 
burg zugeſchickt worden; fie enthalte folgende 
drei Propofirionen: 1) die Schließung der Meer» 
enge des Bospors und der Dardanellen für alle 
Kriegsſchiffe ohne Ausnahme; 2) den erblichen 
Befig Aegyptens für Mehemed Ali; 3) Gar 
rantien für Berbefferung der Lage der schriftlichen 
Bevölkerung in Syrien; Syrien folle unter den 
Schuß der fünf Großmaͤchte geftellt werden. 
Preufien. Berlin. Großes Auffehen macht 
—— in Berlin eine ausführliche, in der 
eipziger Allgemeinen Zeitung, Nro. 28 befind⸗ 
liche Polemik gegen das Rheinlied von Truß- 
Es laͤßt ſich leicht erwarten, daß die Anficht 
über diefen Artikel, nad; dem jededmaligen por 
litiſchen Standpunft der Urtheiler, fehr verſchie⸗ 
ten ausfallen muß; aber es läßt ſich eben das 
ber auch annehmen, daß es dabei felten auf eine 
unparteiifche, wie objective Eritif abgefehen "if 


So viel fteht wohl bei Allen feft, daß ber Ber 
faffer eine fehr gewandte Feder führt und mit 
fharfem Auge die tödlichen Stellen des genann⸗ 
ten Liedes erfaßt bat. Sorgfältige Leſer der Leips 
iger Zeitung behaupten, daß fie diefem marfis 
gen Etyl in den Spalten jened Blatted noch 
nicht begegnet feyen, ſich aber fehr täufchen muͤß⸗ 
ten, weun er nicht einer befannten und hochiter 
benden Perfon angehöre, hier und da wird von 
Vorbereitungen zu einem tiichtigen Federfampf 
gefprochen, wozu die jept bier eingetretene polis 
tifche Windſtille ohnehin erwuͤnſchte Muße ges 
währt. Dagegen äußern fidy die Älteren, rubis 
geren, namentlich der Beamtenwelt angehörigen 
Glieder, über die Abfertigung mancher aller 
dings holer Ideen, fehr befriedigt. Wir wollen 
den Ötreitern nur im Voraus ein gutes, paßlis 
ches Wort in Erinnerung bringen; es lautet: 
viel Gefchrei und wenig Wolle! Herr Trug bat 
neulich dem Könige einige Exemplare feines, 
bei Wigand in Leipzig, erfchienenen Gedichte 
überfaudt, dafür aber von Sr. Majeftät, ſarka— 
ftifh genug, ald Gegenpräfent Beders Ried ers 
halten! Der Borfall, der dem wißigen Charak— 
ter des Königs ganz entfpricht, iſt bier ſtadt⸗ 
befannt. , 

Die niedere Volksklaſſe in Coͤln gibt fi dem 
Glauben hin, des Hrn. v. Drofte’d Zurückkunft fey 
nabe, und zwar fo nabe, daß zahlreiche Wolfe» 
gruppen fich felbit durch das fchlechtefte Wetter, 
welches wir bier hatten, nicht haben abhalten 
laſſen, dem vermeintlih anfommenden Erzbi— 
fhofe entgegen zu gehen. Um das Volk in die 
ſem Glauben zu beftärfen, hat man das erzbis 
ihöflihe Palais zum Empfang ded Erzbifchofs 
vorbereitet, die Zimmer gefäubert und einge» 
heizt, fo daß nichts mehr als die Fahne auf 
dem Dache fehlet, um die wirkliche Ankunft des 
Prälaten dem Publikum fund zu thun. 

Ein Feuer, weldes in Breölau am Morgen 
bes 4. Februar Gefahr drobte, batte fich einen 
etwas fonderbaren Plaß auderwäblt. Die Poes 
tenftube Hoffmanns v. Fallersleben barg in ihr 
‚rer Dede ben Heerb ber Flamme; über dad 
fhlummernde Poetenhaupt felbit batte fih als 
ein umgelehrter Bulfan die pbantaftifche Dekor 
ration von Rauch und Funfen gewölbt. Ob 
daraus cin politifches oder unpolitifdjes Lied wers 
den wird — jedenfalls bat die Mufe des glück 
licherweiſe wohlbehaltenen Dichters Gelegenheit 
gebabt, an einem wirklichen und wahrbaften irs 
diſchen Feuer beiß zu werden, . 

Tateriä:difches. München. Ginem fgl. 
Befehle zufolge, der am 7. Febr. an das Muͤnch⸗ 
ner Kreis⸗ und Stadtgericht ergieug, bat felbes 


fein bisheriges Lokal Cfrüher Auguftinerflofter) 
fo fhleunig als möglich zu räumen, und bafür 
den Flügel des Wiihelmifchen Gebäudes zu bes 
ziehen, den bisher die Univerfität inne hatte, Es 
fheint nunmehr aud Hoffnung vorhanden zw 
feyn, daß die chemalige Auguftinerfirche, bie 
feit einigen dreißig Sahren dem biefigen Haupt- 
zollamt ald Halle dient, feiner urſpruͤnglichen 
Beitimmung, dem Gottesdienfte, wieber gegeben, 
und fo der Nefidenzftadt einer ihrer erfien Tem» 
pel vindicirt werbe. 

Pfalz. Pirmafenz Am 28. Tan. vers 
ließ der Buͤchſenmacher Stein, ein fchon bes 
jahrter Mann, Pirmafenz, um eine Flinte nach 
dem 2°/, Stunden entfernten Orte Merzalben 
zu tragen, und fehrte von dort Mittags um 3°/, 
Uhr in Begleitung des Barbiererd Brädel von 
Rodalben nach Pirmafenz zuruͤck. Brädel vers 
ließ Stein am Neuhof, indem er feinen Weg 
nad) Rodalben, und Stein den feinen nad Pir- 
mafenz fortfegte. Auf der Höbe begegnete ihm 
ber Förfter Müller, von der Ruhebank, welcher 
nach dem Neuhofe ging. Er bot Stein Brod 
und Branntwein an, beides fchlug diefer jedoch 
aus, fagend, er habe nicht mehr weit nach Haufe. 
Er erreichte jedoch die Stadt nicht, indem er 
eine kleine balbviertel Stunde davon, am 8. 
Februar im Felde erfroren gefunden worden. 
Wie es fcheint, hatte er, um auszuruhen, füch 
niebergefeßt, und war eingefchlafen, um nicht 
wieder zu erwachen. Er lag folglich 2'/, Tas 
ge, mit Schnee, doc; nur leicht bededt, auf dem 
Felde; ald man ihm fand, hatte er noch die 
Flinte im Arm, und fein Büchfenfak lag unter 
feinem Kopfe. 

Ebenfo erfror kuͤrzlich die Tochter des Foͤr⸗ 
fterd Bonaventura von Höbeindd , */, Biertels 
ftunde von ihrem Orte. Diefelbe fehrte in Bes 
gleitung eines Landmanns von Höheindd, von 
Pirmafenz nad ibrer Heimath zurüd, fonnte 
jedoch, als fie noch eine halbe Stunde von dem 
DOrte weg maren, nicht mehr weiter geben. Der 
Bauer fchleppte fie eine Strede fort, fonnte jes 
doch nicht weiter Hülfe leiten. Er belehrte fie, fie 
follte ſich nicht fegen, fondern langlam fortgehen, 
bis er Hülfe fenden würde. Er eilte nach Höbs 
eindd, ald aber ihre Angehörigen famen, um 
fie zu retten, war fie erfrorem, 


Mittelpreife der neueften Srudt-Märfte 
in der Pfalz und Rbeinbeifen. 
Kufel, Markt vom 12 Febr. Der Heftol. Waizen, 
— fl, — fr; Korn, 4 38 fin ;_Gerit, 3 fl. 59 Pr.; 
Speiz, 2 f. 25 fr; Dafer, ı fl. 89 kr.; Erbien, 1 
f. 41 fr; Wien, — fd. — fr.; Kartoffeln — fl. — fr. 


Aufeler Brod» und Sleifchtare. 
Kornbrod 5 Kitog. 14 Pr.i; Gemiſchtesbrod 1/4 Kit. 
9 fr.; das Paar Fred wiegt 12 Loth 2 Er. — Das 
fand Defenfleifh ", Kiton. 9 Er.; Rinpfeith 7 Pr.; 
uhfleiſch 8 Er. ; Kaldfleifh 5 er; Hammelfleifch 60; 
Schweinefleiſch 10 Er. 


Mainz, Markt vom 12. Februar. Das Malter Wet 
sen, SA. 5 fr.; Korn, 6 f.27 kr; Gerſte, 4f, 
er.; Dafer, 5 Hl. 51 fr.; Syel, 5 fl. 10 fr 


Berfteigerungen 


Hol3-Derfteigerung in Staats-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forftamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Loos 
fen von nachftehenden Holz⸗Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werben, nämlich: 


Den 25. Febr., Morgens 9 Uhr, zu Waldmohr, 
Revier JZägersburg. 


Schlag zufälliges Ergebniß im ganzen Revier. 


5 Eichen Bauſtaͤmme, 2 Elaffe, 
r 


21 u» ” * 

ML u m. Ku 

2 m Mbfchnitte, Ar on 

2 Mußhotz⸗Abſchnitt, Zr „ 

1 FE, ” ör ” 

8 Kiefern Bauftämme, 2r w. 
64 * 7) Ion 
22 ” ” Ir m 
6 _n Bauholz⸗ Abſchnitte, Ar Elaffe, 

5 Sichten Bauftämme, Zr Claffe, 
15 " ” Tu 
59 ” * ir 
50 Bırfen Nusholz:Abfchnitte, 


65 Kiefern Baumpfähle, 
85 Klafter Buchen geſchnitten Scheithof;, 
18% 5 Cißen gefanilten Scheirnsfgnfi 
11% z äftig und Pnorrig, u 
Hm nemifcht geſchnitten Gcheit, 
104 „ Birken „ 

2 "” Kiefern Präger. 
475 Buchen Welten mit, ftarfen Prügeln. 

Außerdem werden im Laufe der Monate März 
und April in dem Reviere Jägersburg, noch 
ohngefahr 500 Stämme Baur und Nutzholz, 
600 Klaftet Scheit⸗ und Prügelhol;, 45,000 
Wellen zur Veräußerung kommen. 


Den 5. März, Morgens 9 Uhr, zu Neuhaͤußel. 
Revier Neubäußel. 


Schlag Schleifw 
& Eiden Baulsnme, Ir Eure 
i ” ” 2r " 


52 ” ör * 


— ar u 

10 Buchen Nupftimme von 18 golf und drüber, 
IR. ” Betten” it as » Zoll, 
0 m euen mit flarfen Prügeln 
1700 Kiefern Welten, — 


Schlag Weingangsweg. 
1Eichen Pr in 2r ee 


” n on 


15 ” n hr ” 
3 Buchen Nupftämme von 18 Zoll und drüber, 
„ ” unter 18 Belt, 
1 „Abſchnitt, 
5Y Klafter Buchen geichnitten Scheit, 
1100 Buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
8975 Kiefern „ 


Außerdem werden im Laufe der Monate Mär; 
und Aprif in dem Reviere Neuhäußel, noch 
ohngefänr 500 Stämme Baus und Nupbolz, 
600 Klafter Scheit⸗ und Pruͤgelholz, 12,000 
Wellen zur Veräußerung konnen. 

Zweibräden, den 6. Februar 41841. 

Das f. b. Forftamt, 
Kröber. 

Dellfeld. CHolzverfteigerung). Samftag ben 
20. Februar nächſthin, Vormittags 40 Uhr, wers 
den in Dellfeld, aus dem daflgen Walde Falten» 
bufch, folgende Holzfortimente verfteigert : 

117 Eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme, wor 

unter für Wellbäume dienlich, 

9 Klafter Eichen gefchnitten 5ſchuhig, 

412 „ Buchen gejchnitten, 

2000 Buchen und Eichen Wellen, 

50 Pflugsfchleifen, 
mas mit dem Anbange befannt gemacht wird, 
daß dieſe Hölzer ganz nahe an der Hauptftraße 
bei der Dellfelder Bruͤcke fich befinden, und nach 


anbrädig, 


allen Richtungen hin gut abzufabren find. 





Eontwig, den 3. Februar 41841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 
Samftag den 27. d, Mis., des 
24 Vormittags um 9 Uhr, werden auf 
ber Canzlei der Bürgermeifterei Brens 
fchelbady, nachftebende Gegenftände, an die Meifte 
bietenden öffentlich verfteigert werden, als: 
4) Drei Kelteriteine,, beitehend aus 2 Läufer 
und einem Brett, welche im Orte Rieſch⸗ 
weiler liegen, 


2) ein wollener Bettteppich, 


3) 2 wergene Strobfäde, und 
4) 4 Leintücher. 
Brenſchelbach, den 48. Februar 1841. 
Das Bürgermeijteramt, 
— 24 ider 
Dis den 22. d. Wis, des Nachmittags 2 
Uhr, auf der Kanzlei der unterfertinten Bebörde, 
wird die Lieferung von 9 Keuerleitern und 40 
Haden, an den Wenigftnehmenden vergeben. 
St. Ingbert, den 40. Februar 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Chbandon. 


Montag den 22, Februar nädfthin, Morgens 
9 Uhr, werden in Einddb aus dem Gemeinde, 
wald Buchwald, folgende Holzfortimente ver» 
fteigert : 

416 Eichen Bauftämme, 2 Aipen id,, 4 Birfen 

Nugftämme, 12 Buchen id., 3 Hainbuchen id. 
407°/, Klafter Buchen gefchnitten Scheitholz und 
1625 Buchen Wellen mit ftarfen Prügel, 
Ernftweiler, den 12. Februar 1841. 
; Das Bürgermeilteramt, 
J. Schnebele 


(Die innere Zinrichtung der neuerbauten prot. 
Rirde zu Dunzweiler betreffend.) 

Samftag den 20. Februar I. J., des Nadıs 
mittags 2 Uhr, werden auf dem biefigen ' Bürs 
germeifteramte, die Arbeiten zur innern Einrich— 
tung der neuen proteftantifhen Kirche zu Dunz⸗ 
weiler, nah Handwerfen wenigſtnehmend öffent 
lich verfteigert, ale: fr 


4) Steinhauerarbeiten, veranſchlagt zu 60 — 
2) Schreinerarbeiten, „» 465 39 
3) Sclofferarbeiten, ” .„ 2 — 
4) Tüncherarbeiten, P „ 430 22 

Summa . . 675 1 


Unbefannte Steigliebhaber, haben fih mit le— 
galen Zeugniffen über ihre Tuͤchtigkeit auszu⸗ 
weifen. 

Waldmohr, am 4. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schlemmer. 


nn DL nm men | 
Vermiſchte Bekanntmachungen, 
(Beftohlene oder verlorene Kämme betreffend,) 

Sollten im Werlanf diejes Jahres, mamentlih Ans 
fangs Jauugrs, aus einem Kaufladen dabier, aroße ro: 
tbe Frauenzgimmer-Kämme entwendet worden, oder fonit 
abhanden aefommen ſeyn, fo wolle dem Uuterzeichneten 
baldige Mittheilung hievon aemact werden. 

Zweibrüden, den 11. Februar 1841. ; 

Der königl. Unterfuhungtrichter, 
Unters.: otta. 

Die verehrlihen Mitglieder des Caſino wers 
den biermit benachrichtiget, daß der diesjährige 
Faftnachtsball, naͤchſten Montag den 22. d. M., 
Abends 8 Uhr, gehalten werden wird, Masfen 
werben nur gegen Vorweis von Eintrittsfarten 
zugelaffen. _Um foldye Karten zu erlangen, bes 
liebe man fihb an den Präfidenten des Aus» 
ſchuſſes zu wenden. 


I ii — — 

Einem Gerücht, ald führe ich feine Schreib» 
materialien, biermit widerfprechend, erlaube ich 
mir bie Anzeige zu machen, daß ich ftetd eine 
große Auswahl von allen Schreibmaterialien 
vorrätbig babe. . Befonderd empfehlen kann ich 
alle Sorten Siegellade, Schreib» und Zeichenpas 





piere, fo wie befonders gute Hamburger Schreib» 
federn, von 6 fl. bis 4 fl. 45 fr. dad Gebund. 














Wiederverkäufer geftatte ich bedeutende Vortheile. 
R. Wahrburg in Zweibrüden. 
Anzeige und Zmpfehlung. 

Der Unterzeichnete madıt einem verehrlichen 
Publifum die Anzeige, daß er feine mechanifche 
Werkftätte im Stifte dahier, nun aufgeftellt bat. 
Diefelbe fegt ibn in den Stand, fomohl ſchwere 
mechanische Arbeiten, z. B. zu Müblen und Far 
brifen dienende Gegenitände, Hydraufifche, und 
andere Preffen ıc., ale auch phyſikaliſche und 
feine mathematifche Inſtrumente zu verfertigen. 
Er gibt fi der frohen Hoffnung bin, daß alle, 
die ihn mir Aufträgen beehren, vollfommen zu» 
frieden geftellt werden. 

Kaiferslautern, im Februar 1811. 

G. Frand. 

Unterzeichneter, aufgemuntert durch den 
BR Beifall, den feine Moͤbelfabrikation ers 

halten hat, vergrößerte fein Gefchäft der 
Art, daß von nun an immerwährend fertige, Mör 
bei und Rohrſtühle, nad den neueften Parifer 
Moden und Fagonen vorrärhig find. Indem er 
dies zur Kenntniß des Publikums bringt, macht er 
zugleich befannt, daß er nur ganz folide und 
dauerhafte Arbeit, um möglichft billige Preife, 
abliefert. 

Zweibrüden, im Februar 4841. 

Rarl Albrecht, Möbelfchreiner. 

Jakob Beresbeim, der junge, Küfer und 
Effigfieder in Blieskaſtel, hat fehr guten, reinen 
Obſteſſig, die Ohm um 3 fl. zu verfaufen. Auch 
empfiehlt derfelbe feinen ordinären Effig zu den 
billigiten Preifen. 

Wilhelm Sallenbad hat Ohmet, per Zents 
ner a 4 fl. 44 kr., zu verfaufen. 

im Delmig’ihen Haufe an der Mepgerballe iſt der 
untere Stod, nebft einer vollſtändig eingerichteren Bier» 
brauerei zu verlehnen, und bis Oſtern zu berieben. 

Ziterarifche Anzeige. 
Bei R. Wahrburg ift zu haben: 
Y. Diadelung’s Sammlung bewährter 
MELENTE 
zur Darftellung der feinften frangöfifchen, italies 
nifchen und weſtindiſchen 
. m „9 
Liqueurs, Ratafia's, 
Göremed und Huiles, theils auf dem warmen, 
tbeild auf dem falten Wege. 
8. Queblinburg, bei ©. Baffe. Geh. Preis 36 Fr. 





Redaktion, Drud und Verlag von G. Ritier. 





Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





Ne 22. 
Tags : Ereigniffe. 


Fürfei. Reſchid Pafcha, die Seele der tür, 
kiſchen Regierung, hat neuerdings gegen Intris 
guen einer ihn anfeindenden Partei im Divan 
zu kaͤmpfen, man jagt: es werden diefelben von 
Rußland genäbrt, da diefes in neuerer Zeit wie 
der eiferfüchtig auf England, in Reſchid Pafcha 
das Werkzeug des engen Anfchließend der Pforte 
an England erblidt. Man verfichert, daß Re— 
ſchid Paſcha deßhalb zum wiederholten Male 
feine Entlafjung angeboten und -insbefondere 
um die Bewilligung augefucht habe, dem neuen 
Könige von Prenden zu feiner Thronbefteigung 
die Gluͤkwuͤnſche des Großherrn überbringen zu 
dürfen, was jedoch bis jegt nicht angenommen 
worden ift. 

Frankreich. Paris, Die Pairsfammer bes 
fhloß in der Sitzung vom 11. Februar auf den 
Antrag Baron Seguier's, weldyer zwei in den 
Nummern des „National vom 9, und 11. Febr, 
erfchienenen Artikel als in hohem Grade beleis 
digend für die Kammer der Pairs bezeichuete: 
daß der Gerand dieſes Journals vorgeladen 
werden folle, am nächſten Dienftage, den 16., 
vor ihren Schranfen zu erfceinen. 

Marfchall Soult hat in der Darlegung der 
Motive, mit welcher er die Vorlage des Ge— 
fegentwurfes über die Kortififationen von Pas 
ris, am 41. d. in der Pairdfammer begleitete, 
die Oppofition, welche er in der Deputirtenfams 
mer gegen dad Ringmauer-Spftem geführt, ſchein⸗ 
bar fallen laſſen. Zum wenigften enthält bieje 
Darlegung fein Wort, welches an die perſoͤn— 
liche Meinung des Gonfeilpräjidenten in -diefer 
Frage erinnern könnte Am 12, bieß es, die 
Sprahe Hrn. Soult’d bei dieſer Gelegenheit 
fey das Reſultat eines Vergleichs mit Hrn. Guizot. 

Schon feit mehreren Tagen bemerft man, daß 
die Botjchafter von Rußland Defterreich und 
Preußen bäufige Gonferenzen unter ſich hatten. 
Man verfichert num wiederholt, diefelben bitten 


Freitag, 19. Februar 


1841. 








gegen bie neuerlich verfügte Ausbebung von 
80,000 Mann für die franzöfifche Armee Bor 
ftelungen beim hiefigen Gabinette gemacht, da 
folche Vermehrung der franzöfifhen Armee mit 
den friedlichen Berfiherungen des Gabinets nicht 
im Einklange ſtehe. 

Die „Preſſe“ berichtet, es ſeyen in London, 
wie man vernehme, Spuren der Fabrik der dem 
Könige der Franzoſen untergeſchobenen Briefe 
entdeckt worden; das Benehmen der engliſchen 
Regierung in dieſer Angelegenheit verdiene volle 
Anerkennung. 

Großbritannien. London. Die Koͤnig— 
in hat gemeſſene Befehle ertheilt, daß die Taufe 
der Kronprinzeſſin aufs prachtvollſte begangen 
werden ſoll. Unter Andern bat fie befoblen, daß 
der berühmte, einft dem befiegten Tippo Saib 
durch Ford Gornmwallid abgenommene Tigerfopf, 
welcher eine maſſive Goldbarre ftatt der Zunge 
und Zähne von Griftall bat, fo wie der mit 
Edeliteinen beſetzte goldne Pfau, deſſen Werth 
30,000 Pfd. St. beträgt, fo wie zwei Kabnen 
Zippo Saibs den Schmuck des Tafelzimmers 
im Budingbampallafte vermehren follen. Diefe 
Kojtbarfeiten find bereits am 8. d. aus dem 
Schloſſe zu Windfor, wo fie im Eilberzinmer 
aufbewahrt werden, hier eingetroffen. 

Schweiz. Bern. Was feit mehreren Tas 
gen ald Gerücht berumgeboten, von Wenigen 
geglaubt wurde, ift num doch in Erfüllung ges 
gangen. Eine vom 8. d. M. datirte, dem Bors 
ort2 eingegebene Note des öfterreichifchen Ges 
fandten Grafen von Bombelled proteitirte feiers 
lich im Namen Sr. Mai. bed Kaifers „in Als 
„lerboͤchſt Ihrer Eigenſchaft ald Nachkommen 
„des Hauſes Habsburg, welches die Abtei Muri 
„gegründet und mehrere andere Kloͤſter des Hans 
„tond Aargau dotirt hat, gegen jeden Act, wos 
„durch die aus dem Patrimonialoermögen Als 
„lerböcht Ihrer Ahnen beritammenden Güter der 
„durch die Stifter feſtgeſetzten Bellimmungen 
„entzogen werden, und behalten fich alle Rechte 


„vor, welche aus dieſer Verwahrung ge 

en. — Ueberdies madhen Seine faijerliche Mas 
Jeſtaͤt die Rebörden des Kantons Aargau für 
„jeden Akt der Entheiligung und Zerftörung 
„verantwortlich, weldbem die Grabftätten 
„Allerböhft Ihrer Vorfahren und die in 
„den Archiven verwahrten Stamm:lrfun- 
„den der Grafen von Habsburg ausgefegt 
würden." 

Rußland. Reifende, die kürzlich Warfchau 
befuchten, wollen daielbit gehört baben , ed be, 
laufe fih die zur Vertheilung im SKönigreiche 
Polen angefagte Trupnenmaffe allein an Infans 
terie auf 200,000 Mann. Es mag bei diefer 
Angabe wobl etwas Uebertreibung ſeyn; indeß 
it fo viel Thatſache, daß der ganzen Grenze 
nicht nur, die gewoͤhnlichen Befapungeitädte, 
fondern auch die Fleineren Orte, die faum Städte 
genannt zu werden verdienen, und die fonft feine 
Befagung hatten, mit zahlreichen Mannfchaften 
belegt find. 


Preußen. Berlin. In Kurzem werden 
die neuen Münzen mit dem Bildniffe Friedrich 
Milbelm des Vierten erfcheinen. Das Gepräge 
ift bis anf das Bruftbild, überall daſſelbe ges 
blieben. Die neue Echeidemünge in Stücen von 
jwei und einem balben Silbergrofchen wird nun 
ebenfalld ausgegeben werden; dagegen werden 
die bisher circulirenden Zweigrofchenftüde ganz 
eingezogen, und das kleinſte Gourantgeld Bier 
grofchenflüde feyn. 

Holland. Haag. Am 5. Februar bat der 
Provinzialhof von Holland in einer Sade ein 
Urtheil gefält, das ale Anmefenden zu Mit 
leiden anregte., Gisbert van Dyk war befchuls 
bigt, fein erft 44 Monate altes Kind mutbwil⸗ 
Ilg getötter zu haben, und zwar durd einige 
barte Schläge an die linfe Kopffeite, worauf 
das Kind am andern Abend ftarb. Traurig war 
ed anzubören, daß Zrunffucht auch bier die Urs 
face der That geweien; der Bater fan betrun⸗ 
fen vach Haufe, warb über dad frhreiende Kind 
erboft, und verfeßte bemfelben im biefem Grimm 
die unglüclichen Schläge. Er wurde ſchul dig ers 
kannt und zur Strafe ded Schwingens mit dem 
Schwerdte über feinem Kopfe, jo wie zur fechd« 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Diefer Tage iſt in unferer Nefldenz eine Frau 
in ibrer Echlaffammer ertrunfen. Gie war eine 
Waſchfrau und, flatt in ihe Bert zu fleigen, 
gerierb fie in cine mit Waſſer angefüdte Bürte, 
Man fcheint dieies Unglück auch dem Trunfe, dem 
fie febr ergeben war, zufchreiben zu müffen. Als 
der Sohn nah Haufe Fam, fand er feinen Bas 


ter in feilem Schlafe und feine Mutter tode in 
ber Bütte, 

Dfalz. Zweibrüäfen. In der Sitzung 
des koͤnigl. Appellationsgerichtd vom 17. d. We, 
murde das gegen den Beihäftsmann Wagner 
von Speyer, erlaffene erftrichterliche Urtbeil, in 
ber Weije reformirt, daß derielbe von der Bes 


ſchuldigung der Prellerei und Unterihlagung freis 


gefprochen und die fünfzehnmonatliche Gefäng- 
nißſtrafe nebſt Interdiktion aufgehoben if. Die 
wegen Gewobhnbeitswucher füber ihn verhängte 
Geldbuße wurde auf die Summe von fl. 5500 
reduzirt. 
m Zweibrüden, 18. Februar. Bei 
5 — dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
TE fih der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 395 Heftoliter 
Maizen, 5 fl, 14 fr.; 254 Heltl. Korn, 4 fl. 
30 fr.; 222 Heftl, Gerfte, 3 fl. 55 fr.; 4 Hektl. 
Spelz, 2 fl. 23 fr; — Hektl. Speljtern, — fl. 
— fr; — Hektl. Dinfel — fl. — fr.;6 Heltt. 
Miſchfrucht, 4 fl. 45 fr.; 10 Hektl. Erbien, 
5 fl. — fr.; 306 Hektl. Hafer, 2fl. 13 fr. Zw 
fammen 997 SHeftoliter. Ferner ber Heil. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 84 fr. — Stroh, 1 fl. 30 fr. | 
Zweibrüder Brod- und Sleiſchtaxe. 
Weisbrod, 3 Kil. 16 Pr.; Korubrod, 13 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 Pr.; das Paar Wer wiegt 16 Lorh 2 fr. 
— Das Pfund Ocſenfleiſch 8 fr.; Kühfleiſch, 6 Pr.; 
Kalbleiih, 6 fr.; Hammelfleifch, 8 hr; Schweinenfleife 
9 Pr. Der Kita. Butter, — d. 42 fr 


— — ———— —— ——— 

Berichtigung: In Nro. 1 dieſes Blat 
tes, in der Anzeige von K. Wahrburg, leſe 
man unten im Preis: ſtatt 6 fl. bie 4 fl. 45 kr., 
„6 fr. bis 1 fl. 45 fr.“ das Gebund, 









Verfteiıgerungem 


Mittwoch den 24. diefed Monats, 
kr wird die Baumpflanzung auf der 
" Bergfeite der neugebauten Strecke 

der Bienalbftraße, im Ixheimer Banne, befte 
hend aus 445 Apfel» und Birnbäumen und eben» 
foviel Pfählen, des Vormittags D Uhr, vor dem 
unterzogenen Amte, an deu Wenigſtnehmenden 
verſteigert werden. u 

Die Hauptbedingungen fönnen auf jedem Bür, 
germeifteramte des hiefigen Bezirfs, Circulaͤr 
Nro. 8 von A841, eingejehen werden. 

Irheim, den 45. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Tbeobalbd. 


Mittwoch den 24. diefes Monats, wird die 
Baumpflanzung auf der Bergfeite der Bicken 








" — 


albſtraße, vom Dorfe Mittelbach bis an den 
Weg noch Hengſtbach, beſtehend aus 87 Apfel⸗ 
und Birnbänmen und eben. ſoviel Prählen,, in 
ben beiden Gemarkungen des Nachmittags 2 


Uhr, vor dem unterzegenen Amte, an den We 


nigftinehmenden verfteigert werben. . 
Die Hauptbebingungen können auf jedem Bürs 


germeifteramte des biefigen Bezirks, Girculär- 


ro. 6 von 1841, eingejeben werden, 
Mitrelbach, den 15. Kebruar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünisbolz. 


Donnerjtag den 25. dieſes, werden die Baums 
pflanzungen an der Bliesftraße, von der Bann, 
grenze Mimbach, bis an jene von Herbigbeim, 
beitebend in 744 Npfels und Birnbäumen, 218 
Kirſchbäumen, 137 Pappeln und 1629 Pfählen, 
bed Nachmittags 4 Uhr zu Bliesdahlbeim, in 
der Behauſung des Adjunften Rabung dafelbit, 
vor unterzogenem Amte, an den Wenigftnehr 
menden verjteigert, wozu die Liebhaber einges 
laden werden. 

Die Hauptbedingungen fönnen auf jedem Bürs 
germeifteramte des koͤnigl. Land-Commiſſariats 
Zweibruͤcken, Circulaͤr Nro. 6 vom 4. dieſes, 
eingeſehen werden. 

Walsheim, den 15. Februar 1841. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Müller 

Bis den 22%, d. Wire, des Nachmittags 2 
Ubr, auf der Kanzlei der unterfertigten Bebörbe, 
wird die Rieferung von 9 Feuerleitern und 40 
Haden, an ben Wenigfinebmenden vergeben. 

St. Ingbert, den 10. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Ebandon, 


Am Montag den 2. März naͤchſthin, Mors 
gend um 9 Uhr und die folgenden Tage, läßt 
Hr. Ph. Heing, Kaufmann babier und Syn— 
dit der Fallimentsmaſſe des Johann Felden 
in Waldfiſchbach, in der Behauſung des Herrn 
C. Lohr, die nachgenannten Waaren und Mo— 
bilien, auf Borg verſteigern, als: 

171 Ellen Bieber, in grau, ſchwarz und braun, 


42 „Bay, 
6 Triuich, 
140, — und weisgeſtreiften Bettbar⸗ 
end, 
1470 „ weis baumwollen Tuch, 
40 „“, geſtreiftes Rockzeug, 
232 „ grau baumwollen Futtertuch, 
324 „ geftreiften und carirten Koͤlſch, 
4560 „ Carolins, Siamois, 
253 , weiſen Eherting, 


1021 Ellen feinen und orbinären Cattun, 
41087 


„» SommerbofensZeug, ‘ 
139 „ */, feidene und baumm. Weftenzeuge 
356 „ grün, fchwarz-blausbraune Merinos, 


60 „ 3Wweifarbiger Thibet, 


1000 „ breite ſeidene farbigen Bänber, 
200 Stüͤck ſeidene und */, ſeidene baumwollene 
Halstuͤcher, 
8 „ Nanquin, 
100° „ baumm., welfes und farbigen Bänder, 


49 Pfund weiß und blaumellirtes Stridgarne, 
weiſe und ſchwarze baummollene Strümpfe und 
Kappen, Hoienträger, Regenfchirme, Handfchuhe, 
Knöpfe, Nähleide, fchwarzs und weiss feidene 
Baumwollens Spigen, alle Sorten Schnupfs und 
Rauchtabake, Stärfe, Leim, Talglichter, Seife, 
Kaffe, Melis, Nudeln, Schwänme, gemachte 
Blumen, Eſſig, Fifhıbran, Kreide, 1 Pfeffer⸗ 
müble mit Bank, nebſt einer vollftäntigen Ras 
den⸗Einrichtung — zwei Schaafe, vier Bienen 
und mehrere Mobilien. 

Montag den 22. Februar naͤchſthin, Morgens 
9 Uhr, werden in Eindd aus dem Gemeindes 
wald Buchwald, folgende Holzfortimente vers 
feige: 

46 Eichen Bauſtaͤmme, 2 Aſpen ib., 4 Birken 

Nutzſtaͤmme, 12 Buchen id., 3 Hainbuchen id, 
107°/, Klafter Buchen gefchnirten Scheithol; und 
1625 Buchen Wellen mit ftarfen Prügel, 
Ernfiweiler, den 42. Februar 1841. 
Das Bürgermeilteramt, 
J. Schnebele. 
Gemeinde⸗Jagdverpachtung. 
Montag ben 22, 
Rebruar 1841, ded 
Vormittags 10 Uhr, 
x werden auf dem Ges 





‚wieindebaus ‚zu Großfteinpaufen, vor dem Bir 


meinden: 
4) Großfleinbaufen, 
2) Kleinfteinhaufen, 
3) Bottenbadh, 
4) Walshaufen und 
5) Riedelberg, auf 6 ober 9 Jahre ver 
pachtet. 
Großſteinhauſen, den 4. Februar 1841. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Hüther. 
Freitag den 26. laufenden Monats 
Februar, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zum Zmweibrüderhofe bar 
bier, wird Herr Johann Ehriſtoph Kienlin, 


- 





Tabaksfabrikant dahier, welcher feinen Ackerbau 
aufgeben will, einen Theil ſeiner Immobilien, 
nämlich ohngefähr 72 Morgen Ackerfeld und ohn⸗ 
‚gefäpr 3 Morgen Wieſen auf Kirrberger Bann 
mb ohngefähr 47 Morgen Acerfeld auf Zweis 
briickers und Niederauerbacher Bann, in gerignes 
ten Loofen und auf langjährige Zablungsfriften 
öffentlich zu Eigenthum verfteigern laſſen. 

Der Plan über dieſe Laͤndereien, welche fich 
in gutem Baus» und Beſſerungszuſtande befin⸗ 
den, und wovon ein Theil eingeſaͤet iſt, kann 
auf der Amtsſtube des unterzeichnetem Notaͤrs 
eingeſehen werden. 


Schmolze, Notaͤr. 
Die Verſtelgerung der dem Hrn. Phi⸗ 
mn lipp Laurent dabier angebörigen, in 
juugaı ‚Niro. 20 dieſes Blattes beichriebenen 
Smmobilien,. Srheimer Banned, mird naͤchſten 
Dienftag den 23. dieſes, in der Behauſung des 
Hrn, Vürgermeifters Theobald in Irheim, Statt 
finden. 


. Schmolze, Notär. 





. Urtheilssuszug. 

Auf den Antrag von Anna Maria Lambing 
und deren Ehemann, Paul Hafner, Weber in 
Homburg wohnbaft, hat das koͤnigl. Bezirföges 
richt zu Zweibruͤcken, durch Defaut-Urtbeil vom 
4. Februar 1841, gegen Peter Rifch, ohne Ges 
werb in Homburg wohnhaft, die Interdiction 
- ansgefprocen. 

Zweibrüden, den 16. Februar 1841. 

Für richtigen Ertract, 
Der Anwalt der Interdictionsklaͤger, 
} Hudlet. 

Anzeige. 

Ein junger Menſch, der ſchon 
auf einem Notariate gearbeitet 
hat, kann auf der Amtsſtube des 
Unterzeichneten, gegen ein ſeinen 
Leiſtungen entſprechendes Honorar, Beſchäftigung 
erhalten und ſogleich eintreten. 

Waldmohr, den 16. Februar 1841. 

Guftenberger, Notär. 


Bei Kaufmann Johann Philipp Boſch in 
Bergzabern ift eine Lehrlingsſtelle offen. Luft 
tragende aus guter Familie und mir dem nöthis 
gen Vorkenntnuͤſſen verfehen, mögen ſich alsbald 
an ihn wenden, 

Die Unterzeichneten, haben biermit bie Ehre 
einem geehrten Publifum anzuzeigen, daß fie 





das Geſchäft des Hrn. Gerlach feel. dahier, 


“übernonnnen baben. 


Sie empfehlen Ihr Lager in Hoblgläfern und 
Porzellan, fo wie auch alle Sorten Rollen⸗ und 
PDaquer» Tabak eigener Kabrifation, dann alle 
übrigen SpezereirArtifeln. 

Bliedfaftel, deu 18. Februar 1841. 

@ und Wies. 


 Kunft: Anzeige, 

Der Unterzeichnete bat bie 
Ehre, dem verehrlichen Publikum 
befanntzu machen, daß er mit dem 
arofen Parifer Musde statuüre 
oder großes Wachsfiguren⸗Kabi⸗— 
net, von 100 Figuren in Lebens— 
größe, weldes in den größten 
Stadten Deutfchlande einen all 
“I gemeinen Beifall gefunden, und 
>) wovon fchon in allen Zeitungen 
davon gefprochen wurde, dabier 
angefommen. Dafjelbeift bie fünfs 
* — tigen Sonntag, von 3 Uhr Nach» 
ea mittage bid Abende Hllhr, zu feben, 

Der Anfchlagszettel wird das Nähere hier 
von befannt machen. 





Joſeph Caris, 
Bilder und Vlodelirer aus Paris, 
’/, Morgen Aderland auf den Waden, an 
die Geilerbahn ftoßend, ift auf 3, 6, 9 Jahre 
zu verlehnen. Das Nühere bei Ludw. Henigſt. 


Unterzeichneter hat im Klingelthal zwei und 
einen halben Morgen 8 Ruthen Acker auf meh— 
rere Jahre in Lebn zu vergeben; derſelbe kann 
auch in zwei Theile getheilt werden und iſt 
mit mehreren Sorten tragbaren Obſtbäumen 
angelegt. fr. Schilling. 
Non  Zugelaufen. Ein rother Hühner 
—— hund mit vier weißen Pfoten und 
Ei einen Bleſſe. Abzuholen bi Samel 
dahier. 


Bei Friedrich Schaͤffner dahier, find Hech⸗ 
felbänfe mit Federn, auf eine neue Art, per Stuͤck 
a 8 Gulden, zu haben. 


Friedrih Lug bat einen halben Morgen 
Sarten am Fahrenberg, zu vermietben. Das 
Nähere bei Ch. Herchenröther, 

2000 Stud Hopfenftangen find zu verkaufen. 
Berleger diejes Blattes jagt bei wen. 


Die Wirtwe von Mepger Porruer hat Mm der Los 
wengaſſe in ihrem Haufe, dem weiten Stock nebit Stall, 
bis Oſtern zu vermiethen, i 











Medaftion, Drud und Berlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


| für 
Zweibrücken, Homburg und Enfel. 





E Tags: Ereigniffe. 





Türkei. Durch die Ergebniffe, welche bie 
Interfuchung der im der legten Zeit entdeckten 
Verſchwoͤrung gegen das Leben des Fürften] der 
Wallachei bis jetzt geliefert bat, erjcheint, Bes 
richten aus Buchareit zufolge, auch ein gewiſſer 
Golfen, welcher früher bei dem dortigen frans 
zöfifchen Conſulate Dienfte leiftete, compromits 
rt. Auf dem Landgute eines, Häuptlings ber 
Verſchwoͤrung follte fi die angeworbene Mann 
{haft verfammeln, fofort den Fürlten und mebs 
rere Großen des Reichs ermorden, ein Director 
rium einfegen und eine allgemeine wallachiſche 
Republik unter Dem Namen „Neu Romanien’ 
ausrufen. Als Chef der Verſchwoͤrung ericheint 
der fchon mehr erwähnte Bojar Pbilippedco, 
der jedoch, wie ebenfalls fchon gemeldet, gegen 
die Sompetenz der Unterfuchungscommiffton Eins 
ſprache getban hat und jede Autwort verweigert. 

Aranfreih. Straßburg, 15. Febr. Die 
gejtrige Feier in ber biefigen Domkirche war 
tine der großartigften und erbebenditen, die ſich 
dem Auge darbieten fann. Die Weibe ded zum 
Goadjutor ernannten Abbe Raͤß ward nämlıc 
vorgenemmen. Mebr ald zehn Taufend Mens 
{hen ,, ohne das unter den Waffen geftandene 
Militär, welches ebenfalld mebr ald taufend 
Mann betrug, hatten im Innern der Kirche Platz 
genommen und obngefähr vierbundert Geiftliche 
affiftirten Diefer Geremonie. Herr Räß ift der 
dritte Bifchof, der im Münfter zu Straßburg 
geweiht wurde. Der erfte war Walther von Ges 
roldded, der feine Weihe im Sommer 1259 ers 
hielt, der zweite Wilbelm von Hohenftein, ges 
weiht im Sabre 1507. Der neue Goadjutor 
bat feine Studien größtentheild in Mainz ge 
macht, und erft im Jahre 4830 verließ er dieſe 
Stadt, für welche er eine große Vorliebe zu 
baben ſcheint. 

Nufland. Amtlichen Berichten (des Ober 


Sonntag, 21. Februar 


18Al, 


PolizeisMeiftere) zufolge, zählte Et. Peters⸗ 
burg zu Ende des Jahres 1840 eine Bevdlterung 
von 470,202 Seelen, wobei jedod nur 132,590 
Perſonen weiblichen Geſchlechts fich befanden, 
Preußen. Berlin. In der Naht vom 
13. — 14 d. fand im Dpernhaufe zu Berlin 
die erfte Redoute ftatt, und ed bewährte ſich 
abermals auf überzeugende Weife, daß der Nord» 
deutiche, und zumal der Berliner, nicht: für die 
beitern Intriguen und Freuden des Barnevals 
aefchaffen ift und unter Magfenfreibeit nur das 
Necht zu toben und feinen Nachbar umzurennen 
verfteht. Die verfprochenen Maskenzuͤge, durchs 
TheatersBalletperfonal ausgeführt, batten eine 
große Anzabl von Zuſchauern berbeigezogen, 
und die Räume waren offenbar ſchon überfüllt, 
bevor noch emer der viel Platz erfordernden 
Maskenzüge erfchien. Der Sflavenmarft, die 
Dogenfabrr mit Sängern und Mufifanten in 
drei Gondeln, der Tanz der Bierländerinnen 
waren faum mit Muͤhe und Notb unter Stoßen 
und Treten aufgeführt, ald der Ungeftüm eines 
großen Theile der Zufchauer, meiſt fehr befanns 
ter und bervorragender junger Reute, fo febr 
alles Maß überfchritt, daß die Polizei mehrmals 
einfhreiten mußte, ohne jemald das Ende des 
Tumultes herbeiführen zu fünnen. Der Zug ber 
Amazonen, der fchönfte von allen, zog vor, gar 
nicht zu erfcheinen, und blieb aud. Masken⸗ 
und DominorZerreißen, Stoßen, Boren und Hins 
auswerfen, alles das fam oft dicht unter der 
fönigl. Loge vor, im der ſich mehrere Prinzen 
befanden. Sowie fich eine Charaftermasfe ſehen 
ließ, ward fie furdtbar tobend umringk, ums 
tanzt und Bis zum Ohnmaͤchtig und Wüthend« 
werden genedt und verhöhnt. Ga, ed wurden 
be gegen Morgen die im Saale ftehenden 
Bänfe ald Leitern an einige Logen des erften 
Ranges gelegt, um diefe mit Gewalt zu fürs 
men und die darin Sigenden zu vertreiben. Died 
binderte aber glüdlichermeife die Polizei, die 
fehr zahlreich zugegen war. Genug, der Lärm 





und bie Ungezogenheit waren fürchterlich, was 
ren fo, daß unter ähnlichen Umftänden fein ans 
ftändiger Mann, gefchmweige eine Dame die Res 
douten des Opernhauſes mehr befuchen kann. 


Dagegen find in Köln die Borbereitungen 
zum Garmevalefeite, welche von allen Seiten mit 
der größten Thätigfeit und Emfigfeit betrieben 
werden, wahrhaft großartig. Sicher wird es 
bier nicht an den beiteriten Ueberraichungen fehr 
Ien, da der zur Darftellung gewählte Stoff dem 
Mige und der Satyre das reichfte und ergies 
bigfte Feld bietet. 


Pfalz. Die Allgemeine Zeitung enthält fols 
genden recht fehr beachtens⸗ und beherzigensiwerthen 
Artifel aus der Pfalz vom 8. Februar. „Die 
öffentliche Meinung ift für die Eifenbahnen auf's 
Neue bei und rege geworden, feitdem durch bie 
in der Allg. Ztg. enthaltenen Aufſätze über ein 
allgemeines deutſches Eiſenbahnſyſtem eine Bahns 
linie vom Rhein über Heilbronn und Kannftadt 
nad) der obern Donau und Augsburg in Anregung 
gebracht worden iſt. Die Vortbeile, welche aus 
diefer Verbindung unferer Provinz mit ganz Bayern 
erwachfen würden, find unermeßlic. an bes 
denfe nur, daß nach ihrer Nerftellung Speyer 
von München nicht mehr ald 9 bi 40 Stunden 
entfernt wäre; daß dadurd fait alle Nadıtheile 
der Territorialtrennung aufgehoben würden; mit 
welcher Leichtigkeit Truppen bin und ber zu bes 
wegen wären; wie fehr dadurch der Abjag unjerer 
Meine nach Altbayern befördert würde und dann 
noch — die Eifenbahnverbindung mit Metz. Längſt 
ift dDargethan, daß ſchon der Steinfohlentransport 
von der Saar, einjeitd nach dem Rhein, anderers 
feitd gegen Meg hin, die Anlagefoften einer Eifens 
bahn auf dieſer ganzen Linie hinlänglich rentiren 
würde. Dazu käme noch der ganze Handelds und 
Perſonalverkehr zwifhen Meg, Parie, Havre de 
Grace und einem Theil von Belgien einfeitd und 
dem ganzen mittlern und füdweftlichen Deutfchland 
andererfeits. Da unſere Linie die bireftefte ift, 
fo könnte es nicht fehlen, daß und der größte Theil 
diefed Verkehrs zu Theil würde. Diefe Bahn 
würde die Pfalz in der Mitte durchfchneiden und 
zwei Drittheile wirden auf bayerifchem Gebiet 
laufen. Zum Gluck für und haben biöher die 
politifchen Bewegungen in Frankreich alle Thätigs 
feit im Eifenbabnbau gelähmt, fonft hätte Straßburg 
diefen Transport zu unferm größten Nachtbeil 
an fich gezogen. Nach der ausdrücklichen Erfläs 
rung der franzöfichen Finanzmänner wird Franfs 
reich wegen der fo foitjpieligen Befeftigung von 
Paris auch in den nächſten fechd Jahren nicht 
an große Eifenbahnanlagen denken Fönnen, Ber 


nügen wir diefe Zeit der Lähmung Frankreichs zu 
unferer Stärfung Y 9) 


*) Bekanntlich preſſirt's uns ehrlichen Deutſchen beim 
Vorauſchreiten nie fehr. Das Fertigwerden der Straße 
über Sweibrüden, Pirmafenz, Annweiler nach Karls⸗ 
rube erfüllte ung Weſtricher mir manchen himärifchen 
Hoffuungen. Wir hörten ſchon im Geiſte Staats: 
cuͤwagen raſſein, ſahen neue Etabliſſements wie Pilze 
emporfommen u, dgl. m. In der Wirklichkeit iſt aber 
bıs heute nr geſchehen. Die Straße bis an den 
Rhein und die Brüde bei Worth — alles ift fertig — 
aber nicht einmal em täglicher @ilwagen:@ours ift 
im Gange. r D. N. 








Vertteigerungen 
Montag den 22. diefes Monate, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr, wird das in der Alle dabier 
befindliche Gehölze, — zu Bohnenpfählen, Erb» 
fenreifer 2c. geeignet, — an Ort und Stelle, in 
Looſen an den Meiftbietenden verfteigert. 

Zweibrüden, den 20. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 

Montag den 1. März 1841, NRadıs 
a mittage 2 Uhr zu Zmeibrüden, im 
» Aat Gaftbaufe zum Zweibrüderhof, werden 
nachbefchriebene, den Kindern des dahier verlebs 
ten Hrn. Georg Streble und deffen Wittwe 
Margaretha Nothnagel, jegigen Cbefrau 
von Herren Philipp Thomas, Spezreihändler 
in Philadelphia, ungerheilt angehoͤrige Immobi⸗ 
lien, auf langjährige Zahltermine zu Eigen» 
thum verfteigert: 

4) Ein dreiftödiges dabier in der alten Poſt⸗ 
gaſſe ſtehendes Wohnhaus, fammt Gtallung, 
Speicher, Hofgering und Dunggrube, neben Bäls 
fermeifter Herchenröther und Schreinermeifter 
Schiel. 

2) Morgen Garten am Fahrenberg neben 
dem Weg. 

Zweibrüden, den 13. Februar 4841.  ° 

Schuler, Notär. 

Dienftag den 23 Februar nähfthin, 

Nachmittags um? Uhr, in der Behaus 

—* ſung des Herrn Buͤrgermeiſters Theo⸗ 

bald in Irheim, läßt Herr Philipp Raurent, 

Gefhäftsmann dabier, folgende ihm angehörige 

Immobilien, Irbeimer Bannes, unter fehr vort 

theilbaften Bedingungen, zu Eigenthum verftei« 
gern, ale: 

4) Ein zu Irbeim ſtehendes zweiſtoͤckiges 
Wohnhaus, fammt Stall und Hofgering, neben 
Magdalena Biehl und PeterHod. 

2) 2 Biertel 41 Ruthen Ader in der zweiten 
Ahnung im Fluhr gegen Zweibräden, neben Lud⸗ 
wig Stahl und Garolina Neubert, 


3) 30 Ruthen Ader in ber zweiten Ahnung 
Im Fluhr gegen Hornbach, neben Peter Schid 
und Jacob Brünisholzen Wittwe. 

4) 30 Ruthen Ader in der dritten Ahnung 
dafelbft, neben Jacob Hoffmanns Wittwe und 
Friedrich Joſt. 

5) 41 Morgen Ader in der dritten Ahnung 
auf Mübiberg, neben Adam Weiſen Wittwe und 


Ignatz Balzer, 
Schmolze, Rotär. 

Freitag den 26, laufenden Monate 

Februar, Nachmittags um 2 Uhr, im 

Gaftbaufe zum Zweibrüderhofe dar 
bier, wird Herr Johann Chriſtoph Kienlin, 
Tabaksfabrikant dabier, welcher feinen Aderbau 
aufgeben will, einen Theil feiner Immobilien, 
naͤmlich obngefähr 72 Morgen Aderfeld und obns 
gefähr 3 Morgen Wirfen auf Kirrberger Bann 
und obugefähr 47 Morgen Aderfeld auf Zweis 
brüders und Niederauerbacher Bann, in geeignes 
ten Looſen und auf langjährige Zablungsfriften 
öffentlich zu Eigenthum verfteigern laffen. 

Der Plan über diefe Ländereien, welche fich 
in gutem Baus und Befferungszuftande befins 
den, und wovon ein Theil eingefäet ift, kann 
auf der Amtsftube des unterzeichnetem Notaͤrs 


eingefehen werben. 
Schmolze, Notär. 


Montag den 45. März naͤchſthin, 
ar Nahmittags um 2 Uhr, im Gaftbaufe 
ug zum Adler in Zmweibrüden, werden 
nachbezeichnete zur Berlaffenfchaft des bafelbft vers 
lebten Meggermeijters Hrn. Friedrih Groß und 
deſſen gleichfalls verftorbenen erſten Ehefrau 
Eliſabetha Schneider, und zur Vermögens 
gemeinfchaft, worin erfterer mit feiner binters 
laffenen Wittwe Elijabetba Schweiger in zweis 
ter Ebe gelebt hat, gehörige Immobilien, Zweis 
brüder Banned, unter fehr vortheilbaften Ber 
dingungen und auf langjährige Zablungsters 
mine, Öffentlich verfteigert werden, ale: 

4) Ein in der Hauptftraße der Stadt Zmeis 
brücen gelegenes dreißödiges Wohnhaus, 
ſammt Hintergebäuden, Stallung, Keller 
und gemeinfchaftlihem Hofgering mit Eins 
fahrt, neben Friedrih Wehners Wittwe 
und Daniel Auerbader. 

2) Eine Fleifhbanf unter der Zmweibrüder 
Mesgerhalle, Nro. 2, neben Wilhelm Hals 
lenbach und Balentin Flidinger. 

3) 2 Viertel Ader auf dem Fahrenberg, nes 
ben der Kirchenihaffnei und bem Ernſt⸗ 
weiler Hofgut. 

4) 4 Biertel 26 Ruthen Ader hinter ben Gu⸗ 





tenädern am Kelfengraben, neben ben Schuh⸗ 
macer Groß’ihen Erben und} ben Ger 


fhwiftern Janton. 
Schmolze, Notär. 


Gleich nad) diefer Berfteigerung läßt die Witt, 
we des dabier verlebten Buchfegerd Herrn Jos 
hann Ritter, für fih und ald Bormünderin ihs 
rer Rinder, einen Garten von obngefähr einem 
Morgen, auf Zweibrüder Bann, oben auf dem 
Fahrenberg und auf dem Kreuzberg und Spels 
zenacker, neben der Kirchenichaffnei und Epris 
ftian Brüd gelegen, unter annehmbaren Bedins 
gungen, öffentlich verfleigern. 

Schmolze Notär. 

Hierauf wird eine dem Hrn. Friedrih Römer, 
Wirth im Tivoli dabier und feinen Kindern 
gemeinfhaftlid mit Frau Witwe Hoff dahier 
angehörige Wiefe, auf Einöder Bann, in der 
Großwies, neben der Kirchenſchaffnei und Kies 
fers Erben, 4 Morgen 4 Viertel 49 Ruthen 
enthaltend, auf Zahlungstermine, zu Eigenthum 


verfteigert werben, 
Schmolze, Notär. 


Mublen-Derfteigerung. 

i Montag den 8. März naͤchſthin 
ln, zu Quirnbah, Cantons GEufel, im 
es nachbefchriebenem Wohnhauſe, Mors 
gend 9 Uhr, läßt der Müller Jakob Drum 
von Quirnbach, folgende Immobilien auf Eis 
genthum verfteigern, nämlich: 

1) Ein zweiltödiges Wohnhaus, beftehend in 
6 Zimmern, einer Küche, zwei Kellern, einer 
großen Scheuer, einem. doppelten Gtalle und 
6 Schweinſtällen. 

2) Einer Mahl» und Oehlmuͤble, erftere mit 
zwei Mablgängen und einem Schälgange, lege 
tere mit einer Preſſe und Schrotmüble; alle 
Gebäulichkeiten neu erbaut und in gutem Zur 
ftande. 

3) 45 Morgen größtentheild befaamtes, in 
ber Nähe der Mühle und um diefelbe gelegenes 
Aderland, -3'/, Morgen Wiefen und 3’/, Bier 
tel Sartenland und 4 Viertel Wiefengarten. 

Sollte die Eigenthume-BVerfteigerung nicht zu 
Stande fommen, fo werden vorbezeichnete Im⸗ 
mobilien in einen fünfs oder zehnjährigen Pacht 

egeben. 

Eufel, den 15. Februar 41841. 

Gieſſen, Rotär. 
TE —— —— za] 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


Der dramatifche Berein der Stadt Zweibräß 
fen, wird Dienftag den 23. Februar zur Auf 





führung bringen: 4) „Der Stumme,“ Luftfpiel 
in 4 Aufjuge. 2) „Die Hauebälterin,” Schwank 
in einem Aufzuge. 3) „Laßt mich leſen,“ Lults 
fpiel in einem Aufzuge. 

Der Dorftand des dramat. Dereins. 


Durch die Adininiftration des fönigl. Gentraß 
ſchulbücherVerlags in Münden it Unterzeich 
netem der Debit der 


Bücher für Volksſchulen 
fuͤr den weſtlichen Theil der Pfalz, uͤbertragen 
und zugleich eine Sendung zugekommen. Man 
wird für die Zukunft bedacht ſeyn, fo weit im 
Berlage die Borräthe reichen, das Lager moͤg⸗ 
lichſt volftändig affortirt zu halten. 

Zu haben ift vorläufig: gebund, rob. 


Kibeln 6. Ir. 
Lehrbücher 5 u 8 7) 
Bibliſche Gefhichten, jedes Boch. 20 „13, 
Katbolifche Katechiömen 3 „ Ta 


Borlegeblätter für den Schönfchreibr 

Uuterriht, 1 — 20 

Muftervorfchriften, 4. Stufenfolge : r u 
— 3 


" ” ° " „ 3 „ 
Zeihnungs»Borlagen, 1. Heft 18 „412 „ 
" „» % m 15 „410, 
Gefanglehre, 4. Abtheilung 8 „An 
" 2. " 15 ”„ 10 [23 

" 3. „ 16 „iA, 


. Nitter, 
Buchhändler und Buchdrucker. 










ı“EF So eben erhielt ich von 

« En,» London eine ganz vorzüp- 

“ ⸗ behe Sendung Stabelte- 

7 dern, als: Badies-pen (Da- 

Y menfeder) beste Sorte, per 

j Duz. a 56 kr., 2te Sorte 

; — » 18 kr. (rine ganz vor- 
er ® - — * ze’ treflliche Feder.) 

; — or Lord-pen (Herrenfeder) 





Tundener " Silherstahl und broneirt 
— (Hamburg) k $0 kr. (noch unüber- 
troffen,) 


J. Schuberth & Co. Napoleons (Riesen - ) 
Feder, die Karte a 4 fl, 42 kr., (die dauerhalteste, die 
bis jezt existirt) 

Auch andere, wohlfeilere Sorten sind wieder ange- 
kommen bei BR, Wahrburg in Zweibrücken. 

Der Friederifa Bail, wohnhaft bei ibrem 
Vater im der Sonnengaffe, iſt diejenige Com» 
miffton in Lieferung von feidenen Filets-Handr 
fhuben, melde bieher Madam Ritter beforgt 
bat, übertragen worden. Gie bringt dies hier 
mit folhen Mädchen in Kenntniß, welche zu 
diefer Arbeit Luſt tragen, und die alebald bie 
bierzu erforderliche Seide bei ihr in Empfang 


nehmen können. Auch erbietet fie ſich zum 


(London) 





Unterricht in diefer Arbeit für Mädchen, melche 
nob feine Kertigfeit darın befigen. Zugleich 
empfieblt fie ihre Strickſchule für fleine Kinder, 
zu deren Ueberwachung und angemeffene Bers 


weilung fie mütterlihe Sorgfalt veripricht. 


Ocbl » Gas» Lampen. 

Aufgemumtert Durch den Beifall, melde die 
von mir, nad einer befannt gemordenen neuen 
Erfindung, gefertiate Debl-GassLampen fich zu 
erfreuen haben, benachrichtige ich das vwerebrs 
liche Publikum biermit: daß ich nicht nur eine 
Gattung diefer Rampen vorrätbig befiße, fon« 
dern auch in allen beliebigen Formen und Grd- 
Ben neu verfertigte, und ältere Rampen jeder 
Art zu Gas-Lampen einrichte. 

Diefe Lampen, — deren Behandlung fehr eins 
fach und Teiche ift, — liefern die reinften, 
beilften und rauch freieſten Gasflammen, 
von 3 — 4 Zoll Höhe, aus ganz ordindr 
rem Debl; und erfordert eine diefer Gasflam— 
men, welche, je nach ibrer Größe, 2 — 3 Wachs⸗ 
fergen an Reuchtfraft übertrifft, weniger Oehl 
al® eine gewöhnliche Lampe. 

Inden ich, durch angeftellte Berfuche überzeugt, 
bie Nichtigkeit voritehender Angaben verbürge, 
bitte ich um zabfreiche Beitelungen, unter Zur 
fiherung der billigften Preiſe und prompteften 
Bedienung. 

Zmweibrüden, den 19. Februar 1841. 

Guftav Schimper, Spenglermeifter. 


Unterzeichnete, macht einem gejchästen Pu—⸗ 
blifum befannt, daß fie den feit längerer Zeit 
eingeftellten Botengang ihrer Mutter, von beute 
an fortfegen und regelmäßig jeden Samſtag, 
von Waldmohr in Zweibrüden eintreffen wird, 
Sie bittet um gefällige Uebergabe von Commiſ⸗ 
fionen ꝛc., die file beftend und billigt beforgen 
wird. Aufenthalt in Zmeibrüden bei Hrn. Bäks 
fer Seel. E. Biden aus Waldmohr. 


In der Kirchenrabrif zu Mims 
bach, liegen 250 Gulden, gegen by« 
4 pothefarifche Sicherheit, zu vers 

lehnen. Gros, Kirchenrechner. 


Dr. Carl Chandon's Wittwe bat einen 
Pflanzgarten mit edlen Obſtbäumen, bis Oſtern 
zu vermiethen. Das Naͤhere iſt bei Hrn. Pb. 
Herff oder bei ihrem Bater zu erfragen. 


Bei Friedrih Schäffner dabier, find Hedy 
felbänfe mit Federn, auf eine neue Art, per Stüd 
a 8 Gulden, zu baben. 

Bei Conrad Auerbadher, am Frucdtmarft 
iR fböner lache zu naben. 








Redaftion, Drud und Berlag von G. Ritter. 


— ae — u 


Beilage zum Zweibrücker Wochenblatt Rro. 23 (1841), 











Berfieigerungen 
Sol3-Derfteigerung in Sfaats-Waldufgen. 
„ Auf Betreiben des unterzeichneten f. Foritamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loos 
fen von nachſtehenden Holz-Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werben, nämlich: 
Den 9. März, Morgend 9 Uhr, zu Mittelbach. 
Revier Zweibrüudenm- 
Schlag Hengſthochwald, Nro. 1. 
2 Eichen Bauftimme, 2r Eiaffe, 
h Buchen Nubſtamm, ER 
8 Dainbuchen Nugholz:Abfchnitte, 
44 Klafter Buchen gefchnitten Gcheit, 
900 Buchen Welten, 
‚ 1275 Gemifchte Wellen, . 
Revier Zweibrüäden. 
: Schlag Forftberg, Nro. 5. 
4 Eichen Bauftämme, 2r Elaſſe, 


7 Buchen Waanerfrangen, 
6 Klafter Buchen gefchnitten Scheit, 


1% n ichen sſchuhi 
1475 Buchen Welten, 5 duhis⸗ 
75 Eichen, 


Außerdem werden im Laufe der Monate April, 
May und Juny in dem Reviere Zweibruͤcken, 
noch ohngefaͤhr 30 Klafter Scheit⸗ und Prügels 
holz, 13,000 Wellen zur Veraͤußerung kommen, 


Den 10. Maͤrz, Morgens 9 Uhr, zu Jägersburg. 
Revier JÄägersburg. 
Schlag Liederſchachen, Nro. 48. 

10 Eichen Bauſtämme, Zr Elafe, . 
154 „ " don 
169 „ " Ir „ 
4 m Nus: Abfchnitee, u Elaffe, 
” " „ v r „ 
4 Bauholz: Abfchnitte, Ho. 
" r ” 
3% Klafter Buchen gefchnitten Scheit, 
2 m „ Aanbrücip, 
„Eichen aeichnitten Sceit, Sſchuhig. 
Außerdem werden im Laufe der Monate März 
und April in dem Reviere Jägersburg, noch 
obngefähr 200 Stämme, Bau» und Nuphofz, 
400 Klafter Sceit» und Prügelholz, 46,000 
Wellen zur Veräußerung kommen, 
Zweibrüden, den 17. Februar 4841. 
j Das k. b. Forſtamt, 
Krober. 


eim. CHolgverfteigerum Jonners 


olferd .) 
flag den 4. März naͤchſthin, Bormiitage o Uhr, 











werben in loco Wolfersheim, aus dem bafigen 

Gemeindewalde, Schlag Kappelwald, folgende 

Holzfortimente auf Zablungstermin verfteigert: 
1 Eichen Bauftämme, ” Claſſe, 


" " 
53 „ * IV. „ 
3 m Nusbofjftämme, I. „ 

2 Unfpaltbare Kloͤtze, 

45'/, Klafter Eichen Aſtholz, 
959 Eichen Aſtholz⸗Wellen. 
Blieskaſtel, den 16. Februar 1841. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 


P. Hoffmann. 


Haus- und Guͤterverſteigerung. 


Die Erben von dem zu Diebelfopf vers 
a „Iebten Handelsmann Philipp Rinde, 
jagen laffen bis dem 45. März 1844, mach» 
bezeichnete Immobilien, gegen annehmbare Bes 
dingungen, öffentlich auf Eigentbum verfteigern: 

I) Ein zweiftöcdiges Wohnhaus, beftehend in 
2 großen — und 3 mittlern Zimmern, 
2 Kammern, 2 Küchen und Speicher, vor dem 
ein GArtchen zu dem Haufe gebärend, durch 
bie Straße getrennt, liegt. Das Haus eignet 
ſich befonders zur Defonomie und Gajtwirths 
haft, und liegt nahe an der Straße, weldhe 
von Eufel und der Glangegend aus, übır Baums 
holder nach Birkenfeld und dem Hunsruͤck führt. 

2) Eine neuerbaute Scheuer, Etall für 8 bie 
10 Stuͤck Vieh und gewölbter Keller unter eis 
nem Dache; ein Theil der Scheuer iſt leicht zur 
Wohnung berzurichten. 

3) Eine Brandmweinbrennerei mit 
wölbten Keller, unter einem Dache. 

4) Zwei Etallungen für 20 Stuͤck Vieh mit 
einem großen Seufpeicher, unter einem Dache. 

5) 28 Ruthen Gartenland vor der Fagade 
der Gebäulichkeiten, und 27 Nutben Wied in 
der Nähe. CTuchbleiche.) 

6) Werden zugleich ohngefaͤhr 42 Morgen 
Ader und Wiefe, auf einen 5 bie Gjährigen 
Pacht mit verfteigert. 

Die Gebäulichfeiten befinden fich in der Ger 
meinde Diedelfopf, wo ſich eine Salzquelle bes 
findet, die jegt fehon häufig. von Badegaͤſten 
befucht wird. 

Der Drt Diebelfopf liegt eine Feine */, Stunde 
von, ber Stadt Eufel, in einem freundlichen 
Thale der bayerifchen Rheinpfalz. Die Gebaͤu⸗ 





— 





einem ge⸗ 


den koͤnnen einzeln auch im ganzen audgeboten, 
"fo wie aus freier Hand verfauft werben. 
Wegen näherer Auskunft beliebe man fid an 
die Herren Michel Did, in Eufel oder an Eins 
nehmer Müller, in Odenbach, zu wenden. 








Derfteigerung von 280 Suder Wein. 
Am 17. März 4841, Morgens 9 
Uhr, läßt Herr Gg. Ludw. Theo- 
bald, Gutsbeſitzer in Rhodt (Rhein⸗ 
pfalz), folgende Weine verſteigern: 
14 Fuder 4834r Traminer, 
86 „Gemiſchter. 
” " Gemeiner, 
„ 1838 u. 4839 Traminer u. Gemiſchter. 
Den folgenden Tag am 18. März, Morgens 
9 Uhr, laffen die Herren Haas und Bredy 
ter, Kaufleute in Landau, in Gleidweiler bei 
Rhodt: 
5 Fuder 4833r Gemiſchter, 
26 Fuder 1834r Gemiſchter, 
64 „ 1835r " 
3 „u 4838r Grmeiner 
Weine verfteigern, von melden bei ben Wein— 
lagern die Proben, den Tag vor der Berfteis 
gerung genommen werden können. 











Donnerftag den 25. diefed, werden die Baums 
pflanzungen an der Bliesftraße, von der Bann 
grenze Mimbach, bis am jene von Herbigheim, 
beftebend in 744 Apfel- und Birnbäumen, 218 
Kirihbäumen,' 137 Pappeln und 1629 Pfählen, 
ded Nachmittags 4 Uhr zu Blieddahlbeim, in 
der Behauſung des Adjunkten Rabung dafelbft, 
vor unterzogenem Amte, an den Wenigfinehs 
menden verfteigert, wozu die Liebhaber einge, 
laden werben, . 

Die Hauptbebingungen können auf jedem Bürs 
germeifterainte des koͤnigl. Land: Gommiffariate 
Zweibrüden, Gireulär Niro. 6 vom 4. dieſes, 
eingefeben werben, 





Waldheim, den 45. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Müller 

Samftag den 27. db. Mts., des 

dt Vormittags um 9 Uhr, werden auf 

der Ganzlei der Bürgermeifterei Brens 

fchelbach, nachftebende Gegenftände, an die Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert werden, ale: 

4) Drei Kelterfteine , beftebend aus 2 Läufer 
und einem Brett, welche im Orte Rieſch⸗ 
weiler liegen, 

2) ein wollener Bettteppich, 


9) 2 wergene Strobfäde, und 
4) 4 Reintücher. 
Brenſchelbach, deu 13. Februar 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Schneider 


|— m —. mn 


Gerichtlidhe Derfteigerung. 

Dienftag den d. März 1841, um 9 Uhr Mors 

gend, auf dem Neuhofe zur Gemeinde Bebels— 
heim gehörig. 
Auf Anftehen des Daniel Bahmann, Aders- 
mann, wohnbaft auf dem befagten Neuhofe, und 
des Johannes Dahlem, Müller, wobhnbaft in 
Niederwuͤrzbach, der erfir in feiner Eigenfhaft 
ald Hauptvormund, der andere als Nebenvors 
mund über die minderjährigen. Kinder der vers 
ftorbenen Eheleute, Joſeph Bachmann und Eli— 
fabetba Dahlem, im Leben Hofbeänder und 
NAderdleute auf dem Neubofe, namens: 

4) Elifabetba Bahmann, 9 Jahre alt, 2) 
Maria Bachmann, 8 Jahre alt, und 3) Jakob 
Bachmann, A Jahre alt, ſaͤmmtlich bei ihrem 
Bormunde wohnhaft, fodann in Gemaͤßheit ho— 
mologirten Familienrathsbeſchluſſes des koͤnigl. 
Friedensgerichtd des Kautons DBliesfaftel, vom 
zwanzigfien Januar letzthin, werden durch Jo— 
feph Konguet, Notaͤr in Bltedfaftel wohnhaft, 
folgende zur Verlaſſenſchaft der obgenanuten 
Eheleute Joſeph Bachmann und Elifabetha Dabr 
lem gehörige Walddiſtrilten, welche dermalen 
groͤhtentheils im Ackerfeld umgewandelt find, öfr 
fentlich in Eigentbum veriteigert, ale: 

Bebelsbeimer Bannes. 
Diftrift, genannt Priorsfpig. 

Hiervon das zweite, britte, vierte und fünfte 
8008, zufammen 6 Hectaren 49 Aren 70 Gens 
tiaren oder 26 Morgen entbaltend. 

Diftrift, ggrannt Haidenkopf. 

Enthaltend 38 Hectaren 47 Aren 57 Gentias 
ren oder 154 Morgen. 

Diftrift, genannt Kägader. 

Enthaltend 9 Hectaren 40 Prem oder 38 
Morgen. 





Bliesmenger Bannes. . 
Der fogenannte Gaftel-Grubinger Wald, ent 
baltend 20 Hectaren oder St Morgen. 
Die fammtlichen Immobillen werden en bloc 
verfteigert, und find abgefchägt zu fl. 18,436. 
Dliesfaftel, den 15. Februar 1941. 
touguet. 
———— Dapn nm ng nn mn 
Befanntmadung. 
Maurer von Altheim bat noh 3 Zent 
ner Schaafwolle und 48 Pfund Lämmermolle zu 
verfaufen. 
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18411. 





Tags : Ereigniffe. 


Fürfei. In Briefen aus Konftantinopel ift 
davon die Rede, daß Mehemed Ali, außer den 
40,000 im Meffa befindlihen Zxupvpen, ber 
Pforte- auch einen Theil der von Ibrahim Par 
{ha befehligten Truppen abtreten werde, fobald 
derfelbe in Goza angelangt ſey. Die türfijche 
Flotte im Alerandrien folte zur Rückkehr nach 
Konftantinopel auf zwei Monate approvifios 
nirt, und in Ermangelung der nörhigen Zahl 
türfifcher Offiziere bid zum Eintreffen At ihrem 


Beſtimmungsort, tbeilweife unter dad Commando 


von aͤgyptiſchen Offizieren geftellt werben. - 
Frankreich. Paris. Wie man vernimmt, 

find ſaͤmmtliche Arbeiten an der Ringmauer, die 

nah der Erklärung Marſchall Soult's in der 


Deputirtenfammer gleichzeitig mit ‚den detachir⸗— 


ten Forts gebaut werben follte, obne Ausnahme 


von dem füdlichen Ende ded Boulogner Wals 


des bis zum Canal von St. Denis vollſtaͤndig 
eingeflellt, während anderer Seits, fogar am 
44. Sonntogd, an den Lagern von Vilette, Ros 
mainville, Charenton und Jory gearbeitet wurde, 
Alle dieſe Lager müffen in den erften Tagen des 
März bezogen ſeyn — Einige Perfonen ſchei— 
nen noch daran zu zweifeln, daß der Gejeßent- 
wurf über bie Fortififationen von Paris in der 
Pairdfammer angenommen werde. Es fcheint, 
daß im der That dieſer Geſetzentwurf zu einer 
ſtarken Oppofition Anlaß geben werde, 

Bei der Debatte und der Wahl in den Bis 
reaur, die Kortiftfationsprojefte betreffend, war 
ren auch ber Snerzog von Orleans und der Her, 
zog von Nemourd anweſend; der Herzog von 
Drleang, im 2. Büreaur, nahm den Geſetzent⸗ 
wurf in Schuß; er antwortete dem Gegnern 
mit einem Takt und einer Mäßigung, die alls 
gemein gewürdigt wurden. — Die Gegner, des 


Gefegentwurfes find in ihren Meinungen ges 


theiltz die Einen wollen bloß Keldfortifitationen; 
Andere einen Ring von bdetachirten Forts; die 


meiften aber verlangen ein verfchanztes Lager, _ 
welches fich auf zwei ſtarke Beften zu St. Deus 
nid und Eharenton fügen folle. — Die Debat» 
ten waren befonders beftig und lebhaft in dem 
3. Büreau, wo der Herzog von Nemours das 
Präfidiun führte und nicht weniger als 11 Gew 
nerallieutenants fich befanden, 
Großbritannien. London. Die Königs 
in von England bat dem jungen Sultan Abdul 
Meichid einen großen Diamanten von ſchoͤnem 
Waſſer gefandt, der die Form eines Halbmons 
des bat. Diefer Diamant wurde Ihrer britis 
fhen Maj. von dem engl. Gonful zu Rio-Ja⸗—⸗ 
neiro gefandt. Er bat, wie man fagt, den Werth 
von ‚000. Franten. 
Belgien. Mond: Die Unordnungen im Bor 
rinage dauern ungluͤcklicher Weife zu lange fort.‘ 
Man fiebt Rotten, die fih in Banden zeritreuen 
und mit einem gebieterifchen Ton betteln; bald 
werben fie vielleicht Thätlichfeiten ausüben. Haft 
überall liegen die Arbeiten in den Kohlengruben 
ftille, obgleich überall dad Bedürfnig dringend 
ift und Geber Arbeit bat. Die Lage der Kobs 
lengruben it um fo trauriger, als man bei dem 
legten Mentereien fi über Mangel an Arbeit 
beflagte, während es jet Arbeit in Weberfluß 
gibt, Dies ift ein wahres Drangfal. Am 14, 
find wieder 3 Individuen zu Frameried verbafr 
tet worden, ed find Koblengräber, die fich in 
Hinterhalt legten, um jene ihrer Kameraden ans 
zugreifen, die fi mac der Regierung begas 
ben, um ihre Arbeiterbüchelchen abzubolen. Bors 
züglich zu Frameried befinden fich die gefähr« 
lichten Meuterer; es gibt dort viele fremden 
Arbeiter von übelm Rufe, die meiftend mehrere 
Male der Juſtiz verfallen, feit- einigen Jahren 
fi in einem Winkel diefer Gemeinde niederger 
laffen haben. Diefe 2» bis 300 fchlechte Subs 
jefte halten mehr als 45,000 rechtliche und 
fleißige, aber verzagte Arbeiter von ihren Ars 
beiten ab. - 
Zu Brüffel ift ver Freiheitsbaum ded Nachts 





umgebauen und geftohlen worben. 
thümlicher Holzfrevel! 

Atalien. Rom. Ein dentſcher Bergbau» 
fundiger hält fich feit einigen Wochen bier auf, 
um bie Leute aufmerfjam auf den Schab zu 
machen, der in der römifchen Erde vergraben 
liegt. Dergleichen Vorſchlaͤge find hier ſchon 
vielfältig und immer ohne Erfolg gemacht wors 
ven. 
fo lange das Ausland noch aus allen Weltger 
genden feine Reifenden und feine edeln Metalle 
gratis fender, wozu vergrabene Huͤlfsquellen 
im Lande auffuchen, die nur mit Mühe und Opfer 
zu gewinnen find, ‚während man: jenes obne 
diefe haben fann! 

Ren Bei Kalifch fol eine ruſſiſche Ars 
; mee von 80000 Mann zuſammengezogen wer» 
den, So viel iſt gewiß, daß man bereiss Anftals 
ten trifft zur Anlegung von Magazinen für eine 
folhe Anzabl von Truppen. 

Preußen. Die Reſidenz Berlin wird im— 
mer größer, das heißt: auch die Straßen fans 
gen. an, unficher zu werden. So ift vor einis 

en Tagen ein ebrenwertber Offizier, der mtt 
Kran und Tocter Abends nach Haufe ging, 
von zwei Individuen angefallen worden, die die 
Genen beleidigten und dann den Offizier thät 
ich anfielen. Diefer vertheidigte jedoch ſſch fo 
tapfer, daß ber eine Uebelthäter entfloh, der 
andere verbaftet wurde, 

Vaterländiſches. Münden. Die faum 
zur Hälfte vollendete Sammlung für die durch 
Ueberfhwenmung Berunglüdten, bat- bis zum 
46. d., die Summe von 43,000 fl. ertragen. 
Es iſt rührend, fagen die Diftriftsvorfteber, wie 
felbit arme Dienftboten unaufgefordert ihre Feine 
Gabe beiftenern. 


Mittelpreife der neueften Frucht-Maͤrkte 
in der Pfalz und Rbeinbeifen. 
Kufer, Markt vom 19 Zebr. Der Hektol. Waizen, 
— fl, — fr.; Kom, 4.1.38 Er. ; Ger, 4f. 6 fr; 
Spelz, 2A. 25 Pr;; Hafer, 1 A. 54 Pr.; Erbien, ; 
A 56 Ar. 5 Wicken, — fl. — Pr.; Kartöffen — 1. — fr. 
Aufeler Brod⸗ und Sleilhtare. 
Kornbrod 5 Kılog. 14 Er. ; Gemifchtesbrod 17% Rit. 
9 Pr,; Das Paar Weck wiegt 12 Loth 2 fr. — Das 
Pfand Ochſepfleiſch  Kilog. 9 kr.; Riudfleiſch 7 Fr; 
"ubfeisch R Pr. ; Katbfleify 5 Pr.; Hammelfleiſch 6 Pr; 
Sqweinefleiſch 10° fr. 
Worms Martt vom 19. Februar. Das Walter Wei 
en, 7a 55 fr.,; Korn 6 ji. 20 dr; Gerſte, 4f. 
SBrr.: Hafer, 5 ll, 50 fr.: pet, 3 A. u fr 


Ein eigens 





Berteiıae venaei 
verpachtung von Staats Forft-Ländereien. 
An den nachbezeichneten Tagen uud Orten wird 
zur Öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der 


Wir bier müllen dariiber lärheln, denn 


nachbeſchriedenen oͤden Forſtgruͤnde gefchritten 
werden: 


Den 5. März 1841, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Gemeinde Neuhäußel. 
Revier Neuhbäußgel. 


DD Am Diſtrikt Eſchweilerſchlag, eine Wiefe von 2 Tags 
* — werk, 323 —— * 


V. „Geis bach, eine id. von 1 Tagwerf, Menm. 
8) ‚ Eileuborn, » 5 965 Dezimal. 
4) je ed Practmaid, eine idem von 4 u 


Dezinalen, 
Den 9. März, Morgens 8 Uhr, in der Ge⸗ 
meinde Mittelbach. 
Nevier Zweibräden. 

5) Im Diſtrikt Seiters, ein Acker von circa 6 Tagwerk. 
Den 10. März, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Gemeinde Jägersburg. 
RMevier öhen. 

6, Am Diſtrikt weſtlicher Henaftwaid, eine Wieſe von 
Taawerk, 399 Dezimalen, 
Revier Sä er 
7) Im Diſtrikt Weindell, eine Wirfe von 1 werf, 

321 Dejimalen, 
8) Im Dift. Liederſchachen, eineid. von 6 Tagw. 500 Dey 
9) wm Peterswald, eineid. von 10 Tagw., 590 Dein, 
10) » „ Spidelwa,d, ameiid,.von 1 „ 765 u 
1)» m „uuerebid, le 4m 812 


12) „ ubl, eine id, von 1 Tagı., 650 Dejimalen. 
" 


13)» m gr Mehrere Loofe Ader von 5 Tagwerk, 429 
ejimalen, 
14) » u Lärcengarten , deßgleihen von 4 Tagwerk, 
752 Dezimalen. 


Den 416. März, Morgens 9 Uhr, auf dem Bür⸗ 
germeifteramt Homburg. 


Revier Carlsberg. 

15) Im Diftrift_ Königsbruch, die Grasnugung auf 75 
Zaqwerf, 381 Dezimalen, in 17 Looſe 
eingerheilt, | 

16) „Kirchenbera, ein Acker von 1 Tagwerk, 155 
Dezimalen, ‚ 

1) u „Langenhühl, ein bit. von I Tagw., 102 Den. 

18) u daſelbſt eine Wiefe „1 „ 383 Dezimal, 

19) 4 ” ” 7 " „il n865 m". 

20) u pr „ der uördliche Theil der Straßenlich⸗ 
tund = 9 Zagwerf, 221 Dezimalen in _ 
5 Roofen, 

21) » „daſelbſt, der ſadliche Theil diefer Lichtung 
von 10 Taawerf, 868 Draimal. in 6 Looſen. 

22) „ „ Hıummelwald, in Straßenlichtung von 2 


Tagwerk, 554_Deximaten. 
ZI „> — Saat, Wieſe von 2 Tagw., 240 Der. 
Im „ Jadbanf „ nn: m 3 
35) * » Bubenberg, zwei id.» 2 m 97 4 
Den 2%. März, Morgens 9 Uhr, auf dem Hofe 
Sengſcheidt. 
Nevier Sengſcheidt. 


26) Im diſtrikt in den Eichen, zwei Ackerſtücke von 5 
Tagwerk, 737 Dezimalen, 


7) m m Birkenkopf, ein von 1 Taaw., Deyinn. 

I) m m Rheinfelierloch, eine Wieſe von 1 Tagwerk, 
20 Dezimalen, | 

29) #  „ Ommersthal, eineid. von 1 Tagw., 790 Dejim. 

50) ” n Eicherthal, mn 


„1 u " 
. Die Verpachtung geſchieht mit Ausnahme von 
einigen Loofen in einen Sjährigen Beſtand. 


u — u — — 


Steigluſtige haben ſich an die betreffenden £. 
Revierförfter zu wenden. 

Zweibräden, ben 19. Februar 1841. 

Das fönigl. Forſtamt, 
Kröber. 
Amtlihe Befanntmadung. 

In Folge hoben Reſcript koͤnigl. Regierung 
ber Pfalz, Kammer der Finanzen vom 26. Jar 
nuar abhin, ad. Nro. Exh. 4428. V., wird bis 
pe 41. März naͤchſtbin, Morgens 40 Uhr, in 
oco Eufel im Koch'ſchen Saale, — die Ber 
äußerung des, dem fönigl. bayer. Nerar bei der 
Regulierung der Landesgrenze mit Preußen zus 
gefallenen Walddiftrift? Hahn, enthaltend 2 
Tagwerk 780 Dezimalen, auf dem Banne von 
Körborn, Rentamtebezirf Gujel gelegen, ftatt 
finden. 

Plan und Bedingnißbeft koͤnnen täglich bei 
dem Fönigl. Rentamte Eufel, eingefehen werden. 

Eufel, den 16. Februar 1841. 

Königl. Rentamt, 
Dr. &. Gümbel. 

Derfteigerung. 

Samftag den 27. diejed Monats, des Nach» 
mittags um zwei Uhr, wird die Baumpflanzung, 
an der Bliesſtraße, fo weit die Webenheimers, 
Mimbacher Marktgrenze geht, beftehend aus 428 
Yepfel» und Birubdumen, 203 Kirfchbäumen, 
0 Pappelbäumen und 298 Pfählen, vor dem 
unterzogenen Amte, an den Wenigfinehmenden 
veriteigert werden. 

Die Hauptbedingniffe können auf jedem Buͤr— 
germeilteramte des biefigen Bezirks, Girculär 
Nro. 6 von 1841, eingeſehen werden, 

Webenheim, den 20. Februar 1841. 

Das Bürgernteifteramt, 
Schwartz. 


Gemeinde Bruchmubibach. Holz 
2 verſteigerung. Näcflfünftigen 6ten 
⸗WMarz, Nachmittags 1 Uhr, werden 
in der Gemeinde Bruchmüblbach, aus dem das 
figen Gemeindewalde, folgende Holzfortimente 
auf Zablungstermin, meiftbietend verfleigert . 
22 Eichen Baw und Nutzholzſtaͤmme, IL, IM. 
und IV. Glaffe, 
8 Buchen Nutzbolzſtaͤmme, 11. Claſſe, 
2’/, after Buchen Scheitholz, 
250 Buchen Wellen mit ftarfen Prügel, 
425 Eichen Gipfelwellen. 
Bruch muͤhlbach, den 17, Februar 4841. 
Das Bürgermeiteramt, 
Munzinger. 
Am Dienfiag den 2. März nähfthin, Mors 
gend um 9 Uhr und die folgenden Tage, läßt 


Hr. Pb. Heing, Kaufmann dahier und Syn⸗ 
dif der Fallimentsmaffe ded Johann Felden 
in Waldfiſchbach, in der Behaufung des Heren 
&. Lohr, die nachgenannten Waaren und Mos 
bilien, auf Borg verfteigern, ale: 

171 Ellen Bieber, in grau, ſchwarz und braum, 


42 „ Bay, 

69 „ Trilich, 

4140 „ blau und meisgeftreiften Bettbar⸗ 
chend 

170 „ weis daumwollen Tuch, 


40 „“. geſtreiftes Rockzeug, 

232 „ grau baumwollen — 5— 

324 „ geſtrelften und carirten Koͤlfch, 
1560 „ Carolins, Siamois, 

253 „ weiſen Cherting, 
1021 Ellen feinen und ordinären Cattun, 
1087 „ Sommerhoſen⸗Zeug, 

139 ſeidene und baumw. Weſtenzeuge, 

356 „ grüns, fchwarz-blausbraune Merinos, 

60 „ zweifarbiger Tbibet, 
1000 ,„, breite feidene farbigen Bänder, 
200 Stüd feidene und ’/, feidene baumwoͤllene 
Halstuͤcher, 
8° Nanquin, 
100 baumw., weiſe⸗ und farbigen Bänder, 


49 Pfund weiß, und blaumellirtes Strickgarne, 
weife, und ſchwarze baummollene Strümpfe und, 
Kappen, Hofenträger, Regenfchirme, Handichuhe, 
Knöpfe, Nähfeide, ſchwarz⸗ und weis⸗ feidene 
Baummwollem Spigen, alle Sorten Schnupfs und 
Rauctabafe, Stärke, Leim, Talglichter, Seife, 
Kaffe, Melis, Nudeln, Schwämme, gemachte 
Blumen, Effig, Fifhtbran, Kreide, 4 Pfeffer 
muͤhle mit Bank, nebſt einer vollftändigen Las 
den⸗Einrichtung — zwei Schaafe, vier Bienen⸗ 
öde und mehrere Mobilien, 

Freitag den 26. laufenden Monate 
Februar, Nachmittags um 2 Uhr, im 

2 Gaſthauſe zum Zweibrüderhofe dar 
bier, wird Herr Johann Chriſtoph Ktenlin, 
Zabalöfabrifant dahier, welcher feinen Aderbau 
aufgeben will, einen Theil feiner Jmmobilien, 
nämlich obngefähr 72 Morgen Aderfeld und ohns 
gefäbr 3 Morgen Wiefen auf Kirrberger Bann 
und obngefähr 47 Morgen Aderfeld auf Zweir 
brücfers und Niederauerbacher Bann, in geeignes 
ten Looſen und auf langjährige Zahlungefriften 
öffentlich zu Eigenthum verfteigern lajjen, 

Der Plan über dieſe Ländereien, welche ſich 
in gutem Baus und Befjerungezuftande befins 
den, und povon ein Theil eingeſaͤet if, fann 
auf der Amteflube des unserzeichnetem Notäre 


eingefehen werden. 
Schmolze, Notär. 





DB 


Donnerftag den 19. März naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſthaus zum 
Adler, läßt Herr Peter Wolf, Tuchmacher das 
ia und feine Kinder, folgende, auf Zweibrücker 

ann gelegene Immobilien, unter vortheilhaften 
Bedingungen, zu Eigenthum, verjteigern, als: 

4) Ein zweiltödiges, zu Zweibrücken in der 
alten Poftgaffe gelegenes, Wohnhaus, fammt 
Stallungen, 2 gewölbten Kellern, Hofgering 
und Dungplag, an Fläcenraum 1 Viertel 
enthaltend , neben Ferdinand Schimper und 
Heinrich Ambos; 

2) 1 Morgen 4 Viertel 46 Ruthen Mies, in 
dein Bubenhaufer Allment, neben Mechani⸗ 
fus Dingler und Ludwig Wallauer, oben 
der Weg; 

3) 31 Ruthen Garten vor dem Schilberthal, 
neben Doftor Richter und Rath Heintz; 

4) 4 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen Acer auf 

dem Eitersberg, wovon Die Dun mit Korn 
eingepflanzt und die andere Hälfte mit Klee 
angelegt ijt, neben Nikolaus Heim und dem 


Meg; 

5) 2 Viertel 22 Ruthen Ader alba, mit Klee 
angelegt, neben Nikolaus Heim und Strumpfs 
weber Simon, unten der Weg. 

Zweibrücken, den 22. Februar 1841. 
Schuler, Notär. 











Bermifchte Vefanntmachungen. 
Nummern der 1014. Regensburger Ziehung: 
8b. 58: 44.73 
23. Febr. Schluß der 350. Nürnberger Ziehung. 
z Anzeige 
Ein junger Menſch, der fchon 
— auf einem Notariate gearbeitet 
S hat, kann auf der Amtsſtube des 
Unterzeichneten, gegen ein feinen 
Leiſtungen entfprechendes Honorar, Befchäftigung 
erhalten. und fogleich eintreten, 
Waldmohr, den 16. Februar 1841. 
Guttenberger, Notär. 
“ Bei Carl Ficptenberger ift, außer altem 
Koblöhf, beftem gereinigten ditto und Magfaas 
imendhl, von nun an auch Bucheloͤhl und Lein⸗ 
oͤhl, von vorzuͤglicher Qualität, zu baben. 
Derfelbe bat auch 4*/, Klafter fünfichubiges 
Buchen Miffelhol; vom vorigen Jahre, welches 
zum Gebrauche für die Mühle nicht die gehoͤ⸗ 
fige Dimenfion bat, für Wagner und Drechsler 
aber geeignet ift, fodann einen Eichenſtamm⸗ 
Abfchnitt, von circa 40 Schuh Fänge und 28 
Zoll Durchmeſſer, eine Dehlprefie von Guß fanımt 


Klotz, einen 4 flügelihen großen Zapfen unb 
Schrotmühlwalzen von Guß, mehrere abgeitellte 
Räder, ganz große Radfelgen ıc., auch 2 Schäf⸗ 
ter mit Schubladen, einen Salzfaften, alte Waa⸗ 
gen, abzugeben, 

Der Unterzeicynere, welcher die Apothefe des _ 
Herrn Thelemann erfauft, und zur Führung 
derfelben, mittelſt Reſcriptes fönigl. hober Res 
gierung der Pfalz; vom 5 Februar 1841, Die 
Tonceffion erhalten bat, bringt biermir zur alls 
gemeinen SKenntniß, daß er dieſe Apotbefe feit 
dem 10. dieſes, auf eignen Namen und Red» 
nung führt. 

Neuhornbach, den 20. Februar 1841 

Lecerf. 





Das große Pariſer Musée 
—statuere oder Wachsfiguren⸗Ka⸗ 
binet von 100 Figuren in Les 
bensgröße, ift noch täglid bie 
Sonntag, von 3 Uhr Mittags 
bis Abende 9 Uhr, zu feben; 
von 5 Uhr an mit brillianter 
Beleuchtung. 

Der Schuuplas ift im Colette'⸗ 
hen Saale. Der Eintrittspreis 
it 42 kr., Kinder unter zehn 
Jahre zahlen 6 fr. 

Caris. 


Bei Kaufmann Johann Philipp Boſſch in 
Bergzabern iſt eine kehrlingsſtelle offen. Luſt⸗ 
tragende aus guter Familie und mir den nötbis 
gen Vorkenntniſſen verfehen, mögen ſich alsbald 
an ibn wenden, 


Sobann Nikolaus Brönner von Bliedfaftel, 
empfieble fi ald Gärtner, fowohl im Pflanzen 
wie auch in der Baumzucht und im Schuit an 
den Trauben und Zwergbäumen, Anlagen mit 
Blumen» und Irrgärten. Auch beiorgt er alle Sors 
ten Bäume, und verfpricht eine billige Bedienung. 


Aus der Baumjchule des Carl Weizel in 
Niederbaufen, fönnen ohngefähr 200 Stud hoch» 
ftämmige Aepfelbäume, per Gtüd à 20 bis 24 
fr., mit Namen, abgegeben werden. 


Maurer von Altheim bat noch 8 Zent 
ner Schaafwolle und 48 Pfund Lämmerwolle zu 
verfaufen. 


Bei Carl Hättiger dabier, ift blauer und 
rotber Kleefaamen, zu baben. 


Im Bärer Baberichen Haufe ift im untern Stode 
ein geräumiaes Logis, au jedem Geſchäft geeiguer, bes 
fonders zur Bäckerei, zu vermietben. 





"if —— 


Seen. —* 

















Nedaktion, Drud nnd Verlag von G. Ritter. 





Wochenblatt 
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Zweibrücen, Homburg und Eufel. 











Nu 25. 
Tags: Ereigniffe. 


Nord-Amerika. Pbiladelpbia. Eine 
am 20. Jan. dahier flattgehabte Verfanmlung 
ber in der Stadt und der County Philadelpbia 
wohnenden Deutſchen, unter dem Vorſitze des 
Hrn. John Togo, bat mehrere, das Andenken 
an Carl v. Rotteck ebrende Beſchlüſſe gefaßt, 
„in Betracht der großen Berdienite, welche fich 
Motte während feines Lebens um die Sadıe 
der Freiheit und Deutſchlands ale Schriftitels 
ler und Volksvertreter erworben hat, und in Be: 
tradıt ferner, daß ed, als Deutſche, ihre Pflicht 
ſey, die Verdienſte der Männer, weiche für dad 
Glück des alten Baterlandes und der Menſch— 
beit tbätig geweſen find, auch bier in Amerifa 
auf würdige Weile Hffentlih anzuerkennen.“ 
Cie fagen in ihren Befchlüffen, daß fie mit grof» 
ſem Leidweſen die Nachricht von dem Tode Carl's 
von Rotteck vernommen bätten, und daß ihnen 
das Andenken an den großen Geſchichtsſchrei— 
ber, den Menfchenfreund und freimiubigen Vers 
theidiger des deutfchen Volkes ewig teuer jeyn 
werde u. f. w. J Gr 
Aegypten, Alerandria. Am 27. Ian. 
lief ein engliſches Dampfboot, von Eyrien foms 
mend, in den Hafen von Alerandrien ein, und 
fegte Gapirän Napier and Land, welcher, mit 
einer befontern Sendung beauftragt, fogleich 
nah Kairo ging, um den Gomodore Mapier 
aufzufuhen. Ueber die Nachrichten, welche er 
brachte, kounte zwar noch nichts Beſtimmtes ver 





nommen werden; wenn ſich aber die Gerüchte 


beitätigen, jo würde der Nüdzug Ibrabim Pas 
ſcha's aus Syrien nad abgeichleffenem Frieden 
noch an feinem Ende merfwärdig werden. Man 
fagt nämlich, daß die aͤgyptiſchen Truppen mit 
den anglo⸗tuͤrkiſchen neuerdings bandgemein nes 
worden feyen, wobei die erftern fogar einen fleis 
ven Vortheil davon getragen haben follen, wäh— 
rend den letztern ihr englifcher Oberbefehlshaber 


Rarf "verwundet worden fen. — Mehemed Alt’ 


Freitag, 26. Februar 


bat die Ausrüfturfg einer Klotille angeordnet, 
welche aus Gandia 3 Regimenter Agypt. Trups 


IS&AI. 


pen abholen fol, die nach Wiederunterwerfung 
der Inſel unter die Autorität der Pforte daſelbſt 
nod — find. — Der vormalige tuͤrkiſche 
Kapudan Paſcha, Mebemed Fewzi, welder dem 
Bizefönig die, jegt wieder von ihm berausgege⸗ 
bene türfifhe Flotte ausgeliefert batte, iſt jest 
von demfelben mit einem ſchoͤnen Palaft in Kairo 
und 2000 Feddans quten Bodens beichenft mors 
den. Eben fo wurde fein früber auf 5000 Ta⸗ 
laris feftgefegter Gehalt auf 6000 erhöbt. 
Frankreich. Parie. Die Commifjion der 
Pairöfammer für das Befeſtigungsgeſetz bat den 
Grafen Mold zum Präfidenten und Baron Mous 
nier zu ibrem GSefretär ernannt. Mit ſechs Stim« 
men gegen cine hat ſich diefelbe für das Prins 
ziv ber Befeftigung ausgeſprochen. Aber Herr 
Mole und Hr. Mounier find Gegner der Ringe 
wauer. 
Der „Gourier français“ berichtet: „Die Ent 
waffnung beginnt. Marſchall Soult bat der Büd⸗ 
getcammiffion eine Mitcheilung gemadt, aus 
welcher bervorgebt, daß das Büdget von 1842 
um 23 Millionen verringert werden fol, Der 
Minifter zeigt an, daß der Fffectivbeftand, wie 
er anfangs proponirt worden war, um 60,000 
Mit, reduzirt werden wird. Was Die Um— 
fände aubelangt, melde diefe zum wenigſten 
fpäte Entichliegung berbeigeführt bätten, fo iſt 
der Minifter in feine Erplication bierüber eins 
gegangen. Er befehränft fich darauf, zu fagen, 
daß er fich getäufcht bätte (qu'il w’etait trompe. )“t 
Sachſen. Dresden. Werden wir Krieg 
haben, oder nicht? Der „bewaffnete Friede 
Kranfreiche, die Befeltigung von Paris, 500,000 
Mann Trunpen auf deu Beinen, neue Einbe— 
rufungen dazu, dad Mobilmachen der Natios 
nalgarben ‚«die ungeheuern Seldbemiliigungen 
ber Kammern — — fo unbequem das Alles ſeyn 
mag, mir müſſen ed den Franuzoſen nachthun, 
müſſen ‚ebenfalls ruͤſten, einbernfen und befeſti⸗ 








en, und fo auch unfererfeitd einen. „bemaffnes 
ten Frieden“ aufitellen.. Diefer bewaffnete Friede 
des Hrn. Guizot it ein Judaskuß, und der mas» 
firte Krieg liegt uns vor den Füßen. Kommen 
wir etwa ohne Krieg über diefe Verwickelung 
hinaus, fo haben wir wenigftend die Gefinnuns 
gen unferer Nachbarn jenfeits der Vogeſen uns 
jweideutig kennen gelernt, und die Zwifchenzeit 
bis zur voraugfihtlichen naͤchſten Serifis muß 
dazu verwendet werden, um auf jede Weiſe 
Deutſchlands Nationalfraft auf den hoͤchſten 


Gipfel zu bringen. Gebt und Eifenbabnen und. 


Kanäle, debnt den Zollverband über Deutſch⸗ 
land aus, gebt undFlotten, überfecifche Kolos 
nien, und wir werden und groß und ftarf fuͤh— 
eu, weil wir ed ſeyn werben; wir werben bem 
Auslande gegenüber als deutfche Nation in uns 
.fere vollen Rechte treten, fobald wir eine foms 
pafte Handelsmachr geworden find. Die Erw 
luft wird unfere [Nerven ftraff macen, und das 
Herz dazu. Wodurd ward England fo groß 
und was erhält den Kern feines Staatsweſens 
fo unantaftbar, fo friſch ? Das find allein die Fols 
gen feiner großen Handelsmacht, diefer Kuͤhn— 
beit, Derbheit, Schlaubeit, diefer Todesverach—⸗ 
tung, die Gleichſam zum Gewerbe des Seemanns 
gehören. Dad Meer macht frei, und Deutſch— 
land hat feine Freiheit nur nod da zu fuchen 
und wiederzugemwinnen. Gollten wir nicht ers 
zielen fünnen, was andere Nationen Iängft im 
Beſitz baben ? 

Baden. Das am 18. Dez. v. J. zu Kon 
ftanz vom Stapel gelaffene Dampfſchiff erbielt 
in feierliher Taufe den Namen „Johann Huf.“ 
Diefer Name wurde ibm durch Befchluß bes 
Bermwaltungsratbes vom 16. d. M. wieder ents 
zogen, und dafür der Name „ Helvetia” ger 
wählt. Die „Seeblätter“ theilen mit, daß das 
Dampfſchiff „Huß“ feinen Namen deßhalb babe 
ablegen müffen, weil fein Schiff ver Gefellichaft 
fonft weder an einem bayeriſchen, noch öfterreis 
chiſchen Uferplage für die Zukunft haͤtte mehr 
landen dürfen. 

Bom Bodensee Die Deutiche Volkshalle 
wird in ber leiten Zeit wieder zum Öftern im 
Konftanz mir Beichlag belegt. Die franzoͤſiſche 
Preife, gegen deren Anmaßungen jenes Blatt 
in erfter Linie mit in den Kampf getreten iſt, 
erhält damit einen neuen Beweis der deutfchen 
Polemik und deutfchen Nationalgeifteo. 


— Zweibrücken, 25. Februar. Bei 
ir fi 


dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
ih der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. 





Nämlich bei 294 Hektoliter 
Waizen, 5 fl. 58 fr.; 487 Hektl. Korn, 4 fl, 


35 fr.; 159 Heftl. Gerſte, 3 fl. 50 fr. ; 23 Hektl. 
Spelz, 2 fl. 27 fr; — Heltl. Speljfern, — fl. 
— fr; 20 Heftl. Dinkel 2f.25 fr.; — Heli. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 2 Heftl. Erbien, 
4 fl. 42 fr.; 214 Heftl. Hafer, 2fl.8 fr. Zus 
fammen 905 SHeftoliter. Ferner der Heft. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 34 fr. — Strob, 4 fl. 30 fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifchtare. 
MWeisbrod, 3 Kil. 16 Pr; Korubrod, 14 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 Pr.; das Paar Wed wiegt 16 Lorh 2 fr. 
78 rg He ch F — A : 
9 fr. Der Kiig: Burter, — A. 42 fr. * — 
— — —— —— —— 


Verſteigerungen. 


Solz⸗Verſteigerung in Staats⸗Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichnetenk. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einichlägigen adbminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbierenden Verkaufe in Loos 
fen von nachſtehenden Holz Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlich: 
Den 15, März, Morgens 9 Uhr, zu Neuhornbach. 


Revier Neubhbornbad. 
Schlag Gonrädchen, Nro. 7. 
2 Buchen Nngitänme, 
" Waguerſtangeu, 
387/, Klafter Buchen geſchnitten Scheit, 
16, m „  aubrüchig, 


6Y, Fr „gehauen, 
1950 Buchen Wellen. 
An zufälligen Ergebniffen. 

2 Aſpen Banftäanıme, 

1500 Zaun⸗ oder Sachgerten, 
3000 Bohnenflangen, 

20 Gebund Erbienreifer, 

1 Klafter Buchen geichnitten Scheit, 

an „ „ ‚anbrüchia, 

4,» Alpen arhanen Sceit, 

Außerdem werden im Laufe bed Monats April 
und Juni in dem Reviere Neuhornbach, noch 
obngefähr 5 Klafter Scheit» und Prügelbolz, 
7500 Wellen zur Veräußerung fommen, 

Zweibräden, den 19. Februar 1841. 

Das k. b. Forſtamt, 
Kröber. 





— — 


Die Begebung der Material⸗Lieferungen auf 
den Staats» und Bezirkeftraßen im Land» 
Commiſſariate Somburg betreffend. 

Freitag den 42. März I. J., Morgens 10 

Uhr, wird auf der Kanzlei des koͤnigl. Lands 

Sommirfariats Homburg, im Beyſeyn der kgl. 

Bauinfpeftion Zweibräden, auf dem Wege ber 

Minderverfteigerung zur Begebung der Mates 

rialskieferungen, während der Etatsjahre 18° /,. 


— 


und 18*/,, für machbezeichnete Straßenſtrecken 

geſchritten: 

a. Straße von Kaiſerslautern nach Saarbrüden: 
auf das 4. und 5. Roos, diorit vom Gries, 
oder Kleinottweiler Banne; 
auf das 6. und 7. Food, diorit vom Klein, 
ottweiler Banne, 

b. Straße vom Homburg nach Cuſel: 
auf die Traverje von Erbach, diorit vom 
Kleinottweiler Banne; 
auf die Traverſe von Waldmohr, Eifen« 
feine vom Waldmohrer Banne. 

e. Straße von Bliesfaftel nach Neubäußel: 
im Banne Kirkel-Neuhäußel, Kalkſteine von 
Biefingen; 

Wozu Luſttragende mit dem Beifiigen einge 
laden werden, daß die Pedingnißbefte, fo wie 
das Berzeihniß der Looſe, Material: Qualität 
und Gattung acht Tage vor der Berftrigerung, 
auf der Kanzlei der unterfertigten Behörde, zu 
Jedermannd Einſicht offen liegen. 

Homburg, den 22. Februar 1841. 

Das fönigl. Land Commiſſariat, 
Chelius. 


Wolferoheim. (Holzverjteigerung.) Donner, 
ſtag den 4. März naͤchſthin, Vormittags 9 Uhr, 
werden in laco Wolfersheim, aus dem dafigen 
Gemeindewalde, Schlag Kappelwald, folgende 
holzfortimente auf Zahlungstermin verfteigert; 

42 Eichen Bauſtämme, II. Glaffe, 
2 „ ie IH. 3 
533 u æ IV. ,. 
3 Nutzholzſtaͤmme, I. u 
2 Unipalibare Kloͤtze, 
45'/, Klafter Eichen Aſtholz, 
959 Eichen Aftbolz» Wellen. 
Bliesfaftel, den 46. Kebruar 4841. 
, Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
Mintwoch den Diärz, Nachmıre 
tags 2 Mor, wird das unterzeichnete 
Bürgermeifteramt, zur Verfteigerung 
an den Meiftbietenden, von 50 Buchen us 
bolzitämme, zu allerlei Werkholz geeignet, ans 
dent GemeindesPirminswalde, ſchreiten, wozu als 
jo die Steigliebbaber einladet 
Mebenheim, den 20. Februar 4841. 
Dad Bürgermeijteramt, 
Schwartz. 
 Solzverfteigerung. 
Mittwoch den 3. März naͤchſthin, des Nach⸗ 





&% 






mittags 2 Uhr, im Geſtuͤte dahier, werden aus 


dem Geſtuͤtswald Birfhauferpark, folgende Holz⸗ 
ſortimente meiftbietend verfteigert, nämlich: 


2 Eichen Wagnerftangen, 

3 Buchen ” „ 

15'/, Klafter Buchen geichnitten Scheitholz, 

1 Eichen " ” 

750 Buchen Wellen mit ſtarken Prügel, 
Zweibräden, den 22. Februar 1844. 

Königl. Landgeftüt-Berwaltung, 
Study. 
Befanntmadung. 

Zu Obermiefau werden an den nachbenanns 
ten Zagen, die unten angegebenen Holzfortimente 
aus den Gemeinde» Waldungen der benannten 
Gemeinden, vor dem unterfertigten Bürgermeis 
fteramte werfteigert, ale: 

J. Montage den 8. Maͤrz, Morgens um 40 
Ubr, aus dem Gemeinde-Wald der Gemeinde 
Elſchbach: 

204 Eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme, 

230 Kiefern Bauflinıme, 

22 Klafter gemiichte Prügel. 

I. Am naͤmlichen Tag, Nachmittags um 2 Upr, 
aus dem Semeinder Wald der Gemeinden Dbers 
mieſau und Niedermiefan, Strietbwald : 

ungerähr 40 Eichen Bau und Nutzſtaͤmme, 

I. Dienftags den 9. März, un 40 Ubr Moers 
gend, aus dem Dbermiejauer Gemeinde Wald: 

74 Kiefern Bauftämme, 

ungefähr 174 Eichen Bauftämme. 


IV. Am nämfıchen Tag, Nahmittage um 4 Upr, 
aus dem Miedermiefauer Gemeinde IBald: 
75 Kiefern Abfchnitte, 
1 „ Bauſtaͤmme, 
149 Eichen ditto. 
Obermieſau, den 18. Februar 1841. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Becker. 


5013: Verfteigerung. 
Montag den 8. Marz, wird zu Dietrihingen, 
aus dem Schlag Witterskopf, an der Steinhaus 
fer Mühle, 4000 Wellen und 5000 Bobnengers 
ten, jung Buchen Holz, auf Borg verfleigerr, 
Wild. 
Rirdhfcheffnei » Wiefenverpadhtung. 
Montag und Dienftag den 29, und 20, März 
diefed Jahres, des Vormittags bald neun Uhr, 
werden zu Eindd die Schaffneiwiefen, Einöder,, 
Outenbrunners, Raußfirchers, Bierbaders, Watts 
weiler:, Homburger und Kirberger Bannes, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichbas 
rer Zablung, an die Meiftbietenden begeben. 
Mittwoch den 31. März, des Nachmittags 1 
Ubr, wird mit der Verfteigerung der Wiefen, 
Zweibruͤcker⸗ Bubenhaufers, Ernftweilers, Rimfche 


Do ',» BE 


weiler» und Srheimer Bannes, im Gaftbaufe zum 
goldenen Lamm in Zweibrüäden, fortgefahren. 
Diejenigen, melde bis dahin ihre rüditändis 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt ba- 
ben, werden zu biefer Berfteigerung nicht zus 
gelafien. 
Zweibrücden, den 25. Februar 1841. 
2 Erte nn _ 


Gerichtliche Derfteigerung. 

Montag den 15. März I. 3. zu Zweibruͤcken, 
im Gaſthauſe zum Pfälzerhofe, Mittags 2 Ubr: 

In Gefolge Rathskammerbeſchluß des koͤnigl. 
Bezirksgerichts in Zweibruͤcken, vom 12. Februar 
1841; auf Anſtehen des Hru. Philipp Heintz, 
Kaufmann, in Zweibrücken wohnbaft, bandeind 
als befinitiver Syndik und Gaffier der Fall» 
mentemajle des Friedrich Schäffuer von da, 
werden durch den, zu Zmweibrüden refidirenden 
königl. Bezirfönotär Georg Kiſſel, nachbezeich— 
nete, zu, erwähnter Fallimentsmaffe gebörende 
Immobilien, Öffentlich auf Einentbum'verfteigert: 

a) Zweibrüder Bannes. 

. 4) 42 Rutben oder 2 Aren 39 Gentiaren Gar: 
ten am Irheimer⸗Weg, neben Zimmermeis 
fer Rich und Sattler Schmitt. 

‚ 2) 1 Morgen 2 Biertel 20 Ruthen oder 42 

Aren 16 Gentiaren;Ader in der 6, Abnung 

jenſeits Muͤhlthal, neben Schmied Dunfel 

und Jakob Locher. 
b) Ixheimer Bannes. 

4 Viertel 12 Ruthen oder 8 Aren 75 Gem 

tiaren Wiefe in den Daubhaus gärten, ne 

ben Daniel Gehlbach und v. Failly's Erben. 

4) 31 Rutben oder 6 Aren 16 Gentiaren Nder 

in den Brucgärten, neben Witwe Port 
fheller und Paul Bruͤnisholz. 

Die Bedingungen der Verfleigerung liegen 
auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Eins 
ſicht offen. 

Zweibrüden, den 25. Kebruar 1811. 

Kiffel, Notär. 

DT —————— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Bei dem Herannahen der Beſchälzeit, wollte 
man die Eltern, Pflege-Eltern u. ſ. w., an ben 
Art. 207 der biefigen Focalverordnungen, nad) 
welchem ed den Kindern unteriagt ift, während 
der Beichäfzeit das Geſtuͤts-Lokal zu befuchen, 
erinnern. 

Zweibruͤcken, den 24. Februar 1841. 
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Sonntag den 28, Februar, wirb der Sing. 
verein im Tbeaterlofale, eine Production zum 
Bortheil der Armen geben. Cinlaßfarten zu 18 
fr. find auf dem königl. Burgermeiiteramte bie 
Sonntag Mittag zu haben. Am Eingange wers 
den deren feine abgelaffen. Der Dorftand. 

Der Friederifa Bail, wohnhaft bei ibrem 
Vater in der Öonnengaffe, iſt diejenige Gom- 
mifffon in Lieferung von feidenen Filete-Hand» 
fhuben, welche bisher ‚Madam Ritter beforgt 
bat, übertragen worden. Sie bringt dies hier 
mit folchen Mädchen in Keuntniß, melde zu 
diefer Arbeit Luſt tragen, und die alebald bie 
bierzu erforderlihe Seide bei ihr in Empfang 
nebmen fönnen. Auch erbietet fie ſich zum 
Unterricht im diefer Arbeit für Mädchen, welche 
noch feine Fertigkeit darın befigen. Zugleich 
empfteblt fie ihre Stridichule für Meinegflinder, 
zu deren Ueberwachung und angemeffene Bers 
weilung fie mütterliche Sorgfalt veriprict. 


Die Unterzeichneten , haben biermit die Ehre 
einem geebrten Publifum anzuzeigen, daß fie 
das Geſchäft des Hrn. Gerlach feel. dahier, 
übernommen baben, 

Sie empfeblen Ihr Lager in Hohlgläfern und 
Porzellan, fo wie auch alle Sorten Nollen- unb 
Paquet»Tabaf eigener Kabrifation, |dann alle 
übrigen SpezereisArtifeln. 

Bliedfaftel, den 18. Februar 1841. 

C. und & Wied, 

, Die Gersheimer Mühle ift zu vers 
fi faufen mit oder ohne circa 20 Mors 
= * gen Acer und Wiefen. Dad Nä— 

bere iſt in der Miübfe felbit oder auf dem Ponss 

beimer Hofe zu erfragen. 


Beorzüglicher blauer und rotber Klecinamen 
bei Fr. VDortner. 

Ein am Auerbacher Wege geleaener, obngefähr 
4°/, Biertels Morgen großer Garten, den Ges 
ſchwiſtern Faber gehörig, ift forert zu verfaufen, 


Obngefähr 1'/, Morgen Garten bei den Hafs 
neröfen, der Frau Parrid angebörig, ik uns 
ter ſehr vortbeilbaften Bedingungen, aus freier 
Hand zu verfaufen, 


Es ſucht Jemand 6 bis 40 Stück 
Halbfuder Faß zu faufen oder zu 
re! mietben. Verleger dieſes Blattes 
in. wo fagt wer, 




















Wochenblatt 


| für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 














Ne 26. Sonntag, 28. Februar 1811. 
Tags : Ereiguiffe. felben die Herren Marion, Teulon, Corcelles, 
— — Corne, Havin, Glais⸗Bizoin, Tracy, Pages (Ars 


Türkei. Semlin. Zwiſchen dem Praͤſiden⸗ 
ten des Senats, Jefrem Obrenovich, und dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Georg 
Protice, berrfcht gewaltige Uneinigfeit, die eine 
baldige Auflöfung der NRegentichaft prophezeit. 
Ganz Serbien ift durch die gefchebene Untbat, 
das Dbfiegen bed Boͤſen, in Schmach verſetzt. 
Die wabren Vaͤter des Landes ſind durch die 
Intriguen der dermaligen Gewalthaber, welche 
gegen die Abgegangenen nicht einen Schatten 
Verdienfted im Lande haben, aus dem Bater 
lande verdrängt. — Ein Vucsics, ein Petronies 
pics, fammt ihren unzähligen Freunden, mußten 
ibr Baterland, dad fie fo hoch erhoben, und dem 
fe wabre Kreibeit — riugend im Todesfampfe 
gegen die Tyrannei des Miloſch Obrenovich — 
erworben, verlaffen! Die Obrenovich's, groß und 
flein, männlich und weiblich, betrachten von je 
ber ganz Gerbien als ein ihnen vom Himmel 
geichenftes Eigentbum, barinnen Niemand fonjt 
nur eine Hand breit Erde befigen könne, barin 
nur fie allein zu gebieten bätten; es it ihnen 
darum auch unbegreiflih, was eine Theilung 
der Macht, was eine Landesverfaffung beiße. 
Die Handlungen der Fürftin Ljubicja und Je— 
frem Obrenovich’s beftätigen das durch bundert 
Thatſachen. — Die Fürftin durchftreift unermüs 
det dad ganze Land, und erfcheint bei dem Bolfe 
in vielfältigen Geitalten: bald als Mitregentin, 
bald als weiſe Ratbgeberin ihres Sohnes, und 
auch wieder ald Knoppern-@infammlerin. Das 
Knoppernfammeln bezwedt fie leicht durch Auf: 
gebote der armen Serbier, fauft auch noch von 
Andern nach Belieben, und treibt damit bei fo 
bewandten Umftänden eine ſehr vortheilbafte Spe⸗ 
fulation. 

Aranfreich. Paris. Zu Gunften bed For 
tificationdentwurfd haben fih als Redner fols 
gende Pairs eingefchrieben : bie Herren Garne, La» 
nyer und Desmouſſeaux de Givré; gegen den» 


riege,) Berville, Dugabe, Portalie. 

Bon London find einige Eremplare einer Meis 
en Schrift nad Paris gelaugt, die bereits drei 
Auflagen in Zeit. weniger Wochen dort erlebt 
bat. Es iſt dieß eine fonoptifche Darftelung 
der enormen Koſten, welde England in feinen 
Kriegen gegen Frankreich feit 4688 zu tragen 
hatte, Während ver 1593 Jahre, die jeitdem vers 
floffen find, war England 65 Jahre im Krieges 
zuftand gegen Franfreich, und Ddiefer bat ibm 
im Ganzen 72 Milliarden und 535 Millionen 
—— gekoſtet, wovon 51 Milliarden und 725 

ilionen durch Auflagen, und 20 Milliarden 
810 Millionen durch Anlehen gededt wurden. 
Der Berfaffer der Zufammenftellung leitet dar 
aus den Schluß ab, daß es England unmög» 
lich feyn würde, mit den bisher angewandten 
Mitteln die Koften eined neuen Krieges gegen 
Franfreich zu beten. England bat während drei« 
Pig Jahren den Zind von 800 Millioren Pfd. 
St. oder 14 Milliarden Franfen bezahlt, ohne 
ein Büdget zu rechnen, bas eben fo beträchtlich 
it, als diefe Zindfumme. Wäre ed unter ſolchen 
Umftänden wohl möglich, bei einem neuen Kriege 
einen furchtbaren Staatöbanquerot in England 
ju vermeiden. ‘ 

Großbritannien. London. Der „Globe“ 
fagt, es beige in gewöhnlich gutunterrichteten 
Zirkeln, daß ſich die Königin wieder in einer 
intereffanten Rage befinde, welche die Hoffnuns 
gen und die Sympatbien ibrer loyalen Unter⸗ 
tbanen rege machen werde. Hoch lebe das Haus 
Coburg! 


Bitte 
an die verehrlihen Mitglieder des Dweibrücer 
Frauenvereins, 
Die Derlofung der Arbeiten ded Vereins 
fol dießmal in der Woche nah dem DOfterfeft 


Statt finden, damit unſere Woblthaͤtigkeitsan— 
ftalt zugleich mit den übrigen Schuten beginne 
und ſchließe. 

Den Tag der Berlofung u. f. w. werden wir 
fpäter genau beſtimmen. 

Die Lifte zur Einzeichnung wird von mors 
gen an in der bisberigen Weije circuliren, 

Möchte auch dießmal Niemand die gütige Theils 
nabme verfagen! Möchte das Jahr 1841, nad) 
der theuern Zeit und dem barten Winter, eben 
fo milde Hände finden, ald die verfloffenen fünf 
Jahre! 

Die verbeſſerte Einrichtung unſerer Anſtalt 
erfordert, daß der Ausſchuß des Vereins künf— 
tig aus fünfzehn Mitgliedern beſtehe. 

In Folge der vorjäbrigen Wahl haben bereits 
die Mitwirkung im Ausſchuſſe gütig zugelagt: 

Frau Sitting, als Vorfteherin, 
» Stemmiler, Fräulein Birnbaum, 
„ Wies, ” Schüler. 

Mir erfuchen daber fämmtliche Mitglieder 
freundlichit, noch zebn andere Damen zu waͤh⸗ 
len. Die Namen beliebe man — auf Einem Jet 
rei bemerft — in das Käftchen zu legen. 

Das f. Bürgermeifteramt wird das Ergebniß 
prüfen und mittbeilen. 

Die zur Berlofung beftimmten Gaben beliebe 
mau, wo möglich noch vor Oſtern, letztens am 
Dienftag nadı Dftern (13. April) an die Unters 
zeichneten abzugeben. 

In Betreff der verbefferten Einrichtung 
unferer Wohltbätigkeitsanftalt bemerfen wir Fol⸗ 
gendes: 

Eine eigens zu dieſem Zweck verſammelte 
zablreiche Commiſſion ſachkundiger Beamten 
und Armenfreunde hat, unter dem Vorſitze des 
f. Kandeommijfärs die Vorſchläge des Ausſchuſ—⸗ 
ſes vorläufig geprüft, und diefelben nicht nur 
als die Zwecke des Frauenverand fördernd ers 
fannt, fondern auch erflärt, daß fie — in ber 
Voraus ſetzung der bisherigen Theilnabme — 
fiber und leicht ausführbar ſeyen. 

Wir erinnern bier an die Urſache der feitern 
Begründung uniered Bereind. Er bildete fih im 
Sabre 1836, ale die biefige große Ueberſchwem⸗ 
mung die Öffentfiche Aufmerfiamfeit auf die im» 
mer vorbandene Noth und deren unausbleibliche 
Folgen lenkte. 

Der Fortbeftand des Frauenvereins während 
fünf Jahren, und die unverminderte Tbeilnab: 
me des Publifums zeigt, daß es Allen bei dieſem 
Merfe der Barmberzigfeit Ernft war. Der Ver 
ein wollte die Armurb nicht mit dem einmalis 
gen Almofen fortſchicken, fondern ihr die Zur 


fluchtftätte erweitern. So entftand bie Arbeirs- 


fchule fur arıne Mädchen. z 


Nach vier Jahren der mit gleicher Treue fort 
gefegten Pflege der Schule weiß man genau, 
was fie bei ihrer bieherigen Ginrichtung leiten 
Fann. Sie bat allen Mädchen, deren Kamilien 
wirflih Gebrauch von der ihnen dargebotenen 
Wohlthat machten, unberechenbaren Nußen ges 
bradıt, und mie wird der Dank in ihren Hers 
zen erloͤſchen. Indeß wurde ſchon im erften Jahre 
Öffentlich beklagt, daß manche Famitien, die man 
vorzugeweife im Auge batte, feinen Gebrauch 
von der Wohlthat machten, weil die Zöglinge 
nur Unterricht, nicht zugleich Koſt empfiugen. 
Im zweiten Jahre bemerfte man mit gleichem 
Bedauern, daß manche Zöglinge von den Ihri— 
gen am regelmäßigen Befuch der Schule gebins 
dert, oder nad) ihrer Entlaſſung nicht ats Dierfts 
mädchen, fondern um des augenbliclihen bei» 
fen Berdienftes willen in Fabrifen untergebracht 
wurben. 

Für Zoͤglinge biefer Art ift die Wohlthat der 
Schule nur ein vorübergebendes Almoien, wel» 
ches grade den Dürftigiten für die Zufunft nichts 
nügt, Daher fchlug der Ausſchuß die Verbeffer 
rung ber Anftalt vor, welche dabin zielt, mit 
den bisher vorhandenen Mitteln nicht nur ders 
felben Anzabl armer Mädchen, die bisher die 
Schule fleißig benüsten, die gleiche Wohlthat 
zu erzeigen, fondern aud ben bedrängteften Fa— 
milien eine für diefelben noch wichtigere Hılfe 
zu bereiten. 

Die Verbefferung beruht auf der beabfichtigten 
Berbindying einer befchränften Kleinkinder Bes 
wabhranitaltmit der deßhalb ebenfalls zu befchräns 
fenden Arbeitsſchule. 

Es foll eine geringere Zabl von confirmirten 
Mädchen aufgenommen werden, weil die bisher 
rige Erfabrung lehrte, daß nicht alle Arbeits 
fchiferinnen die Anftalt nah Wunfch benuͤtzten. 
Die Aufgenommenen finden zugleich Gelegenbeit, 
fih in zweckmaͤßtger Wartung feiner Kinder zu 
üben, und fo in der Anftalt felbit ihre Koſt zu 
verdienen, wodurch jeder Vorwand der nachläfs 
figen Benutzung der Anftalt befeitigt wird. Die 
Anftafe felbft gewinnt den Vortheil, nicht wie 
bisher bei gleichen Koſten nur wenigen Fami— 
lien eine bleibende Wohlthat zu erzeigen, ſon— 
bern allen ibren Zoͤglingen, Meinen und großen, 
ganz im Sinne des Frauenvereind nuͤtzen zu 
koͤnnen. 

Moͤchten ſämmtliche Mitglieder des Vereins 
durch die That beweiſen, daß ſie unſre Vor— 
ſchlaͤge billigen, welche bereits die genannte Com— 
miſſion für ausführbar erklaͤrt hat, ohne wei⸗ 


tere Mittel in Anfpruch zu nehmen, als die feit 
fünf Jahren vom Vereine dargebotenen. 

Die Wahl der in die Bewahranftalt aufzus 
nebmenden Heinen Kinder (von 2 bis 6 Jahren) 
wird der Armenpflegichaftsrach Übernehmen, Die 
deßhalb bereits gegebenen Erklärungen müffen 
Dedermann vollkommen berubigen. Jedenfalls 
können nur wenige Kinder aufgenommen wer» 
den. Die Wiürdigfeit und Dürftigfeit der Eltern 
wird die Wahl entfcheiden; fo daß unmöglich 
dem Feichtiinn und der Liederlichkeit durch eine 
Anſtalt Vorſchub geicheben fann, welche dem 
Ganzen zu müßen beftimmt iſt, während fie 
einzelnen armen Familien wohl thut. 

Zweibrücken, den 28. Februar 184. 

Der Ausihuß des Frauenvereind: 
£. v. Sofenfels. L. Lulmann. U. Dal’; 
Armi. E. Rorbad. U. Molitor. 


Beriteigerungei 
Die Begehung der Mareriaitieferung auf den Staats: 
ftraßen an? eine Reihe von Jahren. 

Samſtag den 13. März naͤchſthin, Morgens 
vum 10 Uhr, wirdauf der Kanzlei der unterfertigten 
Behörde, die Materisllieferong zur Unterbals 
tung nachbezeichnerer Staatsſtraßen, während der 
Etats jabhre 18*'/,, und 18°/,,, an den MWenigfts 
nehmenden Öffentlich verfteigert werden, naͤmlich: 

a) Straße von Homburg nach Saargemünd, 
auf das 2. Long, ven Stunde 11%, bis 137, 
die Lieferung von Kies; 

b) Straße von Eindd nach Zweibruͤcken, die 
fieferung von Kalkfteinen, und 

e) Straße von Landau nadı Zmweibrüden, 
auf die 2 Looſe von Zweibrüden bis Gontwig 
und von da bis Dellfelder Steige, die Lieferung 
von KRaltiteinen. 

Das Bedingnißheft und das Roos» Eintbeis 
lunge verzeichniß, liegen zur Einfiht dabier offen. 

Zweibräden, den 24. Februar ABK. 

Könige. Land⸗Commiſſariat, 
E. Gugel. 








Solzverfteigerung. 

Mittwoch den 3. März nächitbin, des Nach— 
mittags 2 Uhr, im Geſtuͤte dahier, werden aus 
dem Geſtuͤtswald Birfhauferpark, folgende Holz» 
fortimente meijtbietend verfteigert, nämlich : 

2 Eihen Wagnerſtangen, 


3 Buchen „ " 
45'/, Klafter Buchen gefchnitten Scheithofz, 
4 ” Eichen " ” 


750 Buchen Wellen mit ftarfen Prügel, 
Zweibräden, den 22. Februar 1841. 
Könige. Landgeftüt-Berwaltung, 
Study. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

Dienſtag den 9. März 1841, um 9 Uhr Mor 
gend, auf dem Neubofe zur Gemeinde Bebelds 
heim gebörig. 

Auf Anftehen des Daniel Bahmann, Ackers— 
mann, wohnbaft auf dem befagten Neuhofe, und 
des Johannes Dahlem, Müller, wobhnbaft in 
Niederwürzbach, der erſte in feiner Eigenſchaft 
ald Hauptvormund, der andere ald Nebenvors 
mund über die minderjährigen Kinder der vers 
fiorbenen Eheleute, Joſeph Bachmann und Eli» 
faberba Dablem, im Leben Hofbefländer und 
Adersleute auf dem Neubofe, namens: 

1) Eliſabetha Bachmann, 9 Gabre alt, 2) 
Maria Bachmann, 8 Jabre alt, und 3) Jakob 
Bahmanı, 4 Jahre alt, ſämmtlich bei ihrem 
Vormunde wohnbaft, fodann in Gemäßbeit bos 
mologirten Familienrathsbeſchluſſes des koͤnigl. 
Friedensgerichts des Kantons Bliesfaitel, von 
wanzigften Januar legtbin, werben durch Jo— 
* Longuet, Notaͤr in Blieskaſtel wohnbaft, 
folgende zur Verlaſſenſchaft der obgenannten 
Eheleute Joſeph Bachmann und Eliſabetha Dah— 
lem gehoͤrige Walddiſtrikten, welche dermalen 
groͤßtentheils in Ackerfeld umgewandelt ſlud, öfs 
fentlich in Eigenthum verſteigert, als: 


Bebelsheimer Bannes. 
Diſtrikt, genannt Priorsſpitz. 
Hiervon das zweite, dritte, vierte und fuͤnfte 
Loos, zuſammen 6 Hectaren 49 Aren 70 Gem 
tiaren oder 26 Morgen enthaltend. 
Distrikt, genannt Haidenfopf. 
Euthaltend 33 Hectaren 47 Aren 57 Gentias 
ren oder 154 Morgen. 
Difirift, genannt Kaͤsacker. 
Entbaltend 9 Hectaren 40 Uren oder 38 
Morgen. 
Bliesmenger Bannes. 
Der ſogenannte Caſtel-Gruhinqger Wald, ent 
baltend 20 Hectaren oder St Morgen, 
Die ſämmtlichen Immobilien werden en bloe 
verjteigert, und find abaefchägt zu fl. 18,136. 
Bliesfajtel, den 15. Februar 1841. 
tonguet- 


Wermiſchte Bekanntmachungen. 


Yuszug. 

Durch geboͤrig regiſtrirte Ladung bed Ges 
richtsboten Adam zu Zweibruͤcken, vom 21. Fe⸗ 
bruar abbin, bat Gatbarina Aboria, Ehefrau 
von Tbeobald Müller, früber in Hauenftein 
mwobnbaft, dermalen ohne befannten Mobn- und 
Aufenthaltsort, fie felbft ohne Gewerbe, in Haus 
enftein wohnhaft, gegen genannten Theobald 
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Müller, eine Gütertrennungsflage erhoben, und 
ben Advofaten Guſtav Gulden in Zweibriden 
ju ihrem Anwalte beitellt, 
Zweibrüden, den 26. Februar 1841. 
Für richtigen Auszug: 
& Gulden, 
Der Unterzeichnete, welcher die Apotbefe des 
Heren Thelemann erfauft, und zur Führung 
derfelben, mittelſt Reſcriptes königl. hober Res 
gierung der Pfalz vom 5 Februar 1841, die 
Eonceffion erhalten bat, bringt hiermit zur all» 
gemeinen Kenneniß, daß er biefe Apotheke feit 
dem 10. diefed, auf eignen Namen und Rech— 
nung führt. 
Neuhornbach, den 20. Februar 1841 
Lecerf. 


BSDehl⸗Gas⸗Lampen 
von vorzüglicher Qualität, welche ſich nicht nur 
zu Tiſch und Geſellſchafts-Kampen, fondern auch 
zu Hängelampen in Säle, Kaufläden, Comp: 
toir auf Billards ıc. eignen, haben wir die Ehre 
befteng zu empfeblen. Die anerkannte Zweckmaͤſ— 
figfeit diefer Rampen läßt nicht zweifeln, daß dies 
feiben allgemeine Aufnabme finden werden, zur 
mal, da wir fie im Preife nicht böber geftellt 
haben, als die gewöhnlichen Lampen, und bei 
geringerem Deblbedarf ein weit heileres Licht 
verbreiten. Um die Liebhaber vorher von der 
Wadrbeit diefer Angabe zu überzeugen, ſteht je, 
ben Abend eine folche Lampe brennend, in un— 
ferm Laden zur Einfiht. Auch fann auf Ber 
langen eine zur Probe aus dem Haufe gegeben 
werben. Jede andere Rampe Ändern wir zu einer 
ſolchen Gaelampe um. 

Durch den ftarfen Abſatz den ſich unfre Lam⸗ 
pen, wegen ibrer Güte, feither zu erfreuen bat: 
ten und die ſich durch die neu erfundene Vers 
befferung noch vergrößern wird, fo wie durch 
zweckmäßig getroffene Einrichtung bei Kabrifas 
tion derfelben, find mir im Stande, diefelben 
zu Außerft billigen Preifen abzugeben. 

Im Namen der Mutter. 

Gebrüder Janſohn. 

Das große berühmte Parifer Musde statuere 
oder MWahsfiguren: Kabinet, das fchönfte und 
vollftändigfte, dad man bisher bier gefeben hat, 
it noch einige Tage zu feben. Man macht keine 
weitere Erflärungen, da ed ſchon (genugfam) 
bier befannt ift. 

Bewußtes Kabinet ift von 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags bis 9 Uhr Abends zu feben. 

Der Schauplag iſt im Colette'ſchen Saale, 


Eintritröpreid 12 fr. Kinder unter 10 Jahren 


zahlen 6 Kreuzer. 


Die. gewöhnliche Bötin Garot. Blum aus 
Waldmobhr, zeigt biermit an, daß fie aud fer 
ner wie bisher, den Botengang von Waldımobr 
nad Zmweibrüden, und fo zurüd, jeden Saus 
flag, regelmäßig macht. Sie bittet um gefällige 
Uebertragung von Commiſſionen ıc., wofür fie 
beite Beforgung zuſagt. Der Aufenthalt if in 
Zmeibrüden bei C. Müller, Bierbrauer. 


AR Es wird ein wohlergogener Dienſt⸗ 
TA knecht, der den Aderbau — 
re 7 und mit der Cbaiſe fahren faun, 
ER gefucht. Berleger fagt wo. 


Dffene Lehrlings:Stelle 

In unterzeichnetem Handlungshaufe fann ei 

wohlerzogener, mit den nörbigen Vorkenntniſſen 

verſehener junger Menſch, unter billigen Bedin’ 
gungen, in die Lehre aufgenommen werden. 


Speyer, im Februar 1841. 












Bei Gebr. Welfer in Wolſers⸗ 


w. Ambo®. 
Y e 
..% beim, find, gegen erfte Hppothef, 


* fofort 400 Gulden zu verlehnen. 
40 ben zu verleduen 

Ohngefaͤhr 1’/, Morgen Garten bei den Hafr 
neröfen, der Frau Patric angebörig, iſt um 
ter ſehr vortbeilhaften Vedingitngen, aus freie? 
Hand zu verfaufen. 

Friedrich Kadenberger, der Baxer, bat erſte 
Qualität Heu, den Zenener zu 2 fl. 32 fr., zu 
verfaufen. 

Der Unterzeichnete bat am Gontwiger Weg 
’/, Morgen Gartenland auf ein oder mehrere 
Jahre zu verlehnen. 

Pb. Saberazky, Steuerbote. 


Unrerzeichneter hat den iweiren Gebet feines Hauich 


Lindemann—, 

ndemanie 

Beim daſtnachte balle ım Gafino ft ein neuer 

Seidenhur verwechteit worden. Der Behlendt 

ift von Gonturier'iher Fabrikation; anf dem 

Boden »Lord Byron«. Abzugeben i.d, Erpedition. 

In der Buchdruderri von J. 5. Roſt's Witt we 

ift erfchienen und bei R. Wahrburg, Bud’ 

händler in Zweibrüden, zu baben: 

Des alten Waller's 

Sugendfchriften. 
Erfte Lieferung, enthaltend : 


Luther’d Beruf — Gedantenfpäne u, ſ. w. 
8. Geh. Preis: 24 fr. 








Medaftion, Drud und Berlag von G. Ritter. 
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Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt Nro. 26 (1841). 





Berftergerungen. 


5 013: Derfteigerung in Staats: Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einſchlaͤgigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f, Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
fen von nachſtehenden Holz Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlich: 

Den 17. März, Morgens 9 Uhr, zu Reifenberg. 
Revier Battweilern 
Schlag Engelfcheidt, Nro, 32. 

27 Buchen Nupbolz Abfchnitte, 

16 Kiefern Gerüftflangen, 

145%, Klafter Buchen gefhnitten Sceitholj, 

5 — " Sr 

950 Buden Welten, — 

500 Kiefern Wellen, . 

In verjchiedenen Diſtrikten. 
Circa 5 Klafter Windfallholz, 
5000 Buchen Zaungerten, 
10000 , Bohnenſtangen. 
Den 19. Maͤrz, Morgens 9 Uhr, zu Battweiler. 
Revier Battweiler. 
Schlag Auerbacherberg, Nro. 30. 

4 Buchen Nutzholz-Abſchnitte, 

33%, Klafter Buchen geſchnitten Scheitholz, 

2 » »  Aubrücig, 

Am " rügel, 
425 Buchen Wellen, 

Schlag Allfeiters, Nro. 31. 

ı Eihen Bauftamm, 
15 Buchen Nupholz: Abichnitte, , 
60'/, Klafter Bucen eſchnitten Scheit, 

74 ” [73 rügel, 

4, Eichen gefchnirten Scheit, 
6 Buchen Welten. —3 

Schlag Auerbacherberg, Nro. 33. 

50 Aſpen Bauſtämme, 
47 „Oerüſtſtangen, 
650 „Wellen. 
Schlag Allſeiters, Nro. 34, 
55 Aſpen Baufrämme, 
ou " ellen, 

Außerdem werden im Laufe biefed Jahres 
in dem Reviere Battweiler, keine Hölzer mebr 
zur Veräußerung kommen. 

Zweibrüden, den 20. Februar 1841. 

Das k. b, Korftamt, 
Kröber 
Befanntmadung. 

An den unten benannten Tagen und Orten, 
werden die angegebenen Hölzer aus den Ges 
meindewaldungen, vor dem unterfertigten Bir 
germeifteramte Schönenberg verfteigert, als: 


4) Donnerftag den 414. März, Mittags um 42 

Uhr, in der Gemeinde Schönenberg, im Bürs 
° germeifterei-focal, au dem Gemeindewald 
biefer Gemeinde Schönenberg: 

432 Eichen Baus und Nugholzkämme, zu Nutz⸗ 

holz befonder® geeignet, 
2 Birken Stämme, 
2,/, Klafter Buchen Sceithol;. 

2) Freitag den 42. März, Morgeud um 44 Uhr, 
in der Gemeinde Sand, in ber Wohnung 
des Ndjunften: _ 

209 Kiefern Bauftämme, 

25. ” Abfchnitte, 
8'/, Klafter Kiefern Brennholz, 

3) Samftag den 13. März, Mittagd um 42 
Uhr, zu Kübelberg, im Echulhaus: 

a) Schlag Hub: 
21°/, Klafter Sihubig Buchen Scheitholz, 
8) " 4 m " " 
b) Schlag Peteröwalb: 

470 Eichen Bauftämme, 

4) Montag den 45. März, Mittags um 4° Uhr, 
zu Echmittweiler, im Schulbaus: 
ungefähr 200 Klafter Buchen Scheithol;, worunter 
30 Klafter 4’/,chubig, in der Stärke zu breis 

ten Radfelgen geriffen, j 
40 Eichen Bauftämme, 
5) Mittwoch den 47. März, Mittags um 12 
Uhr, zu Brücden, im Schulhaus : 
332 Kiefern Bauftämme, 
32 „ Abfchnitte, 
Schönenberg, ben 20. Februar 1841. 
Das B —— 
e 





Befanntmadung. 
Donnerftag den d. März naͤchſthin, fruͤh 10 
Uhr, werden in der Gemeinde Gersheim, aus 
der dafigen Pappelbaumfcule, ohngefähr 75 
Stämme Pappeln, zu Dielen und Bauholz ge 
eignet, und gut abführbar, auf Zahlungsfrift an 
den Meiftbietenden verfteigert werden, was hiers 
mit zur Wiffenfchaft der Liebhaber befannt macht 

Herbigheim, am 24. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 

J. Koſch. 

Montag den 8. März I. J., Nachmittags 1 
Uhr, wird in der Kanzlei des unterzeichneten 
Amtes, aus der Obftbumfchule zu Ballweiler, 
400 veredelte Aepfel» und Birnbäume, welche 
fih zu Alleebäumen eignen, an ben Meiftbies 





tenben, auf Zahlungstermin, Öffentlich werfteigertl 

Bliedfaltel, den 23. Februar 1841. 

Das Bürgernteifteramt, 

— P. Hoffmann. 

Alſchbach. (Holzverſteigerung.) Dienftag den 
fünftigen 9. März, Nachmittags 1 Uhr, wers 
ben in loco Alſchbach, ans dem dafigen Ges 
meindewald, Schlag Oberwald, folgende Holz 
fortimente auf Zahlungstermin verfleigert, 

6 Eichen Bauftämme, Il. Glaffe, 

30 u " I u 

60 ” " IV. ” 


4 Alpen " IV „ 
Bliedfaftel, den 23. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
Niederwuͤrzbach. CHolzverfteigerung.) Mons 
tag dem künftigen 45. Mär, Morgens 9 Uhr, 
werden in loco Niederwürzbach, aus dem bafis 
ger Gemeindewald, Sıhlag Dubdelfad, folgende 
Holzfortimente auf Zablungstermin verfteigert: 
439 große Eichen und Buchen Baus und 
Nutzſtaͤmme, 
16 dergleichen geringere, 
416'/, Klafter Buchen Scheit» und Prüs 
gelbol;. 
Blieöfaftel, den 23. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
Montag den 22. März I. J., Nachmittags 1 
Ubr, wird in der Kanzlei ded unterzogenen Amer 
tes, die Haltung der Rindfaffel fir die Ser 
meinde Bierbach, Blidweiler und Wolfersheim, 
auf einen mebrjährigen Temporalbeitand, unter 
den dabier einzufebenden Bedingungen, an deu 
Menigfinebmenden Öffentlich verfleigert. 
Bliesfaftel, den 23. Februar 1811. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann, 
Wolfersheim. CHolzveriteigerung.) Donner, 
tag den d. März naͤchſthin, Bormittage 9 Uhr, 
werden in loca Wolfersheim, aus dem dafigen 
Gemeindewalde, Schlag KRappelwald, folgende 
Holzſortimente auf Zablungstermin verjteigert: 


12 Eichen Bauſtämme, 11. Claſſe, 
12 „u er Hl 5 
Er V u 


"„ 
30 Nushoßzftämme, II. m 
2 Unſpaltbare Klöße, 
45'/, Klafter Eichen Afibol;, 
959 Eichen Aftbolz- Wellen, 
Blieskaſtel, den 16. Februar 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
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Montag ben: 8. März naͤchſthin, werben zu 
Decbhofen im der Behaufung des Adjunften 
Blinn, nachbezeichnete Holziortimente aus dem 
Gemeinder Walde von Bechbofen, an den Meift- 
bietenden verſteigert: 

1) 8 Buchen Nusbolzftangen, 
2) 24, Klafter Buchen geichnitten Scheitholz, 
3) 225 Buchen Wellen mit ſtarken Prügel. 
Homburg, den 24, Februar 1811. 
Das Bürgermeifteramt, 
a toß. 
Mittwoch den 3. März, Nacmits 

dc tage 2 Uhr, wird das unterzeichnete 

Bürgermeifteramt, zur Berfteigerung 
an ven Meifibietenden, von 50 Buchen Nutz⸗ 
bolzitämme, zu allerlei Werkholz geeignet, aus 
dem Gemeinde-Pirmindwalde, fchreiten, wozu als 
fo die Steigliebbaber einladet 

Webenheim, den 20. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
— Scdhwarb · 

Montag den 1. März 1841, Nach- 
mittags 2 Uhr zu Zweibruͤcken, im 
Gaftbaufe zum Zweibricderhof, werden 
nacdhbefchriebene, den Kindern des dahier verleb- 
ten Hrn. Georg Strehle und deſſen Wittwe 
Margaretha Nothnagel, jetzigen Ehefrau 
von Herrn Philipp Thomas, Spezreibändler 
in Philadelpbia, ungerheilt angehörige Immobis 
lien ; auf, langjährige Zahltermine zu Cigens 
tbum verfteigert: 

4) Ein dreiſtoͤckiges dahier in der alten Poſt— 
gaffe flebendes Wohnhaus, fammt Stallung, 
Speicher, Hofgering und Dunggrube, neben Bäl- 
fermeifter Herchenroͤther und Schreinermeiiter 
Schiel. 

2) °, Morgen Garten am Fahrenberg neben 
dem eg. 

Zweibrüden, ben 13, Februar 1841. 

Schuler, Notär. 

Donnerftag den 18. März nächſthin, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, za Zweibrüden, im Gaſthans zum 
Adler, läßt Herr Peter Wolf, Tuchmacher da— 
bier und feine Kinder, folgende, auf Zweibrüder 
Bann gelegene Immobilien, unter vortheilbaften 
Bedingungen, zu Eigenthum, verjteigern, als: 

4) Ein zweiftöciged, zu Zweibruden in der 

alten Poltgaffe gelegenes, Wohnhaus, fammt 
Stallungen, 2 gewolbten Kellern, Hofgerina 
und Dungplas, an Flädyenraum 4 Viertel 
enthaltend , neben Ferdinand Schimper und 
Heinrich Ambos; 

2) 1 Morgen 4 Viertel 16 Ruthen Mies, ın 

dem Bubenhaufer Allment, neben Mechani? 














kus Dingler und Ludwig Mallauer, oben 
der Weg; 

3) 31 Ruthen Garten vor dem Schilberthal, 
neben Doftor Richter und Rath Heing; 

4) 4 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen Ader auf 
dem Gitereberg, wovon die Hälfte mit Korn 


eingepflanzt und die andere Hälfte mit Klee _ 


eneltgt ift, neben Nikolaus Heim und dem 

eg; 

5) 2 Viertel Ruthen Acker allda, mit Klee 
angelegt, neben Nikolaus Hein und Strumpf—⸗ 
weber Simon, unten der Weg. 

BZweibrüden, den 22. Februar 41841. 

Schuler, Notär. 


Montag, den 15. März nächitbin, 
rm Nachmittags um 2 Uhr, im Gafthaufe 

zum Adler in Zweibrüden, 

In Gemäßheit eines Urtheild des Föniglichen 
Bezirksgerichts zu Zweibrücen vom 2. Dezember 
1340, und auf Anftehen von: 1) Frau Elifaberha 
Schweiger, Witwe des zu Zweibrüden vers 
lebten Meggermeifters Herrn Friedvrih Groß, 
fie, dad Mesgerbandwerf forttreibend und in bes 
fagtem Zweibruͤcken wohnhaft, in eigenem Namen 
und als gefegliche Vormunderin über ihre noch 
minderjährigen mit ihrem genannten verlebten 
Ehemanne erzeugten Kinder, Namens: Fries 
derife Groß, Garl Groß und Louiſa. Groß, 


alle drei obue Gewerb bei ihr wohnhaft; 
2) Herrn Elias Käufer, TQTüncer und 
Tapezirer, wobnbaft in Zmweibrüdfen, als 


Nebenvormund der obgenannten minderährigen 
Friedrich Groöß'ſchen Kinder zweiter Ebe; 
3) Herrn Ludwig Hertel, Geftütdfnecht, wohns 
haft in Zmeibrüden, ald Bormund über Elifas 
berba Groß, ohne Gewerb alda wohnhaft, 
minderjäbrige Tochter erfter Ehe des verftorbenen 
Friedrih Groß, erzeugt mit feiner verlebten 
Ehefrau Eliſabetha Schneider; 4) Johann 
Poch, Zeugfhmied, wohnhaft in Zweibricden, 
als Nebenvormund über die genannte Elifaberha 
Groß; 

Wird vor dem unterfchriebenen, hierzu kom— 
mittirten Sarl Schmofze, fgl. Bezirfsnotär, wohn: 
haft in Zweibrüden, der Untheilbarkeit wegen, 
zur Derfteigerung der nachbezeichneten,, aus der 
Verlaſſenſchaft der obgenannten verlebten Ehe— 
leute Friedrich Groß und Eliſabetha Schneider 
und der Vermögens-Gemeinſchaft, worin Erſterer 
in zweiter Ehe mit Elifaberba Schweiger gelebt 
bat, gehörigen Immobilien, Zweibrüder Banneg, 
geichrirten werden, ale: 

4) Ein in der Hauptitraße der Stadt Zweis 

bruͤcken gelegenes dreißoͤckiges Wohnhaus, 
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ſammt Hintergebäuben, Stallung, Keller, 
gemeinſchaftlichem Hofgering und Ein— 
fahrt, neben Friedrich Wehners Wittwe 
und Daniel Auerbacher. 

2) Eine Fleiſchbank unter der Metzgerhalle 
zu Zweibruͤcken, Nro. 2, neben Wilhelm 
Kallenbach und Balentin Flidinger. 

3) 2 Viertel oder 42 Aren 73 Gentiaren 
Ader auf dem Fahrenberg, neben der 
Kirchenichaffnei und dem Ernftweiler Hofs 
gut. , 

4) 1 Viertel 26 Ruthen oder 44 Aren 53 
Eentiaren Acker binter den Gutenädern 
am Felfengraben, neben den Schuhmacher 
Groß'ſchen Erben und »den Geſchwiſtern 
Janton. 

Das Bedinguißheft zu dieſer Verſteigerung 
liegt auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zu 
„sedermanns Einficht offen. 

Zweibrüden, den 27. Februar 1840. 

Schmolze, Notär. 

Gleich nach dieſer Berfteigerung läßt Frau 
Helene Denger, obne Gewerb, wohnhaft in 
Zweibrücden, Wittwe des dafelbit verftorbenen 
Schriftſetzers Herrn Johann Ritter, in eigenem 
Namen und als gejesliche Vormünderin ihrer 
mit demfelben erzeugten, ſämmtlich noch minder 
jährigen und ohne Gewerb bei ihr wohnenden 
Kinder, Namens: Johann Ritter, Ludwig Ritter, 
Carl Ritter, Elifaberba Ritter, Friedrich Ritter 
und Henrietta Nitter — in Gegenwart dee 
Nebenvormundes berjelben, Herrn Georg Ritter, 
Buhdruder und Buchhändler, wohnhaft iu 
Zweibrüden, — durch unterzeichneten, hierzu 
durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts zu Zweis 
brüden vom 18. Februar 14341 fommittirten 
Carl Schmolze, fgl. Bezirfönotär, wohnhaft in 
Zweibruͤcken, unter fehr vortheilhaften, bei dem— 
felben zu erfragenden Bedingungen, öffentlich 
zu Eigentbum verfteigern lafen: 

Ohngefaͤhr einen Morgen oder 25 Aren Gars 
ten auf Zweibrüder Bann, oben auf dem Fah⸗ 
renberg und auf dem Kreuzberg und Spelzens 
zenader, neben der Kirhenfhaffaei und Chris 


ftian Brüd, 
Schmolze Notär, 


Hierauf wird auf Anftehen von: 

4) Heren Friedrid Römer Wirth im Tivoli, 
zu Zweibrücen wohnhaft, für fih und ale ge 
feglicher Vormund feiner mit feiner verftorbes 
nen Ehefrau Eopbia Hoff erzeugten ſaͤmmtlich 
noch minderjährigen, und gewerblog bei ibm wob» 
nenden Kinder, Namens; Friederike Römer, Zus 
lie Römer, Adolph Römer, Guftav Römer, 


True — 


Sophia Römer, Panline Römer und Emil Roͤ⸗ 
mer; 2) Here Philipp Grund, Ackersmann, 
wohnhaft in Niederauerbach, ald Nebenvormund 
der genannnten Minderjährigen; 3) Frau Mare 
garetha Weidmann, Wittwe von Peter Hoff, 
ohne Bewerb wohnhaft in Zmeibrüden, durch 
unterzeichneten Earl Schmolze, koͤnigl. Bezirkes 
notär allda wohnhaft, burdy Urtheil des fönigl. 
Bezirkögerichtd dahier vom 10. September 1840 
bierzu beauftragt, unter fehr annehmbaren Bes 
bingungen, zu Eigenthum verfteigert werben: 
Eine Wiefe auf Einösder Bann, in der Groß 
wiefe, neben der Kirchenfchaffnei und Kiefers 
Erben, 4 Morgen 4 Viertel 49 Ruthen oder 
35 Aren 59 Gentiaren enthaltend, 
Schmolze, Notär. 
Sodann wird Herr Anwalt Sturz dabier feis 
ren auf Bubenhaufer Bann, oben am Obltorb 
gelegenen Garten, zwifchen den Kaufleuten Zorit 
und Bauer, welcher ohngefähr einen balben 
Morgen enthält und mit vielen edlen Obftbäus 
men und fchönen Ziergefiräuchen angelegt ift, 
anch außer einem foliden Gartenhaͤuschen noch 
ein geräumiged Pavillon enthält, unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen zu Eigenthbum vers 
fteigern laffen. 
— _____GSähmolze, Notär._ 
Mittwoch, den 3. März naͤchſthin, Morgens 
um 8 Uhr, läßt Frau Gatbarina Neun, Wittwe 
von Herr Michael Ecneider von Eindd, in 
iprer Behauſung daſelbſt; zwei frifchmelfige 
Kühe, ein Quantität Heu, Stroh und Kartoffeln, 
fodann Bettung, Getuͤch, Küchengefchirr und 
andere Haudmobilien, auf Zahlungstermin, 
öffentlich verfteigern. 





Schmolze, Noiär, 
* Freitag den 12. März naͤcſihin, Mors 
u gend um balb 9 Uhr, in der Bebhaus 
I jung ded Hrn. Bürgermeifterd Holders 
baum zu Gontwig, werden die Wittwe und Er 
ben des verftorbenen Förfterde Daniel Haas 
von da, eine zu Gontwig an der Hauptitraße 
gelegene zweiftödige Krappdörre, welche leicht 
ju einer Wohnung eingerichtet werden fann, 
nebft 3 Morgen dabei gelegenem Land, von gus 
ter Qualität, unter vortheilbaften Bedingungen 
zu Eigenthbum verfteigern laffen. 
—Schmolze, Notär, 


Am Dienftag den 2. März naͤchſthin, Mors 
gend um 9 Uhr und die folgenden Tage, läßt 
Hr. Ph. Heing, Kaufmann dabier und Syn: 
bif der Fallimentsmaffe des Johann Felden 
in Waldfiſchbach, in der Behaufung des Herrn 

















€. Lohr, die nachgenannten Waaren und Mos | 
bilien, auf Borg verfteigern, ale: 
471 Ellen Bieber, in gran, ſchwarz unt braum, 


42 „u Bay, 
60 „Trillich, 
140 „ blau und weisgeſtreiften Bettbar⸗ 
chend, 
470 , weis baumwollen Tuch, 
40 „“, geſtreiftes Rockzeug, 
232 „ grau baumwollen Futtertuch, 
324 „ geftreiften und carirten Koͤlſch, 
1560 ,„ Carolins, Siameis, 
“253 „ meifen Eherting, 
4021 Ellen feinen und ordinären Cattun, 
4087 „ SommerhofjenZeug, 
4139 „ */, feidene und baumm. MWeftenzeuge, 
356 „ grüns, ſchwarz⸗blau⸗braune Merinos, 
60 „ zweifarbiger Thibet, 
4000 ,„, breite feidene farbigen Bänder, 


200 Stüd feidene und '/, feidene baummellene 
Halstuͤcher, 
8 „ Nanguin, 
400 „ baumm., weifer und farbigen Baͤnder, 
49 Pfund weiß: und blaumellirted Stridgarne, 
meife- und ſchwarze baummollene Strümpfe und 
Kappen, Hofenträger, Regenſchirme, Handfchube, 
Knöpfe, Nähfeide, fchwarzs und weis⸗ feidene 
Baummwollen» Spigen, alle Sorten Schnupfs und 
Rauchtabake, Stärke, Leim, Talglichter, Seife, 
Kaffe, Melis, Nudeln, Schwämme, gemachte 
Blumen, Eſſig, Fiſchthran, Kreide, 4 Pfeffer 
muͤhle mit Bank, nebſt einer volftändigen La⸗ 
den-Einrihtung — zwei Schaafe, vier Bienen 
ftöfe und mehrere Mobilien. 
Rirhfchaffnei » Wiefenverpadhtung. 
Montag und Dienftag den 29. und 30. Mär; 
diefed Jahres, ded Vormittags balb neun Uhr, 
werben zu Eindd die Schaffneiwiefen, Einoͤder⸗, 
Gutenbrunners, Raußfirchers, Bierbadyers, Watts 
weiler-, Homburger» und Kirberger Banned, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichba— 
rer Zablung, an die Meiftbietenden begeben. 
Mittwoch den 31. März, des Nachmittags 1 
Ubr, wird mit der Verfieigerung der Wiefen, 
Zweibrüders, Bubenbaufer-, Ernftweiler:, Rimfch» 
weiler » und Srheimer Bannes, im Gaftbaufe zum 
goldenen Lamm in Zweibrüden, fortgefabren. 
Diejenigen, welche bis dahin ihre rüditändis 
gen Zinfen nicht. an die Schaffnei bezahlt bas 
ben, werden zu dieſer VBerfleigerung nicht zus 
gelaſſen. 
Zweibruͤcken, den 25. Februar 1841. 
Erten 





Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


= 27. 


Dienftag, 2. März 


1841. 





Tags: Ereignifie. 

Mlgier. Es kommen und fortwährend Un—⸗ 
glücksfälle zu über die Verbeerungen, welche der 
legte Orfan an der Küfte angerichtet. Die vom 
Sturm 'aufgepeitfhten Wogen ded Meeres er; 
reichten am 25. San. eine faft nie gefebene Höbe; 
man mag fich einen Begriff davon machen, wenn 
man hört, daß die auf dem Gipfel des Gap de 
Garde mit dem Bau des Leuchtthurms bejchäfs 
tigten Leute ihre Arbeiten einftellen mußten we» 
gen ded Wogenfchaumg, der bis zu ihnen hin» 
auf fprigte. Das Gap de Garde ragt 135 Mer 
tres über die Meereöfläche. 

Türkei. Ein Schiff, das erft fürzlich von 
der circaffifchen Küfte ın Konftantinopel anges 
fommen ift, bringt die Nachricht, daß das Fort 
Soudya, einer der ftärften der von den Ruffen 
befegten Poften, ir die Gewalr der Eircaffier 
gefallen ift. Der Kampf war einer der blutig- 
ten ; die Angreifer nahmen den Pla& mit ihrer 
gewohnten Tapferkeit und Muth, und die Gars 
nifon vertbeidigte fich mit verzweifelter Harts 
näcfigfeit. Nach mehreren lebhaft zurücgetries 
been Stürmen und Berluft vieler Leute, drans 
gen die Gircafjier endlich im die Feftung ein, 
deren ganze Garnifon fie über die Klinge fprins 
gen ließen. Während der legten Stürme find 
42 ruſſiſche Schiffe an diefer Kuͤſte gefceitert, 
und ein großes Dampfihiff, das auf den Strand 
geworfen worden war, wurde von ben Eircaf 
fiern geplündert und zerftört. Die Blokade ift 
bei weitem nicht mehr fo fteeng wie früher, und 
die Rufien fcheinen eines Krieges müde, der ihr 
nen fo viel Schaden gebracht und fo viele Leute 
gefoftetihat. Bor einiger Zeit machte der ruſ⸗ 
ſiſche General einen Vorſchlag auf Suspendi⸗ 
rung der Feindſeligkeiten, mit der Bedingung 
jedoch, daß die ruſſiſchen Truppen im Beſitz der 
Küftenforts bleiben follten, die Eircaſſier wieſen 
aber foldye Bedingungen zuräd, fahren fort die 
ruſſiſchen Poſten zu neden und warten nur güns 
ige Gelegenheit ab, fie anzugreifen. 


Frankreich. Paris. Das Minifterium er 
Märt am 24. Februar im „Moniteur,” das Bes 
fetigungsgefeß, wie ed von der Deputirtenfam« 
mer an die Pairdfammer gebracht worden ift, 
aufd Aeußerſte vertbeidigen und jedem Amens 
dement, wodurd eine Aenderung daran vorges 
nommen werden follte, fi) wiederfegen zu wols 
len. Was ich Ihnen am 23, Februar über die 
Ausfihten fchrieb, daß die Deputirtenfammer 
einer Berwerfung der Ringmauer von Eeite der 
Pairdlammer ohne Schwierigkeit beitreten würde, 
fcheint ſich zu beftätigen. 

Hr. Guizot fcheint alle Kriegsbeforgniffe als 
geboben, und feine Stellung im Minifterium 
als völlig gefichert zu betrachten. Wie es beißt, 
bat er fich endlich dazu entichloffen, einen Bor 
fchafter nach London zu ſchicken, um die Stelle, 
welche er big jegt noch für fich felbft vorbehals 
ten, einzunehmen. 

Ein Außerft intereffanter Prozeß bildete den 
Schluß der Affifenverbandlungen des niederrheis 
wifhen Departements für das erfte Quartal, 
umd biefer lieferte zugleich den Beweis, wie 
die redlichften und achtungsmwertheften Männer 
zuweilen unfchuldiger Weiſe gerichtlichen Bers 
folgungen ausgefegt feyn koͤnnen. Auf der Bank 
ber Angeflagten faß nämlih ein fehr wohlge 
Fleideter Mann, deffen äußered Benehmen Ach⸗ 
tung einflößte. Derfelbe ift Infpeftor der Stras 
Ben» und Brüdenbauten in dem Kantone Sa, 
verne. Er war befchuldigt, und zwar durch Des 
nunciation, den Ghauffeearbeitern tbeilweife ib» 
ren rechtmäßigen Cohn vorenthalten und Regi— 
fter geführt zu haben, in welchen bie Berech⸗ 
nungen nicht in gehörige Uebereinflimmung ges 
bracht waren. Die Unterfuchung dauerte andert 
halb Tage, und 58 Zeuaen mußten vernommen 
werden, aber noch nie ftellte ſich die Unſchuld 
eines Angeflagten glänzender beraus, als bei 
diefem Falle, denn ed ward nit nur barges 
than, daß der Berfolgte alle Zahlungen gebd«s 
rig geleiftet hatte, ſondern aud, daß dieſes auf ’ 


ben Mairien ber verfchiebenen Bezirke gefchah; 
ebenjo fand ed fidh, daß nicht der geringite Uns 
terichleif von feiner Geite- vorgenommen wor⸗ 
den war. Die Jury ſowohl, ald audy der Präs 
fident und die übrigen Richter thaten ihr Mögs 
lichfted, um einem Ehrenmanne, der auf eine 
folche Weife verfolgt ward, einigen Erfag für 
die mehrmonatliche Verhaftung zu bieten. Wie 
es fcheint, waren an diefem ganzen Vorfall eis 
nige boͤswillige Unterbeamte ſchuld, die indefs 
ſen einer Unterſuchung nicht entgeben werden. — 
Die Zabl der Griminalfälle ift leider fo bedeus 
tend, daß für den 145. März eine aufferorbents 
liche Sefjion anberaumt werden mußte, 

Baterländiiches. Würzburg. Mitdem 
nabenden Frühling rüften ſich auch wieder Eins 
zelne, fo wie ganze Familien, zur Auswandes 
rung nah Amerika. 


Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Abeinbeffen. 
Kufel, Marft vom 25 Febr. Der Hektol. Walzen, 

— fr; Korn, & fl. 56 £r.;5 Gerſt, 4. 6 fr.; 
Speh, 2 0.18 fro; Hafer, 1A. 51 fr; Crbfen, 4 
f. 52 fr.; Wien, — fl. — fr.; Kartoffeln — fl. — fr. 
Aufeler Brod⸗ und Sleifchtare. 

Korubrod 5 Kitog. 14 Er. ; Gemiſchtesbrod 1%, Kil. 
9 Er.; das Paar Wed wieat 12 Loth 2 fr. — Das 
Pfund D bienfleifch Kiloq. 9 kr.; Rindfleiih 7 * 
Kuhfleiſch 8 kre; — 5 kr.; "Hammeifeifc 6 fr; 
Schweinefleiſch 10 £ 

Maiuy, Markt je * Februar. Das Malter Wet: 
nen, 8 fl. 12 fr.; Korn, 6 ſl. 23 kr.; erſte, 44. 
56 fr.; Hafer, ‘5A. 5l fr; ; Spell, 3 fl. 23 fr 


| 
Verfteigerungen 


5013-Derfteigerung in Staats ⸗ Waldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an deu unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loo— 
jen von nachſtehenden HolzSortimenten gefchrits 
ten werden, nämlich: 
Den 10. März 1841, Morgens 9 Uhr, zu 
Lemberg. 

Revier femberger Glashütte 
Schlag ro. 40. Zufällige Ergebniffe der laus 
fenden Periode. 

5 Klafter Buchen geſchnitten Scheitholz; 





nn " (aubr ähia): ; 

5 € den . Sreitholt; 

1%, (aſtig und fuorrig) ; ; 
4000 Bucen "Welten mit arten Prügeln ; 


10000 u eig Welten. 
Schlag Nro. 42. Zufällige Ergebniffe der ſpaͤ⸗ 
tern Perioden. 
416 Kiefern Bouſtamme, Ar Elarfe (für Sparren) ; 
53 5 Serunitangen; 


1550 „  Dopfenflangen;z 


2% Kiafter Eichen Nusholz im Miffelktaftern ; 

„ „geſchuitten Scheitholz; 

A „ (äftig erh norrig) 5 
“ ” 


birken Scheith 


6 » Kiefern Scheithotz * —— 
4275 Kiefern Wellen mit farfen Prügeln. 


Pirmajenz, den 18. Februar 1841. 
Das königl. Forftamt, 
Siebert. 





— 
Die Begehung der per Materialtieferung auf den ‚Staats: 
ftraßen auf eine Reihe —* Jahren. 


Samſtag den 13. Maͤrz naͤchſthin, Morgens 
um 10 Uhr, wird auf der Kanzlei der unterfertigten 
Behörde, die Materiallieferung zur Unterbals 
tung nacjbezeichneter Staatsitraßen, während der 
Etatsjahre 18*/,, und 48*/,,, an ben Menigft« 
nehmenben- öffentlich verfteigert werben, nämlich : 

a) Straße von Homburg nah Saargemünd, 
auf dad 2. Loos ven Stunde 41°, bis 13°, 
die Lieferung von Kies; 

b) Straße von Eindd nad Zweibrüden, bie 
Lieferung von Kalkſteinen, und 

c) Straße von Sandan nach Zweibrüden, 
auf die 2 Roofe von Zweibrüden bis Gontwig 
und von ba bis Deilfelder Sagt, die Lieferung 
von Kalkſteinen. 

Das Bedingnißbeft und bad Foods Eintheir 
Iungsverzeichniß, liegen zur Einficht dabier offen. 

Zweibrüden, den 24. Februar 181. 

Königl. Land⸗Commiſſariat, 
€, Gagel. 


Donnerſtag den 4. d. Mts. Bors 
mittags 44 Uhr, im Kafernhofe das 
bier, werden mehrere zum Kavallerie 

dienft untaugliche Pferde, wmeiftbietend, gegen 
gleich baare Bezahlung, öffentlich verſteigert. 
Zweibräden, den 1. Mär; 1841. 


7 Montag den 8. des Monate März, 


kr: 





Nachmittags um 2 Uhr, wird die 
Baumpflanzung an der SKantonalr 
firaße von Aßweiler nach Seelbach, ſoweit die 
felbe auf der Gemarfung von Aßweiler liegt, 
beitiebend aus 60 Apfel» und Birnbäumen und 
80 Stück Pfähten, vor dem unterzogenen Amte 
an den Wenigitnehmenden veriteigert werden. 

Sogleih können alsdann die an der Haupts 
firaße bis dorthin noch feblende Alleebäume, 
ebenfalld verfteigert werden, joweit bie Grenze 
der Bürgermeifterei gebet. 

Die Hauptbedingniffe können auf jedem Bürs 
germeifteramte des Bezirks, Eirculär Nro. 6, 
4841, eingefehen werden. 

Aßweiler, den 27. Februar 1841. 
Das Bürgermeilteramt, 

önig. 





Befanntmadhung. 

Zu DObermiefau werben an den nachbenann—⸗ 
ten Tagen, die unten angegebenen Holzfortimente 
aus den Gemeinde» Raldungen der benannten 
Gemeinden, vor dem unterfertigten Buͤrgermei⸗ 
ſteramte verfteigert, ale: 

L Montags den 8. März, Morgens um 10 
Ubr,! aus dem Gemeinde-Wald ber Gemeinde 
Elſchbach: 

204 Eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme, 

230 Kiefern Bauftämme, 

22 Klafter gemifchte Prügel. 

4. Am nämlihen Tag, Nahmittage um 2 Upr, 
aud dem Gemeinde⸗Wald ber Gemeinden Ober» 
miefau und Niedermiefau, Strietbwald : 

ungefähr 40 Eichen Bau- und Nutzſtämme, 

“m. Dienftags den 9. März, um 10 Uhr Mors 
gens, aus dem Obermiefauer Gemeinde⸗Wald: 

74 Kiefern Bauftämme, 

ungefähr 474 Eichen Bauftämme. 

IV. Am nämlichen Tag, Nachmittags um 1 Uhr, 
aus dem Miedermiefauer Gemeinde: Wald: 

75 Kiefern Abfchnitte, 
17 % Bauftämme, 

449 Eichen ditto, 

. DObermiefau, den 18. Februar 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Beder 


Saus- und Güterverfteigerung. 


Die Erben von dem zu Diedelfopf vers 

aa) lebten Handelsmann Philipp Rindt, 
Ugäl) jaffen bis den 15. März 1841, nach⸗ 
bezeichnete Immobilien, gegen annebmbare Ber 
dingungen, öffentlich auf Eigenthum verfteigern: 

4) Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, beftehend in 
2 großen geräumigen und 3 mittlern Zimmern, 
2 Kammern, 2 Küchen und Speicher, vor , bem 
ein Gärtchen zu dem Haufe gebörend, durch 
die Straße getrennt, liegt. Das Haus eignet 
fi) befonders zur Defonomie und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, und liegt nabe an der Straße, melde 
von Gufel und der Glangegend aus, über Baums 
holder nad Birkenfeld und dem Hunsrück führt. 

2) Eine neuerbaute Scheuer, Stall für 8 bie 
40 Stuͤck Vieh und gewölbter Keller unter eis 
nem Dade; ein Theil der Scheuer iſt leicht zur 
Wohnung berzuricten. 

3) Eine Brandmweinbrennerei mit einem ges 
wölbten Keller, unter einem Dache. 

4) Zwei Stallungen für 20 Stüd Bieh mit 
einem großen Heufpeicher, unter einem Dache. 

5) 28 Nutben Gartenland vor der Fagabe 
der Gebäulichkeiten, und 27 Ruthen Wies in 
der Naͤhe. CTuchbleiche.) 

6) Werden zugleich ohngefähr 12 Morgen 





Ader und Wieſe, anf einen 5+ bis Gjährigen 
Pacht mit verfteigert. : 

Die Gebäulichfeiten befinden fich in der Ger 
meinde Diedelfopf, wo fich eine Salzquelle bes 
findet, bie jegt ſchon häufig von Badegäften 
befucht wird. 

Der Ort Diebelfopf liegt eine Heine */, Stunde 
von der Stadt Eufel, in einem freundlichen 
Thale der bayerifhen Rheinpfalz. Die Gebäws 
den fönnen einzeln auch im ganzen ausgeboten, 
fo wie aus freier Hand verkauft werben. 

Wegen näherer Ausfunft beliebe man fih an 
bie Herren Michel Did, in Eufel ober an Eins 
nehmer Müller, in Odenbach, zu wenden. 





weiler-, Homburger» und Kirberger Bauned, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichbas 
rer Zahlung, an die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 31. März, des Nachmittags 4 
Ubr, wird mit ber Berfteigerung der Wiefen, 
Zweibrüders, Bubenbaufers, Ernftweiler-, Rimfchs 
weiler» und Srheimer Bannes, im Gafthaufe zum 
goldenen Lamm in Zweibrüden, fortgefabren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rüditän di⸗ 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei begahlt has 
ben, werden zu biefer Verſteigerung nicht zus 
gelaſſen. 

Zweibruͤcken, den 25. Februar 4841. 
Ubr, wird Herr Joſeph Har 1 
try in feiner Wohnung auf dem Schloßplake 
dabier, machbezeichnete Hausmobilien, in fehr 
gutem Zuftande aus den Zimmern, welche er 
bisher mit Möbel vermiethete, gegen gleihbaare 
Zablung veriteigern laſſen, ald: 1 Gefretär, 4 
Kommode mit Sefretär, 2 Kanapeen und 6 
gepolfterte Stüble mit Roßhaar gefüttert, 2 
Bertladen, 4 Tiſche und einen Kleiderfchranf, 
— ferner 2 Kinderbettladen, 4 Doppelleiter für 
in einen Laden, 4 Kifte mit eifernen Bändern 
und Handhaben, und eine Parthie geaichte halbe 
und ganze weiße Schoppenbouteillen, 

Schmolze, Notär. 


N 


Dienftag den 9. März 1841, Vormittags 9 
Uhr, läßt Herr Adam Ringeifen von Del 
feld, in feiner Bebaufung allda, 4100 Zentner 
Heu, 30 Malter Kartoffeln und 50 Gebund 


Stroh, auf Borg bis Martini naͤchſthin, ver, 
fteigern. Schuler, Notär. 


eu a 
Vermiſchte Bekanntmachungen, 


Im Namen Gr. Majeſtät des Könige. 
(Den Druck des Katechismus berreffend.) A 

Die unterfertigte Stelle beabfihtigt die Lies 
ferung einer weitern Auflage von 15,000 Erem⸗ 
plaren des Katechismus für die vereinigte pros 
teftantifche Kirche der Pfalz, unter nachfolgen⸗ 
den Bedingungen zu begeben: 

4) Die zu begebende neue Ausgabe muß der 
letztern gegenwärtig verbreiteten Auflage in Drud, 
Papier und Format glei, und bei allen Er» 
emplarien und Bögen muß der Drud gleich 
fharf und deutlich ſeyn. 

2) Der Uebernehmer bat das Eollationiren, 
Zufammentragen und Preffen mit aller Vorſicht 
zu beforgen, und auf feine Koften die Erems 
plarien hierher abzuliefern. 

3) Drei Monate vom Tage bed Zuſchlags 
an gerechnet, müffen 5000 Exemplare, und biers 
nad jede® halbe Jahr 2500 Eremplare abge 
Liefert werden. 

. 4) Bei jeder Ablieferung wird ber Preis for 
gleich baar an den Uebernehmer für bie gelies 
ferte Rate ausbezahlt. 

Diejenigen, welche geneigt find, diefe Tiefe, 
fung zu übernehmen, baben durch das betrefs 
fende koͤnigl. proteft. Decanat ihr Anerbieten 
bis längitens den 20, März d. J., bierber ges 
langen zu laffen, und in ihrer Eingabe den 
Preis, zu welchem fie dad Eremplar liefern wol⸗ 
len, anzugeben, und derfelben ein von ihnen ne 
warietur umterzeichneted Muſter, bed bei der 
Lieferung anzumendenden Druded und Papiers 
beizulegen. 

Speyer, ben 17. Februar 1811. 

Rönigl. baper. proteſt. Confiftorium. 


Nummern der 350. Nürnberger Ziehung: 


31 34 9 67 32 
7. März Schluß der 1394. Münchner Ziehung, 


Freitag den 5. März wird der dramatifche 
Berein zu Zweibrüden zur Aufführung bringen: 

4) „Auf eine Stunde verheirathet,“ Luft, 
fpiel in einem Akte, von Müllner;, 

2) „Die Verſucherin,“ Kuftfpiel in einem 
Alte, von Cosmar; 

Zum Schluſſe ein „Tableau.H 

Der Dorftand des Dereines... 

Der dramatifche Verein dabier, bat feit dem 
1. Januar bis heute, in zwei Ablieferungen 110 
ll. zur Armenfaffe anher, übergeben. 








In dankbarer Anerkennung der wohltbätigen 
Abfichten dieſes Vereines, bält fi) der Unter 


zeichnete ‚verpflichtet, bievon Öffentliche Kennt 
niß zu geben. 
“ Zweibrüden, den 1. März 1841. 

Der Bürgermeilter, Wolffangel. 





Bei Carl Lihtenberger it, außer altem 
Koblöhl, beftem gereinigten ditto und Magfaas 
mendhl, von nun an auch Buceldhl und Yeins 
öhl, von vorzuͤglicher Qualität, zu baben. 

Derfelbe bat auch 4’/, Klafter fünfichubiges 
Buchen Miſſelholz vom vorigen Sabre, welches 
zum Gebrauche für die Mühle nicht die gehoͤ— 
rige Dimenfion bat, für Wagner und Drechsler 
aber geeignet ift, fodann einen Eichenſtamm⸗ 
Abſchnitt, von circa 40 Schub Laͤnge und 28 
300 Durchmefjer, eine Deblpreffe von Guß ſammt 
Klog, einen 4 flügelichen großen Zapfen und 
Scrotmühlwalzen von Buß, mehrere abgeſtellte 
Räder, ganz große Radfelgen ıc., auch 2 Schäf 
ter mit Schubladen, einen Salztaften, alte Waa⸗ 
gen, abzugeben, 


Die Unterzeichneten , haben biermit die Ehre 
einem geebrten Publifum anzuzeigen, daß fie 
das Gefhäft des Hrn. Gerlach feel. dahier, 
übernommen baben. 

Sie empfehlen Ihr Lager in Hohlgläfern nnd 
Porzellan, fo wie auch alle Sorten Rollen» und 
Paquer» Tabaf eigener Fabrifation, dann all 
Übrigen SpezereisArtifeln. 

Bliedfaftel, den 18. Februar 1841. 

& und &, Wies, 


Ein Adertüf auf deu Galgenberg gelegen, 
3 Morgen 24 Rutben enthaltend, (von Stutz 
manns Maffe berfommend), weldes Hr. Nar 
gelihmied Schmidt mehrere Jahre in Pacht hatte, 
wird der Eigenthüumer Ludw. Kienlin, auf 
weitere Lehnung Öffentlich ans Licht fegen, und 
ber Tag fpäterbin befaunt gemacht werden. Lieb⸗ 
baber fönnen ed auch aus freier Hand padıten 
und ſich an den Eigenthuͤmer wenden. 


Unter annehmbaren Bedingungen if 
1aman] ein zu jedem Geichäfte geeignetes Hauf, 
v fit. B-Nro. 483 zu Zweibruͤcken gele 
gen, aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere 
in ber Erpebition dieſes Blattes zu erfragen. 
Bom Himmelsberg bis Irheim iſt am 23. 
Februar ein ſchwarzer Arbeirsjad, worin ein 
Schnupftuh mit E. ©. bezeichnet, verloren ger 
gangen. Man bittet ben Finder defjelben um 
gefällige Abgabe, gegen eine Belohnung, in ber 


Erpedition dieſes Blattes, PER 


Redaktion, Druc und Berlag von G. Ritter, 





Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 
— ———— — — 


ri 


Br 


28. 


Tag3 : Ereigniffe, 

Syrien. Nah einem vielleicht wenig bes 
merften Borfchlage der „Gazette de France « 
ſcheint ed, ald wolle man in Syrien ein neues 
Reich fiften und es einem Fatholifchen Fürften 
übergeben. Db man dazu Don Garlos, Don 
Miguel oder Heinrih V. beffimmt, iſt nicht zu 
fagen. Gedenfalld wäre ed eine vielleicht gluͤck⸗ 
liche Auskunft fuͤr Europa und Frankreich, wenn 
dem bis jetzt letzten Sproß der allerchriſtlichen 
Könige dort ein glückliches Reich eröffnet würde, 
Oder fände ſich fein oͤſterreich iſcher Erzherzog, 
durch welchen dem deutſchen Fleiße, den deut— 
ſchen Landwirthen dort eine faſt noch jungfräus 
liche und felbft heilige Erbe zugänglih gemacht 
werden fönnte? Es wäre gewiß eine berrliche 
Erſcheinung, wenn die Baieler Eendboten, die 
nach den legten Berichten fich zu bedeutender 
Zahl erboben, fih von Sarepta und Jeruſalem 
aus am Ararat oder um Babels verlaffene Stätte 
die Hand reichen und eine feſte Station zur 
geiſtigen Eroberung Mittels und HintersAflens 
gründen fönnten. Waͤce es nicht möglich, im 

Serufalem, wie es in Atben geicheben, eine Unis 
verfirät zu fliften, welche auf arabıfhem Bo— 
den fußte und arabiihen Stämmen das Picht 
der neuen Welt in anderer Weile aufichidife, 
ale es durch Ibrahim's verzerrte Weffereien ges 
fchehen würde. Sch wuͤnſchie mir grade in dies 
jem Augenblide das Feuer der begeifternden 
Rede, um alle von Durft nah Wiffen, von dem 
Drange der Verbreitung des Ghriftenthums Er, 
füllten zu einem neuen, aber geiftigen Kreuz» 
zuge nad dem heil, Lande aufzufordern. Könns 
ten ih Männer wie Humbold, Ritter, Hammer, 
Schubert, Rüdert, Schlegel, Görres für fol 
Werk interejjiren, fo bätte die neueſte Zeit ba 
eine der größten Eroberungen gemacht. Frank» 
reih, England und Rußland würden die Hand 
reihen. Im Drient könnten fih dann die Zus 
Hände Europas beruhigen. (England wird übris 
gend allein ſchon Rath willen.) 


Freitag, 5. März 





1841. 


Aranfreich. Paris. In — befin⸗ 
ben ſich dermalen 419 Zuckerfabriken (wovon 
159 in Nord- und 80 im Padsde-Galaisdepars 
tement.) Die Gelammtproduction derjelben ber 
trug- im Sabre 4840 18,612, 000 Kilogramm, 
wofür 570,000 Wanken an Gebuͤhren entrichtet 
werden mußten. 


Unſer Landsmann Alphons Karr, bat es 
in feinen „Wespen“ auf die Fortififationen von 
Paris gepadt. Er bläft aewaltig die Baden 
auf, indem er fagt: „Beinabe alle Parifer find 
über die Annahme des Geſetzes entzüdt. Fruͤ⸗ 
her haben fie die Baftille niedergeriffen, in die 
man fie doch nur einen nach dem andern hätte 
einjperren fönnen; nun aber wird — verftebt 
fh auf ihre Koften — um ganz Paris berum 
eine ungeheure Baſtille gebaur, in der fie alle 
mit Weib und Kind, Haus und Hof eingeftedt 
find — und fie find glücklich. Jedenfalls iit das 
eine Verbefferung. In Erwartung der Dinge, 
bie dba fommen werden, follte man die Verheer 
rungen beirachten, welche das Geniewefen ringe 
um Paris anrichten wird, und fich dann fragen, 
ob eine Invaflonsarmee von Tartaren und Kos 
faden einen eben fo großen Gräuel der Verwuͤ⸗ 
kung berbeiführen würde, Es wäre eine ſchöne, 
ergreifende Ecene, wenn die Pairdfammer, welche 
doch noch die meiften Sluftrationen Frankreichs 
in ihrer Mitte zählt, im überwiegender Mehr- 
zabl, das Geſetz verwerfend, ſpräche: „Halt! 
ihr emporgekommenen Advokaten, ihr zur Rube 


‚ gelegten Strumpfiwirter, ihr reihgewordenen Ge⸗ 


wuͤrzkraͤmer, ihr habt died arme Rand lange ger 
nug audgebeutet, geplündert und befchimpft; 
wir, bie legten Ueberreſte des frangöfifchen Adele, 

, di bfommen der Helden, melde einft 
anfrei ubm und Siege brachten, wir ges 
bieten euch Einbalt zu thun.“ 

Bom franzöfifhen Oberrhein. 
politifhe Horizont zeigt ſich nunmehr frieblicher, 
und die Diplomatie wird, falls ed ihr vollends 
gelingt, die böfen Geifter der Anarchie einiger 


Der 


maßen zu befchwören, einen ihrer fhönften Siege 
feiern , den die Gefchichte der legten Jahrzehnte 
aufzuzeichnen vermag. — Man fiebt feit einigen 
Tagen bedeutende Pferdezüge durch unfere Pros 
vinz nad dem Innern Franfreichs bringen. Sie 
fommen aus den Depots der Remonte, welche 
feit ohngefähr vier Monaten im verfciedenen 
Städten der rheinifchen Departemente in Thäs 
tigfeit waren. Die beträchtlichen Fourageliefe⸗ 
rungen, melde diefe Käufe nothwendig mach— 
ten, wurden bis jegt größtentheild aus dem bes 
nachbarten Großderzogtbume Baden bezogen. 

Preußen. Der Mörder des Biſchofs von 
Hatten, der Schneider Kübnapfel, der fih, wie 
wir bereits gemeldet, im Griminalgefängniffe zu 
Braunsberg befindet, hat feinem Geftändniffe 
noch hinzugefügt, er habe den Bifchof erfchlas 
gen, nicht aus Furcht, von ihm erkannt zu feyn, 
fondern aus reiner Morbluft; feine Masfe fey . 
ihm nicht abgefallen, fondern er babe fie abges 
riffen. Immer ruͤhmt er fih feiner Untbat, 
pfeift und fingt den ganzen Tag, und benimmt 
fi überhaupt fo, daß feine Wächter öfters ein 
Grauen vor dem Ungebeuer anwandelt. Wird 
er, woran faum mehr zu zweifeln ftebt, zum 
Tode verurtheilt, fo fol feine Hinrichtung in 
Frauenburg erfolgen. 

Die „Schlefiihe Zeitung” gibt in einem Pris 
vatjchreiben aus Berlin folgende pifante Anek— 
dote: „Am Zage nath der Redoute war Mass 
fenball im Gollojjeum (dem Luftorte für Hands 
werfsburfchen und Stidermädchen ;) als auch 
dort ein Paar junge Leute Scandal zu machen 
verfuchten,, fchritt der Wirtb mit den Worten 
ein: „Rube, Sie find nicht im Opernhaufe, 
bier gebt es anftändig zu !* 

Ungarn. Peſth. Sobald beim nächften 
Landtage die Frage über die gemifchten Eben 
erledigt feyn wird, follen die Eenfurverhältniffe 
an die Tagesordnung fommen. Man wird Preßs 
freibeit verlangen und gegen die neu creirte Gens 
furfommiffion ald (angeblich) ungefeglich protes 
ftiren. Sie it viel liberaler als die frübern 
Genforen, die ganz willführlich bandelten. Man 
bemerft jegt in allen Journalen viel freiere Yeufs 
ferungen, und namentlib erftaunt man über 
die böchit freimütbigen, fait fühnen Auffäge der 
neuen von Kofjutb redigirten ungarifchen Zeir 
tung „Peſti Hirlap.“ 

Baden. Das Schmuggeln laͤn 
grenze wird ſeit einiger Zeit w 
größten Frechheit betrieben, und gibt zu traus 
rigen Borfällen Anlaß. Unlängit zog eine ganze 
Bande auf militärische Weiſe, von einem An» 
führer geleiter, durch Unteralphen, und drohte 






J 
er 


— —— (der Erbauer ber Nürnberg-Fürther 
mit ud der ungleich wichtigern Taunus-Eiſenbahn,) 


den Einwohnern mit Anzuͤnden der Haͤuſer, 
wenn Einer ſie verrathe. In der Nacht vom 
21. auf den 22. Febr. wurde bei Kadelburg, 
eine Stunde oberhalb MWaldebur, ein Naben 
mit verfchiedenen WBaaren den beiden Shmugg» 
fern, die ibn führten, von einem Grenzwächter 
abgejagt. Als der Wächter in den Nachen fprang, 
fuhren die Schmuggler vom Lande; er warf 
einen davon ind Wajjer, fRürzte aber felbit eben» 
falls binein; doch ſchwang er fidy wieder in 
das Schiff, und nöthigte den andern Schmuggr 
ler, an dad Land zu fahren, wobei der leßtere 
den Nachen fo zu leiten wußte, daß er entiprin« 
gen konnte. Die Waaren wurden am 22, Yes 
bruar in 43 Päden an das Hauptzollamt ab» 
geliefert, und ibr Werth mag fi nad einer 
oberflächlichen Schägung auf 10,000 fl. belaus 
fen. In der nämlihen Naht wurden bei Haus 
enftein Schmuggler angetroffen, und es fam zum 
Gefecht , wobei einem Grenzwäcdter durch die 
Hand gefchoffen wurde; einer von den Schmugg— 
lern foll ebenfalld verwundet worden feyn. Die 
Waaren fielen den Grenzwächtern in die Hände. 

Im Schwäbifben Merkur vom 45. Februar 
fteht eine Nachricht von WundersHeilweien, das 
in Freiburg Senfation madıt ; denn man erzäbit 
fi mit Staunen, welcher Zudrang ftatt finde 
bei einem gewiffen Wunderdoftor in Kuprighau— 
fen. Arme Fußgänger und vornehme Herrichafr 
ten in eleganten Karoffen drängen ſich herbei, 
um durch feine Sebergabe aufgeflärt zu werden, 
über Dinge, die er felbft nicht weiß, und durch 
fein Gebet gebeilt zu werden von allerlei eins 
gebildeten und wirklichen, beilbaren und unbeıls 
baren Kranfbeiten des Leibes und der Geele. 
In Würtemberg fol folder Unfug nicht gebuls 
det werden; aber unter den Würtembergern find 
Denffaule und Wunderfüchtige genug, um bie 
Schaar der Gläubigen aus Baden und andern 
Landen nambaft zu vergrößern, die zu dieſem 
Wundermann pilgert, der fich gerne im Lichte 
eines neuen Heilandes beichauen läßt, und fos 
gar die Komödie einer Auferftebung aufführen 
wollte, die ibm aber der Reichenichauer vereitelt 
baben fol, indem er ihn dem Reiche der Tod» 
ten entriß, bevor noch der Auferjtehungsmorgen 
angebrochen war. 

Wfalz. Speyer Es gereicht und zu bes 
derer Freude, anzeigen zu können, daß Hr. 





nunmebr definitiv zum Kreis-Baurathe bei der 
k. Regierung der Pfalz ernannt ıf. 

. Se. Majeität der König haben gerupt, zu 
Speyer eine dritte Notärftelle zu errichten, und 


im Folge deſſen den Notär Georg Friedrich 
Kiffel, zu Zweibrüden, in gleicher Eigenfchaft, 
nach Speyer zu verfeßen, und die hierdurch in 
Zweibrüden erledigte Notärftelle dem geprüften 
Rechtspraktikanten Heinrich Geßner, dafelbft, 
zu verleihen. 


E ZN Iweıbrüden, 4 März. Bei 
Ir „ dem heutigen Fruchtmarfte ftellte 
fi der Mitrelpreid der Früchte 
fotgendermaßen. NRämlih bei 252 Heftoliter 
Waizen, 5 fl. 54 fr.; 470 Hektl. Korn, 4 fl. 
33 fr.; 152 Heftl. Gerite, 3 fl. 41 fr. ; 5 Heftl. 
Spelz, 2 fl. 25 fr; — Heil. Spelzkern, — fl. 
— fr; 8 Hektl. Dinkel 2. 15 fr; — Heli. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 2 Hektl. Erbjen, 
5 fl. 31 £r.; 116 Heftl. Hafer, Zfl. 10 fr. Zur 
fammen 705 Hektoliter. Ferner der Hektl. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 34 fr. — Stroh, 1 fl. 30 fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifhtare. 
Welsbrod, 3 Kit. 16 Pr.; Kornbrod, 14 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 fr.; das Paar Wert wiegt 16 Loth 2 fr. 
— Das Pfund Ocſenfleiſch, 8 Pr.; Kühfleiſch, 6 _fr.; 


Kalbfeiih, 6 fr; ZEHN, 8 Pr; Schweinenfleifc) 
9 fr. Der Kilg. Burter, — Mi. 42 fr. 


Niederwürzbadh. «Holzverfteigerung.) Mons 
tag den fünftigen 45. März, Morgens 9 Ubr, 
werden in loco Niederwürzbach, aus dem daſi— 
gen Gemeindewald, Sıhlag Dudelfad, folgende 
Holzfortimente auf Zablungstermin verfteigert: 

139 große Eichen und Buchen Bau» und 
Nutzſtaͤmme, 

16 dergleichen geringere, 

16. Klafter Buchen Scheit» und Pruͤ— 
gelholz. 

Blieskaſtel, den 23. Februar 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


; Montag den 8. März 1841, 
1; Nachmittags 2 Uhr, läßt Herr mi 
Sprachlehrer Karl Ritter, in 
feiner Wohnung dabier, gegen baare Zahlung 
verfteigern : 


Einen Gecretär, eine Commode, ein Ganape, 
ſechs Robrftüble, einen großen Spiegel, einen 






Kleiderichranf, Bettladen, Tiiche, Stühle, ei Gandel — —— 

Kuͤchenſchrank, einen großen Schultiſch mit hei en 

Bänfen, Küchengeräthe und fonjtige Mob er be. . £ 
gegenftände, ammen 12 Stationen mit 58 Pengiten. 


Schuler, Notär. 

——————— — ggg ———— 2 en 
Dienftag den 9. März 1841, Vormittags 9 
Uhr, läßt Herr Adam Ringeifen von Dell 
feld, in feiner Behaufung allda, 100 Zentner 





Hen, 30 Malter Kartoffeln und 500 Gebund 
Stroh, auf Borg bis Martini nähfhin, vers 
fteigern. Schuler, Notär. 


Montag den 15. März 1811 zu Zmweibrüden, 
im Gafthaufe zum Pfälzerhofe, Mittags 2 Uhr, 
werden nachbeichriebene, zur Fallimentömaffe des 
Friedrib Schäffner von Zweibräden, gehoͤ⸗ 
rende Liegenſchaften, öffentlich auf Eigenthum 
verfteigert : 

a) Zweibrüder Bannes. 

4) 12 Rutben Garten am Irheimer⸗Weg, nes 

ben Zimmermeifter Rich und Sattler Schmitt. 

2) 4 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen Ader in 

der 6. Abnung jenfeits Mühltbal, neben 

Schmied Dunfel und Jakob Rocher. Sit 
mit Klee beſtellt. 

b) Jrbeimer Bannes. 

3) 4 Viertel 12 Ruthen Wiefe in den Daubr 

bausgärten, neben Daniel Gehlbah und v. 
Failly's Erben. 

4) 31 Rutben Ader in den Brucdhgärten, ner 

ben Wittwe Portfcheller und Paul Brüs 


niehol;. 
—iſſel, Notär. 

Bis den 15. März 1. G., Morgens um 9 
Uhr, werden zu Langfeblerfegmühle bei Pirmasr 
fenz, auf Betreiben des Müllerd Martin Ried» 
bet dafelbit, Öffentlich auf Zahlungstermin in 
Eigentbum verfteigert: 

600 Stuͤck fieferne Dielen verfchiedener Gats 

tung, eine Partbie kirſch und birnbaumene 

Dieblen, 200 Stuͤck Wagenfelgen, und mehr 

rere neue Kleiders und Küchenfchränfe. 

Pirmafenz, am 2, März 1841. 

C. Kieffer, Notär. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Amtlicher Artifel. 

(Die Beſetzung der Beſchalſtationen für das Jahr 1841 betr.) 

Gm Namen Sr. Majeftät des Könige. 

‚ Sir das laufende Jahr 1841 werden nachbenanıte Stas 
tionen mit der angegebenen Zahl von Hengften des Laud» 
geſtüts befenr fegn: _ 

Yenatem 
Zweibrüden mit . + 20] Haßloch mit . 2... 
Pirmafıı m... AlLambeheim mit. 
Berazgabern „ 4] Kırdbeimbolanden mit 
41 Karferslautern " 
3) Landſtuhl u 
31 Stan: Münchweiler „ 


















got 





Li 
Auf alten Sfarionen beginnt die Sprungzeit wie big: 
ber am 1. März nnd ender am 15 Juni. . 
Das Eprimageld wird auf 1 fl. 12 Pr. und das Trink⸗ 
geid für den Knecht auf 30 Pr. von der Stute feſtgeſegt. 
Ausnahmsweife find auf der Starion Zweibrüden für 
deu Gebrauch der Beſchäler: 


Ehoneimann!1o f.; — Rainbow 3 f.30 Pr.;— Mecca 
3 fl. 50 fr.; — Abeian 2 A, — Dann für den Ges 
drauch ver Beſchaler: Ibrahim auf der Station Land⸗ 
ftubl 3 A. 30 fr ; — Vaillant anf der Station Kirch— 
beimbolanden 3 f.; — Eriwanıfy auf der Station 
Haßloch 2 f. Sprunageld zu eutrichten. 
Mutterpferde, weiche WUneländern angehören, oder 
mit Kraufpeiten oder Erbfehlern behaftet find, bleiben 
den beitebenden Dorfchriften gemäß auf allen Stationen 
aus geſchloſſen. 
Epener, den 3. Bebrnar 1841. s 
Königlich bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kanımer des mern, 
Fürſt v. 


Wrede. 
Schalk, coll. 


Bütertrennungs»Rlage. 

Zufolge reg. Ladung des Gerichtsboten Brandt 
in Zmweibrüden, vom 19. Febr. 1. J., bat Gas 
rotine Bloch, Ehefrau von Gofepb Kern, 
Handelömann, früber in Rodalben wohnhaft, 
jet abwefend und ohne befannten Wobns und 
Aufenthaltsort, fie in Nodalben ohne Bewerb 
wohnend, dur reg. Ordonnanz des kgl. Hrnu. 
Bezirksgerichts Präfidenten, vom 8 Febr. jüngft 
biezu ermächtigt, gegen ihren genannten Ehe— 
mann eine Bütertrennungdflage erboben, und 
‘den unterzeichneten Advofaten am k. Bezirkös 
gerichte zu Zmweibrüden, Auguft Petri, zu ihrem 
Anwalt aufgeftellt. 

Zweibrüden, ven 4. März 1811. 

N. Petri. 

Der Unterzeichnete, welcher die Aporbefe des 
Herrn Thelemann erfauft, und zur Führung 
derfelben, mittelft Reſcriptes königl. hober Res 
gierung der Pfalz vom 5 Februar 1841, bie 
Gonceffion erhalten bat, bringt biermit zur als 
gemeinen Kenntniß, daß er dieſe Apotbefe feit 
dem 40. diefed, auf eignen Namen und Rech— 
‚nung fübrt. 

Neuhornbach, den 20. Februar 1841 

Lecerf. 


Offene Lehrlings-Stelle. 
In unterzeichnetem Handlungebanfe kann ein 
wohlerzogener, mit den noͤthigen Vorkenntniſſen 
verfehener junger Menfch, unter billigen Bedin« 
‚gungen, in die Lehre aufgenommen werben, 
Eyeyer, im Februar 1841. 
w. Amboe. 


Tonffaint Loyſon's Erben in Zmeis 


brücten baden, auffer ibrem vollftändigen Ta 
tenlager, nebenher eine * 

Tapetenmnſter 
erhalten, worauf hin ſie Beſtellungen annehmen, 
denen binnen 8 Tagen, vom Tage des Auftrags 
an gerechnet, entſprochen werden kann. 






Medaktion, Drud und Verlag von G. Ritter, 








Um ‚möglichen, nachtheiligen Irrthum zu vers 


hüten, bringt Unterzeichneter hiermit zur öffent« 


lihen Kenntniß, daß er Zmweibrüden nicht vers 
läßt; und bittet daber diejenigen, die ibm ihr 
Zutrauen ferner auch noch ſchenken wollen, ſich 
in voller Zuverfiht an ibn zu wenden. 
Ritter, franz. Spradlebrer, 
wohnhaft in der fogenannten Blum. 





Dei Gebr. Welfer in Wolferd- 
beim, find, gegen erfte Hypothek, 
x fofort 400 Gulden zu verlebnem, 

Ohngefaͤbr 1'/, Morgen Garten, bei den Hafs 
neröfen, der Frau Patric angebörig, ift uns 
ter ſehr vortheilbaften Bedingungen, aus freier 
Hand zu verfaufen. 


Bei Mademoifele Gravius find jeden Tag 
friſch⸗gewaͤſſerte Stockfiſche zu haben. 


Alle Modelle ju einer Stifrenmafdiene find 
zu verfaufen. Das Nähere bei Schreiner Scheib 
ju erfragen. 


Earı Pılta hat mehrere Foaıs, mir und ohne Möbel, 


u vermierhen. Auch bat derſeibe Den, Obmer umd 
Dung zu verfaufen, 








„In der @. Ritterligen Cudhandlung i 
Zweibräden ift erſchienen: chhandlung in 


Die Jury. 
Standpunkt ‚und Pflichten 


Gefchworenen, 
in befonderer Beziehung auf die koͤniglich⸗bayeriſche 


Ptal; : 


P Pon A. Sternfeld, 
ehbemaligem Gerichtsfchreiber am F. b. Mopellationde und Aſſiſen⸗ 
gerichte zu Sweibrucken, j 





Preiß, elegant brofeüit: 45 Krenzer. 


Inhaltsauzeige: F. Abft. Entfrehuna der Geſchwore⸗ 
nengerichte. — IL Abſchn. Zweck und Sarantie der Ge— 
ſchworenchartichte. — IN. Abſch. Das Geſchworenenin⸗ 
ſtitut in Englaud. — IV wbidh, Das Geihmworemenin 
ſtitut in Fraukreich. — V. Abſch. Bon der Bi dung ber 
Geichovenentiften und die Zufammenberufing der Urrheils: 
Zur, — VI Abi, Bon dem öffentlichen und mündli⸗ 
chen Verfahren überhaupt. VIE Abi. Von der Bor: 
unteriuchunga. — VIE Abſch. Mon der Bildıma dei 

feuaerichtes und der Bertellung der Vertheidiger. — 
Abſch. Dad Öffentliche und mündliche Merfahren vor 
Aſſiſengerichte. — X. Abſch. Bon den Mitteln ge: 
die Wirkung der Straferfenntniffe, 





— — 





_ — — — 
Berichtigung: In Nro. 27 d. Bf, auf der- leöten 
Seite, su der Anzeige des Hausverfaufs, lefe man s ſtatt 
Lit. DB, „Bit. A.“ 


— — — 





Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Pro. 28 ( 


1841). 








Verfterıgerungen 


5013-Derfteigerung in Staats-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einichlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden k. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loos 
fen von nachſtehenden Holz. Sortimenten gefchrit- 
ten werden, nämlidy: 


Den 12. März, Morgens 9 Uhr, zu Limbach. 
Revier Neubäußel, 
Schlag Tiefentbal, Nro, 18. 

12 Eichen Nusftämme, är Claſſe, 
7 » Bauflänme, Ir „ 
" n Zr ” 
61 ” ” 2 wm 
[4 r ” 
6 Buchen Nusftämme von 18 Boll und drüber, 


” „ unter 18 Boll, 
12 Dirfen Nusftämme, 

25 Klafter Eihen Miſſelholz, 5 Schub lang, 2r Elaffe, 
Den 13. März, Morgens 9 Uhr, zu Neubhängel, 
Revier Neubäußel, 
Schlag ÜOberweidenthal, Nro. 23. 

4 Eichen Nupholzftämme, Zr Elaffe, 


12 „ Bauflämme, It» 
1 » ” 2 » 
1 „ 7 Ho u 


5 _ n ’ Ar 
31 Buchen Aupftämme bon 18 ‚Bat und drüber, 


U 


y uunter 18 Bo 
1Y, Kiafter Eichen Diffelholza ⸗ Schuh lang, Ir Claſſe, 


15% " ” 177 a 5 ” ” = ” 
4 z 

21, 5 Buchen Miffelholz a6 Schuh fang, . 
26? " a5 ” ” 


11000 Wellen.“ | 
Außerdem werben im Laufe ber Monate März, 
April und May in dem Reviere Neubäußei, 
noch obngefähr 400 Stämme Bau » und Nußs 
holz, 500 Klafter Scheit: und Prügelholz , 7000 
Mellen zur Veräußerung kommen. 
Zweibrüden, den 28. Februar 4841. 
Das k. b. FKorftamt, 
Kröber 





Die Begebung der Materialtieferung auf den Staats: 
ftraßen auf eine Neihe von Jahren, 
Samftag den 43. März naͤchſthin, Mo 
um 10 Uhr, wird auf der Kanzlei der unterfert 
Behörde, die Materiallieferung zur Unterhal—⸗ 
tung nachbezeichnerer Staatsftraßen, während ber 
Etatsjahre 48° /,, und 48*/,,, an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verfteigert werden, nämlich: 
a).Straße von Homburg nah Saargemünd, 







auf dad 2. Loos ven Stunde 14°, bie 13%, 
die Lieferung von Kies; 

b) Straße von Eindd nach Zweibrüden, bie 
Lieferung von Kalffteinen, und 

e) Straße. von Landau nadı Zweibräden, 
auf die 2 Looſe von Zweibrüden bie Contwig 
und von da bis Dellfelder Steige, die Lieferung 
von Kalkſteinen. 

Das Bedingnißheft und das Loos-Einthei⸗ 
Iungeverzeichniß, liegen zur Einficht dabier offen, 

Zweibräden, den 24. Februar 1841. 

Königl. Land-Eommiffariat, 
€. Gugel. 
+ Nachmittags um 2 Uhr, wird Die 
Baumpflanzung an ber Kuntonak 
ſtraße von Aßweiler nadı Seelbadh, ſoweit die 
felbe auf der Gemarkung von Aßweiler liegt, 
beftebend aus 60 Apfel: und Birnbäumen und 
80 Stück Pfählen, vor dem unterzogenen Amte ' 
an den MWenigfinehmenden verfteigert werden. 

Sogleih können alsdann die an der Haupts 
firaße bis borthin nod fehlende Alleebäume, 
ebenfalld verfteigert werben, foweit bie Grenze 
ber Bürgermeifterei pebet, 

Die Hauptbedingniffe Fönnen auf jedem Bürs 
germeifteramte des Bezirks, Eirculär Nro, 6, 
4844, eingefehen werben. 

Apweiler, den 27. Februar 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
önig. 





— 


Montag den 8. des Monats Mär ‚ 








Pfarrgut-Derpadhtung zu Erfweiler. 
® Donnerftag den 41. I. Mte., Nach⸗ 
kt mittags um 2 Uhr, werden bie Pfarrs 
güter der Gemeinde Erfweiler auf 

ein Jahr verpachtet. 

Aßweiler, den 3. März; 41841. 

Dad Bürgermeifteramt, 

König. 


Beranntmadjung. 








An den unten benannten Tagen unb Orten, 
aan die angegebenen Hölzer aus den Ger 


indewalbungen, vor dem unterfertigten Bürs 
germeifterämte Echönenberg verfteigert, als: 
4) Donnerftag den 44. März, Mittags um 42 
Uhr, in der Gemeinde Schönenberg, im Bür⸗ 
germeiftereisfocal, aus dem Gemeindewald 
diefer Gemeinde Schönenberg: 


132 Eichen Baus und Nugholzftämme, zu Nutz⸗ 
 ,.. bolz befonders geeignet, 

2 Birken Stämme, 

2,/, Klafter Buchen Scheitholz. 
teitag ben 42. März, ro pr um 44 Uhr, 
ih ber Gemeinde Sand, ber Wohnung 
des Adjunkten: 

209 Kiefern Bauſtaͤmme, 

25 [7} Abfchnitte, . 
Bl: Klafter Kiefern Brennholz, 

3) Samftag den 413. März, Mittag um 42 

Uhr, zu Kübelberg, im Schulhaus: 


a) Schlag Hub: 
24°/, Rlafter Sfchubig Buchen Scheitholz, 
8), ” 4 ” m | 
b) Schlag Veterswalb: 
470 Eichen Bauftämme, Er 
4) Montag den 45. März, Mittags um 12 Uhr, 
zu Schmittweiler, im Schulbaus: 
ungefähr 200 Klafter Buchen Scheitholz, worunter 
30 Klafter 4°/,fchubig, in der Stärke zu breis 
ten Radfelgen geriffen, 
40 Eichen Bauſtaͤmme. 
5) Mittwoch den 17. März, Mittags um 42 
Upr, zu Brüden, im Schulhaus : 
332 Kiefern, Bauftämme, 


*8 


32 „ Abfchnitte. 
Schönenberg den 20. Februar 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Weis, 





Montag den 8, März 1. J., Nachmittaas 1 
Uhr, wird in der Kanzlei des unterzeichneten 
Amtes, aus der Obftbumfchule zu Ballweiler, 
4100 veredelte Aepfel⸗ und Birnbäume, welche 
fi zu Alleebaͤumen eignen, an den Meiftbies 
tenden, auf Zahlungstermin, Öffentlich verfteigert. 

DBliesfaftel, den 23. Februar 18418 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 

Montag den 22. März 1. J., Nachmittags 1 
Uhr, wird in der Kanzlei des unterzogenen Ams 
ted, die Haltung der Rindfaffel fir die Ges 
meinde Bierbach, Blifweiler und MWolferspeim, 
auf einen mehrjährigen Zemporalbeftand, unter 
ben dabier einzufebenden Bedingungen, an den 
Wenigfinehmenden öffentlich, verfleigert. 

Bliesfaftel, den 23, Februar 1811,# 
Dad Bürgermeifteramt, 

P. Hoffmann. 


—— — — ——— nn 


5013-Verfteigerung. 
Mittwoch den 47. Mär; naͤchſthin, Nachmit- 
tags um 4 Uhr, werden in loco Vogelbach, 









meiſteramt zur 


aus dem daſigen Gemeindewalde, Schlag War⸗ 
the, folgende Holzfortimente auf Zahlungstermin 
verfleigert: 

” Eichen Bauftämme, re Klaſſe, 


Buchen RuphotAisänite, I. Krafe, 


” ” ” — m 
31'/, Klafter Buchen gefchnirten Scheitholz. 

Bruchmuͤhlbach, den 27. Februar 1844 

Das Bürgermeifteramt, 

Munzinger... 
i Moitag den 15. März ISAT, des 
Morgens 9 Uhr, in der Behauſung 
des Adjunkten Müller von Oberheim. 
Kirchenarnbach, wird das unterfertigte Bürgers 
Verfteigerung nachbezeichneter, 
auf dem katholiſchen Pfarrgute zu Oberheim⸗ 
Kirchenarnbach gelegene Pappelbäume-Stämme, 
auf Borg bis Martinitag Jahrs A844, unter 
annehmbarer Bürgicaft, fchreiten, wie folgt: 











j Nro. | Länge der Stämme, | Duremeifer der Staͤmme. 





— — — —— 

Nro. 1) 16 Meter lang | 50 Gentimerer Di. 
* 2 15 17} [7 55 [73 " 
7 5 12 [73 " 26 " „ 
” 4 16 ” "” 40 „ ” 
“ 5| 8 „ „ | 30 . " 
" 6 ] 16 „ [77 30 ” [23 
" 7 [ 17 [77 ” | 56 ” ” 
72 8 15 u} | 40 [72 ” 
17} 9 14 ”„ " H 34 [73 3 
„ 10 12 " ” 25 ” ” 
[73 11 11 | 26 [77 ⸗ 
[2 12 15 50 ” ” 


Mittelbrunn, am 4. März 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 


Munzinger. 
Rirdfcaffnei » Wiefenverpahtung. 


Montag und Dienftag den 29, und 30. März 
viefed Jahres, des Vormittags balb neun Uhr, 
werden zu Eindd die Schaffneiwiefen, Einoͤder⸗ 
Gutenbrunner⸗, Lautzkircher, Bierbacher⸗ Watts 
weiler⸗, Homburger» und Kirberger Bannes, in 
einjährige Lebnung, gegen ein Drittheil gleichbas 
rer Zahlung, an die Meiftbietenden begeben. 

Mittwch den 34. März, des Nachmittags 1 
Ubr, wird mit der Verfteigerung der Miefen, 
Zweibrütfers, Bubenbaufers, Ernftweiler:, Rimſch⸗ 
rs und Ixheimer Banneg, im Gafthaufe zum 






nen Lamm in Zweibritden, fortgefabren. 


ut welche bis dahin ihre rüctändis 


gen Zinfen nit an die Schaffnei bezahlt has 
ben, werden zu biefer Berfteigerung nicht zu 
gelajjen. , 
Zweibrüden, den 25. Februar 4841. 
Erter 





Wochenblatt 


für | 
Zweibrücen, Homburg und Eufel. 





N: 29. 
Tags: Ereigniiffe. | 


Aegypten. Alerandrien. Die türfifch 
ägyptiihe Frage iſt nun definitiv gelöft; der 
Paſcha bat eingefehen, daß er bei längerem Wider» 
ande Alled auf's Spiel fegen würde, mit der 
Gemwißbeit, Alles zu iverlieren, und er darf ſich 
in feinem Interefje, im Intereffe feiner Familie, 
im Intereſſe der feiner Verwaltung anvertraus 
ten Voͤlker Gluͤck wünfchen, durch feine Unters 
werfung einem Zuftand der Dinge ein Ende ges 
macht zu baben, der durch Aufitellung von Grund» 
fägen, Die jeder Idee von Ordnung, Menſch⸗ 
lichfeit und gefunder Politik zumibderliefen, in 
Barbarei auszuarten drohte, — Ein am 21. 
Jan. eingetroffener Erprefier bat die Nachricht 
gebradt, daß fih Soliman Pafcha (der die Kas 
ravanenfiraße eingefchlagen batte) am 48. mit 
6000 Mannjfußvolf und 800 Pferden drei Tas 
gemärfche weit von Suez befunden habe. — 
Am 22. batte die ganze türfifche Flotte den 
Hafen ſvon Alerandrien verlaffen. — Ein aus 
Gaza bier angekommenes engliches Dampfboot 
bat und die Nachricht gebracht, daß Ibrahims 
Truppen (die alfo den Weg dur Paldftina 
eingefchlagen haben müffen) Jericho verbrannt 
batten. Diefer Aft von Vandalismus ift durch 
einige Flintenfhüffe, die auf fie, als fie unter 
den Mauern der Stadt vorüberzogen, gefallen 
waren, veranlaßt worden. — Nach den Geftänds 
niffen der vertrauteften Freunde des Pafcha’s 
berrſcht die größte Anarchie bei der Armee Ibra⸗ 
bim’s und man ift im Palafte darauf gefaßt, 
bie traurigften Nachrichten zu erhalten. Unter 
diefen Umftänden ift Mebemed Ali eiligft befli 
fen, mit dem Commodore Napier die erforb 








Sonntag, 7. März 


1811. 


verzüglih mit Inſtructionen für Ibrahim und 
General Johmus nah Gaza abgeben, 

Ueber die furchtbaren Judenverfolgungen in 
Damaskus bat das Mannbeimer Morgenblatt 
einen großen ausführlichen Bericht erftattet. Aufs 
fer 36 Kindern waren obngefäbr 70 Juden vers 
haftet und meiftens gefoltert worden. Die aıts 
wandten Torturen waren folgende: 4) Baſto— 
nade; 2) daß man die Gefolterten in großen 
Kübeln falten Waſſers in ibren Stleidern eins 
weichte; 3) die Kopfmafchiene, wodurd die Au—⸗ 
gen aus den Höhlen getrieben werden; 4) daß 
man gewiffe Tbeile des Körpers feftband und 
fie durch Soldaten fo feſt zufammenziehen lieh, 
daß die armen Dulder faft rafend vor Schmerz 
wurden! 5) breitagelanges Aufrechtiteben, ohne 
daß eine andre Stellung, nicht einmal fih an 
die Wand zu lehnen, erlaubt wurde ; wenn fie 
umfalen wollten, wurden fie durch die dabeis 
ftebenden Soldaten mit den Bajonetten aufs 
recht gehalten; 6) wurden fie bei den Obren fo 
lange in einem großen Hofe herumgefchleift, bie 
das Blut hervorfhoß ; 7) wurden Dornen ib» 
nen zwifchen die Nägel und dad Fleiſch der Fin« 
ger und Zehen eingetrieben; 8) wurde feuer an 
ihre Bärte gelegt, bis ihre Gefichter verfengt 
waren; 9) wurben ihnen Lichter unter die Nafen 
gehalten, jo daß die Flamme durch die Nafens 
Löcher hinauf ftieg. Lestere Unmenfchlichkeit wurbe 
eines Nachts mit fo gefühlvoller Härte und Auss 
dauer getrieben, daß das beiße Wachs den Duls 
dern auf bie Bruft tröpfelte. 

Kranfreich. Paris. Die Deputirtenkam⸗ 
mer genehmigte am Schluß ihrer Sikung vom 
27. Februar den Gefegentwurf über die gebeis 

en Fonds mit 245 Stimmen gegen 435. Mi⸗ 


lichen Berabredungen zu treffen, um, wo mögs miſterielle Majorität PO Stimmen. 


lich, die Ereigniffe zu befchwären. Das Dampf- 
boot des Nils ift fogleich nach Cairo abgeſchickt 
worden, um den Commodore an Bord zu nebs 
men und bei feiner Nüdfehr, die man am RO. 
Jan, erwartet, wird das engl. Dampfboot un. 





Schon feit mehreren Jahren arbeitet man bei 
dem Schlachthauſe von Brenelle bier, um einen 
artefifchen Brunnen zu bohren. Endlihd am 26. 
Febr. har man das gewünfchte Refultat erlangt, 
nachdem man 560 Meter tief mit 160,000 fr. 


Koften gebohrt hatte. Das Waffer, welches her 
vorfpringt ift lau, und hab eine Temperatur von 
28 bis 30 Grad, ift ſehr mild und vom grürts 
licher Farbe, jedoch ohne befonberen Geſchmack 
oder Geruch. Man fchägt die Waffermaffe, 
welche der Brunnen jtündlich liefern fann, anf 
4100 Kubikmetres. Dadurch iſt alfo der geolos 
giſch nicht ummichtige Umſtand erwiefen, daß uns 
ter dem Kreidelager, and welchem die Oberfläche 
bes Bodens in und um Paris befteht, Waſſer⸗ 
fälle vorhanden find. — Am 27. Febr. befuchte 
der Minifter des Innern den neuen arteſiſchen 
Brunnen, und ließ unter die Arbeiter Gratifi- 
eationen vertbeilen. Die Waffermaffe,, welche 
der Brunnen liefert, bat noch zugenommen, man 
rechnet jetzt 135 Kubifmeter in der Stunde. Eine 
Maſſe Neugieriger firömen täglich bin, das 
Wunder zu fchauen. 

Großbritannien. London am 26. Febr., 
um 3 Uhr Morgens. Der Gefchäftsträger Frants 
reichs an den Minifter der auswärtigen Anges 
fegenheiten Die zweite Leſung der Bill Lord 
Merperb’s ift mit 299 Stimmen gegen 294 bei 
593 Votanten angenommen worden; minijtes 
riele Majorität, 5. 

Diefe telegraphifche Depefche wurde an der 
Boͤrſe angefhlagen. Die Anficht, welcher man 
Eingangs zu verfchaffen fuchte, daß die fchwache 
Majorität, welche bei der Abflimmung über die 
zweite Leſung der Morpeth’ichen Bil das bris 
tifhe Minifterium gehabt, dieſes veranlaffen wer 
de, dad Parlament aufzulöfen oder ſich zuruͤck 
zuzieben, blieb obne Einfluß auf die Gourfe der 
frangöfifchen Renten, die fih im Gegentheil gut 
bielten und einen abermaligen, wenn auch nicht 
bedeutenden Auffhwung nahmen. 

Ju dem „Mornings Chronicle“ heißt es: die 
Minifter würden die Wahlrechte des iriichen 
Volks gegen die Angriffe Ford Stanley's bes 
ſchuͤtzen, und dabei die gleihe Majerität im 
Unterbaufe, wie bei der Abftimmung für die 
zweite Leſung der Morpetb’ichen Bill, haben, 
Das Reſultat diefer Abftimmung blieb ohne Eins 
fluß auf die Öffentlichen Fonds, 

Die „Morning-Poft“ meint, das Nefultat der 
Unterbaud» Debatte über die Morpeib’iche Pill 
lajje den Miniftern feine andere Wahl, als abs 
zudanken. Dieſe toriftifche Anficht 
jedoch nicht verwirklichen zu wollen. 


Werfteigerungen 
Derfteigerung des noch vorräthigen Torfes 
in dem Rönigebrud beim Scdyelmenkopf. 

Dienftag den 46. Mär;, Nachmittags 2 libr, 
wird. vor dem Burgermeiſteramte zu Domburg, 


ſcheint ſich 


zur Verſteigerung des im Koͤnigsbruch noch vor⸗ 
rãthigen —————— u. 336 Tanfende, 
um dem herabgeſetzten Anfchlagspreiß,, von 30 
Kreuzer dad 2000, gefchritten werden. 
Zmeibrüden, am 4. März 1841. 
Das fönigl. Forftamt, 
. Kröber. 


Rirchſchaffnei / Wiefenverpachrung. 
Montag und Dienſtag deu 29. und 30. März 
biefed Jahres, des Vormittage halb neun Uhr, 
werben zu Eindd die Schaffneiwiefen, Eindder,, 
Gutenbrunner⸗, Laugfirders, Bierbaders, Watt⸗ 
weiler⸗, Homburger und Kirberger Bannes, in 
einjahrige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichba— 
rer Zahlung, an die Meiſtdietenden begeben. 
Mittwoch den 31. März, des Nachmittags 1 
Ubr, wird mit der Berjleigerung der Wieien, 
Zweibruͤcker⸗ Bubenbaufers, Ernftweilers, Rimſch⸗ 
weiler» und Irheimer Bannes, im Gafthaufe zum 
goldenen Lamm in Zweibrüden, fortgefabren. 
Diejenigen, weldye bis dahin ihre rückſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt ba+ 
ben, werden zu diefer Verſteigerung nicht zu⸗ 
gelaffen. 
Zweibrüden, den 25. Februar 1841. ' 
Erter 


— 
Donnerſtag den 18. März naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrücken, im Gaſthaus zum 
Adler, laͤßt Herr Peter Wolf, Tuchmacher das 
bier und feine Kinder, folgende, auf Zweibrücer 
Bann gelegene Immobilien, unter vortheilhaften 
Bedingungen, zu Eigenthum, verfteigern, als: 
1) Ein zweiſtöckiges, zu Zweibruͤcken in der 
alten Poſtgaſſe gelegenes, Wohnhaus, ſammt 
Stallungen, 2 gewölbten Kellern, Hofgering 
und Dungplaß, an Fläcenraum 4 Viertel 
enthaltend, neben Ferdinand Schimper und 
Heinrich; Ambes; ar 
2) 1 Morgen 4 Viertel 16 Ruthen Mies, in 
dem Bubenhaufer Allment, neben Mechani— 
ins Dingler und Ludwig Wallauer, oben 
der Meg; i — 
3) 31 Ruihen Garten vor dem Schilbertha 
neben Doktor Richter und Rath Heintz; uf 
4) 4 Morgen 4 Viertel 8 Ruthen Ader ei ; 
dem Eiteräberg, wovon die Hälfte mit gr 
eingepflanzt und die audere Hälfte mit Dem 
angelegt ift, neben Nikolaus Heim und 
H . 








r ’ . 

5) 2 Biertef 22 Ruthen Acer alten, mit RUE 
angelegt, neben Nifolans Heim und Stru 
weber Simon, unten der Meg. 

Zweibrüden, den 22. Februar 1841. 


Schuler, Notär- 


Montag den 8. Mär; 1844, 
> Nachmittags 2 Uhr, läßt Herr mi] 
Spradlebrer Karl Ritter, in 
fiiner Wohnung dabier, gegen baare Zahlung 
veriteigern : 

Einen Gecretär, eine Commode, ein Eanape, 
ſechs Nobrftühle, einen großen Spiegel, einen 
Kleiderfchranf, Bettladen, Tiſche, Stühle, einen 
Kuͤchenſchrank, einen großen Schultifch mit zwei 
Bänfen, Kuͤchengeraͤthe und fonftige Mobiliar, 


egenftände, 
=" Schuler, Notär. 
m — 
Mit:woch den 24. März 4841, Nachmittags 
2 Ubr, in der Bebaufung des Hrn, Ladenber⸗ 
ger zu Bubenbaufen, läßt Hr. Ludwig Schuͤtz, 
‘Hlaßermeifter dahier, nachbeichriedene, auf Bus 
benbaufer Bann gelegene Guͤterſtuͤcke, auf @is 
entbum verfteigern : 

4) 2 Viertel 16: Rutben, Wied und Acer beim 
Bubenbaufer Allment, neben NRittmeifter 
Margreiter und Nicolaus Schwartz. 

2) 4 Viertel 46 Ruthen Garten vor der grofs 
fen Hobl, neben Matthias Wallauer und 
Paul Schwars. 

3) Ebenfoviel Acker alda, neben Matthias 
Wallauer. 

4) 2 Viertel 2 Ruthen Acker auf der kleinen 
Hohl, neben Perer Wilde. 

Schuler, Notär, 


Montag den 15. Mar mächiihin, 
rn : Nachmittaägs um 2 Uhr, im Gaſthaufe 
zum Adler dahier, werden die der Witt 
we und ben Erben des dabier verlebten Mebs 
gerineiierd Hm. Friedrid Groß angebörigen 
Immobilien, betebend im einem dreiftöcigen in 
der Hauptiiraße zu Zweibrikten gelegenen Wohits 
haufe, einer Fleiihbant unter der Metzgerhalle 
dafelbft, und in 2 Aderftüdern, Zmeibrüder 
Banned, auf dem Fahrenberg und hinter ben 
Gutenädern am felfengraben, unter ſehr vor 
theilbaften Bedingungen, zu Eigenthum verfteis 
‚gert werden. 
Schmolze, Rotär, 
Gleich nach diefer Verfteigerung läßt die Witt 
we des dahier verlebten Schriftiegers Hru. Jos 
bann Ritter, für fi und als VBormünderin ihr 
ree Ständer, einen Garten von obngefähr einem 
Morgen, auf Zweibruder Bann, oben auf dem 
Fahre aberg und auf dem Kreuzberg und Spel⸗ 
jenader, neben der Kirchenfchaffnei und Ebris 
ſtian — Pi era annehmbaren Bedins 
ngen, ‘Öffentlich verfteigern. 
sung Schmolze, Notär, 





. Hierauf wirbeine dem Hr, Friebrih Römer, 
Wirth im Tivoli dabier und feinen Kindern 
gemeinfhaftlich mit Frau Wittwe Hoff dahier 
angebörige Wiefe, auf Einöder Bann, in der 
Großwies, neben der Kirhenigaffnei und Kies 
ferd Erben, 1 Morgen 1 Biertel 49 Rutben 
enthaltend, auf Zahlungstermine, zu Eigenthum 
verjleigert werden. 
Schmolze, Notär. 


Sodann wird Herr Anwalt Sturtz dabier feis 
ren auf Bubenhaufer Ban , oben am Oblforb 
gelegenen Garten, zwijchen den Kaufleuten Zorn 
und Bauer, welcher ohngefähr einen balben 
Morgen enthält und mit vielen edlen Dbftbäus 
men und fchönen Ziergefträuchen angelegt iſt, 
aud außer einem foliden Gartendäudchen noch 
ein geräumiges Pavillon enthält, unter feor 
vortbeilhnften Bedingungen zu Eigenthum vers 
fteigern laſſen. 

Schmolze, Notär. 


* Donnerſtag den 1. April % 

—* * naͤchſthin, Nachmittags um2 

Ubr, wird Herr Joſeph Har 
try in feiner Wohnung auf dem Scloßplaße 
babier, nachbezeichnete Hausmobilien, in fehr 
gutem Zuftande aus den Zimmern, welde er 
bisher mit Möbel verntiethete, gegen gleichbaare 
Zahlung verfteigern laffen, ald: 4 Sekretär, 1 
Kommode mit Sekretär, 2 Kanapeen und 6 
gepolfterte Stüble mit Roßbaaren gefüttert, 3 
Spiegel, 2 Bertladen, 4 Tiſche und 1 Kleider 
fhranf, — ferner 2 Rinderbettladen, 1 Doppel» 
leiter für in einen Laden, 4 Kifte mit eifernen 
Bändern und Handhaben, und eine Partbie ges 
aichte halbe und ganze weiße Schoppenbouteillen. 
Schmolze, Notär, 


Gegen dad Ende fommenden Monats April, 
wird Herr Chriſtian Peter Wilde, Bädermeis 
fter dabier, nachbezeichnete Ländereien, unter ſehr 
vortbeilbaften Bedingungen und auf langjährige 
Zablungstermine, öffentlich verfteigern lajfen, ale: 

4) 6°, Morgen 12 Ruthen Ader auf Nieder 
auerbadher Bann, an der Silbergrube, ner 
ben Shriftian Brumm und Schmied Febr 
mann, mit rothem Klee und Korn befaamt. 

9’/, Morgen 17 Ruthen Ader, auf dem 

großen SHaferfeld, neben Chriſtoph Brumm 

und Scherer von Niederauerbad, mit Wai⸗ 
zen und Korn befaamt. 

3) 12'/, Morgen 28 Ruthen Ader aufm Brau⸗ 
nenberg oder oben am Fichtenwäldchen, 
oben Jacob Weber, unten Frau von Hu— 
din, mit blauem Klee und Walzen eingefäet. 

Diefe Ländereien, welche fi in dem beften 








— 





Zuftande befinden, werben in geeigneten Lo oſen 
eingetheilt und mit den darin befindlichen Fruͤch⸗ 
ten verfteigert. 

Tag und Ort der BVerfteigerung, werden ſpaͤ⸗ 


terbin angezeigt werben. 

H I gend um halb 9 Ubr, in der Bebaus 

= fung ded Hrn. Bürgermeifterd Holders 
baum zu Gontwig, werden die Wittwe und Ers 
ben des verftorbenen Förfterd Daniel Haas 
von da, eine zu Contwig an der Hauptitraße 
gelegene zweiſtoͤckige Krappdoͤrre, welche leicht 
zu einer Wohnung eingerichtet werben kann, 
nebft 3 Morgen dabei gelegenem Land und 1 
Morgen Wieje, von guter Qualität, unter vors 
theilhaften Bedingungen zu Eigentbum vorfteis 
gern laffen. 

Shmolze, Notär. 
Gerichtliche Derfteigerung. 

Dienftag den 9. Mär; 1841, um 9 Uhr Mor 
gend, auf dem Neuhofe zur Gemeinde Bebelds 
heim gehörig. 

Auf Anftehen ded Daniel Bahmann, Aderss 
mann, wohnhaft auf dem befagten Neuhofe, und 
des Johannes Dahlem, Müller, wohnhaft in 
Niederwürzbach, der erfte in feiner Eigenſchaft 
ald Hauptvormund, der andere ald Nebenvors 
mund über die minderjährigen Kinder der ver 
ftorbenen Ebeleute, Joſeph Bachmann und Elis 
fabethba Dahlem, im Leben Hofbefländer und 
Ackersleute auf dem Neubofe, namens: 

4) Elifabetba Bachmann, 9 Sabre alt, 2) 
Maria Badımann, 8 Jahre alt, und 3) Jakob 
Bahmann, 4 Jahre alt, fämmtlich bei ihrem 
Bormunde wohnbaft, fodann in Gemäßheit bos 
mologirten Kamilienrathebefchluffes des fönigl. 
Friedensgerichtd ded Kantons Bliesfaftel, vom 
jwanzigften Januar legtbin, werden durch os 
feph Konguet, Notaͤr in Blieskaſtel wohnbaft, 
folgende zur Berlaffenfchaft der obgenannten 
Eheleute Sofepb Bachmann und Elifabetha Dad» 
lem gehörige Walppiftriften, welche dermalen 
größtentbeils in Aderfeld umgewandelt find, dfs 
fentlih in Eigenthum verfteigert, ale: 

Bebelsheimer Bannes. 
Diftrikt, genannt Priorgfpig. 

Hiervon das zweite, dritte, vierte und fünfte 
2006, zufammen 6 Hectaren 49 Aren 70 Gens 
tiaren oder 26 Morgen entbaltend, 

Diftrikt, genannt Haidenfopf. 

Enthaltend 38 Hectaren 47 Aren 57 Gentias 
ren oder 454 Morgen. 


Schmolze, Notär. 
Freitag den 12. März naͤchſthin, Mors 


Diftrift, genannt Kisader. 

Enthaltend 9 Hectaren 40 Aren ober 38 

Morgen. 
Bliesmenger Bannes. 

Der fogenannte Caſtel Gruhinger Wald, ent 
baltend 20 Hectaren oder 81 Morgen. 

Die fämmtlihen Immobilien werden en bloe 
verfteigert, und find abgefchägt zu fl. 48,496. 

Bliedfaftel, den 45. Februar 1841. 

Longuet. 





Dienſtag den 16. März 
nächſthin, Morgens 9 


Br 
Uhr, zu Hafel, läßt die il 


Wittwe von Johann Keffler dafelbit, auf 
Borg verfleigerm: eine neue volftändige Brand 
weinbrennerei, 4 Pferd, 2 Ochfen, 2 Kühe, 1 
Rind, 7 Schaafe, 2 Schweine, Ackergeraͤhſchaf⸗ 
ten, Rartoffeln, Heu, Strob, Bauholz, Dielen, 
Getüh und alle Sorten Hausrath. 

Bliesfaftel, den 2. März 1841. 

Wief. 


TE Ve 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Ein Aderftüd auf dem Galgenberg gelegen, 
3 Morgen 24 Ruthen enthaltend, (von Stuß⸗ 
mannd Maffe berfommend), welches Hr. Na 
gelfchmied Schmidt mehrere Jahre in Pacht hatte, 
wird der Eigenthümer Ludw. Kienlin, au 
weitere Lehnung Öffentlich ans Licht fegen, und 
ber Tag fpäterbin befannt gemacht werden. kieb⸗ 
haber können ed aud aus freier Hand pachten 
und fib an den Eigenthuͤmer wenden. 


TZouffaint Loyſon's Erben in Zwei 
brücen haben, auffer ihrem volftändigen Tape 
tenlager, nebenher eine 


Zapetenmufterfarte 
erhalten, worauf bin fie Beftellungen annehmen, 
denen binnen 8 Tagen, vom Tage des Auftrage 
an gerechnet, entfprochen werden kann. 


— — — — ñ — —ñ — es —— 

Ein am Auerbacher Wege gelegener, ohngefäbt 
41'/, Vierteld Morgen großer Garten, den Ger 
ſchwiſtern Faber gehörig, ift fofort zu werfaufen- 
Pi Ein Regenfhirm ſtehen ge⸗ 
blieben. Der Eigenthuͤmer melde fich bei def 
Redaktion zur Empfangnahme, gegen Bezahlung 
der Inferationdgebühren. = 

Auguft Hatry bat gutes Heu zu verkaufen. 


Auf dem Zivoly find zwei möblirre Zimmer zu ver— 
miethen, 











— — — — — 


Redaktion, Druck nnd Berlan von G. Nitter. 


- Wochenblatt 


—— Somburg und Sufel. 





30. 


Dienſtag, 9. März 


1841. 





Tags : Ereigniffe. 


Zürfei. Konſtantinopel. Am 4. Febr. 
fand eine Gonferenz mit den Repräfentanten der 
vier Mächte in Konitantinovel jtatt, über die 
fünftigen Regierungsbefugniffe des Paſchas von 
Aegypten, Es erbob ſich in den meiſten Punks 
ten wenig Widerſpruch. Zu einer Controverſe 
führten 1) die Finanzen. Während die drei Gons 
tinentalmächte ſich dafür ausfprachen, daß die 
Erbebung und die Berwendung der Öffentlichen 
Einfünfte im Megppten zu dem Reſſort des erb» 
lichen Adininiftratore von Aegypten gebören foll» 
ten, Anßerte Lord Ponfonby ſtarke Bedenfen ges 

en diefe Mapregel. Bekannt ſey, meinte der 

ord, die unerfättliche Habfucht Mebemed Ali's. 
Wenn man ihm einem durch Ziffer beftimmten 
Zribut auflege, fo würde er um fo mehr von 
den unglüdlichen Untertbanen zu erpreffen fuchen. 
In Feinem Zweige der Berwaltung fey eine Re— 
form in, — dringender, als gerade in den 
Finanzen, :fo daß ihm, dem Lord,alles Uebrige 
faſt als Nebenfach⸗ erſcheine. — Man konnte 
ſich darüber wicht vereinigen Unterrichtete Pers 
ſonen meinen, daß ſich die Pforte fuͤr einen fe— 
ſten Tribut ausſprechen werde. — 2) Das Mi⸗ 
litaͤrweſen. Die eine Meinung ging dahin, daß 
die Zahl der Truppen, die Mebemed Ali zu bals 
ten berechtigt ſeyn follte, auf 20,000 Mann zu 
befchränfen fey; andere meinten, biefe numeris 
fhe Belimmung ſey überfläfig 5 dem Zwed 
entſprechender fey ed, nach der Seelenzahl der 
Einwohner den Quotienten zur Aushebung feit- 
zuſetzen „in der Türkei geſchehen die Recruti⸗ 
rungen in dem —— von 1 zu Hundert; 
man beftimme für Aegypten dad Berbältnig von 
4 auf Zweihundert, was bei einer Bevoͤlkerung 
von ungefähr 4 Millionen beifäufig daffelbe Res 
ſultat liefere. Refchid Palha reaffumirte die 
divergirenden Anfichten, und meinte, diefe zwei 
Beſtimmungen ließen ſich ‚leicht vereinigen , und 
beide fo zur leitenden Richtſchnur nehmen, daß 


die eine’ die andere wechjelfeitig befchränfe, 3) 
Die Beſtimmungen der Perfonen, die das Nach—⸗ 
folgereht in Aegypten genießen, und der Ort, 
nung, in welcher fie ſich fucceviren follen. Eines 
‚theil® erflärtent einige, daß diefe Ordnung im 
Voraus beftimmt werden follte; Ford Ponfonby 

nabur das Recht für den Gultan in Anſpruch, 
unter den der Nachfolge fähigen Nachkommen 
des Paſcha's einen beliebigen zu wählen und 
ju ernennen. Die ottomanifchen Beiſitzer der 
Gonferenz ſchienen ale mit großem Beifall dieſe 
Idee aufzunehmen, Am 414. Februar ift ein 
tärfifher Gommiffär von Stonftantinopel nad 
Alerandriem abgegangen, nm diefes wichtige Afs 
tenſtuͤck Mebened Ali zu überbringen. 

Franfreich. Paris. Herr Gurizot behaup— 
tefe in den legten Tagen, er ſey einer Mas 
jerität von 20 bie 30 Stimmen in der Pairds 
fammer bei der. Abſtimmung über bie FKortifis 
fationen von Paris gewiß, 

An 4. März wurde ein Schriftfteller, Lucian 
ıD. 1.2, und ein juuger Student verbaftet, unter 
‚ber: Anfchufdigung : ; Mitglieder einer geheimen 
Geſellſchaft zu ſeyn, melde wen Umfter; der 
MNegierung zum: Zwede babe - 

Großbritannien. Inder Unterhaitefiguing 
vom 46. 2. verlangte Hr. Rich Erlanbniß 
‚gar Einbringung reiner Bill, wornah Hinrich» 
tungen fünftig nicht mehr’ öffenttich Rattfinden 
fotiten. Er fuchre zu.beweifen, daß folche Hen⸗ 
tersfpeftafel weit mehr Schlimmes, als Gutes 
‚Kiften, 'fondern innerhalb der. Sefängniffe, jedoch 
in Gegenwart von Zeugen vollſtreckt werden 
ſollten. Hr. Kor Maule von Seite der Regie⸗ 
rung:ga& zw, daß die Erfahrung, was die Def. 
fentlichfeit der Hinrichtungen betreffe, nicht febr 
für die Ahſchreckungstheorie, jpredye, glaubt aber, 
daß beimtlicde. Hinrichtungen, ald ganz im Wis 
berfpruch mit dem englifchen Bolfegeift, welcher 
Deffentlichkeit in allen Dingen als fein ebene, 
element betrachte, noch ſchlimmer feyn würden 
Beſſer gänzlihe Abſchaffung der Tobdesitrafe, 


als Heimlichkeit berfelßen. Hr. Rich nahm feine 
Motion zurüd, 
Schweiz. Waadt. 
ift von Herrn Martinez de la Roſa gemietbet 
worden, und die Konigin Marie Ehriftine von 
Spanien wird ohne Berzug in dafjelbe einziehen 
Das Gefolge Ihrer Maj. fol aus 20 a 


beftebeit, ir 2. uhr Borber 


> — und das Gras, weiches feit 


Joſeph Bonaparte-im Schloß⸗ 
he das *. —— hat, wird emſig 


—— 


usgeriſſen. Die Säle und Gemächer dieſes fürſt⸗ 


lichen Landſſtzes haben ſeit Joſephs Abreiſe feine 
andern Bewohner drehen. als Ratten und File 
dermaͤuſe. 

Polen. Nach einer Anzeige des Landraths— 
Amtes Gnefen, find vor kurzem zwei Einwohs 
ner aus Kurczewko zu, ihrem Grundherru auf 
Kania in Polen. gegangen, wurden ‚aber bort 
von polnischen Gendarmen wegen mangelnder 
Fegitimarion arretirt, und follen, da fie das ge» 
forderte Loͤſegeld von 10 Thalern ‚nicht entriche 
ten Fonnten, nad. Kaliſch transportirt, und Ip 
Thon 44 Tage vom, Haufe abwejend, Iopn.., 
wird , dein — ae Sach verbaͤltniſſe * 
nachgeforſcht. — Im Königreich Polen, findet 
eine ſtarke Truppenzuſammẽnziehung nad ber 
Grenze jtatt. 

Holland, Amferdam. Mitten in den 
unrubigen Zeiten bereiten wir uns auf die mächite 
Verfteigerung der Handeld+ Matihappy vor, 
welche im Monat Marz beginnen wird. Es find 
biefesmat 500,000 Ballen Kaffee * dieſem Behufe 
aufgeſtellt, von denen wahrſcheinlich, wie in ven 
letzten Berfteigerungen, nichts übrig bleiben wird, 
und zwar um ſo «weniger, ba bie friegerifchen 
Ausfichten manchen Kapitaliften zu einer Spe⸗ 
Eulation, veranlaffen werden. 

Baterländiihes.: Münden Kür die 
beurige, 46,844 Mann ftarfe Heeres ergaͤnzung, 
Behufs welcher ans ber Altersflaffe 1848 fich 
die Aushebung auf 3464, und aus ber Alters, 
‚Haffe 1849 auf 13,880 Mann beläuft, treffen 
auf Oberbayern 2480, Niederbayern 44, Pfat; 
2441, Oberpfalz: und Regensburg 4784, Ober⸗ 
franfen 1906, Mittelfranfen 4872, Unterfrans 
fen und Wfchaffenburg 2278, und Schwaben 
und Neuburg 1965 Mamı, 


Neueſter Frucht Mittelpreiß. 


Mainy, Markt hom * 4 Das Malter Met 
vi, 8.0 ‚49 fr.: fern. 6 ji. fr.; Gerſte 
15 Safer, 3 I. 50 fr.; Soel, 3d.190 tr 





‚Das Schloß Prangins 


& wird Bu drader hie Abi . 


‚Weiler Seelbach, verauſchlagt zu 


Verſteigerungen. 


—— 
Bekanntmachung. 

Die am 9. © 93. — — Verſtei⸗ 
gerung, über Erbauung einer 113,160 Meter 
angen Straßenitrede, zwifchen dem Orte Wald» 

* 2 der —2 von Donflederd 
), auf-obengenannter ner —8 a. 

a ae we 

erbaffen. 

Es wird daher Dienftagd den 30. dieſes Mo⸗ 
nats, Bormitrags sehn Ubr, in Joee; fch+ 
bad, vor der unterfertigten Behörde, zur noch» 
maligen Begeb diejes, im Ganzen zu 7885 

fl. 39 fr, ortanfihfägten Straßenbaues geſchrit⸗ 
werden, 

Die bezügliche Baupläne, ber Roftenaufhlag 
und das Bedingnißbeft, liegen auf —— 
Kanzlei, zur Einſicht offen, 

SE. den 5. März 1844: 0 
Königl. Land Commiffariatpı =>; 

Dercum. Schmitt 


m —— — ⏑⏑— 

Montag den kuͤnftigen 29, März, Nach mit ⸗ 
tags 1 Uhr, werben in, der Kanzlen des. unter⸗ 
ogenen Amtes, folgende Arbeiten, an der, Can⸗ 
—2 von Laudkirchen nach, Aßweiler, oͤf⸗ 


fentlich an den Wenigſtnehmenden — 


1) Reparation an dem Durchlaß, am fl 
’ $ 9 A 
2) Heritellung _ einer Stügmauer an... din 
dem Kanale, vom Orte Admweiler ‚bis an... .m.n 
ben Verbindungsweg üach Dmmersheim 3,37 37 
Zuſammen 48188 
Der Koftenanilag>bierüber liegt zur *7 
hierorts offen. 
Blieskaſtel, den 6. März 1811. 


Das Bürgermeifteramt, 
— Bierbach — —— 





P. Hoffmann. 
tung.) Montag den 22. Marz # 
des Nachmittags um ein Uhr, wir 
die Schanfweide auf dem Banne von Bierb 
auf drei nacheinander folgende Jahren, an en 
Meiftbietenden, oͤffentlich verpdachtet 
Der Beſtand fängt am 29. Sept. 1811 a, 
Bliedfaitel, den 6. März 1311. 
Das Bürgermeifteramt, 
p- Hoffmann. 


— 


Montag den 15. März, Rabmittage um®2 
Uhr, in der Behaujung des. Adjunkten Brands 
Rädter zu Schwargenbad, wird der noch vor⸗ 
rätbige Torf des Waiſenhauſes zu Homburg, 
ehmgefähr 80 Tauſend, im kleinen md groͤgern 


ann? 


Parthientund anf Zahlungstermine, an den Meiſt⸗ 
dietenden verfirigert, "wozu bie Liebhaber hiermit 
eingeladen werben. Bei ſchoͤner Witterung wird 
die Verfteigerung Im Torfitich abgehalten. 
Homburg, den 4. März’ 184. 
Der Waiſenhaus⸗Verwaltungs⸗Rath. 
nn, 808, Scharpff. Sauerbrey. 
Weber. Munzinger. Neff. 


Haus- und Büterverfteigerung. 
Die Erben von dem zu Diedelkopf vers 
A debien Dandeldmann Philipp Mindh, 
laffen bie den 45. März 1841, nad. 
bezeichnete Innmobitien, gegen annehmbare Be 
dingungen, vͤffeutlich auf Eigenthum verſteigern: 
4) Fin zweiſtoͤkiges Wohnhaus, beftebend in 
2 großen geräumigen uud 3 mittlerw Zimmer, 
2 Kammern, 2 Küchen und Speicher, nor dem 
ein Gärten zu dem Haufe gebörend,. durch 
die Straße getrennt, liegt. Das Haus eignet 
ih befonderd zur Defonomie und Gaſtwirth 
fchaft, und Firgt itabe am der Straße," welche 
von Eufel und ver Gltangegend aus, uͤber Baum 
holder wach Birkenfeld und dem Hunsrüͤck führe 
'@) Eine neuerbaute Scheuer, "Stall für 8 bie 
40 Stuͤck Vieh wid gewoͤlbter Heller unter eb 
nem Dache; ein Theil der Scheuer iſt leicht zur 
Wohnung birgurichten. i 
3), Eine Brandweinbremmerei mit einem ge⸗ 
woͤlbten Keller, unser einen Dachen 
4) Zwei Stullangen für 20 Shi Vieh mit 
einem großen Heufpeither, unser einem Dache. 
5) 28 Nutben Gartenland vor der —— 
der Gebäufichkeiten, und 27 Ruthen Wies in 
der Näbe:  CTuchbteithe,) 
6) Werden ‚zugleich ohngefaͤhr 42 Morgen 
Ader und Wiefe, auf einen ir bie Gjährigen 
Pat mit verſteigert. er 
„Die Gebäufichfeitew befinden ” in der Ges 
meinde , Diedelfopf, wo fich eine Galzquelle ber 
findet, . die jegt. ſchon häufig „von. 
befudk wird... - ’ 
Derx Ort Diedelfopf liegt eine Heine */, Stunde 
pon der. Stadt Gujel, im einem. freundlichen 
Thale, der baperiichen Rheinpfalz. Die Gebaͤu⸗ 
deu föunen einzeln auch im ganzen -ausgeboten, 
fo wie aus freier Haud vYerfauft. werden. .. 
Wegen näherer. Wuskunfs bellebe man ſich an 
die Herren. Michel Die, in Cuſel oder an Eins 
nehmer ‘Müller, in Odenbach, zu. wenden. 


adegäften 





a Bemenne- golsurtteigean ; 

Sainftag den 29. diefes Monat® März, um 
40 Uhr Motgehs, werden dutch das unterjds 
gene Bürgermeifteramt, in: loco Kleinbunden⸗ 





Sach, nachbenannte Holzfortimente auf Zahlungs, 

termin verfteigert: br 

1. Aus dem Gemeindewald von Kleinbundenbach. 
Schlag Eichwäldden. 

16 Eichen Bauſtaͤmme, Il. Elaſſe, 

47 IV 


” ” ⸗ ” 
I m Bauholz: Abfchnitte, IV. Elaffe, 
Zufällige Ergebniß, 
38 pen Stangen, IV. Claſſe, zu Dachſparren. 
UI. Aus dem Gemeindewald von Großbundenbad. 
\ Schlag Freifeld. 
20 Eichen Bauſtaͤmm, I, Hi. und IV. Claſſe, 
‚Sämmtlihes Holz iſt aus deu Schlägen gut 
abzuführen. 
Großbundenbach, den 5. Mär; 1841. 
Das Bürgermeiteramt, 
nn... Rubie 
Montag den.15. März 1348, des 
Morgend Uhr, in der Behaufung 
des Adjunkten Müller von Oberheim⸗ 
Kirchenarnbach, wird das unterfertigte Bürgers 
meijteramt zur BVerfteigerung nachbejeichneter, 
auf dem fatholiſchen Pfarrgute zu Oberbeiin 
Kirchenarubad gelegene Pappelsdume-Srämme, 
auf Borg bie Martinitag Jahre 4841, unter 
annehmbarer Buͤrgſchaft, fehreiten, wie folge: 


t Nro. Ränge der Stänmte, Durchmeſſer ver Srdinme, 


Ar. 1 Dieter lang 50 @enrimeter dick, 


Ib 
we 0 18 I. 











35 7 ” ; 
” 5 12 ". ” 26 n nn. in 
” 4 16, ” " 40 7) vw) 
"” Be] 14 [23 ” 30 177 [77 
7} 6 16 ” ” N 40 ” „ 
„ z J 36 m‘ " 
" ” ” ” wi; 
" 9 14 77 ” er ” ” 
'„ 10° 12 „ ” 25 u] n 
” ul: 12 ” ” 26 " " 
n 12 13 m [77 50 [73 ” 


Mittelbrunn, am 4. März; 1841: 
+ Da® Bürgermeifteramt, * 
Munzinger, 
Kirchſchaffnei » Wiefenverpadhrung. 
Montag und Dienftag den 29. und 30. März 
diefes Jahres, des Vormittags ‘halb neun Uhr, 
werben zu Eindd die Schaffneiwie ſen, Eindver,, 
Gutenbrunner⸗, Lautzkircher⸗, Bierbadher,, Watt 
weiler-, Homburger» und Kirberger Bannes, im 
einjährige Lehnunq, gegen ein Drittheil gleichba⸗ 
rer Zablung, an bie Meiftbierenden begeben. 
Mittwoch den 31. März, des Nachmittags 1 
br, wird mit ber Berfteigerung der Wiefen, 
weibruͤcker⸗ Bubeubaufer:, Ernftweilers, Rimſch⸗ 
weiler⸗ und Irheimier Bannes, im Safthaufe zum 
gobdenen Lamm in Zweibrüden, fortgefahren. 





. Diejenigen, welche bis dahin ihre rückſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt has 
ben, werden zu biefer Berfteigerung nicht. zur 
gelaffen. * 

Zweibruͤcken/ den 25. Februar 1841. 

W u, ee 

Montag den 15. März 1811 au Zweibrüden, 
im Gafhaufe zum Pfälzerhofe, Mittags 2 Uhr, 
werden nachbefchriebene, zur Kallimentömaffe des 
Friedrich Schäffner von Zweibrüden, gehoͤ⸗ 
rende Liegenſchaften, öffentlich auf Eigenthum 
verfteigert : 

a) Zweibrüder Bannes. 

4) 12 Ruthen Garten am Irheimer⸗Weg, nes 

ben Zimmermeifter Rich und Sattler Schmitt. 

2) 4 Morgen 2 Biertel 20 Ruthen Ader in 

der 6, Ahnung jenfeirs Muͤhlthal, neben 
Schmied Dunkel und Jakob Locher. Iſt 
mit Klee beiteltt. 

; b) Jrbeimer Bannes. 

8) 4 Viertel 42 Ruthen Wieſe in den Daubs 
1. hausgärten, neben Daniel. Gehlbach und v. 
Failly's Erben. 

4) 31 Rutben Ader in den Bruchgärten, ne 
ben Wittwe Portfcheller und Paul Brü, 
niebol;. Kiffel, Notär. 
Vermiſchte Bekanntmachungen 

Bei Carl Lichtenberger iſt, außer altem 
Kohloͤhl, beſtem gereinigten ditto und Magſaa— 
mendhl, von nun an auch Bucheloͤhl und Lein— 
oͤhl, von vorzüglider Qualität, zu baben. 

Derfelbe bat auch 4’/, Klafter fuͤnfſchuhiges 
Buchen Miſſelholz vom vorigen Jahre, welches 
zum ‚Bebrauche für die Mühle nicht die gehoͤ—⸗ 
rige Dimenfion bat, für Wagner und Drecholer 
aber geeignet ift, fodann einen Eichenſtamm⸗ 
Abfchnitt, von circa 10 Schuh Länge und ‚28 
Zoll Durchmeſſer, eine Deblpreffe von Guß fammt 
Klog, einen 4 flügelihen großen: Zapfen und 
Schrommühlwalzen von Guß, mehrere abgeftellte 
Näder, ganz große Radfelgen ꝛc., auch 2 Schäf—⸗ 
ter mit Schubladen, einen Salztaften, alte Waas 
gen, abzugeben. 


Dffene Lebrlings-Stelle. 
In unterzeichnetem Handlungshanfe kann - ein 
mwohlerzogener, mit. den nöthigen Vorkenntniffen 
verfehener junger Menfch, unter billigen Bedin⸗ 
gumgen, in die Lehre aufgenommen werben. 
Speyer, im Februar 1841. 
W. Amboe. 


E8 werden hiermit alle Greduoren, fo wie 





des verlebten Herrn Simon Fleiſch bein, ge 
weſener Einnehmer in Dahn, Yorberungen ‚zu 
machen oder: zu begablen haben, eingeladen, fich 
binnen 4 Wochen, bei dem Unterzeichneten, mit 
ihren Eingaben zu melden. und 
Dahn, am 4. Mär; 1841. 
Für die Erben: 
Safob Fleifhbein, Wirth. 
‚Wittwe Boch bat in ihrem Haufe im zweiten Gtod, 
ein kleines Logis zu vermiethen. 
; 080008806 6666096095 
Vierte Auflage in drei Monaten! %& 


















Das kleine Universum :% 
© für Erd-, Länder- und Völkerkunde, 2 
z Stahlstiehhe mit erläuterndem Texte, 
darstellend die Shönheiten der Erde, 
Preis für die zwölf Stahlstiche, 
sammt dem Texte bereits ELEGANT GENEFTEF 
». eG nur 24 kr. oder 6 ger. MM. 
Wer sich von der Zweckmässigkeit und$ 
© Sauberkeit des Werkchens überzeugen will; 
& kann dasselbe einsehen ; es muss, es wird 
© gewiss jedem gefallen, der Sinn für dass 
Schöne hat. — Obiger Preis ‚ist nur beig 
Seiner Berechnung auf die grösste Verbrei-& 
© tung. denkbar, nur möglich geworden beig 
£ dem Absatz an Tausende, durch Empfeh-% 
A lung, und Unterstützung der Beförderer des 


Buckaudluiig von 9. Ritt 
in ZwEIBRURCKEN.. 


OIOYYY229Y9O993999999999999 
Bei Auguft Schmied in Jena tft erſchienen, 
und durch alle Buchbandlungen, in Zwei⸗— 
brüden durch die G. Ritter'ſche, zu beziehen: 
„Dietrich, Dr. D., Zeitfchrift für Gärtner, Wo 
„tanifer und Blumenfreunde. Gr. 4. Jedes 
„Heft enthält 2— 3 Bogen Tert und 16 illum. 
„Pflanzenabbildungen, auf 4 Kupfertafeln.“ 
Der Zweck dieſer Zeitfchrift ift: Gärtner und 
Blumenfreunde auf ausländifche in Deutſchland 
noch nicht cultivirte Zierpflangen aufmerffam zu 
machen, fle durch eine furze botanifche auf ihre 
Eultur bezäglihe Befchreibung zu erläutern, 
und fie durch eine beigefügte. Abbildung kennt⸗ 
lich zu machen. — — 
Der Praͤnumerationspreis fuͤr einen Jahr⸗ 
gang von 12 Heften iſt 6 Thlr. Ein einzelnes 
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Debitoren, welche an die Wittwe und Erben Deft foftet 46 gGr. (AA fl. 12 fr.) Alt 


Redaktion, Drad und Berlag von G. Nitter. 


da — —— 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 30 (1841). 





Fortſetzung der neuern Werke 
der G. Ritter ſchen Leib: und 
Lefebibliothef in Zweibrüden. 


er Nicht allein die Kantonsboten, fondern auch 
alle andern Boten und Bötinnen beforgen auss 
mwärtige Abonnements pünftlich und billig. Volls 
ftändige Kataloge unferer reichhaltigen Bibliothef 
find nun "wieder zu haben und werden an bie 
refp. Abonnenten gratis abgegeben. 


4562. Denfwürbdigfeiten und Reifen des Obriften 
von Nordenfels, Commandanten der Stadt 
Wolfenbüttel. Nach deffen hinterlaffenen Tages 
büchern bearbeitet und herausgegeben von C. 
Niedmann. 5 fl. 42 fr. 

4563. 4564. Greif, Dr. Das Buch, für lange 
MWinterabende. Eine Gallerie der intereffantes 
ſten Erzählungen, der merfwürdigiten hiftorifdyen 
Begebenheiten, Empörungen, Verſchwörungen, 
Revolutionen und Kriege aller Zeiten; vorzügs 
liche Anekdoten, Wigworte und Epigramme, 
2 Bde. 5 fl. 24 fr. 

4565. Engliſch-Franzoͤſiſcher Nafirfpiegel für 
Deutſchlands Univerfitäten ; beleuchtet von 
Profeffor Dr. Schüß. 2 fl. 42 ir 

4566. Alerander Farnefe. Eine hiftorifch + ros 
romantijche Darftellung aus der Zeit ded Abs 
falls der Niederlande von Spanien, Heraus: 
gegeben von Dr. F. Bird. 2f.6 m 

4567— 4569. Irving, Waſh., Abenteuer des 
Capitäns Bonneville, oder Ecench im Felfens 
gebirge Norbamerifa’d, In's Deutfche übers 
fegt von Dr. Freiöleden. 3 Bde, 6 fl. 54 fr. 

4570— 4572. Cooper, $., Die Heimfehr, oder 
die Jagd. Gerromar, aus dem Engl. von 
Sporſchil. 3 Bde. * 6 fl. 54 fr. 

4573., Bird, Dr. Fr., Bas fpanifche Blut, oder 
die Eroberung von Wefel am 19. Aug. 1629. 

4 fl. 30 fr. 

4574. Gedichte, Schöne erhabene Gedanken und 
proſaiſche Auffäge der befanntefien deutſchen 
Dichter. Gefanmelt von. W. D. 1 fl. 30 fr. 

4575 —4386. Sugendbibliothef. Zur Bildung 
„ des Geifted und Herzens‘, herausgegeben von 
Heinrich Rebau. 42 Bdchen, mit 43 Kpf. A1fl. 
45387. Der Nenegat auf Morea. Trauerſpiel 
in 3 Aufzügen. Nach dem Neugriechifchen des 
Dlpmpiers ©, Laſſanis, von Harro » Harring. 

* 1 fl. 30 fr. 


4588. 4589. Atlantiſche Erinnerungen, Reiſe⸗ 
bilder aus Canada und den Vereinigt. Staaten 
von Nordamerika, von Theodor Pavie. Aus 
dem Franzöfifchen. 2 Thle. 4 fl. 12 fr. 

4590. Erzählungen aus dem Nachlaffe von E. 
Niedmann. 4) Abenteuer eines Fleinen Thu— 
nicht-gut. 2) Die Mimif. 3) Das glückliche 
Zufammentreffen. 4) Obeims Geburtstag. 3 fl. 

4591—4593. . Adelaide, oder der Gegenzauber. 
Frei nach dem Englifchen von Louiſe Marezoll. 
3 Thle. 6 fl. 18 fr. 

4594. Darftellung der Grunbfäge der republi⸗ 
fanifchen Regierung, wie diefelbe in Amerika 
vervollfommnet worden ift, von Achilles Murat. 
Aus dem Franz. 2 fl. 42 fr. 

4595. 4596. Bilder aus England. Bon Graf 
Eduard von Melfort. Aus dem Engl. von 
Dr. Brinfmeier. 2 Bde, . 

4597. 4598. Heuſinger, E., Des Kriegers Feiers 
abende, ober hi —— Darſtellungen, 
Krieges und Reiſefahrten, Seebilder und Res 

. minigzenfen aus der Zeit ber deutſchen und 
fpanifchen Befreiungsfriege. 2 Thle. 3 fl. 

4599. Der Glücksjäger. Novelle von Jüles 
Janin, Aus dem Franzöj. von Dr. Brt+**, 

2f.6 Er 

4600. 4604. Dramatifche Werfe von Henriette 
von Montenglaut, geb. v. Gronftein. Ar Bd. 


Der Pirat. Ar Bd, Der Magifer und das 
Ungeheuer. — Der Sandfacon. — Die eins 
fache Begebenheit und die Sitzung im Wirthes 
haufe. 4 fl. 12 kr. 
4502—4607. Meuefte Bibliothef der Unterhals 
tung, Eine ECammlung ber intereffanteften 


Kovellen, Erzählungen, Criminalgeſchichten, 
biographifchen Skizzen, Eharafterzügen, Anek⸗ 
doten 2c. der berühmteften Didıter des In— 
und Auslanded.- Herausgeg. von G. v. Krär 
mer, 6 Bdochen.— 7 fl. 12 fr. 
4608—4610. Novellen von Elife von Hohens 
haufen. Ar Bd.: Königin Mathilde von Däne- 
mark. 2r Bd: Marfgraf Otto mit dem Pfeil. 
3r Bd.: Die Fremden in Rußland, 3 fl. 48 fr. 
4641. Das Wetter hol’ die Liebe, Luſtſp. nad) 
Galderon. 2 fl. 6 kr. 
4612. 4643. Der Brauer» König. Cine flans 
drifche Geſchichte aus dem 44. Jahrhundert, 
von dem Vicomte d'Arlincourt. Aus dem Franz. 
von H. Meyer. 2 Bbe, 3 fl. 18 kr. 
4614. 4615. Irving's Indianiſche Skizzen, ent⸗ 
worfen während einer Expedition zu den 


Pawnee⸗ und andern Stämmen der amerifas 
nifchen Indier. Aus dem Englifchen von Dr. 
RXeichmeiſter. 2 Bde, 3 fl. 36 fr. 
4616. 4617. Irving. Die Täger der Prairie, 
oder ber Falke. Indianiſche Erzählung, aus 
dem Engliſchen von Dr. Freisleben. 2 Bde, 

: + fl. 412 fr. 
4618. Thusnelda. Eine Zeitihrift für Deutſche. 
Heraudgeg. von Grote und Raßmann. 1. Dt. 
3 Hefte. 4 fl. 30 fr. 
4619-4622. Schaden, Ad. v., Neuefte Erzaͤh⸗ 
[ungen und Novellen. 4 Bde. Inhalt: Die 
Familiengruft der Grafen Tu... — Das Hen⸗ 
kermahl. — Der falſche Thaler. — Die vers 
fehrte Welt. — Kleineres und größeres Def» 
fert. — Schlecht gefehen. — Schledht gehört. 
— Blond Lottchen — Die Allerfeelennacdht. — 
Andreas Hofer's Pflegefohn. — Der treuefte 
Hund des beften Herrn Berberben. 7 Das 
mitternaͤchtliche Geſpenſt. — Die Brüder. — 
Die erfte lateinische GEomdbdie in Deutſchland. — 
So wird ber Fuchs ein Burfhe. — Sr. Herr 
lichkeit tollfte Stunde. — Junker Frofch und 
Eomteffe Wespe. — Der beſchwerliche Gall. 
— Die Prüfungen ded Gadetten. — Die 
Hungerkur. 7 fll. 42 kr. 
4623. Die Eentifolie. Ein Taſchenbuch für 
1830, von Dr. Griepenkerl. Mit Kupf. und 
Muſik. 1 fl. 36 fr. 
4624. Poetiſche Werke von Karl 7. 
* r. 

4625. Knaſterkopfs Annehmlichkeiten und Freu⸗ 
den. Ein nothwendiges und höchſt nützliches 
Taſchenbuch für jeden Tabaksraucher, dem ſeine 
Geſundheit lieb iſt oder eine angenehme Unter⸗ 
haltung wunſcht. Herausgeg. von Fr. Sterns 
berg. Mit 16 illum. Abbildungen verſchiedener 
rauchender Völker. Lt fl. 30 fr, 


4626. 4627. Chrenberg, Dr. Fr., Reden an 
Gebildete aus dem weiblichen — 2B. 
4 fl. 


12 kr. 

4628. Ruffa, D., Drillinge. 
tiſche Erzaͤhlungen. 
4629. 4630. Storch, L., Licht und Nacht. Nos 
vellen und Erzählungen. 2 Bde. 2 fl. 24 fr. 
4631—4633. Der Spießgefell. Aus dem Engl. 
3 Bde. 5 f.2ı fr. 
4634. 4635. Mord» und Geiftergefchichten. Dom 
Berfaffer „Heraldo's des Unergründlichen.‘ 
2 Bbe. 3 fl. 36 fr. 


46364638. Chrenberg, Dr. Fr., Bilder des 


Lebens. 3 Bde. 6 fl. 12 Fr. 
4639 — 4658. Nöggerath, Dr. G., Gemeinnügige 


Hiſtoriſch⸗ roman , 
2 fl. 


und unterhaltende rheiniſche Provinzialblätter 
für alle Stände. 19 Bde. 24 fl. 
4659 —4661. Biennet, 5. P. G., Die Engels» 
burg. Roman aus dem 15. Jahrhundert. Aus » 
bem Franz. 3 Bde. 5 fl. 30 Er. 
4662. Biedenfeld, Frhr. v., Neues Jahrbuch für 
die Bühne. 4) Franziska von Rimini, Trauer 
fpiel. 2) Dame Kobold, Luftipiel. 3) Die 
Grafen von Walmor, Drama. 4) Das Feit 
der Künftler, Vaudeville. 5) Better Wunders 
lich, Ruftipiel. 6) Die Bürgfchaft, Oper. 
7) Der Hahn und feine Henne, Schwanf. 
2 fl. 48 kr. 
4663. Redoörchs, G. H., Ausdauer in Gefahr. 
Züge von Eharakterſtärke, Unerſchrockenheit, 
Muth und Geiſtesgegenwart in Gefahren man⸗ 
cherlei Art. 1 fl. 48 fr. 
4664. Mungo Parks zweite Reife im Innern 
von Afrika. Aus dem Engl, von F. C. N. 
Büttner. 1 fl. 48 fr. 
4665—4687. Marryat. Der fliegende Holländer. 
Aus dem Englifhen von C. Richard. 3 Bde. 
4 fl. 30 Fr. 
4868. Emmerling, & O., Gedichte. 2 fl. 
4669. Reife nad) Saintskonid am Mifjtfippi” 
nebft meinem Aufenthalte im Miffouriitaate 
und Illinois. Bon T. W. Lenz. 1 fl. 24 fr. 
4670. Anekdoten und Chargkterzüge berühmter 
Männer. j fl. i2 fr 
4674. Bulwer, 8, Richelieu, oder die Ber, 
fhwörung. Trauerfpiel in 5 Aften. Ueberjeg: 
von Dr. X, Braunfels. 2 fl 


4872. — — Der Seefapitän, oder das Erbredht. 
Drama in 5 Alten. Aus dem Engl. von ©. 


Richard. Ä 2 fl. 
4673. 4674 Spazier, B., Norbamerifanifche 
Bilder und Zuftände 2 Bde. 3 fl. 30 fr. 


4675—4677. Lips' fämmtliche hiftorifchsromans 
tifche Erzählungen und Gedichte. 3 Be. 6 fl. 
4678. 4679. Gallerie aller Regenten, welche 
einem gemwaltfamen Tode geopfert wurden. 
2 Bde. # 3 fl. 30 fr. 
4680, 4881. daninski, E., Moſaik. Erzählun⸗ 
gen und Novellen. 2 Bde. 5 fl. 
4682. Gedichte von Moro Bodo. 4 fl. 80 fr. 
4683. 4684. Wilderer. Die große Anekdoten⸗ 
jagd im Felde der Geſchichte, des Witzes und 
des Scherzes, der Laune und bed Spottes. 
2 Bde. 2 tn. 
4685. 4686. Reife eined Berbannten durch Hol⸗ 
land, Rheinpreußen, Naſſau, Heffen, Baden, 
Würtemberg, Bayern, Tyrol, Italien u. |. w. 
2 Bde. i 3 fl. 30 Er. 


4887. Franzoͤſtſcher Heldenſaal, oder Leben, 
Thaten und Schickſale der benfwärdigiten He⸗ 
roen der Republif und des Kaiferreiche. 2 fl. 

4688. Muth und Geifteögegenwart. Cine 
Sammlung merfwürdiger Sa ds, Kriegs⸗ und 
Reifefahrten, fchauerlicher Abenleuer und aufs 
ferordentficher Begebenheiten aus dem Menfchens 
leben ter neueften Zeit. Sf. 


4689. Tutti Frutfi der neueften Literatur des 
Auslandes. Herausgegeben von Gosmar und 
Lenz. 5 fl. 

46904695. Pantheon auserlefener Erzähluns 
gen des Auslanded, 6 Bde. ö fl. 

4696. 4697. Lewald, A,, Mörder und Gefpens 
ſter. 2 Bde. 2 fl. 

4698. 4699. Andreas, der Teppichfrämer, oder 
ber wunderbare Doppelgänger. Eine romans 
Geſchichte aus dem 47. Jahrhundert, 
2 Bd 


e. 3 fl. 48 fr, 
4700. Mühlböt, R., Der wilde Jäger, oder 
das Tobtengericht im Erzgebirge. Cine hifto- 
rüchsromantifche Geſchichte aus den Zeiten des 
3Ojährigen Kriegs. 2 fl. 
4704. — — Die wandernde Jungfrau von 
Dlandfo, ober der Berfteinerte, 
aus Mährend Vorzeit, . 
4702. Die eiferne Jungfrau. Eine Geifterges 
ſchichte aus Böhmens Vorzeit. 2 fl. 
4703. Reife nad Paris im Sommer 1808, 
von M. Galetti, 1 fl. 48 fr. 
4704. Seidel, H., Seidel, Eginhard und Emma. 
Drama in 5 Aften. ‚ 1fl. 
4705. 4706. Morier, J., Anjiſcha, die Jungfrau 
von Kard. Aus dem Engl. von Bruckbräu. 
2 Bde. 2 fl. 50 fr. 
4707. 4708. Der Mönd; von Cimies. Frei 
nach dem Engl. der Mrs. Scherwood. Bon 
X. Marezoll, 2 Bde. 2 fl. 50 fr. 
4709. 4710. Lennap, 9. v., Die Caninefaten, 
Hiftorifcher Roman, ab dem Holländifchen. 
2 Bde. 3 fl. 20 Er, 
47414. — — Chariette und das füchfifiche Weſen. 
Aus dem Holländ. von Lenz. 1 fl. 40 fr. 
4712— 4714. White, Ch., Der Kaſchemir⸗Shawl. 
Aus dem Engliſchen von Richard. 3 Bode. 
8 fl. 12 fr. 
4715. Lennap, 5. v., Die Friefen in Rom, 
Aus dem Holländ. yon Lenz. 1 fl. 40 fr. 


4716. 4747. Lefefrüchte aus dem Gebiete ber 


böheren Unterhaltungsliteratur für die gebils 
dete Leſewelt. Herausgegeben von 8. Fun, 
2 Bde. 5 fl. 54 fr. 


4718. Strahl, A., Die Belagerung von Bonifacio 
mid der Untergang des Hauſes Leca. 4 fl. 24 Fr. 


Nittergefdjichte - 
2 


4749. 4720. Palmira. Aus bem Englifchen. 
3 fl, 36 fr. 
4721. Gemälde aus bem häuslichen Leben. 
Nach franzöfiichen und englifchen Driginalien. 
fr 


2 fl. 24 fr. 
4722. 4723. Adolph Strahlenderg und Julie 
von Thusgal. Eine Geſchichte aus dem legten 
Viertel des 18. Jahrh. 2 Bbe, 2 fl. 30 Er. 
4724. Meine Nachtwachen in Cayenne. 
1 fl. 36 Er. 
4725. Galetti, 3. G. A., Geſchichte des dreißig. 
jährigen Krieges und des weitphälifchen Fries 
dens. 1 fl. 21. 
4726—4728. Die Felſenburg. Sittlich ‚unters 
haltendes Lefebuch. 3 Bbe. 2f. 51. 


4129. Dertraute Briefe einer Dame von Stand. 


4 fl. 30 fr. 

4730. Die Räuber am Rheine. Bon Leigh 
Ritchie. Aus dem Engl. von C. Reinhold. 

; 1 fl. 36 &. 

4734. Cecilia. Nach dem Franzöf. des George 

Sand, von 9. Braun, 11.24 5 


4732—4734. Die Seewarte von Koat s Den. 
Roman aus dem Seeleben von E. Eua, übers 
jeßt von Richter. 3 Bde. 6 fll. — tr. 

4735. 4736. Der Oheim und ſein Neffe. Ein 
Roman. 2 Bde. 2 fl. 30 tr. 

4737. Leonie, ‚oder die nächtliche Erfcheinung 
zu Caftel-Nemrod. Eine wahre Gedichte. 


4738. 4739. “Ludwig, 
Thüringen. 2 Bde, 


4740. Winterftunden. Erzählungen zur Auss 
füllung der Winterabende, von 2. v. Alvends 
leben. 1 fl. 12 Mr. 

4741. Die Hallig, oder bie Schiffbrũchigen 
auf dem Eiland in der Rordſee. Novelle von 
J. €. Biernagfi. 8 fl, 


4742. 4743. Schiller, Fr. v., Der Geifterfeher. 
And den Papieret des Grafen von D**. 
2 Bbe. 41. fl. 12 kr. 

4744. 4745. Werner's Vermächtniß. Eine Reihe 
inoralifcher Erzählungen. Aug den ‚Papieren 
eined verabfchiedeten Offiziere. 2 Bde. 3 fl. 

4746—4748. Des Spielerd Traum, oder Sa- 
tanad und feine Genoffen. Aus dem Englis 
fchen von Dr. Bärmann. 3 Bde. 6 fl. 24 fr. 

4749. Anekdotensterifon. Eine Sammlung von 
‚358 bisher noch ungedruckten ‚Anekdoten in 
lerifographifcher ‚Form. Ar Thl. 4 fl. 24 fr. 

4750. Geſchichte des 3Ojährigen Krieged, von 
9. ©. A. Galetti. 2 fl. 

4751. Got von Berlichingen, Eine Ritterges 


der Eiferne, Landgraf von 
2 fl. 42 fr. 


fchichte fir Kinder. Bon J. v. — * 
3 Bildern. 1 fl, 20 fr 
4752. 4753. Stengel, $r. v., Der Bäcerjunge, 
Ein Roman aus der Gefdjichte Frankfurts a. 
M., von 1612 bid 1619. 2 Bde. 5 fl. 20 fr. 
4754. 4755. Die Nonne. Frei nad) dem Engl. 
der Mre. — von L. — 2 

.— kr. 


4756. Becer's Taſchenbuch zum gefe en Bers 
guügen auf das Jahr 1820. 2 f. 30 Er. 


4757. Auf das Jahr 1821. 2 fl. 30 kr. 
4758. m» » 173 1822. 2 fl. 30 fr. 

59. »”» u 77 1823. 2 fl. 30 fr. 
4760. » » nn 4184 2 fl. 30 fr. 
a6. vn 1825. 2 fl. 30 tr. 
4762. m » f77 41826. 2 fl. 30 fr. 
9. „m 1827. 2 fl. 30 fr. 
4764. Vaſcrialmnach Erlanger, von Friedrich 

Rüdert. 2 fl. 30 fr, 


4765. Eyanen. en für ar 3 fl. 30 fr. 


4766. 418410. 3 fl. 30 fr. 
4767. Bielliebdhen. ——— für 1837, von 
A. v. Tromlitz 3 fl. 30 fr. 
4768. — — Anf dad Jahr 1838. 3 fl. so Er. 
4769, Gedenke mein! Taſchenbuch für 1838. 
3 fl. 30 fr. 
4770. — — Auf das Jahr 1839. 3 fl. 30 fr. 
4774. — — [73 » » 1840, 3 fl. 30 fr. 
4772-—4774. Bird, Dr., Die Falken aus der 
Balfenhöhle. Eine Geſchichte aus Pennfplva- 
nien. Aus dem Engliſchen. 3 Bde. 3 fl. 


4775—4776. Lottin de Laval. Robert der 
Prächtige, Herzog von der Normandie. Ein 
biftorifcher Roman aus dem Mittelalter. 28. 

3 


4777. 4778. Kleine Romane. 4) Gefahr und 
Rettung. 2) Die Freunde. 3) Liche und Edels 
muth. 4) Der Flüchtling. 5) Die unbekannte 
. Braut. 6) Reichthum erlaubt ſich Alles. 2 B. 

3 


4779. 4780. Tromlitz, A. v., Novellen und Er 
zählungen. 2 Bde. 3 fl. A kr. 
4781. Galetti's Reiſe nach Italien im Sommer. 
2 fl. — fr. 

4782. Erzählungen und Sharaftergemälte bes 
rühmter Menſchen. 1 fl. 30 fr. 


4783. 4784. Archiv denfwürdiger Begebenheiten . 


für Zefer aus allen Stunden. 2 B. 2 fl. 24 fr. 


4735. 4786. Auswahl von wichtigen Begebens 
heiten aus der Gefchichte, und Mittheilungen 
ber denfwürbigften Greigniffe auf der Erbe. 
Bücher zur Unterhaltung und —— von 
G. Brand. 2 Bde. 2 fl. Ra ir 


4787. Werny, E. A., Das Prello * der Reiſe. 
Komiſcher Roman. 24 fr. 
4788. Hugo von Maltiz und — von 
Weißenau. Rittergeſchichte. 4 fl. 36 fr. 
4789—4792.- Ittner, J. 4 v., Bermifchte 
Schriften. Herauögeg. von Dr. 9. Schreiber. 
4 Bde. 7A. 
4793. 4794. Der Despot, oder Heinrih VI. 
und Thomas Morud. Roman aus der englis 
ſchen Gefchichte des 16. Sahrhunderts. Aus 
dem Franzöftifcen von Alvensleben. Fi * 
af. — Mm 

4795. Pepin, A., Zwei Jahre der Regierung 
41830 —1832. Deutfch von %, v. Alvendleben. 
4796. 4797. Der Graf von Toulouſe. Hiſto⸗ 
riſcher Roman von Fr. Soulie. Deutſch von 
8. von Alvendleben. 2 Bode. 3 fl. 36 fr. 
4798. 4799. Der Geifterjäger. Bon der H’Daras 
Familie. Deutſch von L.v. — > 

12 


4 fl. 
4800. 4801. Der Hochlandsſchmuggler. Aus 
dem Englifchen von Albensleben. 2 * 
4 — 
4802. Hiſtoriſch⸗ romantiſche Erzählungen zur 


Schilderung unſerer Zeit. Von der Herzogin 
von Abrantes. Deutſch von Alvensleben. 
5 fl. - 


4803. 4804. Riemann, E., Enrico di Napoli, 
der geheime Bandit von "Avignon, ober dit 
Macht der Verftellung. 2 Bde. 3 fl. 30 i. 

4505. Bruno von Lowened und Clara von 
Huudsruck. Eine” Rittergeſchichte aus den 
Zeiten ber Kreuzzüge. 2 fl. — kr. 

4806. Sara, dad wunderbare Schichſalskind, 
oder die fterbende Fürftenbraut am Tranaltare 
Napoleons Freundin bıs in den Tod. fl. 48 kr. 


4807. 4808. Novellen von Arno, 2 Bde. 
3 fl. 48 k. 
4809. Liebe und Irrthum. 4 f. 48 kr. 
4810. Warnefrid. Die Scaßgräber. 9 — 
lung aus Archivnachrichten. 1 fl. 36 fr. 
48411. 4812. Der Pflegling Dianorens * Ce⸗ 
nami. 2 Bde. 1fll. 42 I. 


4813. Chamiſſo, Adalbert v., Die Gauner. 
2 * 


4814. 4815. Briſſet, M. J., Die Concini. 
Hiſtoriſcher Roman aus den Zeiten der Regent 
fhaft Maria von Medicid, 1616—1617. = 
nah E. Adolphi. 2 Bde, 3.1 

4816—4819. Die Charafter » Probleme , z 
Waldhütte und Ringe Gin Pendant zu den 
Erſcheinungen menſchlicher Leidenſchaften, von 
Julius Florello. 18-38 Bdchen. 5 fl. AM. 


Wochenblatt 


für | 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 


Freitag, 12. März 


1841. 





N 31. 
Tags: Ereignifie. 
Aegypten. Alerandria. Scherif Pas 


ſcha, ebemaliger Gouverneur von Damaskus, ift 


in Ketten nadı Cairo gebracht worden. Soliman 
Paſcha erwartet man mit jedem Tage mit ber 
Artillerie, den Weibern und Kindern der Armee 
in Cairo. Das Dampfibiff Hadſchi Babo tft 
mit Haffan Bey, dem Miniſter der Marine, vor 
einigen Tagen nebft acht Kriegefabrzeugen aus— 
gelaufen, um Ibrahim mut feiner Armee, die 
auf ben Marſche nadı Damiette jeyn fol, abzus 
bolen. Der intolerantefte Türfe Mehemed Ali's, 
Larif Bey, it mit 2000 Arbeitern des Arfenals 
nach Unterägypten abgeichidt worden, um, nad) 
Art von Militäircolonien, das Land zu cultiviren, 

Man gewöhnt fich nachgerade daran, auf daß 
Unerwartefte gefaßt zu feyn und Unglaubliches 
für am leichteſten möglich zu erachten. Ueberall 
nichts als NRüftungen, und doc der Friede fo 
gewiß, ald nur irgend font etwad. Mehemed 
Ali nody vor kurzem balboffiziell, ald der Wies 
berberfteller des TIhrong ber Ptolemaͤer begrüßt, 
und am 3. d. ohne ein neues Berichulden jeis 
ner Seite, dem alltäglichiten Paſcha im türkis 
fchen Reich fo gur wie gleich gefteüt. Das find 
Dinge, die fih auf ‚den erſten Blick bin uur 
ſchwer zufammenreimen, die aber trog dem nicht 
unerflärbar bleiben. — In St. Jean d’Acre iſt 
wieder ein Pulvermagazin in die Luft geflogen. 

Franfreich. Paris. Es hieß vor kurzem 
allgemein, das Minifterium beabfichtige, die Kams 
mern aufzulöfen, fobald die gegenwärtige Seſ—⸗ 
fion zu Ende feyn würde. Aus ſicherer Quelle 
fam die Nachricht, daß die Präfekte vor einis 
ger Zeit Snftructionen erhalten batten, um die 
allgemeinen Wablen vorzubereiten, 

Wie der „Moniteur pariſien“ verfichert, ift 
das Amendement, weldes die Gommijjion der 
Pairskammer zu dem Kortificationsprojecte zu 
ftellen gejonnen ift, nichts anderes, als das Ey 
ſtem der Bertheidigungscommilfion von 4836; 


biefed Syſtem beſteht in Außenwerfen, welche 
um die Hauptitadt ber auf den von den Stra— 
tegifern ald bie günjtigiten anerfannten Punks 
ten aufgeführt wurden; zu dieſer erften Verthei⸗ 
Digungslinie will die Gommijfion der Pairds 
fammer entweder eine Sicherheitsmauer biuzus 
fügen, oder ed folle die gegenwärtige Octrois 
Mauer auf gewiffen Punften befeitige werden, 
was aber das Syſtem einer umunterbrocenen, 
baftionirten, mir 2000 Kanonen bewaffneten 
Ringmauer anbetreffe, fo weije die Majorirät 
ber Kommiſſion daſſelbe vollſtaͤndig zuruͤck. 

Ein Correſpondent der „Allgemeinen Zeitung“ 
berichtet aus Straßburg, daß die Maaßregeln 
der franzöfiichen Regierung friedlicher Natur find, 
und namentlich an der beutichen Grenze bedeu—⸗ 
tende Verminterungen im Truppenftande ftatt 
finden follen, Unterdeſſen find jene angeblichen 
Friedenszeichen fo unbedeutend, daß fie faum 
bemerft zu werden verdienen; die Eleinen Detar 
chements, welche aus dem Elſaß ins Innere 
verlegt wurden, dürften wir Durd das fiebente 
Linien » Infanterie » Regiment, welches naͤchſtens 
aus Paris in Straßburg eintreffen wird, ale 
boppelt und dreifach erjegt betrachten. In den 
Kafernen und Ateliers berrjcht die größte Thäs 
tigkeit. Es ſcheint beinabe,.ald ob die zuerft 
von dem eigentlichen Franfreih audgegangene 
Aufregung ſich nachhaltig in den deutichen Pros 
vinzen wieder erneuern wollte. Daran find aber 
gewiß bie in Deutſchland ſelbſt fo eifrig betries 
benen Bewaffnungen fchuld, deren Umfang und 
gebeimnigvolle Bedeutung ſelbſt die eifrigften 
Freunde des Friedens mit ängſtlicher Beſorg— 
niß erfüllt. Jedermann fieht ein, daß der Aus 
genblick nicht mehr entfernt ſey, wo es ſich bar» 
um handelt, zwiſchen Krieg und Frieden zu waͤh⸗ 
len. Der ſonſt Allen fo willlommene Frübling 
verbirgt daher in diejem Jahre Keime einer quäs 
enden Ungewißheit, deren Gntfaltung wohl 
mander Staat und mandes Bolf um allen Preiß 
vermeiden möchte. 


- 


Schweiz. Bern. Noch kürzlich ſchlugen die 
Wellen der politifchen Meinunng body empor, 
Alles überflutbend, jetzt ift es ftill geworben, der 
Damm des Friedens fcheint den verderbendräus 
enden Krieg noch einmal feffeln zu wollen, und 
mit wahrhaft aͤngſtlicher Sorgfalt vermeidet man 
Alles, mindeftend bei und, was zu Reibungen 
Anlaß geben Fönnte, wozu folgender Vorfall den 
Beleg liefern mag. Im vergangener Woche bes 
abfichtigte die Theaterdireftion, das Rheinlied 
von Beder, nah Neukomm's Melodie, auf der 
Scene fingen zu laffen, aber ber bier wohnende 
Eomponift weigerte, die Mufif herzuleiben, weil 
er befürchtete, feine freundlichen Berhältniffe mit 
der Diplomatie zu flören. „Wenn ein Schaaf 
über den Strobbalm fpringt, hüpfen die anden 
nad; dies fey der Grund zur Gompofition ges 
wefen, die man jet bereue.“ Die Zeitungs Ans 
noncen hatten das Lieb bereits verfündigt, doch 
der Tageszettel fchwieg; trog dem war bie Dis 
plomatenloge wie ausgefehrt. Niemand wünfchte 
durch feine Anmefenheit Mergerniß zu geben; die 
Deutfben wollten bierin ein ganzes Verkennen 
der Stellung finden und lächelten mit Recht. — 
„Sie follen ihn nicht haben ꝛc.“ wurde nicht ges 
jungen, weil man politifche Aufregungen bes 
fürchtete, und andern Tags wurde das Lied fos 
gar von der Behörde verboten, 

Baden. Vor einigen Tagen wurde eine in 
Mannheim erfhienene Brofhüre: „Bier Fragen 
von einem Dftpreußen“ mit Befchlag belegt, doch 
war biefelbe in den zwei Tagen, wo fie ohne 
Berbot eirculirte, in alle Kreife gedrungen, und 
batte lebhafte Theilnahme gefunden. Die gut 
und mit Sachkenntniß gefchriebene Flugfchrift 
beleuchtet die Berfaffungsangelegenheit Preußens 
und die Königsberger Vorgänge, indem fie zus 
legt den Ständen ben Rath ertheilt, das ale 
Recht in Anfpruch zu nehmen, mas ihnen ale 
Bitte verfagt wurde, Im diefem Augenblicke, 
wo die Stände überall verfammelt find, könnte 
eine ftörende Mirkung leicht erzielt werden, und 
fo ift ed nur zu erfiären, warum man gegen 
diefe im anftändigften Tone veröffentlichte Uns 
terfuhung fo firenge Maaßregeln ergriffen bat. 

‚, Bellen. Ueber die Steinverfenfung bei 
Biebrich erfährt man nun Näheres: In der Rhein» 
Thifffahree- Konvention vom Jahr 1831 ift bes 
kanntlich für Biebrih ein Freihafen beftimmt. 
Nachdem die, zu deffen erfter Einrichtung erfor 
berfichen Herftellungen vollzogen worden waren, 
baben feit einigen Jabren die Dampfſchiffe und 

rachtichiffe bei Biebrich angelegt, und ihren 

urs von da nah Mainz zwiſchen den genann- 
en Infeln fortfegt. Zur Berftärfung ded Fahr—⸗ 


waſſers zwifchen der Peterdan und dem Biebris 
cher Wörth, ift an dem oberen Ende des Letz⸗ 
teren auf naffauifchem Gebiete, eine Fangbühne 
angelegt, und deren Bau feit ungefähr 3 Jahr 
ren fortgefegt worben. Es fann in Wiesbaden 
auf das Beſtimmteſte verfichert werden, daß wes 
en diefed Bauweſens die Verhandlungen zwis 
chen der großherz. beff. und der berzogl. naſſ. 
Regierung ftatt gefunden haben, noch viel weni» 
ger von ber Erfteren bei ber Regteren eine Ber 
ſchwerde barüber erhoben worden ift. Unerwar⸗ 
tet erfchienen in der Nadt vom 28. Febr. auf 
den 4. Mär; Segelfchiffe, deren Anzapl zwiſchen 
90 bis 140 angegeben wird, rheinabmärts foms 
mend, vor ben genannten Infeln, und legten fich 
daſelbſt in doppelter Reihe vor Anker. Alle dieje 
Schiffe waren mit Nedar-Gandfteinen beladen 
und mit Arbeitern, deren Zahl auf 300 angeges 
ben wird, unter Bedeckung einer Abtheilung der 
großh. heſſ. Gendarmerie, bemannt. Diefe began» 
nen nun, unter der Leitung von Technifern, mit 
größter Eile das, ohne Zweifel lange im Stils 
len vorbereitete Werk, den Rheinarm , welcher 
jwifchen ber Peterdau und dem Biebricher Woͤrth 
durchfließt, durch einen Gteindamm abzuiperren, 
und fo den von Biebrich kommenden Schiffen 
die Durchfahrt abzufchneiden. Der anbrechende 
Tag zeigte biefed Werf feiner Vollendung nahe, 
und bis Mittag ded 4. März ftand der Stein, 
damm fertig, 41’/, bie 2 Fuß über den Wajlers 
fpiegel hervorragend. 

Vaterländiiches. Münden. Se Mai. 
der König geruhte dieſer Tage das Ingenieur⸗ 
forps nnd die technijchen Kompagnien durch 
neun Unterlieutenants zu verftärfen, wozu fieben 
Sondufteure und zwei Junker befördert wurden; 
gleichzeitig wurden auch 6 Unteroffiziere und 
Kadeiten zu Gonducteuren ernannt, 

Münden. Biel Redens macht ein Strafur 
theil, das in dieſen Tagen an einem in der 
Stadt vielgefannten Sapuzinermönd vollzogen 
worden feyn fol, angeblich wegen nicht moras 
lifchen Rebensmandeld. Ernſteres Auffehen ers 
regen aber die energifchen Befchwerden, melde 
vom proteftantifchen Oberfonfiftorium gegen den 
in jüngfter Zeit von dem Hofprediger Eberhard 
auf der Kanzel verübten, wahrhaft unglaublis 
chen Unfug erhoben worden find, und deren Res 
achtung man ſeitens der weltlichen Behörden mit 
Zuverficht erwarten darf. Auch eine Anzahl acht⸗ 
barer Mitglieder der proteftantiichen Gemeinde 
bat fi in einer unmittelbaren Eingabe an Se. 
Mujetät gewendet, und um buldvolle Huͤlfe ges 
gen die niedrigen Berunglimpfungen gebeten, 
denen ſich alle Proteflanten feit einer Reihe von 


Sonntagen ausgeſetzt gefehen haben. Am legten 
Sonntage bat Eberharb uͤbrigens nicht gepres 
digt, fo viel man hört, auf höhere Veranlaſſung. 


Zweibrüden, 41. Mär. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
fih der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 467 Heftoliter 
Waizen, 5 fl. 42 fr.; 480 Heftl. Korn, 4 fl. 
20 fr.; 143 Heftl. Gerfte, 3 fl.42 fr. ; 23 Hektl. 
Spelz,2 fl. 23 fr.; — Heil. Speljtern, — fl. 
— fr; 2 Hektl. Dinfel 2 f.5 fr; 7 Heil. 
Miſchfrucht, 4 fl. 50 fr; 5 Heltl. Erbien, 
4 fl. 31 fr.; 251 Heftl. Hafer, Sfl. 20 fr. Zur 
jammen 4049 SHeftoliter. Ferner der Hektl. 
Kartoffeln, 2 fl. — fr.; 50 Kilogr. Heu 2 
fl. 84 fr. — Strob, 1 fl. 30 fr. 

 Zweibrüder Brod- und Sleifhtare. 

Weisbrod, 3 Kil. 16 fr.; Kornbrod, 13 r.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 Pr.; das Paar Wed wiegt 16 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Ochſenfleiſco, 8 fr.; Kühllefh, 6 _fr.; 
Kaibfleith, 6 Pr.; Dammelfleifh, 8 Pr.; Schweinenfleifd 
9 kr. Der Kilg. Butter, — A. 82 fr. 

Mittelpreife der neueften $Sruht-Märfte 


in der Pfalz und Abeinbeffen. 
Kufer, Markt vom 5 März. Der Hektol. Waizen 
— fl. — Pr.; Korn, & A. 37 Pr. ; Gerft, 3 fl. 30 fr.; 
Spea, 2 f. 25 fr.; zen) 1 A. 54 Pr.; Erbien, & 
fl. 48 kr.; Widen, — fl. — fr.; Karroffeln 11.55 fr. 
Rufeler Brod» und Sleifchtare. 
Kornbro® 3 Kitoa. 14 Pr. ; Gemiſchteebrod 1% Kil. 
Pr.; das Paar Wer wiegt 12 Lorh 2 fr. — Das 
fand Ochſenfleiſch Kiloq. 9 Pr.; Rindfleiih 7 Er; 
unfleifch 8 Br. ; KRaibfleiih 5 fr.; Hammelfleih 8 fr; 
Schweinefteiſch 10 fr. 


Vermifchte Bekanntmachungen. 


Die biefigen Grundeigenthümer oder Pächter 
von Fändereien, werden andburd auf den Art. 
487 der biefigen Lofalverorbnungen aufmerk 
fam gemadht. Es wird nunmehr ein Termin 
von vier Wochen von heute an feſtgeſetzt, inner 
balb welchem die Abraupung aller Bäume, Ge 
fträucdhe und Gehölze, um fo gewiffer vollendet 
feyn muß, als nah Ablauf diefer Frift, gegen 
die Saumfeligen polizeilich eingeſchritten, und 
die Abraupung auf Koften berfelben veranlaßt 
werden wird. 

Zweibrüden, am 10. März 1841. 

Der f. Polizet-Commiffär, 
Hollerith. 

Gefunden. Eine Eifenfeile ohne Heft; eine 
Zabafspfeife mit dem Bruftbilde Koͤrners. Auf 
dem Polizeibuͤreau dabier abzuholen. 


Die unterzeichneten vereinigten Commiſ— 
ſions-Geſchafte empfehlen fi zum Ans und 
Verkauf von Häufern, Gärten, Apothefen, Muͤh⸗ 












fen, Wirthſchaften, Brauereien, Bädereien, Fa⸗ 
briten, Landgätern, Etabliffements und 
Gmmobilien jeder Art; zur Anlegung und 
Aufnabme von Kapyitalien auf Hypotheken 
und auf jede folide Sicherheit, zu Kauf und 
Berfauf von Hppothefen, Kauf und Steig» 


terminen, MWechfeln, Staatspapieren, erlaubten 


Lotterieeffecten, Actien und Forderungen jeder 
Art, Wein, und Landesprobuften, zu 
Agenturen, Confignationd- und Commiſſions⸗ 
Aufträgen, und zu allen in diefe Branchen ein» 
ſchlagenden Geichäften, unter Zufiherung reels 
fter und billigfter Beforgung. 

Gleichzeitig erfuchen wir alle diejenigen, welche 
und mit Aufträgen beebren wollen, und beuen 
Saarbrüden näher liegt, als unfere Domicile, 
fih dieferbalb an die ‚mit und affocirten Herren 

3 Philippi S Comp. in 

Saarbrücken 
menden zu wollen, welches Haus von und ers 
mächtige it, alle Geichäfte in unferm Namen 
ju bejorgen. 

Sugo Jofepb Laffel in Mainz. 

Ehriftian Walther in Wiesbaden. 

$. I. Rofalino in Frankfurt a./M. 

N. Schröder & Comp. in Kreuznach. 

J. €. Schünemann & Comp. in Darmftabt, 

®. v. Afen in Eöln, 

Stoll & Comp. in Mannheim. 


15 ä 20,000 Thaler 
find, getheilt in Meine Rapitalien, auf erfte Hy⸗ 
potbefen auszuleihen. — Much werden zur Ans 
legung von Kapitalien, Landguͤter in der Ges 
gend von Saarbrüden, zu kaufen gefucht durch 
S. Philippi & Comp, in Saarbrühen 
und Önge Iofeph Caſſel in Mainz. 


Etabliſſements zu verkaufen. 
3 Apothefen, 2 Baithäufer, 4 Mühlen, 2 Bier» 
brauereien, 4 G&ichorienfabrif, 4 Tabaks⸗ und 
Gigarrenfabrif, 3 Spezereis@efchäfte, 1 Mater 
rialwaaren» Gejchäft en gros & en detail, ver 
fchiedene andere Gefchäftsetabliffements und viele 
große und Heine Randgüter im Großherzog⸗ 
thum Heffen, Großherzogthum Baden, Rheins 
bayern und Herzogtbum Naffau, find mit guten 
Bedingungen, zu verkaufen durch 
8. Philippi & Comp. in Saarbrücen, 
Hugo Iofeph Eaflel in Mainz. 
Nachricht für Auswanderer, 
Robert M. Siomann in Samburg _ 
befördert mittelft ihm eigen zugehörigen und ges 
tupferten, ſchnellſegelnden Paquetfchiffen 











‚Baflagiere von Hamburg nach New⸗Hork, 
* ns a inbegriffen —— 
20 Gulden. Kinder und Familien, werhält⸗ 
mßmaͤhig billigen — Bedingungen und ſouſt 
Naͤheres gratis zu erfahren durd den j 

‚ Hanptegenten Jofeph Caſſel in Mainz und Die 
Agenten $. Philippi .& Comp. in Saarbrücken, 


RE Qulius Aiſchman, ge: ' 


prüfter Optifns ans Coblenz, 
empftehlt einem geebrten 
/ puplitum fein wohlaffor: Seh 
tirted Lager eigens verfers ⸗ 
igter, und and den vorzäglichften Inſinu— 
ten begogener optifcher Apparate und mebs 
rerer poyſiſch- und hemiihstehnifher 
Werkzenge: wie Thermometer⸗, Wein⸗, Spirits 
tus⸗, Bier, Eſſig- und dergleichen Waagen. 
Vorzuͤglich empfiehlt er ſeine achromatiſchen 


Tubus ohne Siatif, Taſchenſernroͤhre zum mili -⸗ 


täriſchen Gebrauch, alle Arten Microscopen, Lu— 
pen, einfache und doppelte Theaterperſpectipe, 
Camera obseura, Laternae Magicar, ſchwarze 
und weiße Tandidafteipiegel, Conis Prisuratas, 
Reißzeige, Lorgueiten und Brillen, weiche mit 
ungewoͤbnlicher Sorgfalt - mit Anwendung des 
Pendals aus einemworzügliden Blafe, das 
“eine ftärfere Strablenbrechung zeigt, und ‚das 
rum eime-geringere, Glasdide zuläßt, perisco⸗ 
pifch gefchliffen und Außerft fein polirt find, fo 
daß der Gebrauch derjelben nach Beflimmung 
des Dbigen, jedem gereijten, ſchwachen oder 
mißbildeten Auge wehlrbätig wird. 

Außer der Bortrefflichfeis der Waare und der 
MWahrbeit nachfolgender Empfehlungen, verbürgt 
er den moderatciten Preiß, und ladet zur Selbits 
überzeugung die verebrlidhen Jutereſſenten in 
feinem Locale in Zweibritden, im Gaftbaufe zum 
Lamm, Zimmer Nro. 2, ergebenft ein. Der Auf 
enthalt wird acht Tage wahren, 

Empfohlen durch den gebeimen Medizinalratb, 
Profeſſor und Direktor des dirurgiichen und 
augenaͤrztlichen Clinicums, Hrn. Dr. Wuger und 
durch Geheimenrath und Profeffor Hru. Dr. Her 
leſſ ın Bonn, durch Gebeimen-Medizinal- ‘und 
Regierungsrarh Mr. Wegeler, durch Medizinal⸗ 
rath und Augenarzt Hrn. Dr. Ulrich amd durch 
Medizinalrath und Kreis, Phyſikus Jun Dr. 
Settegaſt ans Koblenz, durch Regierungs⸗ und 
Medizinalrarb Hen. Dr. Meyer, und durch Res 
gimentsarzt Hrn. Dr. Bonorden in Minden, amd 
durch Medizinalrath Hra. Dr. Tortual in. Mims 


fter, fo wie noch von vielen andern Herren Aerzten. Vollmex, Univerjalbriefiteller ıc, 








‚Unterzeichneter erlaubt fih auf feine Ta⸗ 


peten⸗Muſter im movernften Ge— 
ſIchmack aufmerfjam zu mahen. Die gefäl- 


Medaktton, Druck mid 'Bertag von &. Nitter, 


‚digen. Aufträge biernach werden in ver für- 
zeſten Zeit und zu den billigften Preifen aus: 


eführt. N. Wahrburg. 
Kin wit Abfchied vom 4. bayer.. Kıürajliere 
Regiment (Prinz Earl) verfehener Mann, wünidht 
ald Erfagwann in das naͤmliche, oder couve⸗ 
nirenden Falles, aud in ein Artillerie Regiment 


‚zu treten, Das Nähere in der Redaktion d, BI. 





Es find 800. Gulden gegen Hypothek 
A gu verlehnen. Berleger dieſes Blattes 
! jagt wo. 

Bier Schneidergehilfen koͤnnen fofort Arbeit 
finden bei Ch. Touffaint, 
Edmeidermeifter, 


Wegen beabfichtigter Veränderung, bat Kaufs 
"mann Kreg in Bliedfaftel, die Waaren⸗Preiße 
feines wohlverfchenen Lagers ſehr berabgejept. 

Daffelbe befteht in wollenen Tüchern, in als 
len Farben und Preißen; Bieber, Merinos, Eats 
‚tunen, Druc«Gattunen, und allen den kleinern 
Artikeln, welche gewöhnlich ‚neben den genann- 
ten gefübre werben. 


. Am Auerbadier Wege ift ein fchöner großer 
Garten, mit einem folıd gebauten Gartenhaͤus⸗ 
hen und Traubenanlage und fonftigen Bequem- 
licyfeiten, aus freier Hand zu verkaufen. Der 
Kaufpreis kann nad Belieben ganz fteben biei« 
ben oder auch auf langjährigen Zablungstermin. 
Das Näbere im Berlage diefed Blattes. 


1: Bei Gaftwirtb drumm dabier, if 
immer Achter Champagner» Wein von 
Lambert & Comp. in Avize, im Duz⸗ 
F zend per Flaſche & 2 fl., einzeln à 2 
fl. 6 fr., und balbe a 4 fl. 3 kr. zu haben. 

App.Nath Heinz bat obngefähr 400 Zent⸗ 
mer vorzügliches Heu und noch einige Zentner 
Dbmer zu verfaufen. 

Pfarrer Mayer zu Winterbach hat Heu und 
Ohmet zu verkaufen, | u 

Dei Jobann Dümmlers Wittwe, find 2000 
Stüf Hopfenitangen, zu verfaufen. 
_ Bei R. Wabrburg find wieder zu baben: 
Todtenfeier Rapoleond, Dfficielter Bericht als 














ler Feierlichkeiten. Mit Abbildungen. 36 fr. 
Schulze, 500 entfchleierte Geheimniſſe. 54 fr. 
54 fr. 





Beilage zum Sweibrüder Wochenblatt Rro. 31 (1841). 


 Berfteigerungen 


5013-Derfteigerung in Staate-Waldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
mird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
und in Beifegn des betreffenden f. Nentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
fen von nadıftehenden Holz-Sortimenten geſchrit— 
ten werden, nämlich: ' 
Den 22. März, Morgens 10 Uhr, zu Sengfceidt. 
Nevier Sengfheide. 
Schlag Staffel am Hufeifen, Nro. 30. 
10 Buchen Nutzſtamme, 
12 _„ Wannerjtangen, 
18 Klafter Buchen gefihnitten Scheit, 
u „ gebanen pP 
4 u „ Prügel, 
309 Reiferwellen. 
Schlag Trübenberg, Nro. 31. 
350 Wipen Bauflämme, . 
4°, Kiafter Aſpen gehauen Scheit, 
250 Uſpen Wellen. 
Schlag Hölle, Nro 32, 


5000 gemifchte Reiferwellen. 
Außerdem werden im Laufe dieſes Gahres in 
dem Meviere Gengfcheidt Feine Hölzer mehr 
zur Beräußerung kommen. 
Zweibrüden, den 6. März 1841. 
Daß k. b. Forftamt, 
Kröber Bühler 
Befanntmadhung. 
Montag ben 22. März I. J., Bormittage 9 
Ubr, im Wirthebaufe zum Trauben dahier, wer 
den durch die Gemeinde Pirmafenz, nachftebende 
Pappelbolz + Sortimente, an die Meintbietenden 
verfteigert, als: 
64 Sägflöge von 16 bid 20 Zoll im Durchmeffer, 
86 Bauflänme, 
22 Klafter Scheithofz, 
700 Wellen, 
Pirmafenz, den 9. Mär; 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Ehr. Brud. 
Derfteigerung von 280 Suder Wein. 
Am 417. März 18441, Morgens 9 
Uhr, läßt Herr Gg. Ludw. Theo 
bald, Gutsbefiger in Rhedt (Rheins 
7 pfalz), folgende Weine verfteigern: 
44 Fuder 1834r Traminer, 
* „Gemiſchter. 
25 mn „Gemeiner, 
55 „ 1838 


Den folgenden Tag am 18. Mär;, Morgend 





— — 





u. 4839 Traminer u. Gemiſchter. 


9 Uhr, Iaffen die Herren Haas und Breds 
ter, Kaufleute in Yandau, in Gleisweiler bei 
Rhode: 

5 Fuder 4833r Gemifchter, 

26 * 1834r Gemiſchter, 

4 „ 48 „ 

3 u 148387 Gemeiner 
Beine verfteigern, von melden bei den Mein. 
lagern die Proben, den Tag vor der Verfteis 
gerung gertommen werden können. 


Am 16. April nähfthin, des Mittags 4 Uhr, 
wird durch das unterzeichnete Amt, eine fehr 
gute Orgel mit 8 Regiſtern, im der prot. Kirche 
zu Gleiszellen, Kantons Bergzabern, ſtehend, 
auf billige Termine verfteigert. 

Gleidzellen, am 7. März 4841, 

Dad Bürgermeifteramt, 
—Weendoker. 
Montag den 15. März 1841, dee 

Morgens 9 br, im der Bebaufung 

des Adjunkten Müller von Oberheim⸗ 
Kirchenarnbach, wird dad unterfertigte Bürgers 
meifteramt zur Berfteigerung machbezeichneter, 
auf dem katholiſchen Pfarrgute zu Oberheim— 
Kirchenarnbach gelegenen Pappelbiume-Stämme, 
auf Borg bid Martinitag Jahre 4841, unter 
Annehmbarer Bürgfchaft, fchreiten, wie folgt: 


4 





Nro. Länge der Stämme, | Durchmeffer der Stämme. 
Mro. 1 16 Meter lang 50 Gentimeter dıd. 
” 2 15 ” " 35 „ [23 
„ 5 12 ” „ 26 ” 12 
"n 4 | 16 ” ” 40 n ” 
" 5 ' 14 ” ” 50 ” ” 
„ 6 16 ” ” 40 ” " 
” 7\- 17 ” " 36 ” ” 
” 8 15 ” " | 40 7 [7 
” 9 14 " ı 34 " n 
" 10° 12 7) " 25 " " 
w ıl| ll „ "„ 26 " 7 
„12 2 7) 50 7 * 


Mittelbrunn, am 4. März 1811. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 
Rirchſchaffnei⸗Wieſenverpachtung. 
Montag und Dienftag den 29. und 30. Mär; 
diefes Jahres, des Vormittags halb neun Uhr, 
werden zu Eindd die Schaffneiwiefen, Eindder:, 
Butenbrunners, Lautzkircher⸗, Bierbacher⸗ Watt: 
weilers, Homburger» und Kirberger Bannes, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichba- 
rer Zahlung, an die Meiftbietenden begeben. 
Mittwoch den 31. März, des Nadımittage 1 


Uhr, wirb mit der Verſteigerung ber Wieſen, 
Zweibruͤcker⸗ Bubenbauſer⸗, Ernſtweiler⸗, Rimſch⸗ 
deiler⸗ und Ixheimer Bannes, im Gaſthauſe zum 
goldenen Lamm in Zweibruͤcken, fortgefabren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rückſtaͤndi⸗ 
gen Zinſen nicht an die Schaffnei bezahlt ba» 
ben, werden zu dieſer DVerfteigerung nicht zus 
gelaſſen. 

Zweibruͤcken, den 25. Februar 41841. 

Erter 


— — — — — — — 
Montag den 15. März, Nachmittags um 2 
Uhr, in der Behaufung bes Adjunften Brand» 
ftädter zu Schwarzenbach, wird ber noch vor⸗ 
raͤthige Torf des Waiſenhauſes zu Homburg, 
ohngefaͤhr 80 Tauſend, in kleinen und groͤßern 
Parthien und auf Zahlungstermine, an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, wozu die Liebhaber hiermit 
eingeladen werben. Bei fchöner Witterung wird 

die Verfteigerung im Torfitih abgehalten. 

Homburg, den 4. März 1841. 
Der WaifenhaussBermaltungs-Ratb. 
805. Ch. Scharpff. Sauerbrey. 
Weber. Munzinger. Neff 


Dienftag den 16. März 
nächftyin , Morgens 9 
BE Uhr, zu Hafel, läßt die & 
Wurtwe von Johann Kefiler daſelbſt, auf 
Borg verfleigern: eine neue vollfiändige Brand 
weinbrennerei, 1 Pferd, 2 Ochfen, 2 Kühe, 1 
Rind, 7 Schaafe, 2 Schweine, Adergerärhichafr 
ten, Rartoffeln, Heu, Strob, Bauholz, Diehlen, 
Getüch und alle Sorten Haudrath. 

Bliesfaftel, den 2. März 1841. 
Wie. 


Montag den 15. März 1841, im Bafthaufe 
zum Pfälzerbofe dahier, Mittags 2 Uhr, lafr 
fen die Wirtwe und Erben des verftorbenen 
Schubmadermeifterd Hrn. Wilhelm Baumann 
von Zweibrüden, ihr, an dem Marktplatze hies 
figer Stadt, neben der Aleranderdfirche gelege— 
nes Wohnhaus, unter vortheilhaften Bedinguns 
gen Öffentlich auf Eigenthum veriteigern. 

Kiffel, Notär. 


Freitag den 19, März 1841, Nach- 
mittagd 2 Uhr, in der Jakob Locher’ 
ſchen Behaufung dahier, faffen die Herren 

Heinrich Besnard, Untergerichtsſchreiber in 
Zmweibrüden, und Carl Besnard, Kantons» 
arzt in Waldmohr, gegen baare Zahlung vers 
fteigern:: 

Spiegel, Commode, Cauapee, Tiihe, Rohr: 
Mühle, eine Bettlade, Vorhänge, Bettung, 








% 








Kuͤchenſchraͤnke, eiferne Häfen, Küchengefchirr 
und fonftige Hausgeräthfchaften. > 
Kifiel, Notar. 
Bis den 45. März I. %., Morgens um 9 
Uhr, werden zu Langkehlerjegmübhle bei Pirma⸗ 
fenz, auf Betreiben des Müllers Martin Nie 8 
bef dajelbit, öffentlich auf Zahlungstermin im 
Eigentbum verſteigert: 
2000 Stüd fieferne Diehlen verfhiedener Gat» 
tung, eine Parthie firjch » und birnbaumene 
Diehlen, 200 Stuͤck Wagenfelgen, und mehr 
rere neue Kleider und Kücenfchränfe. 
Pirmafenz, am 2. März 1841. 
8. Kieffer, Notär. 
Mittwoch den 417. März 1811, Morgens 9 
Uhr zu Homburg, in der Behauſung des Hrn. 
D. Helwig, läßt Hr. Kaufmann Martin zu 
Homburg, 200 Malter Kartoffeln und 200 Zent⸗ 
ner Heu, auf Borg verſteigern; auch find bei 
demfelben 36 Malter Korn aus der Hand zu 
vergeben. 
Homburg, den 9. Mär; 1811. 
Berg, Notär. 


me Beranntmadung. 


Ag, Nachricht für Auswon- 
i — derer noch Nordamerika. 


Durb Vermittlung der unterzeichneten Be 
vollmächtigten des Heren 3. Barbe, Sciffsbe- 
frachter in Haver und Special Agent der Ame— 
rifanifchen Poftichiffe, zwifhen Haver und New— 
Dorf (feftgefegte Abfahrt, den 1., 8., 16. und 
24. jeden Monate,) werden Auswanderer fort 
während, auf die billigſte und ficherfte Weife, 
nach den vereinigten Staaten Norb-Amerifas 
befördert. Da es fich in einer Reihe von Jahren 
erwiefen hat, daß es den Ausmwanderern zu ihrem 
größten Bortheile gereichte, wenn fie, vor bem 
Berlaffen ihrer Heimath, einen fetten und fihern 
HeberfahrtösAccorb mit einem anerfannten foli« 
den und redlichen Haus abgefchloffen haben, fo 
find wir ſtets erbötig, folche buͤndige Verträge 
auf Berlangen mit dem Bija bes einfchlagenden 
Confuld in Haver verfehen, jedem Anfragenden 
einzuhändigen. Hierzu bedürfen wir eine ge 
naue Aufgabe jeder Familie, deren Namen, Als 
ter und Beben. — Unfere fehr billig geftell» 
ten Ueberfahrtd: Preiße, prompte und reelle Be: 
dienung, werden den Auswanderern nichts zu 
wuͤnſchen übrig laffen. 

Meitere Auskunft ertheilen 

Grbrüder Gangloff. 

Forbach bei Saarbruͤcken, im März 1941. 
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Tags : Ereigniffe. 


Türkei. Ronftantinopel, Die Abfens 
dung des Fermans mir der Anerkennung der 
Erblichkeit Mebemed Ali's ift von Seiten der 
Hoͤfe von Deftreih und Preußen weientlich bes 
fhleunigt worden. Man will Frankreich jeden 
Borwand benehmen, wegen des nun vollzogenen 
Tractated vom 45. Juli Europa in fernerer 
Spannung und Ungemwißbeit zu halten, und bie 
rer Nlled auf, um auf dieſe Meife die europäis 
ſche Entwaffnungefrage zu erleichtern. 

Wie ich unterm 44. Febr. bereits gemeldet, 
ift der großberrlihe Commiſſaͤr zur Inveſtitur 
Mebemed Ali's an jenem Tage von Konftantis 
nopel nad Nlerandria abgefegelt. Der Sultan 
bebälr ſich dad Recht vor, unter den Nachkom— 
men Mebemed Ali's den jedesmaligen Nachfol— 
ger für dem Poſten eined Paſcha's von Aegyp— 
ten zu erneunen, 

Aranfreich. Neues reaed Leben zeigt fid) 
bei und überall; aber es ift weit verſchieden 
von jener friegerifhen Regſamkeit, wie wir jie 
noch vor wenigen Monaten zu erwarten befürdys 
teten, ſondern es gibr ſich eine Tbätigfeit Fund, 
die eine Folge der friedlichen Hoffnung it, wel 
der man ſich nun allenrbalten mir Zuverficht 
bingibt. — Mit Beftimmtheir kann ich Sie vers 
fihern, daß die Garnifonen in Straßburg, wie 
überhaupt in den meilten Städten des obers 
und niederrheiniichen Departements, bedeutend 
vermindert und auf Mannfchaften reduzirt wers 
den, die tem Friedensſuße beinahe gleich kom— 
men. Die aus dem Minifterium des Kriegs 
in Straßburg angelangten Depeihen ſprechen 
fi) bierüber deutlich aus und lafjen nun feinen 
Zweifel mebr übrig, daß man an eine Eutwaff: 
nung mit Aufrichtigfeit denkt, und fe wird nun 
auch Deutichland bald mit Abnlihen Maßre—⸗ 
gelu auftreten, 

Paris. In der „Gazette du Languedoc“ Lieft 
man: Es ſcheint pofitiv, daß vie Entwaffnung 


beihhloffen ift. Dem Arfenale unferer Stadt find 
Befehle zugefommen, ſaͤmmtliche außerord: nılicye 
Arbeiten, welche feir mehreren Dionaten für die 
Bewaffnung neuer Batterien unternommen wors« 
den ware, wieder einzuftellen. Am 4. d. wurde 
bereits eine ſehr große Anzabl Arbeiter entlaſſen. 

Deiireich. Bei uns wird gegenwärtig jtarf 


‚refrutirt, jo zwar, daß die Ausbebungen ziems 


lih das Dreifahe des Gewöhnlichen betragen. 

Preußen. Nahen. Die Hoffnung, daß der 
Erzbiichof v. Drofte auf feinen Sitz nach Köln 
zurückkehren werde, iſt, jo lebhaft fie auch noch 
vor kurzem war, in den legten Tagen bebeus 
tend berabgebrüdt worden. 

Der Berfajfer der anongmen Brofcbüre: „Vier 
Fragen, beantworten von einem Djipreußen." 
ut ein in Königsberg lebender Dr. Sacobi, wels 
cher dem Könige ſelbſt mir jeinem Namen ein 
Erenplar zur Prüfung eingeſchickt hat. Dan 
it begierig, was unfer erhabener Monarch bars 
auf erwiedern wird. — Es ſcheint der Polizei 
nicht gelungen zu ſeyn, die Mehrzahl der Er: 
emplare jener geiltreichen oben beritelten Schrift, 
zu befeitigen; deun man bört bier alle Augen» 
blicke von leuten, die fie befigen oder gelefen 
baben wollen, und in diefem Augenblick kuͤndi— 
gen unfere Zeitungen wieder eine Broſchüre au, 
die, dem Titel und dem Druckort nad, von äbn- 
licher Tendenz zu ſeyn fcheint, Es ift dies die 
Schrift: „An die Deutichen und insbefonbere 
an die Preußen, über das Verlangen nah Preß— 
freibeit in Deutſchland und nad einer Gonitıs 
tution im preußiſchen Ötaate. Leipzig bei Ein- 
born.” Da wir fie bie jegt nur dem Titel nad) 
fennen, find mir erit fpäter im Stande, ein Ur— 
theil darüber zu fällen. j 

Wie verlautet, fol unfer. milder Negent, bie 
Unterfuchung gegen den oben genannten Veriaſſer 
der Brochuͤre, niederzufchlagen befoblen babın. 

Daß Schelling mac Berlin berufen wor 
den und den Ruf aupenommen bat, darf ale 
gewiß bewrachter werden. — Fin deutſcher Fürft, 


der mit edeiftem Sinn und weifer Beruͤckſichti—⸗ 
gung beitebender Sapalait: für das Wohl des 
Vaterlandes und der &bheis forgt, umgibt 
fih mit ausgezeichneten Perſoönlichteiten aller 
Art, und benugt ihre ſelbſtſtaͤndigen Thätigfeis 
ten für allgemeine große Zwede. Er ruft den 
Denfer in feine Näbe, deſſen vollendete Philos 
fopbie vorzugsmeife eine Würdigung und Vers 
ſtaudigung aller Hervorbringungen des religids 
fen und pbilofopbiichen Geiftes gewonnen hat 
und auf dieler Bajis die Gebilde der Zukunft 
zeichnet. Erwarten wir getroft, was aus einer 
ſolchen Bereinigung bervorgeyen wird, 

Unfer Yandtag bat am 2. März eine unters 
tbänige Adrejfe an feine Maj. den König ges 
richtet, deren Schluß alfo lauter: „Wir bitten 
den Himmel, daß er Ew. koͤnigl. Majeft. und 
Dero erbabener Bundesgenofjen Beftreben, und 
bie Segnungen bed goldenen Friedens zu bewabs 
ren, mit Erfolg trönen möge; follte jedoch Em. 
königl. Maj. gendtbigt feyn, das fiegreich väs 
terlihe Schwert zum Schuse des tbeuren Bas 
terlandes zu zieben, follte abermals der eberne 
Würfel über dad Geſchick der Völfer geworfen 
werden, erbebt fih dann Ihr Bolf wie Ein 
Mann, fo werden Em. fgl. Majeſt. Pommerns 
tapfere Söhne, den ererbten Ruhm der Bäter 
in den vorderen Reiben bewahren fehen und 
viele, welche ihr Blut in früheren Kämpfen vers 
goffen, von neuem Ew. Maj. Ruf barrend ent 
gegenblicken.“ 


Trier. Den 23. v. Mts., Abends gegen 8 
Uhr, brach in einem Haufe zu Hanweiler Feuer 
aus, welches leicht dem ganzen Drte verderbs 
lich geworden wäre, wenn nicht aus der frans 
zöflfhen Nachbarſtadt Saargemünd und dem 
Grenzort Wölferdingen die ſchleunigſte Hülfe ges 
fommen wäre. Der Kommandant der Loͤfchmann⸗ 
ſchaften, Hr. Lallemand, ſetzte, da die Spritzen 
nicht über die angeſchwollene Saar heruüberge⸗ 
bracht werden fonnten, mit feinen Mannſchaf— 
ten allein über, und der Kommandeur ded in 
der dortigen Gegend einquartierten Lancierd:Res 
giments, Hr. Oberſt-Lieutenant von Rillier, ließ 
ebenfalld 200 Lanciers überfegen, die zum Theil, 
ungeduldig über die Kangfamfeit des Nachen⸗ 
transports, in den Fluß ſich ſtuͤrzten und mit 
Lebensgefahr berüberfhwammen. Den Anftrens 
gungen der franzöfiihen Bürger und Lanciers 

elang ed, im Verein mit den Bemühungen der 

inwohner von Hanweiler und Auerdmacher, 
die Flammen zu bewältigen, jo daß nur 2 Häus 
fer eingeäfchert wurden. Der erfreuliche Eins 
drucd, den das ehrenwerthe, freundnadbarliche 
Benehmen in Hanmweiler und der Umgegend bers 


’ 


vorgebracht bat, wird ſich fo wenig verwiſchen, 
— cher am frübere ähnliche Vorgänge. 
Italien. Rom Es werden bereits Ans 
Ralten getroffen, den König von Bayern hier 
zu empfangen, obwohl die Zeit feiner Ankunft 
m Abreije bis jetzt noch in feiner Weife bes 
nne zu ſeyn fcheint. Der Kronprinz bleibt 
noch einige Zeit in Griechenland und wird wahr⸗ 
ſcheinlich erſt nad der Abreiſe feines fgl. Bas 
ters in Nom eintreffen, indem die Billa di 
Malta, das Abjteigequartier beider Herrfchaften, 
für Beide nicht binreichenden Raum darbietet. 
Baden. Heidelberg. Wir vernehmen mit 
Vergnügen, daß man hier mit regem Eifer dar 
ran arbeitet, dad im verfloffenen Jahre ausge— 
fegte Mufitfeit auf unferer Schloßruine im Laufe 
dieſes Jahres wieder abzubalten. — Das Res 
fultat foll befriedigend jeyn. Es verlautet, daß 
der Gegenftand der Auffuhrung das Entitehen, 
die Blüthe und der Berfall ded Heidelberger 
Schloſſes feyn, wozu unfer tbätiger Mufifdirek- 
tor Hetich die Muſik liefern fol, Wir hoffen, 
bald mehreres bierüber zu vernehmen. 
Vaterländiſches. Münden. leider bil 
ben die Sontroverd: Predigren des Hofpredigers 
Eberbard in Münden noch immer den Haupts 
gegenftand aller Unterhaltung, uud man trägt 
fidh mit fo vielen, zum Theil wobl entftellten, 
Yeußerungen, die er von der Kanzel herab ger 
macht baben fol, daß es fein Wunder ift, wenn 
in manden Gemütbern die Unruhe groß iſt. — 
So vielman hört, it die gegen denjelben auf den 
Antrag des proteſtantiſchen DOberfonfiftoriums 
eingeleitete Unterſuchung noch immer im Gange. 
Pfalz. Speyer. Die diesjaͤhrigen Haupts 
concerte dr Gentrals Rufifvereins der Pfalz, wers 
den am 23. und-24. Juni zu Dürkheim ftatt 
finden. 


Berftteiaerungen 
Bierbach. (Schaafweide-Verpach⸗ 
tung.) Montag den 22. Marz I. J. 
a des Nachmittags um ein Ubr, wird 
die Schaafweide auf dem Banne von Bierbad, 
auf drei nacheinander folgende Jahren, an ben 
Meiſtbietenden, öffentlich verpactet. 
Der Beftand fängt am 29. Sept. 1511 an. 
Bliesfaftel, den 6. März 1811. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann _ 
Montag | den fünttigen 29. März, Rachmıte 
tags 4 Ur, werden in der Kanzlei ded unters 
zogenen Amtes, folgende Arbeiten, an der Gans 
tonalftraße von Lautzlirchen nach Aßmweiler, dfs 
fenttih an den Wenigfinehmenden verſteigert: 








17 Reparation an dem Durchlaß, am fl. fr. 
Weiler⸗Seelbach, veranfchlagt zu :-9 4 
2) Herſtellung einer Stägmauer an 
dem Kanale, vom Orte Aßweıler bis an 
deu Berbindungsweg nad) Ommersheim 39 27 


.-— 


Zufammen . . 48 38 
Der Koſtenanſchlag hierüber Liegt zur Einſicht 
bierorts offen. 
Bliesfaftel, den 6. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
Donnerftag den 25. d,, Vormittags 8 Uhr, 
in der Rechnungskanzlei des koͤnigl. Chevaurles 
gers⸗Regiments Reiningen dahier, werden ver; 
fhiedene zur Kafernirung und ins Militär: Serans 
kenhaus gehörige Requifiten, als: Tiſche, Stühle, 
Syabertruben, Tränfeimer, eiferne Häfen ıc., au 
die Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben. 
Zmweibrüden, den 12. Mär; 1841. 


Donneritag den 25. d., Bormittage 41 Uhr, 
in der Rechnungsfanzlei des fönigl. Chevaurles 
gerd-Negiments Keiningen dahier, wird der in 
den Monaten April, May und Juni d. Jahrs, 
von den fönigl. Dienſtpferden in den Militärs 
Stallungen abfallende Duny, an den Meiftdier 
tenden verfteigert. 

Zweibrüden, den 12. März 1841. 

Räcftfommenden 24. März, Nachmittags 2 
Uhr, werden auf dem Bürgermeifteramte dahier 
folgende Lieferungen und Arbeiten an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigert. 

a) Kantonalſtraße von Zweibrücken 

nach Wallhalben. 
4) Lieferung von jährlich 300 Kubikmeter Kalk⸗ 
ſteine, auf drei Jahre. 
2) Umpfläſterung zweier Mulden zwiſchen Nieder⸗ 
und Oberauerbach, veranſchlagt zu 90 fl. 20 Er. 
3) Reparatur der hölzernen Brücke in 
der Traverfe zu Oberauerbady, zu 16 „15 u» 
4) Rinnenpflafter zu Niederauerbach, 
zu — — 22 40 
b) Verbindungsſtraße von Rieder 
auerbach nach Schifflick. 
Erbauung einer Stuͤtzmauer, zu . . 26 fl. 20 fr. 

Contwig, den 42, März 1841. 

Das Bürgermeilteramt, 
Holderbaum. 
Ackerland⸗ Derpadhtung. 

Dienflag und eittwoch den 22. 
und 24. März, jedesmal des Nach» 
mittags ein Uhr, im Gajtbauie zum 
Lamm dahier, wird das auf dem Zweibrücder 
Banne gelegene, der biefigen prot. Kirchenſchaff⸗ 
nei zugehörige Ackeriand, im ſechs jaͤhrige Lehr 





— 





mung, an ben Meiſtbietenden oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Diejenigen, welche bis dahin noch ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Zinfen ſchuldig ſind, werden weder als 
Steiger noch als Bürgen zugelaffen. 

Zweibrüden, den 14. März 1841. | 

Erter. 





Samftag den 3. April näcfthin, Nachmittags 
um 1 Uhr, im Gafthaufe zum Pfälzer Hof in 
Zweibrüden, werden die dem Zweibrüder Bürgers 
Hofpitale angehörigen Wiefen auf den Bännen 
von Zweibrüdfen, Ernſtweiler, Bubenhaufen, 
Einöd,, Bierbach und Riederanerbach‘, für die 
diesjährige Heu» und Obmet + Erndte, Öffentlich 
verpachtet werben. 





Shmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verpachtung wird ein Theil 
der jogenannten Täuferwiefe auf Zweibrüder 
Bann, nämlich; eirca 7’/, Morgen, in fieben 
Looſen; ferner 3 Schulwieſen, nämlich: ohnge⸗ 
fähr 10 Viertel auf Irheimer Bann, in der 
Bickenalb, und 4°/, Morgen auf Ernitweiler 
Bann, in der Längwieſe, ebenfalls für die Deus 
und Ohmet⸗Erndte ded laufenden Jahre verpady 
tet werben. Schmolze, Notär, 


Hierauf laſſen die Fran Wittwe und Erben 
bed dahier verlebten Herrn Appellationsräthe 
Sturtz, ihre auf den Bännen von Zweibrüden, 
Bubenbaufen, Erniiweiler, Irheim, Einöd und 
Wattweiler gelegenen Wiefen, für die diesjährige 
Heus und Ohmet-Erndte, öffentlich verfteigern. 

Schmolze, Notär, 

Dienſtag den. 23. März nächıigin, Mirage 
42 Uhr, auf dem Kloſterbergerhofe, laͤßt Herr 
Georg Jacob B bajelbit, 24 Klafter Bus 
hen Scheitholz 000 Wellen, auf Borg 
verfleigern. Das Holz fipt ſehr gelegen zur 
Abfuhr. Schuler, Notär, 

_ Mittwoch den 24. März 1841, Nachmittags 

2 Ubr, in der Behauſung des Hrn. Ladenbers 

ger zu Bubenhaufen, läßt Hr. Ludwig Schüg, 

Glaßermeiſter dahier, nachbefchriebene, auf Bus 

benbaufer Bann gelegene Güterjtüde, auf Eis 

genthum verjicigern : 

4) 2 Viertel 16 Ruthen, Wied und Acer beim 
Bubenhauſer Alment, neben Nitimeifter 
Margreiter und Nicolaus Schwarg. 

2) 1 Biertel 16 Ruthen Garten vor der grofs 
fen Hobl, neben Matthias Wallauer und 
Paul Schwart. 

3) Ebenfoviel Acker allda, neben Matthias 
BWallauer, 





4) 2 Biertel 2 Ruthen Ader anf ber kleinen 
Hohl, neben Peter Wilde. 
Schuler, Notaͤr. 


5 ontag den 15. März 1841 zu Zweibrüden, 
im Gaflbaufe zum Pfälzerhofe, Mittags 2 Ubr, 
werden nachbeſchriebene, zur Fallimentsmaſſe Des 
Friedrich Schäffner von Zweibrüden, gehoͤ— 
rende Liegenſchaften, öffentlih auf Eigenthum 
verfteigeri: 

a) Zweibrüder Bannee. 

4) 42 Rutben Garten am Ixheimer⸗Weg, nes 

ben Zimmermeiiter Rich und Sattler Schmitt. 

2) 4 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen Acer in 
der 6, Abuung jenfers Muͤhlthal, neben 
Schmied Dunfel und Jakob Kocher. If 
mit Klee beſtellt. 

b) "jrbeimer Bannes. 

3) 4 Viertel 12 Rurben Wieſe in den Daubs 
bauegärten, neben Daniel Gehlbach und v, 
Failly's Erben. 

4) 31 Rutben Ader in den Bruchgärten, ner 
ben Witwe Portfceller und Paul Bruͤ— 
niehol;. Kiffel, Notaͤr. 


Sogleich nach diefer Verfteigerung laffen die 
Wittwe und Erben des dabier verftorbenen Schub» 
macermeifters Herren Wilhelm Baumanı von 
Zweibrüden, ihr, an dem Marttplage biefiger 
Stadt, neben der Nleranberdfirde gelegenes 
Wohnhaus, unter vortbeilbaften Bedingungen 
Öffentlich auf Eigenthum verſteigern. 

i Kiffel, Notär, 


Freitag: den 49, März 184, Nach⸗ 

mil mittags 2 Ubr, in der Jalob Pocher’ 

fchen Behaufung dabier, laffen die Herren 

Geimib Bednard, Lintergerichtefcdpreiber iu 

Zweibrücken, und Earl ard, Kantonds 

Art in Waldmohr, gege re Zahlung ver 
fteigerm: 

Spiegel, Conimode, Eararee, Tifche, Rohr⸗ 

ftüble, eine Beitlade, Vorhänge, Bettung, 

Kuͤchenſchraͤnke, eiferne Häfen, Küchengeſchirr 


und fonftige Hausgerätbichaften. 
Kiffel, Notaͤr. 


Mittwoch den 17. März 1811, Morgens 9 
Uhr zu Homburg, in der Bebaufung des Hrn. 
D. Helwig, läßt Hr. Kaufmann Martin zu 
Homburg, 200 Malter Kartoffeln uud 200 Zents 
ner Heu, auf Borg verftegein; auch find bei 
demfelben. 86 Malter Korn aus der Hand zu 
vergeben, 
Homburg, den 9. März 1841. 
Berg, Notär. 


Nedaftjon, Dıind und Verlag von G. Ritter 


Bekanntmachung. 

Montag den 49. April 1841, ded Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, zu Altſtadt, im Hanie bed 
Hrn. Adjunften Schleppi; 

Werden die Wiejen ded Herrn Brzirfsrichterd 
von Kally von Franfenthal, Altſtadter Bar 
nes, für die diesjährige Heu und Ohmet⸗Erndte 
verpachtet. 

Waldmohr, den 42. März 1841. 
Buttenberger, Notär. 


Befanntmadhung. 

Mittwoch den 14. April 1841, bed Vormit⸗ 
tage um 8 Ubr, zu Kleinottweiler, im Haufe 
von Valentin Bach; 

Laſſen die Erben des zu Kleinottweiler vers 
lebten Ackersmannes, Nicolaus Bad, ibr all 
ba flebendes, bermalen von Hrn. Foͤrſter Rod 
bemobntes , zweiſtoͤckiges Wohnhaus, ſammt 
Scheuer, Stallung, Dekonomiegebäulichkeiten 
und Garten, in Eigenthum verfteigern. 

Waldmohr, den 42. März 1811. 

Guttentberger, Notär. 

Bermifchte Bekanntmachungen. 

Ein Ackerſtuͤck auf dem Galgenberg gelegen, 
3 Mergen 24 Rutben eutbaltend, (von Etußs 
manns Maffe berfommend), weldies Hr. Na— 
gelfchmied Schmidt mehrere Jahre in Pacht hatte, 
wirb der Eigenthumer Ludw. Kienlin, auf 
weitere Lehnung öffentlich and Licht feßen, und 
der Tag ſpaͤterbin befannt gemacht werden. Lieb⸗ 
baber fönnen es auch aus freier Hand pachten 
und fh an den Eigenthümer wenden. 


Joſeph Affion N. in Neunkirchen, macht ber 
kannt, daß bei ibm eine Niederlage von Schie— 
ferfteinen, Afte Qualität ift, und dafelbft der 
Neid 32 Thlr. 12°), Sar., bezogen werden kann. 


Ein Garten am Fahreuberg gelegen, obnges 
fähr 4 Morgen 20 Rutben enthaltend, und rings⸗ 
um mit einer Mauer und Trauben umgeben, 
ift zu verlebnen. Das Nähere in der Erpedition. 


Verloren wurde ein mit Gold einaefaßter 
und mit einem Steinchen befegter Uhrſchlüſſel. 
Man bittet denfelben in der Redaktion d. Bl., 
gegen eine angemeffene Belohnung, abzugeben. 


_ Pfarrer Maper zu Winterbach hat Heu und 
Obmet zu verfaufen. 


Ehriftian Roͤßler bat einen Webftupl zu 
verfaufen. 


— — —— —— — 

Frirdr. Ballf hatın dem Wolffauoel’ichen Hanſe, deu 
zweiten Stock vornheraus, danıı 2 Zimmer, Küche und 
Keuter ım Pinterbaus, zu vermiethen und bie Johanni 
ober Michaeli zu beziehen, 








— — — — — 


Beilage zum Zweibrucker Wochenblatt Nro 32 (184). 





Verfteigerungen 


En — * Peg Ban, 
Nahmittags um r, im Gaſthauſe 
ga um Adler in Zweibricden , ech 
nachbezeichnete zur Berlaffenfchaft des daſelbſt ver, 
febten Metzgermeiſters Hrn. Friedrih Groß und 
deffen gleichfalls verftorbenen erften Ehefrau 
Elifabetba Schneider, und zur Vermögens» 
gemeinfchaft, worin, erfterer mit feiner hinter, 
laffenen Wittwe Elifabetba Schweizer in zwei: 
ter Ehe gelebt bar, gehörige Immobilien, Zwei: 
brüder Banned, unter ſehr vortheilhaften Bes 
dingungen und auf langjährige Zablungster: 
mine, Öffentlich verfteigert werben, als: 

1) Eim in der Hauptftraße der Stadt Zwei: 
bruͤcken gelegenes dreißoͤckiges Wohnhaus, 
fammt Hintergebäuden, Stallung, Keller 
und gemeinfchaftlihem Hofgering mit Eins 
fahrt, neben Friedrih Wehners Wittwe 
und Daniel Auerbacer. 

2) Eine Fleifchbanf unter der Zweibrücder 

1 Mesgerhalle, Nro, 2, neben Wilhelm Kals 
fenbah und Valentin Flidinger. 

3) 2 Viertel Ader auf dem Fabrenberg, nes 


ben Iver Kirchenſchaffnei und dem Ernit- 


weiler Hofgut. 

4) 4 Viertel 26 Rutben Nder hinter der Gu—⸗ 
tenaͤckern am Kelfengraben, neben den Schub» 
macher Groß’ichen Erben und den Ges 
ſchwiſtern Santon. 

Schmolze, Notär. 

Gleich nach diefer Verfteigerung läßt die Wirt- 

we des dahier werlebten Schriftfegers Hrn. Jo— 
bann Ritter, für fih und als Vormünderin ib» 
rer Kinder, einen Garten von obngefähr einem 
Morgen, auf Zweibrüder Bann, oben auf dem 
Kabrenberg und auf dem Kreuzberg und Spel: 
zenader, neben der Kirchenfchaffnei und Chri— 
ſtian Brüc gelegen, unter annehmbaren Bedin- 
gungen, Öffentlich verfteigern. 
Schmolze, Notär. 

Hierauf wirbeine dem Hrn. Friedrih Römer, 

Wirth im Tivoli dabier, und feinen Kindern 
gemeinfhaftlih mit Frau Wittwe Hoff dahier 
angebörige Wiefe, auf Einöder Bann, in ber 
Sroßwies, neben der Kirchenſchaffnei und Kies 
fers Erben, 1 Morgen 1 Viertel 49 Rutben 
enthaltend, auf Zahlungstermine, zu Eigenthum 
verfteigert werben. 
dr Schmolze, Notär. 





Sodann wird Herr Anwalt Sturß dabier feis 
ven auf Bubenhaufer Bann, oben am Ohlkorb 
gelegenen Garten, zwifchen den Kaufleuten Zorı 
und Bauer, welcher ohngefähr einen balben 
Morgen enthält und mit vielen edfen Obſtbaͤu— 
men und fchönen Ziergefträuchen angelegt iſt, 
auch außer einem foliden Gartenbäuschen noch 
ein geränmiges Pavillon enthält, unter fehr 
vortbeilheften Bedingungen zu Eigenthum ver» 


ſteigern laffen. 
Schmolze, Notär. 


Samftag den 20. März nächſthin, Nachmit- 
tage um 2 Uhr, in der Behaufung des Wirthes 
Herrn Ladenberger zu Bubenhaufen, werden Hr. 
Jacob Wittenmeyer von da, und feine Kin— 
der ohngefähr 16 Morgen Ackerfeld auf Buben» 
baufer Bann , in geeigneten Loofen abgetheilt, 
auf weitere 3 Jahre, Öffentlich verpachten faffen. 
Schmolze, Notär. 


: 27 Donnerftag den 4. Apr 


| naͤchſthin, Nachmittags um 2 13 
) b Uhr, wird Herr Joſeph Ha— 
try im feiner Wohnung auf dem Scloßplate 
babier, machbezeichnete Hausmobilien, im fehr 
gutem Zuftande aus den Zimmern, welche er 
bisher mit Möbel vermiethete, gegen gleihbaare 
Zahlung veriteigern laffen, ald: 4 Sefretär, 1 
Kommode mit Sefretär, 1 andere Kommode, 
2 Kanapeen und 6 gepolfterte Stähle mit Roß— 
baaren gefüttert, 3 Spiegel, 2 Bettladen, 4 
Tiſche und 1 Kleiderfchranf, — ferner 2 Kinder 
bettladen, 1 Doppelleiter für in einen Laden, 1 
Kite mit eifernen Bändern und Handhaben, und 
eine Parthie geaichte halbe und ganze weiße 


Scoppenbouteillen. 
A mittags um 2 Uhr, in der Behauſung 
Ag) des Wirthes Hrn. Johann Wac zu 
Irheim, werden nachbezeichnete, aus der Ber: 
laffenfchaft der verftorbenen Eheleute Herrn 
Friedrich Joſt, und Margaretfa Dare von 
Irbeim berrührende, ſaͤmmtlich auf Irheimer 
Bann gelegene Immobilien, unter ſehr annehm» 
baren Bedingungen, zu Eigenthum verfteigert, als: 
1) Ein zu Irheim gelegenes zweiftäciges Wohn, 
baus, fammt Scheuer, Sialant, Hofgering 
und Gärtchen, neben Fouifa Hilger und Dar 
niel Reiner. 
2) 2 Viertel Ader im Flur gegen Hornbach, 











——— 





Schmolze, Noir 
Freitag den 2. April nächiibin, ac 


f 

ih fe, neben Leonhard Krauß um 

> ob Drediel. TEEITTE 

3) 2 Biertel .40°/, Rutben, Uder in den Fel⸗ 

‚dern jwifchen der Seitersglahm und Obms 
badyer Pfad, ‚neben Joſeph Geduldig und 
Peter Schid, 

4) 4 Morgen, Acer unten an ‚der, 4. Ahnung 
2: Flur, ‚gegen Hornbach, neben Ludwig 
Stabl. ' 

5) A ,Biertel, 2O,Rutben Ader. im Flur gegen 
Zmweibrüden, die Ahnung unterhalb. der 2. 
Ahnung, neben Friedrich Mofchel und An; 
ton Weinwann, 

6) 1°/, Morgen Ader im obern Krummenader, 

„.'meben Nikolaus ‚Jene und Jacob. Bilchof. 

7).48 Rutben, Garten in ben - Scheuergärtem, 
neben Chriſtian Loch und Nicolaus Eher. 

8) 3 Viertel 14%, Rutben Acker auf Irbeimer 
Kopf, neben Theobald Kedpiberger und lud» 

ig S 


wig Stabl, .... | An 
9),2 ‚Viertel 24 Rusben Ader in der ‚dritten 
35 auf, Seiters, beiderſeits Philipp 
n 


1074 Morgen 4 Ruthen Ader in der langen 
Ahnung anf Seiters, neben Paul Sutter 
und Andreas Stabt. | 
Das Bedingnißbeft zu dieſer Berfteigerung 
kann taͤglich bei Unterzeichnetem eingefeben werden. 
Shmolze, Notär. 


Gegen das Ende fommenden Monats Aprıt, 
wird. Heer Chriſtian Peter Wildt, Bädermei: 
ter dabier, nachbezeichnete Ländereien, unter ſeht 
vortbeildaiten Bedingungen und auf langjährige 
Zahlungs termine, öffenelich verfteigern laffen, als: 

1):.6%4, Morgen 12 Ruthen:Ader auf Nieder 
auerbamer Bann, anıder Silbergrube, mes 
ben Ehriſtian Brumm und Schmied Yeb- 
mann, mit rothem Klee und Korn befaamt. 

2) 9), Morgen 47 Ruthen Ader, auf dem 

großen Haferfeld, neben Chriſtoph Brumm 
nnd Scherer von Niederauerbach, mit Wai— 
zen und Korn beſaamt. 

12°/, Morgen 28 Ruthen Ader aufm Braus, 
nenberg oder oben am Fichtenwäldchen, 
oben Jacob Weber, unten Frau von Gus 
din, mit blauem Klee und Waizen eingefäer. 

Diefe Ländereien, welche ſich in dem beiten 
Zuftande befinden, werden in geeigneten Looſen 
eingetheilt und mit den darin befindlichen Früch- 
ten berjteigert, 

Tag und Ort der Verfieigerung, werben ſpaͤ⸗ 
terbin angezeigt werden. 


—⸗ 


Schmolze, Notär. 


d ba ſad und ‚der, 
— ———— 


FU KETTE u IE — 


den 48. Maͤrz naͤchſthin, Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr, ju Zweibrücken, im Gaſthaus zum 
Adler, laͤßt 


Herr Peter Wolf, Tuchmacher da- 
bier, und feine Kinder,,folgende, auf Zweibrücer 
Bann gelegene Immobilien, unter. vortbeilbaften 
Bedingungen, zu Cigenthum, verjteigern, ale: 

h Ein zweiftödiges, zu Zweibrüden im der 
alten Poftgaffe, gelegenes, Wohnhaus, ſammt 
Stallungen, 2 gemölbten Kellern, Dofgerin 
und Dungplag, an Flähenraum 1 Vierte 
enthaltend , neben Ferdinand Schimper und 
Heinrich Ambog; * 

2) 1 36 1 Viertel 16 Ruthen Mies, in 
dem Bubenhaufer Allment, neben Mechani« 
kus Dingler und Ludwig Wallauer, oben 
der Weg; i re: 
331 Rüthen Garten vor dem Schilbertbät, 
neben Doktor Richter und Rath eins; , 
4) 1 Morgen 1. Viertel 8 Ruthen Ader auf 


dem Giteröberg, wovon die Hälfte mit Korn 
eingepflanzt und die andere Hälfte mit Klee 
‚angelegt ift, neben ‚Nikolaus, Yeim und dem 


eg; 
5) 2 Dertel 22 Ruthen Ader allda, niit Klee 
angelegt, neben Nikolaus Heim und Strumpf⸗ 
weber Simon, witen der Weg. 
Zweibrüden, den 22. Februar ‚IS44. . 
Schuler, Rötär. 
Gleich nach diefer Berfteigerung laſſen die Ges 
ſchwiſter Faber dahier, einen. ihnen angeböri- 
gen ‚Sarten, am Auerbacher Weg, von A Bier 
tel 16 Ruthen, neben Wittwe Böhmer und Ger 
rıchtöboten Bouchon, unter vortbeilbaften Bedin» 
gungen, zu Eigenthum veriteigern. 
Schuler, Notär. 
Kirchſchaffnei + Wiefenverpactung. 
Montag und Dienjtag den 29. und 30. März 
diefes Jabres, des Vormittags. balb neun Uhr, 
werden zu Eindd.die Schaffneiwieſen, Eindders, 
Gutenbrunners, Lautzkircher⸗, Bierbacher«, Watts 
meilers, Homburger» und Kirberger Baunes, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichbar _ 
rer Zablung, an die, Meiftbietenden begeben: 
Mittwoch den 34: März, des Nachmittags 1 
Ubr, wird mit der Berfteigerung der Wiefen, 
Zweibrüders, Bubenbaufer,, Ernitweilers, Rimſch⸗ 
weiler⸗ und Irheimer Bannes, im Gafthaufe zum 
goldenen Lamm in Zmweibräden, fortgefabren. 
Diejenigen, welche bis dahin ihre rückſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt ha» 
ben, werben zu diefer Verſteigerung nicht. zu- 
gelaffen. 
Zweibrüden, den 25. Februar 1841. 
Erter. 


2 ochenblatt 


für 
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Tags: Ereigniffe. 


Afrika. Am 29. Dez. 1840 wurde durch 
das britifche Kriegsſchiff Ringdove die fpanis 
ſche Stlavenbrigantine Jeſus Maria, mit 248 
fhwarzen Kindern von 10 — 416 Jabren und 
vier jungen Weibern , genommen. Die armen 
Kinder waren in einem engen, nicht über 2 Fuß 
8 Zoll hohen, Raume zufammengepreft. Das 
Schiff war nad Puertorico beftimmt. Der Stew 
ermann ded Sclavenſchiffs erzählte, die Kinder 
fegen am Sherbrofluffe eingenoiuamen; die Gals 
linas und der Stamm am Kap Monte feyen in 
Krieg miteinander, und‘ beide ſchickten die er 
beuteten Eclaven zum Berfaufe an den Sherbros 
fing, wo diefe Kinder durchſchnittlich mit einem 
Werth von 8 fpanifhen Thalern (20 fl.) in 
Waaren bezahlt worden feygen. Der Steuermann 
faufte für fich felbit ein Negerkind um einen al 
ten Rod und eine leere Kiſte. Ein unter den 
Daffagieren der Brigantine befindlicher freier 
Schwarzer aus Cuba, war bei diefem ſchaͤndli—⸗ 
hen Handel betheiligt. 

‚Zürkei. Konftantinopel. Der Abge 
fandte der Piorte, welcher mit der Belehnung 
Mehemed Ali’s beauftragt worden ift, fol den 
Befehl erhalten haben, Alerandria nicht fogleich 
zu verlaffen, falls Mehemed Ali gegen den ns 


halt des Inveſtitur⸗Fermans Bedenklichkeiten 


erheben. jollte, fondern über die ſich etwa erge⸗ 
benden Schwierigkeiten anherzuberichten. Die 
Pforte fheint nicht ungeneigt, dem Paſcha ſolche 
Bitten zu gewähren, die, ohne dem Wefen der 
Anordnungen des Gultand Abbruch zu thun, 
Modififationen in ben Nebenbeftimmungen des 
Fermans bezweden follten. Hinfichtlich der freien 
Wahl, die der Sultan in der Beltimmung des 
jeweiligen Nachfolgers auf dem erlevigten Por 
ften des Paſchaliks ſich vorbehielt, und in wels 
cher er fib bloß infofern bindet, daß er immer 
einen Nachkommen Mehemed Ali's zum Paſcha 
ernennen will, wird die Pforte nur ſchwer nach⸗ 


geben. Dies fcheinen bie fremden Repräfentan« 
tem einzufehen, weßhalb fie ſich bewogen fühle 
ten, die Abreife der. Generalconfuln nad Aler⸗ 
andria zu contremandiren. Denn follte fih Mes 
hemed Ali weigern, den großherrlichen Ferman, 
fo wie er it, anzunehmen, fo wäre bie endliche 
Entſcheidung der ägpyptifchen Frage, die man 
bereits als gefchloffen aufab, wieder hinausgeruͤckt. 
— Mebemed Ali wird von Reis Effendi aufr 
gefordert, fih dem Willen ded Sultans in ala 
lem zu fügen; im Falle eines Widerftandes wird 
er mit der Wiederaufnahme der im vorigen Jahr 
unterbrodenen Zwangdmaßregeln bedroht, Noch 
bemerfe ich, daß die erbliche Belehnung Mehe⸗ 
med Ali's fich auf Aegypten in jtrengem Sinne 
befchränft, und bie Berwaltung der obern Pros 
vinzen vom Gennaar, Kazoglu ıc. nur auf wider» 
ruflide Art ihm verliehen wird, 

Aegypten. Aus Aegypten wird mitgerheilt, 
daß der Paſcha den Hattiſcheriff ded Sultans 
angenommen bat und nur zwei Modificationen 
befjelben fordert, nämlich in Betreff der Nach⸗ 
folge» Ordnung und in Berreff der Ernennums 
gen für die oberen Chargen der ägpptilchen Armee. 

Franfreich. Paris. Das Urtheil der 
Pairskammer, welches am Schluſſe ihrer Siz⸗ 
zung vom 8. d. verleſen wurde, verhaͤngt uͤber 
den Geranten des „National“ eine Geldbuße 
von 10,000 Franken und eine einmonatliche Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe. 

Der Miniſterpraͤſident hat am 10. d. M. der 
Deputirtenkammer ein Geſetz vorgelegt, wodurch 
die Regierung ermächtigt werden ſoll, im Jahre 
1842 ein Contingent von: 80,000 Mann aus 
der Alteröflaffe von 4841 unter die Fahnen zu 
rufen. 

Es it das Gerücht im Umlauf (weichen Glau⸗ 
ben es verdiene, muß dabin geitellt bleiben,) 
der Finangminifter, um die Huͤlfomittel des 
Schages ohne Negozirung eined Anlchens zu 
vermehren, gebe mit dem Projefte um, dem 
Staat die allgemeine Aſſekuranz alles ſteuerbaren 


Eigentums zu Äbertragen und die Prämien zus 
gleich mit den Steuereutrichtungen zu erheben. 

Die neuern Berichte aus Paris find keines⸗ 
wegs geeignet, den Hoffnungen auf Erhaltung 
bes Friedens Conſiſtenz — geben, da ſowohl 
Guizot, als ſelbſt der Koͤnig Ludwig Philipp, 
wenn ihnen die Nothwendigkeit der Entwaffnung 
zu Gemuͤthe geführt wird, nur ausweichende 
und nichtd weniger als beruhigende Antworten 
geben. Indeffen können die Berhäftniffe fo nicht 
lange fortdauern, da Franfreich fo wenig als 
die durch daffelbe bedrohten Mächte im Stande 
find, die furchtbaren Koften eines bewaffneten 
Friedens für lange auszuhalten. 

Spanien. Die fleinen Garliftenbanden in 
Satalonien find nahezu vollſtaͤndig vernichtet. 
‚Kürzlich wurden bei Squalada 18 ſolcher Räus 
ber gefangen, von denen fünf erfchoffen wurden, 
darunter der Pfarrer von Marana. 

Deitreih. Wien. Nachdem unfere Lands 
wirtbichaftsgefellichaft feit mehreren Jahren ben 
Bohrverſuch eines artefiichen Brunnend auf dem 
Glacis obne Erfolg, aber mit Ausdauer, fort 
gefest bat, und man in eine Tiefe von mehr 
ald 94 Wiener Klafter (die Höhe des Stephans⸗ 
sburms iſt 24 Klafter weniger) gedrungen war, 
iſt nun ein Springquell aufgegangen, deflen Waſ⸗ 
fermenge alle in Wien und der Umgegend bes 
ftebenden artefifhen Brunnen, deren beiläuftg 
an 80 aezählt werden, überbietet. 

Helen. Mainz Wir werden von dem 
4. April an fieben Boote von vier Gefellfchafr 
ten täglich bier eintreffen fehen. Drei Boote 
von der Kölnifchen, zwei von der Düffeldorfer, 
eined der niederländifchen und eines der franzds 
fiihen Geſellſchaft. Diefe Iegtere befigt Fleine, 
aber fehr fchnell fahrende Boote, von denen fie 
täglich eind von Straßburg hierher gehen lafr 
fen will, das noch zeitig genug eintreffen fol, 
damit die Reifenden mit dem legten Eifenbabns 

uge nach Frankfurt gelangen können. Auf diefe 

eife wird es möglich, die Reife von Paris 
nach Frankfurt ohne große Befchwerde in drei 
Tagen jurücdzulegen. Die Lebhaftigkeit des Ver⸗ 
kehrs wird auf biefe Weife nicht allein bei ung, 
fondern beſonders auf der Eifenbahn und für 
Frankfurt in der bevorftehenden Meffe auf 
ferordentlih zunehmen, wenn man aus der 
Schweiz, von Lyon und Paris, in zwei Tagen 
dort wieder eintreffen fann, — Wie verlautet, 
fol auch in fürzefter Zeit ein täglicher Mall⸗Poſt⸗ 
Cours, in Verbindung mit der Parifer Mails 
poſt, von GSaurbrüden über Zweibrüden, Pirs 
maſenz, Yunweiler, Yandau nad Carlsruhe ine 
Leben treten, Die Dampfjchiffe werden an der 


Knielinger Nheinbrüde anlegen — um die Reir 
fenden dieſer neuen, wichtigen Straßenſtreck 
aufzunehmen. | ' 
Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Rbeinbeffen. 
Kuſel, Markt vom 12 März. Der Heftol. Waizen, 
5 fl. 20 Pr.; Koru, 41.27 fr.; Gerſt, 4. fl. 3 kr.; 
Speh, 2 A. 20 fr.; Hafer, ı A. 55 Pr.; Erbfen, 4 
fl. 48 kr.; Wicken, 3 fl. 56 Pr. ;. Kartoffeln 2 fl. ⸗ fr. 
Rufeler Brod⸗ und Sleifhtare. 
Korndrod 3 Kitoa. 14 fr. ; Gemiſchteebrod 1%, Kil. 
9 Pr.; das Paar Wed wiegt 12 Loth 2 fr. — Das 
fund Ochſeufleiſch Kilog. 9 Pr.; Rindfleiſch 7 Er.; 
ubleiih 8 Er.; Kaibfleiſch 5 fr.; Hammelfleifch 8 tr; 
Schmeinefeifh 10 fr. 
St. JInmabert, 





Mainz, Marft vom 12. Mär. Das Malter Wen 
sen, 8 fl. IL fr.; Korn, 6 fd. 22 Pr; Gerſte, Ag, 
40 er.; Hafer, 4 A. 6 fr; Spel, 5 fl. 9 fr 





VBerftteiıgerungem 


Dienftag den 23. März db. 3., des Nachmits 
tags um 2 Uhr, werdenZvor bem Bürgermeis 
fteramte Brenfhelbah, mebrere Quantitäten 
Eihen Baubolz, von dem abgerifjenen alten 
Sculbaufe herrübrend, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert werden. 

Brenjchelbah, den 13. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Shneider. 





Rirdfcyaffnei » Wiefenverpadtung. 

Montag und Dienftag ben 29. und 30. März 
dieſes Jahres, ded Bormittags halb neun Uhr, 
werden zu Eindd die Schaffneimiefen, Einoͤder⸗, 
Gutenbrunner⸗, Rausfirchers, Bierbadyer», Watts 
weilers, Homburger» und Slirberger Banned, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichba⸗ 
rer Zablung, an die Meiftbierenden begeben. 

Mittwoch den 34. März, des Nachmittags 1 
Uhr, wird mit der Berfteigerung der Wieſen, 
Zweibruͤcker⸗ Bubenbaufer-, Ernftweiler:, Nieder 
auerbachers , Rimfchweiler» und Irheimer Ban» 
nes, im Gafthaufe zum goldenen Lamm in Zweis 
brücden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rüdttändis 
gen Zinfen nit an die Schaffnei bezahlt ba» 
ben, werden zu biefer Berfteigerung nicht zu⸗ 
gelaflen. 

Zweibrüden, den 25. Februar 4841. 


Erter 


Aderland » Derpadhtung. 
Dienftag und Mittwoch ben 23. 
dc und 24. März, jedesmal ded Nach» 
mittags ein Uhr, im Gaftbaufe zum 
Lamm dahier, wird das auf dem Zweibrüder 
Banne gelegene, der biefigen prot. Kirchenſchaff⸗ 
nei zugehörige Aderland, in fechsjährige Leb⸗ 
nung, an den Meiftbietenden' oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werben. 

Diejenigen, welche bis dahin noch rüditäns 
dige Zinjen fchuldig find, werden weber ald 
Gteiger noch ald Bürgen zugelaffen. 

Zweibräden, den 44. Mär; en 

rter. 


Im kaufe der fünftigen Woche läßt der Leh⸗ 
rer Zabm dabier, feinen an der Landauerftraße, 
zwifchen Frau Wittwe Stähler und Hrn. Chan⸗ 
don gelegenen, 4'/, Biertel großen Garten, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, öffentlich verfteis 
gern. Der Tag der Berfteigerung wird naͤch⸗ 
ftend angezeigt werden. 


Donnerftag den 18. März nähfihin, Nadmite 
tage 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gafthaus zum 
Adler, läßt Herr Peter Wolf, Tuchmacher das 
bier, und feine Kinder, folgende, auf Zweibrüder 
Banrı gelegene Immobilien, unter vortheilhaften 
Bedingungen, zu Eigenthum, verfteigern, ale: 

4) Ein zweiftöcdiged, zu Zmweibrüden in der 
alten Poftgaffe gelegenes, Wohnhaus, fammt 
Stallungen, 2 gewölbten Kellern, Hofgering 
und Dungplag, an Flächenraum 1 Viertel 
enthaltend , neben Ferdinand Schimper und 
Heinrich Ambos ; 

2) 1 Morgen 1 Biertel 16 Ruthen Wied, in 
dem Bubenhaufer Allment, neben Mechanis 
kus Dingler und Ludwig Wallauer, oben 

. ber Weg; 

3) 31 Ruthen Garten vor dem Schilberthal, 
neben Doktor Richter und Rath Heintz; 

4) 4 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen Ader auf 
dem Giterdberg, wovon bie Hälfte mit Korn 
eingepflanzt und die andere Hälfte mit Klee 
angelegt ift, neben Nikolaus Heim und dem 





Weg; 

5) 2 Biertel 22 Ruthen Ader allda, mit Klee 
angelegt, neben Nifolaus Heim und Strumpfs 
weber Simon, unten der Weg. 

Zweibrücden, den 22. Februar 1841. 

Schuler, Rotär. 


Gleich nad diefer Berfteigerung laffen die Ges 
ſchwiſter Faber dahier, einen ihnen angeböris 
gen Garten, am Auerbacher Weg, von 1 Bier 


tel 46. Ruthen, neben Wittwe Böhmer und Ge 
richtöboten Bouchon, unter vortbeilbaften Bedin⸗ 
gungen, zu Eigenthum verſteigern. 


Hierauf läßt Herr Georg Waymar, Schuh— 
machermeifter dahier, einen ibm angebörigen 
Ader auf Zweibrüder Bann, auf dem oberen 
Euteröberg, von 3 Biertel, neben Bädermeilter 
MWildt und Drechslermeifter Heim, unter vortheils 
haften Bedingungen, zu Eigenthum verſteigern. 

Schuler, Notär. 
Freitag den 19, März 1841, Nach⸗ 
mittage 2 Ubr, in ber Jakob Locher’ 
chen Behaufung dahier, Taffen die Herren 


. Heinrih Besnard, Untergerichtsfchreiber in 


Zweibrüden, und Gatl Besnard, Kantonds 
arzt in Waldmohr, gegen baare Zahlung ver 





von Balentin Bad; 
Laſſen die Erben des zu Kleinottweiler vers 
febten Aderdmannes, Nicolaus Bad, ihr alls 
da ſtehendes, dermalen von Hrn. Foͤrſter Bod 
bewohntes , zweiſtoͤckiges Wohnhaus, fammt 
Scheuer, Stallung, Dekonomiegebäulichfeiten 
und Garten, in Eigenthum verfteigern. 
Waldmohr, den 12. März 1841. 
Guttenberger, Notär. 
Beranntmadung. 
Montag den 49, April 1841, bed Nahmits 
tage um 2 Uhr, zu Altſtadt, im Haufe bes 
Hrn. Adjunften Schleppi; , 
Werden die Wiefen des Herrn Brzirksrichters 
von Kally von Franfenthal, Altſtadter Ban⸗ 
nes, für die diesjaͤhrige Heu- und Ohmet-Erndte 
verpachtet. 
Waldmohr, den 42. Mär; 1841. 


Buttenberger, Notär. 





Wermifchte 9 Bekanntmachungen. 


Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts zu 
Zweibruͤcken vom dreizehnten März 1841, bat 
daffelbe als Handelsgericht iprechend, den Leo⸗ 
yod Shwarz, Krämer, in Zweibruͤcken wohn⸗ 
haft, in Fallimentszuſtand erflärt, den Zeitpunkt 
der Eröffnung bed Faliments, vorläufig auf 





den zwölften deſſelben Monats feſtgeſetzt, bie 
Anlegung der Siegel verordnet, den fönigl. Ers 
gänzungsrichrer Kieffer zum Falliments « Coms 
mijlär, und den Kaufmann Ludwig Zorn dapier, 
zum Agenten der Maffe ernannt; endlich vers 
ordnet, daß der Fallit Leopold Schwarz, unter 
die Auffiht des königl. Polizei-Commiffärd das 
bier, geftelt werden ſoll. 

Für richtigen Auszug: 

Der Bezirkögerichtöfchreiber, 
Bad, U.Gerichts ſchreiber. 


Nachricht für Auswan: 
„ Derer nach Nordamerifa. 


Durch Bermittlung der unterzeichneten Bes 
vollmächtigten ded Herrn 3. Barbe, Schiffsbe⸗ 
frachter in Haver und Special-Agent der Ames 
rifanifchen Poftichiffe, zwifchen Haver und News 
Dort !Cfeftgeiegte Abfahrt, den 1., 8., 16. und 
24. jeden Monats,) werden Audwanderer fort 
während, auf die billigfte und ficherfte Weiſe, 
nad den vereinigten Staaten Nord: Amerifad 
befördert. Da es fich in einer Reibe von Jahren 
erwiefen hat, daß ed den Ausmwanderern zu ibrem 
arößten Bortheile gereichte, wenn fie, vor dem 
BVerlaffen ibrer Heimath, einen feiten und fichern 
Ueberfahrts:Accord mit einem anerfannten jolis 
den und redlichen Haus abgefchloffen haben, fo 
find wir ſtets erbötig, folche bündige Vertraͤge 
auf Berlangen mit dem Bifa des einfchlagenden 
Eonfuls in Haver verfeben, jedem Anfragenden 
einzubändigen. Hierzu bedürfen wir eine ges 
naue Aufgabe jeder Familie, deren Namen, Als 
ter und Wohnort. — Unſere febr billig aeftells 
ten Ueberfabrts:Preiße, prompte und reelle Bes 
bienung, werden den Ausdwanderern nichtd zu 
wuͤnſchen äbrig Laffen. 

Weitere Auskunft ertheilen 

Gebrüder Gangloff. 

Korbach bei Saarbrüden, im Märg 1841. 


Aulins Aiſchmann, Dee 
Optikus aus Eoblenz, 

(zur Zeit in Zweibrüden, im Gaftbaufe zum 

Lamm, Nro. 2,) erlaubt, ein verebrliched Publis 

tum, widerbolt auf fein rüähmlichft befanntes 


Dptifches und Phyſikaliſches Lager 
aufmerffam zu machen, da fein Aufenthalt das 
bier nur noch 3 Tage dauern wird. 

Ueber die Bortrefflichfeit feiner Waare, wors 
über er von vielen Sachkennern und Augen⸗ 


Medaktion, Driret und Verlag von G. Ritter, 


leidenden, die ſchoͤnſten Zeugniſſe beſitzt, bringt er 
auch noch Nachſtehendes zur öffentlichen Keuntniß: 
Der Unterzeichnete hat auf Verlangen des 
Herrn Julius Aiſchmann aus Coblenz, deſſen 
dahier zum Verkaufe aufgeſtelltes Lager, optis 
ſcher Inſtrumenten in Augenſchein genommen, 
und ſich überzeugt, daß deſſen Gläßer, ſowohl 
binfichtlich der Reindeit des Materials, als auch 
des Schleifens, von vorzuͤglicher Güte find. 
' Zweibrüden, den 15. Mär; 1841. 
‘Dr. Stemiler, 
Pöni. bayer. Kantonsarit. 
Nummern der 4394. Münchner Ziehung: 


5773 36 53 48 

Heute 16. Mär; Schluß der 1012. Regb. Ziehung. 

kouid Bally von Wiederauerbab bat ein 
volftändiges Küferwerfzeug zu verfaufen ; fo ten 
ſich feine Käufer melden, jo wird ſolches nebft 
einigen Achern, etwas Hausrath, BO Zeutner 
Heu und Ohmet bis den 22. März Morgens, vers 
fteigert werden. 


Bei Chriftian Herber in der Gersheimer⸗ 


Mühle ift beftändig Weismehl, Korns und ges 


mifchted Brodmehl, um billigen Preis zu baben, 
Inden derfelbe gute, billige Lieferung verfpricht, 
bittet er zugleich um recht zablreiche Aufträge. 
“ \ BE O3 Der Serinibof 84 Mor» 
Fnsn gen enthaltend, und bei 
Reifenberg gelegen, iſt zu 
verktaufen. Das Näbere iſt 
2 auf dem Gute felbit zu er» 
fragen. 
Der Jobann Ritterihe Garten, am Fahrens 
berg, iſt auf 1 Jahr zu vermietben. 
Frühe Setzkartoffeln bei Fr. Portner. 
Auf Zuvol find zwer möblirte Zummer au vermuerben, 


Epheurauken. 
Dichtungen 


S. J. Fried. 


2 Bände iu 8. 2 f. 24 Pr. 
Selbfiverlag des Berfaffers. 


Die Leitungen des lieblichen Volksdichters find allzu⸗ 
befannt, als dab er einer pompdien Wupreifuig bedarf, 
um ihnen Eingang in alle Privarbıbliorhefen zu verfchafs 
fen — zumal, da der Preis außerordentlich billig und 
Drud und Papier prachtooll zu nennen find. 

Den Debit für Sweibrüden und die Umgegend bes 
forgt bie G. Nitter’ihe Buhhandiung. 








Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 33 (1841). 
— — EEE EST — — 





Verſteigerungen. 





5013.Verfteigerung in Staats-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden k. Nentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Loos 
fen von nachſtehenden HolzsSortimenten geichrits 
ten werben, nämlid): 


Den 25. März, Morgens 9 Uhr, zu Waldmohr. 
Revier Jägersburg. 
Schlag Unter Kubwald, Nro. 45, 
Eichen Bauftämme, 2r Claſſe, 


"” 7 Sr r 


7) " Hm 
2- „ Nusholz:Mbfchnitte, 5r Claſſe 
1175 Heifig: Welten, "4 En ul 
Schlag Schwarzfelderbid, Niro, 47. 
31 Eichen Nutzholzſtämme, 2r Elaffe, 
J Fin» 
3." Bauholzſtämme, LT. 
ör [7 


” 123 

25 4 » ur 
2 Klafter 5fchuhig Eichen Nudholz, 
58 " ‚,n r rennholg, 
6 „ Eichen Prünel, 

675 Buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
175 ehe von " 

75 gemifhte „ ” " " 


Fun 


Den 26. März, Morgens 9 Uhr, zu Waldmohr. 
en 


Revier Hd Tr 

Schlag oͤſtlicher Hengftwald, Nro, 39. 
ı Eichen Bauftamm, Ir Elaffe, 
g ” n 2 ” 
1 ” D 
1» Nusftamm, do u 
1 NungeAbfchnitt, 5 
L„ Nusitamın, Ku 
2 Buchen Nushölz-Abſchnitte, j 
59%, Klafıer Buchen geſchnitten Scheithotz, 
5 


u „» Aanbrüchig, 
5'/ ” „‚” Prügel, e : 
11 Eichen geſchnitien Scheit, Sſchuhig, 
454 ” 72 Prügel, 
25 Buchen Welten. 


Den 27. er Morgens 9 Uhr, zu Homburg. 


Nevier Carlöberg 
Schlag Störzenbühl, Nro, 60. 
3 Eichen Nupholzftänme, Be Claſſe, 


11 ” r * 

12 5 Abſchnitte, Sr und Ar Claſſe, 
7 5 Bauſtaͤmme, 2r Claſſe, 

155 ” ör ” 


94 ” ” , &r ” 
3 _» Ban: Abichnitte, Ar m 
5 Buchen Nupholz-Abfchnitte, 


2 Birt r " - 
ä Safer Buchen gefchnitten Scheit, anbrücig, 


An Eichen nefchnitten, äſtig und Puorrig, 
2700 Reifer: Welten. 
Schlag Bundenbadherberg, Nro. 64. 
17 Eichen Nuhſtämme, 2r, ärumd Ar Eiaffe, 
6 „ Nun: Apichnitte, Ar. Claſſe, 
» Bauftämme, 2 


" v 


’ or 7 
Abſchnitte, Zr und dr Claſſe, 
8 Buchen Nusholsftämme, . 

4» Nug:Abfchnitte, 

Den 29, März, Morgens 9 Uhr, zu Kleinottweiler. 
Nevier Jagersburg. 
Schlag Zmeibrüderweg, Nro, 52. 

eirca 40 Eichen Bauftämme, Zr Elaffe, 
” ” r " 
250 " gr 
12 Klafter 5ſchnhig Eichen Ruttholz, 
500 Reifer-Wellen. 

Außerdem werden im Laufe des Monate April 
in den Revieren Jägersburg, Höchen und Carls⸗ 
berg, noch ohnge faͤhr 300 Stämme Baw und 
Nubbolz, 800 Kiafter Scheit⸗ und Prügelholz, 
46,000 Wellen zur Beräußerung kommen, 

Zweibrüden, den 3. März 1841. 

Das k. b, Furftamt, 
| Kröber 





Bekanntmachung. 


Die am 9. Januar I. J. abgehaltene Verſtei⸗ 
gerung, über Erbauung einer 413,160 Meter 
langen Straßenfirede, zwilchen dem Drte Walds 
fiſchbach und ber Banngrenze von Donfieders 
gelegen, auf obengenannter Bezirföftraße, bat 
die Genehmigung der koͤnigl. Regierung nicht 
erhalten. 

Es wird daher Dienftags ben 30. diefes Mor 
nats, Vormittags zehn Uhr, in loco Waldfiſch⸗ 
badı, vor der unterfertigten Behörde, zur noch⸗ 
maligen Begebung diefes im Ganzen zu 7885 
fl. 39 fr. veranfdylagten Straßenbaues gefchrits 
ten werben. 

Die bezügliche Baupläne, der Koftenanfchlag 
und das Bebingnißheft, liegen auf diefjeitiger 
Kanzlei, zur Einficht offen. 

Pirmafenz, den 5. März 1841. 

Koͤnigl. Land-Eommiffariat, 
Dercum Schmitt. 


Bierbach. (Schaafweide -Verpach⸗ 
tung.) Montag den 22. März I. S., 
bed Nachmittags um ein Uhr, wird 
bie Schaafweide auf dem Banne von Bierbadh, 
auf drei nacheinander folgende Jahre, an. den 
Meiftbietenden, oͤffentlich werpachtet. 





Der Beftand fängt am 29. Sept. 1841 an. 
Dliesfaftel, den 6. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


5013. Derfteigerung. 

Donnerftag den 25. März I. J., des Morgens 
neun Uhr, wird dahier Öffentlich an den Meift 
bietenden verfteigt. 

Revier Sengſcheit, Schlag Staffel am Hufeifen, 

40 Buchen Nugftämme, 

412 Wagnerftangen, 

48 Klafter Buchen gefchnitten Scheit und 

9. gebauen und 

4 ,„ Prügelbolz, 
300 Reife Wellen. | 
Schlag Triebenberg. 


30 Afpen Bauftämnte, 
4°/, Klafter Afpen gehauen Scheitholz, 
250 Afpen Reifer Wellen, 


Ensheim, den 43. März A841. 
Der Bürgermeifter, 
Peter Abt. 
5013-Derfteigerung.. 

Bis kommenden Dienftag und Mitt 
det woch, den 6. und 7. April mächft- 
bin, jedesmal Morgens 8 Uhr am 
fangend, werden auf dem Rirfhbacdherhofe, nach⸗ 
befchriebene Holz» Sortimente, aus den Kanzs 
leidireftor Böhmer’fhen Waldungen, auf Zab» 
lungsfrift bis Martinitag I. I., Öffentlich an 
bie Meiftbietenden verfteigert werben. Wobei 
bemerft wird, daß Diejenigen, welche bis 
dahin ihr rüdftändiges Holzgeld nicht ent» 
richtet haben, nebft ihren Bürigen, 
zur Derfteigerung nicht 3ugelaffen werden 


koͤnnen. 
Dienſtag den 6. April. 

Aus den Schlägen: 
Kirſchbacher Sochwald und BirkfenFuppe. 
24°;, Klafter Buchen gefchnitten Scheitholz, 

4), m ” „ Klogholz, 
5’, „» Eichen gefchnitten Scheitholz, 


!2 "” Afpen ” " 
425 Buchen Wellen mit ftarfem Prügelholz, 
200 Eichen m " ⸗ 7) 
3750 gemifchte „ " ” ” 

150 Afpen 7) " " " 
41 Eichen Baur und Nutzholzſtaͤmme, 
40 Buchen Nusbolzftämme, 

15 Hambuchen Nutzholzſtaͤmme, 
23 Birken — 






28 ſparrenmaͤßige Aſpen Stangen, 
89 Aſpen Geruͤſtſtangen, 
138 Hopfenſtangen, 
8 Birken Nutzſtangen, 
225 » Reifitangen, 
25 Hainbuchen Reifftangen, 
63 gemijchte Bei 
4250 Bohnenftangen, und 
45 — 18 Gebuud junge Eichen Ringelrinden 
auf dem Stod. 


Mittwoch den 7. April. 
Aus den Schlägen: 


Rirfhbadher Wald, Neun Morgen — Rös 
delhen — Dierzig Morgen — und Afchba- 


| her Schlag. 
46 Klafter Buchen geſchnitten Scheithofz, 
2 N} ” ” Kloßbolz, 


5» Eichen gefchnitten Scheithofz, 


" " "m " (Schaffs 
holz, 5 und 5'/,fchuhig, 
3750 Buchen Wellen mit ſtarkem Prügelholz, 
1100 Eihen. „ ” " " 

700 gemifchte „ " ” ” 

300 Afpen " 7) " ” 

414 Eichen Baus und Nugholzftämme, wors 
unter 2 für Preßflöge in Oehlmuͤhlen 
fehr geeignet. 

6 Buchen Nugitämme, 

4 Hainbuchen Nutzſtaͤmme, 

6 Kiefern 

10 Aſpen Bauſtaͤmme, 

4 Birken Nutzſtamm. 

2 wildbirnen Nupftämme, 

420 Aſpen Stangen. zu Sparren, 

63 Alpen Gerüftftangen, 

300 Eichen Reifitangen und 

675 Bohnenftangen, 


Zweibrüden, den 13. März 1841, 
Sduhimper. 

Dienftag den 23. März I. 5, ded Vormittaa: 
um 40 Uhr, zu Breitfurt, im Haufe des Ad 
junften Freidinger, wird das untergogene Buͤr 
germeifteramt,, zur Berfteigerung der Lieferun 
von zehn Etücd neuen Subjellien, eines Tifche 
und einer Nechentafel, in die Schule zu Brei: 
furt, an den Mindeftnehmenden fchreiten. 

Plan und Koftenanfhlag, wel Iekterer fir 
auf 161 fl. 39 Er. beläuft, liegen zur Ein ſict 
auf dem Bürgermeifteramte offen, 

Walsheim, den 12. März; 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Wochenblatt 


| ——— 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





* N= ‚34. | 
Tags : Ereigniffe. 


‚Mord: Amerifa. Die neueften Nachrichten 
and New: York vom 47. Febr. melden, daß die 
Eommitee für die auswärtigen Angelegeribeiten 
im Repräfentantenbaufe, einen Bericht über bie 
Berbremnung des Schiffes „Carolina“ und bie 
Angelegenbeit ded Hrn. Mac Leod erftattet hatte, 
der Außerit Friegerifch gegen England lautete. 
Der Horizont ift allerdings gewaltig ummöltt, 
boch hofft man, das neue amerifanifche Gabinet 
werde diefe Wolfen entfernen. Sollte zwifchen 
England und Nordamerika dennoch Krieg aus— 
breben, fo würde ed fein gewöhnlicher Krieg, 
fondern nothwendig ein Krieg großer Vernich— 
fung ſeyn. Nimmer wuͤrde es Frieden geben, 
bevor die eine Partei bezwungen, erſchoͤpft, ver⸗ 
det werde. Das Schiff — fagt der Bericht — 
gebört einem Nerm-Morker Bürger, Hrn. Welle, 
and. folte die Fahrten zwiichen Buffalo und 
Schloſſer machen ; in Folge der damals an der 
Grenze berrichenden Aufregung aber hatten ſich 
eine Menge Menfchen angefammelt, und Hr, 
Wells benußte dies, um fein Schiff zur Ueber 
fahrt von Schlöffer auf der amerıfanifchen Seite 


nah Navy anf der englifchen Seite zu gebraus 


hen, Nichts beweilt, daß Waffen oder Muni» 
tion am Bord waren, und felbit die Beſchuldi⸗ 
gung, daß die „Caroline“ Schmuggel getrieben 
babe, ift nicht erwieſen, obgleich fie wohl bes 
gründet gemeien fegn mag. Ar dem Tage aber, 
wo ed bed Nachts, bei Schloffer vor Anfer lie 
gend, meggenommen und verbrannt wurde, hatte 
es jedenfalls bloß als Fähre gedient : Mehrere 
Menſchen wurden dabei ermordet, und einer 
Kürzte tod. in das Dod. Man hat Beweife 
vorgelegt, daß Hr. M’Lerd bei Zerftörung bed 
Schiffes werftbätig war, uud er wurde verhaf⸗ 
tet, wie jeder Bürger der Vereinigten Staaten 
in diefem Falle verhaftet worden wäre. Wir 
kennen kein Völkerrecht, welches einen Mann von 
ber Verhaftung und Einferferung wegen ihm ans 


Freitag, 19. Weärz 


1841. 


geichuldigter Berbredyen gegen ben Frieden unb 
die Würde eines Staates aus dem Grunde freir 
fpriche, weil er britifcher Unterthau if. Die 
mit Prüfung der Anfchuldigung gegen Hrn. Mac 
Leod beauftragte Groß⸗Jury, hatte mit 19 Stimm 
men unter 20 für Anklage auf Todtſchlag ger 
gen denfelben entfchieden. Am 6. Febr, war dieſe 
Entfcheidung dem Angeklagten vor dem Hofe 
mitgetbeilt, er dann aber wieder ind Gefänge 
niß zurüdgebradht worden. Am 13. Febr. vo⸗ 
tirte der Gongreß ber Bereinigten Staaten mit 
103 gegen 68 Stimmen zu Gunjten des oben 
mitgetbeilten, auf die Erregung von Feindſeligkei— 
ten mit England berechneten Commiſſionsberichts. 

Ein merkwuͤrdiges Naturereigniß bat eines 
der größten Weltwunder zeritört. Der große, 
mächtige Niagarafall eriftirt nicht mebr; die Fels 
fen, welche denfelben bildeten, find gänzlich eins 


geſtürzt, und fo it das Land einer feiner größs 


ten Raturfchönbeiten, die jbrlich taufende von 
Beſchauern berbeigezogen hatten, beraubt worden. 

Grosbritannien. London Die Ans 
nabme des gegen England fo feindjeligen, oben 
erwähnten, Berichts der Commiſſion des Repraͤ⸗ 
fentantenbaufe® zum Drude mit bedeutender 
Majorität, die Indifferenz, welche die Föderal⸗ 
regierung Amerikas für den wegen Todtidlag 
jest angeflagten Herrn Mac, Leod, zeigt, aber 
beſonders die Sprache der Minifterialbläster 
in London felbit, die eine Colliſion mit den 
Vereinigten ‚Staaten, für ſehr drobend halten, 
Alles das hat zufammengewirkt, die Hoffnungen 
auf Erhaltung ded Friedens wieder jehr herab⸗ 
zuftimmen. Graf v. Mountcaebel richtete am 
8. d. im Oberbaufe an die Minifter die Frage, 
ob der beſprochene Bericht des Hrn, Pidens 
Acht fen? Lord Melbourne erwiederte: Die Regie 
rung babe zwar feine offtcielen Depeſchen bare 
über von Hru. For erbalten, babe aber Grund 
an die Aechtheit deifelben zu glauben. Im Falle 
bed Ausbruchs eines Kriege mit Nordamerika, 
rechnet man in London auf die ſuͤdlichen Staa, 


ten der Union, wo über drei Millionen Schwarze 
in der Sclaverei fchmachter, degen made Di, 
tel zu ihrer Befreiung ad di ben; könnte, 
wodurd die Bereinitadten Hemwalıg in Ihrem 
eigenen Schoofe bedroht würden. 

Die durch das in Liverpool eingetroffene Pas 
fethoor „England * angefommenen, Nachrichten 

fivo Retr,, lauten, jebr 
ET RT 
46. Hr. Killemore von Buffalo auf die Roth 
wendigfeit von Maaßregeln hingemiefen, um 
die Nord» und Nordoftgrenze in einen reſpekta⸗ 
befn Bertheidigungszuftand zu verfeßen. — Die 
Rüfungen in unferen Kriegshaͤfen werden leb⸗ 
baft betrieben. Man will auf jedes Ereigniß 
gefaßt- feyn. 
Die Rachrichten and mehreren englifchen Has 
fenplägen deuten auf Berfammlung einer bedeu⸗ 
tenden Seemacht mit der Beſtimmung nad) den 
Küften Nordamerifa’d bin. Die zu Havre am 
40. und 41. verbreiteten Gerüchte, als hätte 
England bereits den Krieg an die vereinigten 
Staaten erklärt, fcheinen jedoch voreilig. 

Aranfreich. Paris. Die Deputirtenfams 

mer befchäftigt fi in ihrer Sigung vom 13, 
März mit Peritionen, Eine derfelben verlangt, 
daß ein Gefeg-Entwurf zu einer gefellfchaftlichen 
und politifhen Reform vorgelegt werden folle; 
jeder Kranzofe, fobald er 24 Jahre alt fey, folle 
Wähler feyn; jeder Arbeiter folle zum wenigſten 
3 bis 4 Franken Taglohn befommen und nicht 
länger, als zehn Stunden täglich zu arbeiten 
angehalten werben dürfen. (Gelächter und Mur 
ren.) Die Kammer ging Über diefe Perition ohne 
weitere Discuffion zur Tagesordnung über. 
"Die: Waffermaffe, melde der artiiche Bruns 
nen beim Schlachthauſe von Grenelle jetzt ger 
liefert, beträgt 3500 Liter in jeder Minute, 
ſonach täglich über 5 Millionen Liter. Am der 
Stelle, an welcher dieſes Waffer in die Seine 
fließt Cungefäbr eine halbe Stunde von dem 
Brunnen entfernt), bat ed noch eine Wärme 
von 33 Grad Geli. oder 71 Grad Fahrenheit, 
und die ganze Rinne, in welcher es ftrömt, 
raucht fortwährend in Folge der natürlichen 
Wärme diefes Waſſers. 
"Nach den in Straßburg verbreiteten Gerüch⸗ 
ten, wäre der befannte politifche Flächtling Dr. 
Piſtor aus der Pfalz, bei einem heimlichen 
Befuche in feine Baterftadt Bergzabern, verhaf⸗ 
tet worden. 

Preußen. Berlin. Die erft allgemein ver 
breitete‘ und: dann wiederrufene Nachricht , daß 
ber: Werfaffer der „Bier Fragen“ fich: dem Kör- 
pipe: mit Ueberſendung eines Exemplars feiner 


Brofchüre felbfh ‚babe, beftätigt ſich jest 
dengoch auf —— Weiſe. Dem Ver— 
hen nach König das Eremplar” 


dem Tuftizminifter Uber endet, mit der Anweifung, 
den Inhalt der Broſchuͤre zu prüfen, und im 
Falle derjelbe ftrafbar ſey, nach dem Gelege zu 
verfabsen. Daß das Önfen, in, y —IJ 
(dady wirdsgenzim Slirterded Ads, ron. 

Solland. Haag. Unter die Tagesgerüchte 
gebört, Daß ber. neue Finanzminifter ein neues 
Gefeg über bie Perfonalfteuer vorlegen werde, 
mwodurd die geringeren Klaſſen erleichtert und 
unter Andern eine Steuer. auf die Unverhei— 
ratbeten Calte Jungfern und Hageſtolzen) ein» 
geführt. werden. fol. Das fehlt, nodd 

MWürtemberg. Stuttanart, Hier hat ſich 
in. den. legten, Tagen ein Ereigniß zugetragen, 
was eine tiefe Berborbenbeit junger Gemüther 
und eine Rohbeit der Sitten, ganz im. Geiſte 
des Mittelalters, verräth. Mehrere vierzehn bie 
fechszebnjährige Sculfnaben. haben einem, Ras 
meraden, jüdiichen Glaubens, auf die ſchaͤndlichſte 
Weiſe mißhandelt, indem fie ihn auf Hölger, 
in Form eined Kreuzes zuſammengelegt, feſt⸗ 
banden, ibm eine Art von. Dornenfrone auf den 
Kopf drüdten, mit Stednadeln auf ihn losſta⸗ 
chen, ihm in dad Geficht ſpuckten und ihn noͤ⸗ 
tbigten, bezügliche Worte aus der heiligen Schrift 
dazu zu. fprechen. Das arme Kind, von ohne 
dies ſchwaͤch licher Konftitution, hat fo gelitten, 
daß es ernflich davon franf geworben ift. Die 
jungen. Böfewichter find ſogleich feR genommen 
worden, und erwarten für folche raffinirte Bos⸗ 
beis verdiente Strafe. Diefer, Borfall, gibt den 
augenfheinlichiten. Beweis, zu welch abfcheulis 
chen Berirrungen jener ungluͤckliche finſtere My⸗ 
ſticismus führt, wie man ihn bei uns von den 
Kanzeln herab ungeſcheut predigt, der mit gleiß⸗ 
neriſcher Scheinheiligkeit jede einfache, Freude 
als gottlos verdammt, und doch jo wurmſtichige 
Früchte, bervorbringt. 

Deutſchlaud. Mit aufrichtiger Freude wird 
man. in gang Deutſchland vernehmen, daß die 
Bunbdesverfammlung auf: Bericht der niederge⸗ 
fegten. Kommiffion, beſchloſſen bat, Hrn. % Pi 
Bagner in Frankfurt, dem Erfinder. der elet⸗ 
tromagnetifchen Zriebfraft; eine Belohnung von 
400,000 fi. &; M: zujherfennen, und daß dars 
über von ben Hm. Bundeötagsgefandten: am 
ihre: refp. Regierungen weiter berichtet worben. 





Zweibrüden. 18. Mär. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
ſich der Mittelpreis: der Früchte 


€ 


folgendermaßen, Naͤmlich bei 278 SHeltoliter 
Waizen, 5 fl. 35 kr.; 259 Hektl. Korn, 4 fl, 
45 fr.; 90 Heftl. Gerſte, 3 fl.39 fr. ; 30 Heftl, 
Spez, 2 f. 20 fr.; — Heftl. Speljfern, — fl. 
— kr.; — Hell. Dinfel — fl. — fr.; 16 Heftl, 
Miſchfrucht, 4 fl. 26 fr.; 2 Hekti. Erbſen, 


5. fl. Br; — Hektol. Widen „4 fl. 18 fr.;. 


340 Hefth, Hafer, 2fl.3 fr. Zufammen 1010 
Hektoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 1 fl. 
50 fr.; 50 Kilogr. Heu 2 fl. 34 kr. Stroh, 
4 fl. 30 fr. 


Zweibruͤcher Brod · und Sleiſchtaxe. 


— Das Pfund Ochjeufeiib, 8 Pr.; Kühfeifh,, 6 rc; 
P:.; Schweinenfleiſch 
er, — ff. 42 it. _ 


Mermifihbte Bekanntmachungen, 


Vorladung der Gläubiger des Leopold 
Schwarg, Rrämer, in Zweibrüden wohnhaft. 
Die Gläubiger des in Fallimentszuſtande ers 
Färten Leopold Schwarz, Krämer, in Zwei⸗ 
bruͤcken wohnhaft; werden bierdurch eingefiden, 
den-‚fünften April’ achtzehnhundert ein und 
vierzig, des Nachmittags um zwei Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gommiffär, in dem Berath⸗ 
fhlagungezimmer des koͤnigl. Bezirfögerichts zu 
Zweibrüden, in Perſon oder durch Bevollmäaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, um, im GemAßbeit des Artis 
leis vier bundert achtzig des Handels geſetzbuchs 
Die, dreifache Fülle der nach ihrem Gutachten ge 
ernennenden prowiforifchen, Syndiken zu: üben 
reichen. 
Zmweibräden, ben — März 1841. 
Unter: Fa. Kieffer, 
* Erg-Richter., | 


Demnaͤchſt beginnen die DÖperationen der Bes 
rifications » Beamten für Maaß und Gemidt. 
Zur Verhuͤtung von möglicher: polizeilicher Ver⸗ 
folgung, wollte ich anmit die betweffenden Ein⸗ 
wobner bed Kantons, von der neueſten nachtraͤg⸗ 
lichen ‚Verfügung über. die Aufficht: auf Mach 
und Gewicht, unterrichten : 

4) Zur Beriftcarion bürfen nicht mebr wors 
gelegt werden, und werden ald ungefeglich. bes 
bandelt, Gewichtſteine, an denen dad Blei über 
dir Eiſenmaſſe hervorſteht 

2) Groͤßere Gewichtſteine duͤrfen nit verift⸗ 
cirt werben, wenn, ſie aus Decimaltheilen bes 
ſtehen, anders conſtruirte, werden als ungeſetz⸗ 


t. 
3) Salzwaagen mit hoͤlzernen Schaalen find 





ungeſetzlich, und dürfen ber Verification | 
—* unterſtellt werden. Die Schaalen dieſ 

Waagen, müffen entweder aus gutem Steingut 
oder. Porzellan oder. von verziuntem Blech fepn. 

4) Die Poftbalter, Unternehmer von Private 
waagen oder Diligencen, haben in Zufunft bei 
Abwägung der zu befördernden Pakete und Efa 
feften, fih nur gehörig, verificirter Waagen und 
Gewichte zu bedienen. 

Zweibrüden, am 15. März 1841. 

Der koͤnigl. Polizri:Commiffhr, 
Hollerith, 

Die unterzeichneten vereinigten Gommif 
ſions⸗-Geſchaͤfte empfehlen fichb zum Ans, und 
Berfauf von Häufern, Gärten, Apotheken, Muͤh⸗ 
len, Wirthſchaften, Brauereieu, Bädereien,, Has 
brafen, Landguͤtern, Etabliffemenss amd 

mmohslien jeder Art; zur Anlegungzund 

ufnabme, von ‚Kapitalien auf. Hypotheken 
und auf jebe ſolide Sicherheit, zu Ihamf und 
Yıerkauf-von Oppothefen,. Kauf und Steig» 
terminen, Wechieln, Staatöpapieren, erlaubten 
Lorterieeffeeten, Actien und Forderungen jeder 
Art, Weins und Landesprodukten, zu 
Agenturen, Gonfignationd» und Gommiffiond- 
Aufträgen, und- zu allen in biefe Branchen eins 
fchlagenden Geſchaͤften, unter Zuſicherung reel⸗ 
ſter und billigfter Beforgung: ' . 

Gleichzeitig erſuchen wir alle diejenigen, welche 
and mit Aufträgen beebren wollen, und denen 
Sharbrüden näber liegt, als unfere Domicile, 
ſich dieſerhalb an die mit und affocirten Herren 
F. Philippi & Comp. in 

Saarbrücken 
wenden zu wollen, welches Haus von uns er⸗ 
maͤchtigt iſt, alle Geſchaͤfte in unſerm Namen 
zu beſorgen. 

Sugo Joſeph Caſſel in Mainz. 
Chriſtian Waltber in Wiesbaden. 

S I _ Rofalino in Frankfurt a/M, 
rn. Schröder & Comp. in Kreuznach. 
+ C Schünemann & Comp: in Darmftabt. 
. ©. Aken in Götn, 
Stoll & Comp. in Mannheim 


. 25 a 20,000 Thaler 
fnd, getheilt in Feine Kapitalien, auf erſte Hy— 
pothefen auszuleihen. — Huch werden zur Ans 
fegung von Kavitalien, Landgüter in der Ges 
gi von Saarbrüden, zu faufen gefucht durch 
 $. Philippi & Comp, in Saachrühen 
und. Hugo Joſeph Caſſel in Mainz. 


Elablifſements zu verkaufen. 
d Apotheten, 2 Gaſthauſer, 4 Muͤhlen, 2 Bier» 





rauereien, A Gichorienfabrit, 1 Tabaks⸗ und 
Sigarrenfabrit, 3 SpezereisGefchäfte, 1 Mates 
rialwaaren» Sefchäft en gros & en detail, ver, 
fchiedene andere Geſchaͤftsetabliſſements und viele 
große und kleine FRandguüter im Großberzog⸗ 
tbum Heſſen, Großherzogthum Baden, Rheins 
bayern und Herzogthum Naffau, find mit guten 
Bedingungen, zu verfaufen durch 
S. Philippi & Comp. in Saarbrücen, 
Hugo Joſeph Eaffel in Mainz. 


Nachricht für Auswanderer. 
Robert M. Siomann in Hamburg 
befördert mittelſt ihm eigen zugehörigen und ges 

fupferten, fchnellfegeinden Paquetſchiffen 
Paflagiere von Hamburg nach New-Iork, 
die. erwachfene Perſon, inbegriffen Belöftigung 
70 Gulden. Kinder und Familien, verhält 
nißmaͤßig billiger. — Bedingungen und fonft 
Näheres graris zu erfahren durch den 
Hauptagenten Fofeph Eaffel in Mainz und die 
Agenten $. Philippi & Comp. in Saarbrüchen. 
Einladung zum Abonnement 
; auf das 
täglich erfheinende 
Hannheimer Journal, 
fuͤr das 2. Quartal 4841. 
Format groß Folio, Pr. 1 jl.24 fr. vierteljährig. 
Das neue Abonnement auf das zweite Duar- 
tal, des: Mannbeimer Journals beginnt mit dem 
4. April. Wir bitten die Anbeftellungen 
jeitig beiden Wohllöblichen Pod 
tern machen zumwollen, weil wir fonft, wie 
diefes im verfloffenen Quartal. der Fall war, 
bei verjpäteten Beſtellungen feine vollitändige 
Gremplare mehr abliefern fönnem. ' 
Bei. der bevorftebenden baldigen Eröffmng 
der badifhen Ständefammern machen 
wir das verehrliche Publikum darauf aufmerk⸗ 
- fam, daß der frübere VBerichterftatfer über die 
Berbandlungen des Landtages auch für dieſe 
Seifiom wieder feine Mitwirkung zugefagt bat. 
Durch Unterftügung, vielfoch anaefnüpfter Pri 
vat-Gorrefpondenzen auf. allen wichtigen Piäßen 
mit woblunterrichteten Autoren, wird die Redak⸗ 
tion des Journals fortwährend bemüht feyn, 
über alfe wichtige Ereignifje des Ta 
ges zuverläffige Nachrichten mitzutheilen. 
Außer den gemdbnlichen Beilagen, find dem 
Sournal wöchentlich viermal Beilagen für Uns 
terhbaltungaus dem Gebiete der neuen 
Literatur, jede zu 8 Seiten in Duodez, beis 
gefügt, die fingebunden werden fönnen ; wodurd) 








jeder Abonnent nad und nach eine Tafhenbis 
bliothek erhält. Der Jahrgang bildet 4 Bände, 
welche mit Titel und Inhaltsverzeichniß verſe⸗ 
ben find. — 
Durch die große Ausbreitung des Journals 
empfeblen wir daſſelbe als wirkſames Organ 
für Ankuͤndigungen aller Art, Der Preis für die 


Metitzeile oder deren Raum ift 3 Er., bei jenem. 


Anzeigen, woräber die Revaction Ausfunft er» 
theilt, wird die Zeile mit 4 fr. berechnet. 

Bon allen Poftämtern ded Großherzogthums 
Baden wird dad Journal zu dem angemein 
woblfeilen Preisä 1 fl. 24 fr. per Quartal ges 
liefert. Ausländische Poftämter beziehen es zu dies 
ſem Preis von der Wobllöblihen Poftamt& 


rifches Unterpfand find Gelder in 
Poften von fl 400 und drüber zu 
verleihen. Bon wem, wird in. Bers 
lage dieſes Blattes erfragt, 


Um damit aufzuräumen find bei Unterzeich« 
netem zu baben: 

Mousseline de Laine, à 20 fr. per Elle. 
Gedrucdte Mousseline, 18, 20 und 2M fr. per Elle: 
Aechte Lederleinwand, von 20 bis 36 fr. 

Zweibrüden, im März 1841. > 

©. W i € 8, 

Joſeph Affion 1. in Neunfirden, made 
befannt, daß bei ibm eine Niederlage von Schies 
ferfteinen, Aſte Qualität, ift, und dajelbft der 
Reis a 2 Thin 12 Sar., bezogen werden fan, 
Auch dienen. diefelben zum Einbinden der Förs 
ften und Grothe. 

Zei Philipp Mayer jr., Drechsler, fan 
ein junger Menſch ‘im die Fehre treten. Auch hat 
derfelbe eine ganz neue Drebbanf, welche für 








Holz und Horn zu dreben eingerichter iſt, zu 
Gerichtsſchreiber Faber bat Heu und Ob» 
met,1. Qualität, ſowie auch Kleebeu zu verfaufen. 
Bei Wittwe Koch auf dem Marfts 
plate find frifche Häringe, a 3 Mr. 
_ Ein fhöner Kunfiheerd zu verfaufen, Vers 
leger diefes Blattes fagt wo. 
haben bei Fubrmann Waltber. 
Der Jobann Ritter'ide Garten, am Fahren« 


verfaufen. 
| per Stüd, zu haben. 
Einhundert Stud weißtannene Dielen find zit 
berg, ift auf 1 Jahr zu vermiethen. 











Nedaftion, Druck und Berlag von G. Ritter. 


* 


ee 


Beilage zum Sweibrüder Wochenblatt Nro 34 (1841). 
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Verſteugerungen. 


Solz⸗Verſteigerung in Staats⸗Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einſchlaͤgigen adminiſtrativen Behoͤrde, 
und in Beiſeyn des betreffenden k. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
fen von nachftebenden Holz⸗Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werben, naͤmlich: 

Den29. März, Morgens 9 Uhr, zu Waldfiſchbach. 
Revier Hornbacherwald. 
Schlag Hundsberg, Nro. 2 bes Vorſchlags 
(Reiterskopf.) 

10 Eichen Nupkämme, = CGaſſe, 


J ap ui Chaff ” 
„ itt, Zr Elafle 
— 
20 m [77 Kt 
Schlag Hundsberg, Nro. 44, (Hermerskopf.) 
5 Eihen Nusflänme, sr Claſſe, 
55 ” Abſchnitte, ör 
59 „ MWagnerftangen, 
Schlag Hilfhberg, Nro. 7. 
2 Eichen Abfchnirte, Ar Elaffe, 
6”, Klafter Eichen aͤſchuhig Miſſelholz, 
Schlag Muͤhlkopf. 
2 Eichen Abſchnitte, Ar Claſſe, 
34 Klafter Eichen Miffelholz, 
Y ” nchen ” 
Schlag Froͤhn. 
3 Eichen Nupftänme, . laſſe, 
r 


2 Birken Re on 
397 Eichen Magnerftangen. 
Waldfiſchbach, den 6. März 1841. 
Das k. b. Forſtamt, 
Aus Auftrag. 
Gambäübhler, Act. 











Befanntmadung. 
Den Bau der Gtanftrahe zwiſchen Eufel uud Alten— 
glan betreffend.) 

Dienftag den 6. April 4841, Morgens 9 Uhr, 
wird vor dem königl. Land-Commiffariate Eufel, 
die Herftellung der Glanſtraße und zwar einer 
Strede vom Nedrenbäushen bis Altenglan — 
eine Länge von 252,200 Meter enthaltend, und 
zu 49,206 fl. 56 fr. veranfchlagt, an den We⸗ 
nigftnehmenden vergeben. 

Die auf diefen Bau bezüglichen Pläne, Ko— 
ſtenanſchlag, Bedingnißheft 2c., liegen bis 8 Tage 
vor ber Berfteigerung, bei der koͤnigl. Bau⸗In⸗ 


fpeftion Kaiferdlautern — dann aber im biefs 
feitigen Amtslocale zur Einfiht der Steigluſti⸗ 
gen offen. —* 
Eufel, den 45. März; 1841. 
Königl. Land⸗Commiſſariat, 
Dilg B Schneider 








Befanntmadjung. 

Naͤchſten Montag den 22. März, Nacmits 
mittags 2 Uhr, werden in Niederauerbach, aus 
dem bafigen Gemeindemald, 20: Eichen Baur 
und Nutzholzſtaͤmme, und 7 Klafter Stodholz 
verfieigert. 

- Gontwig, bes 47. März 1841, 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 





Samftag den 27. März 1841, des Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr, wird auf dem Bürgermeiſter⸗ 
amte Mittelbach, die Chauſſirung der Nebens 
firaße, an den Wenigfinehmenden öffentlich vers 
fteigert. Pläne und Koftenanfchlag hierüber, im 
Berrage von 260 fl., fönnen täglich auf. bem 
Bürgermeifteramte eingeſehen werben, 
Mittelbach, den ‚48. März 1841, 
Das. Bürgermeifteramt, 
Brünisheolk. 


u en — — — — — 
Wiesbach. CHeftelung eines Hofthors am 
prot. Pfarrhauſe.) Mittwoch den 31. März l. 
J. des Nachmittags 1 Uhr, wird auf dem Buͤr⸗ 
germeifteramte zu Käshofen, die Herftellung eis 
nes Hofthors an dem proteftantilchen Pfarrhaufe 
zu Miesbach, im Ganzen zu 71 fl. 23 fr. vers 
anfchlagt, an den Wenigfinehmenden vergeben. 
Plan und Koſtenanſchlag können täglid das 
bier eingefehen werden. 
Käshofen, den 493. März 1831. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar 


nn an — — —— — m eu gun 

Den 27. März 1841, ded Morgens um 9 
Upr, läßt unterzeichneter Nicolaus Trauts 
mann, wohnhaft zu Bruchmuͤhlbach, in der Ber 
haufung von Daniel Kunz alda, auf Zahlungs⸗ 
termin bis Michaeli, 5600 Buchen ſtark geprür 
gelte Wellen und einen Scylag von jungem 
Lob, von ohngefähr 42 Morgen, im Diſtrikt Her 
gen, zu einer Öffentlichen Berfteigerung bringen. 

Bruhmühlbach, den 45. März 1841. . 

Traͤutmannun. 


Dienftag ben 23. Mär; 1. J., des Vormittags 
um 10 Uhr, zu Breitfurt, im Haufe des Ads 
junften Freidinger, wird das unterzogene Buͤr⸗ 
germeifteramt,, zur Berfteigerung der Lieferung 
von zehn Stuͤck neuen Subfellien, eines Tiſches 
und einer Nechentafel, in die Schule zu Breits 
furt, an den Mindeftnehmenden fchreiten. 

Plan und Koftenanfchlag, welch letzterer fich 
auf 464 fl. 39 fr. beläuft, Tiegen zur Einſicht 
auf dem Bürgermeifteramte offen. 

Waldheim, den 12. Mär; 1841. 

. Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Muͤhlbach am Glan. CHolz-Berfteigerung.) 
Montag den 209. März I. 3., des Morgens um 
8 Uhr, werben in der Gemeinde Mühlbach, aus 
den daſigen Gemeindewalde, in ben außerors 
dentlihen Holzfchlägen Wolſchbach und Poßberg, 
und in dem gewöhnlichen Schlag, folgende Holz 
fortimente, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigert, ale: 

175 Eichen Baus und Nupholzftämme, 

5 Buchen Abſchnitte, 
39 Klafter Eichen Scheitholz, 
833 „ Buchen Sceitholz, 

900 Wellen. 

Hiebei wird bemerkt, daß fich unter ben Eichen 
Baus und Nutzholzſtaͤmme, 6 bi 8 Stüd vor- 
finden, weldye zu Delpreffen, und 5 Stüd, welche 
zu Mühlenwellbäumen zu gebrauchen find. 

Mühlbach, den 13. März 1841. 

In Abweſenheit ded Bürgermeiftere: 
Der Abdjunft, Borger. 


Rirdfchaffnei» Wiefenverpadhtung. 

Montag und Dienftag den 29. und 30. März 
diefes Jahres, des Bormittags halb neun Uhr, 
werben zu Eindd die Schaffneimiefen, Einoͤder⸗, 
Butenbrunners, Laußfirchers, Bierbacher⸗, Watts 
mweilers, Homburger und Kirberger Baunes, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichbas 
rer Zahlung, an die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den St. März, ded Nachmittags 1 
Uhr, wird mit der BVerfteigerung ber Wiefen, 
Zweibräders, Bubenbaufers, Ernftweilers, Nieder 
auerbachers , Rimſchweiler⸗ und Srheimer Ban» 
ned, im Gafthaufe zum goldenen Lamm in Zwei⸗ 
brüden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rückſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen niht am die Schaffnei bezahlt has 
‚ben, werben zu diefer Verfteigerung nicht zu» 
gelafien, 

Bweibrüden, ben 25. — 

x 





er 
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Mittwoch den 31. März, nach der Kirchen, 
ſchaffnei-Wieſenverpachtung, werden die zur ers 
Ken und zweiten biefigen proteft. Pfarrei gehdr 
rige Wieſen, in einjährige Lehnung, verfleigert. 
EEE m m a ne 


be 


Ackerland⸗ Verpachtung. 

Dienſtag und Mittwoch den 23. 
und 24. März, jedesmal des Nach⸗ 
mittags ein Uhr, im Gafthaufe zum 
Lamm dahier, wird dad auf dem Zweibrüder 
Banne gelegene, ber biefigen prot. Kirchenſchaff⸗ 
nei zugehörige Nderland, in ſechs jaͤhrige Leb⸗ 
nung, an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Diejenigen, welche bis dahin noch ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Zinſen ſchuldig ſind, werden weder als 
Steiger noch als Bürgen zugelaffen. 

Zweibräden, den 41. März 1841. 
Erter. 


m — —— — — 

Samſtag den 20. März naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in ber Behaufung des Wirthes 
Herrn Ladenberger zu Bubenhaufen, werden ıHr. 
Jacob Wittenmeyer von da, und feine Kin— 
ber obngefähr 46 Morgen Aderfeld auf Buben» 
haufer Bann , in geeigneten Looſen abgetheilt, 
auf weitere 3 Jahre, Öffentlich verpachten laffen. 

Schmolze, Rotär, 


David Hirfh von Homburg iſt gefonnen, 
bis den 26. März, Mittags um 2 Uhr, in der 
Behauſung von feinem Sohne Ludwig Hirfch, 
obngefähr 60 Morgen Aderland, Homburger 
Bannes, theild zu Eigentbum zu verfteigern, und 
theils auf 6 Jahre zu verpachten. 
nn, 

Befanntmadung. 

Da die Zeit zum Bleichen berannaht, beehre 
ich mich hiermit, meine jüngft angezeigte Tuch» 
bfeihe in Steinfeld, Kanton Bergzabern, zu 
empfehlen. Durdy Erfahrung fann ih die Vers 
fiherung geben, daß die Zeuge nach meiner Bes 
handlungsart an Qualität gewinnen, ohne am 
Ellenmaaße etwas zu verlieren. , 

Um die Berfendungsart zu erleichtern, habe 
ich mir in einem jeden Kantondort einen Agen⸗ 
ten gewählt, an welchen man ſich gefälligft ad» 
drefliren möge, 

Die Herren Agenten werben bie Preife und 
Conbitionen im ihrer Anzeige befannt machen, 
und die mir hierauf zufommenden Aufträge, 
werde ich auf das beſte und fchnellfte beforgen. 

Steinfeld, den 40. März 1841. 

F. P. Schultz. 
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Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg 


und Cuſel. 








Ne 353. 
Tags : Ereignifje. 


Aegypten. Alerandrien. Die letzten 
Nachrichten aus Damaskus reichen bie zum 25. 
Jan, An diefem Tage berrfchte die ſchrecklichſte 
Anarchie in der Stadt. Der neur Gouverneur, 
der feine Truppen zur Verfügung bat, fonnte 
den revolutionären Aufſchwung des Voikes nicht 
bemmen, das ſich durch Naub und Mord an den 
böbern Klaffen wegen des drüdenden Joches 
Mebemed Als raͤchte. Die Anhänger des Bizes 
fönige und befonders die Chriſten, welche der 
Paſcha mehr ald die Türfen achtete, find die 
Opfer diejer Anardhiften geworden. Ich brauche 
nicht binzuzufegen, daß die Ermordung Juſſuf 
Taouils bei diejen traurigen Auftritten unbeadhs 
tet geblieben iſt, und ungeftraft bleiben wird, 
wie jo viele audere, die im diefem Augenblice 
begangen werden. Das tiefite Elend und die 
böchfte Unzufriedenheit berrichen in Aleppo, Beis 
rut, Tripolis, Jerufalem ꝛc. Die neue türkische 
Verwaltung hat weder den Willen, Gutes zu 
wirfen, nod die Kraft, die zahlreichen Exceſſe 
zu ünterdruͤcken, melde begangen werden. Die 
Bewohner, welde dieſes Jahr doppelte Abgas 


ben bezahlen, fagen ganz laut, es lohne ſich der. 


Veränderung nicht, wenn fie von den Engläns 
dern befchoffen und von dem Großherrn gepluͤn⸗ 
dert würden. Befonders aufgebracht find die fas 
‚tholifchen Bewohner des Libanon und die Dru— 
fen. Wer fann wiffen, was die Folge von als 
lem dem feyn wird? 
Frankreich. Der berühmte Weltumfegler 
Gapitän, jest Gontreadmiral Dumont d’Urville, 
befindet fich feir einigen Tagen in Paris, und 
wurde zur königlichen Tafel gezogen. Den Sees 
leuten und Offizieren, welche an der Erpebition 
Tbeil genommen, bat der König auf den Ans 
trag des Marineminifterd eine Gratification von 
45,000 Franken bemilligt. 
Gropbritannien. Tondon. Die 'erften 
Staatdmänner find der Meinung, daß die nord» 


Sonntag, 21. März 


1811. 


amerifanifche Krifis gut ablaufen werde. Der 
General Harrifon findet blos 4 Mil. Dolare 
im Staatsſchatze vorrätbig. Es find zwar 5 
MIN. Staatsſchatz⸗Kammerſcheine abgeitimint, 
aber gerade weil alle andern Hülféquellen feh— 
len. An Truppen, und befonders an Spezials 
truppen, feblt ed überall. Indeß werden bier 
zu ande noch Anftalten getroffen, um auf Als 
les geſaßt zu ſeyn. Es follen, beißt es, 4 neue 
Linienſchiffe mac den vereinigten Staaten abs 
geben. Jedenfalls ift England in Nordamerifa 
bereit, einer erften Begegnung kräftigen Wider 
ftand zu leiften. Zu Portsmuth werden gegens 
wärtig in größter Eile 3 fchöne Fregatten von 
50 Kanonen audgerüftet. Noch find mehrere ans 
dere Fregatten in Bereitichaft, in See zu ftechen. 

Am 42. März wurde dag Geruͤcht im London 
allaemein verbreitet, (und es ſcheint gegrümdet,) 
daß ein auf die orientalifche Frage bejügliches 
Protofol, von dem frangöfifchen Minifter, im 
Vereine mit den übrigen Mächten unterzeichnet 
worden fey. — In der Unterbaud-Sıgung vom 
42. d. wurde von mehreren Mitgliedern , u. a. 
auch von Sir Nobert Peel, an den Lord Pals 
merjton eine Reihe von uterpellationen geriche 
tet, die offenbar dabin zielten, den Minifter der 
auswärtigen Angelegenbeiten zu ſolchen Eröffs 
nungen zu veranlajfen, welche geeignet geweien 
wären, die Verantwertlichfeit des Hattiſcheriffs 
vom 13. Febr. dem Lord Ponfonby beizumeffen. 

Deitreich. Agram. In der Agramer Zeis 
tung liet man: Zur allgemeinen Warnung wurde 
und Nachftebendes zur Veroͤffentlichung mitger 
tbeilt: „Ein entfeglicher Fall ereignete fib — 
oder wurde eigentlich erft jet befannt im Ber 
regber Komitate, Vor zwei Jabren ftarb dort 
Hr. Joſeph v. B., und wurde in der familien» 
gruft beigefegt. — Jetzt ftarb fein Schwager. 
Man wollte die Gruft Öffnen, es ging nicht, 
Endlih wendete man gegen die Tbüre Gewalt 
an, und was fand man? Der Sarg war offen 
und leer; die Leiche aber lag bart an der, Thüre, 
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Der Arme litt fehr am Krämpfen, und wurde 
innerbalb 24 Stunden ſcheintodt begraben, In 
ber Gruft erwacht, fish er ben Dedel weg, 
aber die Thüre der Gruft war er nicht im Stande 
aufzumaden. Er mußte alſo auf die fuͤrchter⸗ 
lihite Weile zum zweitenmale fierben. — 
Kaum ft es Möglich, Daß nad mehreren fols 
hen entſetzlichen Fällen der wiederholten k. Statt 
balterei-Beroronung in Betreff der Todtenkam⸗ 
mer und dem Verbote, bie Leiche vor 48 Stun. 
ben zu begraben, dennoch nicht Folge geleiftet 
wird." 

Sachien. Am 8, März, Abende um 44*), 
Uhr, entichlummerte zu Dresden der gefeierie 
Sänger der Urania, Ghriftopp Auguft Ziedge 
(geb. 13. Dez, 1752), in einem liter von 88 
Jahren 2 Monaten 3 Wochen. 

Heſſen. Dan weiß in Darmftadt noch nichts 
von der gemelderen Demolirung der von großh. 
beffifcher Seite erbauten Schugbubne am Rhein, 
an der Petersau. Perfonen, welche ſich Fürzlich 
an Drt und Stelle befunden haben mwollen, vers 
fihern, daß bis jetzt noch Alles unverändert ger 
blieben ſey. Hiernach fcheint der damalige Stand 
diejer Sache, die man ſchon als ganz abgemadht 
betrachtete, noch einiger Aurflärung zu bedürfen. 

Zweibrüder » Sleifchtare. 


Dat Pfund Ochſenfleiſch, 9 er.; Kubleifh, 8 fr.; 
ARM: 7 kr; Dammelfleif, 9 Er; Schweinenfleiſch, 
r. 








Verftteıgerungen. 
mMobilien » Derfteigerung. 

Auf dem Neubofe, (Ges 
Per meinde Bebelsbeim) wer; ERS: 
Ss den an den unten bejeid» mis 
neten Tagen, fämmtlihe zum Nachlaffe der 
allda verlebten Ebeleute Gofepb Bahmann 
und Eliſabetha Dahlem, gebörigen Mobilien, 
öffentlich verfteigert, und zwar: 

Dienftag und Mittwoch den 30. und 31. die 
fes Monate, des Morgens um neun Ubr, nad» 
beichriebene Mobiliargegenitände, ald: 7 Paar 
Fuhrochſen, 9 Kube, ein Ajähriger Faffel, 4 
Stiere, 3 Rinder, 2 Kälber, 5 Pferde, 3 Schwei⸗ 
ne, 431 Hämmel, mebrere Branntmweinkeffeln 
und alle zur Brennerei gehörige Geräthichaften, 
eine große Anzahl Staͤnder und Käffer von ver 
fchiedener Größe, 2 Grundbirnmublen, 7 vol 
ftändige Fuhrwagen, Schiff und Geſchirr, ein 
Char-a-banes, eine Partie Waizen, Korn, Has 
fer und Gerft, 900 Hectoliter Kartoffeln, 9 Fu⸗ 
der Grundbirnbranntwein, 42 bis 14 Zentner 
Schweinenfleiſch ıc. ıc. dann: 

Freitag und Samftag den 2. und 3. April 






nächftbin, um 9 Uhr Morgens, folgende Haus» 
mobilien, nämlich? Bertung, Getuͤch, Leinwand, 
Commode, Kieider und Kuͤchenſchraͤnke, Bertlas 
den, Tiſchen, Stüblen, Bänfen und fonitige 


Holzwaaren, Kuͤchengeſchirr, Porcelain und 
Glaßmwaaren, Mannd: uud Weibskleidungsſtücke, 
fo wie überbaupt alle Sorten Hausmobilien. 
Bliesfaftel, den 48. März 1841. 
Longuet, Rotär. 
— Freitag den 2. april nädfthıin, Nach 
— mittags um 2 Uhr, in der Bebauſung 
Hg, des Wirthes Hrn. Johann Wack zu 
Irheim, werden die aus der Berlaffenfchaft der 
verftorbenen Friedrih Joſt'ſchen Eheleute von 
Irheim berrührenden, in Nro. 32 diefed Blate 
tes befchriebenen Immobilien, unter fehr annehm⸗ 
baren Bedingungen , zu Eigentbum verfteigert 
werden, 


Schmolze, Notär. 


a —⸗ — 7rç — 

Samftag den 3. April naͤchſthin, Nachmittags 
um 4 Uhr, im Gaftbaufe zum Pfälzer Hof in 
Zweibrüden, werden die dem Zweibrüder Bürgers 
Hofpitale angehörigen Wiefen auf den Bännen 
von Zweibrüden, Grnitweiler, Bubenhauſen, 
Einöd, Bierbach und Niederauerbach, für die 
diesjährige Heu und Obmet » Erndte, öffentlich 
verpachtet werden. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verpachtung wird ein Theil 
der fogenannten Täuferwieſe auf Zmeibrider 
Bann, nämlich: eirca 7°/, Morgen, in fieben 
Looſen; ferner 3 Schulmiejen, nämlidy: ohnges 
fähr 40 Viertel auf Irheimer Bann, in ber 
Bienalb, und 4°/, Morgen auf Ernfimeiler 
Bann, in der Fängwiefe, ebenfalls für die Heu— 
und Ohmet⸗Erndte bed laufenden Jahrs verpach⸗ 
tet werden. Schmolze, Notär, 

: Hierauf laffen die Frau Wittwe und Erben 
ded dahier verlebten Herrn Appellationsrathd 
Sturg, ihre auf den Bännen von Zweibruden, 
Bubenhaufen, Ernftweiler, Irheim, Einöd und 
Wattweiler gelegenen Wiefen, für die diesjährige 
Heus und OhmetsErndte, öffentlich veriteigern. 
Schmolze, Notär. 

Belegenheitlich dieſer Verpachtungen werben 
noch folgende Güter, Öffentlih ausgeboten und 
in Pacht gegeben: 

din F Madam Mathis dabier gehoͤ— 
rige Wieſe, von 4 Morgen 12 Nurben, auf 
Einoͤder Bann, in der kleinen Teich, für die 
Heu und OhmerErndte des laufenden Jahre. 

Obngefaͤhr 3 Morgen Wied auf demjelben 
Banne, in der Krumlachswieſe bei Ingweiler, 


m. me 


a a ; - g 
EEE — — — — — — — — .._-.- 


dem Hrn, Rittmeifter Margreitter gehörig, 
ebenfalls fir die diesjährige Heu, und Ohmei⸗ 
Erndte, 

3 Morgen 24 Rutben Aderlard auf Zwei⸗ 
brüder Bann, auf dem Galgenberg, das che 
mals Stugmann’ihe Stuͤck, jegt dem Herrn 
Ludwig Kienlin von Bitſch gehörend, wels 
ches Hr. Nagelihmied Schmitt mebrere Jahre 
in Pacht hatte, auf weitere 6 Jahre vergeben. 

Schmolze, Rotär, 


Dienfag den 23. März nächitnin, Mittags 
42 Uhr, auf dem Kloitervergerhofe, laͤßt Herr 
Georg Jacob Beder dafelbit, 24 Klafter Bus 
hen Scheitholz und 4000 Wellen, auf Borg 
verſteigern. Das Holz ſitzt fehr gelegen zur 
Abfuhr, Schuler, Notär, 

Mittwoch den 24. März 1841, Nachmittags 
2 Uhr, in der Bebaufung des Hrn. Radenbers 
ger zu Bubenbaufen, läßt Hr. Ludwig Schü, 
(Hlaßermeilter dabier, nachbeſchriebene, auf Bu— 
benbaufer Bann gelegene Güterftäde, auf Eis 
genthum 'verfteigern : 

4) 2 Biertel 16 Rutben, Wied und Ader beim 
Bubenhauſer Allment, meben Ritemeifter 
Margreiter und Nicolaus Schwarg. 

2) 1 Biertel 46 Ruthen Garten vor ber 
fen Hobl, neben Matthias WBallaner und 
Paul Schwarb. 

3) Ebenſoviel Ader alda, neben Matthias 
Ballaner. 

4) 2 Viertel 2 Rurben Ader auf der kleinen 

Hohl, neben Peter Wilde. 
— S ſchuler, Notaͤr. 

Montag den 29. März naͤchſtbin, werden zu 

Wallbalden, in der Bebaufung von Wirth Ben 
der, ungefähr 40 Zentner Heu, auf Borg vers 
fleigert. 














Schuler, Notär. 
Donnerflag den 25. März 1341, Nadmits 
tags 3 Ubr, in der Wirthsbebauſung des Hrn. 
Philipp Reiner, läßt Herr Zahm, feinen an 
der Yandauerftraße, zwiichen Witwe Stäbler 
und Andreas Chandon, in der Nähe des neuen 
Landeommillariats: Gebäudes, gelegenen, r/, 
Viertel gropen Garten, auf mehrjährige Zah» 
lungstermine, zu Eigenthum verfleigern. 
Schuler, Notär. 
Mittwoch den A. März naͤchſtbin, Nachmits 
tage 2 Ubr, laſſen die Kinder von Herrn Uh⸗ 
renmacher Hoffmann, in ihrer Bebaufung da⸗ 
bier. folgende Mobiliargegenftände, gegen gleich 
baare Zablung verfleigern, ald: 2 ganz neue 
moderne Pendüllen, 7 nicht ganz fertige filberne 


Taſchenuhren, feine und orbinäre Uhrengläfer, 
einen goldenen Uhrenſchlüſſel, Commode, Ziiche, 
Stühle, Spiegel, mebrere Bertladen, einen Betts 
fragen, einen eichenen einthürigen Getuͤchſchrank, 
einen eichenen Kuͤchenſchrank, einen Schaltero⸗ 
fen, mebrere Stüd gebildete Leinwand, Getüch, 
fein flächſen Garn, ſodann Porzellain, kupfer 
nes, meſſingenes, zinnenes und eiſernes Kuͤchen⸗ 
geſchirr und noch ſonſtige Hausgeraͤthſchaften. 
Schuler, Notar. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Nachricht. 

Man bringt ammit den Artikel 465 der hie⸗ 
figen Focal Polizei-Berordnungen,, welcher den 
Eigenthämern von Tauben und Hübnern die 
Verpflichtung aufgibt, ihr genanntes Geflügel, - 
während der Saatzeit in Gärten und Feldern, 
eingefperrt zu balten, mit dem Anbange, daß 
die Tauben und Hühner von beute an bie zum 
eriten Mai nächkbin, eingefperrt gehalten wers 
den müffen, in Erinnerung. 

Zweibrüden, den 19. März 1841. 

Der fönigl. Polizei-Commiſſaͤr, 
- Hollerith, 


Einladung zum Abonuement 
aut 
täglid estheluende 


Mannheimer Journal, 
für das 2. Quartal 4841. 
Format groß Folio, Pr. A fl.24 Er. vierteljährig. 

Das neue Abonnement auf das zweite Quars 
tal des Mannheimer Journals beginnt mit dem 
4. April. Wir bitten Die Anbeftellungen 
zeitig beiden Wohllöblichen Poſtaͤm— 
tern machen zu wollen, weil wir fonft, wie 
biefed im verfloffenen Quartal der Kal war, 
bei verfpäteten Beftellungen feine vollſtaͤndige 
Eremplare mebr abliefern fönnen. 

Dei der bevorftchenden baldigen Eröffnung 
ber badifhen Ständefammern madhen 
wir das verebrlihe Publifum darauf aufmerk⸗ 
fam, daß ber frübere Werichterftatter über die 
Verhandlungen ded Landtages auch für dieſe 
Seffion wieder feine Mitwirkung zugefagt bat. 

Durch Unterftögung, vielfach angnefnüpfter Pri⸗ 
va⸗Correſpondenzen auf allen wichtigen Plaͤtzen 
mit woblunterrichteten Autoren, wird die Redak⸗ 
tion des Journals fortwährend bemüht feyn, 
über alle wichtige Ereigniffe des Tas 
ges quverläjlige Nachrichten mitzutheilen. 

Außer den gewöhnlichen Beilagen, find dem 
Journal wöchentlich viermal Beilagen für Uns- 
terhaltungaus dem Gebiete der neuen 





ET er. 


——— — — 


Literatur, jede zu 8 Seiten in Duodez, beis 
gefügt, die eingebunden werben fönnen; wodurch 
jeder Abonnent nah und nad eine Taſchenbi— 
bliothek erbält. Der Jahrgang bildet 4 Bände, 
welche mit Titel und Inhaltsverzeichniß verfes 
ben find, 

Dur die große Ausbreitung des Journals 
empfeblen wir daffelbe ald wirkſames Organ 
für Affündigungen aller Art. Der Preid für die 
Petitzeile oder deren Raum ift 3 fr., bei jenen 
Anzeigen, worüber die Redaction Auskunft ers 
theilt, wird die Zeile mit 4 fr. berechnet. 

Bon allen Poftämtern des Großherzogthums 
Baden wird dad Gournal zu dem ungemein 
woblfeilen Preisä 1 fl. 24 fr. per Quartal ges 
liefert. Ausländifche Poftämter beziehen e8 zu dies 
fem Preis von der Woblldblihen Poſtamts— 
Zeitungs+-Erpedition Mannheim 

Mannheim, im März 1841. 


Hiermit made einem gefhägten Publifum 
Die Anzeige, daß ich mit meiner wohlbefannten 
Mafchiene zum Reinigen der Bettfedern bier 
wieder angefommen und in ben Stand geſetzt 
bin, alle Sorten Bertfedern, ſowohl alte ale 
neue, von jedem Unrathe zu reinigen und aufs 
Befte wieder berzuftellen. Der Preis für ein 
Dberbett ift 36 fr. , für ein Unterbett dafjelbe, 
ein Plümeau koſtet ebenfalls 36 fr., ein Pülven 
48 fr., und ein Kiffen 42 fr. Die Mafchiene 
it im Haufe ded Hrn. Pilla dabier, Haupts 
ftraße Nro. 39 aufgeftellt, und werden, die Mors 
gend zum reinigen übergebenen Bettfedern, Abende 
wieder abgeliefert, Nachtraͤglich mace ich noch 
auf eın Berfabren aufmerffam, wonach die Bet- 
ten mit engliſcher Wichfe überzogen werden, fo 
daß feine Feder durchoringen kann. — Mein 
Aufenthalt wird von kurzer Dauer feyn. 

Sob. Schäffer. 

Ber Gebrüder Lindemann dabier, iſt zu 
verfaufen: Ein guter Schmiedambos, nebit eis 
nem vorzüglihen Blasbalg, Drebbanf für Eifen 
und Meffing abzudreben, mehrere gute Schraub» 
Röde, und mehrere Wagen mit Schaalen, nebit 
einer fteinernen Bütte, welde obngefäbr zwei 
Ohm haltet. Alled wird abgegeben um die bils 
ligſten Preife. Ferner baben diefelben, in ihrem 
Haufe in der Unterſtadt, mehrere Zimmer im 
dritten Stod, bid fommende Dftern zu vermiethen. 


Eine vor 5 Jahren neu eingerichtete Färbe— 
rei, nebft allen Karbmaterialien ift zu verfaufen, 
beſtehend: in Zfalten Küppen, einem gußnen Blaus 
farbetefjel, einer Reibfchaale mit 4 Kugeln, et, 





lichen 30 Stuͤck Drudformen, kurz alles was zu 
einer vollftändigen Färberei gebört. Das När 
bere ift in der Redaktion diefed Blattes zu ers 
fragen. 


Bei J. P. M. Koblhepp find die neuen 
Tapeten: Mufter 


in ordinaͤr- und mittelfeinen Sorten angefoms 
men ; jene der feinen folgen in 8 — 14 Tagen. 


Ein fchwarzfeidener Regenſchirm 
ift irgendwo ſtehen geblieben. Man bittet um 
gefällige Ablieferung deſſelben, an die Redaktion 
diefed Blattes, gegen eine Belohnung. 


— eis 
Gerichtsſchreiber Faber bat Heu und Oh— 
met, 1. Qualität, ſowie auch Kleeheu zu verfaufen. 


Schöner Saat⸗Hafer, ſo wie eine Parthie Heu 
und Futterſtroh, verkauft Einnehmer Dercum. 


Schreiner. Berſch bat gutes Wieſen- und 
Klecheu, ſowie auch Ohmet zu verfaufen. 


Peter Wolff, in der alten Poftaaffe, hat ein Logis 
im untern Stode, beftebend in 2 Zimmer, Küche und 
Kammer, Stallung, Dunaplap, Keiter, Deufpeicber, zu 
vermietben und bis Johanni zu beziehen. 

Carl Heinmp bat vasjemiae Logıs, weldes Scioſſer 
Dienft bewohnt, theilmerje oder im Ganzen, bis Johanni 
au vermierben. 








Literarifche Anzeige. 
Bei R. Wabhrburg iſt zu haben: 
Des alten Wallers Jugendfchriften. Afte Lies 
ferung. Gebeftet. 24 fr. 
Das Werkchen it durchaus feine Kinderfchrift, 
was zu vermutben der Titel leicht Yinlaß geben 
fönnte, fondern ein Geiſtesprodukt eigener Art, 
aus früberer Jugend eines jegt durch Erfab⸗ 
rung gereiften Mannes. Der Inhalt des erjten 
Stuͤckes dürfte um fo intereffanter ſeyn, als er 
fireng aus biftorifchen Quellen geſchoͤpft ift und 
der Verfaffer dem fatbolifhen Glauben anger 
hört, Der Anhang, Gedanfenfpäne und Sen» 
tenzen ꝛc. enthaltend, ift meift philoſophiſch und 
ein Zeugniß tiefer Kenntniß, gepaart mit einer 
anmuthig frifchen Darftelung, welche die ernſte 

Wahrheit lieblicher macht. 

Ferner jind zu baben: 

Kurze Beleuchtung der beiden Eberhard’fchen 
Predigten über die gemifchten Ehen von einem 
Proteftanten. ‚128. 

Eine Stimme für Proteftanten, von einem Kas 
tbofifen, ald Volkebelehrung wider die befannte, 
aufiehnmachende Eberhard'ſche Predigt über 
gemifchte Eben. vr. 








Nedaktion, Druck und Berlag von G. Nitter, 


— — — ——— — — 


Beilage zum Zweibruͤcker Wochenblatt Nro. 35 (1841). 
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Berfteigerungenm 


Befanntmadhung. 
Den Bau der Glanftraße zwiſchen Eufel und Alten: 
glan betreffend.) 

Dienftag den 6. April 1844, Morgens 9 Uhr, 
wird vor dem fönigl. Land-⸗Commiſſariate Cuſel, 
die Herftellung der Glanftraße und zwar einer 
Strede vom’ Rechenhäuschen bis Altenglan — 
eine Ränge von 252,200 Meter enthaltend, und 
zu 49,206 fl. 56 fr. veranfdlagt, an den Wes 
nigfinehmenden vergeben. 


Die auf diefen Bau bezuͤglichen Pläne, Kos 


ftenanfchlag, Bedingnißheft ıc., liegen bis 8 Tage 
vor der Berfteigerung, bei der königl. Bau⸗In⸗ 


fpeftion Kaiferslautern — dann aber im bief- 
feitigen Amtslocale zur Einſicht der Steigluſti— 
gen offen. 


Gufel, den 15. März 4841. 


Koͤnigl. Land» Gommifjariat, 
Dilg V. Schneider. 
Er baunng eines Schulbaufes zu Walshaufen. 
Mittwoch den 31. März 1844, 
Morgens um 9 Ubr, werden 
SEM vor dem Bürgermeifteramte zu 
a Großfteinbaufen, die Arbeiten 
2 zur Herftellung eines neu zu ers 
ML bauenden Schulbaufes, in der 
= — Gemeinde Walsbaufen, ale: 
4) Erd» und Maurerarbeiten, verans fl. fr. 
ſchlagt » - 2 2 0 2. . 751 40 
2) Steinhauerarbeit. . 2 x +. 45249 
3) Zimmermasnnsarbeit . 4149 15 
4) Schhreinerarbeit . 2 2 2... 22420 
5) Schloſſerarbeit 158 24 









6) Ölaßerarbeit - . . 2.2. 120 — 
7) Anftreicherarbeit . i 76 29 
8) Dacdhdederarbeit . — 181 46 
9) Anfauf des Bauholzes . . . 287 42 
410) Transport bed Materiald . 248 39 

Zufammen . . 2350 34 


an den Wenigftinehmenden und nach den befons 
dern Handwerken, Öffentlich verfieigert, mit dem 
vorläufigen Bemerfen, daß Jedermann, der zur 
Berfteigerung zugelaffem werden will, und wenn 
er der verfteigernden Localbehoͤrde nicht befannt 
ift, feine Sachkenntniß durch eine Beicheinigung 
ded Baubeamten, und feine Zahlfähigfeit durch 


ein Zeuguiß des Bürgermeifteramtes feines Wohns 


ortes andzumweifen, und außerdem noch folidas 


rifche und als annehmbar befannte Bürgfchaft 
zu ftellen baben. 

Plan, Koftenanfhlag und Bebingnißheft, Fön: 
nen auf bem Bürgermeifteramtslofale dahier, 
eingefeben werben. 

Großfteinhaufen, den 18. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
| Huͤther. 
Bekanntmachung. 

Naͤchſten Montag den 22. März, Nachmit⸗ 
mittags 2 Uhr, werden in Niederauerbadh, aus 
dem baflgen Gemeindewald, 20 Eichen Baus 
und Nutzholzſtaͤmme, und 7 Klafter Stodholz 
verfteigert. 

GContwig, ben 17. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


Näachitfommenden 24. März, Nachmittage 2 
Uhr, werben auf dem Bürgermeifteramte babier 
folgende Lieferungen und Arbeiten an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigert, 

a) Kantonalftraße von Zweibrüden 

nah Wallbalben. ee 
4) Lieferung von jährlich 300 Kubifmeter Kalk; 
fteine, auf drei Jahre. 
2) Umpfläfterung zweier Mulden zwifchen Niebers 
und Oberauerbach, veranfchlagt zu 90 fl. 20 fr. 
3) Neparatur der hölzernen Brüde in 
der Traverje zu Oberauerbach, zu 16 „, 15 ‚, 
4) Ninnenpflafter zu Niederauerbad), 
zu a a ar ar ae rk Zr ” 40 7) 
b) Berbindungsitraße von Nieder 
auerbach nah Schifflid, 
Erbauung einer Stügmauer, zu . . 26 fl. 20 fr. 

Gontwig, den 12. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 

Dienftag den 23. März d. J., des Rachmits 
tage um 2 Uhr, werden vor dem Bürgermeis 
fleramte Brenicelbah, mehrere Quantitäten 
Eichen Baubolz;, von dem abgeriffenen alten 
Schulhauſe berrüßrend, Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert werben. " 

Brenichelbach, den 43. März 1841. 

‚Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Dirsbad. (Herftiellung eines Hofthore am 
prot. Pfarrhanfe.) Mittwoch den 34. März I. 
J., des Nachmittags 4 Uhr, wird nuf dem Bars 


germelfteramte zu Käshofen, die Herftellung eis 
ned Hofthors an dem proteflantijchen Pfarrhaufe 
zu Wiesbach, im Ganzen zu 71 fl. 23 fr. ver 
anfchlagt, an ben Wenigfinehmenden vergeben. 
* Plan und Koftenanfchlag können täglich da⸗ 
bier eingefehen werben, 
Kaͤshofen, den 43. März 4831. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sollmar 





Rirhfchaffnei » Wiefenverpadhtung. 

Montag und Dienitag, den 29. und 30. März 
diefes Jahres, des Vormittags halb neun Uhr, 
werden zu Eindd die Schaffneiwiefen, Einoͤder⸗ 
Gutenbrunner⸗, Raußfirchers, Bierbadher,, Watts 
weiler:, Homburger» und Kirberger Bannes, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichbas 
rer Zahlung, an die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 31. März, des Nachmittags 1 
Uhr, wird mit der Berfieigerung der Wiefen, 
Zweibrüders, Bubenbaufers, Ernftweilers, Nieders 
auerbacher⸗, Rimfchweilers und Srheimer Ban⸗ 
nes, im Gafthaufe zum goldenen Lamm in Zwei⸗ 
brücden, fortgefahren. 
. Diejenigen, welche bis bahin ihre rüditändi- 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt ha» 
ben, werden zu biefer Verfleigerung nicht zus 
gelaffen. 

Zweibrüden, ben 25. Februar 1841. 

Erter. 


Mittwoch den 31. März, nah der Kirchen» 
fchaffnesWiefenverpachtung, werden die zur ers 
ften und zweiten’ biefigen proteft. Pfarrei gehoͤ⸗ 
rige Wiefen, im einjährige Lehnung, verfteigert. 


Dee — 

















Aderland» Derpacdtung. 

Dienftag und Mittwoch ben 23. 
und 24. März, jedesmal des Nach» 
* mittags ein Uhr, im Gaſtbauſe zum 
Lamm dahier, wird das auf dem Zweibruͤcker 
Banne gelegene, der biefigen prot. Kirchenſchaff⸗ 
nei zugehörige Aderland, in fechsjährige Leb— 
nung, an deu Meiftbietenden oͤffentlich veriteis 
gert werben. 

Diejenigen, welche bis ' dahin noch ricitäns 
dige Zinfen ſchuldig find, werben weder ald 
Sieiger noch ald Bürgen zugelaffen. 
Zweihräden, den 11. März 1841. 
Erter. 








"up — 





a Nachmittags um 2 Uhr, in der Mobs 
a ung der Gefchwilter Faber dahier, 
lazen diefelben negen gleihbaare Zahlung vers 


lteigern, ald: Bänder, Spigen, Zwirn, Silber 





fpigen, u. dgl.; ferner Bettung, Getuͤch, Kom⸗ 
moden, Tifche, Stühlen, Bettladen, Eijengefchirr 
und fonftiger Hausratb, 
Zweibrücen, am 48. März 1841. 
Bouchon. 


David Hirſch von Homburg iſt geſonnen, 
bis den 26. Maͤrz, Mittags um 2 Uhr, in der 
Behauſuug von feinem Sohne Ludwig Hirſch, 
obngefähr 60 Morgen Ackerland, Homburger 
Bannes, theild zu Eigentbum zu verfleigern, und 
tbeils auf 6 Jahre zu verpachten. - 














Gegen das Ende fomnienden Monats April, 
wird Herr Ehriftian Peter Wildt, Bädermeis 


ſter dabier, nachbezeichnete Ländereien , unter jehr 


vortbeilbaften Bedingungen und auf langjährige 
Zablungstermine, öffentlich verfteigern laſſen, als: 
4) 6°/, Morgen 42 Ruthen Ader auf Nieder⸗ 
auerbacher Bann, an der Gilbergrube, nes 
ben Chriſtian Brumm und Schmied Leh— 
mann, mit rothem Klee und Korn bejaamt, 
2) 9), Morgen 47 Ruthen Acer, auf dem 

großen SHhaferfeld, neben Ebhriftoph Brumm 
und Scherer von Niederauerbach, mit Wais 
zen und Korn befanmt. 

.8) 412°), Morgen 28 Ruthen Ader aufm Braus 
nenberg oder oben am Fichtenwäldchen, 
oben Jacob Weber, unten Frau von Gus» 
bin, mit blauem Klee und Waizen einmgefäet. 

Diefe Ländereien, welche fih in dem beſten 

Zuftande befinden, werden im geeigneten Looſen 

eingetbeilt und mit den darin befindlichen Fruͤch⸗ 

ten verfteigert. : 
Tag und Ort der Berfteigerung, werben ſpaͤ⸗ 
terbin angezeigt werden. 

Schmolze, Notär. 


— nn ——— 





Donnerſtag den 4. April 

A nächftbin, Nachmittags um 2 
ee ihr, wird Herr Joſeph Has 
try in feiner Wohnung auf dem Schloßplatze 
dabier, machbezeichnete Hausmobilien, in febr 
gutem Zuftande aus den Zimmern, welche er 
bisher mit Möbel vermiethete, gegen gleichbaare 
Zahlung veriteigern laſſen, als: 1 Sekretär, 1 
Kommode mit Sefretär, 1 andere Kommode, 
2 Kanapeen und 6 gepolfterte Stühle mit Roß— 
baaren gefüttert, 3 Spiegel, 2 Bettladen, 4 
Tische und 4 Kleiderfchranf, — ferner 2 Kinder 
bettladen, 4 Doppelleiter für in einen Laden, 1 
Kifte mit eifernen Bändern und Handhaben, und 
eine Partbie genichte halbe und ganze weiße 
Scoppenbouteillen. 

Schmolze, Notär. 





Ev — 


Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


Nm 36. 
Tags : Ereigniife. 


Großbritannien. London. Begen ber 
. brobenden Berbältniffe zu Nordamerika berrfcht 
noch immer große Bejorgniß in der City, ba 
man wobl einfieht, daß bei jedem Verlufte, dem 
man im Kriegsfalle den Amerikanern zufügen 
‚würde, ein großer Theil des Schadens immer 
auf die englifhen Intereſſen ſelbſt zuruͤckfiele. 
Ein New⸗Yorker Blatt fagt ganz lakoniſch, Hr. 
Mac Leod werde binnen Kurzem gerichtet, vers 
urtbeilt und aufgebängt ſeyn! Das Intereſſe ift 
bier im Streite mit der Nationalehre, und das 
Leben eines Engländers ıft auf dem Spiele, 
wenn ed micht bereitd geopfert it. Man fieht 
mit Unrube der Entwidelung der Dinge entgegen. 

Sn kurzem miüffen neue Nachrichten aus beu 
vereinigten Staaten eintreffen, die mit außer, 
ordentliher Spannung erwartet werden, da fie 
über das Schidial des verbafteten Mac Leod, 
ber am 22. d. vor den Gefchworenen erfcheinen 
ſollte, Gewiſſes bringen müffen. Gelbft die orien- 
taliihe Angelegenheit vermag nicht mehr jene 
Aufmerkſamkeit zu erregen, wie früber, feitdem 
der Gonflift zwiichen England und den Vereins 
ftaaten fich erboben bat, und der allem Anfcheine 
nach fchmerlich ohne Berufung an die Waffen 
geichlichtet werden zu können fcheint. Frankreich 
fieht ſich dadurch ganz unerwartet in eine febr 
günftige Stellung verfeßt, die ihm erlaubt, eine 
impofante Haltung England gegenüber anzus 
nebmen, und vielleicht fogar-den Vermittler zwis 
ſchen den beiden flreitenden Tbeilen zu machen. 
Nicht zu verfennen ift, daß, im Kalle es zum 
Kriege zwifchen „John Bull“ und „Jonathan“ 
fommt, Frankreich dem erfteren einen gewaltig 
ſchlimmen Streich fpielen fönnte, wenn es für 
die früberen Unbilden, die ed von ibm erfabren, 
Bergeltung uͤbend, jegt eine Diverfion zu Brus 
der JJonathan's“ Gunſten machte, die jedenfalls 
aegen Irland gerichtet werben müßte, wo bie 


Stodtoried unter den elend darniedergebrädten 


Dienftag, 23. März | 
' Katpoliten Zündfof genug angehäuft haben, 


1841. 


der nur einer leichten Berührung bedürfte, um 
zur furditbaren, verberblichen Flamme für Eng. 
land aufjulodern. ! 

Hauptgegenitand der Berbandlungen in faft 
alen Zeitungen ift bad Zermürfniß zwiſchen 
Englaud und Nordamerifa. Die meilten Bläts 
ter benägen dieſe Gelegenheit zu beftigen Ans 
griffen auf Grofibritannien, das, wie fie fagen, 
durch. feine unredliche Politif die ganze Welt 
gegen fie aufbringe. 

Der „Morning- Herald“ glaubt mittheileri zu 
fönnen, daß die franzöfifche Regierung das Pros 
tofoll der Londoner Gonferenz für die Negulis 
rung der orientalischen Angelegenheiten und für 
Wiederaufbebung bed Tuli-Vertrages und des 
Vertrages von Unkiar-⸗Jskeleſſi angenommen 
babe; Hr. Guizot werde der Pairdfammer Mits 
theilungen bierüber bei der Discufflon des Fors 
tiftcationdgentwurfed machen ; dad davon erwars 
tete Reſultat ſey, daß Frankreich , Defterreicy 
und Preußen zu einer allmäbligen, wenn nicht 
fofortigen Entwaffnung fchreiten würden, 

Deitreich. Wien. Wie verlautet, wird 


‚sorerft' in diefem Fruͤhjahre die Mobilifirung 


unferer Bundescontingente, fo wie die Zufams 
menziehung der füddeutichen Armeecorpe an dem 
Roeine nicht ind Werk treten. Inzwiſchen wers 
den fämmrliche deutſche Streitkräfte auf dem 
einfachen Kriegsfuß, obne Referve, gefegt ſeyn. 
Zu diefem Zwecke dürften im Laufe diefes Soms 
merd von jämmtlichen deutſchen Bundescontins 
genten Fagerübungen ausgeführt werben. 
Baden. Karlörube. In einem Schreiben 
aus Straßburg vom 8. März, welches die Allg. 
Zta. in Nro. 73 mittbeilt, wird eine dort er» 
fbienene Schrift: „Der Bund der Deutichen und 
Franzofen für Gründung eines nationalen Gleich» 
gewichts in Europa, von Wilbelm Schulz“ der 
Beherzigurg und Beachtung aller Woblmeinen⸗ 
den empfohlen. „Sie ift in jenem verföhnli» 
hen Sinne gefchrieben — fagt der Berichter⸗ 


ftatter, — der auf dem rechten Ufer uf Rheins 


fat mehr noch als auf (ch je 2 — 


weiſe verſchwunden 3 
muß es nothwendig 
wenn Badenſer — wie Fälle der Art vorgekom⸗ 
men find — Straßburg gemiffermaßen fchon Als 
auptſtadt des fünftigen Königreichs vo ans 
ns „Bor me och 
* e 4 Ehen Ri 
Duell jwifchen einem Eifäffer und einem Deuts 
fihen veranlaßt. Der Borfall fam indeß zur 
Kenntniß der Polizei, und dem betreffenden Bas 
denfer ward von dem Polizeicommiffär angedeu⸗ 
— —* unangefochten, ſo lange es ihm 
eliebe, in Straßburg bleiben, nur m ge er ſich 
‚subig und beſcheiden benehmen.“ — Es iſt wohl 
nicht zu verwundern, daß zu einer Zeit, wo viele 
Stimmen in Frankreich Luſt bezeigten, den im 
Drient verlorenen Einfluß auf Koſten Deutſch⸗ 
lands am Rhein wieder zu gewinnen, in den 
Gemüthern der Deutfhen eine Gegenmwirkung 
entfliehen mußte, wobei auch die verlorenen Reiche» 
provinzen am linken Rheinufer zur Sprache far 
men. Wenn die ungebübrlichen Anfprüche von 
ber einen Seite aufbören, fo werben ſolche auch 
auf der andern fich legen, und wir werden den 
rauzofen immer dafür zu danken haben, daß 
e eine Achtung gebietende öffentliche Meinung 
n Deutfchland gewedt, fo wie jur Entfaltung 
eines Nationalgefühls Anlaß gegeben haben, weis 
ches zur Erkenntniß der beiderfeitigen wahren 
— führen, und in Bezug auf die Aus— 
ildung unferer inneren Zuftänbe die beften Früchte 
are wird. Angeſichts diefer erfprießlichen 
olgen, zu denen die Schrift des Hrn. Schulz 
ihr Scerflein beitragen wird, darf man einzelne 
ebertreibungen, wie fie in aufgeregten Zeiten 
berall in Anekdoten zum Vorſchein kommen, 
nicht hoch anfchlagen. 
..Baterländifches. Münden. Hr. Denis, 
ber Erbauer der Nürnberg. Fürtber und der Tau⸗ 
nus⸗Eiſenbahn, fol in München eingetroffen 
seyn , und fchon nach wenigen Tagen nach Nuͤrn⸗ 
berg abgeben, um die Reitung des Eiſenbahn⸗ 
baues nach der Nordgrenze, mit welchem bereits 
mit dem Anfang des nähen Monats begon⸗ 
‚nen wird, zu übernehmen. 


—3weibruͤcken, 21. März. In unferm nahen 
Dorfe Bubenhaufen wurden geftern fünf Kinder, 
beim, Sandgraben, in einer Grube vericjtter. 
„Rafcher Hülfe ift die Rettung vier Diefer Ver⸗ 
‚unglädten zu verdbanfen, — der fünfte aber, 
‚ein Knabe von 14 Jahren, war todt, ale man 
Ihn and Tageslicht brachte. — Wundern muß 


und body, daß wir, bei dem gränzenlofen 

aa, —*— Sand oͤfters aus Hoͤblen 

ent wirb, b Mehr denn hundert Meter 

die e geben, nicht mehr folder Unglücks⸗ 

fälle zu berichten haben. Befondere Aufmerk⸗ 

famfeit und Einſchreitung der Polizeibehörben 

verbienet, eu Erachtens, eine ſolche Grube 

kn der Näpe Ingweiler oder deß Sh bar⸗ 
Jenackers. Gr 


Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
‚.., in der Pfalz und Abeinbeffen., _ 
Kufel, Markt vom 19 März. Der Hektol. Maigen, 
ẽ — en aus, a. 4 ei Er 3 i v 2 
el, fr.; Dater, ‚er.; Erbien, 
1. kr.; Ad * 3 fl, 44 Pr.; Kartoffeln ı f.32 fr. 
BRuſeler Brod- und Sleilchtare. _ 
Koritıon 5 Kitog. 15 Pr. ; Gemiſchteebrod 14 Kit. 
9 Pr.; das Paar Fed wiegt 15 Loth 2 Pr. — Das 
un Dotärdis Kiloa. 9 Er; Rindfeiih 7 Er; 
—— — —— 5 fr; Hammelfleifch 8; 
e 
ven karl vom 19. Märı. Das Walter Wer: 
ven, 7 AM 50 fr.; Korn, 6 A. 18 Pr; Gerſte, A]. 
89. er; Hafer, 4 A. 11 fr; Soc, 5.5 fr 


Werteigerungen 


Donnerflag den 25. März 1341, Nachmit⸗ 
tags 3 Ubr, im der Wirthsbehauſung des Hr. 





Philipp Reiner, laͤßt Herr Zahm, feinen an 
der Landauerſtraße, zwiihen Wittwe Stäbler 
und Andread Chandon, in ber Nähe de® neuen 
Landcommiffariate » Gebäudes, gelegenen, 1’, 
Viertel großen Garten, auf mehrjährige Zaps 
lungstermine, zu Eigenthum verfteigern. 
Schuler, Rotär. 
mobilien s Derfteigerung. 

Auf dem Neubofe, (Ger er 
BE meinde Bebelsbeim) wer; 0 

ben an den unten bezeich⸗ 
neten Kagen, fämmtliche zum Nachlaſſe der 
allda verlebten Eheleute Zofepp Bach mann 
und Elifabetha Dahlem, gebörigen Mobilien, 
Öffentlich verfteigert, und zwar : F 
Dienſtag und Mittwoch den 30. und 31. dies 
fed, Monate, des Morgens um neun Ubr, nach» 
befchriebene Mobiliargegenitände, ale: 7 Paar 
Fuhrochſen, 9 Kühe, ein sjähriger Faffel, 4 
Stiere, 3 Rinder, 2 Kälber, 5 Pferde, 3 Schwei⸗ 
ne, 431 Hämmel, mehrere Branntweinteffeln 
und alle zur Brennerei gehörige Gerätbichaften, 
eine große Anzahl Ständer und Fäljer von vers 
fchiedener Größe, 2 Grundbirnmühlen, 7 volle 
fändige Fubrwagen, Schiff und Gefchirr, ein 
Char-a-bancs, eine Partie Waizen, Korn, Har 
fer. und Gerft, 900 Hectoliter Kartoffeln, 9 Fur 


a — 


ber Gtuhidbirnbranntwein, 12.618 IA Zentner 

Schlweinehftkife ıE. Ye. dann: GE 

‚Freitag und Samftag den 2. und, 3, April 
nächlbin, um 9 Uhr Morgens, folgende Haug, 
mobilien, nämlich : Betrang, Geräch, Leinwand; 
GCommode, Kleider und Kücenfchränfe, Bettlar 
den, Tiſchen, Stühlen, Bänfen und fonftige 
Holpbndren, Kichengeihirr, BPorcellain und 

laßwaaren, Manns und Weibsfleidungsitüde, 
7 wie überhaupt ale Sorten Hausmobilien. 

Bliesfäftel, den 19. März; 1841. 

* Longuet, Notär. 
Bermifchte Befanntuiachuigen, 
Die Prüfüng in Ben biefiger deutſchen Schu— 

len wird im Laufe diefer Woche dabier ftart fin, 
den, und zwar: in den proteftantifchen Schulen, 
. ‚Mittwoch den 24. März, des Morgens von 
8 bis 10 Ubr, in der Vorbereitungs⸗Knabenſchule; 
von 40 bis 12 Uhr, in der Borbereitungds 
Maädchenſchule; — und des Nachmittags von 2 
Uhr an ih der mittlern Knabenfchüle ; 

Donneritag den 25. März, von 8 bie 10 Hbr, 
in der untern Kmabenichule; Yon 10 bis 12 
Uhr, in der umerh Madchenſchule; und des 
Nachmittag von 2 Uhr an, in der mittlern 
Mädchenſchule; 

Freitag den 26. März, Morgend von 8 Uhr, 
bei der obern Anabenfchule, Nachmittags 2 Uhr, 
bei der obern Mädchenichule; 

Samſtag den 27. Märj, in der katholiſchen 
Schule, und zwar Morgens von 9 Ubr, in der 
untern, und Nachmittags von 2-Uhr, in der 
öderh Edle, 

Wozu die Eftern und Jugendfteunde hiermit 
eingeladen werden. , RER 

weibrüden, den Si. März dB4i. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


n Gemäßdeit Fönigt. hoher Negierungs-Ent- 
fchließung vom 16. Febr. d. J., wurde der 
Beitrag zur Brandverfiherättge-Anftalt für bie 
Pfalıpro 1840, auf 3 fr. ven 100 fl. Berficher 
runge-Gapital, fehgeiegt ; — wovon bie betheis 
ligten Hanseigentbümer mit der rt 
benachrichtigt werden, ihre Schuldigfeit unge 
fäumt, an die Stadtfaffe dahier, zu entrichten. 

Zweibrüden, den 21. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 
Die unterjeichnietet vereinigten Comitifs 
ſions⸗Geſchafte einpfeblen fi zum Uns und 
Berfauf von Häufern, Gärten, Apotheken, Muͤh⸗ 








je Wiethſchaften, Brauereien, Bäderefen, hs 
rifen, Kandgütern, Etabliffements und 
—— jeder Urt; zur Anlegung und 
ufnabme von SKapitalien anf Hypotheken 
yn auf jede folide Sicherheit, zu Kauf und 
erfauf von Hypotheken, Kauf und Steig» 
terminen, Wechſeln, Stadtepapieren, erlaubten 
Lotterieeffecten, Actien und Forderungen jeder 
Art, Wein, und Landesprobuften, zu 
Agenturen, Conſignations- und Bommiffionds 
Alfträgen, und zu allen in biefe Brandyen eit+ 
fchldgenden Geſchaͤften, unter Zuſicherung reels 
fter und billigſter Beſorgung, 
Gleichze itig erſuch en wir alte diejenigen, welche 
uns mir Aufträgen beehren wollen, und beiten 
Saarbrüden näbder liegt, als unfere Dümicike, 
ſich dieſerhalb an die mit uns affocirten Herren 
F. Philippi S Comp, in 
Saarbrücken 
wenden ju wollen, welches Haus von uns ers 
mächtige ift, alle Geſchaͤfte m unferm Namen 
zu bejorgen. 
tugo Joſeph Laffel in Maimy. 
Chriſtian Walther in Wiesbaden. 
$. I. Rofalino in Franffurt a./M. 
rı. Schröder & Comp. in Kreuznah. 
3. €. Schüneniann & Cörfip. in Darätfladt. 
®. v. Afen in Edlır, 
Stoll & Comp. in Mannheim. 
15 a 20, baler 
find, getheilt in Feine Kapitalien, auf erfte Hy⸗ 
pörbefen audzuleiben. — Huch werden zur Ans 
legung von Kapitalien, Randgüter in der Ges 
gend von Saarbrüden, zu Faufen gefucht durch 
S. Philippi & Comp. in — —— 
und Hugo Joſeph Caſſel in Mainz. 


Etablifſements zu verkaufen. 
3 Apotheken, 2 Gaſtbaäuſer, 4 Müblen, 2 Bier» 
brauereien, 1 Cichorienfabrtik, 1 Tabaks⸗ünd 
Cigarrenfabrik, 3 Spezerei⸗Geſchaͤfte, 1 Mate⸗ 
rialwaaren-Geſchäft en gros & en detail, vers 
fchiedene andere Geſchäftsetabliſſements und viele 
große und Feine Randgüter im Großherzogs 
thum Heffen, — Baden, Rhein⸗ 
bayern und Herzogthum Naſſau, ſind mit guten 
Bedingungen, zu verkaufen durch 
| F. Philippi & Comp. in Saarbrücen, 
Hugo Joſeph Tafel in Mainz. 
Nachricht für Auswanderer, 
Robert m. Siomann in Samburg 


befördert mittelſt ihm eigen zugehörigen und ges 
fupferten, ſchnellſegelnden Paquetfchiffen 


Paffagiere von hamburg nach New-INork, 
die erwachſene Perfon , inbegriffen Betöftigung 
70 Gulden. Kinder und Familien, verhält 
nißmaͤßig billiger. — Bedingungen und fonft 
Nähered. gratis zu erfahren durch den j 
Hauptagenten Joſeph Eaffel in Mainz und die 
Agenten $. Philippi & Comp. in Saarbrüchen. 





Bekanntmachung. 

Da die Zeit zum Bleichen berannabt, beehre 
ich mich hiermit, meine jüngft angezeigte Tuch» 
bleihe in Steinfelr, Kanton Bergzabern, zu 
empfehlen. Durh Erfabrung fann ich die Vers 
‚fiherung geben, daß die Zeuge nad meiner Bes 
bandlungsart an Qualität gewinnen, ohne am 
Ellenmaaße etwas zu verlieren. 

Um die Berfendungsart zu erleichtern, babe 
ib mir in einem jeden Kantondort einen Agen» 
ten gewählt, an welchen man fich gefälligft ad» 
drefiiren möge. 

Die, Herren Agenten werben bie Preife und 
:&onditionen in ihrer Anzeige befannt machen, 
und bie mir hierauf zufommenden Aufträgr, 
werde ich auf das beite und fchnellfte beforgen. 

Steinfeld, den 10. März 1841. 

59. Schulp. 


-- Bei Philipp. Mayer jr., Drechsler, fann 
ein junger Menfch in bie Lehre treten. Auch hat 
derfelbe eine ganz meue Drebbant, weiche für 
Holz und Horn zu drehen eingerichtet ift, zu 
verlaufen. 
—Joſeph Hatry macht biermit feinen Freuns 
den befannt, daß er bis zum 4. April feine 
Wohnung am Scloßplate verläßt und eine 
neue — in dem Ambos’jchen Haufe in der 
Blum — beziehen wird. Sein Waarenstager 
in Bijouterie, Quincailleri, Parfümerie ıc. ıc. 
wird meu und beftend affortirt fen. Außer 
obigen befaunten Artifeln wird eine Auswahl 
vorzüglicher Fayence⸗ und gewöhnlicher Glass 
waaren angelegt werben. 

Bei J. P. M. Kodibepp find die neuen 

Tapeten :Mujter 

in ordinaͤr⸗ und mittelfeinen Sorten angekom⸗ 
men 5 jene der feinen folgen in 8 — 14 Tagen. 
In dem Metzger Gaſcho'ſchen Wohn⸗ 
bauſe im zweiten Stocke, ſind gute auserleſene 
Kartoffeln, im Faß und halben Faß, fo wie 
auch Sauerfraut, zu verfaufen. 

Friſche Bierbefe ift billig zu haben bid Dons 
neritag den 25. d. M. bei J. 8. Zorn. 











Gerichtsfchreiber Faber hat Heu und Oh—⸗ 


"met, 4. Qualität, fowie auch Kleebeu zu verfaufen. 


Zwei möblirte Zimmer, welche bisher Herr Rechtes 
kandidat Volmer bewohnte, find zu dermierhen und bis 
künftigen. 1. April zu beziehen bei 2. frank, 


Wittwe Werts hat in ihrem an der Sfrheimerffraffe 
gelegenen Daufe, eine geräumige Wohnung auf Johanni 
zu vermierhen, die auch in zwei Abtheiluugen abgegeben 
werden kann. 











@iterarifche Anzeigen, 


In dee ©. Ritter’ihen Buchhandlung find 
nadhftebende Werke vorrätdig und um beigefehte 
Preife zu baben: 

Dr. Sriedr. Alb. Niemann: Gemeinmuͤtzliches 


FSremdmworterbud 


ur richtiaen Verdeutſchung und verftändlihen Erfläs 
* in unferer Sprache gebräuchlichen, ſo wie auch ſel⸗ 
tener vor kommenden ausländifchen Wörter uud Ausdrücke. 
Ein praktiſches Hülfsbuh für Geihäftsmänner, Babris 
Banten, Kaufleute, Studireude, fo wie für jeden Ge— 
bildeten, und insbefondere für alle Diejenigen, melde 
rein deutſch fprechen wollen. Dritte Auflage. 8. 
Preis ı fl. 50 fr. 

In der Umgangs-, Geſchaͤfts- und Bliherfprache fom- 
men viele aus fremden, neuern nnd alten, Spracen eut⸗ 
lehnte Wörter und Ausdrücke vor; ed trırt daher gar 
häufig der Ball ein, daß wir auf uns unbefaunte Fremds 
wörter floßen, deren richtige Bedentung zu wiſſen uns 
nothwendig ift. Das gegenwärtige Fremdwoörterbuch dürs 
fen wir um fo mehr empfehlen, da es nicht nur böchft 
vollſtändig, fondern zugleich überall die richtiafte, Fürs 
zefte Erflärung gibt und, wo möglich, dad jedem Fremd⸗ 
worte entiprechende deutſche Wort nennt. Die geaenmwärz 
tige dritte Auflage beweiſet hintänglich Die große Brauch⸗ 
barkeit diefes Buche, 


Handbuch der deutſchen Nechtichreibung für 
Jedermann. Dritte Auflage. 


Unentbehrlicyer Rathgeber 


in der deutſchen Sprache, 

für Unaelehrte, fo wie für das bürgerliche und Befchäfts« 
leben überhaupt; oder Aumeifnna, ſich fchrifetich md 
mündlich, ohne Kenurniß und Anwendung der aranımas 
tifchen Regeln, fowohl im Augemeinen, ats im allen vor⸗ 
fommenden Fällen, im Deutſchen richtig anszudrüden 
und — Wort ohne Fehler au ſchreiben. Mır beſonde⸗ 
rer Berücdiichtianng des_richtigen Gebrauches der Wör⸗ 
ter: mir, mich, Ahmen, Sie, den u, f. w. Ein nipliches 
Hülfsbuch für Jedermann. In alphaberifher Ortnung. 
Dinedlinbura, bei G. Baſſe. Gr. 8. Geh. ı d. 12 Pr. 

Diefes Notb: und Hülfswörterbuh der Rechtſchreibuug 
und MWortfügung in alten zweifelhaften Fällen, iſt nicht 
nur für alle diejenigen beftinmmt, welche unfere deutiche 
Sprache richtia ſprechen wollen, fondern auch für Alle, 
welche Briefe und Aufſätze jeder Art feblerfrei zu fchreis 
ben mwünfhen. Man darf ın allen folchen zweifelhaften 
erg nur das betreffende Wort nachſchlagen und wird 
ers die gewünfchte Belehrung finden. 





Redaftıou, Drur nun Berlan von G. Mitter. 


Beilage zum Zmeibrüder Wochenblatt Nro 36 (1841). 








Dienftag den 30. März, Nachmit⸗ 
— tags 2 Uhr, im Geſtüte dahier, wird 
der von den Geſtütspferden ſich ers 
gebende Dung, vom 4. April bis Ende Septem⸗ 
ber biefes Jahre, meiftbietend verfteigert. 
Zweibruͤcken, den 22. März; 1841. 
= K. Landgeftüt-Verwaltung, 
Study. 


Zobverfteigerung in Fönigl. Sorften. 
Mittwoch den 7. April diefes Jahre, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird in der Behaufung des 
Hrn. Wendel Demuth in St. Wendel, die in 
nn achbezeichneten Schlägen vorfindliche Lohe, im 
Ganzen auf dem Etode, meiftbietend verfteigert. 

1) Horft St. Wendel. 
a. Schlag Jungemwald bei Dörrenbadh, 

-  Himmelwald (Schwodell) bei Nies 

linrweiler. 
2) Sorft Urerweiler. 
Schlag Rubdert bei Nemmesweiler. 
3) Horft Kliederlinrweiler. 
Schlag Steinberg bei Oberlinrweiler. 
Baumbolder, den 20. März 4844. 
Der koͤnigl. preuß. — ; 





der 


Krbauung eines Sculbaufes nebft Oeko⸗ 
nomiegebäude zu Ratbsweiler. 
* Dienſtag den 6. April 
l. J., des Morgens um 
7 9 Uhr, wirb durch das 
) unterzeichnete Bürgermeis 
4 fteramt, auf deffen Amtes 
4 Locale, zur Minderverjteis 
u Herung der Erbauung eis 
nes Schulhauſes nebft Defonomiegebäude zu 
Rathsweiler, gefchritten: 

Die einzelnen Looſe find angefchlagen: 

4) Grund, Maner:, Steinhauer, Tuͤncher⸗ 
und Dachbederarbeiten mit dem Anfaufdes Sans 
des und Traneport der Materialien, mit Aus— 
nahme der Haus und Mauerfieine und fl. fr. 







h m] Jzel,.. 






des Sanded U . . 2. 2 02“ 1265 33 
2) Zimmerarbeiten . . .. 888 37 
9) Schreinerarbeiten . . . . 129 49 
4) Schhlofferarbeiten 95 36 
5) Glaßerarbeiten 113 24 

« 2492 59 


Zufammen , 


“ — 





Plaͤne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft lie⸗ 
gen dahier zur Einſicht offen. 
Ulmet, den 20. März 1844, 

Das Bürgermeifternmt, 

Drum. 





Befanntmadung. 
Holzverfleigerungen zu Altenkirchen, 
Breitenbah und Frohnhofen betr. 
In oben bezeichneten Gemeinden wirb im 
Laufe ded nächfifommenden Monats April Baus 

und Nutzholz verfteigert werben, wie folgt: 
1) Zu Breitenbach, Freitags den 2. April, 
von Morgens 9 Uhr an, 430 Eichen Stämme, und 
2) Zu Altenkirchen, Samſtogs den 3, April 
bed Vormittags, aus dem Echlag „Altenwald,“ 
37 Eichen Baus und Nusholzfiämme , fo wie 
auch 43 Birken Nusflangen , aus dem- Schlag 
„Schächel,“ dann an dieſein Tage des Nach— 
mittags, zu Frobnhofen, aus dem Schlag „Kai⸗ 
ſerrech“ und „Hainerroth,“ 65 Eichen Ba 
und Kushol;ftämme und 39 Aſpen dito, 
Frohnhofen, den 20, März 1841: 
Das Bürgermeifteramt, 
Böhnleim 
— — — — — m 
Donnerſtag ben 25. März d. J., des Nach 
mittogs um 4 Uhr, werden in ter Gemeinde 
Oberbaufen, nachgenannte Holzfortimente, ale: 
4) 4 Eichen Bauftamm, 
2) 3 Buchen Nupbolzabfchnitte, 
3) 39°/, Klafter Tuchen gefanitten Scheitholz, 
4) 9), unauſgehauen für Metzgerkloͤtze 
dienlich, und 
5) 6000 Buchen Wellen, öffentlich verftrigert. 
Schmittshauſen, den 49, März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Buchheit. 


Ferner werben Donnerſtag als den 25. März, 
Vormittags 9 Uhr zu Knopp, aus deren Obft- 
bumfcule, ohnaefähr 36 bis 40 Etüd veredelte 
Bäume, an den Meiftbietenden verfteigert werden, 


Tann follen Nachmittags 3 Uhr zu Oberbaufen, 
obngefähr 50 — 60 Stuͤck verebelte Obfibäus 
me, an den Meifibietenden verfteigert werden, 

Schmittéhauſen, den 49, März 1841. 

Das Bürgermeifterant, 
uchbeit. 


Samıfeg ben 27. März 1841, des 
tags um 2 Uhr, wird auf 

amte Mittelbach, die Ehauffirung der Neben: 
Rraße, an den Wenigſtnehmenden oͤffentlich ver⸗ 





AA —— — — 
Holzverfteigerung im Gemeinde: Wald von 
Wittersheim betreffend. 
Nächftkünftigen Donnerftag den 25, März J. 
J., des Morgens praͤzis 7 Uhr, werden zu Wit 
tersheim, bei fchöner Witterung im Schlag felbit, 
bei Ungünftigem Wetter aber, in dem dortigen 
Gemeindehaufe , folgende, im Schlag „Stein 
firaße und dem ganzen Gemeindewalde« yor, 
findliche Holzfortimente, auf. Zahlungstermin 
Öffentlich verfteigert werden: 
1) 26 Eichen Baus und Nutzholzſtämme, 
2) 80/. Klafter Buchen Scheitholz, 
2) 9, m Eichen Afıbotz, 
4) 1277 Gebund Eichen und Buchen Aſtwellen. 
Wozu die Steigluſtigen einlader 
Bliesmengen, am 20. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 


üllen 
Erbaunng eines Schulhauſes zu Walshaufen, 
—— Mittwoch den 31. Mär; 1841, 






Free Morgens um 9 Uhr, werden 
= UM vor dem Bürgermeifteramte zu 
Großſteinhaufen, die Arbeiten 
5 zur Herftellung eines neu zu er⸗ 
bauenden Schulhauſes, in der 
— u Gemeinde Walshaufen, als: 
1) Erb» und Maurerarbeiten, verans fl. fr. 

fdlagt zu... , . 751 40 


2) Steinbauerarbeit . . : 2 0. 1529 
3) Bimmermanndarbeit R . . 449 15 
4) Schreinerarbeit . . 0. . 22420 
5) Schhlofferarbeit , . . 2488 24 
6) Gtaßerarbeit . , ie ID — 
7) Anftreicherarbeit —— 76 29 
8) Dachdederarbeit . . ; 181 46 
I) Ankauf des Bauholzeg , 287 42 
10) Transport des Materials 248 39 

Zufammen . 2350 34 
an den Wenigftnehmenden und nach den befons 


dern Handwerken, öffentlich verfteigert, mit dem 
vorläufigen Bemerten, daß Jedermann, der zur 
Verfteigerung zugelafen werden will, und wenn 


er ber verfleigernden Localbehörbe nicht befanne 
ift, feine Sachkenntniß durch eine Beſcheinigung 
des Baubeamten, und feine Zaplfähigkeir durch 
ein Zeugniß des Bürgermeifteramtes feines Wohn⸗ 
orted audzumeifen, und außerdem noch folidas 
rifhe und ale annehmbar befannte Bürgſchaft 
zu ſtellen haben. 

Plan, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft, koͤn⸗ 
nen auf dem Bürgermeifteramtslofale dahier, 
eingeſehen werden. 

Großſteinhauſen, den 18. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüäther ° 


Aderland: Derpadtung.' 

Dienftag und Mittwoch ben 23. 
und 24. März, jedesmal dee Nach⸗ 
mittags ein Uhr, im Gaſthauſe zum 
Lamm dahier, wird dag auf dem Zweibruͤcker 
Banne gelegene, der biefigen prot. Kirchenſchaff⸗ 
nei zugehoͤrige Ackerland, in ſechs jaͤhrige Leb⸗ 
nung, an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 

Diejenigen, welche bis dahin noch ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Zinfen ſchuldig ſind, werden weder als 
Steiger noch ale Dürgen zugelaffen, 

Zweibräüden, ben 41. März 1841. 
Erter 


Rirhfchaffnei - Wiefenverpadhtung. 

Montag und Dienftag den 29. und 30. März 
dieſes Jahres, des Vormittags halb neun Uhr, 
werden zu Einoͤd die Schaffneiwieſen, Einoͤder⸗ 
Gutenbrunner⸗ Lautzkircher⸗, Bierbacher⸗ Watt: 
weiler⸗, Homburger⸗ und Kirberger Bannes, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichba— 
rer. Zahlung, an die Meiftbietenden begeben, 

Mittwoch den 31, März, des Nachmittags 4 
Ubr, wird mit der Verfteigerung der Wieſen, 
Zweibruͤcker⸗ Bubenhauſer⸗, Ernſtweiler⸗ Nieber⸗ 
auerbacher⸗, Rimſchwelier und Ixheimer Bans 
nes, im Gaftgaufe zum goldenen Lamm in Zweis 
brüden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rückſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt bas 
ben, werden zu diefer Verfteigerung nicht zus 
gelafien. 

Zweibräden, den 25. Februar 1841. 

Erter 





Mittwoch den 31. März, nach der Kirchen: 
fh affneiWiefenverpachtung, werden die zur ers 
fen und zweiten hiefigen proteft. Pfarrei gehoͤ⸗ 
rige Wiefen, in einjährige kehnung, verfteigert. 





Auf das Wochenblatt für Zweibrücden, Homburg und Cuſel 
fchen Blättern wöcdentlib dreimal, nämlid: © — Dienttags und Freitags er 








Togs : Greigniffe. 


Hegnypten. Alerandrien. Mehemed Ati 
bar nad einer langen Gonferenz mir dem Com- 
modore Napier nach Konftantinopel geantworr 
tet, daß er die Bedingungen des auf 900,000 
Tollerie feftgefegten Tributes, die Reduction der 
Arınce, und das Verbot, Kriegsfchiffe zu bauen, 
annebme, Daß er aber die Bedingung, der Pforte 
die Wabl derjenigen feiner Nachkommen, die 
ibm im Paſchalik folgen Sollen, zu überlaffen, 
nicht annebmen könne. — Er bebält ſich ferner 
das Recht, welches die Pforte ibm vermeigert, 
vor, feine Oberoffiziere zu ernennen. Der türs 
fifche Abgefandte fehrt am 18. März nah Kon— 
ſt ant inopel zuräd, und der Commodore Napier 
iſt entfchloffen, fo lange hier zu bleiben, bie 
Alles beendigt ift. 

Aranfreich. Straßburg. Der befannte 
Abbé Bautain it nun wirklich madı Paris abs 
gereift. Ueber defjen künftige Beſtimmung von 
Seite des Staats berrichen: verichiedene Bermur 
sbungen; Wobiunterrichtete verficherm mich ins 
deſſen, daß ibn die Königin zu ibrem Yumonier 
außderfeben babe. — Die Predigten bes neuen 
&oadjutore, Dr. A, Raͤß, welche von demſelben 
nur in deuticher Sprache gehalten werden, zies 
ben jeden Sonntag einen großen Theil der Bes 
völferung in den Münfter, deſſen Räume bei 
diefer Gelegenbeit jedesmal beinahe überfüllt find. 

Die Verbaftung ded Notärd Lebom hat gros 
Bes Auffeben in Paris gemacht. Er ift der Brus 
ber des belgiichen Gefandten dabier, und Mits 
glied bed Generalrathes der Seine. Der Betrag 
der Summen, deren Unterſchlagung ihm Schuld 








dem eingenommenen Naume verbältnißmäßig berechnet. 
Die Nedattion. 


gegeben wird, fol mehrere Millionen ſeyn. Eine 
Dame allein reclamirt 1,200,000 Fr., daß aber 
noch einige andere Wotäre, als in die Bade vers 
wickelt, jich verborgen hielten, ift jedoch unge» 
gründet. 

Großbritannien. London. Zu Wafbing- 
ton war ein Gabinetöconrier eingetroffen, wels 
cher dem britifchen Gejandten, Hrn. for, wich⸗ 
tige Depeſchen Sir Urtbur’e, des Gouverneurs 
von Dber» Ganada, uͤberbrachte. Es entjpann 
fih alsdann eine Gorrefpondenz; zwiſchen dem 
Hrn. Kor und dem amerikaniſchen Miniiter. 
Der „Rem: Mork Herald * äußerte fi bieräber 
in folgender Weile: „Herr For bat abermalige 
und drobende Begebren an Die amerifanifche 
Megierung gerichtet; er fordert dieſelbe auf, 
zu interveniren und den Hrn, Macsleod gegen 
die gefeglihen Behörden von Lockport zu ſchuz⸗ 
zen; er bat Dabei an die Emeute⸗Auftritte, welche 
Fürzlich ftattgefunden, erinnert und fich zu einer 
Heitigkeit und Bitterfeit der Sprache binreißen 
Saffen, welche eine neue Glutb in dem Herzen 
unferes Staatdminfterd entflammte. Das Kriegs⸗ 
eomit& hat dem Nepräfentantenbaus einen Bes 
richt erftattet, welcher die Bewilligung von 
Fonds für die Befeftigungen der vereinigten 
Staaten im Allgemeinen und für bie Nusher 
bung einer Gompagnie Sapeure, Mineure und 
Pontonniere beantragt ; ferner follen 500,000 
Dollard (2,500,000 Fr.) auf die Herrichtung 
von Kriegs: Dampfbooten verwendet werben; die 
Totalfumme der von dem Kriegscomitd beans 
tragten Eredite beläuft ſich auf 1,678,000 Dols 
lars (8,390,000 Fr.) | 
Belgien. Brüffel. Der Senat hat am 


47. d. mit der Majorität von 23 gegen 19 
Stimmen den Vorjhlag einer Adreſſe an den 
König in Erwägung gezogen. Eine Commiſſion 
ift ernannt worden, welche noch während der 
Sigung ihren Bericht erftattete, und das Ganze 
der Adreffe wurde hierauf discutirt und mit ber 
Majorität von 23 gegen 19 Stimmen ange 
nommen. Das Loos beitimmte die HH. Bilain 
XIV., Morreghem, Urſel, Macar, Merode und 
Gajfierd, die Adreſſe dem Könige zu überreichen. 

Der König bat der Deputation ded Senats 
zur Antwort gegeben: „Ich nehme die Adreſſe 
bes Senats an, meine Herren. Ich werde fie 
prüfen, ‘ch zweifle nicht an feinen guten Ab» 
fihten. Aus Perfonen gebildet, welche alle Ins 
terefjen des Landes vertreten, muß er im Stande 
ſeyn, deſſen Bebürfniffe zu würdigen.“ 

Preußen. Braunsberg. Bor drei Tas 
gen bat der Juſtizdirektor Dullo dem Mörder 
Kübnapfel fein Urtbeil vorgelefen, daß er 
zu Frauenburg lebendig gerädert werden folle, 
und zwar von unten auf. Auf die frage des 
Hrn. Dullo, ob er nicht appelliren und die Gnade 
des Königs anrufen wolle, hat er geantwortet: 
„D nein! ich babe oft Zahnweh gehabt, mehr 
wird ed mit dem Rädern wohl nicht auf fich 
baben.“ Seit einigen Wochen bulder er den tägs 
lihen Beſuch des Bicariud Breuer, begegnet 
ibm höflich, wenn aber diefer fort it, lacht er 
„über den Pfaffen*, an Bekehrung denft er auch) 
jegt noch nicht. Unter diefen Umftänden wird 
die Hinrichtung wobl bald erfolgen. 

Die Dampficifffahrt zwifchen Meg und Trier 
ift nun in völligem Betriebe. Der Dienft auf 
ber Strecke zwifchen Coblenz und Trier wird 
in wenigen Tagen burd das von Rotterdam 
eintreffende, weſentlich verbefierte, Dampfboot 
„Mofella* eröffnet werden. Noch im Laufe dies 
fed Jahres werden die Meper und Trierer Ges 
ſellſchaften fo viele Kahrzeuge befigen, daß eine 
täglihe Communication zwifchen Meg und Eos 
bien; möglich wird. Am 24. d. wurde das nied⸗ 
lihe Kölner Dampfboot „la Bille de Straß 
burg“ von 20 Zoll Tiefgang von Köln erwars 
tet, um eine Fahrt auf der Mojel bie Trier 
oder vielleicht bis Meg zu machen. Diefe Fahrt 
gefchieht auf Einladung der Trierer Gefellichaft. 

Volen. Kolgendes find die Namen der Kras 
fauer politifchen Inquiſiten, welche in den leß» 
ten Tagen des Februars der Faiferl. ruf. Res 
gierung, deren Unterthanen fie find, übergeben 
wurden, um in Kiecle ihr Urtheil zu erwarten: 
Anton Michniewati, Thomas Swiderski, Ignaz 
Sliwinski, Johann Rompalsfi, Theophil Koz- 
loweti, Anton Stobindfi, Stepban Slawiec, 


Jobann Przybyslawski, Thomas Nowinski und 
Kaſimir Oſſowski. Die oͤſterreichiſchen Untertha⸗ 
nen, welche bereits am 5. Februar ausgeliefert 
und nah Wisznitz in Criminalverhaft gebracht 
worben find, beißen: Ferdinand Matuszewski, 
Stanislaus Chielewski und Johann Szwedzinskt. 


Das Mannheimer Sournaf ift feit einigen 
Jahren würdig in die Schranken der meiftge- 
lefenen Blätter getreten. Es ermeiterte von 
Semefter zu Semefter feinen Wirfungfreid uns 
ter der umfichtigen und fpefulativen Reitung und 
Redaktion des Hrn. Rudolph Schlidt. Seit 
Neujahr A841 erfcheint diefe Zeitung um den 
außerordentlicdy billigen Preis von 1 fl. 24 fr. 
quartaliter, in groß Folio, nebſt vier belletris 
ftifchen, und einer Menge anderer Beilagen. Die 
Eorrefpondenzartifel ſtammen von fenntnißreichen 
Männern aller Farben, und die Neuigkeiten trefs 
fen, öfterd früher, aber nie fpäter, ald mit ans» 
dern beutfchen Zeitungen ein. Nun foll noch, 


nach einer Befanntmahung vom 15. März ein 


Allgemeiner Anzeiger für Verlags— 
werfe der Kunft-, Buch⸗, Mufifaliem 
undtandfarten-Handlungen, dem Blatte 
gratis beigegeben werden. Für Freunde der Fites 
ratur muß diefe Beigabe böchit erwünfcht ſeyn, 
indem bier geordnet gegeben werden fol, was 
in vielen andern Blättern, unter einer Maffe 
taufendfältiger Anzeigengemengt, aufzufuchen 
ift. Lohnend ift übrigens auch bei diefem Un» 
ternehmen das Streben nad Bellerem. Bor 
wenig Sabren hatte das Mannheimer Journal 
faum 1000 Abnehmer zu zählen. Nun muß es 
mit einer Schnellpreffe gedrudt werden und zählt 
über 3000 Abonnenten. 


Zweibruden, 25. März. Bei 
bem heutigen Fruchrmarfte ftellte 
fih der Mittelpreids der Früchte 

folgendermaßen. Nämlich bei 214 Heftoliter 
Waizen, 5 fl. 29 fr.; 238 Heftl. Korn, 4 fl. 
— fr.; 4147 Hektl. Gerſte, 3 jl.51 fr. z 2 Heftl, 
Spelz, 2 fl. 25 fr.; — Heftl. Spelzkern, — fl. 
— kr.; — Hetl. Dinkel — fl. — fr.; — Hektl. 
Miſchfrucht, — fl. — fr.; 12 Heftl. Erbien, 
4 fl. 17 tr; — Hektol. Widen, 4 fl. 2 fr.; 
506 Heftl. Hafer, 2 fl. — fr. Zufammen 4172 
Hektoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 1 fl. 
40 fr.; 50 Kilogr. Heu 2 fl. 20 fr. Stroh, 
1 fl. 30 fr. Kleefaamen 3 fl. — fr. 
Zweibrüder Brod⸗ und Sleilhtare. 

Meisbrod, 3 Kil, 15 Pr.; Korubror, 12 fr ; Gemifche 
tes Drod, 14 fr; das Paar Weck wiegt 18 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Ochfenflerih. 9 fr,; Kuhfleiſch, 8 kr.; 
Kalbfleiſch, 7 Pr.; Hammelfleiſch, 9 fr.; Schweinenfleifc, 
9 er. Der Kilg. ‘Bunter, — fl. 42 fr. 


Berfteigerungen 


be 


Dienftag den 30. März, Nachmit- 
tage 2 Uhr, im Geftüte dabier, wird 
ber von ben Geftütspferden fih ers 
gebende Dung, vom 4. April bis Ende Septems 
ber dieſes Jahre, meiftbietend verfteigert. 

Zweibrüden, den 22. Mär; 1841. 

K. Landgeftüt-Berwaltung. 
Study. 


Rirchſchaffnei » Wiefenverpadhtung. 

Montag und Dienkag den 29. und 30. März 
biefes Jahres, ded Bormittags balb neun Uhr, 
werden zu Eindd die Schaffneiwiefen, Einoͤder⸗, 
Butenbrunners, Laubfirchers, Bierbacher⸗, Watts 
weilers, Homburger und Sirberger Bannes, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittbeil gleichba— 
rer Zablung, an die Meiſtbietenden begeben. 

Mittwoch den 31. März, des Nachmittäge A 
Ubr, wird mit der Berfteigerung ber Wieſen, 
Zweibruͤcker⸗ Bubenbaufer-, Ernftweilers, Nieders 
auerbacher⸗, Rimſchweiler- und Ixheimer Bans 
nes, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm in Zwei⸗ 
brüdfen, fortgefabren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rüdftändis 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt ba« 
ben, werden zu diefer Berfteigerung nicht zus 
gelaffen. 

Zweibrüden, den 25. Februar 1841. 

Erter 
Mutwoch den 31. März, nach der Kirchens 
ſchaffnei⸗ Wieſenverpachtung, werden die zur ers 
fen und zweiten biefigen protefl. Pfarrei gehoͤ⸗ 
tige Miefen, im einjährige Lehnung, verfteigert. 

Gleich nach fommenden Dftern läßt Herr 
Bürgermeilter Wolffangel dabier, 250 bie 
300 Zentner ſuͤßes Wiefenben, auf Borg bie 
Martini naͤchſthin, öffentlich verfteigern. Tag 
und Ort der Berfteigerung werden jpäter anger 


jeigt werben. 
Schmolze, Notär. 
————— nn nn ————————— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Amtlicher Artikel. 


(Die Beobachtung der allgemeinen Feuerorduung, bier, 
die Aulage enger Kamine betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeſtät des Könige. 

Nachſtehend wird eine höchſte Verfüqung vom 19. Juli 
d. J. int bezeichneten Betreffe zur allgemeinen Keunt: 
niß und den Polizei: und Baubehörden zur Nachachtung 
mit dem Beifügen befannt gemacht, daß der Vollzug von 
den Volizeibehörden nach den in der Pfali beftehenden 
geſetzlichen Beftimmungen fiber die Fenerpolizei zu übers: 
wacen und in Contraventionsfälfen nach Maßgabe der 
beftehenden arfeplihen Worfchriften eingufchreiten ift. — 























Die fönial. Landeommiſſariate haben geeignet zu verfüs 
en, dab der Juhalt der böchften Entfchliehung , alten 
aurer: und Zimmermeiftern, Baupalieren und Kamine 
fegern befonders eröffnet werde. 
Speyer, den 25. September 1840. 


Röniglid bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des unern. 
Fu Abweſenheit des königi. Regierungspräfidenten: 
v. —A———— 
Schalk, coll. 


Miniſterium des Innern. 

Nachdem mehrfache und vieljährige Beobachtungen die 
engen, durch Menſchen nicht zu befleigenden Kamine als 
nüpti und gefahrlos dargerhan haben, fo haben Se. 
Majeſtät der König auf den übereinflinmenden Ans 
trag der königl. Kreisregierungen, und auf das motivirte 
Gutachten der koͤniglichen oberſten Baubehörde zu be⸗ 
ſchließen geruht, was folat : 

$. 1. Es wird von nun an geſtattet, auf fo fange nicht 
anderft verfügt wird, enge, vom Schoruſteinfeger nicht 
zu befabrende Kamine angulegen. 

$. 2. An der Regel follen diefe Kamine inmendig 
eine Preisrunde cylindrifche Form von 6 Bol, 7 Boll, 9 
oder 12 Zoll Durbm-ffer erbalten. — Bei Abweichün— 
aen von dieſen Dimenfionen, oder von der Preisrunden 
Form des Querfchnitres, baben die Eigenthümer der Ge⸗ 
bände fih den im $. 6 angeführten Beſtimmungen zu 
unterziehen. — Die Unlage von Kaminen, welche über 
12 Zoll weit And, und doch nicht fo weit, daß ſie befahs 
ren werden Fönnen, fo wie von Kaminen unter 6 Bol 
im Lichten, bleibt unrerfagt. 

.3 Das Material jun den KRaminröhren darf nie 
aus Eiſenblech, fondern nur aus aut gebranntem Thon 
oder Gußeiſen beſtehen. — Die Kaminfleine find zur befs 
feren Wärme:Jfolirung, wo möglıh durch Wengen des 
Thones mit zerfleinerten Kohlen oder mit Zorf pords 
zu brennen. — Thönerne Röhre dfrfen nur bei hinlängs 
lich geprüfter Haltbarkeit gegen das Zerfpringen in der 
Hige, an feuergefährlihen Orten aber, als in Dachräns 
men 2c. 2c. nur doppelt und fo verwendet werden, daß 
die Fugen fich gegenſeitig überdecken. — Buficiferne Kas 
minröhre muſſen an Stellen, wo es die Feuerficherheit 
erfordert, mit einem ameiten Rohre umaeden werden, 
welches ringsum einen Zoll von dem Gußeißen abfleht, 
und aus Eifendlech beſtehen kann. Der Zmwifchenraum ift 
mit Holz: oder Torfafche, over an deren Stelle mit Geis 
fenfleder:Ausfchlaa aus zufüllen. — 

$. 4. Die Stärke der Kaminwände und der Zungen 
wird, infofern fie aus Biegelmaterial_beftehen, auf mins 
deſtens fünf Boll feitaefept. — Die Kamine find, foviel 
nur möglich, mit dem Mauerwerk in Verbindung zu brin« 
aen. Einfache oder verbundene, freiſtehende, ſenkrechte 
Kamine dürfen nicht höher, als bis au dem Sehefachen 
ihrer untern gerinaften äußern Stärke aufgeführt wers 
den. — Bei größeren Höhen find diefelben mit Strebes 
pfeilern au verfehen — oder mit maffiven Mauern durch 
Eifenwerf, zur Befeftigung, zu verbinden. — Das Schlei— 
fen. ſolcher Kamine darf mur in mafliven Mauern, auf 
maffiven Unterlagen, auf gemauerten Bögen, oder auf 
hintänglich ftarfen eifernen Trägern aefcheben. — Das 
Auffenen_oder Auffatteln derſelben auf Balken, ift verboten. 

$. 5. Zum Behufe des Reinigens der nicht befteigbas 
ren Kamine müffn an ihren tiefften Stellen, fo mie anf 
dem oberften Dachboden, dann au alten Stellen, mo dies 
felben ihre Richtung ändern und Mintel bilden, wo 
Rauchröhre in diefelben einmünden, dann mo Amei oder 
mehrere Kamine aufammenfommen, Reiniannasöffinıngen 
angebracht werden. — Diefe Oeffnungen find mit genau 





fließenden Thürcen aus Eiſenblech m derſehen, und 
biuter deufelben genan — Steine oder Dachplat⸗ 
sen einzuſtellen. — In der Nahe fother Oeffnungen dür— 
fen in keiuem Balle hölzerne Balken, Rußböden, Decten 
oder fonit leicht fenerfangende Gegenſtande fich vorfin 
den, ohne Daß jie gegen die Moglichkeit der Entzündung 
geſchützt wären. — Von einer Reinigungsſtelle dur ans 
dern muß jeder enge Kamin gang alcihen Querſchnitt 
haben, und es darf weder in der Weite noch Form eine 
Abweichung ſtattfinden. 

$. 6% Das Neminen der engen Kamine haben die 
Kaminkehrer vorgimehmen, und fih dabei in der Regel 
der Bürften zu bedienen. — Wo ih Glauzruß angejegt 
bat, find Dormbüshel anpumenden, und dieſe nach der 
inneren Weite und Zorm der Kamine ıu geitairen. Es 
if aber auch den Käminfebrern geitaster, den Glanzruß 
durch vorfichtiaes Ausbrennen in ihrer Gegenwart au 
befeitigen. — Diefelben ſind verpflichtet, für die ım $. 
2 bezeichnete Zorm und Dimenjionen der Kamme, die 
nötbigen Reimgungswerkzeuge zu halten md zur Stelle 
au bringen. — Meicht die Form oder Dimeniion der 
Kamine eines Gebäudes davon ab, fo if der Eigenthü— 
mer verbunden, die Reinigungswerkzenge felbit ın Ber 
reitſchaft zu hatten, und jedesmal dem Kaminkehrer zum 
Gebrauche auszuhandigen. — Um bei eier, auf was 
immer für eine Weiſe ſich ergebenden Eutzündung eined 
Kamins das Feuer fogleih dämpfen gu können, muß als 
lenthalben sein beweglicher, eiferner Dedel an der oberen 
Oeffnung des Kamines befeftigt fenn, der jeden Augens 
bit geichloifen werden kaun, ohne dab das Dad erft 
erſtiegen werden muß. 

5. 7. Da die Wände der engen Kamine mehr ale 
die der weiten Kamine amd ım arökerer Entfernung vou 
der Feuerung erbipr zu ſeyn pilenen, fo dürfen dieſelben 
au Stellen, wo folhe Erhitzung ftartfinden kanu, weder 
bei dem Aufbau feibit mir breunbaren Stoffen in Ber 
rührung aefent , noch folbe Stoffe in der Folae an fie 
gern werden. Die Bewerpolizgei: Behörde bar jedoch 

ei der Ueberwachung dieſes Gegenſtandes die Arc der 
Seuerung im Auge zu behalten, weicher der Kamın dies 
uch foll, und ob diefelbe dem Kamin den Nauch mehr 
oder weniger heiß zuſendet. = ’ 

$. 8. Wer den Hau eines enaen Kamines führt, bleibt 
für genane Einhaltuna alter in den obigen $. $. euthals 
tenen Vorſchriften haftbar. — Die VPolizgeibehörden has 
ben wahrgenommene Abweichungen von denfelben auf 
Koften des den Bau führenden Sachverfländigen ſogleich 
abändern zu laffen, und gegen diefen mir (Heidftrafen 
von 5 — 50 fl einanfchreiten. — Kaminfehrer find bei 
Dermeidung einer Errafe vom 1 bis 10 f., bejiehunas: 
weife von 1: bis Stänigem Wrreft , zur Anzeige jeder 
Abweichuna von befagten Vorſchriiten bei der Polijei⸗ 
Benörda verpflichtet. — Die königl. Kreis» Reaiernng 
hat diefe Beftimnmngen durch das Kreis-Intelligenzblatt 
befannt zu machen, nud deren Inhalt durch die Polizei— 
Behörden allen Maurermeiftern, Zimmermeiftern, Baus 
palieren und Kaminkehrern befonders eröffuen zu laſſen. 

Münden, den 19 Juli 1840. 

Auf Seiner königlichen Beebit alter höchſten Befehl. 
v. e 
Durd den Minister 
der Generalirfretär: 
Indeſſen Verbindernung 
der arheime Sekretär: 
Goffinaer 





Befanntmadung. 


In der heutigen Sitzung des einfachen Polis 


leichter Brode und Weden, beftraft: die Herren 
Bädermeifter Friedric Keiner, Ferdinand Schim⸗ 
per, Friedrich Seel, Johann Adam Heing,, Hein» 
ridy Zoufjaint, Gottlieb Steiners Wittwe, Lud⸗ 
wig Kreuz und Friedrich Cron. 
Zweibrüden, am 23. Mär; 1841. 
Der königl. Polizei-Commiſſaͤr, 
Holleritb. 


Auch dieſes Jahr ift meine Mufterfarte von 
Tapeten und Berduren um viele nene gejchmad» 
volle Deffind vermehrt worden. — Indem ich 
ſolche biemit beftend empfehle, bemerfe ich zus 
gleich, daß eine jede mir ercheilt werdende Be— 
ftelung, acht Tage nad der Aufgabe, abgelies 
fert werden fann. 

Homburg, den 22%. Mär; 1841. 

Chr. Sauerkbrey. 








Befanntmadung. 

Da die Zeit zum Bleichen herannabt, beehre 
ih mich biermit, meine jüngft angezeigte Tuch» 
bleibe in Steinfels, Kanton Bergzabern, zu 
empfeblen. Durch Erfahrung fann ich die Ber 
fiherung geben, daß Die Zeuge nach meiner Ber 
handlungsart an Qualität gewinnen, ohne am 
Ellenmaaße etwas zu verlieren. 

Um die Berfendungsart zu erleichtern, babe 
ih mir in einem jeden Kantondort einen Agens 
ten gewählt, an welchen man fich gefälligft ad» 
dreſſiren möge. & 

Die Herren Agenten werden die Preife und 
Sonbitionen in ihrer Anzeige befannt machen, 
und die mir hierauf zufommenden Aufträge, 
werbe ich auf das beite und fihnellfte beforgen. 

Steinfeld, den 10. März 1841. 

F. P. Schultz. 


Bei dem Unterzeichneten koͤnnen mehrere gute 
Arbeiter eingeſtellt werden; auch wird ein jun—⸗ 
ger Menſch von guter Erziehung in die Lehre 
genommen. 

Zweibrüden, im März 1841. 

%. DI. Sajar, Schneidermeifter. 





Schönen Saatshafer, fo wie eine Parthie Heu 
and Futteritrob, verfauft Einnehmer Dercum. 


Das Ackerſtück des Schneider Rumpf, in der 
Bombah gelegen, ift zu verkaufen oder auf 3 
bis 6 Sabre zu verlebnen. 





Eine StiftensMafchiene von Holz ift zu vers 
faufen bei Friedrich Sch eib, Schreiner. 





zeigerichts dahier, wurden, wegen Verkaufs zu 


Nedaftion, Druck und Verlag von G. Ritter. 








Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt Nro. 37 (1841). 


— — — — —— —— — — 


Verſteugerungen. 


Solz ⸗Verſteigerung in Staats⸗Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden k. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roos 
fen von nachſtehenden HolySortimenten gefchrits 
ten werden, nämlich: 


Den 3. April 1841, Morgens 9 Uhr, zu Limbach. 
Revier RNeuhbäußel, 
Schlag Tiefentbäler, Nro, 48, 

11 Ktafter Bucpen gefchnitten Scheit, 
7’, m ” anbrüchig, 
Schlag Harrau, Nro. 10. 
ı Eichen Banftamm, Ir Elaffe, 
” " U nr 
" 7) 3 " 
7 Banftamm:Apfchnitt, Zr Elaſſe, 
" ” Kr 
”„ ” ” ir [77 
„ Rugholsftämme, ou 
” Fon 
” Abſchnitt, 72 
Buchen Nusholsftämme, 
si a 
5 Birfen Nusholjftänme, 
8 Klafter Buden geichnittem Scheit, anbrücdig, 
6 „ Eichen geſchnitten eo, äflıg und fuorrig, 
5 iq 


 »" " udig. 

Außerdem werden im Laufe der Monate April 

und Mai in dem Reviere Neubäußel, noch ohn⸗ 

nefähr 1400 Etämme Bau- und Nutsholz, 400 

Klafter Scheit- und Prügelholz, 15000 Wellen 
jur Veräußerung fommen. 
Zweibrüden, den 417. März 1841. 

Das k. b. Forftamt, 
Kröber Hofenfels, 


Befanntmadung. 

(Veräußerung von Grundparzellen in der Rheinſchanze.) 

Gemäß Entſchließung koͤnigl. Kreis-Regierung 
ber Pfalz vom 45. März I. J., wird Donner⸗ 
Rag den 22. April 1844, ded Morgens 9 Uhr, 
im Gaſthauſe zur Pfalz in der Rheinſchanze, 
vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde, 
auf Betreiben des unterfertigten koͤnigl. Rent⸗ 
amtes, zur Öffentlichen Berfteigerung von acht 
verſchie denen in der Rheinfchanze gegenüber von 
Mannheim gelegenen, von dem Könige, Militär 


;.omwunm=Baöh 
d 








als entbehrlich abgetretenen Grundparzellen, ent⸗ 
haltend zuſammen 1,332,268 Nürnberger 5 Rus 
then, wovon ſich mehrere Looſe zu Bauplägen 
und zur Errichtung von Handels⸗ und gemerbs 
lichen Etabliffements fehr vortheilhaft eignem, 
gefchritten werben. 

Die Bedingungen, die Pläne und nähere Bes 
fhreibung über bie zum Verkaufe audgefegten 
Zerraind, können bei dem unterfertigten Amte 
täglid) eingefehen werben. 

Dggersheim, den 23. März 4841. 

Das koͤnigl. Rentamt, 
Paul i.· 

Dienftag den 18. April und noͤthigenfalls 
noch den andern Tag naͤchſthin, Morgens 9 
Uhr, werben nachbemerkte Hölzer, aus dem hie⸗ 
figen Stabtwalbe herrührend, vor dem unters 
— Amte oͤffentlich au den Meiſtbietenden 
n Looſe verſteigert werben, wobei zu bemerken 
iſt, daß, weil die Hoͤlzer auf Borg verſteigert 
werben, auswärtige Steigerungsliebhaber bes 
kannte zahlfähige Buͤrgen zu ſtellen, oder aber 
ſich mit gehoͤrig beglaubigten Zeugniſſen ihrer 
Ortevorftände über ihre Zahlfähigfeit auszu⸗ 
weifen haben. ; 

Die zur. Berfleigerung fommenben Hoͤlzer bes 
fteben in folgenten Eorten: 

-473 Kiefern Baufäu:me, Ir Elaffe, 

1753 u ” en 
45°/, Klafter Kiefern gefchnitten Scheitholz, 
58 " „gehauen Echeits und Prüs 

gelhofz, 

6750 Gebund Kiefern Wellen. 

Rantituhl, den 23. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schuler. 
Zoß Derfteigerung. 

Bis kommenden Dienſtag und Mitt⸗ 
woch, den 6. und 7. April nächſt⸗ 
hin, jetedmal Morgens 8 Uhr an⸗ 
fangend, werden auf dem Kirſchbacherhofe, nach⸗ 
beſchriebene Holz: Eortimente, aus den Kan 
leidireftor Boͤhmer'ſchen Waldungen, auf Zah⸗ 
lungsfrift bis Martinitag I. I., Öffentlih an 
die Meifibietenden verfteigert werben. Wobei 
bemerft wird, daß Diejenigen, welde bie 
dabin ihr rüdftändigee YHolsgeld nicht ent; 






richtet baben, nebſt ibren Bürgen, 


zur Derfteigerung nicht zugelaffen werden 


Fonnen. 
Dienſtag den 6. April. 


Aus den Schlägen: 


Rirfhbaher Sohwald und BirfenFuppe. 

-24°/, Klafter Buchen gefchnitten E cheitbolz, 
4°), ” ” „» Kloshol;, 
5), „ Eiden gefchnitten Scheitholz, 
2, 


i2 ” Alpen ” ” 
425 Buchen Wellen mit ftarfem Prügelholz, 
200 Eichen " „ „ " 
3750 gemifchte „ „ ” " 
4150 Alpen ” " n " 
41 Eichen Baus und Nugholzftämme, 
410 Buchen Nugbolzftämme, 
415 Haimbuchen Nutzholzſtaͤmme, 
23 Birken „ 
28 fparrenmäßige Aſpen Stangen, 
89 Afpen Gerüfiflangen, 
138 „ Hopfenftangen, 
8 Birfen Rupftangen, 
225 „Reiiſtangen, 
25 Hainbuchen Reifſtangen, 
63 gemiſchte 
1250 Bohnenſtangen, und 
15 — 15 Gebund junge Eichen Ringelrinden 
auf dem Stod. 


Mittwoch den 7. April. 
-  Qus den Schlägen: 


Kirſchbacher Wald, Neun Morgen — Rös 
delchen — DPierzig Morgen — und Aſchba— 


der Schlag. 
16 Klafter Buchen geſchnitten Scheithol;, 
1,» „ Kloßbolz, 


5 „ Eichen gefchnitten Sceitholz, 


„ ” " „ (Schaf 
holz, 3: und 5'/.fchuhig, 
3750 Buchen Wellen mit ſtarkem Prügelholz, 


1100 ihn » um z 
700 gemifchte ”„ ” ” ” 
300 Afpen — * 


14 Eichen Bau» und Ruthofzftänme, wor 


unter 2 für Preßkloͤtze in Oehlmuͤhlen 


fehr geeignet. 
- 6 Buchen Nutzſtaͤmme, 
4 Hainbuchen Nusftämme, 
8 Kiefern „ 
10 Aſpen Bauſtaͤmme, 
1 Birken Nutzſtamm. 


— — — 


2 wildbirnen Nupftämme, 
120 Alpen Stangen zu Sparren, 
63 Afpen Geräftftangen, 
300 Eichen Reifitangen und 
875 Bohnenſtangen, 
Zweibrücden, den 49. März 1841. Ä 


Schimper. 








Den 29. und 30. März I. J., des 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Mobs 
ze nung der Geſchwiſter Faber dabier, 
faffen diefelben gegen gleichbaare Zahlung vers 
fteigern, ald: Bänder, Spigen, Zwirn, Silber: 
fpigen, u. dgl.; ferner Bettung, Getüch, Roms 
moden, Tifche, Stühlen, Bettladen, Eifengefchirr 
und fonftiger Hausrath, 

Zweibrüden, am 48. März 1841. 

Bouchon. 


— — * — — — — 


Mobilien⸗Verſteigerung. 

Auf dem Reubofe, (de — 
meinde Bebelsheim) wers 1.7 
den au ben unten bezeiche hs 

















und Eliſabetha Dahlem, gehörigen Mobilien, 
öffentlich verfteigert, und zwar: 

Dienftag und Mittwoch den 30. und 31. die 
fed Monate, ded Morgens um neun Uhr, nad 
befchriebene Mobiliargegenftände, ald: 7 Paar 
Fuhrochfen, 9 Kühe, ein sjähriger Faffel, 4 
Stiere, 3 Rinder, 2 Kälber, 5 Pferde, 3 Schweis 
ne, 431 Hämmel, mehrere Branntweinfeffeln 
und alle zur Brennerei gehörige Gerätbichaften, 
eine große Anzahl Ständer und Fäffer von ver 
fihiedener Größe, 2 Grundbirnmühlen, 7 volls 
ftändige Fuhrwagen, Schiff und Gefchirr, ein 
Char-&-bancs, eine Partie Waizen, Kora, Das 
fer und Gerft, 900 Hectoliter Kartoffeln, 9 Fur 
der Grundbirnbranntwein, 42 bis 44 Zentner 
Schweinenfleifch ac. ꝛc. dann: 

Freitag und Samftag den 2. und 3. April 
naͤchſthin, um 9 Uhr Morgens, folgende Haug, 
mobilien, nämlich: Bettung, Getüch, Leinwand⸗ 
Gommode, Kleider und Küchenfchränfe, Bettla⸗ 
den, Tiſchen, Stühlen, Bänfen und fonftige 
Holzwaaren, Kücengefchirr, Porcelain und 
Glaßwaaren, Manns und Weibslleidungsftüde, 
fo wie überhaupt alle Sorten Hausmobilien. 

Bliedfaftel, den 419, März 4841. 

! Longuet, Notär. 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N 38. 


Sonntag, 28. März 


1841. 








Auf das Wochenblatt für Zweibrücen, Homburg und Eufel, das mit feinen 2 älzi⸗ 
ſchen Blättern lie rer ae Banstı 6, Dienftags und te * 


cheint, kann in der Verlags-Erpebition, p 
de Juni 1841 abonnirt werden. Der A 


wie bei jedem löbl. Poſtamte au 


auf den Zeitraum vom 4. April bis 


onnementspreis ift für dreiMonate inloco fünf und breifig Kreuzer. 


Auswärtige Abonnenten haben einen geringen Poſtaufſchlag zu zahlen. — Die Inferationsgebühren find drei Krems 


jer für die Zeile Heine Schrift. Groͤßere Schriften 





Tags : Ereigniffe. 


Nord: Amerifa. Philadelphia, den 
7. Januar 1841. — „Du wirft Did wundern, 
meine theure Mutter, von mir einen Brief von 
bieraus zu erhalten. Indeſſen die Sache ift leicht 
erklaͤrt. Jeder Staat mußte, der Gonftirution 
gemäß, das Refultar der Wahl für den Praͤſi⸗ 
desiten und Bizepräfidenten der vereinigten Staas 
ten Durch einen fpeciellen Abgeordneten nach 
Washington ihiden. Das Wahlfolleg von Ss 
lio nis, nachdem es für van Buren geftimmt batte, 
erwählte mich zum Ueberbringer der Wahlſtim⸗ 
men, und fo langte idy am 41. Dez., nad einer 
ſehr rafchen Reife, in Washington an, wo ich 
meinen Auftrag vollbrachte und für meine Rei» 
fetoften 800 Dollars erbielt. Mein Aufenthalt 
in Washington war fehr angenehm. ‚Sch wurde 
den bedeutenditen Männern ber Union vorge, 
ftelt und namentli von den Demofraten, ber 
fonderd den Abgeorbneten meined Staates, mit 
ausgezeichneter Kreundfhaft aufgenommen. Mit 
allen Miniftern und fremden Gefandten wurde 
ich befannt gemacht. Bei dem Präfidenten war 
ich mebrere Mal, und hatte die befondere Aus» 
zeichnung, von ihm zum Mittageffen eingeladen 
zu werden u. ſ. w. Schade, daß van Buren 
abtreten muß. Er iſt ein febr lieber und durch⸗ 
aus ehrlicher Mann. In zwei oder drei Tagen 
reife ich nach Belleville zuräd, wahrſcheinlich 
zur See, über Neu⸗Orleans, da der Obio zur 
gefroren und die Reife par iligence im Bin, 
‚ser fehr gefährlich, unangenehm und koftfpielig iſt.“ 

Ebina. Unter der Ueberfchrift: „Ein Nach⸗ 
folger für Admiral Elliot“ enthält der „Mor 


werben na 


dem eingenommenen Raume verhältnigmäßig berechnet. 
Die Nedattion. 





ning Herald“ folgenden artigen Scherz: Der 
auffallende und energifche Geiſt, den der Bube 
Jones (welcher ſich befanntlicy zweimal in den 
Pallaft einfchlich) entwicelt hat, wird wahrſchein⸗ 
lich von den Miniftern zum nationalen Bellen 
benugt werden. Am 18. d. Abends flüfterte man 
ganz laut in den Elubbs, daß ones, der jede 
Anftellung in Gierrarleone oder New Seeland 
abgelehnt hat, vermocht worden fen, eine geheime 
Sendung an den Kaifer von China zu übers 
nehmen. Er wird, wie ed heißt, der Ueberbrin⸗ 
ger eines eigenbändigen Schreibens der Könige 
in an das Haupt des bimmlijchen Reiche feyn, 
welches Screiber, wie man boffen darf, zur 
ſchnellen Beendigung des Krieges führen wird. 
Den Zutritt zu dem SKaifer wird er dadurch 
erlangen, daß er durch den kaiſerl. Kamin bins 
abfteigt. Sollte ed ihm mißlıngen, den Weg zu 
Sr. Maj. zu finden, fo können wir daraus nur 
folgern, daß die chinefiichen Pallaͤſte beffer vers 
wahrt find, ald der Budingbampalaft. 
Frankreich. Paris. Am 21. März ließ 
der Präfivent der Pairdfammer dem Gerant des 
Rational” daß gegen ihn erlaffene Urtbeil mor 
tifigiren, wodurch derfelbe zu 10,000 Fr. Geld» 
ftrafe und ein Monat Gefängniß verurtbeilt wird, 
Binnen vierzehn Tagen muß daffelbe vollzogen 
feyn, font läßt der Fidcus die befagre Summe 
an der Gaution bed Journals wegnehmen. 
Nußland. Auch hier ift man von der fried⸗ 
lien Beilegung des Zmwiefpaltes mit Frank 
reich, welcher durch die orientalifchen Angelegen- 
beiten, wenn nicht bervorgerufen, doch veranlaßt 
wurde, für die nächte Zufunft überzeugt. Eine 
lange Dauer von ungeförter Ruhe für Europa 


verfprechen fich jeboch nur die Wenigften. Wie 
ſehr die ruſſiſche Regierung überzeugt gewefen, 
daß der Allianztractat der vier Mächte zu Guns 
ften der Pforte wirflidg zu einem Kriege mit 
Frankreich führen würde, zeigen die bedeutenden, 
für einen ſolchen Fall aufgebotenen Rüftungen, 
welche die friegeriichen Borfichtömaßregeln von 
England, Deftreic und Preuhen weit übertrefs 
fen. Die daranf verwendeten Summen find fein 
geringer finanzieller Berluft. Die für den Fall 
eines ausbrechenden Krieges mit Franfreich aus» 
gerüfteten und bereits ftehenden Truppen betras 
gen nach der Ausfage Woblunterrichteter 200,000 
Mann. Davon ftehen in dem Könıgreiche Polen 
70,000, um Wilna 60,000, und noch weiter im 
Sinnern 60 — 70000 Mann. 

Preußen. Eoblenz. Am 22.d. Morgens 
7 Uhr fpürte man im Herzogthbum Naffau, bie 
in die Gegend unter Coblenz, fo wie auf der 
Mofel und der Lahn, zwei beitige Erderjchüttes 
rungen. Der Rudergänger des Dampfichiffe 
„Kronprinz“ welches in der Nacht vom 21 bie 
22. d. von Köln in Eoblenz angefommen ift, 
will um Mitternacht in den vulfantfchen Gebirs 
gen bei Brobl eine fenrige bläuliche Maffe ges 
feben haben, die, einen beilen Glanz verbreitend, 
bie zu einer gewillen Hoͤde emporgeftiegen und 
dann an derfelben Stelle ſich wieder niedergefaffen. 

Atalien. Neapel. Ein officieller Bericht 
aus Neapel entbäft ein böchft trauriges Gemälde 
von den vielen Unglücksfaͤllen, welche ſich in 
den erften Monaten diefes Jahrs in diefem Rs 
nigreiche in Folge der fchlechten und regneriſchen 
Witterung ereigneten, und die unter dieſem Hims 
melsftrich an's Unendliche grängen. In der Ges 
meinde Avigliano, wo ed einen Monat hindurch 
unaufbörlich reqnete, wurden dad Terrain und 
die Fundamente der Häufer fo ſehr ermeidht, 
daß in einer Nacht 50 Wohnungen einftürzten. 
wobei viele Perionen das Feben verloren. Gegen 
20 bie 40 Gebirgsbewohner wurden von Schnee 
lawinen begraben. Der Schnee fiel in einigen 
Gegenden in ſolchen Maffen, daß die Deden 
vieler Häufer, die bekanntlich flach und ohne 
Dädyer find, einbrachen. In Buonalbergo ſtürz⸗ 
ten in Folge des fteten Regens 80 Häufer ein, 
Sn dem Diftrifte Capitanata bat ſich die Land⸗ 
firaße zwiſchen dem 62ften und 6Aften Meilen» 
zeiger um 7 Fuß gelenkt. In der Provinz Abruzzo 
Gueriore wurden 16 Individuen männfichen und 
weiblichen Geſchlechts an verichiedenen Stellen 
todt unter dem Schnee heraudgegraben. Die 
Bewohner Reggio's, welche Stadt fur; vorher 
von einem Erdbeben fo ſchwer heimgefucht wers 
den, batten am 25. Tan. alle Schreden eined 


fürdterlichen Orcans — beſtehen, ber viele Ges 
baͤude, welche das Erdbeben verfchont hatte, 
niederriß. Die Meereswogen erreichten eine nie 
geſehene Höhe, fo daß man eine Zeit lang glau bie, 
dad Meer werde aus feinem Bette treten und 
die ganze Stadt überfchwenmen. 

Baden. Konfanz. Die „Deutfche Volks⸗ 
halle“ zeigt im ihrer neneften Nummer an, daß 
fie mit Ende März d. 3. vorläufig zu erſchei⸗ 
nen aufböre, 

Die Société generale de naufrages zu Paris, 
deren Präfldent gegenwärtig der Hr. Marſchall 
Grouchy if, bat in ihrer Sigung vom 11. ‚Febr. 
den Nedacteur des Mannheimer politifchen Jours» 
nals, Hrn. R. Schlicht, wegen feiner vielfas 
ben rühmlichen Bemübungen bei den in Manns 
heim und der Umgegend zu Stande gefommes 
nen Golleften zu Guniten der Lyoner Waſſerbe⸗ 
fhädigten, zum Bi;erEhren: Präfidenten ernannt 
und ibm darüber das in üblidher Form aus» 
gefertigte Diplom bereits zugeben laffen. 

Baterländifches. Aus zuverläßiger Quelle 
fönnen wir die BVerfiherung geben, daß alle 
audgebienten Soldaten der bayeriſchen Armee 
verabſchiedet werben. 


EL ng 
Vermiſchte Bekanntmachungen, 


‚ (Geſtohlene Gegenſtande betreffend.) 

Die bereits in früheren Blattern enthattene Bekannt: 
machung wird, da bis daher alte Machforfchungen nach 
den geitohlenen Effekten fruchtios waren, nochmals ers 
nenert, md Dabei jämmtliche Polizeibehörden namentlich 
erfucht, für die aröftmöglihe Pubücität diefer Bekannt: 
macung beiorgt ſeyn zu wollen. £ 

In der Nadıt vom 16. — 17. Der. vorigen Jahrt, 
bat zu Reichenbach unter ſehr aualificirten Umitäuden 
ein Diebabt ftatt achabt, wobei nachbezeichnere Effekten 
entfamen, die deu bisher entderften Spuren anfolge, in 
den Canton Eufel oder Wolfſtein, von woher aud die 
Den gekommen zu ſeyn fcheinen, verbracht worden ſeyn 
dürften, 

Die Fönigl. Polizeibehörden, Gendarmen x. werden 
daher, fo wie iherhaupt Jedermann, aufgefordert, falls 
durch den Derfauf oder Belig der entweudeten Sachen 

enügender Verdacht ſich gegen Jemand ergebeu ſollte, 
die alsbaldige geeignete Tinſchreitung vorzunehmen, reip- 
vornehmen zu laffen und dann hierher an Unterzeichueten 
zu berichten. . 

Zmweibrüden, den 22. Märı 1841. j 

Der Fönigl. Unterfuchungsrichter, 
a 


Unterz.? otta. 
Befchreibung der aeilohlenen Effekten. j 
beide entweder mit 
„D. R.’ oder „RD. bezeichnet ; beide waren alte Plat⸗ 
ten von gam gutem Zinn, mözlıh iſt auch, daß eine der 


eingedrüdt war, oder daß auf einem oder dem auderen 
der Teller die Bnehftaben 9. U. eingeprägt waren. — 


8) Ohugefähr 20 bis 2% zinnene flache Teller, theils mit 
ben bereits angegebenen Buchftaben bezeichnet, theils trus 
gen fie auch no die Schrift d. W. L. — 4) Eine 
aroße neue zinnene Suppeuſchüſſel. — 5) Fünf bis 6 
ainnene Platten von vericiedener Größe auf denen fich 


die bereits anaegebenen Zeichen befanden. — 6) Eine 


alte lutheriſche Nachtmahls kanne won ſchöner Bacon, gan 
gur erhalten, welche von gan gutem Binn gegojfen war. 
— 7) Eine zinnene Suppenſchuͤſſel von mittlerer Größe, 
mit Zeicen, wie bereits angeaeben, veriehen. — 8) Ein 
halbes Dupend Meffer und Gabeln, nenefter Basom mit 
dem Worte „„Hüter’‘, Namen des Verfertigers in Eu: 
fel, bezeichnet. — 9) Erwa 8 bis 12 zinnene Eßlöffel, 
mit U. R. begeichner; diefelden waren von ‚gang alter 
Bacon. 10) Zwölf bis vierzehn Stüde theils bänsen, 
theild wergen Tuch, jedes Siück von erıwa 40 Ellen, ohne 
Bezeichnung. — 11) Zwei aroße, rorh und weiß gewür—⸗ 
felte Bettüberzüge, ohne Seichen, — 12) Bmei arofe 
Kopffifenzüge vom nämlihen Stoffe. — 13) Drei fürs 
ere Kiffenzüge vom nämlichen Zeuge. — 14) Mehrere 

ertübergüge von häufen, blau und grau aewürfeltem 
Beuge. — 15) Vier Tiſchtücher, grob wergen Gebildr. 


Aufforderung der Gläubiger in der Salli- 
mentsfadye des Johann Selden von Wald» 
chbach. 

Diejenigen Gläubiger des in Fallimentszu⸗ 
ſtand erklärten Krämer Johann Felden in 
Waldfiſchbach, welche bei dem am 22, laufen» 
den Monats vor unterzeicdhnetem Commiſſaͤr ſtatt⸗ 
gebabten Verififationd- Verfahren nicht erichienen 
find, werden biermit in Kenntniß gefegt, daß 
bad fönigl. Bezirfsgericht zu Zmweibrüden, als 
Handeldgericht iprechend, in feiner heutigen öfs 
fentlihen Sigung, auf den Bericht des unters 
zeichneten Commiſſaͤrs, eine neue Frift zur Des 
rification feſtgeſetzt bat. 

Demgemäß werden dieſe Gläubiger eingelas 
den, am Montag den ein und zwanzigften Juni 
nächftbin, Morgens neun Uhr, 

in den Beratbichlagungs;immer bes dahiefigen 
Bezirfögerichtd in Perjon oder durch Bevöoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, damit die Verification 
ibrer Horderungen contradiftorifch zwiſchen ib» 
nen und dem Syndik in Gegenwart des unters 
zeichneren Commiffärd vorgenommen werben, 

Bevollmaͤchtigte müffen ermächtigt feyn, die 
Forderungen ihrer Vollmachtgeber zu affirmiren. 

Die Ausgebliebenen, fo wie diejenigen, welche 
die liquidirte Forderung nicht affirmiren, wers 
ben von den zu machenden Vertheilungen aus— 
geichloffen, und verlieren überdied das Recht bei 
dem Ausſchuß eines Eoncordats mitzumwirfen, 

Alles dieſes in Gemäßheit der Artikel fünfs 
bundert zehn/ fünfbunderr eilf, fünfhundert zwölf 
und fünfbundert dreizehn des Handelögefegbuche. 

Zweibrüden, den fünf und zwanzigfien 
März 1841. 





Der Richter⸗Eommiſſaͤr, 
Unter; : Fr. Kieffer, Erg.Richter. 


Schuldienſt⸗Erledigung. 

Die bereits erledigte Stelle eines Lehrers an 
ber katholiſchen deutſchen (obern) Schule dahier, 
mit einem jährlichen firen Gehalte von 400 fl. 
nebft freien Wohnung im Schulpaufe, fol unver» 
zuͤglich wieder befegt werben. 

Bewerber um dieſe Stelle werden erfucht, 
ihre Zeugnife innerhalb 44 Tagen a dato, der 
Ortsſchul⸗Eommiſſion vorzulegen. 

Zweibrüden, ven 28. Mär; 1841. 

Für die Orts⸗Schul⸗Eommiſſton, 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


ö— — — —— 

Die ſaͤmmtlichen Inhaber von Gafinsaftion 
werden hiermit auf nächſten Samſtag, den $, 
April d. J., Abends 5 Uhr, zu einer General» 
verfammlung in das Gafinolofal eingeladen, 
um die Wahl der durch $. 12 des Aftionsplar 
ned angeordneten Verwaliungscommiſſion vor, 
junebmen. 


Auszug eines Urtbeils. 

Durch Urtheil des fönigt. Bezirksgerichts zu 
Zweibrüden, vom neungehnten März achtzehn⸗ 
hundert ein und vierzig, gehörig regiftrirt und 
auögefertigt,, erlaffen in Saden der Babara 
Berg, Ehefrau von Theobald Wagner, Ades 
rer in Wltenfirchen wohnhaft, das Armenrecht 
genießend, Klägerin, vertreten durch den Anwalt 
Schüler gegen ihren genannten Ehemann, Bes 
klagter, nicht erfcheinend; wurde diefem verbos 
ten, ohne Darzwiſchenkunft des ihm als Beir 
Hand angeordneten Jacob Berg, Wagner in 
Altenfirhen wohnhaft, Prozeſſe zu führen, Capi⸗ 
talien aufzunehmen, Capitalien zu erbeben, und 
darüber zu quittiren, Guͤter zu veräußern und 
mit Hppotbefen zu befchmeren. 

Zweibrüden, den 23. März 1841. 

Für die Richtigkeit des Extrakts. 
9 % Schuͤller. 


— — ——— 
Nummern der 1012. Regensburger Ziehung : 
1 


81 48 43 
Heute 28. März; Schluß der 351. Nürnd.-Ziehung. 


Zur Ergänzung meiner 


Zapetenmufter 


find bei Unterzeichnetem wieder angekom⸗ 
men: ganz neue Muſter in allen Arten und 
zu verfhiedenen Preifen, die fid für Säle, 
Wohn» und Schlafzimmer, fo wie auch für 
Cortidors und SHausfluren eignen. Indem 
id mid zu gefälligen Aufträgen beftens 
empfeble, verſpreche ich die ſchnellſte und 





billigfte Beforgeng. Dir Beſtellungen aus 
ger Umgegend fende ich franco «ein. 
R. Wahyrburg. 


« Durd die getroffenen Einrichtungen 

Ar Tind wir in dem fir Auswanderer 
Be gewiß ſehr wünſchenswerthen Kalle, 
diefelben gegen einen ganz ‚geringen weitern os 
ftenaufwand von Pro. fl. 40 (jenach dem Ges 
wicht der Reiſe⸗Requiſiten) ſchon von bier aus 
nad) alten Geepläßen Rord-Amerilad , überneb- 
men zu können, weldes wir in Bezug unferer 
besfallfig frähern Bekanntmachung zur weitern 
Kenntniß bringen. 

Mit dem 25. April geht das 8. Schiff von 
Hamburg ab. 

Die Haupt» Agenten von 
Stel & Comp. in Mannheim, 


Anzeige für Meifende indie Baͤ⸗ 
Der Kreuzuach u. Wiesbaden, 
Zur Beforgung von Mierblocalen für Bade 
gaͤſte empfeblen wir und, unter Zufiherung bil⸗ 
ligſter Bedienung. 
U. Schröder & Comp. in Kreuznach. 
Chr. Walther in Wiesbaden. 


Brompte ic a ha für 
Heifende und Auswanderer nad 
allen Geepläßen der vereinigten Staaten 
von Mord Amerika, 

Das Nähere wegen Pafjage und Bebinguns 
gen beſagen meine Girculare, welce von mir, 
do wie won den mit dieſem Befchäft beauftragr 
sen Herren Agenten, auf portofreie Briefe 
gratis verabreicht werben. 


Hamburg; 4841. 

Chrift. Heine. a. 
1) Caſſel in Mainz, GeneralsAgent. 
ag —— in Saarbrücken, Agenten. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige befördern 
wir Ausmanderer auch von bieflger Gegend aus 
über Mainz nadı Hamburg; die Trans pottto⸗ 

sten für Perfonen und Güter äußerft billig. 
F. Philippi & Comp. 


Zwei Mabl: und Del-Müblen 
in der bayerich- frazöftichen Grenze, von denen 
wine Mh beſonders zur Anlegung eines Eiſen⸗ 
werte eignet, find mit den dazu Hebörigen Laͤn⸗ 
dereien fogleich zu verkanfen. Näheres hierüber 
Hei I: Philippi & Comp. in Saarbrüchen. 



















Auch dieſes Jahr ift meine Mufterkarte von 
Tapeten unb Borduren um viele neue geſchmack⸗ 
wolle Deifind vermehrt worden. — Indem ich 
folhe biemit beſtens empfehle, bemerke ich zus 
gleich, daß eine jede mir erıheilt werdende Bes 
Rellung, acht Tage nach der Aufgabe, abgelies 
fert werden fann. 

Homburg, den 22, Mär; 1841. 

Ehr. Sanerbrey. 


Sogleich zu verkaufen oder zu vermiethen : 
ein Garten von 1 Viertel an den Gerbhäusern, 
zum Theil schon eingepflanzt und frisch ge- 
düngt. Verleger sagt das Nähere. 


Herren, Damen» und Rinder-Strohbüte 
werden täglich gewafchen, gebleicht und nach der 
neueften Fagon geändert bei $r. Ernenwein, 
am Fruchtmarkt wohnhaft. 


Bei Fran Schmidt in ber Dehlmähle, find 
fehr gute frühe und späte Kartoffeln zu haben. 


Wittwe I bar zwer Logis nmebit Speicher, 
Stallnng und Dungkaut, dis Johanni zu vermietben. 


Peter Worff, in der alten Poſtgaſſe, har ein Logıs 
im untern Stode, beftehend in 2 Zımmer, Küche and 
Kammer, Stallung, Dumgplap, Keller, Denfpeicher, zu 
vermierhen und bis Johauni gu beziehen. 

De Mesger Gachot iſt auf kunftigen 1. April, eine 
Stube und Küche ım zweiten Stock, u vermierben. 


Sattler Blidinger har ein Logis im dritten Scod 
zu vermiethen. , 








Literariſche Anzeigen. 
So eben iſt erfhienen und in der G. Rits 
ter'ſchen Buchhandlung in Zweibräden zu haben: 
Gefchichtliche Gemälde aus 
der Pfalz. 
Drittes Heft: Das neuftanter Thal. 
Entworfen von 


Joh. Georg Lehmann, 


proteftant. Pfarrer zu Kerzenheim. 
Preis ı fl. 30 Pr. 


m 


3. G. Kentner’s ZTafhenbäglein ber 


Fagdfprade. 


ür Jäger und Inadfreunde, um fowohl alle‘ bei der 

— ae, Kunftwörrer zu verftehen, als auch 

fi in alten vorkommenden Fällen richtig weidmänniſch 

ausjudrüden. In alphaberifher Ordnung. Bweite uf 
tage, 16. Geh, Preis 54 Er. 


— — 


Neratrıou,. Druck und Berlag vn 9, Ritter. 





VBerfterıgerungen. 


Aubenheim. (Lohrindenverfleigerung) Sams 
tag den 3. April nähftbin’, des Nachmittags 
2 Uhr, werden auf der Echreibfiube des Bürs 
germeifteramts zu Herbigheim, ohngefähr 80 
Gebund Lohrinden, erfier Qualität, verfteigert, 
wovon anmit die Gteigerungsliebhaber benach— 
richtigt 

Herbigheim, am 20. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
J. Ko 





Rubenheim. (Gemeinde Holzverſteigerung.) 
Montag den 5. April 1844, um 10 Uhr früh, 
werben 3600 Prügelmwellen, bei günftiger Wits 
terung in dem Wald Brandftaude, im entgegens 
gefegten Falle in dem Orte Rubenheim, meifts 
bietend, unter annehmbarer Zablungsfrift, vers 
Reigert, was den Lirbhabern anmit befannt macht 

Herbigheim, am 24. März 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
. Rod 


3 


= —— 


Krbaunng eines Schulhauſes zu Walshauſen. 
: Mittwoch den 31. März 1844, 





U Morgens um 9 Ubr, werden 

HM vor dem Bürgermeifteramte zu 
MA Greßfteinhaufen, die Arbeiten 

zur Herftellung eines neu zu ers 
bauenten Schulhaufes, in ber 
— — Gemeinde Walshauſen, als: 
1) Erds und Maurerarbeiten, veran⸗ fl. fr. 





fhlagt u. 2» 2 2 02. 751 40 
2) Steinhauerarbeit. - . . . . 45249 
3) Zimmermanndarbeit . » . 4149 15 
4) Schreinerarbeit eo. 0. . 22420 
5) Schloffererbeit . . 0. 158 24 
6) Blaßerarbeit » «2 2 22.40 — 
T) Anftreicherarbeit © « 2 0». 76 29 
8) Dacdhdederarbeit . » 2 2. + 18146 
9) Ankauf des Bauholzed . .» . » 287 42 
10) Transport bed Materiald . . 248 39 

BZufammen . . 2350 34 


an ben Wenigftnehmenden und nach den befons 
dern Handwerfen, Öffentlich verfteigert, mit dem 





vorläufigen Bemerfen, daß Jedermann, ber jur 
Verfteigerung zugelaffen werden will, und wenn 
er der verfleigernden Localbehoͤrde nicht befannt 
ift, feine Sachkenntniß durch eine Beſcheinigung 
des Baubeamten, und ſeine Zahlfähigkeit durch 
ein Zeugniß bed Buͤrgermeiſteramtes feines Wohn- 
orted auezumeifen, und außerdem noch folidas 
rifche und ald annehmbar befannte Bürgſchaft 
zu fielen haben. 

Plan, Koftenanfhlag und Bedingnißheft, koͤn— 
nen auf bem Bürgermeifteramtslofate dabier, 
eingefeben werden. 

Großfteinhaufen, den 18. März 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 





Dienftag den 13. April und nötbigenfalle 
noch den andern Tag nädfihin, Morgens 9 
Uhr, werden nacbemerfte Hölzer, aus dem bies 
figen Etattwalde herrührend, vor dem unters 
zogenen Amte Öffentlih an den Meiftbietenden 
in Looſe verfleigere werben, wobei zu bemerfen 
if, daß, weil die Hölzer auf Borg verfteigert 
werden, auswärtige Eteigerungsliebbaber bes 
kannte zablfähige Vürgen zu ftellen, oder aber 
fi mit gebörig beglaubigten Zeugniffen ibrer 
Orterorftände über ihre Zahlfähigfeit auszus 
weifen haben. 

Die zur Berfleigerung fommenden Hölzer bes 
fichen ın folgenden Eorten: 

473 Kiefern Bauflämme, Ir Glaffe, 


753 u " At „u 

15°/, Klafter Kiefern gefchnitten Scheitholz, 

58 * gehaucn Scheit⸗ und Pruͤ⸗ 
gelbofz, 


6750 Gebund Kiefern Wellen. 
Landſtuhl, den 23. März 41841. 
Das Bürgermeifteramt, 
i Schuler. 

Montag den 29. März naͤchſthin, 

+ ded Morgens um 9 Uhr und bie 
folgenden Tage, laͤßt Hr. Philipp 

Heins, Kaufmann bahier, in feiner Eigen» 
ſchaft ald Syndik der Fallimentsmaſſe ded Jo⸗ 
hann Felden in Waldfiſchbach, in der Behau⸗ 
fung des Hrn. E. Lohr, Gaſtwirth daſelbſt, die 


nachgenannten Waaren und Mobilien auf Borg 
verfteigern, ale: 

80 Ellen fchwarzen und braunen Bieber, 

40 „ weis baummwollen Tuch, 


140 „. grauleinened und baumwollenes Fut⸗ 
tertuch, 

450 „ geitreiften und carirten Koͤlſch, 

800 „ Tarolins Siamoig, 

250  „ weifen Eberting, 

600 „ feinen und ordinären Gattun, 

60 „ SommersHofenzeuge, 

400 . sr "/zfeidene und baummwollene Weftens 

zeuge, 

200 „gruͤnen, braunen und ſchwarzen Mes 
rinos, 

40 „ jweifarbigen Thibet, 

600 „ breite farbige ſeidene Bänder, 

300  „» ſchwarze und weiſe feidene baums 


wollene Spißen, 
440 Stück feidene, */,feidene und baummollene 
Halstücher, 
45 Pfund gebleichtes feines baummollenes 
Garn, Fäffer, Kiften, eine vollftändige 
Tadeneinrichtung und andere Mobilien. 





Kirchſchaffnei⸗ Wiefenverpadhtung. 

Montag und Dienkag den 29, und 30. März 
biefes Jahres, des Bormittags halb neun hr, 
werden zu Eindd die Schaffneimiefen, Eindbers, 
Gutenbrunner⸗, Laugfirchers, Bierbacher,, Watts 
weilers, Homburger» und Kirberger Banned, in 
einjährige Lehnung, gegen ein Drittheil gleichba⸗ 
rer Zahlung, an die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 34. März, des Nachmittags 4 
Uhr, wird mit der Berfleigerung der Wiefen, 
Zweibrüders, Bubenbaufers, Ernftweilers, Nieder 
auerbachers, Rimfchweilers und Ixheimer Bans 


nes, im Gafthaufe zum goldenen Lamm in Zweir . 


brüden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rüdftändis 
gen Zinfen nicht an bie Schaffnei bezahlt has 
ben, werben zu biefer DVerfteigerung nicht zus 
gelafjen. 

Zweibrüden, den 25. Febryar 4841. 

Erter 
ee 

Mittwoch den 31. März, nach der Kirchen» 
fchaffnei-Wiejenverpachtung, werden bie zur ers 
ften und zweiten biefigen proteft, Pfarrei gebös 
rige Wiejen, im einjährige. Lehnung, veriteigert. 


— : Den 29. und 30. März l. J., des 
Nachmittags um 2 Uhr, in. der Woh— 
nung der Gefchwilter Faber dahier, 
laffen diefelben gegen gleihbaare Zahlung ver: 
fteigern, ald: Bänder, Spigen, Zwirn, Silber; 
fpigen, u. dgl.; ferner Bettung, Getuͤch, Kom⸗ 
moden, Tiſche, Stühlen, Bettladen, Eiſengeſchirr 
und fonftiger Hausrath, 
Zweibrüden, am 48. März 1841. 


Bouchon. 


». 


— — — — —— — 
Gegen das Ende kommenden Monats April, 
wird Herr Chriſtian Peter Wildt, Bädermeis 
ſter dahier, nachbezeichnete Laͤndereien, unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen und auf langjährige 
Zahlungstermine, öffentlich verfteigern Laffen, als 


‚2 6%, Morgen 42 Ruthen Ader auf Nieder 


auerbacher Bann, an der Silbergrube, ne 
ben Chriſtian Brumm und Schmied Lebs 
mann, mit rothem Klee und Korn befaamt. 

2) 9°), Morgen 47 Ruthen Acer, auf dem 
großen Haferfeld, neben Ehriftoph Brumm 
und Scherer von Niederauerbach, mit Wair 
zen und Korn befaamt. 

8) 12'/, Morgen 28 Ruthen Ader aufm Braus 
nenberg oder oben am Kichtenwäldchen, 
oben Jacob Weber, unten Frau von Gus 
din, mit blauem Klee und Walzen eingefäet. 

Diefe Ländereien, welche ſich in dem beiten 
Zuftande befinden, werden in geeigneten Roojen 
eingeteilt und mit den darin befindlichen Fruͤch⸗ 
ten verfteigert. 

Tag und Ort der Berfteigerung, werden fpd 
terbin angezeigt werben, 





Schmolze, Notär. 
Donnerflag den 4. April 
naͤchſthin, Nachmittags um 2 a 
= Uhr, wird Herr Joſeph Has 
try in feiner Wohnung auf dem Schloßplatze 
babier, machbezeichnete Hausmobilien, in fehr 
gutem Zuftande aus den Zimmern, welde er 
bisher mit Möbel vermierhete, gegen gleichbaare 
Zahlung verfteigern laffen, ald: 1 Sekretär, 1 
Kommode mit Sefretär, 1 andere Kommode, 
2 Kanapeen und 6 gepoliterte Stühle mit Roß— 
baaren gefüttert, 3 Spiegel, 2 Bettladen, 4 
Tiſche und 4 Kleiderichranf, — ferner 2 Kinder 
bettladen, 1 Doppelleiter für in einen Laden, 1 
Kifte mit eifernen Bändern und Handhaben, und 








eine Parthie geaichte halbe und ganze weiße 
Schoppenbouteillen. 
Schmolze, Notär. 
mittags um 2 Uhr, 


| 
Ka] bes Wirthes Hrn. Johann Wad zu 


Srheim, werden die aus der BVerlaffenichaft der 
verftorbenen Friedrich Joſt'ſchen Eheleute von 
Irheim herrährenden, in Nro. 32 diefed Blats 
ted bejchriebenen Immobilien, unter fehr annehms 
baren Bedingungen , zu Eigenthum verfteigert 


werben. 
Schmolze, Notär. 








reitag ben 2. April nähfthin, Nach» 





Samftag den 3. April nädhfthin, Nachmittags 
um 4 Uhr, im Gafthbaufe zum Pfälzer Hof in 
Zweibrücden, werben die dem Zweibrüder Bürgers 
Hofpitäle angehörigen Wiefen auf den Bännen 
von Zweibrücken, Ernſtweiler, Bubenhaufen, 
Einöd , Bierbach und Niederauerbach‘, für die 
diesjährige Heus und Ohmet » Erndte, öffentlich 
verpachtet werden. 

Scmolze, Notär. 


Gleich nad) diefer Verpachtung wird ein Theil 
der fogenannten Täuferwieſe auf Zweibrücker 
Bann, nämlich: circa 7°/, Morgen, in ſieben 
Looſen; ferner 3 Schulmiefen, naͤmlich: ohnges 
führ 40 ®Pierte auf Irheimer Bann, in ber 
Bidenalb, und 4°/, Morgen auf Ernfiweiler 
Bann, in der Längwiefe, ebenfalls für die Heus 
und Ohmet-Erndte bed Laufenden Jahrs verpad)s 
tet werben. Schmolze, Notär. 


Gelegenheitlih dieſer Verpachtungen werben 
noch folgende Güter, Öffentlich audgeboten und 
in — gegeben: 

ine der Madam Mathis dabier gehoͤ— 
rige Wieſe, von 4 Morgen 12 Ruthen, auf 
Einoͤder Bann, in der kleinen Teſch, fuͤr die 
Heu⸗ und Ohmet⸗Erndte des laufenden Jahrs. 

Ohngefaͤhr 3 Morgen Wied auf demſeiben 
Banne, in der Krumlachswieſe bei Ingweiler, 
dem Sen. Nittmeifter Margreitter gehörig, 
ebenfalld für die diesjährige Heus und Ohmet⸗ 
Erndte. 

3 Morgen 24 Ruthen Aderlard auf Zweir 
brüder Bann, auf dem Galgenberg, das ches 
mals Stutzmann'ſche Stuͤck, jekt dem Herrn 
tudwig Kienlin von Bitſch gehörend, wel» 


in ber Bebaufung- 


ches Hr. Nazelfchmied Schmitt mehrere Sahre 
in Padıt hatte, auf weitere ‚6 Jahre vergeben. 
Schmolze, Notär, 


— — — — äꝰr — 

Gleich nach kommenden Oſtern läßt Herr 
Bürgermeiſter Wolffangel dahier, 250 bis 
300 Zentner füßes Wieſenheu, auf Borg bis 
Martini naͤchſthin, öffentlich verfteigern. Tag 
und Ort der Berfleigerung werben fpäter ange 


zeigt werben. 
Schmolze, Notär. 


I a I ——— 
Samſtag den 40. April nähftpin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes 
Herren Friedrich Lehmann zu Ernftweiler, laͤßt 
Herr Carl Wild, Weinwirth dahier, circa 
300 Zentner Grummet und. 60 Zentner Heu, 
fämmtlich füßed Furter, auf Zahlungstermin, 
Öffentlich verfteigern. 
Schmolze, Notär. 


Mittwoch den 31. März naͤchſthin, Nach⸗ 
gl mittage 2 Uhr, laſſen die Kinder von 
Herrn Uhrenmacher Hoffmann, im ihrer 
Behaufung dahier, folgende Mobiliargegenftände, 
gegen gleichbaare Zahlung verfteigern, ald: 2 ganz 
neue moderne Pendüllen, 7 nicht ganz fertige fils ' 
berne Tafchenuhren, feine und ordinäre Uhrengläs 
fer, einen goldenen Uhrenſchluͤſſel, Commode, Tis 
fche, Stühle, Spiegel, mehrere Bettladen, einen 
Bettfchragen, einen eicherten einthürigen Getuͤch⸗ 
fchranf, einen eichenen Küchenfchranf, einen Schals 
terofen, mehrere Stüc gebildete Leinwand, Getuͤch, 
fein flähfen Garn, fodann Porzellain, kupfer—⸗ 
nes, meflingened, zinnened und eifernes Kuͤchen⸗ 
gefehirr und noch fonftige Hausgeräthfchaften. 
Schuler, Notär. 
AM naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
läßt Herr Steuereinnehmer £ 
Zahm, in feiner Behauſung dahier, gegen gleich⸗ 
baare Zahlung verfteigern: 2 Kommode, mebs 
rere Tiſche, Stühle, 4 Getuͤchſchrank, 4 Bett 
lade, 4 40tägige repetierende Stubenuhr ſammt 
Kaften, Küdengefchirr, eine Hobelbanf, Schrei» 
ners und Drechölerwerkzeug, Balfen und ande» 
res Holzgeräth, fo wie noch fonftige Hausges 
rächichaftenz fſodann eine Parthie Bücher, wo» 
runter mehrere franzöfifhe Werfe. Mit Bers 


fteigerung der Bücher wird der Anfang gemacht. 
e Schuler, Rotär, 





Donnerftag den 4. April 





en nn — — —— — 


Donnerſtag den 15. April 4841, 
AR, Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibruͤcken, 
EEE im Gaftbaufe zum Pfälzerhofe, laͤßt 
Herr Ehriftian Gerber, Eigenthümer auf dem 
Ponsheimerhof, auf mehrjährige Zahltermine, 
zu Eigenthum verjteigern : 

4) Die Gersheimer Bliesmühle mit drei Mahls 

gängen, einem Scälgange, einer Dels 
mühle, Wohn⸗ und DefonomieGebäuden, 
Brennerei mit Brunnen fammt ungefähr 
22 Morgen Garten, Aderr und Wieſen⸗ 
land, und 

2) Die Gersheimer Bachmuͤhle mit 2 Mahl» 

gängen, A Schälgange, 4 Delmühle, Wohns 
und Defonomiegebäude, Brennerei, fammt 
ungefähr 3 Morgen Garten» und Wieſen⸗ 
land. - 

Die näbere Befchreibung diefer Mühlen liegt 
bei Unterzeichnetem zur Einſicht; auch können 
diefelben bis zum Tage der Berfteigerung aus 
freier Hand verfauft werden. 
Schuler, Notär, 


Gleich nach diefer Verfteigerung wirb die dem 
Herrn Baron v. Ronifentbal angehörige 
Wieſe in der Kreuzwiefe, von 5 Morgen, neben 
dem KRaplaneibofe und dem Bad), Eindder Banr 
nes, für die diesjährige Heu» und Ohmet⸗Erndte 
Öffentlich verpachtet. 








Schuler, Notär. 














wiobilien » Derfteigerung. 
Auf dem Neubofe,. (Ges 
meinde Bebelöhein) wers BE 
ee, den an ben unten brzeidy f 
neten Tagen, fämmtliche zum Nachlaffe der 
allda verlebten Ebeleute Joſephh Bachmann 
und Elifaberba Dahlem, gebörigen Mobilien, 
öffentlich verfteigert, und zwar: 

Dienftag und Mittwoch den 30. und 31. dies 
sed Monats, des Morgend um neun Ubhr, nach» 
befchriebene Mobiliargegenftände,, ald: 7 Paar 
Fuhrochfen, 9 Kühe, ein Ajähriger Faſſel, 4 
Stiere, 3 Rinder, 2 Kälber, 5 Pferde, 3 Schwels 
ne, 431 Hämmel, mehrere Branntweinfeffeln 
und alle zur Brennerei gehörige Gerätbfchaften, 
eine große Anzahl Eränder und Käffer von ver 
fchiedener Größe, 2 Grundbirnmühlen, 7 voll 
ftändige Fuhrwagen, Schiff und Gefchirr, ein 
Char-a-banes, eine Partie Waizen, Korn, Has 
fer und Gerft, 900 Hectoliter Kartoffeln, 9 Zu 









ber Grunbdbirnbranntwein, 42 bi 14 Zentner 
Schmeinenfleifch ıc. ꝛc. dann: j 
Freitag und Samftag den 2. und 3. April 
nädfthin, um 9 Uhr Morgens, folgende Haus, 
mobilien, nämlich: Bettung, Getüch, Leinwand⸗ 
Gommode, Kleider und Kuͤchenſchraͤnke, Bettlas 
den, Tifchen, Stühlen, Bänfen und fonftige 
Holzwaaren, Kicengefchirr, Porcelain und 
Slafwaaren, Maund; und Weibsfleidungsftüde, 
fo wie überhaupt alle Sorten Hausmobilien. 
Bliedfaftel, den 19. März 1841. 
Longuet, Notär. 





Tonventionelle Zwangsverfteigerung. 


— Mittwoch den 14. April 1841, Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Koͤnigsbruch 
RL bei Homburg, in ber Wirths behauſung 
von Jakob Hoffınann, auf Anſtehen von Iſaak 
Seligmann, Handeldmann zu Homburg wohn⸗ 
haft, in feiner Eigenfhaft ald Rechteinhaber 
von Elifabetba Gapp, ohne Gewerb auf dem 
Bruchhofe, Gemeinde Homburg wohnhaft, Witt« 
we des dafelbit verlebten Adererd Johannes 
Stlingler, wird das hiernachbefchriebene, dem 
Georg Simon, Aderer und Wirth, auf befagtem 
Bruchhofe wohnhaft, angehörige Immöbel, we⸗ 
gen nicht erfolgter Zahlung des Kaufpreifeg, 
auf conventionclem Zwangswege vor dem uns 
terzeichneten Notär, Hffentlid; zu Eigenththum 
verfteigert, nämlich: 
Sect. B Nro. 4010, 2 Hectaren 44 ren 
20 Gentiaren Fläche mit einftödiger neu 
erbauter Wohn s Behaufung, fammt Stall, 
Aderland, Garten, Wiefe und fonfiigens 
Zugehör, gelegen im Banne von Homs 
burg, auf dem Bruchbofe auf der fogenanns 
ten Ochſenweide, begrenzt durch die Kais 
ferftraße ,„ Gideon v. Camutzi und Jakob 
Munzinger. 

Homburg, den 23. März 1841. 

Berg, Notär, 
 —_—_  — — — — _—_—__ —_ — ——_—  _ _ ——_ _ —_ _ _ —_ — ] 
Befanntmadung. 

Der Unterzeichnete, durch allerböchftes Refeript 
vom 16. Februar 4841, als Notär nah Zwei⸗ 
brücen ernannt, zeigt biermit an, daß er feine 
Amtsftube in dem Wabhlſter'ſchen Haufe, in ber 
neuen Borftadt dahier, eröffnet habe. 

Zweibrüden, den 35. März 4841. 

Gefner 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 











Tags-Greiguiſſe. 

Türkei. Konſtantinopel. Von dem Au— 
genblick an, wo man die Nachricht erhält, daß 
Mehemed Ali gegen einige Bedingniſſe des Erb» 
lichkeitsfermans Einſpruch thue, ſetzten ſich hier 
von neuem die alten Triebfedern in Bewegung, 
um Reſchid Paſcha, deſſen Stellung wieder ets 
was ficherer geworden zu ſeyn fchien, zu flürs 
zen. Die Partei feiner Gegner, oder, um ges 


nauer zu ſprechen, Halil Pascha, ruffifhen Ans 


denfend, bat auch bereitd die Oberband, und es 
ift fo gut wie entſchieden, daß Reſchid Pafcha 
abtreten muß. Diefe unvorbergefebene Wendung 
der Dinge bat die Reformpartei gänzlich entmus 
tbigt, und bringt bier eine Kriſis bervor, von 
welder das Ausland fih gar feinen Begriff 
macht. Dazu kommt, raß inmitten dieſer Ber, 
wirrung der Sultan plöglic und lebendgefährs 
lich erkrankt it. Man fieht mir unbejchreiblicher 
Spannung den Dingen entgegen, die da foms 
men follen. Sollte die Krankheit einen ſchlim— 
men Ausgang nehmen, fo wird das Bolf ums 
weifelbaft an eine Vergiftung glauben, wors 
uber ſchon jegt dunfle Gerüchte auftauchen. 


Frankreich. Parid. Die von englifchen 
Journalen mitgetbeilte Nachricht von der Un— 
terzeichnung des neuen Protofolld durch die Bes 
vollmächtigren der fünf Mächte, mir Einichluß 
des Bevollmächtigten Franfreiche, brachte an der 
hiefigen Börfe feinen Eindrud auf die Courſe 
der franzöfifchen Renten bervor ; obſchon fie in 
London ein Steigen der Conſols veranlaßte, 
batten bie franzöfifhen Renten am 24. März 


Dienftan, 30. Mär; 


— — — — — 


ſeiner Memoiren bedroht. 


1841. 





eine Neigung zum Sinfen. Es bieß, es feyen 
nngünftige Berichte aus den vereinigten Staus 
ten eingetroffen; der neue Präfident, Harrifon, 
würde ſich nur halten fönnen, wenn er den Eng⸗ 
ländern fich feindlich zeige; die am 4. d. vers 
lejene Botſchaft Harrifons an den Gongreß laute 
brobend. 

Parid. Herr Guidque der ehemalige Por 
Iizeipräfeft, iſt mit einem neuen Prozeffe wer 
gen Berläumdung aus Anlaß der ‚Publifatiom 
In denfelben befin- 
det ſich eine Etelle, wo behauptet wird, ber - 
befannte politifche Fluͤchtling Mazzini, gegen» 
wärtıg zu London, fey Präfident eines gebeimen 
Tribunald geweſen, welches 1832 die Ermors 
dung zweier Staliener zu Rbodez anbefoblen 
und ausgeführte habe. Mazzini hat hierauf die 
Berläumdungsflage bereits gegen Hrn. Guis— 
quet anbaͤngig gemacht. 

Telegraphiſche Depeſche. Marſeille, 24. März: 
Der Präfekt der Bouches⸗du-Rhone an den Mi— 
nifter des Innern. „Anarciiten aus der niedrige 
ften Claſſe verfuchten diefe Nacht eine Bewe—⸗ 
gung ; wir waren auf unferer Hut. Zwölf bie 
fünfzehn Individuen, von welchen die meiften 
Waffen und Patronen bei fidy hatten, find vers 
baftet. Die Juſtiz unterfucht. Alles iſt voll, 
fommen rubig.“ 

Deitreich. Wien. Eine Wette, welche zwei 
ben gebildeten Elafjen angehörende Fremde hier 
ſchloſſen und diefer Tage zur Ausführung bradys 
ten, macht durch ihr tragifched Ergebniß viel 
Auffehen; einer derfelben erbot ſich“ nämlich, fo 
viel Ruhm trinfen zu wollen, als fein Gegner 
"guten Champagner zu fi zu nehmen vermöges 


Den andern Morgen nach ber Audfährung wurbe 
der Rumtrinfer in feinem ®ette tobt ers: 

Preußen. Ein eigener Boffall Aa lei⸗ 
nen Staͤdtchen Wuſterbauſen ah der Dofe ver⸗ 
dient erwähnt zu werden, um zu zeigen, wie im 
Allgemeinen die Stimmung des Volkes gegen 
das fromme Seftenweien gerichtet ift. In dent 
genannten Städtchen hatte ſſch feit längerer Zeit 
eine Dr Sekte gebildet, welche ihren Gers 
lenhirlen angeblih in Berlin hatte. Diefe fo» 

enannten Heiligen begnügten ſich nicht damit, 
gebeime refigisfe Zufammenfünfte zu balten, fons 
dern fingen fogar an, die heiligen Satramente 
unter ſich zu volljiehen. So wurden mehre Kin: 
der ohne Zuziebung des zuftändigen Predigers 
getauft, und vor kurzem beſchloß man fogar, 
auf Adnlihe Art eine Trauung zu vollzieben. 
Kaum aber hatte dad Gerücht hiervon ſich in 
der Stadt verbreitet, ald das Volk ſich verſam⸗ 
melte, den Bräurigam auf dem Wege zur vers 
meimtlichen Trauung von feiner Braut trennte 
und bierauf unter Mufifbegleitung allen „der 
Heiligkeit” Verdächtigen die Kenfter einwarf. Der 
zur Trauung aus Berlin gerufene Seelenhirt, 
der aber, feineswegs zu den ordinirten Predis 
gern gehört, wurde durch Getreue von der Stims 
„mung des Volfes noch vor den Thoren der Stadt 
benachrichtigt und entging dem ihm zugedacten 
Schickſale. Strafwürdig und tadelnswerth bleir 
ben dergleichen Exceſſe fehr, aber der gefunde 
Einn des Volkes leuchtet doch daraus bervor, 
und ebenfo, wie wenig diefe Art von Pietis mus 
bei ung zu. fürchten iſt. 

VBaterländifches. München. Se. Mai. 
ber König baben bei Ueberfendung des Pokals, 
melden Sie für den Dichter des Liedes „der 
beutfche Rhein“ anfertigen ließen, folgendes, 
allerhoͤchſt eigenbändiges Schreiben an denfelben 
erlajfen: Herr, 2c. Es find Worte zu feiner Zeit ges 
ſprochen, die in jeder zu wiederholen, die Ihr Lieb 

„Der deutiche Rhein“ 
enthält — die Anklang finden in allen deutfchen 
Herzen. — Sie find hiniänglich, damit ihres Vers 
faffers Name unfterblih werde, Aus diefein vers 
goldeten, filbernen,, von mir angegeben worde⸗ 
nen Pofale, den Ich Ihnen hiemit ſchicke, trins 
fen Sie oft, dazu fingend 

„Site follen ihn nicht haben, 

„Den freien, deutſchen Rhein.“ 
Mit diefem Wunſche der Ihnen woblgewogene 
Ludwig.“ München den 44. März 1841. An 
ben Dichter des Liedes: „Der deutiche Rhein, 
Herrn Nicolaus Beer in Köln am Rhein. 

Pfalz. Speyer. Nach einer Bekanntma— 
bung des f. Untersuchungsrichtere für den Bes 
wu Kaiſerslautern find in jüngiter Zeit im Kan— 


tone Winnweiler falfche baierifche halbe Grl« 
denftife, mit der Jahtzapl 1838, und aus Ziun 
gegoffen, entdeckt worden. 


Mittelpreife der neueſten Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Abeinbeffen. : 

Kufer, Markt vom 26 Marz. Der Hefroi. Waizen, 
Era, rd. Mer aM. Aa Eier Eroien, 
R. 38 tr.; Wien, dA. Bi Rl.; Kartafıa 1 M.30 fr 

u ‚Bufeler — ——— 8 — 
rubrod 3 Kilog. 15 fr. ; ufchteebrod 1° i 
9 fr; das Paar Met — 13 Both 2 Pr. BA 
Lu Owtenteiie Y, Kilog. 9 Pr.; Rufe 7 Pr; 

ubfleifh 8 Pr.; Kaibfleiſch 5 Pr.; Hammelfleufch Bf; 
Schweinefleiſch 10 fr. 

Woıny YRarfı vom 26. Mär. Das ter Ber 
sen, 7A 51 fr; Koran. 6A 2% Pr: Serte, 41. 
28 fr; Pater, 3 fd. 44 fr; Goes, 2 d. 50 fr ’ 


—— — ——— 
Verſteigerungen 


Mittwoch den 31. März, nach der Kirchen⸗ 
ſchaffnei⸗Wieſenverpachtung, werden die zur ers 
ſten und zweiten biefigen proteft. Pfarrei gehoͤ⸗ 
rige Wieſen, in einjährige Lehnung, verfteigert. 





Bekanntmachung. 

Da die unterm 24. d. M. abgehaltene Ver⸗ 
fleigerung der Lieferung des Unterhaltungs» 
Materiald, auf die Kantonalftraße von Zweis 
brüden nach Wallbalben auf 3 Jahre, zu jähr- 
lich 300 Kubikmeter Kalkfteine, von der Gonts 
wiger Höhe — die höhere Genehmigung nicht 
erbalten hat; jo wird Montag den 5. April 
naächſthin, Morgens 8 Uhr, diefe Lieferung aber» 
mald , an den Wenigftinehmenden verfteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Contwig, den 28. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


Mittwoch den 31. Maͤrz nächſthin, Nady 
mittags 2 Uhr, laffen die Kinder vor 
Herrn Uhrenmacher Hoffmann, in ihrer 
Behauſung dabier, folgende Mobiliargegenftände, 
gegen gleihbaare Zahlung verſteigern, ald: 2 ganz 
neue moderne Pendüllen, 7 nicht ganz fertige ſil⸗ 
berne Tafchenubren, feine und ordindäre Uhrengläs 
fer, einen goldenen Uhrenichlüffel, Commode, Ti⸗ 
ſche, Stühle, Spiegel, mehrere Bertladen, einen 
Bertfchragen, einen eichenen einthürigen Getuͤch⸗ 
fchranf, einen eichenen Kuͤchenſchrank, einen Schals 
terofen, mebrere Stüd gebildete Leinwand, Getüch, 
fein flächſen Garn, fodann Porzellain, fupfers 
nes, meſſingenes, zinnened und eiſernes Küchen, 
geihirr und noch fonftige Hausgeraͤthſchaft en. 
Schuler, Rotär. 











Btfanntmalgung. ae, 
«Deränßerund son Grundparzelten in der Mheinfchatije.) 

Gemäß Entfchließung koͤnigl. Kreis⸗Regierung 
ber Pfalz vom 15 März I. J., wird Donner: 
ſtag den 22. April 1844, des ng ar 9 Uhr, 
im Gafthaufe zur Pfalz in der Rheinſchanze, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde, 
auf Betreiben des unterfertigten koͤnigl. Rent— 
amtes, zur Öffentlichen Berfteigerung von acht 
verfchiedenen in der Rheinfchanze gegemüber von 
Manndeim gelegenen, von dem koͤnigl. Militär 
ald entbehrlich abgetretenen Grundparzellen, ent 
baltend zufammen 4,332,268 Nürnberger D Rus 
then, wonon fi) mehrere Roofe zu Baupläßen 
und zur Errichtung von Handelds und gewerb» 
lihen Etabliſſements fehr vortheilhaft eignen, 
geſchritten werden. 

Die Bedingungen, die Pläne und nähere Ber 
fchreibung über die zum Berfaufe aus geſetzten 
Terrains, koͤnnen bei dem unterfertigten Amte 
taͤglich eingeſehen werden. 

Oggers heim, den 23. März; 4841. 

Das koͤnigl. Rentamt, 
Pauli 


— — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


(Geſtohlene Gegenſtände betreffend.) 


Die bereits in früheren Blättern enrhaltene Bekannt⸗ 
machuug wird, da bis daher alle Nachforſchungen nach 
den — Effekten fruchtios waren, nochmale ers 
neuert, und dabei ſaͤmmtliche 
erfucht, fiir Die aröftmögliche 
machung beforgt fegn zu mwolten. 


Ju der Nacht vom 16. — 17. Dei. vorigen Jahre, 
bar zu Reichenbach unter ſehr qualificirten Umitänden 
ein Diebitabı ſtatt gehabt, wobei nachbezeichnere Effekten 
entfamen, die den bieher enrdedten Spuren aufolge, im 
den Eanton Cuſel oder Werken, vou woher auch die 
Dis aekommen zu ſeyn jcheinen, verbracht worden ſeyn 

ürften. 

Die kbuigl. Wolizeidehorden, Gendarmen Te, werden 
Daber, io mie überbaupt Jedermann, aufgefordert, falls 
durch den Berfauf oder Beiig der entweudeten Eacıen 
aenügender Verdacht ſich aegen Jemand ergeben follre, 
die alsbaldige geeiguere Finihreitung borzunehmen, reip. 
—— zu laſſen und dann hierher an Unterzeichneten 

u berichten. 
. Zweibrucken, den 22. Märı 1841. 
Der fönial. Unterfjuchungsrichter, 
Ihten.: Eorta 
Beichreibung der geilohlenen Effekten. 

1) Zwei große Ainnene Plarten, beide entweder wit 
„DB. R.“ oder „RB. begeichner ; beide waren Alte Plar: 
ten von aanı gutem Zinn, wöalich ift auch, dab eine der 
beiden Paten, mit N. L. bexeichner war. — 2) Acht 
Anneue Suppeuteller, gleichfalls mit D. MR. oder mit 
den bereits augegebenen Buchflaben bezeichnen ; auch 


Auen. 


es möglich, daß auf einzelnen das Zeichen „:::::: 


“ern. 


olızeibebörden namentlich 
ublicitat diejer Befann: 


eingedrüdt war, oder daß ai einem oder dem ahderen 
der Teller die Buchflaben 3, U. eingeprägt „waren, 1 
3 Obngefäht 20 bis 24 Aimıene Mache Teller, theile mis 
den bereits angenebenein Bachſtaben bebeichnet, theits rrır: 
gen fie auch mod, die Echriind. W. L.i+=4) Eine 
aroße merie ziunene Suppenſchüffel. — 5% Fünf Di86 
sinnene Plarren von verfiedener Größe auf demen-tich 
die bereits angegebenen Zeichen befanden. — 6) Eine 
alte Intherifche, Nachtmahls kanue von fchöner Bagon, ganz 
auf erhalten, welche von gauz gutem Zinn gegoffen war, 
— 7) Eine zinnene Suppenfhüfel von mittierer Größe, 
mit Zeichen, wie bereits Augeaeden, veriehen. — 8) Ein 
halbes Dugend Meffer- und Gabeln, newelter Facon mit 
dem Borte „„Hüter‘’, Namen des Berferrigers in: Em 
tel, bezeichnet. — 9) Etwa 8 bis 12. zinhene Esıöffet, 
mit D. R. bezeichnet; Ddiefelben waren von gan dlter 
Facon. 10) Zwolf bis vierzehn Stüde theils bänfen, 
theils weraen Tuch, jedes Stuck von erwa do Eiten, ohne 
Bezeichnung. — 11) Zmeis aroße; rerb nd werk gewür⸗ 
frire DBertübergüge, ohne Zeichen. — 12) Zwei aroße 
Kopftiffenzüge vom nämlichen Sroffe. — 13) Drei für: 
ge Kiſſenzüge vom nämlichen Zelige. — 14) Mehrere 

ettüberzüae vou hänfen, blau und gram nensiirfelbenm 
Zeuge. — 15) Vier Tiſchtücher, grob. weraen Gehildt, 


Schuldienft-£riedigung. 

Die bereits erledigte Stelle eines Lehrers an 
der fatholifchen deutichen Cobern) Schule dabier, 
mit einem jährlichen firen Gebalte von 400 fl 
nebit freien Wobnung im Schulbaufe, foll unver⸗ 
züglich wieder befegt werben. 

Bewerber um dieſe Stelle werden: erfucht, 
ihre Zeugnijfe innerhalb 44 Zagen a dato, der 
Orteihul-Commiffion vorzulegen. 

Zweibrüden, den 28. Mär; 1841. 


Fur die Orts⸗Schul⸗Commiſſton, 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Wolffangel. 











Auszug aus einer Guͤtertrennungsklage. 
Durd gebörig regiftrirten Akt des Berichte- 
boten Ladenberger zu Zweibrüden,, vom fleben 
und zwanzigften laufenden Monate, hat Anna 
Gottwalles, obne Gewerb in Niedergailbad 
wohnbaft, Ebefrau des daſelbſt wohnhaften 
Adersmannes Nikolaus Florfch, gegen ihren Eher 
mann eine Giütertrennungsfläge erhoben und 
den unterzeichneten, dabier wohnhaften Advolas 
ten Ludwig eis, zu ihrem Anwalte beim hier 
figen k. Bezirksgerichte beftellt. . 
Zweibräden, den 29. Mär; — F 
e i ð. 


Die ſaͤmmtlichen Inhaber von Caſtnoaktien 
werben biermir auf nädhften Samftag, den 3. 





April d. J., Abende 5 Ahr, zu einer General» 
verjammlung in das Cafinolofal eingeladen, 


um die Wahl der dur $. 12 des Aftienplar 
ned angeordneten Verwaliungscommiſſion vor« 
janehmen., 


— 


Wegen Zuwiderhandlung gegen die beſtehen⸗ 
ben Verordnungen über bie Brodtaren in der 
Stadt Zweibräden, wurden geftraft : die hieſigen 
Bädermeifter Herren Johann Sicius, Philipp 
Niederauer ,; der Zunge, Heinrich Touſſaint, 
Georg Bieg und Friedrich Eron. 

Zweibrüden, am 27. März 1841. 


Hollerith. 


— — —— cc2 — 
Eingetretener Hinderniſſe wegen, wird 
die Verſteigerung des Hrn. Steuereinne hmers 
Babm, nicht am 4. ſondern am 5. April nächſt⸗ 
din, ſtatt finden. 

Schuler, Rotär, 


— 








— find wir in dem für Auswanderer 


gewiß ſeht wünfchenswerthen Falle, 
Diefelben gegen einen gan; geringen weitern Ko— 
ftenaufwand von Proz fl. 10 (jenach dem Ge 
wicht der Reife-Requifiten) fhon von bier aug 
nad allen Serplägen Nord⸗Amerikas, überneb» 
men zu konnen, welches wir in Bezug unferer 
desfallſig frühern Bekanntmachung zur weitern 
Kenntniß bringen. 

Mit dem 25. April geht das 3. Schiff von 
Hamburg ab, 

Die Haupt Agenten von 

Stoll & Comp. in Mannheim. 


Zwei Mabl: und Del:Miüblen 
an ber'bayeriichrfranzöfifchen Grenze, von denen 
eine ſich befonderd zur Anlegung eines Eifen, 
werfs eignet, find mit den dazu gehörigen Laͤn⸗ 
-bereien fogleich zu verkaufen. Näheres hierüber 
bei F. Philippi & Comp. in Saarbrücen, 


ÖL — 
Auch diefes Jahr ift meine Mufterfarte von 
Tapeten und Berduren um viele neue geſchmack⸗ 
volle Deſſins vermehrt worden. — Indem ich 
ſolche biemit beſtens empfehle, bemerte ich zw 
‚gleich, daß eine jede mir ercheilt werdende Bes 
ftellung, adıt Tage nad der Aufgabe, abgelies 
fert werden fann. 

Homburg, den 22, Mär; 1841. 

: Chr. Sauerkrey. 

Jofepb; Hatry macht. hiermir feinen Freuns 
ben befannt, daß er bis zum 4. April feine 
Wohnung am Scloßplage verläßt und eine 
neue — in dem Ambos'ſchen Haufe in der 
Blum in der Bordergaffe — beziehen wird. 
Sein Waarenstager in Bijouterie, Quincailleri, 
Parfümerie ıc. ıc. wird neu und beſtens affor» 
titt ſeyn. Außer obigen befannten Artikeln wird 


— 








. Redaktion, Druck und Berlag von G. Ritter. 


Durch die getroffenen Einrihtungen. 


eine Auswahl won — ——— Por⸗ 
zellan und gewöhnlicher Glaswaaren ang elegt 
werden. 

Unterzeichneter beebrt ſich hiermit anzuzeigen, 
daß derſelbe für die „Steinfelder Bleiche des 
Herrn F. P. Schultz,“ die Beſorgung übers 
nımmt; fo wie die näheren Conditionen ertheilt. 

F. übler 

Bei dem Unterzeichneren können mebrere gute 
Arbeiter eingeftellt werden ; auch wird ein jun⸗ 
ger Menſch von guter Erziehung in die Lehre 
genominen. 

Zweibrüden, im März 1841. 

"% DI. Sajar, Schneidermeilter. 
Befanntmadung. 

Da wegen eingetretener Werbältniffe, bie 
legte Auflage des Gejellenvereins nicht gehalten 
wurde, fo it diefelbe bis mächiten Sonntag als 
ben 4. April, zurücgeitellt. 

Der Borftand. 

Bei Fran Schmidt in der Dehlmühle, find 
fehr gute frühe und fpäte Kartoffeln zu baben. 

In, der Schäffner’fen Behaufung find 
auf eine nene Art Hedjelbänfe mit einer Feder, 
per Stuͤck adıt Gulden, zu haben. 


Im Ochſen ift Flachsſaamen zu verfaufen. 


Ber Dreber Mayer, Vater, aufm Marfts 
plage wohnhaft, find Früpfartoffelu zu verfaufen. 








‚Earl Pilla har zwei möblirte Zimmer und zwei Ro: 
is nebſt Stallung im Dinterhaus, zu vermiethen. And 
Er derfelbe Ohmet, den Zentner zu 1 fl., fo wie Heu 
und Dung zu verfaufen. 


Ludwig Schmidr, Schuhmacher, in der Karleitraße 
wohnhaft, bat ein Logis mır altem Zugehör zu vermier 
then und bis Johanni zu beziehen. 





Ziterarifche Anzeige. 


In der ©. Ritter’fhen Buchhandlung in 
Zweibrüden ift vorräthig und um beigefeßten 
Preiß zu haben: 


Für Yäger und Yagdfreunve, 
R. £. Heldermann’s Meines Handbuch der '. 


für die deurfche Jugend. Oder Unterricht in den, zur 
Beförderung der Gejundheit, Kraft und Gelenkigkeit 
des Körpers uud ur phofiihen Ausbildung überhanpt 
unentbehrlichen Leibesübungen. Für Eiteru, Erzieher, 
Lehrer au Schulen und Privar,Erziebungsanftalten, fo 
mie zum Seibftunterrichr für Nünglinge und Knaben. 
Nach deu neueſten Grundfäpen bearbeitet. Dit vielen 
erläuternden Abbildungen. 8. Preis 2 fl. 6 Er. 














Verſteigerungen. 
Montag den 5. April 1. J., des 
Vormittags 40 Uhr, zu Breitfurt, in 


ber Behauſung des Adjunkten Freis 
dinger, werben die Lohrinden der Gemeinde Breit⸗ 
furt, aud dem. diesjährigen Niederwaldfchlag, 
abgefchägt zu 210 Gebund, an den Meiftbietens 
den öffentlich verfteigert, wozu die Liebhaber 
einladet 

Waldheim, den 25. Mär; 1841. . 


Das Bürgermeifteramt, 
ler 


Gleich nach diefer Berfteigerung wirb bas 
Aufheben von 800 Meter Abzugegräben in ben 
Wieſen von Breitfurt, an den Wenigfinehmens 
den Durch Öffentliche "Verfleigerung vergeben. 

Waldheim, den 25. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Müller 


>= un U ud 
Samftag den 47. April 1841, des Nachmits 
tage um zwei Uhr, werben vor bem Bürgers 
meiteramt Brenfchelbach, die in dem Gemeinde 
wald von Brenſchelbach fich pro 48°), erges 
benen Lobrinden, geſchaͤtzt zu 300 Gebund, in 
dem Schlage Hennewald — öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert. 
Brenfhelbad,, den 27. März 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Schneider. 











Dienſtag den 6. April I. J. Vormittags um 
10 Uhr, werden zu Altheim, bei günſtiger Wit⸗ 
terung im Walde, bei ungünftiger auf der Bürs 
germeifterei, nachftebende Holzfortimente aus dem 
Schlag Großenwalde, Difrift Kreuzeich, auf 
Zablungsfrift verfteigert: 

4) 16'/, Klafter Buchen und gemifchtes Scheit- 


holz, 
2) 491 Stuͤck Alpen Bauſtangen. 
Altheim, den 26. März 1341. 
Das Bürgermeilteramt, 
irmerp. 


— — — — nie — — 
Dietrichingen. Lohrindenverſteigerung. Dien⸗ 
ſtag den 13. April I. J., des Vormiltags 40 








Beilage zum Zweibruͤcker Wochenblatt Nro. 39 (1841), 








Uhr, werden in der Gemeinde Dietrichingen, 


90 Gebund Fohrinden, erfter Qualität, öffentlich 
an den Meifibietenden verfteigert werben, wozu 
fi die Steigerer einfinden wollen. 
Mauſchbach, ben 27. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmidt. 


— ——⸗ — ———— 

Naͤchſtkünftigen Donnerſtag den 4. April l. J., 
des Morgens präzis 7 Uhr, werben zu Blies— 
mengen, bei guter Witterung in dem daſigen 
Gemeindewalde, Schlag Buchholz ſelbſt, bei uns 
guͤnſtigem Wetter aber auf daſigem Bürgermeis 
ſterei-⸗Locale, 30 Eichen Etämme zu Baur, Nutz⸗ 
und Werkholz vorzüglich geeignet, dann 8°/, 
Klafter Eichen Aft» und Gipfelbol; und 454 
begleichen Wellen, auf Zablungstermin oͤffent⸗ 


lich verfteigert werden, wozu die Steigluftigen 


einladet 
Bliegmengen, den 27. März 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Müller 





Solsverfteigerung zu Sedendablheim. 
Freitag den 2, April I. J. des Morgens 9° 
Uhr, werben in loco Heckendahlheim, öffentlich 


‚verfteigert : 


9°/, Kiafter Buchen und Hainbuchen Prügel 


holz. 
Ensheim, den 27. März 1841. 
Der Bürgermeifter, 
Peter Abt, 


Nubenbeim. (Kohrindenverfteigerung.) Sams 
tag den 3. April nächſthin, des Nachmittags 
2 Uhr, werden auf der Echreibftube des Bürs 
germeifteramtsd zu Herbitzheim, ohnmgefähr 80 
Gebund Lohrinden, erfter Qualität, vwerfteigert, 
wovon anmit die Gteigerungsliebhaber benach— 
richtige 

Herbigheim, am 20. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
J. Koh. 








a —— — — 

Rubenheim. (Gemeinde — —— 
Montag den 5, April 1841, um 40 Uhr früh, 
werben 3600 Prügelmellen, bei günfliger Bits 
terung in dem Wald Brandflaude, im entgegens 


Degen Zumiderhandlung gegen die befte 
en» 
> Berordnungen über die Brodtaren ge 
tadt Ameibräden muchen-asitraft - hie hiefinum 


eine Auswahl von vorzüglichem -erdinären Por⸗ 
zellan und gewöhnlicher Glaswaaren ang elegt 


eſetzten Kalle in dem Orte Rubenheim, meiſt⸗ 
elend, unter annehmbarer Zahlungsfriſt, ver⸗ 
ſteigert, was ben Liebhabern anmit bekannt macht 
Herbipheim, am 24. März 4841. 
Das — 
o 


m — — au 

Montags als am 5. April 1. I., Bormittag® 
9 Uhr, auf dem Baͤrgermeiſteramts · Locale, wird 
das unterzogene Buͤrgermeiſteramt, zur Minder⸗ 
verfleigerung ber Reparationen an dem fathor 
liſchen und proteftantifchen Bann zu Maps 
weifer, fo wie an der Kirche zu aßweiler, 
mindeſtnehmend fchreiten. 

Die Arbeiten beftehen in Maurer, Dachdet⸗ 
fers und Schreinerarbeiten, und find zufammen 
veranfchlagt zu 418 fl. Die oftenanfchläge 
liegen auf unterfertigtem Amte zur Einficht offen. 

Meifenberg, ben 26. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Häther. 





Donnerſtag den 1. April 
naächſthin, Nachmittags um 2 R 
ee \ibr, wird Herr Joſeph Ha⸗ 
try-im feiner Wohnung auf dem Schloßplage 
dabier, machbezeichnete Hausmobilien, in fehr 
gutem Zuftande and den Zimmern, welche er 
bisher mit Möbel vermiethete, gegen gleichbaare 
Zahlumg verſteigern laffen, ald: 4 Sekretär, 1 
Kommode mit Sekretär, 41 andere Kommobe, 
2 Kanapeen und 6 gepolfterte Stühle mit Roß⸗ 
baaren gefüttert, 3 Spiegel, 2 Bettladen, 4 
Tifche und 1-eiderfchrant, — ferwer 2 Kinder 
bettladen, 4 Doppelleiter für in einen Laden, 4 
Kifte mit eifermen Bändern und Handhaben, und 
eine Parthie geaichte halbe und ganze weiße 
Schoppenbouteillen. 

Schmolze, Notär. 


eng den ©. April nächtbin, Nach⸗ 
u mittags um 2 Uhr, in ber Behaufung 
‚ug des Wirthes Hrn. Johann Wad zu 
Irheim, werden machbezeichnete, aus der Ders 
faffenfchaft : der verforbenen Eheleute Herrn 
Friedrid Jon, und Margaretha Dare von 
Irheim herrührende, fämmtlih auf Irheimer 
Bann gelegene Immobilien, unter febr annchm⸗ 
baren Bedingungen, zu Eigenthum verfteigert, als: 
4) Ein zu Irheim gelegenes zweiftöciges Wohn⸗ 
haus, fammt Scheuer, Stallung, Hofgering 
und Bärtchen, neben Louifa Hilger und Das 

niel Leiner. 





2) 2 Biertel Acker im Flur gegen Hornbach, 
zwifchen dem Hornbacher Pfad und ber 
Landftraße, neben Leonhard Krauß und Gar 
cob Drechſel. 

3) 2 Biertel 10°/, Ruthen Ader in den Fel- 
dern zwifchen der Seiteröglahm und Ohm⸗ 
bacher Pfad, neben Joſeph Geduldig und 
Peter Schid. 

4) 4 Morgen Acer unten an ber 4. Ahnung 
. on gegen Hornbadh, neben Ludwig 


4 Viertel 20 Ruthen Ader im Flur gegen 

Zweibräden, die Ahnung unterhalb ber 2. 

Ahnung, neben Friedrih Mofhel und Ans 

ton Weinmann. 

6) 4°), Morgen Ader im obern Krummenader, 
neben Nifolaus Jene und Jacob Bifchof. 

7) 48 Rutben Garten in ben Schenergärten, 
neben Ehriſtian Loch und Nicolaus Eller. 

6) 3 _Biertel 14%, Ruthen Ader auf Irheimer 
Kopf, neben Tpeobald Keblberger und Lud⸗ 
wig Stahl. 

9) 2 Biertel 24 Ruthen Ader in ber dritten 

7 auf Seiters, beiderſeits Philipp 
ein. 

1 Morgen 4 Ruthen Acker in der langen 

Ahnung auf Seiters, neben Paul Sutter 

und Andreas Stahl. 


Das Bedingnißheft zu dieſer Verſteigerung 


5 


Yu 


10) 


Tann täglich bei Untergeichnetem eingefehen werden 


Schmolze, Notär. 








Samftag den 10. April naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, in der Wohnung des Hrnu. 
Friedrich Lehmann, Wirth zu Ernftweiler, läßt 
Herr Carl Wilde, Weinwirth dahier, circa 
60 Zentner Wiefenheu und 300 Zentner Grums» 
met, fämmtlich füßes Futter, auf Borg bis 
fommenden Martinitag, öffentlich ver: 
fteigern. 

Schmolze, Notär. 
— —— — — — — 


Friedrich Brüderle, Adjunkt zu Althorn⸗ 
bach, Vormund der Heinrich Bruck'ſchen Kinder 
allda, laͤßt deren in den Bännen von Althorn⸗ 
bach, Dietrichingen, Rimſchweiler, Irheim und 
Zweibrücken befigende Wieſen, den 5. April die— 
fes Jahre, Bormittage 9 Uhr, in feiner Behau⸗ 
fung zu Althornbach, auf einen dreijährigen 
Pacht verfteigern. ’ 


- Wochenblatt 


für | 
Sweibrücken, Homburg und Eufel. 











N 10. Freitag, 2. April 1841. 
098 : Greigniife. lang auf 3 — 3", Meter’s breit gewahr wurde, 
= 8 — ſſe Eine unerſehbare Tiefe bot ſich den Herbeige— 


Türkei. Konftantinopel. Der Sultan 

befindet füch feit längerer Zeit unwohl; er leidet 
an periodifchen Krämpfen, die efitiged Beden⸗ 
fen erregen. Eine neue Fieferung von fehönen 
Eircafflerinnen ift diefer Tage für den Harem 
Sr. Hoh. bier angefommen. _ “ 
Der Sultan batte im der Zwifchenzeit noch 
mebrmalige Kranfheitsanfälle gebabt, und bie 
berübmteften Aerzte waren zu Huͤlfe gerufen 
worden. Indeß ift die unmittelbare Gefahr ver, 
ſchwunden, und Se. Hob. vorläufig als fo giems 
lich bergejtellt zu betrachten. 

Syrien. In Malta haben act englifche 
Finienfchiffe Befehl erbalten, nah Gibraltar zu 
fegeln wo fie weitere Bellimmungen erwarten 
follen.. Wahrfcheinlich ftebt diefe Anordmung im 
Zufammenbange mit den jüngften Zerwürfniffen 
zwifchen England und Amerifa. 

Frankreich. Die gerichtliche Unterfuchung 
über die Unordnungen im Marfeille wäbrt mit 
großer Thätigfeit fort. Die Anzahl der Verbafs 
tungen beläuft fih auf 24. Dieſes tolle Um 
ternebmen erregte bier nur Abſcheu und. Entrüs 
ſtung. Alles it vollkommen rubig. 

Straßburg. Ein Naturereigniß, welches 
wohl die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch 
nehmen darf, bat ſich dieſer Tage in unſerer 
Umgegend zugetragen. Am 22. März vernab— 
men die Bemwehner der dem von unferer Stadt 
etwa 2'/, Stunden entfernten fogenannten „Gloͤk⸗ 
felöberg” nabegelegenen Dörfer einen fo fürch- 
terlichen Knall, daß in beinabe allen Häufern 
eine, wenn auch geringe Erfchätterung empfuns 
den wurde, die man augenblidlih dem Zumals 
abfeuern vieler Kanonenſchuͤſſe hätte zuichreiben 
fönnen. Bald aber Härte ſich diefe Erplofion 
auf, indem man auf der einen Seite des Ber 
ges, ohnweit dem reichen, jo ſchoͤn gelegenen 
proteftantifchen Dorfe Bläsheim, einen Riß in 
ber Erde von ohngefähr 50 Meter’d (150 Fuß) 


eilten dar, und Bäume, bie am jener Stelle 
geitanden hatten, waren verfhmunden und feine 
Spur mehr davon zu entdecken. Diefed Spren, 
gen erneuerte fih vier Mal; in der Nacht vom 
24. auf den 25. Mär; geihab das ketzte, aber 
jedes verurfachte eine gleiche Verwuͤſtung; denn 
von dem befagten Dorfe zugehörenden, mit gu⸗ 
ten Gewaͤchſen angepflanzten Rebberg » Theile 
blieb ein einziger Acker verfhont, die andern 
find veriunfen oder verbeert. Aus den Deffnuns 
en fteigt ein fhwacher Dampf herauf und in 
Be gräßlihen Abgrunde glaubt man ein Ges 
räufch mie fiedendes Waſſer oder fAufendes Meer 
u vernehmen. Was nom Sonderbares dabei zu 
ee it, daß au derandern Seite bed Ber, 
es, deſſen innere Beltandtheile nicht Felſen, 
ondern von Rfeimen find, und über dem die Lands» 
ftraße führt, eine größere Maffe Grund aufge 
worfen wurde. Cine der Einſtuͤrzungen riß die 


in einer fleinen Entfernung bes Blädheimer 


Gottesackers geftandene alte Kapelle mit in dem 
Abgrund. Nach einer zweiten Nachricht, ift obige 
Beichreibung in den Hauptſachen übertrieben, 

Großbritannien. London. Die mit fo 
großer Spannung erwarteten Nachrichten aus 
Newport vom 8. März find endlich eingetroffen, 
mit Detail® über die Einfegung ded Generals 
Harriffon in fein Amt, und mit.der Botichaft 
beffeiben. Diefe ift außerordentlich lang wie ges 
wöhnlich ſolche Dofumente, ſchweigt aber gänzr 
lich über die Sache Mac Leods uud die Grenz, 
flreitfrage mit England. 

Die „Morning: Pot“ faat: In den Handels— 
freifen bieß ed am 22, März, daß bie britifche 
und amerikaniſche Dampfichifffohrte: Gefeufchaft 
ihre prächtigen Schiffe: „Britifb Queen“ und 
„Preſident“ der beigifchen Negierung verfauff 
habe. Der „Präfident” ift Jegt auf der Heimfahrt 
aus Amerifa und wird noch genau befichtigt wers 
ben, bevor der Kaufvertrag als giiltig angefeben 





werben fann ; die „Britifb Queen“ ift, wie wir 
vernehmen, ſchon unterſucht worben un» j 
Eigentbum der beigifchen Regierung, welche beide 
Schiffe für den Dampfſchifffahrts⸗Dienſt zwiſchen 
Antwerpen und Newyork verwenden will, und 
nun bald vom Rbein aus eine direkte Dampf⸗ 
Vadiahrt mit Nordamerifa zu Stande fommen 
wird. 


" MDeitreich. Wien. Er. Duschl.der Staats⸗ 
fanzier Fuͤrſt v. Metternich gedenft, dem Ber 
nehmen nah, mit Eintritt der wärmeren Jahr 
redzeit eine Reiſe nah feinem Schloſſe Jobans 
nisberg am Rhein zu unternehmen und mehrere 
Wochen dafelbit zuzubringen. Wie es heißt, wers 
dem um jene Zeit mehrere Staatsmaͤnner da ſelbſt 
auf Befuc erwartet, und man ſchließt daraus, 
daß wie früher in Koͤnigswart, fo dieſes Jahr 
auf Jobannisberg diplomatiſche Beiprechungen 
fianfinden werden. 

— Zweibrüden, 4. April. Bei 
on dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
folgendermaßen. 


fih der Mittelpreid der Früchte 
Nämlich bei 330 Hektoliter 
MWaizen, 5 fl. 24 fr; 151 Heftl. Kom, 3 fl. 
52 fr.; 81 Heftl, Gerſte, 3 fl.23 fr. ; 34 Heftl, 
Spelz, 21.5 fr; — Heftl. Speljtern, — fl. 
— kr.;z — Hettl. Dinkel — fl. — fr; 17 Hektl. 
Miſchfrucht, 4 fl. 44 fr; 12 Hettl. Erbſen, 
4fl. 29 kr.; 18 Heftol. Wilden, 4 fl. 1 kr.; 
464 Heftl, Safer, 1 fl.59 fr. Zufammen 1107 
Hektoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 4 fl. 
30 fr.; 50 Kilogr. Heu 2 fl. 20 fr. Stroh, 
41 fl. 20 fr. Kleeſaamen 3 fl. — fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifhtare. 
Weiebrod, 3 Kit. 15 Pr.; Kornbrod, 12 fr.; Gemiſch⸗ 
tee Drod, 14 Pr.; das Paar Wed wiegt 18 Lorh 2 Pr. 
— Das Pfund Obſenfleiſch, 10 kr.; Kübfleift, 8 fr.; 
Kaıbfleifch, 7 Fr.; Hammelfleiſch, 9 Pr.; Schweineufleiich, 
10 fr. Der Kita. Butter, — fl. 44 er. 














Verfttergerungem 

Wiesbach. (Hotz Berfteigerung ) Mittwoch 
den 7. April nähitbin, Nachmittags 1 Uhr, 
werden in der Behauiung des Adjunften Voll— 
mar zu Wiesbach, 16 Bauholzftämme I., IL 
und IV. Klaffe, aus dem dafigen Gemeinde, 
Walde, Schlag Lammach, meiftbietend, öffentlich 
veriteigert. 

Käshofen, den 27. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar 


Montag den 5. Aprıl I. G., des 

Vormittags 10 Uhr, zu Breitfurt, in 

der Bebanfung des Adjunften Freis 

dinger, werben die Lohrinden der Gemeinde Breit 


furt, aud dem biegjährigen Niederwaldfclag, 
a u 210 Gen, an den Meiftbieten» 
ben en verſteigert, wozu die Lichhaber 
einlanet j | 


Waldheim, den 25. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 


Miller 

Gleich nach dieſer igerung wied Pas 
Aufheben bon 800 Miter B—— in Sen 
Wiefen von Breitfurt, an den Wenigſtnebmen⸗ 
beu durch Öffentliche Verſteigerung vergeben, 

Waldheim, den 25. März; 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
n ütler 

Montags ald am 5. April I. 3., Vormittags 
d Uhr, auf dem Bürgermeileramts-Focale, wird 
das unterzogene Bürgermeifteramt, zur Minders 
verfleigerung der Reparationen an dem fathos 
lichen und proteftantifchen Schulhaufe zu Maß⸗ 
weiler, fo wie an ber Kirche zu Maßmweiler, 
mindeſtnehmend fchreiten. 

Die Arbeiten befteben in Maurer, Dachbels 
fers und Schreinerarbeiten, und find zufammen 
veranfhlagt zu 118 fl. Die Koftenanfchläge 
liegen auf unterfertigtem Amte zur Einficht offen. 

Neifenberg, den 26. März 1841. 

Das Bürgermeilteramt, 


de 


fangend, werden aufdem Rirſchbacher hofe, nach⸗ 


dahin ihr ruͤckſtaͤndiges Yolzgeld nicht ent⸗ 
tichtet haben, nebſt ihren Buͤrgen, 


zur Verfleigerung nidyt zugelaffen werden 


Pönnen. i 
Dienſtag den 6. April. 

Aus den Schlägen: 
Rirfhbadher Sochwald und Birfenfuppe. 
24°/, Rlafıer Buchen gefchnitten Sceitholz, 

1, m " „Klotzholz, 
5, „REichen geſchnitten Scheitholz, 


„Aſpen " 
425 Buchen Wellen mit ſtarkem Prügelhofz, 
200 Eichen ” [2 ” 


3750 gemifchte „ ” „ . 
150 Afpen I) " „ "” 
41 Eichen Baus und Nugholzftämme, 


40 Buchen Nutzbolzſtaͤmme, 
15 Haiubuchen Nugbolzitämme, 
23 Birken " 
28 fparrenmäßige Alpen Stangen, 
89 Afpen Gerüfiftangen, 
138 „ Hopfenfangen, 

8 Birfen Nusftangen, 
ur 8 * Reifſtangen, 

5 Hainbuchen Reifſt n 

63 gemiſchte 4 EN 
41250 Bohnenftangen, und 
45 — 185 Gebund junge Eichen Ringelrinden 

auf dem Sid. g = 
Miltwoch den 7. April. 

Aus den Schlägen: 
Rirfhbader Wald, Yıcun Morgen — Roͤ⸗ 
delchen — Dierzig Morgen — und Aſchba—⸗ 

her Schlag. 

48 Rlafter Buchen geidmitten Scheitholz, 

2, m m Klogbolz, 
: „Eichen gefchnitten Scheithol,, 


D ) „ (Schaf 
holz, 5 und 5°/,fchuhig, v 
3750 Buchen Wellen mir ſtarkem Prügelholz, 
1100 Eichen " mr " Pr 
700 gemifchte " :# " „ 
300 Afpen n " rr ” 
44 Eichen Baus und Nusholzkämme, wors 


unter 2 für Preßkloͤtze in Oehlmuͤhlen 
febr geeignet. 


6 Buchen Nutzſtaͤmme, 
4 Hainbuchen Nupftämme, 
6 Kiefern " 
10 Aſpen Bauftämme, 
1 Birken Nutzſtamm. 
2 wildbirnen Nugftämme, 
120 Afpen Stangen zu Sparren, 
v3 Afpen Gerüftftangen, 
300 Eichen Reifftangen und 
675 Bohnenftangen, 
Zweibräden, den 13. März 1844. 
j Schimper. 


Friedrich Brüderle, Adjunkt zu Althorn⸗ 
bach, Vormund der Heinrich Brutk'ſchen Kinder 
allda, laͤßt deren in den Bännen ron Althorn⸗ 
bach, Dietrichingen, Rimſchweiler, Irheim und 
Zweibrücken beſitzende Wieſen, den 5. April die⸗ 
ſes Jahre, Vormittags 9 Ubr, in feiner Behau⸗ 
fung zu Althornbach, auf einen dreijährigen 
Pacht verfteigern. 


Montag den 5. April naͤchſthin, Nach 
mM mittage 2 Uhr, läßt Herr Steuereius 
h nehmer Zahm, in feiner Bebaufung 
dabier, gegen gleihbaare Zahlung verfteigern: 
2 Kommode, mehrere Tiiche, Stühle, 1 Getuͤch⸗ 
fhranf, 4 Kücenfchrant, 1 Bertlade, 1 Bert 
fhragen, mehrere Schafte, 4 40rÄgige repetie⸗ 
rende Stubenuhr fammt Kaften, Zinn, Kupfer, 
Eifen, Kücdengefchirr, eine Hobelbanf, Schrei⸗ 
ner» und Drechslerwerkzeug, Balfen und ande 
red Holzgeräth,, fo wie noch fonftige Hausge⸗ 
rätbichaften; fodann eine Parthie Bücher, wor 
tunter mebrere franzöfiiche Werte. Mit Ber 
fteigerung der Bücher wird der Anfang gemacht. 
Schuler, Notär. 


— 

Mittwoch den 7. Aprıl 1841, Näachmitiegs 2 
Uhr, zu Gontwig, in der Behaufung bed Hrn. 
Bürgermeiftere Holderbaum , läßt Herr Jacob 
Wagner daſelbſt, 2%0 Zentner Heu, befter 
Qualität, auf Borg verfteigerm. 

Schuler, Notär. 

Samftag den 3. April nächlthin, Nachmittags 
um 1 Uhr, im Gafthaufe zum Pfälzer Hof in 
Zweibrücden, werden die dem Zweibrüder Bürgers 
Hofpitale angehörigen Wiefen auf den Bänuen 
von Zweibrüden, Eruſtweiler, Bubenbaufen, 
Einöd, Bierbach und Niederauerbadh‘, für bie 
diesjährige Heu» und Ohmet⸗Erndte, äffentlich 


perpachtet werben. 
Schmolze, Notär, 


Gleich nach diefer Verpachtung wird em Theil 
ber fogenannten Täufermiefe auf Zweibrücker 
Bann, nämlich: circa 7°/, Morgen, in fieben 
Loofenz ferner 3 Schulwiefen, nämlidy: obnges 
führ 10 Viertel auf Irheimer Bann, in bet 
Didenalb, und 1’), Morgen auf Ernfimeiler 
Bann, in der Längwieſe, ebenfalld für die Heus 
und Ohmet⸗Erndte des Iaufenden Jahrs verpach⸗ 

werden. Schmolze, Notär. 


Gelegenheitlich dieſer Verpachtungen werben 
noch folgende Güter, oͤffentlich ausgeboten und 
in Pacht gegeben: 

Eine der Madam Mathis babier gebds 
rige Wiefe, von 1 Morgen 12 Ruthen, auf 
Eindder Bann, in der fleinen Teich, für die 
Hew und DhmerErndte des laufenden Jahrs. 





Ohngefaͤhr 3 Morgen Wies auf bemfelben 
Banne, in der Krumlachswieſe bei Ingweiler, 
dem Hrn. Rıttmeifter Margreitter gebörig, 
benfalld für die diedjährige Heu, und Ohmet⸗ 
rnbdte, 

3. Morgen 24 Ruthen Aderlard auf Zweis 
brüder Bann, auf dem Galgenberg, das eher 
mals Stugmann’ihe Stuͤck, jegt dem Herrn 
Ludwig Kienlin von Bitſch gebörend, wel⸗ 
thes Hr. Nagelfhmied Schmitt mebrere Jabr 
in Pacht hatte, auf weitere ‚6 Jahre vergeben. 

. Schmolze, Notär, 


Dounerflag den 8. April nädftbin, Nachmits 
tags um 2 Ubr, bei Hrn. Bierbrauer Heinrich 
Heing im Rathbaufe dahier, läßt Herr Wilhelm 
Baumann, Sattler dabier, nachbezeichnete 
Brunpftüde Zweibrüfer Bauned, auf 6 Jahre 
in Pacht verfleigern, ale: 

4) 2 Morgen im Marienfteiner Flur, woven 
72 Morgen mit Korn eingefäet iſt. 

2) DObngefähr 3 Morgen Ader gegen Schiffs 
: fli, vorm Eichwald bei der Fafanerie, 
3) Obngefähr 1 Morgen Ader am Galgenberg. 
4) „ 10 Morgen Ader im Muͤhlthal. 
5) „ Morgen Acker auf den Attigaͤk⸗ 
kern, mit blauem Klee angelegt. 

Schmolze, Notär. 

dem Eichelſcheiderhofe, werden die zu dieſem 
Hofe gehoͤrigen Wieſen, mittelſt oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung fuͤr das Jahr 1841, verpachtet. 
. Sei nach diefer Verpachtung, werden auch 
60 metrifche Zentner Heu, welches aus ten Wie 
fen des befagten Eichelfcheiderbofe® berrührt, in 
Looſen zu 5 metrifche Zentner, an den Meifts 
bietenbem begeben. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Pachtzinfen nicht an die Landgeſtuͤtskaſſe bes 
zahlt haben, werden zu dieſer Berfteigerung 
weber.ald Steiger noch ald Bürgen zugelaffen. 

Zweibrüden, den 4. April 41841. 

. Königl. Landgeftüt-Berwaltung. 
Study 
—— ——— —————— —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Schuldienſt⸗Erledigung. 

Die bereits erledigte Stelle eines Lehrers an 
der fatholifchen deutſchen Cobern) Schule dabier, 
mit einzm jährlichen Gehalte von 400 fl., wor 
rumer 50 fl. ald Wohnungs-Entſchaͤdigung bes 
griffen find, foll unverzüglich wieder befegt werben, 

Bewerber um diefe Stelle werben erfucht, 


‘ 


ihre Zeugniffe innerhalb 44 Tagen a dato, ber 
DOrtsfhul-Gommiffion vorzulegen. 
Zweibrüden, ven 28. März; 1841. 
Für die Orts⸗Schul⸗Commiſſlon, 
Das Bürgermeifteraut, 
Wolffangel. 











Anzeige.. — 
Auch von feinen Kindern verlaffen, bittet ms 
ih in feiner ifolirten Lage nit wielen, Arbeiten 
und Beftellungen zu erfreuen, welches banfbar 
Klein:Uhrenmarher. 
— Alle in den deutſchen Volksſchulen 
2 
vorlagen, Schreibvorjchriften, Gefang» 
lehren 2c. find wiederum vorräthig, und ſowohl 
Fr. Lebmann in Zweibrüden. 
Zwei Mabl: und Del:Müblen 
eine fich befonderd zur Anlegung eined Eifens 
werks eignet, find mit den dazu gehörigen Laͤn— 
bei S. Philippi & Comp. in Saarbrücden. 
Srifhe Bierbefe if heute wieder billig zu 
“Conrad Wild hat ein Aderftüd, auf dem 
Eidersberg gelegen, zu verlehnen. 
"Friedr. Balti hat ın dem Bolfangel’iben Yanfe, den 
elter im Dinterbaus, zu vermierben und bis Jobanni 
oder Michaelt zu beziehen. 
dritte Stock vornherans an verlehnen, weicher fogleich 
oder bis Johanni bezogen werden kann. 
Stode zu vermiechen und fogleich oder bis Johaumi zu 
beziehen. 
ten Stod ein Logik zu vermierhen. 
Georg Steiniden bar ein möblirtes Zimmer zu 
me ern ne — 
In der Buchdrucderei und Buchhandlung von G. Nitter 
Andenfen 
au die 
In Barbendrud, nur dem Bilde des Abeudmahls. 
Das Hundert 4 fl. 36 Fr. 


terzeichneter alle refp. Freunde und Gönner, 
erfennen wird Hoffmann, Vater, 
eingeführten Lehrbuͤcher, Zeichnungs⸗ 
roh als gebunden zu baben, bei 
an der bayerijchyfranzöfiichen Grenze, von denen 
dereien ſogleich zu verfaufen. Näheres bierüber 
haben bei %. 8. Zorn. 
Gr. Keller har zwermöblirte Zimmer zu vermierben, 
— Stock vornheraus, daun 2 Zimmer, Küche und 
Bei Gottfried Scholter in der Hinteraah if der 
Bei Geſchwiſter Wolff ıf eim Logie im ymeiren 
Schreiner Maper, im braunen Gäfchen, hat ım viers 
vermiethen. 
in Zweibrücken iſt erſchienen: 
erſte heilige Communion. 


Nedaktion, Drud nnd Verlag von G. Ritter, 


Wochenblatt 


* 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


N. Al 


Sonntag, 4. April 


1841. 





Tags: Greigniſſe. 


Aranfreih. Marfeille Es find jest 
die fonderbarften Gerüchte über den erbärmlis 
hen Borfall im Umlaufe; die bedeutendfien Mit 
glieder der republifanifchen Partei, betbeuern 
feft, daß ihnen dieſes tolle Uniernehmen gaͤnz⸗ 
lich fremd und dem bier und in der Umgebung 
berumirrenden Diebögefindel zujufchreiben fey, 
auch bat man unter den eingezogenen Indivi— 
duen nur Republifaner von der niedrigften Stufe 
erfannt, So viel ift gewiß, daß der Haupt 
zweck auf Plündern und Rauben audging, und 
nach einer vorgefundenen Liſte die erften hieſl⸗ 
gen Handlungehäufer jedes für eine gewilfe, 
augenblidlic zu bezablende Summe tarirt waren, 

Mes. Wie in ganz Fraufreih, fo auch in 
unſerm Departement, nimmt die friegerifce 
Stimmung täglich ab. Was auch die Journale 
immer fagen mögen, die frühere Aufregung bat 
einen faft allgemeinen Weberdruß an Allem, 
was die orientalifche Frage betrifft, Pla ges 
macht, und die materiellen Intereſſen nehmen 
wieder anfcließend die Aufmerkſamkeit unfere 
Publitums in Anſpruch. Man glaubt nicht mehr 
an den Krieg umd fleht fogar mit freude einer 
baldigen Entwaffnung entgegen. Der Anfang 
zu diefer ift fchon gemacht, viele Beurlaubuns 
gen finden ftatt und von neuen Aushebungen 
it feine Rede mehr. — In der Pairsfammer 
wurde ber Fortiſikationsentwurf mir einer Dar 
jorität von 53 Stimmen entſchieden und 





biemit ſteht dem Rieſenwerk nichts mehr im, 


Wege. 
Ein neuer Incidenzfall ziebt wiederholt die 
Aufmerkfamteit auf die befannte Mom. Laffarge. 


In Folge von Arußerungen ded Zeugen Denis,“ 


wurde eine, Klage bei dem Gtaatsprofurator 
angebradıt, und die eriten Informationen, welche 
biefer vornabm, werden gerichtliche Berfolguns 
gen veranlaffen. Das zu Glandier aufgenom⸗ 
mene Juventarium fol die Entdeckung unglaubs 


licher Tharfachen zur Folge gebabt, und die 
Aufmerkſamkeit der Zuftiz im hohem Grade er» 
regt baben. 

Preußen. Berlin. Am 26, Mär; fam 
im Berliner Eriminalgefängnife ein böchft tra» 
gifher Fall vor, der gewiß zu den größten Sel⸗ 
tenbeiten gehört. Es follen naͤmlich 43 Verbre⸗ 
cher nad dem Correctionshauſe zu Spandau an 
Diefem Tage abgeführt werben, unter welchen 
ſich auch ein Färbergefelle von 24 Jabren und 
ein Schneidergefell von 29 Jabren befanden, die 
zu 15» und 2Ojäbriger Zuchthausſtrafe verurrbeilt 
waren. Diefe jagte nun den beiden Eträflingen 
nicht febr zu und fie entfihloffen ſich daher mit 
der größten Rube, ibrem Keben durch Selbſt⸗ 
mord ein Ende zu mahen. Der Jüngere von 
ihnen batte aber den Muth nicht, die That an 
ſich felbit zu vollziehen. Er bat daber den Schneis 
der, im Beifeyn der übrigen 41 Berbredher, 
welche alle grade im fogenannten Freiiaale zum 
Transport nah Spandau verfammelt waren, 
ibn tobt zu ftechen, dad jener ſogleich auch mit 
einer unbefchreiblichen Kaltbluͤtigkeit, durch einen 
Meflerftih in das Herz, audübte, worauf er 
ſelbſt auf äbnliche Weife fih zu entleiben fuchte. 
Erfterer fiel auf der Stelle todt bin, der an« 
dere indeß lebr noch und ift nach der Charite 
gebracht worden. Ebe die übrigen 11 Werbres 
her nach dem Orte ibrer langjäbrigen Beſtim⸗ 
mung gebradt wurden, vernahm man fie noch 
gerichtlich ob der gräßlichen Tbat. 

Welgien. Brüffel. @in Faftenprediger, 
Barbieur, Jeſuit, bat Öffentlich gepredigt, ber 
Senat ſey fehr Mug und wenn man nicht wach⸗ 
fam ſey, verfalle Belgien in die Herrfchaft der 
Gottlofigfeit ; es febe fehr traurig aud, vors 
nehme Leute gingen in die Kirche und dann 
ind Theater zu Meyerbeer's Hugenotten. Uebri⸗ 
gene, ‚fügte er binzu, leide fein Orden nicht, 
politifche oder reliniöfe Gegenflände auf die Ran 
gel zu bringen. Die Königin war zugegen und 
da der Hieb mit den Hugenotten auf fle ge 


münzt war, bat fie in ber Kirche zu meinen 
angefangen ; bie Sache bat großes Aufſeben erregt. 

Der Independant vom 28. März jagt: „Bir 
glauben verfichern zu können, daß ale Minifter 
am 27. März dem König ihre Demiſſion über 
reicht haben.” Der Stadtratb von Antwerpen 
bat mit 20 Stimmen gegen 7 eine Adreffe für 
die Minifter votirt. 

Ungarn. Perth Ein fchredliches Ungluüͤck 
ereignete fih am 19. März Abends in unferer 
Stadt. Eines jener Boote, die während des 
Winters, in Ermangelung der Schiffbrüde, die 
Sommunication zwifchen Dfen und Peſth unter 
balten, ftieß gegen 8 Uhr Abende, mit einer Las 
dung von circa 30 Perfonen, vom Peftber Ufer 
ab und ward nicht weit vom Landunasplage 
in Dfen vom reißenden Strom mit folder Ge 
mwalt an die bereits fertigen Pontons der ber- 
zuftellenden Sciffbrüde angetrieben, daß das 
Boot umſchlug und die darauf befindlichen Pers 
fonen, mit Ausnahme einiger wenigen, ibr Grab 
in den Wellen fanden. Das ganze Maß bes 
Unglücks it bie jegt noch nicht befannt; fo viel 
aber weiß man, Daß unter den Umgefommenen, 
außer zweien Beamten der ungarifchen Hofkam— 
mer, ſich Familienväter und Mütter befinden, 
was zu berzzerreißenden Scenen Anlaß gibr. 

urtemberg. Am 24. März ereignere fi 
in’ Stuttgart ein trauriger Vorfall. Zwei Schubs 
wacher + Gefellen waren Tags zuver in Streit 
geratben, worauf der Eine am 24. März feinen 
Kameraden in ein biefiged Bierhaus beitellen 
ließ, weil ibn dort Jemand erwarte. Als der 
Ungluͤckliche anfam, erhielt er von Erfterem einen 
Stoß mit einem Dolche in den Unterleib, an 
dem er lebenegeiäbrlich dDarniederliegt. Der Thäs 
ter entfernte fich fogleich und ging auf die Haupt- 
wache, wo er ſich felbft zur Berbaftung ftellte 
und dem Kriminalemt übergeben wurde. 

Baden. Karlörube Dem Bernebmen 
nach fol die ichon voriges Jabr von und in 
Nusficht geitelte Station der Kölner Dampfs 
ſchiffe bei der Schiffbruͤcke in Knielingen nuns 
mehr in einigen Tagen ihren Anfang nehmen. 
Am 29. März ift cin Commiſſär der Koͤlniſchen 
Dampficifffabrtsgeiellichaft in Rnielinoen und 
am 4. April das erfte Kölner Dampfſchiff bei 
der Eciffbrüde eingetroffen, um fofort jeden 
Tag dort anzuhalten und Reiſende einzunehmen 
und augzufeen. — Am 26. März Abende, wurde 
in einem Öffentlichen Gaftbanfe in Karlörube auf 
eiren geachteten Bürger und Beamten, ein Aus 
fall mit bewaffneter Hand verfüucht, aber gluͤck⸗ 
licherweife abgewehrt, Der Thäter, ein junger 
Lithogtaph, ſoll in vertranrem Verhältniß mat 


der Gattin des Angefallenen Reben und bereits 
eine, Scheidungstlage eingereicht feyn. 
Dentichtand Der Eremit von Gauding 
verweilt in Frankfurt und will nun fehen, wie 
ed jenfeitd der Pyrenden auefiebt. 

Baterlandiiches. Münden Am 26. 
März kamen Briefe aus Athen, vom 13. datirt, 
in Münden an. Ge. koͤnigl. Hoh. der Kron⸗ 
prinz befand fih wohl; von feiner Abreije iſt 
nichts Beſtimmtes erwähnt. Der Kriegemini- 
fter, General Schmal;, hatte, diefen Briefen zu⸗ 
folge, das Unglück, mit dem Pferd zu flürzen 
und das Huͤftbein zu brechen. Oberbaurath v. 
wollte am 25. Mär; Griechenland vers 
affen. 


Verſteigerungen. 





Mittwoch den 7. April 1841, Nachmittags 2 
Uhr, zu Gontwig, in der Behauſung des Hrn. 
Holderbaum, laͤßt Herr Jacob Wagner Eigens 
thümer dafelbft, ungefähr 220 Zentner Heu, ber 
fter Qualität, auf Borg verfteigern. 

Schuler, Notär. 





r Donnerftag den 15. April 1841, 
2. Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibruͤcken, 
ZIERT im Gaftbanfe zum Pfälzerhofe, laäßt 
Herr Ehriftian Gerber, Eigenthämer auf dem 
Porabeimerbof, auf mehrjährige Zabltermine, 
zu’ Eigenthum versteigern : 

4) Die Gersheimer Bliegmühle mit drei Mahl» 
gängen, einem Scälgange, einer Dels 
müble, Wohn⸗ und DefonomiesGebäuden, 
Brennerei mit Brunnen fammt ungefäbr 
22 Morgen Garten, Aderr und Wiefens 
land, und 

2) Die Gersheimer Bahmüble mit 2 Mabl— 
gängen, 1 Schälgange, 4 Delmühle, Wohn⸗ 
und Defonomiegebäude, Brennerei, ſammt 
ungefähr 3 Morgen Gartens und Wiefen 
land. 

Die nähere Beichreibung diefer Mühlen liegt 
bei Unrerzeichnetem zur Ginficht; auch können 
diefelben bis zum Tage der Berfteigerung aus 
freier Hand verkauft werden. 

Schuler, Notär. 





Gleich nach diefer Verſteigerung wird die dem 
Heren Baron 9. Louiſenthal angebörige 
Wieſe in der Kreuzwiefe, von 5 Morgen, neben 
dem Raplaneibofe und dem Bach, Eindder Bans 
ned, fir die Diedjäbrige Heu: und ObmerErndte 
Öffentlich verpachtet. 

Schuler, Rotär. 


Donnerftag den 8. April nähithin, Rahm 
tags um 2 Ubr, bei Hrn. Bierbrauer Heinrich 
Heing im Ratbbaufe dabier, läßt Herr Wilbelm 
Baumann, Sattler dabier, nachbezeichnete 
Grundftäde Zweibrüder Banned, auf 6 Jahre 
in Pacht verfteigern, als; 

1) 2 Morgen im Marienſteiner Flur, wovon 
. Morgen mit Korn eingeſaͤet iſt. 

2) DObngefähr 3 Morgen Acker gegen Schiffs 
. fli, vorm Eichwald bei der Faſanerie. 

3) Dbngefähr 1 Morgen Aderam Galgenberg. 

4) „ 0 Morgen Ader im Muͤhlthal. 

5) „ 7, Morgen Ader auf den Attigäf- 

fern, mit oͤlauem Klee angelegt. 
Schmolze, Rotär, 

Samftag den 40. April nächitbin, Nachmits 
tage um 2 Ubr, im der Wohnung des Hrır. 
Friedrich Lehmann, Wirth zu Ernſtweiler, läßt 
Herr Carl Wildt, Weinwirth dabier, circa 
60 Zentner MWiefenheu und 300 Zentner Grums 
wer, ſaͤmmtlich füßes Futter, auf Borg bie 
fommenden- Martinitag, öffentlich vers 
ſteigern. 





RR Schmolze, Notär, 
Donneritag den 15. April nachſthin, Nach” 
mittags um 2 Ubr, in der Wohnung des Wir 
thed Hrn, Friedrich Lehmann zu Ernſtweiler- 
wird Kerr Tuͤrgermeiſter Wolffangel dabier, 
250 bis 300 Zentner füßes Wiefenben, auf Borg 
bis Martini naͤchſthin, Öffentlich veriteigern. 
Schmolze, Notaͤr. 
Freitag den 30. April nächitbin, Nachmittags 
um 2 hr, im Saftbaufe zum Hirfch dahier, wird 
Herr Chriſtian Peter Wildt, Bädermeifter 
dabier, nachbegeichnete Ländereien, unter fehr vor. 
tbeilbaften Bedingungen und auf langjaͤhrige Zah— 
lungstermine, öffenclich verfteigern laffen, als: 
4) 6’/, Morgen 12 Ruthen Ader auf Nieders 
auerbacher Bann, an der Silbergrube, nes 
ben Shrifian Brumm und Schmied Leh— 
mann, mit rothem Klee und Korn befaamt, 
2) P/, Morgen 17 Ruthen der, auf dem 
großen Haferfeld, neben Ebriftoph Brumm 
und Scherer von Niederauerbach, mit Wais» 
zen und Korn befaamt. 
3) 12%), Morgen 28 Ruthen Ader aufın Braus 
. nenberg oder oben am Fichtenwäldchen, 
oben Jacob. Weber, unten Frau von Gus 
din, mit blauem Klee und Walzen eingefäet. 
Diefe Laͤndereien, welche fich in dem beiten 
Zuftande befinden, werden in geeigneten Roofen 
eingetheilt und mit den darin befindlichen Früchs 
ten verfteigert. 





Schmolze, Notär, 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Durch poligeigerichtliche Urtheife vom Heiligen, 
wurden beftraft: Herr Conrad Mofchel, 
germeifter, wegen Einfhwärjend.zerfegten Flei— 
fched von Außen in den Dctroifreid von Zwei— 
brüden; die Herren Johann Sicius, und Ans 
ton Horn, beide Bädermeilter dabier, wegen 
Berfaufs zu leichter Backwerke. 

Zweibräden, am 2. April 18H. 

Der f. Polizei⸗Commiſſär, 
Hollerith. 


Schuldienſt⸗ Erledigung. 

Die bereits erledigte Stelle eines Lehrers an 
der katholiſchen deutſchen (obern) Schule dahier, 
mit einem jäbrlichen Gehalte von 400 fl., wor 
runter 50 fl. als Wohnungs-Entſchaͤdigung bes 
griffen find, fol unverzitglich wieder befet werden. 

Bewerber um diefe Stelle werden erfucht, 
ihre Zeugniffe innerhalb 44 Tagen a dato, der 
Drteihul-Gommiffion vorzulegen. 

Zmweibräden, den 28. Mär; 1841. 

Für die Orts⸗Schul⸗Commiſſton, 
Das Bürgermeilteramt, Ä 
Wolffangel. ı: 


Yuszug. 

. Durd geb. reg. ContumacialUrtbeil des fal. 
Bezirksgerihtd vom 27. März 1841, erlaſſen 
in Sachen, Catharina Hinfelmann, Ehefrau 
von Theobald Frank, Bäder und Ackersmann, 
beide im Obmbachbruͤcken wobnhaft, nterdifs 
tioneflägerin, durch Anwalt Petri vertreten, ges 
gen genannten ihren Ehemann‘, Interdiktions⸗ 
Beflagten, wurde die nterdiftion des Letzteren 
ausgeiprochen und verordnet, daß demfelben ein 
Vormund und Gegenvormund beitellt werde, 

Zweibrüden, den 2, April 1811. 2 

Für den Auszug, 
Der Anwalt det nterdiftionsflägerin : 
Petri 





Nummern der 351. Nürnberger Ziehung: 


30 13 1156 
Den 6. April Schluß der 1392. Münchner Ziehung. 


2 Befanntmadung. 

Der Unterzeichnete, durch allerböchites Reſcript 
vom 16, Februar 1341, ald Notär nah Zmweis, 
brüdfen ernannt, zeigt biermit an,,daß er feine 
Amtsſtube in dem MWahliterihen Haufe, in der 
neuen Borfladt. dahier, eröffuer habe. 4 

Zweibrüden, den 25. März 1841. 

; Geßner. 


Bom d. dieſes Monats anfan⸗ 
gend fährt bie Carloruher Dr: 
dinär wieder täglich Rachmits 
iags, präzie 3 Ubr bier ab; Preis 


— 
Perfon 4 fl. 45 Er. Paquete über 2 Pfund 
ar zum möglich biltigen Frachtyreiſe. 
Wegen der Jnſcription iſt ſich an Unterzeich⸗ 
veten zu. wenden. G. Wolff, 
zum goldenen Schaaf. 





m m me — — — — —— 

Die Fichorien⸗Pflanzer werden hiermit benach⸗ 
richt, daß der Cichorien ⸗Saamen jetzt abgeholt 
werden fann bei Gebr. Knorr. 





Brfanntmadung. 

Ein junger gebildeter Menich, der die nötbis 
gen Borfenntniffen befist, kann unentgeldlich im 
einer gangbaren Spezereis, Glas, Porzellans 
und Farbmaaren-Handlung, in die Lehre treten. 
Mähere® bei der Redaktion biefed Blattes. 


Anzeige für Meifende in Die Bä- 


der Arenzuach u. Wiesbaden. 
Zur Beforgung von Mietbiocalen- für Bades 
gäfte empfeblen wir und, unter Zufiherung bils 
ligſter Bedienung. 
U. Schröder & Comp. in Arenznad. 
Chr. Walther in Wiesbaden. 


Prompte Schiffsgelegenbeiten für 
Neifende und Answanderer nad) 
allen Seepligen der vereinigten Staaten 
von Nord-Amerika. 

Dad Nähere wegen Paſſage und Bedinguns 
n befagen meine Girculare, welche von mir, 

% wie von den mit Diefem Geſchaͤft beauftrag- 

ten Herren Agenten, auf portofreie Briefe 

gratis verabreicht werben. 


Hamburg, 1844. 
’ Chriſt. Heine. Brandes. 
Önge Iofeph Caſſel in Mainz, GeneralsAgent. 
—. Philippi & Camp. in Saarbrüchen, Agenten. 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige beförbern 
wir Auswanderer auch vom bieflger Gegend aus 
über Mainz nad Hamburg; die Transportko · 
ſten für Perfonen und Güter äußerft billig. 
F. Philippi & Comp, 
Daniel Haas, gemweiener Ruts 
fcher bei Hein Duntel, zeigt feis 
nen Freunden und Gönnern hier, 
mit an, daß er frin Geſchäft als 








— 


Autſcher für ſich etablirt bat, und verſpricht die 


beſte Beſorgung. Seine Wobnung iſt in dem 
Hubnerſchen Hauſe, an der Landauer Straße. 


Unterzeichneter bcebrt ſich hiermit anzuzeigen, 
daß derſelbe für die „Steinfelder Bleiche des 
Heren 5. P. Schulg,“ die Beforgung über 
nimmt; fo wie Die näheren Gonditionen ertheilt. 

F. Bühler. 
2 Befanntmadung. 

Da wegen ringetrerener Berbälmiffe, vie 
legte Auflage des Gefellenvereind nicht gehalten 
wurde, fo iſt diefelbe bie nächften Sonntag als 
den 4. April, zuruͤckgeſtellt. 

Der Vorſtand. 

Dei dem Unterzeichneten können mehrere gute 
Arbeiter eingeftellt werden; auch wird ein juns 
ger Menfh von guter Erziehung im die Lehre 
genommen. 

Zweibrüden, im März; 1841. 

3 DI. Gajar, Schneidermeifter, 

Echr fchöner, neurr,. blauer Kleefaamen, per 
Pfund 22 kr., im Rentner biliger. 

Buchene Dachlatten, per 100 4 fl. 30 fr., 
bei F. Wies in Blieskaſiel. 


Bei Franz Schmidt in der Deblmühle, find 
ſebr guie frühe und fpäte Kartoffel zw baden. 

In der Schäffner’fcen Behauſung find 
auf eine neue Art Hedjelbänfe mit einer Geber, 
per Städ acht Guiden, zu haben. 


Im Ochſen ift Flachsſaamen zu verkaufen. 


Ber Dreder Mayer, Vater, aufm Marfts 
plage wohnhaft, find Früdfartoffelu zu verkaufen. 


Dei Ludwig Georg im Homburg find Oehle 
fuchen, per 400 zu 4 fl. 30 kr., fo wie gebrochene 
Gerft, per Pfund zu 4 fr., zu baben. 

Briedrih Poch hat ein Loais im jmriten Stoft, be 
ſteheud u zwei Stuben, Küche und Kammer, zw vers 
miethen und bis Johann zu bezieben, _ 

Geora Shwörer gi 
au vermierhen, welches bis Pommenden Fohanni bezogen 
werden faun. 


Carl Peinp har em Fonıs, ım weiten Stod, auf 
Dftern oder Johanni au beuichen. 


Jacob Lehmann har in der Danpıfraße dem weis 
ten und einen Theil des untern Grorfes feines Hauſes, 
Au vermietben und fogleich zu bexieben. 

el den Geſchwiner EI undif ein Logie zu vermiethen. 

Paul Männer, am Dimmelsberge, bat ein Logis, bei 
Rebend aus Stube, Küche, Keller und Stau, dis Jos 
banni au vermierhen. 

Unterzeichneter hat den 


— — — — 
zweiten Stock, welchen Herr 
Uhrenmacher Hoffmann bewohnt, zu vermierhen, 2 


Johaum zu beyiehen. 
Ludwig Bader. 























Nedaftıon, Drut und Berlag van 8. Ritter. 
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Berfteigerungem 
5013 » Derfteigerung. 

Freitag den 416. April 1841, Morgens 9 Uhr, 
zu Gägerdburg, werden aus ben Geftütöwals 
dungen im Revier Jägersburg, folgende Holz 
fortimente,, öffentlich meiftbietend verfleigert, 


nämlidy : | 
a. Schlag Reiskircherdick. 
10 Eichen Bauftämme, u Claſſe, 


An ” In 
0 u : iv. 
4 Erlen Nutzſtamm, 
4 m Abſchnitt, 
4 Birken u 
3:/, Klafter Buchen geſchnitten Scheitbolz, 
5/, „m Eichen gefhnitten Scheith. 5fchuhig, 
4/, ‚m Birken ” „Aſchuhig, 
350 Stud gemifchte Wellen. 


b. Schlag Krobirnzwinger. 
4 Eichen Bauſtamm Zr Claffe, zu einem Well 
baume geeignet, 
4 Buchen Nupbolzabfehnitt über 48 Zoll, 
45°/, Klafter Buchen gefchnitten, 
3, m _.,m Prügel, 
2/, Eichen gebauen, 
4%/, „m Birken geſchnitten, 
200 Stuͤck gemichte Wellen. 
Zweibräden, den 4. April 1841. 
Königl. Landgeftüts Verwaltung. 
Study 


m nm m — —— 

Dietrichingen. Lohrindenverfteigerung. Dien— 
ſtag den 43, April I. J., ded Vormittags 10 
Uhr, werden in der Gemeinde Dietrihingen, 
‚90 Gebund Fohrinden, erfter Qualität, Öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert werben, wozu 
fich die Gteigerer einfinden wollen. 

Mauſchbach, den 27. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Shmidt. 


—Exufiag den 17. Mori Fish, des Kacmit 





tags um zwei Ubr, werden vor dem Bürger 


meiiteramt Brenfchelbad, die in dem Gemeinde‘ 
wald von Brenfchelbach fidh pro 18°/,, erges 
benen Lobrinden, geibäßt zu 300 Gebund, in 
dem Schlage Hennewald — öffentlih an den 
Meiftpietenden verfeigert. 
Brenfchelbach, den 27. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider 


Dienftag den 43. April naͤchſthin, des Nach 
mittags 4 Uhr, wird auf der Kanzlei bes ums 
terfertigten Amtes, die Lieferung und regelmäfe 
fige Bebauung der fehlenden Ban und Ger 
mwannen-Örenzfteine, für die Gemeinden: Blies⸗ 
kaſtel, Alſchbach, Bierbach, Blickweiler, Lautz⸗ 
firhen und Woͤrſchweiler, an den Wenigſtneh⸗ 
menden öffentlich verfteigert. 

Bliesfaftel, den 26. März 1841. 

Dad Bürgermeifteramt, 
— P. Hoffmann. 

Blieskaſtel. ( Holzverſteigerung.) Dienſtag ben 
43. April laufenden Jahrs, Nachmittags 4 Uhr, 
wird in der Kanzlei des unterfertigten Amtes, 
folgende Holzfortimente aus dem Gemeindewalbd, 
Schlag Genshorn, an ben Meiftbietenden auf 
Zahlungstermine, Öffentlich verfleigert: 

27°/, Klafter Birken und Afpen Prügelholz, 
2300 Reißer Wellen. 

Blieöfaftel, den 31, März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
pP. Hoffmann. _ 

Bliesfaftel. (Erbauung einer Umfaffungss 
mauer um den Leichenader nebft einem Tobtens 
häuschen in der Gemeinde Wolfersheim.) 

Donnerſtag den 45. April d. J., des Nachr 
mittags um 4 Uhr, wird in ber Kanzlei bes 
unterzeichneten Amtes, zur Minderveriteigerung 
der Herfiellung einer Umfafjungsmauer um den 
geichenader nebft einem Todtenhäuschen in ber 
Gemeinde Wolfersheim, nah Handwerfen und 
abgeibeilten Looſen — nad Umftänden auch zus 
fammengefegt — verfteigert werben. 





Erſtes Loos, enthaltend, die Grunde, fl. fr. 
Maurer» und Steinhauerarbeiten, ans 
gefchlagen u en rn 504 19 

Zweites Loos, enthaltend, die Zim⸗ 
mermanns ⸗Arbeiten, angefchlagen zu 56 44 

Dritted Loos, enthaltend, bie Schreis 
ner und Glaferorbeiten,angefchlagenzu 40 30 

Viertes Loos, entbaltend, die Schlofs 
fer- Arbeiten, angefchlagen zu ._ + + 30 36 

Fünftes Loos, enthaltend, bie Dach⸗ 
dedereirbeiten, angefchlagen zu . . 5322 

Zufammen . 685 31 


Pläne und Koftenanfchlag Liegen dabier zur 
Einfiht offen. 
Bliesfaftel, den 31. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


Blickweiler. (CLohrinden⸗Verſteigerung.) Dien⸗ 
ftag den 13. April naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
werben in der Kanzlei des chneten Amtes, 


die Fohrinden aud dem Gemeindewald von Blick⸗ 
weiler, Schlag Sitters, abgeſchaͤtzt zu 45 Ge 
bund, auf dem Stode, an den Meiltbieteiiden, 
auf ‚Zablungstermin, verfteigert. 
Bliesfaftel, den 31, März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 





meindewald von Dietſchweiler, Schlag Hoch— 
wald, geihäßt zu 310 Gebund , auf dem Gtod, 
auf unterfertigtem Bürgermeifteramt, oͤffentlich 
nieiſtbietend verſteigt. 

An demſelben Tage, des Morgens 
um 41 Uhr, wird die Feld» und Wald⸗ 
jagb der Gemeinde Steinbach, auf 
einen fechsjährigen Beftand, meiftbietend, auf 
unterfertigtem Bürgermeifteramt verpathtet. 

Blaudhändweiler, ben 4. April 1841, 
Das Bürgermeifteranit, 
Zimmermann. 


Solzverfteigerung in der Bemeinde von 
Schrollbach betreffend. 

Bid Donnerftag den 45. April naͤchſthin, um 
acht Uhr des Morgens, werden aus dem Ge— 
meindewald von Schrollbach, nachſtehende Holz 
fortimente verfteigert, als: 

4) 600 Stämme Eichen, Buchen und Kiefern 
Baus, Nuß: und Werkholz. 

2) 30 Klafter gemifchtes Scheitholz. 

3) 5000 Gebund gemifchte Wellen. 

Die Berfteigerung wird bei günftiger Wit 
terung im Walde, bei ungünftiger aber in der 
Behaufung des Adjunfren Gutbeil abgehalten. 

Niedermohr, den 30. März 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Gerhard. 

Wiesbach. eng.) Mittwoch 

den 7. April nädithin, Nachmittags 4 Uhr, 
werden in der Behaufung ded Adjunften Volls 
mar zu Wiesbach, 46 Bauholzftämme IL, 11. 
und IV. Klaffe, aus dem dajigen Gemeinde 
Walde, Schlag Lammach, meiftbietend, öffentlich 
verſteigert. 

Kaͤshofen, den 27. Maͤrz 1841. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 
Vohllmar. 


Dienftag den 13. April und nötbigenfalls 
noch den ambern Tag naͤchſthin, Morgens 9 
Uhr, werden nadıbemerfte Hölzer, aus dem bie, 


figen Stabtmalbe berführenb, vor dem unter 
jogeneh Amte ffentlih an den Meiftbietenden 
n 2oofe verſteigert werden, wobei zu bemerken 
iſt, daß, weil die Hoͤlzer auf Borg verſteigert 
werben, auswärtige Steigerungsliebhaber bes 
kannte zahlfaͤhige Buͤrgen zu ſteüen, oder aber 
fih mit gehoͤrig beglaubigten Zeugniſſen ihrer 
Ortsvoritände über ihre Zahlfaͤhigkeit auszis- 
weifen haben. _ 
Die zur Berfteigerung fonmendeh Hölzer bes 
fteben in folgenden Sorten: 
473 Kiefern Bauftämme, Ir Claſſe, 


41753 m " BB, N 20 
15°/, Klafter Kiefern gefchnitten Scheitholz, 
58 — or gehauen Scheit⸗ und Pruͤ⸗ 


gelbolz, 
6750 Gebund Kiefern Wellen. 
Landftuhl, den 23. Mär; 1841. 
: Das Bürgermeifteramit, 
Schuler. 


Conventionelle Zwangsverfteigerung. 
Mittwoch den 44. April 1841, Nach—⸗ 
Tr a] Mittags 2 Uhr, auf dem Königebruch 
bei Homburg, in der Wirthsbehauſung 
von Jakob Hoffnann, auf Anftehen von Iſaat 
Seligmann, Handelömann zu Homburg wohn. 
haft, in feiner Eigenfchaft ald Rechteinhaber 
von Elifabetba Gapp, ohne Gewerb auf dem 
Bruchhofe, Gemeinde Homburg wohnhaft, Witt: 
we bes dajelbft verlebten Adererd Johannes 
Klingler, wird das hiernachbefchriehene, dem 
Georg Simon, Aderer und Wirth, auf befagtem 
Bruchhofe wohnhaft, angehörige Immöbel, we, 
gen nicht erfolgter Zahlung des Kaufpreifeg, 
auf conventionellem Zwangswege vor dem uns 
terzeichneten Notär, öffentlicd zu Eigenththum 
veriteigert, nämlich: 
Sect. B Nro, 4040, 2 Hectaren 41 ren 
20 GEentiaren Fläche mit einftddiger neu 
erbauter Wohn» Bebaufung, fammt Gtall, 
Aderland, Garten, Wieſe und fonftigem 
Zugehör, gelegen im Banne von Homs 
burg, auf dem Bruchbofe auf der fogenanns 
ten Ochjenweide, begrenzt durch die Kais 
ferfiraße, Gideon v. Camutzi und Jakob 
Munzinger. 
Homburg, den 23. Mär; 1841. 
Berg, Notär. 








Montag den 5. April 1844, Nadymittage 2 
Uhr, wird Herr Steuereinnebmer Zahm, in 
feiner Wobnung dahier, verfchiedene im vorher 
gehenden Blatte befchriebene Mobilien veriteis 
gern laſſen. 

Schuler, Notar. 
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N age: Creigniffe. 


> Ye bten. Alerandrien; Ale Ruͤſtun⸗ 
gen werden aufd Eifrigiie fortgefegt. Der Mar 


rineminifter, Haffau Bei, fol auf Ibrahims Ber 
febi euthanpter jeyn. Kurz vor dem Abgange 
8 Dampfichiffes verbreitete ich in Alerandrien 
ad Gerücht, daß Ibrahim Pafcha geftorben 

v. Die Behörden widerſprachen zwar, doch 
wußte man nicht, ob dies nicht gefchebe, damit 
dad Dampfihiff dieſe Nachricht noch nicht nach 
Europa bringe. 

In der Zeit bie zur Ankunft des neuen Fer 
mans der Pforte wirb Alles in deu Stand ges 
feßt feyn, um die Feindfeligfeiten wieder begin» 
nen zu fönnen, wenn ed nöıhig ſeyn follte. Man 
vervollftändigt in Aller Eile die Regimenter; alle 
verwundeten oder kranke Soldaten werben durch 
gefunde Männfchaft erfegt. Die Flotte wird 
be waffnet und mit Vorrärben verfeben; die Bat 
terien und Forts find mit Munition verjorgt, 
wie in ben Zagen der Gefahr Nur ein Um— 
ftand fönnte die feindfelige Haltung des Pafcha’s 
Andern, der Tod Ghrabim’d näntlich, ben von 
feineia Generale würde er unterftügt werden, 
mie von feinem Sohne; die Armee würbe fein 
Vertrauen zu dem neuen Chef haben, wenn nicht 
etivä Mehemed Ali felbft wieder fo viel Kraft 
fände, um fih an die Spige feiner Truppen 
zu ftellen. 

Frankreich. Paris. Unſere Leſer erins 
nern ſich ohne Zweifel noch der vor einigen 
Monaten zu Lyon vorgefallenen Thatſäche, daß 
ein Herr Milion, Gemeinderath daſelbſt, mitten 
auf der Straße, Abends überfallen, fortgeſchleppt 
und mebrere Tage gefangen gehalten wurde, um 
Geld von ihm zu erpreffen. Das Urtbeil gegen 
die Urheber jened Frevels ift nun erfolgt; zwei 
wurden zu 20, einer zu 40 Jahren Galeerens 
firafe, und alle drei zu Öffentticher Ausftellung 
verurtbeilt. 

Der Prinz von Zoinville wird fogleih nach 





den Maifeiten nah Havre abgehen, dort waͤb⸗ 
rend eines Monats die Mannſchaft der „Belle 
Poule“ im Manöpriren üben, und dann mit feis 
ner Kregatte mach der Terresneuve abfegeln, um 
das Kommando der dortigen franz, Schiff sſta⸗ 
tion, wohl der laugweiligiten, die es gibt, über⸗ 
nehmen. — Man ſpricht fortwährend von einer 
großen Ammneftie aud Anlaß der Taufe ded Gra- 
fen von Paris, wobei aud der Prinz Ludwig 
Napoleon feine Freibeit wieder erlangen würde. 
Auch auf die Berurtbeilten in den franzöfifchen 
Colonien, die ſich durch gutes Berragen einer 
Begnadigung würdig gemacht, foll dieſe Maß— 
regel ausgedehnt werden, — Es fcieint, daß 
ein gtoßer Theil der Tbeilnehmer an dem rar 
difalen Banker zu Moutrouge aus Schneider» 
gejellen beftand, die bei jeder Gelegenheit fich 
als untubige Köpfe zeigen. In den Taſchen der 
Berhafteten fand man Eremplare einer Broſchuͤre 
wit der Aufichrift: „Rieder mis den Befeftiguns 
gen! Nieder mit den hg arg J 
Straßburg. Der Kriegslärm iſt gänzfid 
verſchollen; der wiederfebrende Frübling, mel 
cher gewiffen Gorrefpendenten der „Allgemeinen 
Zeitung” zufolge, eine blutige Saat der Zwies 
tracht entfalten follte, hat im Gegentbeile, wie 
wir ed längft vorausſagten, nur freudige Bluͤ— 
the det Eintracht, und des Friedens erwirkt. 
In Frankreich beſtehen gegeumwärtig fait 300 
Sparkaſſen, bei welchen über 2000 Millionen 
deponirt find. Bei der Darifer Eparfaffe allein 
find 70 Millionen von 120,000 Einlegern deponirt. 
Großbritannien. London. Der „De 
vonport independent” fagt: Die nachftebende 
autbhentifihe Angabe in Bezug auf Hrn. M'kLeod 
iſt im jegigen Angenblide von Wichtigkeit. Ein 
Freund des Kapitänd Drew nämlich, deffelben 
Offiziers, welcher bei dem Angriffe auf da 
Dampffhiff „Caroline“ befebligte, theilt uns den 
Auszug eities Schreibens mit, worin Gapitän 
Drew mit Beſtimmtheit verfichert, daß Herr 
M'beod, den die Amerifaner des Wordes wäb⸗ 


rend dieſes Ereigniffes angeflagt baben , feiner 
von der Mannfchaft geweſen fen, welche bei 
Wegnahme jened Schiffes tbätig mar. 
tufland. Aus Tſcherkeſſten iſt Die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß vor Kurzem bie Ruſſen, 
ein beitiged Schneegeitöber bemigend, mit 3000 
Georgier und Mingreliern und. 2000 Mann 


Linientruppen einen Angriff auf Zibel machten. 


Die Tſcher keſſen ſuchten den —— theid i⸗ 
a a a 
d Anfuͤbrer — IK an 
ten nebft 300 Gefangenen verloren hatten. 
—Preußen Berlin. Am 27. Mär; wurde 
Schillers „Wilhelm Tell” bier nad; einem Ber 
bote vor zweiundzwanzig Jahren zum erften 
Mate wieder aufgeführt. Das Publifum zeigte 
ſich Außer empfänglid und begleitete die reis 
beit begeifterten Scenen mit einem Beifallſturm. 
Die Ausſtattung des Stüds, durch eine Reihe 
von Decorationen nah der Natur gemalt, iſt 
meifterbaft; der Ertrag ber erjten Aufführung 
war für die erblindeten Krieger aus dem Frei⸗ 
heitöfriege beitimmt. 


Würtemberg. Ulm. Nachdem vor Kur 
jem in den Bezirfen von Wiblingen, Biberadh, 
Ehingen m. ſ. w. fi wütbende Hunde gezeigt, 
find wir mun auch bier von diefer Plage bein, 
gefucht, denn fo eben wird amtliche Hundefperre 
mit dem Bemerfen angeordnet, daß ein wutbver: 
tächtiger, noch nicht beigebrachter Hund mehrere 
hiefiae Hunde gebiffen habe, Im Intereffe ber 
allgemeinen Eicherbeit wären fchleunige, allges 
meine Maßregeln gegen dieſes feit Herabjegung 
ber Hundeabgabe immer mehr überband nehmende 
Uebel zu wuͤnſchen; auch in bieflger Stadi wird 
dad Publikum durch eine Unzahl von Hunden 
beläftigt, deren Verminderung fehr zu wuͤnſchen 
wäre. — Aus Balingen fchreibt man unterm 
29. März: Am 28. März fam von Sulz bie 
Nachricht hierher, daß derfelbe Hund, ber in 
Oftdorf Menfchen gebiffen, auch einen BWegtnecht 
im Geficht verlegt und in Sulz und Dornhan 
Menſchen und Lieb angefallen habe; bei Aiftaig 
foll er endlich erlent worden feyn. Diefen Mors 
gen kam die Anzeige von Ofldorf, Daß zwei der 
mwutbverdächtige Hunde zwifchen bier und Oſt— 
dorf berumirren. Die ſämmtlichen Schuͤtzen mad 
ten fich alebald auf den "eg, um bdiefelben zu 
erlegen, was ihnen bei einem gegluͤckt ift, der 
andere foll aber entfommen feyn Das fönigl. 
Oberamt ließ Indeffen eine große Zahl Hunde 
todtfchlagen, und ed wird wohl, wenn 8 fo 
fortgebt, der ganze Bezirf von Hunden gefäus 
bert werden müffen, damit nicht noch größeres 
Unglöd entftefle, als leider ſchon gefchehen. 


Beſonders 3 ein grohet ‚Ulm. 
% tate, der einige 
+  Balirigen hefumtrieb, bedeutendes Unsidd 


Stuttgart. Die Mocenblätter und ‚Briefe 
aus Gmuͤnd, Oberndorf, Rottweil, Saulgau, 
Eulj, Ulm ꝛc. emtbalterm, alle Nachrichten über 
den Ausbruch der Hundéwuth an verfchiedenen 
Drren ihrer und benachbarter Bezirke, über Ums 
glüͤck, das durd tolle Hunde an Menfchen und 
Thieren angerichtet wurde, und firenge oberamt⸗ 
liche Verfügungen ‚ um dem Uebel zu feuern. 





richtet und zwei Menjcen auf. 
zerfleiſcht; dem einen wurbe bieg Naie 
riffen. Dem Schultheißen von — gelang 
es, dieſen im höchſten Grade wüthenden Hund 
zu erlegen, - 

Baterländifches. Am 27. März find Se. 
Durchlaucht Herr Fürft v. Wrede, Präfident 
der Regierung der Pfalz, aus Speyer in Muͤn⸗ 
hen angefommen. Man bringt die Anweſen⸗ 
beit Sr. Durchl., die auf erfolgte Berufung ftatte 
finden fol, mit gewiffen angeblich beabfichtigten 
großen Bau⸗-Unternehmungen in der Pfalz im 
Verbindung. Auch ber Kreisbaurath Denis, der 
fhon mit Anfang der vorigen Moche erwartet 
wurde, ift gleichzeitig angefommen. 


* 


29 fr. 
— — und — Pa 
Kornbıod 3 Kilog. 15 fr; —* 1% Kit. 
9 Pr.; das Paar Mer wiegt 15 Lorh 2 fr. — Das 
Pfund Ochſenfleiſch Kiloq. 9 Pr.; 4J Rindfleiſch 7 fr; 
a 


Kuhfleiſch 8 Er.; — 5 fr; mmetfleifch 8 tr; 
Ehmeinedeiih 10 fr. 


Verfteigerungen 


5013: Verfteigerung in Staats-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f, Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Nentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
fer von nadıftebenden Holz-Sortimenten gefchrit« 
ten werben, nämlid): 
Den 16. April, Morgens 9 Uhr, zu Mittelbach. 

Revier Zweibrüäden. 


Schlag Wolfsacht, Nro. 3. 
301 Aſpen Gerüſtſtangen, 
8 Birken Nu bholgitangen, 
* Aſpen VHopfenſtaugen, 
24 Klafter Kiefern Priigel, 
10% 9 aemifchte Pruͤgel, 
2400 aemifchte Welten mir ſarken Priaeln. 
An zufälligen Ergebnijjen im Dijtrift Forftberg. 
1325 Buchen Zauugerren, 
300 





» Bohnenflangen- 


Nevier weibräden. 

Echlag Doͤrrenbach, Nro. 4, 

» Kiefern Banitamm, 

Wpen " 
517° „ Gerüfitangen, 
* 35 Bırfen Nupholzftangen, 

8 Dainbuden „ 

1 Buche zu einem Langmwied, 
500 Apen Hopfenftaugen, 

75 Meichnofi Bannıpfähle, 
800 Buchen Bohnenftangen, 

13'4 Klafter aemifchre Prünel, 

7850 gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 

Außerdem werden im Laufe des Monate Juny 
in dem Meviere Zweibruͤcken, noch obngefähr 
40 Klafter Scheit-. und Prügelholz, 3000 Wels 
fen zur Veräußerung fommen. 

Das f. b. Forftamt, 
Kröber v. Hofenfels. 
5013 s Derfteigerung. 

Freitag den 44. April 4844, Morgens 9 Uhr, 
zu SJägerdburg, werden aus den Geſtuͤtswal⸗ 
dungen im Revier Jaͤgersburg, folgende Holz» 
fortimente , öffentlich meiftbietend verfteigert, 


naͤmlich: 
a. Schlag Reiskircherdick. 
10 Eichen Bauſtämme, 11. Claſſe, 
311 4 " IH. „ 
40 ” ” IV. " 
1 Erlen Nutzſtamm, 
1 m Abjchmitt, 
A Birken „ 
3/, Klafter Buchen gefchnitten Scheitbolz, - 
5,  n Eichen geſqmitten Scheith. 5ſchuhig, 
0, m Bien mm Afchuhig, 
350 Stud gemischte Wellen. 
b. Schlag Krobirnzwinger. 
4 Eichen Bauftamm 2r Glaffe, zu einem Wells 
baume geeignet, 
4 Buchen Nutzholzabſchnitt über 48 Zoll, 
45'/, Klafter Buchen gefchnitten, 
3% „Pruͤgel, 


Den 16. April, Morgens 9 Uhr, zu Mittelbach. 











" 
2, » Eichen gehauen, 
1%, Birlken geſchnitten, 


200 Stuͤck gemichte Wellen. 
Zweibruͤcken, den 4. April 1841. 
Königl. Landgeſtüt Verwaltung. 
Study. 


mm] 

Dienftag den 20. April, Morgens 9 Uhr, auf 
bem Eichelfcheiderhofe, werden die zu dieſem 
Hofe gehörigen Wiefen, mittelit Öffentlicher Ver⸗ 
fteigerung für das Jahr 1841, verpadhtet. 

Gleich nad diefer Verpachtung, werden auch 
60 metrifche Zentner Heu, welches aud ten Wie 
fen des beſagten Eichelfcheiderhofed herrührt, in 


oofen zu 5 metrifche Zeutner, an den: Meiſt⸗ 
bietenden begeben. e 

Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤcſtaͤndi⸗ 

gen, Pachtzinſen nicht an die Landgeſtuͤtskaſſe bes 

zahlt haben, werden zu dieſer Berfteigerung 

weber ald Steiger noch als Bürgen zugelaffen. 

Zweibrüden, den 4. April 4841. 

Königl. Landgeſtüt ⸗ Verwaltung. 

Study. 


Tu 
Dienſtag den 13. April nähfthin, des Nahe 


mittage 4 Uhr, wird auf der Kanzlei des um 
terfertigten Amtes, die Lieferung und regelmäfs 
fige Bebauung der fehlenden Banı und Ges 
wannen-Örenziteine, für die Gemeinden: Blicd- 
faftel, Alſchbach, Bierbach, Blickweiler, Lautz⸗ 
kirchen und Wörfchweiler, an den Wenigſtneh⸗ 
menden oͤffentlich verſteigert. 

Bliedtaftel, den 26. März 1841. 

Dad Bürgermeifteramt, 

— P. Hoffman n. 

Blieskaſtel. (Erbauung einer Umfaſſungs⸗ 
maner um den Leichenacker nebſt einem Todten⸗ 
haͤuschen in der Gemeinde Wolfersheim.) 

Donnerftag den 15. April d. J., des Nach— 
mittage um 4 Uhr, wird in der Kanzlei dee 
unterzeichneten Amtes, zur Minderveriteigerung 
ber Herftellung einer Umfafjungsmauer um den 
Leihenader nebft einem Todtenbäuschen in der 
Gemeinde MWolfersheim, nach Handwerfen und 
abgerheilten Looſen — nach Umftänden auch zus 
ſammengeſetzt — veriteigert werden. 


Erites Roos, enthaltend, die Grund, Al. fr. 
Maurer und Steinhauerarbeiten, ans 
geſchlagen zu. 504 19 

. Zweites Loos, enthaltend, die Zims 
mermaunds Arbeiten, angefchlagen zu 56 44 

Drittes Loos, enthaltend, die Schreis 
ner, und Glaßerorbeiten,angefchlagenzu : 40.30 

Biertes Loos, enthaltend, die Schloſ⸗ 
fer-Arbeiten, angefchlagen u . ». . 30 36 

ünftes Loos, enthaltend, Die Dadys ni 
bedersärbeiten, angejchlagen: zu... 5322 


Zufammen . . 685 31 

- Pläne und Koftenanfdylag liegen dahier zur 

Einfiht offen: a on 
„. Bliesfaftel, den N: März 4841. 
van Das Bürgermeifteramt, 

2. Hoffmann 

Blickweiler. (Robrinden, Berfteigerung.) us 

ftag den 19. April nähftbin, Nachmittags 2 Uhr, 

werben in ber Kanzlei des unterzeichneten Amtes, 

die Lohrinden aus dem Gemeindewald von Blick⸗ 


weiler, Schlag Sitters, abgefhägt zu 45 Ge⸗ 


band, anf dem Grote, an den Meiſtbietenden, 
auf Zablungstermin, u a ee 
Bl eh; den Bi. Marz Il: 
Das Burgermeiſteramt, 

NP Hoffmann. 


3 










— ——8 200 Gebund. 
» dem Gewmeindewald der. Gemeinde 
SGrieß Schlag Dfterwald 50,Gebund, 
3) In dem Gemeindewald : der Gemenb⸗ 
Band, Schlag Geiſenrech 130 Gebund 
 D Im dem Gemeindewald der Gemeinde Eifch⸗ 
bad, Schlag Geifenreh ,. 150 Gebund. 
Schönenberg, dei 4. April A841. 
a8 Bürgermeifteramt, 
Weiß. 
Kieinfeinhaufen. Lohrinden » Berfteigerung, 
Dienftäg den 49. April I, J., des Nachmittags 
2 Uhr, werden in der Gemeinde Kleinſteinbau— 
In, 90 Gebund Lohrinden, Öffentlich, an den 
eiftbietenben verfteigert ; wozu die Steigliebs 
haber einladet 
Großfteinhaufen, den 31. März 1844, 
Das Bürgermeilteramt; 
Hütber 


Samftag den 47. April 1841, des Rachmits 
tags um zwei Ubr, werden vor dem Bürgers 
meiſteramt Bremfchelbach, die in dern Geiheinde 
wald von Brenſchelbach fi pro 48" /,, erge⸗ 
benen Lohrinden, geſchähzt zu 300 Gebund/ in 
u Schlage Hennewald — öffentlich an den 

eiſtbietenden verſteigert. 

Brenſchelbach, den 27. März 1841. 

Das Birgermeifteraniit, 
"Schneider 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

8 — — — 

Der Unterzeichnete/ durch allerhoͤchſtes Reſcript 
vom 16. Februar 1841, als Notaͤr nach Zwei— 
bruͤcken ernannt, zeigt bierhlir at, daß er feine 
Amteftube in dem Wablfter’ichen Haufe, in der 
neuen Vorſtadt dahier, eröffnet habe. 
Zweibruͤcken, den 25. März 1844. 

ee Geßner. 
—— — —— — 
Se ſeph Hatry macht dermu feinen Freum 
den bekannt, daß er ſeit dem A. Aptil feine 


Mebakrion, Druct und v 











—⏑⏑ 50 
Wohnung am Scloßplage verlaſſen und eine 
neue — in dem Ambos'ſchen Hauſe in der 
Blum in der Bordergaffe — begogen bat und fein 
Waarens Lager in Bijouterie, Quincailleri, 
Parfümerie ꝛc. ꝛc. beſtens aſſortirt iſt. Auf⸗ 
fer obigen befannten Artikeln wird eine Auswahl 
von vorzüglihem ordindren Porzellan und ges - 
wöhnlider Glaswaaren angelegt werden. 


Befanntmadung. 

Ein junger gebildeter Menſch, der die nörhis 
gem Votkenniniſſen befiet, kann üferitgetbti im 
einer gangbaren Spejereis, Gag, Dorlellans 
und Farbwaaren ⸗ Handiung/ in bie Lehre treten. 
Näheres bei der Redaktion "Diefed Hatte) 


m & Bei einem Hiefigen köns 


nen , fo fange die Fruͤh— 


Iingefprogen Hdh mei - 
ſtud, Mehrere eingeflelit werben. Wii ann 
ein fein gebildeter Junger eititreren, Die Stäfe 


DI. 
} 


blauer Kleefaamen, per 
im Zentner billinen 
100 4 fl: 30 #e., 


bejeichnet die Erpäbition b. 
* Fran die 


ehr fchöner, neuer, 
Pfund 22 fr, 
Buchene Dachlatten , per 
bei F. Wies in Blieskaftel, 


Bäder Sicius bat einen ganz 
pi, neuen, großen Wagen, gegen baar 
u Geld oder auch auf Borg zu verkaufen. 
Im Schſen it Flache ſaamen zu verkaufen. 
Dei Ludwig Georg in Homburg find Dehle 
füchen, per 100 zu 4 fl. 30 kr., fo wie gebrochene 
Gerft, per Pfund zu 4 Er., zu haben: Hr 


Beiden Beihwiller Ehwid int ein Ronla zu Dermiethen. 
Peter Woltt, im Der afteın Porkaaffe,. har ein Logis 
im untern Stode, beſtehend in 2 Zimmer, Küche und 
Kammer, Stallung, Dungplap, Keller, Denfpeicher, zu 
vermiethen td bid Föhaum zu beziehen. 


Im Safen im Air bhiren Srod ein Bogis zu der» 


miethen. 


WGeorq Schmidr Bar ra Haufe den Mern 


und dritten Stod zu dermieihen did bis Johamn zu 
beziehen. IRRE. Fi. : 

Schreiner Bail hat im dritten Stot tin Logts mit 
oder ohne Meubles, zu vermierhen, welches fogleich oder 
bie Johaun beiogen nerden Bann. 


















Georg Helwias Wirtwe bat in ıhrem Daufe au ‚ber 
auptflrage, ein Logis im dritten Stod, beitebeud in & 


finmertt, Küche, Kammer nnd Speicher, 
und bis Michael zu beztehen. 

In den & Korm’fhen Hand if der Are ro 5 
welchen ge einig Dert Schuhmacher Rech bewohnt, 
zu vermiethen und bis 1. Juli I. 5. u A377 

r. 


ortner,. 
Rafımir Kuus ha 


rt einen Peufpeicher zu dermiethen, 


zu veriierhen 


erlog von &, Nitter, 








— — — — 





Worhenblatt 


‚Zweibrücen, Homburg und 


Cuſel. 





Kurz —— mn nn nn —pursneummung 


Freitag, 9. April 


N= n3. 


1841. 





Tags: Greigniffe. 

‚„ Zürfei Konftantinopel, Der geffrige 
Zag 1416. März) war für die Bevölkerung die 
fer Hauptſtadt ein wabrer Tag der Freude, da 
an demfelben die lang erwartete türfiiche Flotte 
endlih in den Bosphor einlief. Sieben is 
nienfciffe, den Dreideder „ Mabmubdie, * auf 
welchem fidh der Vizeadmiral Yawer Paſcha 
CBalter) befand, an der Spitze, eilf Fregatlen, 
eine Gorveite und zwei Briggs fubren naceins 
ander in ben Rosphor ein, begrüßten das Ge, 
rail mir 21 Kanonenfchäffen, und gingen der 
jeginen großberrl. Refidenz zu Beſchicktaſch ges 
‚genüber,; in einer von Orratd; bis Tepbana reis 
chenden Linie vor Anker. Kaum batten ſämmt⸗ 
liche Kriegsſchiffe ihren Anferplag eingenommen, 
fo zogen fie auf eim von dem Admiraljchiff ge 
gegebened Signal ale ihre Flaggen auf, und 
gaben, nebft den Batterien des Bosphors, eine 
allgemeine Salve von 21 Sanonenfchüffen, 

Äranfreich. Paris. Der Pairdbof wird 
ſich am nädhften Montag ale Anklagehef com 
ftituiren, nm den Bericht des Hrn. Birord (be 
l’Ain) über die Darmec’fhe Affaire zu vernebs 
men, — Die Mutter des Darmis it am St. 
März in Kraft eined Mandate des Pairshofs 
verbaftet und in die Gonciergerie, in geheimen 
Gewahrjam, gebradht worden. — Die Depus 
tirtenfammer genehmigte mir 154 Stimmen ae: 
gen 108 den Gefegentwurf über das literarifche 
Eigenthum. 

Marfeille Die thätigen Nachforſchungen 
ber Polizei in Bezug auf das Eomplot vom 24, 
März, führen zu neuen Entdeckungen. Gedrudte 
Proflamationen, welde die Bürger zu den Wafr 
fen rufen, find aufgefunden worden. Bei vers 
ſchiedenen Hausfuchungen bat man neuerdings 
Baffen und Munitionen in Befchlag genonmen. 
Ganalarbeiter, welche fib in der Nacht vom 
23. auf den 24. März bereits nach Marfeille 
auf den Weg gemacht hatten, find verhaftet wor» 
den, andere find lüdytig und werden durch Steck⸗ 


briefe verfolgt. — Ein Sournal von Dijon, der 
„Sourier de la Cote DDr,“ meldet am 1. d., 
daß in ber vorbergebenden Nacht mehre Petar- 
den, die von Uebelthätern auf verfchiedenen Punfs 
ten dieſer Stadt gelegt worden waren, zu glels 
cher Zeit platzten. Die Volizei und die Natio⸗ 
nalgarde durchftreiften alebald die Stadt; man 
fand noch mehrere Petarden, welche noch nicht 
angezündet geweſen waren. | 
Geohbritaunien. London. Seit der Er, 
findung des Pulvers ift nichts produsirt wor⸗ 
den, was für die Zerflörung von Menſchenle⸗ 
ben, von Kriegsſchiffen, ja von Feitungen fo 
gewaltig wirft, ald ein von einem franzdfifchen 
Edelmann erfundened Wurfgeſchoß, welches zw 
Woolwich der Prüfung einer Kommiffion von 
Artillerieoffizieren unterworfen wurde. Es bes 
ſteht aus einer in eine Kugel eingefchloffenen 
Zufammenfeßung, die, aus einem Geſchuͤtz ab» 
gefhoffen, die zerflörendften Wirfungen in dem 
Augenblide herverbringt. wo fie ihr Ziel erreicht, 
So entfeglich find die Kräfte dieſes Geſchoſſes, 
daß eine einzelne, wohl gezielte Kugel zur Zer- 
ftörung eined Kriegsichiffes binreichen fann. Die 
Kommiffion wurde durch die gemachten Expe⸗ 
rimente fo zufrieden geftellt, dad man beſchloſ⸗ 
fen hat, ſofort Derfuche in geößerem Mapftabe 
vorzunehmen. 
' Die Hamburger N. 3. fchreibt unterm 
31. März: Das beute bier angelommene Dampfr 
boot aus Hull bringt aus Riverpool die Nach» 
richt, daß der dort angefommene „Präfident” 
furz vor feiner Abreife von New⸗-York noch die 
Rachricht erhalten habe, Mac Leod ſey in Frei 
beit gefegt. 
Nupland. Briefe and St. Petersburg fpre 
chen von einer bevorflebenden Reduktion der rufe 


chen Armee um 40 bis 50,000 Mann. Finan⸗ 


zielle Berbältnifje, fo wie die vermehrten Aus 
fihten auf die umgeftdrte Fortdauer des Frie⸗ 
dens fcheinen die Hauptgriinde dieſer projectit⸗ 
ten Maßregel zu ſeyn. 


Preußen. Berlin. Man unterbält ſich 
dier noch ımmer von Dedeutenden Beränderuns 
gen im Genfurgefeg. Ein altınüdliges Jortſcrei⸗ 
ten zu unbefangenerer Beſprechung öffentlicher 
Angelegenheiten (mozu Die Yandtage bereits An⸗ 
laß geben) fcheint ſchon jegt flchtbar zu werden 
und ift keineswegs obne Einfluß auf die öffent, 
lihe Meinutig Bis gu einer allgemeinen, im 
den Echmäten ber Sitte und des Eenfles blei⸗ 
benden Publicität find indeß der Schritte noch 
wiele zu tbun. 

Eine politifhe Anfpielung auf gewiſſe füd- 
deutiche, den Rhein betreffende Streitigkeiten, 
die ſich einer unferer beliebreften komiſchen Schau» 
foieler der fgl. Bühne unlängſt improviflrend 
erlaubte, ift von dem General-Jutendanten mit 
Recht berügt und beitraft worden. Den über: 
eilten Schritt ded Schaufpielers, der in der ers 
fen Aufwallung feine fämmtliden Rollen der 
Behörde zurüdfandte, hat das Publikum ihm nicht 
entgelten laſſen und dabei feinen Tact auf eine 
ebrenvolle Weile an den Tag gelegt. 

Baden. Ladenburg. Mit dem Baue unfs 
red artefiihen Brunnens geht ed raſch von Stat» 
ten, er wird eine wahre Zierde unirer Stadt 
werden. Die emporfteigende Wafferfäule er 
reicht wohl 450 Zub. Kleine Städte geben gröfs 
fern dfterd vor, ohne darum vor der Zeit viel 
Weſens zu machen, fticheln wollen wir mit dem 
Geſagten jedoh nit. — Der Marktplatz if der 
Ort mo der Brunnen mit fo viel Gluüͤck als 
guter Wahl erſchaffen wurde. Der Römer, die 
&t, Gallikirche und die Poft, find feine Umge⸗ 
dungen. Auch das Roͤmerbad am Roſenhof wird 
aufgegraben und den Blicken der Neugierigen 
zuganglich ſeyn. Durch den Abbruch eines als 
ten Thurmes, haben wir eine berrliche Fernficht 
gegen das Gebirge und gegen Seidelberg ges 
wonnen; es ift dies die jegt fogenannte Amar 
lienpforte, von weldher aus man in dem 
fehr angenehmen Ruftgarten ſich ergeben Tann, 

Zweıbruden, 8. April. Bei 
dem heutigen Fruchrmarfte ftellte 
n 4 fi der Mittelpreid der Krüchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 155 Hektoliter 
Waizen, 5 fl. 82 fr; 62 Heft. Kom, 3 fl. 
53 fr.; 400 Heft, Gerſte, 8 fl. 35 fr.; 4 Hektl. 
Spelz, 2 fl. 17 fr.; — Heftl. Spelzkern, — fl. 
— fr.; 36 Hektl. Dintel If. — fr; — Heftl. 
Miſchfrucht, — fl — fr; 9 Heltl. Erbien, 
an; — Heftol. Biden, — fl. — fr; 
499 Heftl. Hafer, 1 fl.46 fr. Zufammen 565 
Hektoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 1 fl. 
30 tr.; 50 Kilogr. Heu I fl. 20 fr. Strob, 
1 fl. 20 fr. Kleeſaamen — fl. — fr. 





Zweibrüder Brod- und Sleiſchtaxe. 


Meiste, 3:Ril, 16 Korubrod, 12 fr; Gemif 
te⸗ 56 er; dab dar Wed wiegt 18 Lorh 2 * 
- Das Prima ee io fr.; Kühfleft, 8 Pr.; 
KRarnetich, 7 Pr Mei, 9 Pr.; Schweinenfleifch, 
10 Pr. Der Kilg. Butter, — A. 48 fr. 


Moiny WRarfr rom 2. April. Das Walter Ben 
sen, 7A 51 fr.; Kern. 6 fd. 10 Pr.: Gerle,Af. 
6 Ari! Hafer „3 .d. BL fin, Soeih,. 2.1.5008 


Berſtergerungen 
Bekanntmachung 
(Beraͤuherung von Srundparsellen in ver Rbeinſchanze.) 

Gemaͤß Entſchließung koͤnigl. Kreis⸗Regierung 
ber Pfalz vom 15 März I. I, wird Donner⸗ 
flag den 22. April 4841, des Morgens 9 Ubr, 
im Gaſthauſe zur Pfalz in der Rheinſchanze, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
auf Betreiben des umterfertigren koͤnigl. Rent⸗ 
amted, zur Öffentlichen Berfteigerung von acht 
verfchiebenen in der Nbeinfihanze gegenüber von 
Manndeim gelegenen, von dem fönigl. Militär 
als entbehrlich abgetretenen Grundparzellen, ent» 
baltend zufammen 1,332,268 Nürnberger Q Rus 
tben, wovon ſich mebrere Looſe zu Baupläßen 
und zur Errichtung von Handels⸗ und gewerb» 
lichen Etabliſſements fehr vortheilhaft eignen, 
gefchritten werden. 

Die Bedingungen, die Pläne und nähere Bes 
fhreibung über die zum Berfaufe andgefegten 
Terraind, können bei dem unterfertigten Amte 
täglich eingefehen werben. 

DOggersheim, den 23. März 1841. 

Das königl, Rentamt, 
Pauli. 


122 Eichen. 
9) Sorſt Neunkirchen, Schlag Galgenberg. 
46 Eichen, 
13 Buchen, 
447 Birken und Aſpen, 
43 Stangen und 
40 Klafter Buchen Rnünpelholz, 
3) Sorſt Bildftod, Schlag Rohbach 
4 Eiche, 
25 Birken, 
56 Stangen, 
3 Klafter Buchen Scheite, 
7/, m weiche Sceite und 
450°/, „ Rnüppel. 
4) In den Sorften Wellesweiler, Spiefen’ 


Yleunfirchen und Fuͤrth, bie vorräthlgen 
Wind faͤlle, Frevelhoͤlzer und Schneebrüde. 
Vei den zum Aufgebot geſtellt werdenden 
Eichen, finden ſich unter andern vorzüglichen 
Eigenſchaften, feltene Dimenſionen. 
untirchen, den 2. April 4841. 
Der Diberförfter, 
uf. 
— Lohrinden-Derfteigerung. 
Donnerftag den 15. April, um 41 Uhr Bor 
mittags, werden zu Schoͤnenberg, auf ber Bürs 
germeifterei daſelbſt, Lohrinden verfteigert: 

4) In dem Gemrindewald der Gemeinde Bräfs 
fen, Diftelwald, Schlag Karitwald, uns 
geführt . = 2 2... 200 Gebund. 

2) In dem Gemeinhewald der Gemeinde 
Grieß, Schlag Ofterwald 50 Gebund. 

8) In dem Gemeindewald der Gemeinde 
Sand, Schlag Geifenreh 430 Gebund, 

4) Sin dem Gemeindewald der Gemeinde Eiſch⸗ 
bad, Schlag Geiſenrech 150 Gebund. 

Schoͤnenberg, den 4. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, : 
Weis. 


Lohrinden-Veiſteigerung. 
Dienftag den 18. Aprıl 1. J., des Nachmittags 
2 Uhr, werden in der Gemeinde Kleinſteinhau⸗ 
fen, 90 Gebund obrinden, Öffentlih, an den 
Meiftbietenden verfteigert ; wozu bie Steigliebs 
baber einladet 
Großfeinhaufen, den 31. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hütber. 
Ryeinheim, Gemeindeholzverfteigerung. Mon» 
"tag den 19. April nächfbin, früh 10 Ubr, wird 
nachbefchriebene® Holz, bei günftiger Witterung 
in dem Schlag Bamdolz, im entgegengefegten 
alle, in dem Orte Rheinheim, auf aunehmbare 
—33464 verſteigert werden: 

a) 3 Alpen Bauftämme, 

db) 85 Mlafter Prügelhol;, 

ce) 1300 Wellen, 

d) Sodann werden am demfelben Tag ohn⸗ 
gefähr 50 Gebund Kohrinden verſteigert, 
und zwar in befagtem Rheinheim. 

Serbigheim, am 7. April 1841. 
Das ar 
o 0) 


Samflag den 10. April nähftbin, Nadımits 
tage um 2 Uhr, in der Wohnung ded Hrm 
riedrich Lehmann, Wirth zu Ernftweiler, läßt 
err Carl Wilde, Weinwirth bahier, eircn 
60 Zentner Wiefenhen und 300 Zentner Grum⸗ 
met, ſaͤmmtlich füßes Futter, auf Borg bid 


Rleinteinbaufen. 


fommendben Martinitag, Öffentlich. ver 
ſteigern. 
Schmolze, Notär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen 
Das unterzeichnete Amt ſieht ſich durch wies 
berholte Beſchwerden gendtbigt, die Bewohner 
biefiger Stadt zu erinnern, bei Reichenbegängs 
niffen ibre Kinder, wenn bdiefelben nicht zum 
Leihenzuge gehören, vom Kirchbofe entfernt zu 
halten, indem durch die Anweſenheit von ins 
deru Störungen entſtehen, welche die Heiligkeit 
ded Gortesaderd verlegen und auf die Reichen» 
feier förend einwirken, (daß die Hunde vom 
Kirdhhofe wegbleiben müffen, bedarf feiner Er⸗ 
innerung.) 

Zweibräden, den 6. April 1841. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Bolffangel, 

Um Unglücksfaͤlle, welche durch überhängende 
Lehm⸗, Kied-, Sand: und Gteingruben verur⸗ 
facht werden, worzubeugen, flebt man fich wer 
amlapt, nachitebende Artikel der biegen koral⸗ 
PolizeisBeroronungen, bier nochmals zur allge 
meinen Publizität zu bringen: 

Art. 203 Alle Lehm, Kieß-, Stein und Sand⸗ 
gruben find mit gehöriger Vorſicht auszubeu⸗ 
ten, damit die Wände nicht überhängen, und 
durch ibren Einfturz die in den gedachten Grus 
ben befindlichen Arbeiter beſchaͤdigen fönnen. 
Bei Ausbeutung der Lehm⸗, Kieß⸗, Sand» und 
Steingruben, if die gehörige Entfernung von 
bem Eigenthume bed Nachbars zu beobachten, 
damit Leptered nicht untergraben werde oder 
nachfalle. 

Geſetz vom 28. September — 6. Oktober 1701. 
Tit. 1. Art. 9. 

Art. 204. Es iſt verboten, kehm⸗, Kießr, 
Sand» und GSteingruben, auf Gemeinde Eigen 
thum, ohne Ermächtigung, zu eröffnen, oder wo 
fie ſchon beitehen, auszubeuten. Bei Ausbeutun 
von mebrbefanten Graben ift fidh jeder Schmaͤ⸗ 
ferang der "öffentlichen Straßen und der Pris 
vatguͤter zu enthalten. 

Der Abraum aus gedachten Graben barf nicht 
gegen die Öffentfihen Gtraßen, Verbindungss 
und Feldwege hin angehäuft werden, damit 
Legtere micht durch defien Herunterrurfchen uns 
gangbar gemacht. 

Zweibruͤcken, den 7, April 1844. 
Das Bürgermeifteremt, 
Bolffangel, 


Zur Berbitung von ferneren Eofifionen und 
allenfaßfiger Strafeinfchreitung gegen Einen oder 





Den Andern, wirb andurch zu Jedermanns Kennt 
niß gebracht, daß die Polizeidiener der Stabt 
Zweibräden, auch die Dienfte der Dctroigarden, 
und diefe, die Dienfte der Polizeidiener zu mas 
chen verpflichtet und angemiefer find; 
Zweibräden, den 7. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 


j Wolffangel. 
Befanntmadung. 


Wegen Einſchwarzeus zweier Schaafe, 

u in den Detrois Bezirt Zweibräden, 

BE. vourde unterm Heutigen, durch das 

einfache Volizeigericht dahier,  befiraft, der da» 

bier wohnhafte Mepgermeifter, Herr Epriftian 
®inger. 

Zweibrüfen, am 6. Aprıl 1841. 
Holleritb. 


Es werden diejenigen, welde an Hrn. Notär 
Kiffel, früber dabıer, jegt zu Speyer wohnhaft, 
Gebühren für von bdemfelben gefertigte Urkuns 
den, oder Steiapreife in Die, von ibm dahier 
abgehaltenen Mobiliarverfteigerungen, ſchulden, 
erfucht, ibre Schuld an ben unterzeichneten No— 
tär Geßner dahier, entrichten zu wollen. 

Zweibrüden, den 7. April 1841. 

@Geßner. 

In dem fatbolifhen Pfarrbaufe zu Homburg 
ftebt eine Kirchen⸗Orgel zu verfaufen; bdiefelbe 
beftebt aus zwoͤlf Regifter, darunter 4 vox hu- 
mana, fehr gut erhalten; das ganze Werf tft 
noch gut, und wuͤrde in eine nicht fehr große 
Kirche, ſich gut eignen ; auch find daſelbſt zwei 
Altäre, ein großes eilernes Rreug nebit vergols 
detem Knopf, und mebrere Heiligenbilder Fäufs 
lih abzugeben; hierauf Refleftirende, belichen 
fih an Kaufmann Chriſtian Scharpff dafelbft, 
zu wenden, 

- Homburg, den 5. April 1841. 


Madame Levi empfiehlt ihren 
woblaffortirten Laden, und macht befonders auf 
merffam, auf ſchoͤn plattirte Armleuchter, Reife, 
fäde, alle Arten Regenſchirme, Sonnen⸗ und 
Wagenſchirmchen, febr gute Gravatten, Parfür 
merie, Stangen Berzierungen, Rofetten, fo wie 
auch Act Koͤlniſches Waſſer ze. zc. Vorzügliche, 
nicht feblerbafte Waare und die billigften Preife 
werben zugefichert. 

Bis Montag den 12. April, ale den 2, Oſter⸗ 
feiertag, wird bei Unterzeichnetem Tanzbeluſti⸗ 
gung Etatt finden, und ladet baber hiermit höfr 


lichſt ein. Lehmann, 
in Eruftweiler wohnhaft. 








— —— 


Mebaftion, Drud und Verlag von G. Ritter. 


Den 15. April führe Ad. Motſch, in Alts 
beim wohnhaft, nah Havre. Wer mitzufab⸗ 
ren wuͤnſcht, beliebe fih an den Genannten zu 
wenden, 


7 Yleuerfundene Wanzen-Tinftur. I 

Durch dieſes vortrefflihe Mittel wird man aus 
genbliclid von der Wanzenplage für immer bes 
freit, indem. fie diefelben von Grund aus vertilgt. 
Das Fläfdıchen diefer Tinktur foftet 12 fr. Auch 
bat man ein Mittel zur Berrilgung der Hemels 
mäufe und Schwaben, und it zu haben bei kud⸗ 
wig Bayer in Zweibrüden an der Eontwiger 
firaße, Rro. 205. 


Sehr fchöner, neuer, blauer Kleefaamen, per 
Pfund 22 fr, im Zentner billiger. 

Buchene Dachlatten, per 100 4 fl. 30 fr., 
bei F. Wies in Blieskaſtel. 


Wirtwe Weis bat in ihrem an der Jrheimer Straße 
aelenenen Haufe, ein geränmiges_ Logis zu vermierhen, 
beitebend in vier Zimmern, zwei Kammern, Küde, Iwei 
aroben gewölbren Kellern, in welche niemals Waäſſer 
kömmt, zwei Ställen, Speicher, Dimaplap u. ſ. w. Dies 
fes Logis kann auch im zwei Pleinere gerheilt und fo ab— 
neaeben werden. 

Doftor Earl Chandon's Wittme har das Koais, 
welches aegenmwärtig Schmie dmeiſter J. Seng bewohnt, 
zu vermierhen und bis Johanni zu beziehen, 

Zweibräden, den 6, April 1841. as 

v . 


Earl Geip hat im feinem Wohnhaus im dritten 
Sıod, ein Logis zu vermierben, beftebend aus 2 Zimt 
mer, Küche, Kammer und Speicher. 


Georg Steiniden hat ein möblirtes immer zu 
bermiethen, 

Unterzeichneter hat deu aweiten Stod, welchen Derr 
Uhrenmaher Hoffmann bewohnt, zu vermiethen, und bis 
Johanni zu bezieben. . 

Ludmwia Gast. 


 Dasjenige Pogıs in der Qandauerfiraße, welches Derr 


Pfarrer Theyſon bewohnt, ift zu vermierhen. Das Näs 
bere bei Briedrib Guth. 


Im Dafen iM ım drirten Gtod ein Kogis zu vers 


miethen. 


Georg Schmidt bar in feinem Haufe den unterm 
und dritien Stod zu vermiethen und bis Johanni zu 
beziehen. 

Wirhelm Kaltenbach har ein Logis bei der Mepr 
erbalfe gelegen, zu vermierhen, beftebeud in 2 Simmern, 

ühe und Keller, 


Bei Geſchwiſter Wolff if, ein Logis im zweiten 
Stode zu vermierhen und fogleih oder bis Johauni zu 





beziehen. 





Wochenblatt 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N: ans 
Tags : Ereigniffe, 
Aegypten. Einige Senfation macht die 


aus Nierandrien gefommene Nachricht, „Mebes 
med Ali beabfichtigte, zu Guniten Ibrahim Par 
ſcha's zu abdiciren.“ 

Türkei. Zwiſchen Montenegro und Herze⸗ 
gowina iſt im Folge einer Zuſäammenkunft des 
Majago Muſowitſch mir dem Petro Petromitfch 
zu Grabowo Frieden geſchloſſen worden; allein 
die tuͤrkiſche Grenze bleibt beſetzt. — Unter den 
Spizzauoten, Nachbaren der Montenegriner, 
:berricht, feit ben Erfcheinen eines großberrlichen 
Mubafiild (Steuereinnebmer), große Aufregung; 
fie ſcheinen Luft zu haben, das türkiſche Joch 
adzümerfen, um, fi mit den Montenegrinern 
zu bereinigen, 

Aranfreich. Paris. Marfhall Soult bes 
ſchaͤftigt fich thatigit init den Fortififationen bon 
Parid. . Der auf diefelben bezügliche Geſetzent⸗ 
wurf wird in bdiefer Woche publizirt werben. 
— Es werden Anftalten getroffen, um die Bes 
feftigungsarbeiten mit der größten Schnelligkeit 
auszuführen. Längftend am 20. d. müffen alle 
biezu beftimmten Truppen in Thätigkeit feyn. 
und ed wird Tag und Nacht am Aufbau. von 
Hütten zu deren Aufnabme gearbeitet. — Die 
Oppofitiongdjournale bleiben dabei, daß man fort 
während neue Anzeichen einer nabe bevorftchens 
den Nuflöfung der Kammern ‚wahrnebme. 

Bei der Aufternbanft von Gorbiere les Chau— 
dieres find gegenwärtig 240 Fahrzeuge mit dem 
Auſternfange beſchäftigt. Es find Gontracte für 
die Lieferung von 10 Millionen Auftern abge, 
ſchloſſen, um den Preis von 12 Fr. das 1000. 

Grosbritannien. Rondoner Briefe berich 
ten, daß troß der friedlichen Nachrichten, mit 
welchen feit einigen Tagen die englifchen Yours 
nale angefüllt find, die Admiralität ihre Ruüͤ— 
Hungen in fämmtlichen Häfen nicht verringere 
und daß eine Flotte von 25 Kriegsfchiffen in 
Kurzem nad den vereinigten Staaten unter 
Segel gehen werbe. 


Somtag, 11: April 


1811. 


Belgien. Im „Precurjeur“ lieſt man: „Wir 


erhalten aus dem Haag die wichtige Nachricht, 
daß der Beitritt ded Großherzögtbums Lurems 
burg zum deutſchen Zollverein unterzeichnet wor» 
den ift. 
 Wreufien. Der feither zu Erfurt feſtgebal⸗ 
tene Kaplan Michelig iſt zufolge Minifterials 
'refcripts vom 3. Mär; in Freiheit gefeßt worden. 
„Die Zeit," eine Hamburger Zeitfchrift, füns 
det es zeitgemäß, daß auch Berlin befeftigt werde; 
ed liege fo mwehrlos da im Sande, wie ein 
Etraußenei in der Wüfte, und ein Hafe fünne 
über die Mauer ipringen ; die Tbore feyen fo 
bübfch breit und Iuftig und zierlih, daß man 
ohne befondere Hinderniffe durchmarſchiren oder 
der gallifche Habn durch das Gitter fliegen koͤn⸗ 
ne. — Dazu machen die ofterländifchen Blätter 


nachfolgende Erklärung: Das freie, deutfche und 


Das deutſch⸗preußiſche Volk mag Berlin immer 
befeftigen, aber nicht mit Steinen und Kalt, fon» 
dern ed mag fi zu einer Einbeit zuſammen⸗ 
mauern und dem Keinde Schnurrbärte, Bajonette 
und Feuerfchlünde zeigen, und dies Alles ver 


binden durch Ebrgefübl und gefunden, treuen 
Sinn, Dies gibt die ſtaͤrkſte Mauer ! 


Trier. In der Naht vom 3 — 4. d. um 
40 Uhr ift das Dampfſchiff „Moſella,“ welches 
den 2. d. Morgens um halb 5 Uhr von Coblenz 
abgefahren war, hier angekommen. Es werden 
nun wahrſcheinlich bie regelmäßigen Fahrten 
der „Mofella” ibren Anfang nebmen. — Das 
Dampfſchiff von Meb trifft an den beſtimmten 
Tagen und Stunden regelmäßig bier ein. 


Holland. Haag. Bei der leuten Belas 
gerung von Maeftrich durch die franzöfifche Ars 
mee verirrten fich mebrere franzoͤſiſche Soldaten 
in der Veteröböhle. Bor einigen Tagen baben 
nun die Führer am einem der entlegenften Tbeile 
ber Höhle zwei woblerbaftene Leichen in Gres 
nadierd. Uniform, mit den Knoͤpfen des 7. und 
48. Regiments, aufgefunden. Diefelden find jetzt 
als Mumien im Eafino audgeftellt. 


Baden. Heidelberg. Ein großer Ber 
luſt ſteht unjerer Juriſtenſacultat in Herdelberg 
in furzer Zeit wieder bevor, und zwar in 34 
char iaͤ, der, fchon jeitiängerer Zeit kraͤnkeind⸗ 
nunmehr an der Wafferfuht unrettbar darnier 
der liegen foll. Zu Zachariä's Nachfolger dürfte 
ſich wohl Niemand beſſer eiguen, als Dahlmann, 
der ſchon zur Brjegung des’ zweiten Lehrſtuhls 
» Für Geſchichte von der Faeultaͤt neben Kortum 
denominirt war. 

Deutichland. Frankfurt Aufder Tau 
nuseifenbahn ſoll eine Telegrapbenlinie errich⸗ 
tet werden, wodurch man bezwedt, bei den bäus 
fig eintretenden Unfällen die nöthigen Huͤlfslei⸗ 
tungen defto ſchneller berbeizurufen. 

BVaterländifches. Im Kranfenbaufe zu 
München it am 27. März ein eilfjähriger Knabe 
an der Wafferfcheu geftorben; er war vor ſechs 
Wochen von einem Hunde gebiſſen worden, der 
damals umverdächtig befunden wurde. Auch in 
Oberhauſen bei Augsburg if ein Maun an 
der Wafferfchen geftorben. 





Berfteigerungem 


Eichen NLobrinden » Derfteigerung in den 
Staatswaldungen des Forſtamts Zweis 
brüden. 

An den nachfolgenden Tagen und Orten, wird 
vor den betreffenden Biürgermeifterämtern zur 
BVerfteigerung der in den Aerarial⸗-Waldungen ſich 
ergebenden Eichen Kohrinden, gefchritten werden. 
Freitag den 16. April 1841, um 2 Uhr des 

Nachmittags, zu Zweibrüden. 

Revier Zweibrüden, Schlag Wolfsacht, Nro. 8, 
abgefchägt zu 300 Gebund junger Rinden, 

dafelbft, Schlag Doͤrrenbach, Nro. 4, abgeihägt 


400 Gebund junger Rinden.. 


zu 
Revier Neuhornbach, Schlag Mobrflttere, Nro. 9, 
abgeihägt zu 2410 Gebund junger Rinden. 
Samſtag den 17. April, um 2 Uhr des Radhs 
mittags, zu Homburg. 
Nevier Jaͤgersbura, Schlag Zmeibrüdermeg, 
Nro. 54, abgefchägt zu 1300 Gebund junger 
+ Rinden. ’ 
Zweibrüden, am 2, Npril 1841. 
Das koͤnigl. Forftamt, 
Kröber. 


v. Hofenfeld, Rec. 

Blies kaſtel. (Erbauung einer Umfafjungss 

mauer um den Reichenader nebft einem Todten⸗ 
haͤuschen in der Gemeinde Wolfersheim.) 

Donnerſtag den 15. April d. J., ded Nach: 

mittags um 4 Uhr, wird im der Kauzlei die 

anterzeichueten Amtes, zur Minderverſteigerung 


bey Heritellung einer Umfaſſungs mauer um den 
Leicheuader nebſt Todtenbauschen in der 
Gemeinde Wolfersbeim, nad Handwerfen und 
abgerbheilten Looſen — nah Umſtaͤnden auch zu⸗ 
ſammengeſetzt — verſteigert werden. 
Erſtes Loos, enthaltend, die Grund», 
Maurer⸗ und Steinhauerarbeiten, an- 
gefchhlagen ET a 
Zweites Loos, enthaltend, die Zim "7 m 


fl. fr. 


mermannd-Arbeiten , angefchlagen zu 56 44 
Drittes Loos, enthaltend, die Schreis 
nersund Glaßerorbeiten,angefchlagenzu 40 30 
Viertes Loos, enthaltend, die Schloſ⸗ 
fersArbeiten, angeibhlagen zu...» . 830 36 
uͤnftes Loos, enthaltend, die Dach⸗ 
dedersArbeiten, angefchlagen zu 383 22 
Zufammen » + 685 31 


Pläne und Koftenanfchlag liegen dahier zur 
Einfiht offen. 
Bliesfaftel, den FB. März 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


Bliesfaftel. Donneritag den 15. 
April d. G., des Nachmittags 1 Ubr, 
werden in der Kanzlei des unterzos 
genen Amtes, folgende Reparaturen, an den 
Mindeftbietenden, öffentlich verſteigert. 

I. Reparatur der Ganalfchleuße unterhalb der 
bölzernen Bruͤcke gegen Lautzkirchen, vers fl. fr. 
anſchlagt zu u ee ern To 

11. Aufführung einer Zwifchenmauer 
in einem Zimmer, des von dem fönigl. 
Kantonsarzt, Herrn Bopp, bewohnten 
Rofaled, im WaifenhaussGebäude, vers 
anſchlagt U: : 2 20 e ne 

IN, Wiederaufführung der eingeftärzs 
ten Stügimauer an den Baifenhausgärs 
gärten, verauſchlagt u . .- « . 79220 

Zufammen . 219 38 

Die Koftenanfchläge liegen dahier zur Eins 

cht offen. 

Bliestaftel, den 7. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


Ballweiler. (Holzverfteigerung.) Künftigen 
Freitag den 16. dieſes Monats, Nachmittag 
um 2 Ubr, werden in der Bebauſung ded A 
junften Braun allda, aus dem Gemeindewald 
von Ballweiler, Schlag Scharwald, 50 Alpen 
Bauftämme, an den Meiftbietenden, auf Zah⸗ 
lungstermin, Öffentlich verſteigert. 

Bliesfaftel, den 7. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 


P. Hoffmann. 
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" Dienftag: den 20. April l. 9, des 
kr Vormittags 40 Uhr, zu Bliesdahl⸗ 
beim, im der Wohnung des Adjunk⸗ 
ten Rabung, wird durch unterzogenes Bürger- 
meifteramt, bie Erbanung eined neuen Durch» 
laſſes au der Bliesſtraähe, Gemarkung; Blies» 
dablheim, und eines Sicherheits gelaͤnders, Ges 
marfung Breitfurt, an den Mindeſtnehmenden, 
öffentlich verfteigert. 

Der Koſtenauſchlag, im Betrag won 177 fl. 
49 Er., und Plan liegen hierorts zur Einſicht 
offen, 

Waldheim, ten 7. April 1841. 

Das Biürgermeilteramt, 
uyrzt Müller 

Montag den 19, I, M. April, des Morgens 
um 40 Ubr, wird auf-der Bürgermeifterei Alt 
beim, das Ergebniß der Lobrinden, aus _den 
Schlaͤgen der Gentinde Altheim und Böoͤckweiler 
pro 18", ,, und zwar aud ben Schlägen: 

4) Großemwald zu Altheim, abgefchäst zu 75, und 
2) Gruͤnbach zu Boͤckweiler, zu 200 Gebund, 

an den Meiftbietenden, öffentlich verjteigert 
werben. 

Altheim, den 





10. April 41841. 
Das Bürgermeifteramt, 
ER irmery. 
Donneritag den 45. Aprıl nähftbin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in ber Wohnung des Wir 
thes Hrn. Friedrih Lehmann zu Erxnſtweiler, 
wird Herr Vuͤrgerweiſter Wolffangel babier, 
250 bis 300 Zentner füßed Wiefenhen, auf Borg 
bis Martini naͤchſthin, Öffentlich verſteigern. 
| Schmolze, Nosdr. 
Freitag den 30. April nächiihin, Nachmittags 
um 2 Ubr, im Baftbaufe zum Hirfch dahier, wird 
Herr Chriſtian Peter Wildt, Bädermeifter 
Dabier, nachbezeichnete Fändereien, unter fehr vor, 
theilbaften Bedingungen und auf langjährige Zah⸗ 
lungstermine, öffentlich verſteigern laffen, als: 
4) 6°, Morgen 12 Ruthen Ader auf Nieder 
auerbaher Bann, an der Silbergrube, ne; 
ben Ehrifian Bramm und Schmied Feb» 
mann, mit rothem Klee und Korn befaamt. 
2) 9’), Morgen 17 Ruthen Ader, auf dem 
. großen Haferfeld, neben Ehriftoph Brumm 
und Scherer von Niederauerbach, mit Wai⸗ 
zen und Korn befaamt. 
12'/, Morgen 28 Ruthen Ader aufın Braus 
nenberg oder oben am Fichtenwäldcen, 
oben Jacob Weber, unten Frau von Gus 
din, mit blauem Klee und Waizen eingefäet. 
Diefe Ländereien, welche fih in dem beften 
Zuftande befinden, werden in geeignete Looſen 





3) 


eingerbeilt und mit den darin befindlichen Fruͤch⸗ 

ten verfteigert. er 
Freitag den 30. April nähftbin, Nachmittags 

um bald 2 Uhr, im Gaſthauſe zum. goldenen 

Hirſch dabier, wird auf Anfteben der Frau Her 

lena Denger, Wittwe bes verlebten Hrn. or 

bann Ritter dabier, für ſich und als Bormins 
derin ibrer minderjährigen Kinder, ein Garten 
auf Zweibruͤcker Baun, oben auf dem. Habrem 
berg unb auf dem Kreuzberg und Spelzenäder, 
neben der —— — und Chriſtian Brüd, 
einen Morgen eutbalteud, zu Eigenthum vers 
fteigert und auch unser dem Abſchaͤtzungswerthe 
zugefchlagen werben, 
Schmolze, Notär, 

Donnerjtag den 45, April 1841, 

Nachmittags 2 br, zu Zweibrüden, 

im Gaftbaufe zum Pfälzerhofe, läßt 

err Chriſtian Gerber, Eigenthämer auf dem 

orsbeimerhof, auf mebrjährige Zabltermine, 

Figensbum verileigerm : 

4) Die Gersbeimer Bliesmühle mit Drei Mahl⸗ 
gängen, einem Schaͤlgange, einer Dels 
müble, Wohn, und DetonomiesGebäuden, 
Brennerei wit Brunnen fammt ungefähr 

, 22 Morgen Garten, Ader und Wieſen⸗ 
fand, und ; 

2) Die Geraheimer Bahmüble mit 2 Mahl» 
gängen, 4 SchÄlgange, 1 Delmühle, Wohn⸗ 
und Defonomiegebäude, Breunerei, fammt | 
ungefähr 3 Morgen Garten: und Wieſen⸗ 
land, 

Die näbere Befchreibung diefer Mühfen liegt 

bei Unrerzeichnetem zur Einſicht; auch können 

diefelben bi® zum Tage der BVerfteigerung aus 
freier Hand verfauft werden. 
Skhuler, Notär. 
Bleih nad diefer Veriteigerung wirb die dem 

Herru Baron v. Louiſenthal augebörige 

Wieſe in. der Kreuzwieſe, von 5 Morgen, neben 

dem Kaplaneibofe und dem Bach, Einsder Ban⸗ 

ned, für die biegjährige Heu» und Ohmet⸗Exudte 

Öffentlih verpachtet, 

Schuler, Notär. 


Vermiſchte Bekauntmachungen. 


Frauenverein. 
Ausſtellung der zu verloſenden Arbeiten: 
Dienſtags und Mittwochs den 20, und 21: April, 
Bormittaad 9 — 12, Nachmittags 3 — 5 Uhr. 
Derlofung : Donnerftag den 22; Ypril; Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 






er 
Jan 


— 





Beides im Saale des Zweibrücer Sofs. 
Looſe zu 42 fr. find im beliebiger, Zabl ‚bei 
den Unterzeichneten, während der Ausftellung 
aber im Saale des Zweibrüder Hofes zu haben. 
Wir bitten die vwerebrlihen Mitglieder des 
Vereind böflichit, die zur Verlofung beftimmten 
Gaben Tängftend am 19. Aprif an die Unter, 
zeichneten abzugeben, und zum Abfag der Looſe 
freumdlich und eifrig wie bisher mitzuwirken. 

Eomite für 18*/,,: Frau $itting, Fraͤul. 
Birnbaum, Schüler, Frau Stemmier, Wies, 
and in Folge der neuen Wahl Frau v. Sofen ⸗ 
fels, £. Lulmann, Krieger, Korbach, D’AI- 
larmy, Schmidt geb. Zott, Piris, Müller 
‘geb. Hannig, Cotta und Silgard. 

Zweibräden, den 9. April 1841. 

v. Hofenfels, Eulmann, 
Molitor, Korbach, D'Allarmy. 
Anzeige für Neiſende in Die Baͤ— 
"per Kreuznach u, Wiesbaden, 
Zur Beforgung von Mierblocalen für Bader 
gäfte empfeblen wir ung, unter Zufiherung bil» 
ligfter Bedienung. 
N. Schröder & Comp. in Areuznach. 
Chr. Walther in Wiesbaden. 
Tanzunterrichts Anzeige. 

Unterzeichneter bat die Ehre, Die ergebenite 
Anzeige zu machen, daß er gleich nad Oſtern 
‚einen neuen Tanzkurſus eröffnen wird, wozu er 
alle Lufttragenden hierzu, zur gefälligen Theils 
nabme böflihft einladet. 

Schon feit 13 Jabren ift er in der Pfalz bes 
kannt und namentlich in KRaiferslautern, wo er 
ſchon öfter die Ehre hatte, zur Zufriedenheit 
Unterricht zu ertbeilen, und ba gegenwärtig in 
biefiger Stadt an einem folchen Unterrichte mans 
gelt,. fo hat er bie Ehre den verehrlichen Eins 
wohnern feine Kunft anzubieten, und erlaubt 
ſich zugleich, auf einen neuen medernen Tanz aufs 
‚merffam zu machen, nämlich Schottiſch Quar- 
trillon, welcher ſehr beliebt, leicht zu erlernen 
und für die beſſere Klafie geſchaffen ift, und fo 
‚glaubt er, daß biefe feine Anzeige nicht ganz 
unmwillfommen feyn dürfte. Diejenigen Herrfchafs 
ten — welche fein Lokal disponibel haben, wer⸗ 
"den böflichft erfucht, nach dem Tivoli fi bemuͤ⸗ 
hen zu wollen, allmo am naͤchſten Dienftag, des 
Nachmittags 5 Ubr, mit einer Abtbeilung ſchon 
der Anfang gemacht: wird. Gein Logis ift bei 
en: Altſchulier zu ebener Erbe, wo er von Mors 
‚gen® 8: bis Mittags 14 Uhr, zu treffen iſt. Sollte 
er jedoch dusgegangen ſeyn, fo bittet man bei 
«Hr. Rom, Kappenmacher, Nachricht zu hinterlaſ⸗ 


fen, welcher fo gefaͤllig ſeyn wird, mid; davon in 
Kenntniß zu feßen. 
$ Riesling, Tanglebrer. 


Mufforderung! 

Kauf und Privatleute Die * 
neigt ſind Commiſſions-Geſchaͤfte 
für ein bedeutendes Handlungs— 
haus zu beſorgen, welche bei einer 
Caution von hoͤchſtens fl. 50, min» 
deitend 10 bis 25 Prozent Pro- 
viſion abwerfen, wollen fih in 
portofreiem Briefen wenden an 

| J. Nachmann, 

in Frankfurt a./M. 

In dem fatholifchen Pfarrhaufe zu Homburg 
fteht eine Kirchen,Orgel zu verfaufen; dieſelbe 
beftebt aus zwoͤlf Negifter, darunter 1 vox ‚hu- 
mana, fehr gut erhalten; das ganze Wert iſt 
noch gut, und würde in,eine nicht. fehr große 
Kirche, ſich gut eignen ; auch find daſelbſt zwei 
Altäre, ein großes eiſernes Kreutz nebit vergols 
betem Knopf, und mehrere SHeiligenbilder fäufs 
li abzugeben; bierauf Refleftirende, belieben 
ſich an Kaufmann Chriftian Scharpff dafelbft, 
zu menden. 

_ Homburg, den 5. April 4841. 

‚Die feinen Tapeten-Mniter, 
in ganz vorzüglich ſchoͤner Auswahl, find 
angefommen bei 3. P. mM. Rohlhepp. 

Bis nachſten Dienftag if friſche Bierbefe 
zu baben bei Zorn im Garten. 

Am dritten Stocke meines Wohrhauies, find 2 Los 

Stud». 





gis zu vermiethen. 


gacob —— bat den dengen untern Gtod zu 
veriehnen uud dis Sohanni oder Michaeli zu beziehen. 
Friedrich Pod hat ein Logis im zweiten Stode, ber 
ftehend im zwei Stuben, Küche und Kammer, zu vers 
mierheu ımd bie Johamn zu beziehen. 

An dem Portwer’fcen Haufe in der Sonnengafe, 
if im dritten Stocke ein Loais mit oder ohne Meubles, 
zu vermietben, welches fogleich oder bis Johanni bezo⸗ 
‘gen werden Pann. 

KRamır Kung bat ein Logis im zweiten Stode zu 

permierhen.- 

“ MWirtwe Strenber hat in ihrem Danfe, im untern 

Store, zwei Zimmer gu vermierhen. 

» Zacod Lenmann hat in der Hauptftraße den zwei— 

ten Stod und einen Theil des untern Stodes feines 
obnhaufeg, zu vermiethen und ſogleich zu begiehen. 

Gera Schmidt bar in feinem Haufe den unterm 
und dritten Stod zu vermiethen und bis Johanui zu 
beziehen. 








Nedaftiou, Druck und Berlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Nm As. 
Tags-Ereiguiſſe. 


No:d:Umerifa. Ein Segelpaketboot, ber 
„Rord» Amerika," ift zu Liverpool mit neueren 
Berichten aus New-Yert, die bis zum Abend 
des 49. März reichen, eingetroffen. Auch dieſe 
Nachrichten lauten fehr friedlich. Der „News 
Dorf Herald“ fagt: „Wir vernehmen aus der 
beften Quelle, daß troß der Verwicklung unfrer 
Beziehung mit England die Adpminiftrarion des 
Generals Harrifon feinen Zweifel über die fried» 
liche und definitive Regulirung aller Schwierig» 
feiten begt. Hr. Webiter bat gefagt: „In un—⸗ 
fern Beziehungen zu England liegt bie jeßt nichts 
ver, was einen Krieg mit diefem Lande her 
vorrufen oder bie freundſchaftlichen Berbinduns 
gen mit demfelben bemmen könnte.“ General 
Harrifon felbft hat einigen Perfonen, welche fich 
darüber befchwerten, daß das Land obne Ber 
theidiqungsmittel fey, eine bochberzige Antwort 
gegeben. „Eine Republik, fagte er, bängt nicht 
von ihren Feltungen oder von ihren Krieges 
fhiffen und Dampfbooten ab. Wir befigen alle 
diefe Hnlfömtttel im Ueberfluß. Die Bruft und 
dad Herz ber Bürger it der ſtärkſte Wall. 

Türkei. Die legte Port aus Konftantinopel 
bringt wenig Erfreuliches über das Benehmen der 
fremden Reprälentanten. Während die Befandten 
der deutfchen Mächte mit unendliher Mühe die 
Differenzen der Pforte und Mebemed Ali's zu 
einer ſchließlichen Ausgleihung zu bringen fus 
hen, ſoll Herr von Tittof mit merfmürdiger 
Lauigkeit zu Werke geben, und Lord Ponfonby 
ben Paſcha als in voller Revolte gegen die 
Pforte begriffen erflären. Da dieß aller Klug» 
beit und den geänderten Berbäitniffen wider: 
ftreiter, fo it faum zu zweifeln, daß die Stel, 
lung des Lords endlich unbaltbar geworden, fo 
daß er binnen kurzem feine Entfernung von 
Konitantinopel verlangen oder ohne fein Zur 
tnan erbalten dürfte, 

Ehina. Die Angelegenheiten mit China nas 





Dienftag, 13. April 


1841. 
hen ihrer Erledigung. Ein Arrangement hat 
ftastgehabt, durch welches der Kaifer 1) an Eng» 
land die Infel Hong» Kong abtritt, 2) eine Ent 
ſchaͤdigung von fehs Millionen Dollare , in 
ſechs Jahren zahlbar, bewilligt, 3) die offigiel« 
len Beziehungen zwifcben den beiden Regieruns 
en auf dem Fuße einer volltändigen Gleich» 
eit wieder bergeftellt. 

Franfreich. Paris. Vor einiger Zeit bat 
das Tribunal von Angerd beu Bifchof Ddiefer 
Stadt nebit noch einem andern Geiſtlichen in 
eine Geldftrafe von 50 Fr. verurtbeilt, da bier 
feiben ſich gemeigert hatten, in einer Griminals 
ſache gegen einen Angeflagten das von ihnen 
verlangte Zeuaniß abzulegen. Beide hatten ers 
flärt, die Geftändniffe der Inculpaten nur durch 
die Beichte erbalten zu haben, daber durch Eid 
und Pflicht zum abfoluten Scmeigen verbuns 
den zu feyn. Sie haben defbalb gegen das 
Urtheil erſier Inſtanz appellirt, und der fönigl. 
Gerichtöhof Hat nun daffelbe, was ben Bifchof 
betrifft, annullirt, den Geiſtlichen Lambert je 
doch wiederholt zur Bezahlung ber Gelbftrafe 
verurtbeilt, weil er felbft erflärte, daß er über 
verſchiedene Punkte mehr hätte fagen können, 
als er gethan, ohne das Beichtfiegel zu verlez⸗ 
jen, wenn man ein anderes Berfabren gegen 
ihn beobachtet hätte; weil er ſonach ein Schwei⸗ 
gen über Dinge beobachtet habe, zu deren Mits 
theilung er durch den geleifteten Zeugeneid vers 
bunden, und an welcher er durch feine Pflicht 
als Priefter in feiner Weife gehindert gewefen ſey. 

Nach einem fehr unverbürgten Gerüchte wäre 
nicht mehr die Rede von einem Anleben von 500 
Millionen, fondern von einer Milliarde. Der 

inanzminifter hätte erflärt, baß Diefe enorme 
Summe unerläßlich feyn würde, um bie Auss 
gaben für die öffentlichen Arbeiten, die Fortifis 
fationen u. ſ. w. zu beftreiten. 

Preußen. Berlin, 5. April. Die Uns 
terfuchung wegen Hochverrath gegen den Bers 
fafler der vier Fragen, Dr. Jafobi, ift nun vom 


dem DOberlandesgericht in Königsberg, in Folge 
einer Kabinetöordre bed Königs an den Tuitizr 
minifter Mühler, wirklich eingeleitet worden. 
Dr. Zafobi befennt fih zu Allem und vertbeidigt 
fi) mit Hülfe eined Recytögelehrten in fehr ents 
fchiedener Weife, indem er gleich beim eriten 
Verhör auf die Frage, ob er Theilnehmer feiner 
Handlungen babe, tem Unterfuchungsrichter ers 
klaͤrte, daß nur die Gefchichte feined Vaterlandes 
und die Minifter Stein und Hardenberg in 
ihren Schriften und Verwaltungsgrundfägen feine 
Mitfhuldigen feyen. Für Dr. Jakobi ift in 
Königsberg eine Unterzeichnung eröffnet worben, 
die ibm feinen bürgerlichen Wohlitand fichern 
fol, im Fall eine Verurtbeilung erfolgt, welche 
man jedoch von Seiten vieler Juriften bezweifeln 
hört, befonders da das Urtheil vom Kammerges 
richt erfolgen muß, welches allein in Hochver⸗ 
rathöfachen richtet. Die Gubfeription für Dr. 
Jakobi in Königsberg hat in wenigen Tagen 
über 418,000 Thlr. betragen, auch in anderen 
Städten wird dafür gefammelt werben. 
Würtemberg. Stuttgart, 6. April. 
In der Nacht vom 4. auf den 5. d. wurbe in 
der biefigen Münze ein großer Diebftahl an 
Platten zu Guldenftüden, welche fich in der 
Arbeiteftätte befanden, im Werthe von ungefähr 
2600 fl. mittelft Einbruchd begangen. ‘Der Dieb, 
ein biefiger Handwerfer, ift bereitd entdedt und 
gefangen, auch das Geftohlne wieder beigebracht. 
Sacfen. Hildburgbaufen, 6. April. 
In der altenburgifchen Stadt Ronneburg find 
fehr bedauerliche Unruhen vorgefallen. Unfinnige 
Zeugarbeiter zogen am 26. Marz, Abends 10 
Uhr, in großer Zahl vor die Merinofabrif. von 
Hennig und Gomp., erflürmten dad Gebäude, 
zerftörten die vier neu aufgeftellten Dampfmas 
fchinen fammt den Schönherrihen Webſtühlen 
und warfen Alled auf die Straße. Der Tumult 
war fehr arg; ed wurden noch in der Nadıt 
mehre Perfonen verhaftet. Bon Altenburg fam 
ein Commiffarius und eine Compagnie Liniens 
Militär, und die Ruhe wurde Abends hergeitellt. 
Juſtizrath Pierer von Gahla it beauftragt, bie 
Eriminalunterfuchung einzuleiten 
Baden. Mannheim. Dem biefigen Ober; 
hofgerichtsratbe Peter, der in dem Wablbezirke 
des verſtorbenen v. Rotteck, zu deſſen wuͤrdigem 
Nachfolger in unſerer zweiten Kammer erwaͤhlt 
wurde, iſt der Urlaub verweigert worden, ge— 
maͤß einer früberen Verordnung, daß von einem 
Collegium nicht mebr ald zwei Mitglieder auf 
längere Zeit abweſend feyn follen ; mit Peter 
würde aber der oberfte Gerichtöhof unſeres Kans 
des drei feiner Mitglieder in die Ständever⸗ 


fammlung fenden. Die Sade bat indeffen gros 
Bed Auffehen erregt, da unfere Berfaffung das 
rüber nichts beftimmt, ob einem zum Bolföver, 
treter ermwählten Beamten der Urlaub verweis 
gert werben dürfe oder nicht. 

Pfalz. Der Anfang der militärifchen Ins 
fpizirung des deutfchen Bundes fol mit der Fer 
Rung Landau gemacht werden. Wie man vers 
nimmt, werden zu dem Bebufe, noch im Laufe 
dieſes Monats, der Präfidirende der Militärs 
bundescommiffton in Frankfurt, nämlich. ber öſter⸗ 
reichifche General Frhr. v. Roditzky, und der 
fähfifche Bevollmächtigte dafelbft, Major Ploͤd⸗ 
terl, ihre Reife dahin antreten. 


Neueſte Frucht⸗Mittelpreiße. 

Kuſel, Markt vom 8. April. Der Hektol. Waizen, 
— fl — fr; Korn, 4 A. 5 fr; Bert. — f. — fr; 
Speliy,2 fl. 16 fr.; Dater, 1 $ &1 fr; Erbien, & 
fl. 32 er.; Widen, 3 fl. 40 fr.; Kartoffeln ı fl. 22 fr. 

Aufeler Brod» und Sleifchtare. 

Kornbrod 3 Kilog. 15 Pr. ; Gemiſchteebrod 1%, Rit. 
9 Pr.; das Paar Wed wiegt 13 Lorh 2 fr. — Das 

fund Ochfenfleifb Kiloa. 9 Pr.; Rindfleiſch 7 Er; 

uhfleiſch 8 Pr.; Kaubfleifh 5 kr.; Hammeideufch sh; 
Schweinefeifh 10 Er. 





VBerftteigerungem 


5013. Verfteigerung in Staate-Waldungen. 

Auf Berreiben bed unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten begeichneten Tagen und Orten, 
vor der einichlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Nentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roos 
fen von nadıftebenden Holz⸗Sortimenten gefchrits 
ten werden, nämlich: 


Den 17. April, Morgens 9 Uhr, zu Homburg. 


Revier Carldberg. 
Schlag Bundenbacherberg, Nro. 61. 
3 Klafter Buchen geſchnitten Scheit (5duhig,) 
156%, m „ (Alchubig,) 
5A m „ anbrücig, 
Mn ” Prügel, 5 R 
10% „ @icen — Scheit (5ſchuhig,) 
aͤſtig und Fuorrig, 


85% in 27) 


nm „» Wrügel, 

7235 Buchen Welten mit ftarfen Prügeln, 
525 Eichen Wellen, 
225 Buchen Neifigwellen. 

Außerdem werden im Laufe des Monate April 
oder Mai in dem Meviere Carlsberg, noch ohn— 
gefähr 50 Stämme Baus und Nutzbolz, 100 
Klafter Scheit: und Prügelholz, 4000 Wellen 
zur Beräußerung fommen. 

Zweibrüden, den 3. April 1841. 

Das k. b. Forftamt, 
Kröber v. Hofenfels, Act. 


’ Bliesfaftel. Donnerftag ben 15, 
ct April d, J., ded Nachmittags 1 br, 
werden in der Kanzlei des unterzos 
„genen Amtes, folgende Reparaturen, an den 
Mindeftbietenden, öffentlich verfteigert. 


I. Reparatur der Canalſchleuße unterhalb der 


hölzernen Brüce gegen Lautzkirchen, vers fl. fr 
anfchlagt zu \ “ * 0 “ ’ 2 . * 80 — 
NH. Auffuͤhrung einer Zwiſchenmauer 
in einem Zimmer, des von dem koͤnigl. 
Kautonsarzt, Herrn Bopp, bewohnten 
kotales, im Waiſenhaus⸗Gebaͤude, vers 
anſchl t zu - + * . 
111. Miederaufführung der eingeſtuͤrz⸗ 
ten Stügmauer an den Waiſenhausgaͤr⸗ 
gärten, veranfhlagt u .» . x. . . 7920 
. 219 38 


Zufammen 
Die Koftenanfchläge liegen dahier zur Eins 


ſicht offen. 
Bliesfaftel, den 7. April 1844. 
Das Bürgermeifleramt, 
P. Hoffmann. 

Dienftag den 20. April I. 3., des 
dc Bormirtagd 10 Uhr, zu Blies dahl⸗ 
heim, in der Wohnung des Adjunfs 
ten Rabung, wird durch unterzogened Bürger: 
meilteramt, die Erbauung eined neuen Durdy 
laffed an der Bliedftiraße, Gemarfung Blieds 
Dabiheim, und eines Sicherheitsgelaͤnders, Ger 


marfung Breitfurt, an den Mindefinehmenden, 


Öffentlich verfteigert, _ 
Der Koftenanfchlag, im Betrag von 177 fl. 


49 fr., und Plan liegen bierorts zur Einficht 


offen. 
Waldheim, ten 7. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller 


Freitag den 16. April I. J., gleich nad der 
in Zweibrüden ftattfindenden Lohrinden⸗Verſte i⸗ 
gerung, werden die der Gemeinde Eindd ange 
börige, aus dem Gemeindewald Haffelbrünnen 
fi) ergebende Eichenstohrinden, abgeihägt zu 
50 Gebund junger NRinden, ebenfalls in Zweis 
brüden verfteigert werden. 

Ernitweiler, den 12. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
J. Schnebele 


— ſ⸗t⸗ = = 


Montag den 19, 1l. M. April, ded Morgens 
um 10 Uhr, wird auf der Bürgermeifterei Alt 
beim, das Ergebniß der Lohrinden, aus den 
Schlägen der Geminde Altheim und Bödweiler 
pro 418°/,,, und zwar aus den Schlägen: 




















. 80 18 


4) Großenwald zu Altheim, abgefchägt zu 75, unb 
2) Grünbah zu Bödmeiler, zu 200 Gebund, 
an den Meiftbietenden, öffentlich verfteigert 
werden. 
Altheim, den 10. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Firmery. 


Donnerſtag den 15. Aprit nähfihin, Rad 


mittage um 2 Ubr, in der Wohnung des Wirs 


thes Hrn. Friedrich Lehmann zu Ernſtweiler, 
wirb Herr Bürgermeifter Wolffangel dabier, 
250 bie 300 Zentner füßes Wieſenheu, auf Borg 
bis Martini naͤchſthin, öffentlich verfteigern. 
Schmolze, Rotär. 











Vermifchte Befanntmachungen- 


Frauenverein. 
Ausffellung der. zu 'verlofenden Arbeiten: 
Dienitags und Mittwochs den 20. und 21. April, 
Vormittaas 9 — 12, Nachmittags 2 — 5 Uhr. 
im Verloſung: Donnerftag den 22. April, Nach⸗ 
ttags 2 lihr. 
Beides im Saale des Zweibrücker Hofs. 
Loofe zu 42 fr. find im beliebiger Zahl bei 
ben Unterzeichneten, während der Ausftellung 
aber im Saale bed Zweibrüder Hofes zu haben, 
Wir bitten die verebrlichen Mitglieder des 
Vereins böflichtt, die zur Verlofung beftimmten 
Gaben längftiens am 19. April an die Unters 
zeichneten abzugeben, und zum Abjag der Looſe 
freundlich und eifrig wie bisher mitzumirfen. 
Comite für 48*/,,: Frau Sitting, Fräuf. 
Birnbaum, Schüler, Frau Stemmier, Wies, 
und in Folge der neuen Wahl Frau v. Sofen⸗ 
fels, £. Lulmann, Zrieger, Rorbach, D’AL 
larmy, Schmidt geb. Zott, Piris, Müller 
geb. Hannig, Lotta und Hilgard. 
Zweibräden, den 9. April 1841. 


v. Hofenfels, Eulmann, - 
Molitor, Korbach, Dall Army. 





Es werben diejenigen, welche an Hrn. Notaͤr 
Kiſſel, früher dahier, jetzt zu Speyer wohnhaft, 
Gebühren für von demfelben gefertigte Urkun— 
den, oder Gteigpreife in die, von ibm dahier 
abgehaltenen Mobiliarverfteigerungen, ſchulden, 
erfucht, ihre Schuld an ben unterzeichneten No⸗ 
tär Geßner dahier, entrichten zu wollen. 

Zweibrücden, den 7. April 4841. 

Geßner. 


Prompte — ern für 
Heifende und Auswanderer nad 
allen Seeplätzen der vereinigten Staaten 
von Mord: 2imerife. 

Das Nähere wegen Paſſage und Bedinguns 
gen befagen meine Girculare, melde von mir, 
fo wie von den mit diefem Geſchaͤft beauftragr 
sen Herren Agenten, auf portofreie Briefe 
gratis verabreicht werben, 

Hamburg, 1841. 

Chrift. Heine. Brandes. 
Hugo Iofeph Caffelin Mainʒ, Generals Agent. 
S. Philippi & Comp, in Saarbrüchen, Agenten. 

Mit Bezug auf vorftehende Anzeige befördern 
wir Auswanderer auch von bieflger Gegend aus 
über Mainz nah Hamburg; die Transportko⸗ 
ften für Perfonen und Güter äußerſt billig. 

$. Philippi & Comp. 


Aufforderung! 


- Kauf und Privatleute Die ge 
neigt find Commiffiond-Gefchäfte 
für ein bedeutended Handlungs— 
haus zu beforgen, welche bei einer 
Gaution von hoͤchſtens fl. 50, min- 
Deitend 10 bis 25 Prozent Pro⸗ 
pifion abmwerfen, wollen ſich in 
portofreien Briefen wenden an 
I Nachmanı, 
in Frankfurt a./M. 
Yuzeige. 
Churrheiniſche und oberrheinifche Kreid,Oblis 


gationen kauft zu gutem Kurſe 
L. Sallgarten in Mainz. 





— — 
Joſeph Hatry macht hiermit feinen Freuns 
den bekannt, daß er ſeit dem 1. April ſeine 
Wohnung am Schloßplatze verlaffen und eine 
neue — in dem Ambos'ſchen Haufe in ber 
Blum in der Bordergaffe — bezogen bat und jein 
Maarens Lager in Bijouterie, Duincailleri, 
Parfümerie ꝛc. ıc. beſtens affortirt if. Auſ⸗ 
fer obigen befannten Artifeln wird eine Auswahl 
ven vorzüglichem ordinären Porzellan und ges 
woͤhnlicher Glaswaaren angelegt werben. 


Befanntmadung. 
Ein junger gebildeter Menich, der die nöthis 
gen Vorkenntniſſen befigt, kann unentgeldlich in 


einer gangbaren Gpezerew, Glas», Porzellans 
und Farbwaaren-Handlung, in die Lehre treten. 
Näheres bei der Redaktion diefed Blattes. 

Bäder Sicius hat. einen ganz 
A neuen, großen Wagen, gegen baar 
a Geld oder auch auf Borg zu verfaufen, 


Es in guter Kübbung zu verfaufen. Berler 
ger dieſes Blattes fagt bei wem. 


Gefunden wurde: in gebrodener, fogenannter 
aolvener Siegelring, von feinem großen Werth. Gegeu 
Eriegung der Juſeratiousgebühren, abzuholen iu der Erz 
pedition »iefes Blattes. 


Im Oaſen it im dritten Stock, ein Bogıs zu vers 
miethen. — 

Schreiner Bail hat im dritten Stock ein Logis mit 
oder ohne Meubies, au vermierhen, weiches fogieidh ‚oder 
bie Johanni bezogen werden kann. 

Eart Gern har in feinem Wohnhaus, im drutten 
Stod, ein Logis, beftehend aus 2 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mer, Speicher und Keller, zu vermtethen und bis Jos 
hanni zu beziehen, 





Jacob Eau bat den ganzen untern Stod zu 
veriehnen und bis Johanni oder Michaeli zu bezieben, 


Sriedrid Pod hat ein Logis im zweiten Stode, be: 
ftebend in zwei Stuben, Kühe und Kammer, zu vers 
mierbeu und bis Johanni zu beziehen. 





Unterzeicdneter bat dasjenige Logis, welches Herr 
Eonditor Theyſohn bisher bewohnt, zu vermiethen, und 
Bann fogleid oder bis Johauni begoaen werden. 

Gerdinand Römer, Bäder. 

Beigel bar in feinem Wohuhaus, im unterm Stode, 
2 Logis zu vermierhen, welche fogleich oder bis Johanni 
bezogen werden können. 


—ñS —— 
Literariſche Anzeige. 


In der G. Ritter'ſchen Buchhandlung in 
Zweibruͤcken iſt vorraͤthig und um beigeſetzten 
Preiß zu haben: 


Für Bäder, Branntweinbrenner x. 


Gutsmuths t Der praktiſche 


Hefenfabrikant, 


oder arändlihe Anweiſung, nicht allein die hollaͤndiſche 
Preßhefe nach einer verbefferten Metbode zu fabriygiren, 
fondern auch die beften Arten flüfiger Hefen für die 
Weißbäckerei anf leihre Weiſe mir wenigen Koften fich 
zu jeder Zeit ſelbſt angufertiaen, Nebſt Mittheilungen 
der beiten Recepte zur Bereitung fünftlisber Gährungs— 
mittel für die Branntweinbrennerei. Ein nörbiaes Hülfs— 
buch für Gewerhtreibende in diefem Fache, Defenhänds 
ter, fo wie für Landwirthe, die ihren Defenbedarf oft 
aus der Berne brjiehen müffen. Dritte Auf. Quedlin⸗ 





burg, bei G. Baſſe. 8. Geh. Preis 54 Fr. 


Medaftıou, Druck und Berlan von G. Nitter, 





Wochenblatt 


= für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





| Ne no. — Freitag, 


— 





Tags : Ereigniffe, 

Türkei. Konftantinopel. Eilboten über 
Eilboten find dahier mit der Kunde eingetroffen, 
zu Diar Befr, um die Quellen des Tigris (Mes 
fopetamien) im Gebirge und auf der Ebene fey 
alles in Aufruhr, das Miligenregiment (Medif) 
entwaffuiet, Civil-⸗ und Militärautoritäten ers 
fdifagen und bei den rebellifchen Voͤlkerſchaften 
die Auflöfung der osmaniſchen Monarchie ver 
fündet. — Die nad dem aufrübrerifhen Gans 
dia gejendere türfifche Flotille, aus 2 Fregat⸗ 
ten, 1: Corvette und 7 Trausportſchiffen beite- 
bend, bat bereitd am 413. d. die Dardanellen 
paffirt. » (Diefe Flotille, mit 1500 Mann Fand» 
mappen an Bord, ift bereits vor diefer Inſel 
angrefommen.) s 

Neulich batte eine Depntation von vier ans 
dioten an Bord einer englifchen Fregatte eine 
Zufammentunft mit den Gonfuln der Mächte. 
Man fragte fie, ob fie eine Bereinigung mit 
Hellas bezweden? ‚Die Antwort war nein! Ob 
fie die Schugberrfchaft Englands wuͤnſchen? eben, 
falls nein! Ob fie ein eigenes Kürftentbum (türs 
fifched Hofpobariat) bilden wollen, wie jenes 
auf Samos? Antwort: „Lieber wollen wir Alle 
ſterben!“ Endlich gaben fie den Eonfuln ihr Bers 
langen zu erfennen, daß ihre Inſel einen autos 
nomen Staat (Republik ?) bilden folle. " 

Ebina. Die Engländer eroberten am 7. und 
8. Januar die Forte von Tſchumpi und. Teis 
cobri, und zerftörten diefelben am 9. Das 48. 
irländifche Regiment wurde beordert, auf ber 
Inſel Hong: Kong zu garnifoniren, und. zwei 
Schiffe von 18 Kanonen wurden zurüdgelaffen, 
zur Beihügung des Hafens. Die Nadıricht von 
Wiederöffnung des Handeld und Verkehrs zwis 
fhen Engländern und Ehinefen beftätigt fidh. 
Frankreich. Nah Berichten aud Zante 
in franzöfifhen Blättern wurde dort am 26. 
Febr., nachdem ed drei Tage und drei Nächte 
ununterbrochen fort geregnet hatte, ein heftiger 
Erdftoß verfpürt, der 30 bis 35 Secunden ans 


16. Apil 


—— 





1841 


dauerte. Die Einwohnerſchaft gerieth dadurch 
im die größte Beſtuͤrzung. Die Straßen fuͤllten 
fih mit Menfchen, melde fliehen wollten, ‚ohne 
zu wiffen, wobin. Die Kirchen waren bald voll. 
Ueberall Jammergeſchrei und Berwirrung. Zum 
Gluͤck ftürzten in der Stadt und Umgegend nur 
wenige Hdufer ein; man fürchtet aber noch weis 
teres Unglüd, da die Erbitöße ſich wiederholen; 
Nach dem Erdbeben am 30. Dftober 1840 wurden 
binnen 4O Tagen nicht weniger ale 259 Erb» 
ſtoͤße verſpuͤrt. 

Paris. Hr. Bignon bat zwei Commiſ— 
fionsberichte auf dem Buͤreau ded Praͤſidenten 
niedergelegt, die demnächſt zur Discuffion foms 
men werben. Der erſte betrifft den Supplemen- 
tarfredit von 5 Millionen 611,500 Fr. für das 
Marıneminifterium, und der bedeutendfte Poften 
beffelben, nämlich 3,837,000 Franken ift der trans» 
atlantifhen Schifffahrt gewidmet. Der zweite 
Bericht betrifft 2,500,000 Franfen, welche ber 
Kriegsminifter zur Vervollſtaͤndigung der Rer 
mentirung der Gavallerie verlangt, Das Minis 
fterium vom 4. März batte befanntlich außers 
ordentliche Gredite von 27,429,600 Fr. zum Aus 
faufe von 28,000 Reit» und 18,000 Zugpferr 
ben eröffnet, und der Effeftivftand der Reite 
Pferde der Armee follte dadurch auf 53,708, ber 
der Zugpferbe auf 34,036 gebracht werden. Am 
4. Mär; d. %. waren aber nur erjt 40,400 
Keitpferde noch vorhanden, während 7,800,000 
Fr. in Kaffe verwendbar blieben. Bon diefer Sum⸗ 
me verlangt nun der Kriegsminiſter 2,500,000 


zum Anfaufe von 4000 Gavalleriepferden. vers 


wenden zu dürfen, um den Effektivſtand derfels 
ben auf 48,000 zu bringen, indem die zum 
Anfaufe der noch fehlenden 3600 Pferde aus 
den bei andern Anfäufen dieſer Art gemachten 
Eriparniffen gedeckt werden follen. ; 

Nuſßland. Die Zeit des activen Dienftes 
ift in der ruffiichen Armee wieder um fünf Sahre 
verringert worden, jo daß die Soldaten jegt 
fhon nad zehn Jahren entlaffen werden, 


Deutichland. Frankfurt. Die Familie’ 


der Taunus-Eiſenbahn bat fi vermehrt. Es 
wurde nämlich in diefen Tagen. in einem Korbe 
ein neugeborened lebendiges Kind ausgeſetzt. Das 
mag andern Eifenbabnen zur Warnung dienen. 

Durh Salmenfiſcher wurde im Rhein, im 
der Nähe von Neuwied, eine junge Seeloͤwin 
gefangen, die in Frankfurt jegt zu fehen if, 

Materländifched. Münden, 6, April. 
Die Auflöfung der bisherigen Wallfahrtpriefters 
kollegiums in Altötting wird anfangs Mai ftatts 
finden und dann daffelbe dem Redemptoriſten⸗ 
orden übergeben werden. {in Straubing foll das 
1803 aufgehobene Klofter der befchubten Karmes 
liter wieder errichtet werden. Bon Wohltbätern 
find biezu 12000 fl. geboten worden; es handelt 
ſich jet um Ausmittelung eines Lokals für das 
bisher im Klofter untergebrachte Gymnaflum. 

(N. €.) 

In Folge des in voriger Woche im Regie 
rungsgebäude veranlaßten Brandes ift von ber 
Allerhoͤchſten Stelle ein neuer gefchärfter Befehl 
an alle Behörden erlaffen worden, welcher das 
Tabak» oder Gigarrenrauchen in allen Büreaur 
unterfagt, indem Se. Maj. die Strafbeftimmung 
im Uebertretungsfalle Allerböchft Sich vorbebält. 

(a. 9. 3.) 

Nah der neueften Volkszählung in Bayern 
(Ende 1840) ift die Einmwohnerzabl ber ſechs 
volfreichften Städte folgende: Muͤnchen 95,531, 
Nürnberg 46,824, Augeburg 36,869, Würzburg, 
26,814, Negensburg 21,642, Bamberg 20,863. 

Das Monument, womit die erhabene Munis 
figenz unferes Könige die Kreisbauptftadt Bays 
reuth auszeichnet, und das Andenfen an einen 
unfterblichen Ecriftteller ehrt — das Monus» 
ment Jean Paul Friedrich Richters, wurde am 
8. Aprıl in Stiglmayer’d Atelier in Erz ge 
goffen, und it allen technifchen Anzeichen nad) 
glücklich gelungen. Bor einigen Monaten erit 
wor das trefflihe Modell dieſer Statue aus 
Schwanthalers Atelier gekommen, und es ift zu 
bewundern, mit welcher Schnelligfeit (bei den 
übrigen bedeutfamen Arbeiten) die Gußform, 
und nun der Guß jelbft, bewerfftelligt wurde, 
Die Kigur, in ihrem edeln Ausdrucke den ſchlich— 
ten Naturfreund, mie den tiefen Denker bezeich⸗ 
nend, ift zehn Fuß hoch, Zean Paul ftebt mit 
herabgefallenem Mantel an einem Baumſtamm 
gelehut, am der Bruft eine Rofe im Bewande, 
in der Rechten einen Griffel, in der Linken eine 
Rolle haltend, das Haupt finnend in die Höbe 
gewendet. Echon am 15. November, dem Ster— 
betage des Gefeierten, foll dieſes Denkmal in 
Bayreuth enthüllt werden. 


Pfalz. Se. Durdlaucht der koͤnigl. Rer 
oierungspräffdent, Here-Fürft von Wrede, find 
am 44. d., nad) einer ungefähr vierzehntägigen 
Abmwefenbeit, in Speyer wieder eingetroffen. 

Zweibrüden, 45. April. Locales. Der 
in dem Leben Jeſu fo viel Auffeben erregende 
Fiſchzug Petri hatte fonft gewöhnlich andäch⸗ 
tige. Familien während -den Kefttagen unterbal- 
ten. Ein beabfihtigter Zug, aus dem Leben 
noch Lebender, der auf den beiligen Charfreitag 
bier ftatt batte, bält ſeit dieſem Tage alle bibli⸗ 
ſche Betrachtungen ferne. Bon der legten Ueber⸗ 
fhwemmung blieb mand Fiſchlein in Pfüpen 
und Gräben unjeres Thale zurück, fo verfäumte 
fihh au ein Hecht von ungewöhnlicher Größe. 
in einem. der größern Wiefengräben. Kluge be» 
fhloffen Drei an der, Zabl, diefen bei und ſel⸗ 
tenen Waſſervogel ihre Schnäbel: zu weihen. 
Am 9. April 1841, nad Ehrifti, früb vor 6 
Uhr begann der Zug — weder Garn noch Ans 
nel dachte man haltbar genug, des Raͤubers ber 
Gewaͤſſer Schnelltraft zu lähmen. Eine alte 
Thüre, vorgeihubt nah dem Maß des Gras 
bens, biente ald Bolwerf und Damm gegen 
den Andrang des Waſſers. Mit Schaufeln waren 
fie bemüht die Tiefe zu leeren und das Bett trok⸗ 
fen zu legen, Mit gezudtem Schwerte erwars 
tet man dem faltenbraten. Doc, mit dem Berr 
fhmwinden bes Waſſers verfchwand auch alle 
Hoffnung auf den Beſitz dieſes ledern Biffens. 
Er war nit mehr! — Ein alter Fuchs, früs 
ber als gewandter Fifcher und Jäger befannt, 
batte fchon Abends vorber feine wohlbewährte 
Angel gelegt, und eine Stunde vor der Ankunft 
der Drei feinen gefegneten Zug getban. Der 
ehnpfündige Nachzügler zierte fhon Mittags die 
Tafel eined wohlbefannten Gaſthofs. 

— Geit einigen Tagen fieht man durch unfere 
Stadt viele Landleute wandern, die fich bei 
den Erdarbeiten der Fortififationen von Paris 
verwenden laffen. Sie erhalten einen täglichen 
Lohn von 4 Franfen. Daven wird ein Frans 
fen, zur Menage, in Abzug gebracht. 

— (Eingefande) Endlich find wir auf dem 
Punfie, eine lang genäbrte Hoffnung verwirfs 
licht zu fegen. Mit dem erften Mai foll nun 
ein täglicher Poftwagen-Gourd von Carlsruhe 
über Landau, Annweiler, Pirmafenz ind Leben 
treten, und zwar in Verbindung, über Homburg, 
mit dem Saarbrüfer- Mainzer Eilwagen. Bon 
welcher großen Wichtigfeit diefer Cours für das 
reifendes und handeltreibende Publifum ift, das 
von ift wohl jeder Unbefangene im Innern durdye 
drungen; warum aber nicht eine direfte Verbin— 
dung mit Saargemünde angefnüpft worden, dies 


it raͤthſelhaft. In Saargemünde kommen: jest 
fhon täglih zwei Eilmwägen aus dem Sms 
nern Franfreihe an und gehen eben fo oft das 
bin ab. Reijende, die num unfere herrliche Straße 
nah Sandau oder Karlörube benugen wollen, 
und deu Beit’fchen Ordinäs Wagen nicht trefr 
fen, find. genötbigt, nah dem 3 Stunden ent» 
fernen Saarbrücen zu reifen, (mobin wöchent- 
ih nur einige Mal eine Ordinaͤr⸗Fuhre abge 
bet,) dorten den Abgang des Mainzer Wagend 
zu erwarten und nah 5 Stunden in Homburg 
einen andern nach dem zwei Stunden entfernten 
Zweibrüden zu befteigen, während man von Saar⸗ 
gemünde direft in vier Stunden nah Zweibrüfs 
fen gelangen kann. Einſender diefes bält den 
Gegenftand für das fol. Poſtärar fo wie für 
dad Publifum von zu großem Intereſſe, ald daß 
er fih nicht erlauben follte, darauf aufmerffam 
zu machen. 





Zweibrüden, 15. April. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
fih der Mittelpreid der Früchte 

folgendermaßen. Nämlich bei 182 Hektoliter 
Walzen, 5 fl. 34 fr.; 247 Heftl. Korn, 4 fl. 
2 fr.; 59 Heftl. Gerſte, 3 fl. 30 fr. ; 26 Heft, 
Spelz, 2 fl. 17 fr.; — Heftl. Spelzkern, — fl. 
— fr.; 36 Heftl. Dinfel — fl. — fr.; — Heftl. 
Miihfrubt, — fl. — fr; 5 Heftl. Erbien, 
af. 11 fr; — Hektol. Wilden, — fl. — fr.; 
251 Heftl. Hafer, 1 fl.16 fr. Zufammen 709 
-  Heftoliter, Kerner der Heftl. Kartoffeln, 1 fl. 
30 fr.; 50 Kilogr. Heu 2 fl. 20 fr. Stroh, 
4 fl. 20 fr. Kleeſaamen — fl. — fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleiſchtaxe. 
Weisbrod, 3 Kit. 16 kr.; Korubrod, 12 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 14 Pr.; das Paar Wer wiegt 17 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Ochfenfleiih, 10 kr.; Kühfleifh, 8 kr.; 


Kalbfleiſch, 7 Pr.; Hammelfleiſch, 9 Pr.; Schmweinenfleifc, 
10 fr. Der Rilg. Butter, — fl. 54 br. 





Berfteiıgerungem 


Freitag den 22. April I. J. Mors 
GH, gens 9 Uhr, werden in Einöd, aus 
dem Gemeindewald Brucberg, fols 
geude Hölzfortimente verfteigert, ale: 
43 Eichen Bauftämme, 1 Buchen Nubftamm, 
2 Hainbuchen, 41'/, Klafter Buchen gefchnits 
ten Scheitbolz, 9/, Klafter Eichen Scheit- 
bolz und 750 Buchen Wellen; mit dem Bes 
merfen, baß das Holz nabe an’ der Staats— 
firaße figet, und gut abzufahren ift. 
Ernftweiler, den 12. April 1811. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Schnebele. 














Bekanntmachung. 

In bieſtger Gemeinde fol eine weibliche Ars 
beitsfchule errichtet werden. — In diefelbe wird 
eine gut qualifizirte Lehrerin gefucht, welche aufs 
fer freier Wohnung im Gemeindehaufe und freier 
Beheizung des Lehrlofals, eine Remuneration 
von 400 fl. jährlid, baar aus der Gemeinde» 
kaſſe bezieht. 

kLuſttragende hierzu, wollen ihre Geſuche, mit 
Zeugniſſen über ihre Fähigfeiten und ihr Betras 
gen belegt, innerhalb drei Wochen bei dem ums 
terfertigten Amte einreichen. 

Wilgartöwiefen, den 8. April 1841. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Eſchlimann. 

Dienſtag den 20. April I. J. des 

dc Vormittags 10 Uhr, zu Bliesdahl- 

beim, in der Wohnung des Adjunfs 

ten Rabung, wird durch unterzogenes Bürger» 

meifteramt, die Erbauung eines neuen Durdys 

laffed an der Bliedftrage, Gemarfung Blied» 

dablheim, und eined Sicherheitsgeländers, Ges 

marfung Breitfurt, an den Mindefinehmenden, 
Öffentlich verfteigert. 

Der Koftenanfchlag, im Betrag von 177 fl. 
ee fr., und, Plan liegen hierorts zur Einficht 
ofen. 

Waldheim, ten 7. April 1841. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Müller. 

Montag deu 419. I. M. April, des Morgens 
um 410 Uhr, wird auf der Bürgermeifterei Alt 
beim, dad Ergebniß der Lohrinden, aus den 
Schlägen der Geminde Altheim und Böcweiler 
pro 18*/,,, und zwar aus den Schlägen: 

4) Großenwald zu Altheim, abgefchägt zu 75, und 

2) Gruͤnbach zu Boͤckweiler, zu 200 Gebund, 

an den Meiftbietenden, Öffentlic, verfteigert 
werden. 

Altheim, den 10. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
ee ende 

Stambah. (Holz Berfteigerung.) Nächten 
Montag den 19. April, Nachmittag 2 Uhr, wers 
den in der Gemeinde Stambad, folgende Höls 
zer aus dem Wald Weishel, verfteigert : 

2600 Buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
1500 Bohnenfteden, 

Contwig, den 14. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 

Niederberbach. (Gemeindeholz-Berfleigerung.) 
Den 26. dee laufenden Monats April, um 9 
Uhr des Morgens, werden in der Gemeinde Nier 





derberbach, 81 Baus und Nupholzftämme, aus 
—* daſigen Gemeindewaldungen, Öffentlich vers 
ſteigert. 
kimbach, den 8. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 





Lohrinden⸗ Verſteigerung zu Dittweiler, 

Freitag den 23. I. Mis., des Mittags eilf 
Uhr, werden zu Dittweiler, in dem Hauſe des 
CEhriſtian Horbach, die Lohrinden der Gemein⸗ 
den Altenkirchen und Dittweiler, auf dem Stock, 
aus nachgenaunten Schlägen, verſteigert werden: 








a nach 
Grbunden. 
l. Ultentirden. 

4) Schlag Schädel, 40 


2) „Altenwald, refp. Hainerfopf, 80 
Ditiweiler. 
14) „ Mühlwaıd, 70 
) Hardterberg, refp- Schächel, 280 
Frohnhofen, den 14. April 184. 
Das Bürgermeiiteramt, 
bnlieim 
Donnerftag den 29. April d. 9, wird Herr 
Adjunkt Römer in feinem Gaftbaus zum Adler, 
eirea 400 Zentner vorzuͤgliches Wieſenheu, auf 
Borg bis Michaelis, verfteigern laffen. 


1 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Nummern der 1392. Muͤnchner Ziehung: 
46 38 80 40 14 

Den 18. d. Schluß der 4019. Regensb. Ziehung. 

In dem fatholifchen Pfarrbaufe zu Homburg 
ſteht eine Kirchen-Orgel zu verkaufen ; biefelbe 
beftebt aus zwölf Regiſter, darunter 4 vox hu- 
mana, fehr gut erhalten; dad ganze Werk it 
noch gut, und würde in eine nicht fehr große 
Kirche, ſich gut eignen’; auch find daſelbſt zwei 
Altäre, ein großes eiſernes Areug nebit vergols 
detem Knopf, und mehrere Heiligenbilder kaͤuf⸗ 
lih abzugeben; bierauf Neflektirende, belieben 
ſich an Kaufmann Chriſtian Scharpff daſelbſt, 
zu wenden, 

Homburg, den 5. April 41844. 


Der Unterriht für das Sommerhalbjahr in 
dem Inftitute dabier, nimmt am 19. dieſes Mor 
nats feinen Anfang. Die Schule beginnt, wie 
bisher, für die erfie und zweite Klaffe, des Mors 
gend um 8, für die dritte um 9 Uhr, und bee 
Nachmittags für alle um 2 Ubr, Diejenigen 
Eltern, welde gefonnen find, mir neue Zögr 


Nedaftion, Drut und Berlan von G. Mitter. 


linge zuzuführen, werben Höflichft gebeten, mir 
die ſelben noch vor diefem Tage melden zu wollen. 
Bweibräden, den 14. April 1841. 
Die Vorfteberin, 
ulie.Hoffmanı, 
Befanntmadung. y: 
Da durch eingetretene Militärverhältniffe das; 
Gefchäft des Unterzeichneten, feit dem 15. Des 
zember v. J., bie daher unterbrochen geworden, 
fo beebrt er ſich eim verehrliches Publikum in 
Kerntniß zu fegen, daß er diefed von jest an 
wie früher wieder vollftändig betreibt, und fchmeis 
helt fi, daß, das ihm früher zu Theil gewors 
dene Zutrauen wieder gejchenft werden wird, 
Er wird es ſich beſtens angelegen: ſeyn laffen, 
in guter Waare, prompte und billige Bedienung 
zu leiften. 
Bliesfaftel, den 40. April 4841. 
Wilhelm Hartmann, 
Geifenfieder und Lichrerzieher, _ 
Es if ein Schreibbuͤchelchen, mit grünen Def 
feln, vornen mit rotbem und grünem Leder für. 
das Bleiſtift einzufteden ,. verloren gegangen, 
Der Name bed Eigentümers freht im Buͤchelchen. 
Der Finder beliebe es alsbald, gegen 40 Er, Ber 
lobnung, entweder an Hrn. Maroth in Vlies, 
faftel oder an den Eigenthümer in St. Jugbert 
abzugeben. 


Erfte Qualität Obmet, Kleebeu- und Kartof» 
fein, deßgleihen Delfuchen, & fl. 5 die 104 
Stüde, zu kaufen bei Gar! Frölic. 

Wilhelm Kallenbach wird im Raufe dies 
fed Monats, obngefähr 200 Zentner füßes Wie, 
fenbeu, auf Borg bis Martini, verfeigern Laffen.. 


Bei Earl Hättiger iſt fchöner, blaner Klee 
faamen, per Pfund & 20 fr., zu baben, 


Jacob Eouturier, Hutmacher in Dombura, bat bie 
1. October deu zweiten Stock feines am Varftplan ge: 
legenen Wohnkaufes, zu vermiethen, beitebend u 3 in: 
mern, Z Kammern, Speicher, Speicherkammer und Kels 
ier. Buch Pann im mutern Stoch ein Zimmer dazu ges 
geben werden. 


Doktor Carl Chandons Witwe bat das Roais, 


welches aegeumwärtig Schmiedmeilter 3. Seng bewohnt, 
zu vermierhen und bis Johanni zu bejiehen. 
Sweibrucken, den 6. Wpril 1841 Roffi 


Jacob Schmolze hat den ganzen untern Stock zu 
beriebnen und bis —& oder Michaeli an beziehen. 


Unterzeichneter hat datſemae Logise in der Landauer 
Straße, Rro. 21, welches bisher Herr Motär Gefiner 
bewohnte, fogleich oder bis Johanni au vermiethen, Auch 
kann ein aeräumiger Stall, Heufpeicher, Dunggrube ıc, 








dazu vermiethet werden. elfferich. 
2. Schwars hat in feinen Wohndanfe dem zıveis 
ten Stod 


bis Johanni zu vermiethen. 





— — — 
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Wochenblatt 

| er | 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 
‚IE 27. > Sonntag, 18. April 1sul. 


Tags: Ereigniffe. Meutenaere, auswärtige Angelegenheiten; Mo» 
— tbomb, Inneres; Graf von Brey, Finanzen; 
Franfreich. Paris, Die Deputirtenfam- Cupper, Juſtiz; Dumont: Dumortier, öffentliche 
‚mer befchäftigt fi am 44. d. nur mit Petitio, Arbeiten; General Buzon, Krieg. 
nen. Cine der wichtigften,, von einer Anzahl Preußen. Die Runde von Andernach ift am 
von Meggern von Paris, betrifft die ſchon früs 42: 8. auf eine bedauerlihe Reife geflört wor» 
ber erwähnte, und befonder® die ärmeren Klaf den. Die Verjegung eines bei den Einwohnern 
fen in der Hauptftade tief berübrende Serabfezs - beliebten Kaplang, die man der Abneigung des 
„sung des Eingangszols auf dag Schlachtvieh Hrn. ‚Pfarrers gegen dieſen Schuld gab, zog 
vom Auslande. Man macht fich feine dee, zu bem legtern dad Mißvergnügen des Voͤlkes zu, 
weld ſchaͤndlichem Unterfchleife die jest auf die welches fich längere Zeit {bon in Worten, am 
: Einfuhr von Fleifh und Wein, zwei der wid» 42.d. aber in Tbätlichfeitem Luft machte, Nach⸗ 
tigſten Confumtionsgegenftände , laftende hobe dem man nämlich dem Hrn. Kaplan zum Ab» 
Abgabe Veranlaffung gibt. Ein Ochſe, vom Auss ſchied ein Ständchen gebracht batte, rottete ſich 
lande über die Grenze gebracht, Foftet 55 dr. der Pöbel zuſammen, og tobend vor die, Pfarre 
‚ Eingangszof, und feine Einfuhr in die Haupt» “wohnung und begann bier die Kenfter einzumer» 
ſtadt kofter abermals 44 Fr., To daß alfo bei fer, als Bie bewaffnete Macht einſchritt und 
jedem Thiere 99 Fr. baraufgefchlagen werben. dem Unfug ein Ende machte. Die Sabe wird 
Die Folge für den Verbrauch von Fleiſch und gerichtlich unterſucht, und die Unruheſtikter wer⸗ 
Wein war, daß berfelbe in bemfelben Grade :den der gerechten Strafe nicht entgeben, 
abnahm, als die Bevölkerung wuchs, fo daß jetzt Baden. Heidelberg. Bor einigen Tagen 
wenig mehr als die Hälfte von der Quantität faß der Nechrefandidar Joſepb Schremp von 
Wein zu Paris getrunfen wird, die im Jahre Gaisbach am feinem Fenſter und ſtudirte; zus 
1809. verbraudht wurde, Damals rechnete man fälig warf er den Bid auf den unten vorbei» 
195 Litres auf den Kopf, jegt nur 98. Doffelbe ſtrömenden Nedar und fab ein Kind, das auf 
ift der Fall mit bem Fleifche. Im Sabre 1789 den Wogen einbertrieb, Einen Augenblick nach⸗ 
rehnete. man 75 Kilogramme Fleiſch auf den ber fehen wir dem Scnellentichloffenen fich in 
Kopf jährlich; von 1819 bie 1829 betrug der den braufenden Strom fürzen und dem Kinde 
Durchſchnittsverbrauch jäprlich 75,990 Dchfen nachſchwimmen. 400 Schritte mußte er ſchwim⸗ 
mit einem mittleren Gewichte von 360 Kilos men, bie er ed endlich erreichte. Erſchöpft, fuchte 
gramme per Stüd; von 4829 bie 1839 betrug er zu Reben, und fand glücklicherweife Grund, 
er nur noch 89,520 Ochſen, mit mittlerem Ges allein das Waffer aina ibm bis an die Bruft, 
wichte von 325 Kilogrammen per Stüd, waͤh deßhalb fam ein Schiffer mit einem Nachen febr 
rend die Beudlferung doch ungefähr um ein gelegen, der ihn mit dem von ihm geretteten 
Seche theil gewachſen war. Im Jabre 1825 ver. Finde aufnahm, einem vierzäbrigen Knaben, der 
brauchten 830,000 Einwohner 48 Mit. 800,000 ſogleich zin's Spital gebracht, uud bereits wie 
Kilogramme Fleiſch jeder Art, 1838 aber 920,000 der ganz hergeſtellt ift. 
Einwohner nur 44 Mill, 278,000 Rilogramme; In Eemfales (Rantong freiburg,) verfertigte 
die Verminderung war alfo auf den Kopf von feit einiger Zeit Hr, Bremond, Glasbürtenber 
56 Kilogramme auf 48'/,. . fiser, Deichein von 2 Fänge und 2” Dur 
Belgien. Das neue beigifhe Minifterium meffer, die Glasmaffe felbit bat eine Dide von 
iſt in folgender Beife zufammengefegt: Grafvon '/. An dem einen Ende ver Röhre erweiter. 











* 


— — — — 


ch Die Deffmung gleich andern Deiceln mir 


teift eines Abjages fo viel, daß das andere Ende 
des anzupaffenden zweiten Rohres bineingebt 
und fe fließt. Die Deicheln finden bei ihrer 
Wohlfeitheit, die 10' einzulegen für 85 Bagen, 
allgemeinen Beifall. 

Helen. Mainz. Je feltener im Allgemeis 
nen Unglüdefäle bei der Dampfſchiffiahrt auf 
dem Rheine find, um fo größere Tbeilnahme 
nebmen fie in Anfpruh Am 13. d. fam bad 
nirderländiihe Dampfboot Ludwig hier an, deſ⸗ 
ven Mafcbinift bei Bommel auf eine beflagen®- 
wertbe Weiſe ums Leben gefommen ift. Als er 
eben die Mafchine toppen wollte, fiel ein Schluß» 
nagel zu Boden. In der Meinung, die Mar 
ſchine flebe feit, büdte er fih, um den Nagel 
wieder aufzunebmen; aber in demjelben Augen» 
bite wurde ibm vom Balancier der Arm zer 
fchmettert. Auf feinen Hülferuf eilten Andere 
berbei, aber zu fpät, denn der Wellenichlag trieb 
die Räder rafch noch einmal herum, und das 
Eroſſet zerquerfchte im Nu den Körper vom Kopfe 
bis zum halben Rüden. Der Berunglüdte, ein 
Holländer, war ein braver, ordentlicher Mann. 
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VBerfteigerungen 


Freitag den 22. April "I. J., Mor; 
gend 9 Uhr, werden in Finöd, aus 
dem Gemeindewalb Brudberg, fol 
gende Holzfortimente verfteigert, ale: 
13 Eichen Bauftämme, 4 Buchen Nutzſtamm, 
2 Hainbucen, 41’/, Klafıer Buchen geichnits 
ten Scheit holz, 9°/, Klafter Eichen Scheit⸗ 
bolz und 750 Buchen Wellen; mit dem Ber 
merfen, daß das Holz; nabe an der Staates 
ſtraße finet, und gut abzufahren ift. 
Ernftweiler, den 42. April 4811. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Schnebele. 
Stambach. (Holz: Verſteigerung.) Naͤchſten 
Montag den 19. April, Rachmittag 2 Uhr, wer⸗ 
den in der Gemeinde Stambady, folgende Höl« 
zer aud dem Wald Weishell, verfteigert : 
2600 Buchen Wellen mit ſtarken' Prügeln, 
1500 Bonnenfteden. 
Sontwig, den 14. April 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
____Holderbaum. 
Freitag den 30. April nächſthin, Nachmittags 
um balb 2 Uhr, im Gaftbaufe zum goldenen 
Hirſch zu Zweibräden, in Gemäßbeit zweier 
Urtbeile des kgl. Bezirfögerihts dajelbit, das 
eine vom 18. ‚Februar und dad andere vom 2. 


April laufenden Jahrs, und auf Auſtehen von 
1) Helena Denger, ohne Gewerbe in Zwei» 
brüden wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verleb⸗ 
ten Schriftjegerd Herrn Johann Ritter, in eis 
genem Namen und ald geſetzliche Bormünderin 
über ihre mit ihrem genannten Ebemanne ers 
jeugten, ſaͤmmtlich noch minderjährigen und ohne 
Gewerb bei ibr wobnenden Kinder, Namens: 
Johann, Ludwig, Carl, Elifaberba, Friedrich 
und Henrietta Ritter; 2) Hrn. Georg Ritter, 
Buchdruder und Buchhaͤndler, wohnhaft in Zwei» 
brüden, als Nebenvormund der genannten Minus 
berjäbrigen, wirb vor dem unterzeichneten, bier 
zu committirten Carl Schmolze, kgl. Bezirke» 
norär, wohnbaft in Zweibrüden, zur Berfteiges 
rung eines auf Zweibrüder Bann, oben auf 
dem Kabrenberg und auf dem Kreuzberg und 
Spelzenader gelegenen Gartens, von ohngefähr 
25 Aren, neben der Kirchenſchaffnei und Chri⸗ 
fian Brück, aud unter dem Abjhägungspreife, 
geichritten werben. 
Zweibräden, den 416. April 4841. 

Schmolze, Notär. 


 Dienftag ben 20. laufen» 
den Monats April, Mor 
‚| gend um 8 Ubr, auf dem 
—— Herrenwalder Hofe bei 
Winterbach, Morgens 8 
br, wird auf Anſtehen der Herren Seligmann 
Blum von Borderweidentbal und Leopold Weil 
von Pirmafenz, unter vortheilhaften Bedinguns 
en und Zablungdterminen werfteigert werden: 
4) 70 Malter Kartoffeln, 100 Zentner Heu, 
400 Zentner Strob, 2 Branntweinkeſſel 
fammt Zubehör, Fäffer, Ständer, eine 
Grundbirnmühle und andere Gegenftände. 
2) Das Hofhaus mit Scheuer, Stallungen, 
Brennerei, Schoppen, Schweinitällen, — 
zum Stebenlaffen oder zum Abbrucd, je 
nachdem fi die Kiebhaber dazu finden. 
8) Ohngefähr BO Morgen Wiefen und Aders 
land und 33 Morgen Waldung, in geeig⸗ 
neten Roofen. 








tags um 2 Uhr, läßt Herr Jacob Sicine, 
früber Bäder dahier, jegt Wirth in Irbeim, in 
feiner Bebaufung allda, unter febr annebmbas 
ren Bedingungen und auf mehrjährige Zahlunge« 
termine, nachbezeichnete ibm angehoͤrige Länder 
reien, zu Eigenthum verfteigern, ale: 
Auf Zweibrüder Bann. 
4) 1 Morgen 4 Viertel 2 Rutben Ader, jen⸗ 
feitd der Dfelbach, rechterhaud Galgenweg, 


neben Mebger Moſchels Wittwe und Bag» 


ner Singer, wovon ’/, Morgen mit Krapp 


und der Reit mit blauem Klee angelegt if. 
Auf Ixheimer Bann. 

2) 2 Morgen Ader im Rothenglahm-Boden 
oder in ber zweiten und dritten Ahnung 
im Flur gegen Zweibrüden, neben Daniel 
Gehlbah dem Jungen und Bürgermeifter 
Thpeobald, mit Korn befaamt. 

8) 1 Morgen Ader daſelbſt, ebenfalls mit Korn 
befaamt, 

4) 2 Biertel 43 Ruthen Ader im untern Krumm⸗ 
‚ader, neben Friedrich Gehlbach und Jacob 
Biſchof. 

53 4: Morgen 23 Ruthen Acker in der Aten Ab» 

mung, auf Mühfberg, neben Ignaz Walzer. 

6) 3 Viertel 40 Ruthen Ader in der Sten 
Ahnung im Müblthal, neben Jacob Biſchof. 

7) 4 Morgen Ader auf der Seite am Bäl 
ferdwald , neben Friedrich Gehlbach uud 
Sacob Bifchof. 

8) 4 Morgen 2 Viertel Ader zwiſchen der Iten 
und 4ten Ohmbacher Glahm, neben Fried» 
rih Gehlbach und der Glahm, mit Korn 
befaamt. 

9) 2 Viertel Acker in der erfien Ahnung auf 
Seiterd, neben Friedrich Gehlbach uud Phir 
lipp Klein. 

40) 3 Morgen 1 Biertel 16 Ruthen Ader in 
der Gten Abnung im Langenthal, neben Mis 
chael Schönborn senior und Daniel Gehl⸗ 
bad dem Dritten, wovon die Hälfte mit 
Klee angelegt und die andere Hälfte mit 
Waizen befaamt if. 

44) 4 Morgen 2 Biertel Ader allda, neben 
Michael Schönborn dem Alten, 

412) 4 Morgen Ader in der 7ten Ahnung das 
felbnt, neben Peter Rebmann und Philipp 
Klein. R 

43) 3 Morgen 13 Ruthen Ader in ber öten 


Ahnung dafelbft, neben Philipp Klein, halb - 


mit Waizen befaamt. 

44) 3 Viertel Ader in der Iten "Ahnung auf 
Mübiberg, neben Jacob Hafnerd Wittwe, 

45) 1 Biertel 16 Ruthen Acker in der erften 
Ahnung im Flur gegen Zweibrüden. 

46) 10 Rutben Garten im Schäfersgarten, nes 
ben Ludwig Stahl. 

Gleich nach diefer Berfteigerung wirb noch 
ein Wagen, mehrere Pflüge und fonftiges Aders 
geräth ausgeboten. 

Schmolze, Notär. 


— — —— — — —— 

Donnerftag den 29. April nähftyin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Adler 
dabier, werden bie Herren Jacob Römer, Ads 


lerwirth, und Wilbelm Rallenbach, Nentner, 
obhngefähr 400 Zentner füßes Wiefenpeu, auf 
Borg bis kommenden Martinitag, verfteigern 
laffen. — 
| Schmolze, Rotär, 
Freitag den 30. April nädbin, Nachmittags 
um? Uhr, im Gafthaufe zum Hirſch dahier, wird 
Herr Ehriftian Peter Wildt, Bädermeilter 
dabier, nachbezeichnete Rändereien, unter fehr vor» 
tbeilbaften Bedingungen und auflangjährige Zah⸗ 
lungstermine, öffentlich verfteigern lajfen, ale: 

4) 6°/, Morgen 12 Ruthen Ader auf Rieder 
auerbacher Bann, an der Silbergrube, ne 
ben Chriſtian Brumm und Schmied Lehr 
mann, mit rothem Klee und Korn befaamt. 

2) 9], Morgen 17 Ruthen Ader, auf dem 
grogen Haferfeld, neben Ebriftoph Brumm 
und Scherer von Niederauerbadh, mit Wais 
zen und Korn befaamt. 

3) 12'/, Morgen 28 Ruthen Ader aufn Brau⸗ 
nenberg oder oben am Fichtenwaͤlbchen, 
oben Jacob Weber, unten Frau von Gu⸗ 
bin, mit blauem Klee und Waizen eingefäet. 

Diefe kaͤndereien, welche fih in dem beiten 
Zuftande, befinden, werben im geeigneten Looſen 
eingerbeilt und mit den darin befindlichen Fruͤch⸗ 
ten verfteigert. Schmolze, Notär 

Donnerftag den 6. Mai naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, im Wirthöhaufe des Herrn 
Friedrih Schmidt am Fruchtmarkte dabier, wers 
den nachbezeichnete, der Fräulein Carolina v. 
Eſebeck, Rentnerin in Zweibräden, angebör 
rige Wiefen, für die diesjährige Heu: und Ohmet⸗ 
Erndte, auf Zahlungsdtermin, verpachtet werden: 

Auf Bubenbaufer-£rnftweiler Bann. 

4) 2 Morgen 4 Biertel 13 Ruthen in der Länge 
wiefe, neben Daniel Hänifh und Bäder 
Stengel. 

2) 1 Morgen 2 Biertel 12 Ruthen allda, nes 
ben Rektor Hertel und Anwalt Scüller. 

3) 2 Biertel 20 Rutben allda, neben der Kir 
henfchaffnei und Rektor Hertel. 

4) 41 Morgen 1 Biertel 15 Rutben in der 
Amtewiefe, neben dem Bad und Ehriftoph 
Gillmann. 

5) 3 Viertel alda, neben Daniel Albrecht. 

6) 1 Morgen 3 Biertel am Zeufeldbrunnen, 

neben Anwalt Siebein, 

7) 1 Morgen 25 Ruthen allda, neben voriger 
und folgender Wieſe. 





8) 3 Viertel 28?/, Ruthen alda, neben Wil 


heim Baumann, 
Auf Ixheimer Bann. 
9):4 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen in Nieder 
haufen, neben Friedrich Schmidt. 


40) 4 Viertel 12 Ruthen in Daubbaudgärten, - 


neben Friedrich Schäffner. Ä 
44) A Viertel 29 Rutben allda, neben Daniel 
Lapp und Michael Rebmann. r 
42) 4 Viertel 24 Rüthen in den Daubbausgärten. 

Schmolze Notär. 
Freitag den 23. d., Morgens um 9 Uhr, in 


dent fogenannten KafernsGebäude, ander Schloß: ' 


beraftraße ‚zu Blieskaſtel, wird Frau Witrwe 
Gerlach von Pliesfaftel, einige. Kaufend ‚Ge, 
band Hafer, und Waizenftreb, auf Borg bie 
Martini laufenden Jahre, verfteigern, 
Xonguet 
Wermifchte Bekanntmachungen 
Es werben diejenigen, welche an Hrn. Notär 
Kiffel, früber dahier, yegt zu Speyer wohnhaft, 
Gebühren für von bdemfelben gefertigte Urkun— 
den, oder Steigpreife in die, von ibm dahier 
abgehaltenen Mobiliarverfteigerungen, fchulden, 
erſucht, ihre Schuld an den unterzeichneten No» 
tär Geßner dahier, entrichten zu wollen. 
Zweibruͤcken, den 7. April 1841. 
a ,.Jli ö 2 Geßner, 


Die Perle des Macassar- 
——— Ool. | 





„ 


"nes vegetabilisches Produkt, das den Haarwuche 
auf eine merkwürdige Weise befördert und das 


Wachsthum der Schnurrbärte, Backenbärte ' 


und Augenbraunen herstellt, auch, verhindert 
“es bis zum spätesten Alter das Aurfallen und 
Ergrauen der Haare, es macht überaus weich- 
"Vockig und gläuzend. Bei frisirten Ilaaren er- 
hält es die Locken, sowohl bei feuchtem Wet- 
ter als beim Tanzen und Reiten. o 

‘ Für Damen, die dünner oder kurzes Haar 


haben, aln'auch für Kinder ist es unschätzbar, 


‘da es den Grund “zu einem schönen und vol- 
len Haarwuchs legt, wobei eg zugleich das an- 
"genehmäte Parfüm gewährt. Preis 3 Schilling 
‘engl. oder ‘1 'Thir.preuss. oder 1 Gulden 45 
Kreuzer rhein. (Für die Wirksamkeit wird 
garehtirt. — Zugleich bittet man, dies Oel.ja 
‚nicht mit Rowland's Macassar- Oel zu ver- 


wechseln.) 
i Oil to Colöur, 


graue oder rothe Haare, Bärte ete. braun oder 
„chwarz zu’ färben. Preis 35 Silbergroschen 


oder 2 Gulden 3 Kreuzer rheinisch. 
Ch. Popper sand Barklay 


in London. 








Ein verbessertes, und nun erst vollkomme- 


- Däurih Heinp, Bıerbrauer ım 


Nedaktion, Dit ınd Berlaa von 


L; 


Wir haben den Herren F Philippi & Comp, 
in Saarbrücken. zu unserm Agenten ernannt, 
wo obige Gegenstäude allein ächt zu haben sind, 

Auswärtige Besteller werden gebeten, für 
Emballage 2 Silbergroschen besonders mitzu- 


schicken. _ i 
F. Philippi & Comp. 


Anzeige 
Shurrbeinifhe und oberrheiniihe Kreis. Obli⸗ 
gationen kauft zu gutem Kurfe 
X. Sallgarten in Mainz. 








Verloren wurde eine blonde Haarkette mit 
goldenem Schlößchen. Man: bittet. den Finder 
um gefälige Abgabe derfelben, gegen eine Bes 
lobnung, ın der Expedition diefes Blattes. 


Der Reichen » Befhauer, Georg 
Bars, bat fein bieberiges Logis 
verlaffen, und das feinige in der Its 
beimer Straße, Fir. A. Nro. 107, 
zu ebener Erde, bezogen. 


In der Kirche zu Ormesheim find 100 
Gulden, gegen byporhefarifche Berfir 
cherung, auszuleihen. 
er Kirchenrechner, 
Anton Kiefer. 


Bekanntmachung. 

Zur Deckung der keichenkoſten des dabier ver⸗ 
ftorbenen Schneidergefellen, Jakob Hoffmann, 
werden die von demfelben nadhgelaffenen Effet- 
ten, bis zum Belaufe öbiger Koften, am 25. 
April des Nachmittags um 2 Uhr, auf der Her- 
berge babier, vergeben werben. 

Der Dorftand.des Gefellenvereins. 


— — — —0— 
Spiritus von 36 bis 40 Grad 


ift beitändig 
zu haben bei Ch. Werp, Rupferichmied. 


Be Ppiipp Gıllmanm ıf fepr gutes Deu, dem 
Zentner an 2 Gulden, zu verfaufen. 








Rathbaus, 
— Huch hat 


{ qua 
tes Deu und Ohmet au verfaufen, erfelbe 


mehrere Ackerſtucke zu verlehnen. 


Enrifian Kaerth hat ein möblirres Snmmer zu vers 
miethen, j 


Witwe Streuber hat in ihrem Haufe, im umiern 
Stode, zwei Zimmer u vermietden, 

Unterzeichnerer hat dasjenige Fogis in der Landaner 
Strafe, Nro. L, melces bisher —* Notär Geßner 
bewohnte, ſogleich dder bis Johanni zu vermierhen. Auch 
fann ein geräumiger Stau, Heuſpeicher, Dunaarube ıc, 
dazu vermiethet werden. elfferich,. 


Mepaer Gachor har ım weiten Stode, eıne Stube 
und. Küche zu vernierhen und fogleich zu beziehen. 


G. Nitter. 





Woochenblatt 


für | 
Zweibrücden, Homburg und Eufel. 


N: us. 
Tags : Ereigniffe, 


Algier. Man fieht mit großer Spannung 
‚dem Eintreffen von Nachrichten aus Afrifa ents 
gegen, da man in Zoulon nad Briefen aus 
Algier verfiherte, Daß Abd⸗el⸗Kader den Ent 
fhluß gefaßt hatte, der unter dem Generalgou⸗ 
verneur zur Berproviantirung von Medeah und 
Milianah abgegangenen Erpedition die Paſſage 
über ben ſchon fo reichlich mit franzoͤſiſchem Blute 
gedüngten Höben von Teniah zu verfperren. 
Dort batte befanntlih im vorigen Jahre auch 
Marihall Valée den bartnädigiten Widerftand 
gefunden. Lieberhaupt lauten die neueiten Ana 
bem über die Macht, die Abdel Kader au Ge 
bote febt, bei weitem nicht mehr fo ſchlimm, 
als die bisberigen fuͤr ihn. Im Gegentheile ſoli 
der ſelbe ſtarke Truppencorps au den Hauptge · 
birgspaͤſſen concentrirt und dieſe mit Artillerie 
ſtark bejegt haben, fo daß General Bugeaud 
einen noch bartnädigern Kampf mit ihm zu bes 
fiehen haben würde, als feine Borgänger. 


Franfreich. Paris. Nah Briefen aus 


Paris, welche uns aus hoͤchſt achtbarer Quelle 
zugefommen, bat das Minifterium die Auflöfung 
der Deputirtenfammer auf den 15. Detober bes 
ſchloſſen. Der Befchluß it am 8., und jwar beis 
nabe einftimmig, gefaßt worden. — Baron Pass 
quier fol die Abficht baben, ſich von der Praͤ⸗ 
ſidentſchhaft der Pairsfammer zurück zu ziehen. 
Als fein wahrfceinlicher Nachfolger wird Graf 
Mole genannt. 

In dem Dorfe Beuvry hat ein ſchrecklicher 
Unfall ftattgehabt. Ein beftiger Winpftog ‚warf 
einen ‚Theil des Kirchthumes herab, der in feis 
nem Falle fünf benachbarte Häufer zerfchmetterte, 

- Diele Perfonen verloren bei diefem Ereigniffe 
daB Reben. 

Gropbritannien. London. Dem am$. 
Febr. gefaßten Beichluß gemäß ift jegt ein um» 
faffender Bericht über den Gögendienft in dem 
berühmten indifchen Wallfaprtstempel des Dſchag⸗ 


Dienftag, 20. April 


1841. 


gernaut zur Borlage im Oberhauſe vorbereitet, 


. welcher namentlih die Ordre des Generalftaits 


halter von Indien wegen Abſchaffung der Pıl- 
gertare in der Praͤſtdentſchaft Bengalen enthält. 
Diejem Document. zufolge jind bei dem großen 
Tempel nicht weniger ald 641 Drieiter und Dies 
ner angefiellt, denen zum Theil die fonderbar« 
fien Berrichtungen obliegen; darunter find z. B. 
20 Garberoberauffeher für deu Goͤtzen, 40 Dies 
ner, die ihn anzufleiden uud zu parfünicen har 
ben, drei die ihm dad Geſicht bemalen, 300 Rödye 
für den Gott und feinen Hofitaat, ein ‘Prieiter, 
geuannt Talcho Mabapatur, der am großen Tem 
pelthore , „während der Gott ſchiäft,“ Wade 
bält und das Tbor verfiegelt u. |. w. Der Blobe 
meint, dad fey fein uͤbſes Apercu zum Staates 
kirchenweſen. 

Die Koͤnigin wird, wie man ſagt, der feierli⸗ 
hen Eröffnung des Tunnels unter der Themje, 
weiche gegen dad Ende Juni flattfinden fol, 
beimobnen. — An Bord des Dampfſchiffes „Dres 
ſident,“ wegen deſſen Looſes die Beforgniffe ſich 
immer mehren, befinden ſich 27 Paffagiere nebft 
2 Kindern, 

Preußen. Danzig. In der Plenar⸗Siz⸗ 
zung vom 9. April der Danziger Provinzial 
fände fam ein Antrag zur Berbandiung, weis 
her darauf gerichtet war, daß des Könige Mas 
jerät um Emanirung eines Gefeßes über Dreß- 
freibeit in den Grenzen der Wahrheit und des 
Anftandes gebeten werden möge, fo wie gleich» 
zeitig und bie dahin, daß dies Geſetz erfolgen 
könne, um Milderung der Borfchriften für die 
Eenfur in Beziehung auf bie Erörterung inne 
rer Angelegenbeiten. Diefer Antrag erregte In⸗ 
tereffe in der Berfammlung, und es fprachen fich 
die Stände allgemein aus, daß derfelbe ein au— 
gemein und tief empfundenes Bedurfniß berübre. 

Dem Vernehmen mac begibt ſich Alerander 
v. Humbold anfangs Mai, aber nur: zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zweden, nadı Paris, wohin er zu 
reijen ſchon Lange beabfichtigte, indeß aus hör 


bern Ruͤckſichten dies noch immer nicht bewerk; 
ſtelligt datte. — Wie man bört, foll der Ger 
neralsMufif-Direftor Spontini für feine erlit⸗ 
tene Unbill allerhoͤchſten Orts in fo fern eine 
Satisfaftion erhalten, daß naͤchſtens auf aller 
höchiten Befehl feine Veſtalin unter feiner Leis 
tung gegeben werden wird, 

Waterländifches. München. Den neue 
fen Briefen aus Athen zufolge wird J. M. die 
Königin von Griechenland ſich mit Anfang Ju⸗ 
nius nah dem Bade Ems begeben, bei wel« 
der Gelegenheit die hohe Fuͤrſtin auch Müns 
chen mit einem Befuche erfreuen dürfte. 

tandau, an der Iſar. Das hieſige koͤnigl. 

Landgericht erhielt vor einigen Tagen die Ans 
zeige, daß ein in einem Weiler wohnender Haͤus⸗ 
ler fein eigenes Weib feit längerer Zeit gefans 
gen balte, und fie dem Hungertode zu weihen 
beichloffen habe. Als die fofort abgeorbnete Ge⸗ 
richtefemmiffion in das Haus bed Verbrechens 
fam, fand fie wirklich bie Thüre einer Kammer 
mit hölzernen Nägeln verſchloſſen. Als biefelbe 
gewaltfam geöffnet wurde, zeigte ſich den Blik⸗ 
fen eine entfegliche Geftalt, mehr einem Ske⸗ 
fette ald einem lebenden Menfchen gleichenb, 
die von ben beigegogenen Nochbarn ale das 
Ehemweib des Häuslers erfannt wurde. Sie war 
in Folge der langen Haft und mebrtägigen Ent» 
ziehung aller Speifen bereits dergeftalt entfräf. 
tet, daß fie weder aufrecht zu fteben, noch zu 
fpreden vermochte. Die ihr vorgefegte Speiſe 
verfchlang die Nermfte mir heißer Gier. Noch 
ift zweifelhaft, ob fie nicht ein Opfer dieſes fans 
nibalifhen Beginnend werben wird. Daß der 
Tbäter fonleich verhaftet wurde, bedarf wohl 
faum erwähnt zu werden. 
Das gegoffene Jean⸗Paul⸗Denkmal ift bereits 
fehr gelungen aus der Form genommen worden. 
Der nächfte große Erzguß wird mit der Mozarts 
Etatue vorgenommen werden, wozu bereits am 
40. d. der Kopf gegoffen wurde, 

Pfalz. Speyer. Der Landrath ber Pfalz 
ift am 17. Mai nadı Speyer zufammenberufen, 
an welhem Tage auch die Landräthe der übris 
gen Kreife ihre Sigungen beginnen werben. 


Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Rheinheſſen. 
Kuſel, Markt vom 16 April. Der 
_ . 0 1.5 Korn, 4 fl. 10 fr. 5 Ger ‚3 50 fr. 
Spela, 2 A. 17 kr.; Dater, ı A. 43 kr.; Erbien, 1 
fi. 32 fr., Wicken, 5 f. 24 ®r.; Kartoffelu ı A.4 fr. 
Rufeler Brod» und Sleildhtare. 
Korndrod 5 Kilog. 15 fr. ; Gemiſchtesbrod 1%, Kit. 
9 fı.; das Paar et wiegt 15 Lorh 2 fr. — Das 
Prund Ochfenkeifh Kilog. 9 kr.; Rindfleiſch 7 fr; 


ktol. Waizen, 


ünbfteiſch 8 Pr.; Kalbfleiſch 5 fr; Hammelfleiſch 8 Pr; 
Schweinefleiſch iO fr, . 

DMaiuy WMarkt vom 16. April. Das Walter Wer 
on, 7A 57 fr; Korn. 61.6 Pr; Berte,&f. 
12 fr; Hafer ‚3 A. 55 fr; Bpeh, — A. — fr 
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Berſtergerungen. 


Freitag den 23. April I. J. Mors 
gend 9 Uhr, werden in Einöd, aus 
dem Gemeindewald Brucdberg, fols 

gende Holzlortimente verfleigert, als: 

43 Eichen Bauftämme, 1 Buchen Nutzſtamm, 

2 Hainbuchen, 44'/, Klafter Buchen geſchnit⸗ 

ten Scheitholz, 9'/, Klafter Eichen Scheit⸗ 

bolz und 750 Buchen Wellen; mit dem Bes 
merfen, daß das Holz nahe au der Staates 
ftraße figet, und gut abzufabren ift. 
Ernftweiler, dem 42. April 1811. 
Das Bürgermeilteramt, 
j J. Schnebele. 


m en mm 
Mittelbah. CHolz-Berfteigerung.) Samſtag 
den 24. April 4841, Morgens 9 Ubr, werden vor 
dem unterfertigten Amte, folgende Holzfortimente, 
aus den Gemeinde Walbungen von Mittelbadh, 
an den Meiftbietenden, auf Zablungstermine, 
offentlich verfteigert, nämlich : 
Schlag Weilersbadh. 
6% Birken Wagnerſtaugen, 
1625 „ Wellen mit farfen Prügel. 
Schlag Irheimer⸗Berg. 
4525 Birfen Wellen mit ftarfen Prügel. 
Mittelbach, den 48. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünisholz 


Befanntmahung. _ 

Nächſten Samftag, den 24. April, Nachmit-⸗ 
tage 4 Ubr, auf dem Bürgermeifteramre dabier, 
wird die Wiederberitellung von drei eingefalle« 
nen Brunnendohlen, auf der Kantonalſtrecke 
zwifchen Nieder, und Oberauerbach, veranfchlagt 
zu 66 fl. — an den Wenigſtnehmenden, ver⸗ 











‚fteigert. 


Contwig, den 18. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum, 








: Befanntmahung. 
Rächfttänftigen Samitag den 24. April, Nach- 
mittags 4 Ubr, werden vor dem unterfertigtem 
Bürgermeifteramte, die Reparaturen an der bie» 
figen Kirche, beitchend in Beſtich und Anftrich 
des Außern der Kirche und des Thurmed, zw 
450 fl. veranfchlagt, — an den Wenigfinch- 


menden verfleigert, was mir dem Bemerfen bes 
fannt gemacht wird, daß der deßfallfige Koſten⸗ 
anſchlag hierorts jederzeit eingeieben werden kann. 
Contwig, den 16. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


Bliesfaftel. CGrabenansbebung.) Dienflag 
den 27. April d. J. Nachmittags 14 Ubr, wird 
in der Kanzlei deseunterfertigten Amtes, die 
Aushebung des Gerbardsgraben auf dem Banne 
von Bierbach, an den Wiindefibietenden, öffent 
lich verfteigert. 

Bliesfaftel, den 27. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
Blickweiler. (Vergebung von Kobrinden.) Der 
Verlleigerungsaft über die Robrinden aus dem 
Schlag Sitterd, Gemeindewald von Blickweiler, 
bat die Genehmigung des koͤnigl. Landcommiſ— 
fariats nicht erbaften, die ſich in dieſem Schlage 
ergebenden Fohrinden, abgeſchaͤtzt zu 70 Gebund, 
tönnen daber aus freier Hand verfauft werden, 
was man zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Bliesfaftel, den 17. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
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Blieskaſtel. Dienitag den 4. Maı,d. J., Nad- 
mittags 1 Ubr, werden in der Kanzlei des un. 
“ gerzogenen Amtes, folgende Arbeiten, öffentlich 
an den Wenigiinebmenven, verfteigerr: 

4) Reparatur der fatbolifhen Schullofalitds 
ten in dem gemeinſchaftlichen Sculhaufe zu 
Bierbach, beftebend in Schreiner», Maurer 
und Steinhauerarbeiten, veranſchlagt 




















e 2) Reparatur derproteftantifchen Schuls 
. Iofalitäten dafelbft, beftebend in Maurers, 
Steinbauers, Schreiner- und Glaferars 
beit, veranfchlagt u... 2 2. 
5) Reparatur des Dorfbrunneng, all 
da, veranichlagt gu En a. Re 
4) Reparatur des Schulbaufes zu Alſch⸗ 
bach, beitebend in Dachdecker⸗,, Maurer, 
Steinbauers, Schreiner und Anftreicher- 
Arbeit, veranfhlagt u . . - . . 7150 
Aufammen . . 4170 29 
Die genehmigten Koftenanfchläge liegen dahier 
zur Einficht offen. 
Bliedfaftel, den 17. April 1841. 


Das Bürgermeilteramt, 
' P. Hoffmann. 


* 


Samſtag den 24. April nächſthin, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, wird Hr. Jacob Sicius, dem 
malen Wirtb in Irbeim,- in feiner Behaufnng 
Bafelbft, das ihm angebörige, auf den Bännen 
vom Zweibrüfen und Irbeim gelegene, in der 
vorbergebenden Nummer dieſes Blattes näher 
befchriebene Aderland, unter fehr vortheilbaften 
Bedingungen, zu Eigenthum verfteigern laffen, 

Schmolze, Notaͤr. 





Dan aaa a a u ke 

Donnerftag den 29. April naͤchſthin, Nach— 
mittags um 2 Ubr, im Garthaufe zum Adler 
dabier, werden die Herren Jacob Römer, Ads 
lerwirth, und Wilhelm Raltenbah, Eigenthü⸗ 
mer, ohngefähr 400 Zentner füßes Wiefendeu, 
auf Borg bis fommenden Martinitag, verfteis 
gern lafjen. 


Schmolse, Notär, 


mn 
Montag den 3. Mai nähfthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Zmweibrüderbofe 
dabier, läßt Herr Appellationsratb Heing dar 
bier, obngefähr 350 Zentner ſuͤßes Wiefenbeu, 
auf Borg bis kommenden Martinitag, öffent 
lich verfteigern. — 





Schmolze, Notaͤr. 


Freitag den 23. d. Morgens um 9 Uhr, in 
dem ſogenannten Kaſern⸗Gebaͤude, an der Schloß⸗ 
bergſtraße zu Blieskaſtel, wird Frau Wittwe 
Gerlach von Blieskaſtel, einige Tauſend Ges 
bund Hafer» und Waizenſtroh, auf Borg bis 
Martini laufenden Jahre, verfteigern, 

Longuet. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Schuldenliquidation gegen Leopold Schwarz 
von Zweibruͤcken. 

Die ſämmtlichen Gläubiger des Fallit erflärs 
ten Leopold Schwarz, Krämer, in Zweibruͤk⸗ 
fen wehnbaft, werden hiermit aufgefordert, ins 
nerbalb vierzig Tagen, in Perfon oder durch 
Bevolmächtigte, bei dem Herrn Ludwig Zorn, 
Kaufmann, in Zweibrüden wöhnhaft, welchen 
das koͤnigl. Bezirfögericht zu Zweibruͤcken, ale 
Handelsgericht ſprechend, durch Urtbeil vom fie 
benten. des laufenden Monate, zum proviforis 
ſchen Syndik ernannt hat, ſich anzumelden, und 


"ben Grund und Betrag ihrer Korberungen ans 


zuzeigen, auch zugleidh gegen Empfangidein die 
Urfunden mit welchem fie ibr Recht bemeifen 
wollen, entweder bei dem genannten Maffevers 
tbeidiger, oder auf der Kanzlei des fönigl. Be⸗ 
zirksgerichts, zu deponiren. 


Hierauf fol die Liquidation felb vor dem 
kgl. Ergängungsrichter, Friedrih Kieffer, zwi⸗ 
{hen dem Syndik auf einer und den Gläubis 
gern auf der andern Seite vorgenommen wer» 
der, welche fämmtlih zu diefem Ende, wenn 
fie die Nachtbeile die den Auebleibeuden trefs 
‚fen, vermeiden wollen, 

Dienftage den zwei und zwanzigften Juni 
laufenden Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
in der erwähnten Kanzlei zu ericheinen baben, 

Erſcheint hierbei ein Gläubiger nicht perföns 
lich, fo muß, wer in deffen Namen auftritt, 
mit einer fchriftlihen Vollmacht verfeben, und 
darin ausdrädlid zur eidlichen Belräftigung 
der Forderung ermächtigt ſeyn. 

Zweibrücen, den 14. Aprıl 1841. 

Unter. : Sr. Kieffer, Erg.Richter. 


Der Unterricht für das Sommerbalbjabr in 
dem Juſtitute dabier, nimmt am 19. diefed Mo» 
nats feinen Anfang. Die Schule beginnt, wie 
bisher, für die erite und zweite Klaffe, des Mors 
gens um 8, für die dritte um 9 Uhr, und des 
Nachmittags für ale um 2 Udr. Diejenigen 
Eltern, melde gefonnen find, mir neue Zögr 
linge zuzufübren, werden höflichit gebeten, mir 
Diefelben noch vor dieſem Tage melden zu wollen, 

Zweibsüden, den 14. April 1841. 

Die Vorſteherin, 
Sulie Hoffmann. 


. Befanntmadung. 

Da durch eingerretene Militärverbältniffe bad 
Geſchaͤft des Unterzeidhneten, feit dem 15. Des 
zember v. 3., bie daher unterbrochen geworden, 
fo beebrt er fich eim verehrliches Publifum in 
Kerneniß zu feßen, daß er dieſes von jest an 
wie früher wieder vollftändig betreibt, und ſchmei⸗ 
heit fih, daß, das ihm früher zu Theil gewors 
dene Zutrauen wieder gefchenft werben wird, 
Er wird es ſich beitend angelegen ſeyn laffen, 
in guter Waare, prompte und billige Bedienung 
u leiften. 

Bliesfaftel, den 10. April 1841. 

Wilhelm Sartmann, 
Seifenſieder und Lichterzieher, 


Anzeige. 
Shurrheinifhe und oberrheiniſche Kreid, Oblis 
» gationen Fauft zu gutem Kurfe 
L. Sallgarten in Mainz. 


Befanntmadhung. 
Zur Dedung der Reichenfoften ded dahier vers 
Korbenen Echneidergejellen, Jafob Hoffmann, 


Redaktion, Drut und Verlag von G. Mitten, 





werden die von demielben nadıgelaffenen Effek⸗ 
ten, bid zum Belaufe obiger Koften, am 25. 
April des Nachmittags um 2 lihr, auf der Her« 
berge dabier, vergeben werben. 

Der Dorftand des Gefellenvereine. 


Der Reichen » Beihauer, Georg 
Bars, bat fein bieberiges Logis 
verleffen, und, pas feinige in der Ir⸗ 
beimer Straße, Fit. A. Nro. 407, 
ju ebener Erde, bezogen.- 


y 





Die ebemals Kurz’iche Bleihe am Contwi⸗ 
ger Weg dahier, fammt dem darin ftebenden 
Wohnhaufe mir Stallung, im Ganzen 2'/, Mor» 
gen 7'/, Ruthen enthaltend, kann auf ein oder 
mehrere Sabre, unter vortbeilbaften Bedinguns 
gen, gepachtet und gleid bezogen werden. — 
Die Pachtliebhaber haben fich deffalld an Nor 
tar Schmolze dabier, zu wenden. 


Gefunden. Ein leinernes, weißer Sacktuch, 
gezeichnet H. S. 12. Abzuholen auf dem Polis 
zei Büreau. 


Empfehlung. 
Bei Fr. Ernenwein werden täglich Strobs 
hüte aewafhen, und nah der neueiten Fagon 
verändert, 





Ein Heufpeicher, worauf 300 Zentner Heu 
aufbewahrt werden können, ift zu verlehnen bei 
Er. Lehmann in Ernftweiler, 


Bei Unterzeichnetem fann ein junger Menſch, 
unter annebmbaren Bebmgungen, in bie Lehre 
treten, i 

Zweibrüden, im April 1841. 

8, Schuͤtz, Glaſer. 


Wer auf dem Wege von bier nach Pir⸗ 


maſenz, ein ſpaniſches Rohr gefunden hat, moͤge 
daſſelbe, gegen eine Belohnung, bei der Redak⸗ 
tion dieſes Blattes, abgeben. 


Bei Ferdinand Römer, Bäder, ift fehr gus 
tes Heu, den Zentner à 2 fl., zu baben. - 


Unterzeichneter hat dasjenige Logis, welches Derr 


Conditor Theyſohn bisher bewohnt, zu vermierhen, und 


Faun fogleich oder bis Johaum bezogen werden. 
Gerdinaud Nömer, Bäder. 


C. Pilla har den untern Stod feines Wohnbanfes, 
nebjt mehreren Logis, zu vermierhen, welche ſoaleich oder 
bis Johanui bezogen werden Pönnen; auch kaun nach 
Belieben Stalluug dazu gegeben werden. Auch hat ders 
feibe Obmer, den Zentner zu 1 Gulden, fo wie auch 
Hen uud Dung, zu verkaufen. 











Wochenblatt 


für | 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





N: 19. Freitag, 23. Apil 1841. 
| Tags: Ereigniffe. fonen; bis zum 14. waren zu Carpentra® und 
— in den umliegenden Dorfſchaften 36 Berbaftuns 


Mord: Umerifa. New-PYork. Zwifchen 
dem neuen Minifter des Heußern, Hrn. Daniel 
Webſter, und dem englifchen Gefandten, Herrn 
- berricht das befte Einvernehmen; an einen 

ruch mit England if nicht mehr zu benfen. 
Der Generafabvofat, Herr Grittenden, wird in 
wenigen Tagen nah Badport ſich begeben, und 
auf bie bei fi babenden Dofumente geftäßt, 
die Freilafung Mac Leod’8 verlangen. Aber 
wenn der Prozeß vor der Jury verbandelt würde, 
wäre an einer Freiſprechung Mac Leod's unter 
diefen Umftänden wohl faum zu zweifeln. 

Frankreich. Die Kämpfe ber Barlamentas 
rifchen Wortführer in der Deputirtenfammer dau⸗ 
ern fort. Thiers und Guizot find die He 
ben des Tages. Der Finanzminifter dämpft von 
Zeit zu Zeit die Hige ber Redner durch Hins 
mweifung auf die enormen — — Doch dieſe 
Summen halten die Staatsmaͤnner nicht zuruͤck, 
das Wohl und induftrieelen Intereſſe des Lam 
bes fletö im Auge zu behalten. Bon einer Rheins 
frage it feine Mede mehr, wohl aber von den 
Mitteln, zum Wohle ded Handels mehr Verbim 
dungswege zwiichen Deutichland und dem {nr 
nern Franfreiche zu Stande zu bringen. Unter 
den neuelten Vorlagen befindet fib ein Plan, 
von Paris eine Eifenbahn nach Meg zu bauen, 
und diefe mit den Verzweigungen nadı Straßs 
bura, fo wie über Saargemünde, durch die 
bayerifche Pfalz, nah Karlsruhe, in Verbin— 
bung zu bringen, 

Seit der Entdeckung der Marfeiller Verſchwö— 
zung übte die Polizei die aͤußerſte Ueberwachung 
überall in den umliegenden Departementen aus, 
wo fidy nur. irgend ein Anzeichen fand, welches 
auf die Eriftenz gebeimer Gejellichaften deutete, 
In der Nacht vom 10. d. rüdten mehrere Gen» 
barmeri®Brigaden in die Stadt Carpentras; die 
Thore wurden fofort geichloffen und man ſchritt 
zur Verhaftung einer Anzahl verbächtiger Pers 


gen bemwerffielligt ; fle trafen ſaͤmmtlich Indivi⸗ 
duen ans der arbeitenden Klaſſe. 

Die „Quoditienne“ verfiddert, ed ſey zwar 
nicht mebr daran zu zweifeln, daß an des Hör 
nigs Namendfefte eine Amneftie ertbeilt werden 
würde ; doch folle diefe ſich lediglich auf Preß⸗ 
vergeben beichränfen. 

Großbritannien. London. Diefer Tage 
wurde durch Hrn. Brooks, einen der, Directos 
ren bed Londoner Docks, ein Matrofe, Namend 
Joſeph Forbes, nad Manfienbaufe gebracht, 
wo ber bienfltbuende Alderman es übernahm, 
denfeiben der Öffentlichen Wobtthätigfeit zu em» 
pfeblen. Forbes war ald Ecdhiffejunge nach Tis 
morlaut, einer der füdöftlihen Bandainfeln, ges 
fommen. Hier wurde die übrige Mannfchaft 
bed Schiffes von den Eingeborenen ermordet, 
und er allein blieb am keben. Sechszehn Jahre 
lang fchmachtete er in der Gefangenfchaft der 
Wilden, unter den graufamften Mißbandlungen. 
&o oft ein europaͤiſches Schiff ſich näherte, wurbe 
er gebunden und in einer Höble verborgen. 
Endlich befreite ibn ein Sciffsfapitän, der von 
der Gefangenfcaft eines Europäerd bei diefen 
Wilden börte, dadurch, daß er einen ibrer Häupts 
finge aefangen nahm und ald Geißel bebielt, 
bis Forbes freigegeben wurde. Forbes ift in 
Folge der erlittenen Mißhandlungen und mebres 
rer Wunden, die er in den Kämpfen der Wils 
den erbielt, zu aller Arbeit unfähig. 

Preußen. Berlin. Fall noch nie bat uns 
ein Fruͤhjahr fo mit Kraukbeiten beimgeſucht ale 
biefes; die Berbreitung und Bösartigfeit ber 
Grippe und der Lungenkatarrhe nimmt zu flatt 
ab. Die Werzte können ihre Gefchäfte faum ers 
ledigen. Die Temperatur if für die Jahreszeit 
auffallend raub. 

Coblen; Am 47. April, Mittage um 42 . 
Uhr, langten die beiden, ſchon feit einigen Tas 
gen hier erwarteten, franz. Dampffchiffe (Inex- 


plosibles) an hiefiger Stadt an, unb wurden 
durch Böllerfchüffe von der Landbruͤcke der Kölr 
ner Dampficifffahrte-@efellfchaft begrüßt. Die 
Schiffe famen durch den Kanal bei Straßburg 
in den Rhein und machten Berfuchdfahrren auf 
dem Nedar und Main. 
5 Uhr haben fie ihre Fahrt nad Meg fortgeſetzt. 

Baden. Karlörube. Am 47. April fand 
die feierlihde Eröffnung ber Stände» Berfamms 
lung ftatt. 

effen. Mainz. Die beiden Mofeldampfr 
fhiffe haben mit gutem Erfolge eine Probefahrt 
auf dem Main unternommen und das Projekt 
der Einführung der Dampficifffahrt auf dem 
Main der Ausführung gewiß näher gebracht. 

Deutfichland. Frankfurt. Nachdem das 
Banfierbaus Rothſchild von dem Uufalle Kennts 
niß erhalten hatte, welcher einem feiner Com» 
mid auf der Reife nad St. Pererdburg, wohin 
berjelbe eine große Summe in Goldbarren und 
anderen Wertben überbringen follte, in einer der 
ruffifhen Ditfeeprovinzen begegnet war, hat Hr. 
v. Rothſchild ſich fchleunigit an das Bankier 
haus GStieglig zu Petersburg mit dem Erfuchen 
gewandt, die ehrlichen ruffiihen Bauern, melde 
den verlorenen großen Schaß auf der Randitraße 
gefunden und wieder abgeliefert hatten, nadı Gut, 
dünfen zu belohnen und ibm die deßfalls vers 
audgabte Summe in Rechnung zu ftellen. Dieſe 
Belohnung dürfte einen bedeutenden Abftich bil- 

- den gegen die Gabe von drei Rubeln, melde 
der Commis „in der Freude feines Herzens,“ 
wie die Zeitungen fich ausbrücdten, den ehrlichen 
Findern mit freigebiger Hand verabreidhen zu 
müffen glaubte. 

Vaterländifches. Münden 5 Du 
fchriebt mir in deinem legten Briefe, daß nun 
auch Zweibrüden feine Salvatorbier,Gaisr 
fon babe; und daß diefes koͤſtliche Getraͤnk ſelbſt 
den gebornen Weintrinfern trefflih munde. Ja, 
daß euch der induſtrieelle Bierfabrifant Feiner 
mit dem erften Mai auch mit fogenanntem Bod 
beglüden wolle. Wie die Zweibräder Schopr 
penitecher fich fo leicht verbieren fonnten, mag 
Manchem ein Rätbfel bleiben. Ich glaube deis 
nen Worten — und bie Thatſache fpricht fehr 
für die Güte des Gebraͤu's. Wenn übrigens das 
Gedränge bei Keiner noch fo arg ift, ald du ed 
ſchilderſt, fo fann es doch unmoͤglich mit dem 
biefigen Salvator » Saufgelage in Bergleich ger 
bradıt werben. In der Borftabt An wurden 
am 42, April die Keller geöffnet und das bie 
fige Maas, obngefähr einen guten Litres, zu 10 
Kreuzer audgeboten. Denke dir ein Zuftrömen 
von einigen Taufend Achten DBierfeelen, mit weis 


Am 418. d. Morgens 


ten Schlünden und hohlen Leibern, aus allen 
Ständen. Geber will zu Anfang des Glückes 
theilhaftig werben, einen ordentlihen Salvators 
raufb nah Haufe zu tragen. Anfänglich die 
brüderlihfte Eintracht; dieſer folgt aber bald 
bie Streit» und Sclagfuht. Studenten und 
Soldaten giengen einander furdtbar zu Leibe, 
Die Zahl der Berwundeten läßt ſich nicht ange» 
ben. Biele arg Verſtuͤmmelte mußten vom Plag 
getragen werden. Zum Xobe der weniger Be- 
trunfenen (worunter ich mich auch befand,) muß 
ich dir aber fagen, daß diefe wahrhafte Metze⸗ 
lei nicht die geringfte Störung bei den Halb» 
benebelten hervorbrachte. In pflegmatifcher Rube 
aß man fein Würftchen, und fchäßte ſich glücklich, 
mit neu gefülltem Glafe, fein Pläschen wieder 
zu finden. 

Würzburg. Außer Ihrer Majeftät unferer 
allergnädigften Königin befinden fich jetzt dabier 
nicht nur der durchlauchtigſte Bruder Ihrer Maj., 
Prinz von Altenburg, Fönigl. bayerifcher Gene⸗ 
ralmajor, der ftändig in dem hiefigen Schloffe 
wohnt, fondern auch ber Prinz Friedrich, wels 
her diefer Tage von Altenburg dabier eingetrofs 
fen ift, und man erwartet noch andere hohe 
Verwandte zum Beſuch. 


Zweibrüden, 23. April. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
ae (ih der Mitrelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 491 Heftoliter 
Waizen, 5 fl. 49 fr.; 248 Heftl. Korn, 4 fl. 
41 fr; 99 Hektl. Gerfte, 3 fl. 39 fr.; 53 Heft, 
Spelz, 2 fl. 21 fr; 7 Heltl. Speljtern, 5 fl. 
52 fr; — Hektl. Dintel — fl. — fr; — Hektl. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 7 Heltl. Erbien, 
4 fl. 39 fr.; — Heftol. Widen, — fl. — fr. ; 
234 Heftl. Safer, 1 fl.59 fr. Zufammen 833 
Hektoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 1 fl. 
30 fr.; 50 Kilogr. Heu 2 fl. 20 fr. Stroh, 
1 fl. O0 fr. Kleefaamen — fl. — fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifdhtare. 
Weisbrod, 3 Kit. 16 Pr.; Korubrod, 13 Pr; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 14 Pr.; das Paar Weck wiegt 17 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Obchſenfleiſch, 10 Pr.; Kühflefh, 8 Pr. ; 


Kalbfleiſch, 7 Pr.; Dammelfleifch, 9 Pr.; Schmeinenkeifc, 
10 fr. Der Kilg. Butter, — fl. 54 fr. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Signififation und Prflärung. 
Im Jahr adıtzebnbundert ein und vierzig dem 
fiebengebnten April; 
Auf Anfteben von Peter Schidendang, Tuch⸗ 
bändfer, in Zweibräden wobnbaft, welder forts 
wäbrend bei feinem beftelltem Anmwalte, Herrn 


Advofaten Weis in Zweibräden, Wohnſitz ers 
wählet; 











® 


Habe ich unterzeichneter Friedrich Ladenber⸗ 
ger, bei dem Bezirkögericht in Zmweibrüden ans 
geftellter und dajelbft wohnhafter Gerichtöbote, 
bierzu befonders fommittirt durch Präfivialors 
donnanz vom 29. März 1841, gebörig regiftrirt 
eodem sub Nro. 1163 für 56 Kreuzer. 

4) Der Jobannetta Louifa Rap, ohne Gr 
werb ın Zweibrüden wohnhaft, Ehefrau von 
Friedrich Faber senior, früher Gerber in Zweis 
brücken, dermalen Deconom zu Lliederauers 
bach wohnhaft, in ihrer Behaufung redend mit 
ihr felbften ; 

2) Dem fönigl. Herrn Staatsprofurator am 
tönigl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden, auf deſ⸗ 
fen Parquet, redend mit ihm felbften; wels 
cher mein Original viſirt bat, — Abfchrifs 


ten fignifizirt von einem am zweiten April 4841, 


durch den Gerichtichreiber des koͤnigl. Bezirkes 
gerichtd zu Zweibrüden aufgenommenen , gehös 
rig regiftrirten und ausgefertigten Alte, aus 
dem bervorgebt: 

4) Daß der Anmalt des Requirenten an dem 
angegebenen Tage auf der Kanzlei des erwaͤhn⸗ 
ten Gerichte, und zwar um bad ſogleich näher 
zu befchreibende Wohnhaus, von den darauf las 
ftenden Regalbypotbefen zu reinigen, in Gemäß 
heit des Art. 2194 des Civilgeſetzbuchs eine bes 
glaubigte Abichrift von einem am neunten Jans 
ner 4841, vor dem königl. Netär Schmolze zu 
Zweibrüden errichteten, am 14. des nämlichen 
Monats regiftrirten und am vierten März das 
rauf auf dem Hypothekenamte zu Zweibrüden 
tranferıbirten Kaufakt hinterlegt bat, Kraft defr 
fen Requirent von dem obgenannten Friedrich 
Saber, ein in der Stadt Zweibrüden in der 
untern Hauptftraße gelegenes dreiftädiges Wohn⸗ 
haus, fammt Neben; und Hintergebäuder, Hof« 
gering und allen andern Zubebörungen, im Gans 
. zen 2 Aren 35 Gentiaren enthaltend, einfeitd 
Kaufmann Jakob Lehmann, anderfeits Georg Fer⸗ 
dinand Römer, vorn die Straße, hinten Schnei« 
der Weidling, Kit. B. Nro. 104, Pag. 48 des 
Lagerbuhe, um die Summe von breitaufend 


Bulden acquirirt bat; fo wie 2) daß an dem, 


nämlichen Tage ein gehörig regiftrirter Auszug 
aus diefem Kaufafte im Audienzfaale des ers 
mwähnten fyl. Bezirksgerichts angeheftet wurde, 
um daielbft während zwei Monaten zu verbleis 
ben. Zugleich babe ih dem Hrn. Staatsprofus 
rator erklärt, daß Mequirent, weil ibm diejeni- 
gen Perfonen, denen etwa außer der Ehefrau 
feines Verkaͤufers gefepliche, unabhängig von der 
Einfhreibung beftehende Hypotheken, auf das 
verfaufte Objekt zufteben könnten, unbefannt 
find, gegemvärtigen Aftin Gemäßheit ded Staats» 


ratbs⸗Gutachtens vom 9, Mai 1807, auf die 
im Artikel 683 des Givilprozedur.Goder ber 
ſtimmte Weife befannt machen wird; 

Und damit Requifiten deffen nicht unwiſſend 
fegen, babe ich einem jeden von ihnen beſonders 
fprechend, wie oben angegeben, ſowobl von oben» 
erwähntem SHinterlegungsafte als auch von ges 
genwärtigem Akte, Abichrift zugeftellt. 

Koftenberrag zwei Gulden 35 Kreuzer. Unter 
zeichnet Landenberger. Gefeben und Ab⸗ 
fchrift erhalten. Zweibrüden, den 17. April 1841. » 
Unterzeihnet Dall’Armi. Nro. 3383. Regis 
Rrirt zu Zmweibrüden, den 19. April 4844, für 
56 fr. Ohne Renvoi, Unterzeihnet Syffert. 

Für richtige Abſchrift, 
Der Anwalt ded Käufers: Weis. 

Es werden diejenigen, welche an Hrn. Notär 
Kiffel, früber dabıer, jegt zu Speyer wohnhaft, 
Gebühren für von demfelben gefertigte Urkuns 
den, oder Steinpreife in die, von ibm bahier 
abgebaltenen Mobiliarverfteigerungen, fchulden, 
erfucht, ibre Schuld an ben unterzeichneten No—⸗ 
tär Geßner dahier, entrichten zu wollen. 

Zmweibrüden, ten 7. April 1841. 

Geßner 


Wer Forderungen oder Zahlungen an den in 
Mimbach verlebten Aderer und Wırtb, Jakob 
Moſchel, zu machen bat, wird erfucht, ſich 
binnen Kurzem, bei unterfchriebenem Rotär zu 
melden, damit deßfallſige Eintragung in dem 
Inventare gefchehen fann. 

Schuler, Notär, 

Sofepb Hatıy in Zweibrücden, 
wohnbaft in der Blum, in ber Hauptftraße, 


ift von der Frankfurter Meffe zurüdiges 

kehrt, und bat dur billige Einfäufe fein 

Waaren⸗Lager größtentheild neu affor« 
tirt. Außer feinen Glass und Porzellan Waaren, 
von den feinften bie zu dem ordinärften, auſſer⸗ 
ordentlich billig — empfiehlt er neh beſonders: 
Delgas⸗Lampen, Theebretten und Präfentirteller 
von lofirtem Blech; Eigarren und Cigarren⸗Etuis, 
mit ganz feinen Gemälden ; Achte Meerfhaums 
und Zürfenpfeiffen; Feuerzeuge; meflingene und 
plattirte Tafelleuchter; feine Schofolade; glafs 
firte und baummwollene Herren» und Damenhand⸗ 
ſchuhe; feidene Regen: und Sonnenſchirme; feine 
Shwänme; Tifchdeden und Reifefäde; Schade 
fpiele; Maßſtaͤbe; Wachdperlen ıc, 


Empfehlung. 
Bei Fr. Ernenwein werden taͤglich Stroh⸗ 
huͤte gewaſchen, und nad der neueſten Fayon 
veraͤndert. 


Franz Janton, Schneidermeiſter, jeizt biers 


mit feinen Freunden und Gönnern an, daß er 
fein bieheriges Logis verändert, und jegt bei 
Hrn. Buchbinder Keller in der Garleftraße, zu 
ebener Erde, wohnbaft if. 

Bei Unterzeichnetem fann ein junger Menſch, 
unter annehmbaren Bedingungen, in die Lehre 
treten. 

Zweibruͤcken, im April 1841. 

L. Schuͤtz, Glaſer. 

Ein junger brauner Hund, der auf 
den Namen Hector börer, bat ſich 

ie am 12. diejes verlaufen. Wen der 
felbe zugefommen, beliebe ihn auf der Mittels 





berbacher Grube, bei Boller, gegen ein Trink, 


geld, abzugeben, 


Bei Sonje, Schubmacpermeifter, fann ein 
Junger Menfch in die Lehre eintreten. 


Erſte Qualität Obmet, Kleeben und Kartofr 
feln, deßgleihen ODelkuchen, & fl. 3 die 4104 
Stüde, zu kaufen bei Carl Frölich. 

Wittwe Schwarz in Webenheim, hat erſte 
Qualität Wieſenheu, zu billigen Preißen, zu 
Verfaufen. 

Es ift in Utweiler, an der franzöfifchen Grens 
36, ein zu jedem Geſchaͤft geeignetes Wohn, 
baus, nebft einem ſchoͤnen Garten, und einem 
am Haufe gelegenen Aderftü mit ſchöͤnen Dbfts 
bäumten verfehen, auf 3 Jahre zu vermierben 
und bie fommenden Mai zu beziehen. Liebha—⸗ 
ber fönren dad Näbere bei Paul Wal in 
Medelsheim erfragen. 

Sriſche Bierbefe ift billig zu haben bei 3orn 
im Garten, 

_ Unrerzeichueter bat dasjenige Logis, weldes © 
Conditor Theyfohn bisher bewohut, zu vermiethen, und 


Bann ſogleich oder big Johanni beguaen werden. 
Berdinand Römer, Bäder. 


Doftor Earl Ehandon’s Mitime har das Logis, 
weiches aegenwärtia Schmiepmeifter J. Seng bewohnt, 
zu vermierhen und bie Johanni yu beziehen. 

Zmeibrücden, den 6. April 1841 Roffi 


Civilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im Januar 4844. 
Den 2. Sufanna Juliana, T. von Theobaid Müller, 
uticher. 


4. Elifaberha Loniſa, T, von Friedrich Albrecht, Tarater, 
5. Philipp, ©. von Son. Steph. Giolina. Kaufmanı. 
5. Ludwig, unebelich. 

6. Clara, T. von Geora Eduard Lang, Richter. 

6. Philippina, T. von Chriftian Derchenröther Bäcker, 
7. Geora Ehriftian, S. von Gran Wilms, Schneider. 
8. Ernft Rudolph, ©. von Garı Thoma, Muſikdirektor. 
9. Johanna Earolina, Z. 














von Earl Styner, Schreiner. 


Medaftion, Druck und Verlag von G. Ritter, 


derr 


9. Earolina Lonifa, Z. von Joſeph Winkler, Profog, 

11. £udwig, ©. von Friedrid Schild, ohne Bewerb, 

14. Auguſt Cart, S. von Ludivig Koh, Pofamentirer, 

15. Catharina Eliſabetha, unehelich. 

15. Ludwig, S. von Leopoid Groß, Garkoch. i 

16. Wilhelmina, T. von Ludwig Vualer, Bucbinder. 

18. Maria, T. von Johann Müller, Trompeter. 

20. Jarob, ©. von Friedrich Korn, Künfchner, 

20. Chriſtian, S. von Alerander Ebarpentier, Schuhm- 

23. Louiſa Eliſabetha, T. von Batentin Flicfinger, Mesger. 

25. a. Jutus, ©. von Georg Echmwörer, Bäder. 

25. Johanna Carolina, T. von Johann Danıel Cajar, 
Schneider. und Tuchhändter, 

24. Lydia, T. von Fricdrich YBurters, Profeifor. 

30. In. S. von Georg Eourad, Maurer. 


m 


50. Job. Daniel, &. von Jopanı Epriftopp Driestein, 
chmied von Heidenheim. 

Den 1. Februar, Peter, S. von Jakob Meber, vom 
Eruftweilerbof. 

7. Deier Martin, unehelich. 

7. Elifaberha, T. von Conrad Kuolt Fuhrmann. 

10. Wilheim Georg, S. von D. Friedrich Wenkler, 
Sefängnißbeichließer. ; 

10. Frigderika Louiſa, T. von Ph. Arnold Mathias, 
Schreiner, : 

11. Ludwig Jakob, S. von Jakob Meber, Pflaſterer. 

12, Magdalena Jafobina, unebelih 

13. Dana Briedrid, ©. von Ludwig Wißler, Fracht⸗ 
uhrmann. 

15. Eatharina, T. von Wolfgang Roth, Schmied, 

14, Peter, ©. von Geora Jafob Haufmanı, Schuhm. 

16. Auguſt, S. von Ludwig Brünishotz, Miller. 

17. Carl Auguſt Julius Heinrid, ©. von Heinrich Zoufs 
faint, Bäder. 

17. — S. von Nikolaus Schwarm, Kans 
tonsbote. 

18 Catharina Eltſabetha, T. von Jokob Roth, Kutſcher. 

19. Auguſt Wilhelm, &, von Feür Aſam, 1. Wachrm. 

22. Rriedrib Adolph, S. von Beniguus dert, Ge: 
fängnißbefchließer. 

22 Wilhelm, S. von Daniel Janton, Schuhmacher. 

23. Jafob Ludwig Ferdinand, S. von Alois Napoleon 
zen Bühler, Kaufmann. 

27. Louiſa, T. von Felir Müller, Taalbhner. 


Den 1. März Henrietta, T. von Balentin Eajar, Zagl. 
4. Maria, T. von Jakob Seng, Schmied. 
4. Gliſabetha Branzısfa, T. vom Philipp Weidling, 
Renteibore. 
Denrierta, T. von Friedrich Rohrbacher, Schuhm. 
» Briederifa Phrlippina, X. von Friedrich Conrad, Küfer. 
. Earl Heinrib, ©. von Peinrich Omphalius. 
Shueider. 


.Johann, S. von Johann Herter, 2 
Chirurg. 


4 

5 

7 

8 

8. Ludwig Carl, S. von Theobald Maurer, 

10. Herrmann, S.von Virus Wirfchinaer, Straßenmärter, 

10. Julius Jakob, S. von Friedrih Ortmann, Schult, 

12. Chriftian, S. von Ehriftian Elundt, Schreiner. 

20. Carolina Ronifa, T. von Michael Runftorfer, Kutſcher. 

21. Guſtav Adolph, S. von Jakob Haſemann, Schubm. 

24. Margaretha, T. von Jafob Huffnng, Uderemann, 

26. Joſeph Carl, S. von FJoh. Earl Zorn, Buchdruder. 

26. —— — T. von Heinrich Hoffmann, Ziegler. 

27. Peter, S. von Peter Quilimann, Leinenweber, 

30. Wilhelm, unehelic, 

50. Philippina Catharina, T. von Franz Etzel, Rent: 
amtsaechülfe, 

31. Louifa Elifaberha, T, von Phitipp Franz Worf, Stuhl⸗ 


ntacher. 
:Bmweibrüden, den 4. April 1841. 
er Eivilfiandsbeamte, Wolffanger. 





— 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 49 (1841). 














Berfteigerungem 


Solzverfauf in Fal. Preuß. Forſten. 
Am 30, dieſes, Vormittags 9 Uhr, 
wird der Unterfchriebene, in loco 
Neunkirchen, zum öffentlichen, meifts 
bietenden Verkauf nachfolgender Hölzer, in klei— 
nen Looſen, fchreiten, nämlich: 
4) Horft Sangart, Schlag Gorrenberg. 
456 Eichen, 
5 Buchen, 
20°/, Klafter Eichenfcheite, 
49 " „Buchenfcheite. 
2) Sorſt Surtb, Schlag Slurwald. 
"450 Eichen, 
46 Buchen, j 
29°/, Klafter Eichenfcheite, 
46 » Buchenfceite, 
3) In felbem Sorfte, Schlag Redelberg. 
431 Eichen, 
32%), Klafter Eichenbrennfceite. 
a7 Sorft Sangart, Schlag Gammelsdell. 
413 Weihe Stämme, 
44 Baubolzftangen, 
82'/, Klafter Buchen Knuͤppel. 
Ebenfo am 1 Mai, zur felben Stunde, auf 
dem Gemeindebaufe in Ditweiler, 
5) Sorſt Stennweiler, Schlag Stenn» 
j weilerwald. 
4 Eiche, 


40 Buchen, 

6 Alpen, 

42 Kiefern, 
433 Nugflangen, 

”/, Klafter Eichen Brennfcheite, 
31’), Buchen ” 


"n 
, n Alpen „ 
4, ” Kiefern " 7 
54 „ Buchen Stangenfnüppel, 
205 „ melirte Knuͤppel, 
416 „ Kiefern Knuͤppel und 
” 


Laubbolzreißer. 

Neunkirchen, den 46. April 41841. 

Der Oberförfter, 
ut 


fd. 
Befanntmadung. 
Nächitfünftigen Samſtag den 24. April, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, werden vor dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte, die Reparaturen an der hies 
figen Kirche, beftehend in Beftich und Anftrich 
des ÄAußern der Kirche und des Thurmed, zu 





450 fl. veranfhlagt, — an den Wenigftneh» 
menden verfteigert, was mit dem Bemerfen bes 
fannt gemacht wird, daß der deffallfige Koftens 
anfchlag hierorts jederzeit eingefeben werden kann. 
Eontwig, den 16. April 1841, 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum, 
Befanntmadhung. 
Montag den 26. I. M., des Nach» 
kr mittags 2 Uhr, werden in loco Ober⸗ 
würzbach, aus dem bafigen Gemein, 
bewalde, Schlag Wieſenthal, nachbezeichnete 
Holzfortimente, ale: 
43 Eichen Bauftämme, 
417 Buchen Nusholzftämme und 
408 Klafter Buchen Scheit⸗ und Prügelholz, 
öffentlich meiftbietend , verfteigert, 
St. Ingbert, den 24. April 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
; Chandon. 
Mittwoch den 28. 1. M., Nachminage 2 
Uhr, werden in loco Rohrbach, aus dem daſi⸗ 
gen Gemeindewalde, Schlag Kahlenberg : 
47 Eichen Baus und 
2 Buchen Nutzholzſtaͤmme, und 
42350 Gebund gemifihte Wellen mit flarfen 
Prügeln, welche fich befonders zu Bohnen⸗ 
pfähle eignen, öffentlich meiftbietend, ver, 
ſteigert. 
St. Ingbert, den 241. April 1844. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Chandon 
Samſtag den 24. April naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, Iäßt Herr Jacob Sicius, 
Wirth in Srheim, in feiner Behauſung dafelbft, 
feine in Nro. 47 diefes Blattes näberbefchries 
bene, auf den Bännen von Zweibrüden und 


. Irbeim gelegenen Aderftüder, fammt den darin 


befindlichen Früchten, unter fehr annehmbaren 
Bedingungen, zu Eigenthum, verfteigern. 

Nach diefer Berfleigerung wird derfelbe noch 
einen Wagen, mehrere Pflüge und fonftiges 
NAdergeräth, ausbieten laffen. 

Schmolze, Notär. 

Donnerftag den 29. April nächftdin, Nadıe 
mittage um 2 Uhr, im Gajthaufe zum Adler 
dahier, werden die Herren Jacob Römer, Ads 
Ierwirth, und Wilhelm Kallenbady, Eigenthüs 
mer, ohngefähr 400 Zentner füßes Wiejenpen, 


auf Borg bis fommenden Martinitag, verſtei⸗ 
gern laſſen. 
’ Schmolze, Notär. 
Montag den 3. Mai naͤchſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gafthanfe zum Zweibrüderhofe 
dahier, läßt Herr Appellationsrath He ing da⸗ 
bier, ohngefähr 350 Zentner füßed Wiefenben, 
auf Borg bis fommenden Martinitag, oͤffent⸗ 
lich verfteigern. — 
Schmolze, Notaͤr. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung wird Herr 


Buchdrucker Hallanzy senior dahier, circa 
430 Zentner ſußes Wiefenbeu, ebenfalls auf 





Freitag und Samſtag den 
2: 30. April und 4. Mai 
4841, jedesmal Bormit- 


tags 9 Uhr, zu Mimbach, in der Behaufung 
ber verftorbenen Ehe- und Ackersleute, Herrn 
Jakob Mofchel und Elifabetha Gros, werden 
fämmtliche zu deren Nachlaß gehörige Mobilien, 
auf Borg bis Martini, verfteigert: 
Freitags fommen zur 
Verfteigerung: 4 brau- Z mn 
za ner Wallah, 4 graue —— 
Stute, 4 Aub, 1 Stier, 4 Rind, 4 Zucht 
ſchwein, 3 Schaafe, Gänfe, Hühner, ein dolls 
fändiger Wagen, Adergeräthe jeder Art, mehr 
rere Faller von ?/, bie 2%), Ohm, Bütten u. 
dal.; fodaum wird am nämlidhen Tage und 
Samſtags, mit Berfteigerung von Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften jeder Art, fortgefahren, als: Tiſche, 
Bänke, Bettladen, Zinn, Eiſen und fonftiges 
Kücengefhirr, Kleidungsftüde, Getüh und 


Bertung u. f. w. 
Schuler, Notär. 


Befanntmadung. 
Montag den 40. Mai näcfibin, und bie fols 
genden Tage, jededmal um 2 Uhr anfangenb, wer» 





ben die, zur Falitmaffe des Leopold Schwarz, 


Kräuter dabier, gehörigen Waaren und Mobis 
lien, befichend in: 


Siamois, Koͤlſch, Bettbarchent, Kutterbar 


chent, weiße Leinwand, grau wergened Tuch, 
Sarfinet, Trillich, Wollentuch, baummolle 
nes Zeug, Futtercotton, baummwollenes Hofens 
zeug, Cattun, Piquet, Weſtenzeug, Caflmir, 
Shirtings, Percal, weiſe, glatte und carirte 
Muſſeline, Jaconet, Tuͤll, Spitzen, ſeidene 
und baumwollene Halstuͤcher, baummollene 
Sacktuͤcher, Nanquin, Blouſen, baumwollene 


Muͤtzen, eine Ladeneinrichtung, Tiſche, Kiſten 








und ein Commode; in deffen Wohnhaus, 

gegen gleich baare Zahlung, verfteigert. 

. Der — ip der Fallitmaffe, 
‚ orn. 


— —— —— — — —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Perle des Macassar- 
Oels, 

Ein verbessertes, und nun erst vollkomme- 
nes vegetabilisches Produkt, das den Ilaarwuchs 
auf eine merkwürdige Weise befördert und das 
Wachsthum der Schnurrbärte,‘ Backenbärte 
und Augenbraunen herstellt, auch verhindert 
es bis zum spätesten Alter das Ausfallen und 
Ergrauen der Haare, es macht überaus weich- 
lockig und glänzend. Bei frisirten Haaren er- 
hält es die Locken, sowohl bei feuchtenr Wet- 
ter als beim Tanzen und Reiten. 

Für Damen, die dünnes oder kurzes. Haar 
haben, als auch für Kinder ist es unschätzbar, 
da es den Grund zu einem schönen und vol- 
len Haarwuclıs legt, wobei es zugleich das an- 
genehmste Parfüm gewährt. Preis 3 Schilling 
engl. oder 1 Thir. preuss. oder 1 Gulden 45 
Kreuzer rhein. (Für die Wirksamkeit wird 
garantirt. — Zugleich bittet man, dies Oel ja 
nicht mit Rowland’s Macassar-ÜOel zu ver- 
wechseln.) 

@il to Colour, 
grane oder rothe Haare, Bärte etc. braun oder 
schwarz zu färben. Preis 35 Silbergroschen 
oder 2 Guiden 3 Kreuzer rheinisch. - 
Ch. Popper and Barklay 
in Londen. 

Wir haben den Herren F. Philippi $ Comp. 
in Soarbrücken zu unserm Agenten ernannt, 
wo obige Gegenstäude allein ächt zu haben sind, 

Auswärtige Besteller werden. gebeten, für 
Emballage 2 Silbergrosehen besonders mitzu- 


schicken. 
F. Philippi $ Comp. 


Der bramatifche Berein von Zweibrücken wirb 
Sonntag den 25. April zur Aufführung brins 
gen: „Die Lyoneſerin oder Hoffart und Liebe.“ 
Schaufpiel in 5 NAufzügen vom Berfaffer bes 
„Eugen Aram," des „Pelham“ ıc. 

Der Dorftand des dram. Vereins 


Der Keichen » Beichauer, Geor 
— Bartz, hat ſein bisheriges —28* 
verlaſſen, und das feinige in der Ir⸗ 
beimer Straße, Lit. A. Nro. 4107, 
au ebener Erde, bezogen... 






— 


Wochenblatt 


‘ für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





N: 50. 
Tags : Greigniffe. 


Türkei. Briefe aus Konftantinopel bis zum 
4. Upril melden übereinkimmend, daß der Ein⸗ 
Aus Rußlands bei der Pforte in fichtbarem 
Steigen fey. Hinfichtlid der ägpptifhen Ange 
Jegenpeit hatte fich nichtd verändert. Man wars 
tete ſehnlichſt auf Nachrichten aus London. In⸗ 
deſſen iſt fein Zweifel, daß die Pforte Die Noth⸗ 
wenbigfeit erfannt bat, einige Mobififationen 
in ibrem Ferman vom 13. Febr. vorzunebmen : 
fie bat in diefem Sinn an ihren Bevollmäd» 
tigren in kondon, Schekib Effenvi, neue Inſtruc⸗ 
tionen abgefertigt. Der Sultan, welcher im Al» 
gemeinen binfichtlich feiner Differenz mit Mehe⸗ 
med Mi die. Entfcheidung der Loudoner Com 
ferenz zur Bafis anzunehmen bereit ift, erklaͤrt 
Ach in diefen Inſtructionen auf eine bemerkens⸗ 
wertbe Weife über die Art eines endlichen As 
rangements, befonders binfichtlih der Erbfolge. 
Schekib Effendi fol erklären, daß der Sultan 
dem Mebemed Ali die Wahl feines Nacfolgers 
dberlaffen wolle, von da an aber ſich dad Recht 
‚der Wahl vorbebalte. Sollte diefe Modalität in 
London nicht genehm feyn, fo willige die Pforte 
ein, daß dem jeweiligen Paſcha von Aegypten 
das Recht ertheilt werben ſolle, unter den Glie⸗ 
dern feiner Kamilie oder den Großen des Reiche 
überhaupt feinen Nachfolger zu wählen, der. Can⸗ 
didat muͤſſe aber dem Sultan ‚in Vorſchlag ger 
bracht und von diefem beftätigt werden. Auch 
binfihtlich der Übrigen ftreitigen Punfte in ge 
dachtem Ferman iſt Schefib Effendi zu Modis 
filationen ermächtigt, die eber als jene hinfichts 


lich der Erbfolge beide Theile zu befriedigen . 


geeiquet ſcheinen. 

Großbritannien. St. Helena. Ein eng» 
liſcher Kreuzer bat ein portugiefifches Sclaven» 
Schiff aufgefangen. Es waren vrfprünglic 350 
an Bord defjelben. Bei der Verfolgung ded Sclas 
venſchiffes warf deifen unmenfhliche Bemannung 
480: jener Unglücklichen ind Meer, Diele re 
Rarben au den natürlichen Poden. ’ 


Sonutag, 25. April 


1841. 


London. Der „Präfident* feblt noch im⸗ 
mer. Die Nationalzeitung von Philadelphia vom 
29. März, melde im Nords und Südamerifas 
nifchen Kaffeehaufe hier aufliegt, fagt: das Schiff 
Thomas” Gapitän Gope, welches in 46 Tagen 
von Liverpool eingetroffen war, habe am 20. 
März um 9 Uhr Morgens, unter 42° 35’ nörds 
licher Breite, und 59° weſtlicher Länge, ein groſ⸗ 
ſes Dampffhiff begegnet, das Biele hier für 
den „Präfidenten * halten, der vielleicht nad 
Fayal gefteuert if. Es fonnte aber aud die 
„Britannia“ feyn. Im Ganzen begt man noch 
immer Hoffnung, die Rettung des Schiffes zu 
‚vernehmen. 

Preußen. Berlin. Selten hat ein polis 
tiſches Ereigniß bier einen folhen allgemeinen 
‚Anflang gefunden, als die Debatte des preußis 
ſchen Landtags über die Preßfreiheit, zumal fie 
ıfo unvermutbet und in einem Augenblid bier 
eintraf, wo das Intereffe für die Iandftändifchen 
‚Berbanblungen fon fehr abgenommen hatte. 
‚Schon am 43. d. Abende war bie Staatszei⸗ 
tung ein umlagerted Blatt in den Journalloca⸗ 
fen, und man fa den Artifel laut, unter leb⸗ 
ıbaften Beifalldbezeugungen und Acclamationen 
mer, bamit die Zahl der gleichzeitigen Theilneh⸗ 
‚mer woͤglichſt groß ſey. Gr wirkte debhalb auch 
fo entſcheidend, weil er in der größten Mäßie 
gung gehalten if, die Wahrheit unſrer Preps 
‚zuftände wicht im ‚mindeften übertreibt, und die 
‚Gründe ‚gegen bdiefelben in ſchlagender Kürze 
yufammenftelit, fo daß fie aud der gang gewoͤhn⸗ 
lichen Faſſungskraft zugäuglich find. 

Köln Ein Prätendent um die Autorfchaft 
des Rbeinlieds ift bier in der Perfon eines juns 
gen Mannes, angeblich aus dem Arnöbergiichen, 
‚aufgetreten, welcher am 45. d. uufern Beder 
in feiner Wohnung aufſuchte, ibn allein zu ſpre⸗ 
chen verlangte uud ibm ‚erklärte, daß er der 
wahre Verfaſſer jenes Liedes und baffelbe, ‚wie 
er durch Zeugen beweifen könne, am 19. Dftos 


ber v. 3., von ihm gedichtet worden ſey. Das 


Manufeript babe er darauf verloren, und Bel, 


fer müffe durch Fund oder auf andere Art defr_ 


felben babbaft geworden ſeyn. Der Fremde vers 
langte darauf, daß Beder ibm durch öffentliche 
Erflärung fein Autorrecht zurücdgebe, wenn er 


nicht gerichtlich verklagt ſeyn wolle. Der Didw 


ter ermwieberte rubig, daß fein Lied fchon ans 
fange Dftober in Öffentlichen Blättern abgedrudt 
erfchienen fey, alfo nicht wohl erit am 19. ges 
Dichter fenn fönne. Died fchlagende Argument 
überzeugte aber den offenbar von einer firen 
dee Bebafteren nicht, und er fchied mit der 
Verfiherung , daß er nach feiner Ruͤckkehr aus 
Belgien, wohin er jegt reife, die gerichtliche 
Klage anhängig machen werde, falld Beder fich 
bis dabin nicht zu der verlangten oͤffentlichen 
Erflärung bequeme. Der alte Bater Rhein lär 
heit dabei mitleidig, 

Württemberg. Stuttgart. Dem Ber 
nehmen nach ift die Erbauung einer Eifenbahn 
von Heilbronn über Ulm nad Friedrichshafen 
von Er. Maj. dem Könige definitiv genehmigt, 
und man glaubt, daß die mit Zögern verfäumte 
Zeit durch rasche Förderung der Arbeiten wies 
der eingebracht werden wird. Dies ift um fo 
mwabrjcheinfiher, da ed nicht an Geldmitteln 
feblt, und die Negierung jederzeit bewiefen hat, 
daß fie einmal befchloffene Unternehmungen nicht 
Tiegen läßt. 

Sannover. Gin Dragoner zu Hannover, 
der zu ſechswoͤchentlicher Lattenſtrafe, die bier noch 
immer eriftirt, wegen Erceffed verurtbeilt wurbe, 
bat es vorgezogen, feinem Leben ein Ende zu 
machen, und bar fich erfchoffen. 

Braunfchweig. Braunfhmeig. Die 
Magdeburger Zeitung fehreibt aus diefer Stadt 
Kolgended: Seit einigen Tagen verbreitet ſich 
bier die Nachricht wie ein Rauffeuer, daß ber 
König von Hannover am 25. d. M., als dem 
Geburtstage unfred Herzogs, bierber kommen 
werde, um Denſelben zum Rücktritt in die Han⸗ 
noverſche Steuerverbindung zu bewegen. Wir 
ſehen dem Allen mit Ruhe eutgegen, denn wir 
kennen die Feſtigkeit unſers Herzogs zu gut, 
um glauben zu fünnen, daß er ſich in einem uns 
widerruflihen und von dem ganzen Rand mit 
Frenden aufgenommenen Entfchluffe durch ir 


gend eine Ruͤckſicht follte wanfend machen laffen. - 


Heſſen. Darmftadt. Zu Eppelsheim, im 
Kreiſe Worme, fand diefer Tage ein beflagend- 
werthes Ereigniß ſtatt. Ein 12jähriger Knabe, 
‘ welcher ben Berfuch machen wollte, wie man fidh 
erbängt, und dies in Abmefenbeit feiner Eltern 
vornabm, fam dabei ums Leben. 


in te 


‚# 





Verſtetgerungen. 
Freitag und Samſtag den 
30. April und 1. Mai 


IE 48411, jedesmal Bormit- 


tage 9 Uhr, zu Mimbach, ın der Behaufung 
der verftorbenen Ehe- und Aderdleute, Herrn 
Jakob Mofchel und Elifabetba Gros, werden 
fämmtliche zu deren Nachlaß gehörige Mobilien, 
auf Borg bis Martini, verfleigert:  - 

ae - Kreitage kommen zur 
u Verfteigerung: 1 braus 
Zr mer Wallach, 4 graue 
Stute, 4 Aub, 41 Stier, 1 Rınd, 4 Zucht» 
fhwein, 3 Schaafe, Gänfe, Hühner, ein voll⸗ 
Rändiger Wagen, Adergeräthe jeder Urt, meh⸗ 
rere Fäffer von '/, bis 2*/, Ohm, Bütten u. 
dgl.; fodann wird am nämlichen Tage und 
Samftags, mit Berfteigerung von Haus geraͤth⸗ 








-fchaften jeder Art, fortgefahren, als: Tiſche, 


‘ 


- 


Bänfe, Bettladen, Zinn, Eifen und fonftiges 
Küchengeſchirr, SKleidungsftüde, Getüd und 
Bettung u. f. w. 
Schuler, Notär. 

Donnerftag den 43. Mai 1841, Nahmittage 
2 Uhr, im Gafthaufe zum Adler, wird die dem 
Hrn. Baron v. Lonifentbal angebörige Wiefe, 
in der Kreuzwieſe, von 5 Morgen, neben dem 
Kaplaneihofe und dem Bad, Eindder Bannes, 


für die diesjährige Heu, und Ohmet⸗Erndte, 
oͤffentlich verpachtet. 





Schuler, Rotär. 


Mittwoch den 28. April d. J., um neun Uhr 
des Morgens, zu Kirrberg in der Mühle, läßt 
die Wittwe ded allda verlebten Mitllerd Jacob 
Weber, Kolgended auf Borg verfteigerm, 
nämlid : 


3 Pferde, O Kühe, 3 Rins 
der, 2 Stiere, 12 Schaas 
fe, 4 Schweine, woruns 
ter 2 tragbare, 2 Mägen fammt Zugebör,. als 
ferband ückergeräthſchaſten, Getuͤch, Bettung, 
Kleider, Schreinerwerkzeug und verſchiedenes 
andere Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. 
Homburg, den 23. April 1841. 
Berg, 





Notaͤr. 


— — — —— —— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 










In der Nacht vom 12. auf den 13. April d. J. wur den 
in dem Wirthshaufe des Heinrich Verri zu Heltersberg, 
um Nachtheile des Georg Berker von dort, eine füs 
‚be Ubr, entwendet. 

Arie har doppelte Gchäufe, wovon das äußere 
fi rötartig lafırt, das innere von Süber if, worißes 


Hifferbiatt mit römifhen Zahlen, und ım Innern if ber 
ame Amberg eingegraben, Mn der Uhr befindet ſich 
eine Stahlkette mit einem Achatſchlüſſel. 

Man warnt hiermit vor dem Aukaufe diefer Uhr, und 
erfucht alle königi. Volizeibehörden und die Pal. Gen: 
darmorie, zur Entdeckuug derielben, fo wie des Thaͤters 
benniflich zu ſeyn. 

Zweibrüden, den 22. April 1851. 

In tenaler Verhinderung des ®. Unterfuchungs: 
Richters, Dietſch, Erg.Richter. 


Der Feldſchuͤtzendienſt auf dem untern Stadt⸗ 
banne iſt erledigt, und werden die Luſttragen⸗ 
den hiermit eingeladen, ihre deßfallſigen Ein, 
‚gaben, bi laͤngſtens 4. Mail. J., auf dem 
Bürgermeifteramt einzureichen. 

Zweibräden, am 23. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bolffangel. 

Bei der am 22. April 1891, zum Beften 
des Frauen» Dereins zu Zweibruden ſtatt⸗ 
gebabten Derloofung, wurden unter 2100 
Yıummern, folgende Gewinnft: Frummern 
gezogen: 

846| 139] 917, 1583 
4160| 4788, 1990) 132 
480) 741] 812: 1633 

96) 599| 353 824 
314 751) 1463) 443 
. 492| 1938) 4932) 1573 

739| 20: 1484 1423 
4050| 1568 549; 19302 
4087| 417| 1760| 335 
495) 1467| 579 1421 

52/2024 898] 454 

4723| 408] 5686| 432 
595| 780 1115| 182 
4195) 184| 1242| 1473 
477| 990; 1301| 1771 
489| 969) 1959| 170 
Gil 292| 57) 1080 
383) 4364053) 303 
4100| 402) 382! 1229 
5424133 1065| 1041 
4782| 472) 113) 201 
2241| 994| 1291| 1082 
237! 488 1651| 515 
4039| 1734| 743 227 
816] 1691! 411370) 571) 525 1652| 35 
4410| 728) 820) 551 4768| 355] 8086| 856 
3838| 746| 498, 639| 1570| 9781 2043| 497 
40461203. | 
— — — — — — 

Ber Forderungen oder Zahlungen an den in 
Mimbach verlebten Nderer und Wirth, Jakob 
Moöfchel, zu machen bat, wird erfucht, fich 
binnen Kurzem, bei unterfchriebenem Rotaͤr zu 


41 1304| 1747! 1481 

2| 4513| 2011| 1499 
9358| "9341| 238| 1080 
8331 1008| 900) 903 

4114179911623! 972 
291] 390| 219) 1367 
4981) 1192] 1953| 277 
475 285|2059| 77 
372) 1093] 1033| 26 
287 1318| 742] 3230 
379) 724| 4486| 1174 
427) 3086| 432) 461 
1587| 4143| 1374| 1711 
845| 882] 1655, 1619 
1980| i023| 364! 657 
4151 92| 647 146 
1451| 1083! 1040| 717 
231! 1927| 2050| 1238 
304] 4537| 258! 1396 
1792| 1007| 768 41547 
340), 269| 1590 107 
1593| 902| 1731) 1409 
519 732) 1219) 952 

722096! 1237: 1487 





melden, damit deßfallſige Eintragung in dem 
nventare gefchehen fann. . 
. Schuler, Rotär, 


Binladung zum Tanzunterridt. 

Der ſchon früher angefündigte Tanzunterricht, - 
wird nunmehr von eiher ziemlichen Anzabl Theile 
nebmer befucht, und.ed werden noch Luſttragende 
biezu böflihht eingeladen, ſich ſobald als moͤg⸗ 
lich melden zu wollen, um eine der allgemeinen 
Zufriedenheit entſprechende @intheilung der zu 
verebrenden Theilnehmer, treffen zu können. Diefe 
Einladung gilt nicht allein Denjenigen, welche 
in der Tanzfunft noch ganz unerfahren find, fons 
dern auch Solchen, welche früher fbon Unter» 
richt bierin erhielten, und fich in den neuen Mor 
detaͤnzen fortzubilden beabfichtigen, Unterzeichnes 
ter wird ftetd bemüht ſeyn, das ibm zu fchen» 
fende Zutrauen, würdig zu erhalten und alles 
aufbieten, um feinen reip. Freunden und Goͤn⸗ 
nern Genüge leiten zu können. — Während 
feiner langiäbrigen Praxis, bat er ſich ftetd zum 
Ziel gefegt, Vervollfommmung in feinem Fade 
zu ſuchen, und glaubt auch feinen Zweck erreicht 
zu baben, denn durch feine Reifen lernte er bie 
in andern Ländern übliche Kunſt und Nationals 
tänze fennen, und iſt fomit in den Stand ger 
fegt, allen billigen Pretentionen zu entſprechen. 

F. Kidling, Tanzlehrer. 
—— 

E8 iſt ein ſchwarz ſeidener, mit Goldperlen 
beſetzter Geldbeutel, mit einem gelben Buͤgel 
— worin ſich einige Gulden Geld befanden — 
in der Hauptſtraße bis zum Zweibruͤcker-Hofe, 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erfucht, denfelben, gegen ein paſſendes Trinfgeld, 
auf der Polizei dabier, abzugeben. 


Sofepb Hatry in Zweibrücken, 

wohnhaft in der Blum, in der Hauptilraße, 

ift von ber Franffurrer Meffe zurückge⸗ 

fehrt, und bat durch billige Einkäufe fein 

BWaaren:Lager größtentheild neu affors 
tirt. Außer feinen Glas und Porzellan, Baaren, 
von den feinften bie zu den ordinärften, auſſer⸗ 
ordentlich billig — empfieblt er nech beſonders: 
Oelgas⸗Lampen, Theebretten und Präfentirteller 
von lofirtem Blech ; Eigarren und Gigarren-Etuiß, 
mit ganz feinen Gemälden ; Achte Meerſchaum⸗ 
und Türfenpfeiffen; Feuerzeuge; meffingene und 
plattirte Tafelleuchter; feine Schokolade; glaſ⸗ 
firte und baumwollene Herren und Damenband» 
fhube; feidene Regen: und Sonnenſchirme; feine 
Schwäntme; Tiſchdecken und Reiſeſäcke; Schach⸗ 
ſpiele; Maßſtaͤbe; Wachsperlen ꝛc. 





ri Side, Inder Dehmühleaufn Dan, 
verkauft, außer ben feither befannten Sorten 
Brenns und Speifeöl, auch Del von der neuen 
Ameritaniſchen Delpflanze, (Madia Sativa) wel. 
ches fih als Speijedi nidyt allein feines ange, 
aehmen Geſchmacks, fondern auch feiner Reichs 
"hattigfeit von Fett wegen, beſonders auszeichnet. 
» Much bat derielbe Ohmet, erfte Qualität, A 4 
#. 42 fr. per Zentner, und auserleſene Mars 
toffeln, a 12 fr. per Faß, abzugeben. 


Ein junger brauner Hund, der auf 
den Namen Hector börer, bat fi 
am 412. dieſes verlaufen. Wen ders 
felbe zugefommen, beliebe ihn auf der Mittels 
berbather ®rube, bei Boller, gegen ein Trink; 
geld, abzugeben. 


Es können jeden Tag warme Bäder genom- 
men werden bei Daniel Auerbader. 


Schreiner Berſch bat auserlefene NReumier 
ver-Kartoffeln, im Faß à 46 fr., per Malter 
billiger, fo wie auch erfle Qualität Wiefen, und 
Klechen, zu verkaufen. 


Bei Wittwe Portner, in ber Lömwengaffe, tft 
ehr gutes Wielenheu, fo wie auch ſehr gute 
uͤh⸗ und Neuwieder: Kartoffetn, zu verkaufen. 


‚ Bei Ferdinand Römer, Bäder, iſt febr gus 
ted Heu, den Zentner & 2 fl., zu baben, 


2. Shwarp bar ım feinem Wonubaufe Den zwei: 
ten Stud bis Johanni an vermietben. 
«Livilftand der Stadt Zweibrüden. 
Geftorben find im Januar 1841. 
Den 1. Henr. driederifa Mathias, 3.7 M. alt, T. 
‚ , von Sriedr. Gerd. Mathias, Spegereifrämer. 
4. Phitippina Daub, 68 J. alt, Witwe von Philipp 
- - Kubler, Leineuweber. 
4. Loniſa, 2 I. 6 WM. alt. 
5. Maria Riedinger, 55 9. alt, ledig. 
6. Johann Schild, 46 I. alt, Taglöhner. 
21. Maria Magd. Seebad, 499.2 M. alt, Ehefrau 
. von Valentin Hoffnaun, Zudmacher, 
11. Elifaberha, 3 3.8 M. alt. : 
71. Ebartortra Sımon, 78 9. alt, ledig. 
ı2. Joh. Jakob Portner, 56 I. alt, Mepaer. 
33. Katharina Kajar, 1 I. 10 M. 17 T. alt, X. von 
Walentin Kajar, Taglöhner. 
14. Henrierta Bersibard, 8 I. alt, Witwe von Jakob 
E Öbler, Schuhmacer. j 
‚24 Nifolaus Bauer, 60 I. alt, Schmied. 
35. Zodtgeburt weibl, Geſchledts. 
15. Marta Earharina Weis, 76 J. 5 M. alt, Wittwe 
von Ja. Schnudt, Taglöhner. 
19. Loufa Poilippina Diehl, 5 9. 11 M. alt, T. von 
Perer Diehl, Schuhmacher. 
20. Autiana Heller, 319 6 M. alt, Ehefrau von Joh, 
-  Gteph. Eiolina, Kaufmann. 
24. Henrietta Philıppina Laliquiere, 61 J. alt, Ehefrau 
von Johanu Perriere, Müller, 
26. Todtgeburt imännt. Geſchlechte. 





— 


so. Eli * Nigen , 11 M. alt, T. von Peter Hagen, 

Den 1. Februar Maria Rouifa Hublis, 1%.7 

X. von Georg Hublig, Pr — — 
Dubois, Meiterkbmied. 

10. Peter Ruidımig Käufer gi M. alt, S. von Elias 

135. Quftav Adolph Schmwörer, 19.8 M. 17 T. alt, 
8. von Beorg Schmwörer, Bär 

16. Barbara Maria Danpaufer, 10 WM. 16 T. alt, 
von Joh. Mich. Danhanſer, Schneider. 
von Frd. Carl Touſſaint, Schueiber. 

19. Cathar. Friederika Siebenhaar, 1 J. 6 M. alt, T. 
Barbara Weber, 27 I. alt. Iebig. . . 

21. Carolina Louiſa GSeip, 33 3.7 M. alt, Ehefrau 

22. ges Jutiara Liudemam, 9 J. 7 M. alt, X. von 

23. Carolına Del, 62 I. alt, ledig. . 

26. Loufa Henrietta Morte, 73 3. alt, Ehefrau vom 

27. Ludwig Stmirt, 1 3. 1 'M. alt, 
Schmidt, Ackersmann. 
mann, 

3. —— Altſchüller, 4 3.5 M. alt, ©. von Jakob 
t 
8. — Daniel Hoffmann, 51 J. alt, Schneider. 

11. Cathar. Carolina Schmidt, 9 3.4 M. 5 T. att, 
Auguft Guftav Branf, 7 M. 7 T. alt, &. von Lud⸗ 

a1. Margar. Loniia Battau, 1 3. alt, T. von Ludwi 
Sartan, Barbier. — „is 
ereifrämer, 

18. Mar. Eatbar. & pendeder, 813. 3 M. alt, Ehefrau 

18. 


s1. Man aria, 8 M. 14 T. alt. 
6. Magdalena Brand, 56 I. alt, Ehefrau von Ehriſtiau 
Känfer, Tüncher und Zaprzierer, 
25. Sophia Earolina Schlicher, 19 J 10 M. alt, ledig. 
16. Eliſab. Cathar. Jacoby, 35 J. 4 M. alt, Ehefrau 
er von Chriſt. Siebenhaar, Schloſſer. 
von Ph. Ludwig Mayer, Schreiner, 
udwig Lindemann, Kupferfchuned 
Conrad Wensler. Schuhmacher. — 
Den 3. März. driedrich Bundrüd, 64 I. alt, Ackers⸗ 
fhäuer, Handelemanı, 
T. von Carl Schmidt, Dadderter. 
* wig Frunk, Schloſſer und Stadtrathemitglied. 
15. Earl Schwarz, 37 I. 8 M. alt, Schneider und Spes 
von Ludw. Adam, Gerichtsbote. 


Cathar. Philippina Haad, 1 3. 1 M.alt, T. von 

Earl Phi. Haack, Delfchläger. 

19. Catharina Marsloff, 67 J. 3 M. alt, ledig. 

21. Peter — 35 J. alt, Metzaer von Birkenfeld, 

23. Friedrikg Charlotta Tuchmann, 16 9. 2 M.alt, ledig. 

24. Anna Maria Lonifa Horb, 58_G. 6 M. alt, Ehes 
frau von Joh. Georg Bratin, Bedienter. 

27. Luitpotd Pracher, 11 3. 2 M. alt, Gomnafiaft, 

29. Margaretha Huſſung, 5 T. alt, T. von Jak. Hufs 
fung, Ackersmann. 

80. Friedr. Earl Mallauer, 11 M. alt, ©. von Friedr. 
MWallauer, Schuhmacher. 


Berehelicht haben fich im Jahre 4841: 


Den 36. Januar, Simon Stern, Kürſchner, mit Jos 
hannerta Gugenheim. 
4. Bebrnar. Abraham Saaling, Schloffer , mit Anna 
Margarerba Louiſa Stalter. 
14. März. Georg Hieronmus Hofer, kal. Proieffor zu 
Dergzabern, mit Julrana Lonifa Heinß. 
15. Bprıl,. Martın Weinreich, Schreiner, mit Eathar. 


Loniſa Maier, 
Der Eivilftandsbeamte , 
MWolffangel. 





Medaftion, Druc und Berlan von G. Mitter, 





Verſteigerungen. 

Blieskaſtel. Dienſtag den 4. Mai d. J., Nach— 
mittags. 1 Uhr, werden in der Kanzlei des uns 
ferzögenen Amtes, folgende Arbeiten, öffentlich 
an den Wenigftnehmenden, verfteigert: 

47 Nepararır der katboliſchen . Schullofalitäs 
ten in dem gemeinfchaftlihen Schuthauſe zu 
Bierbah, beitchbend in Schreiner, Maurer 
und Steinhauerarbeiten, veranſchlagt fl. fr. 

38 52 


R 2) Reparatur berproteftantifchen Schuls 
Iofalitäten daſelbſt, beftebend in Maurers, 
Steinhauers, Schreiner und Glaſerar⸗ 
beit, veranfhlagt U... 2 20. 
3) Reparatur bed Dorfbrunneng, alls 
da, veranfchlagt zu NEE 
4) Neparatur des Schulhauſes zu Alſch⸗ 
bach, beftehend in Dachdeder-, Maurer, 
Steinhauers, Schreiner» und Anftreicher: 


Arbeit, veranfchlagt uU . . . +. 7150 
Aufammen . 170 29 


Die genehmigten Koftenanfchläge liegen dahier 
zur Einſicht offen. 
Dliedfaftel, den 47. April 4841. 
Das Bürgermeilteramt, 
P. Hoffmann. 





Hütſchenhauſen. (Berfteigerung einer Brüde.) 
Montag den 140. Mai nähfthin, um 42 Uhr 
des Mittags, wird auf der Bürgermeifterei das 
bier, die Erbauung einer neuen gewölbten, über 
die Glan führende Brüde, veranfchlagt zu 488 
fl. 57 fr, fommend an die Stelle der unbrauch⸗ 
bar geworbenen fogenannten Schanzerbrüde, 
auf dem Wege der Minderverfleigerung, verge 
ben werben. Plan und Koftenanfchlag, können 
hierorts eingefeben werben. 

Hütfchenhaufen, den 23. April 1844. 

Das EEERON ER. . 


nn ne u U 
Erbauung eines neuen Schulbaufes zu 
Walshaufen. 

Samftag den 4. Mai 1841, Mor- 
AI gend um 9 Uhr, werden vor dem Buͤr⸗ 
gu germeifteramte zu Großfteinhaufen , die 
Erd⸗, Maurer» und Steinhauer » Arbeiten, zur 
Herftellung eines neuen Schulhaufes in der Ges 
meinde Walshanien, veranfchlagt zu 1259 fl. 


Beilage zum Zweibrüͤcker Wochenblatt Pro. 30 (1844): 





24 fr., an den Menigitnehmenben,: verfteigert, 
Was mit dem Anhange bekannt gemacht wird, 
daß biefe Arbeiten um 45 Procent erhöht wer 
ben find, 

Plan und Bedingnißheft, können dabier ein 
geieben werben. 

Gropfteinhaufen, ben 22. April 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 


Huͤther. 


— — — — — — 


Samſtag den 4. Mai 4841, Morgens um 11 
Uhr, wird auf dem Buͤrgermeiſteramts⸗Lokale 
zu Großſteinhauſen, die Herſtellung eines neuen 
Leitbrunnens, in der Gemeinde Bottenbach, vers 
anfchlagt zu 430 fl., an den Wenigfinehmenden, 
verfteigert. 

Plan und Koftenanfchlag, koͤnnen dahier ein, 
gejchen werden. 

Großſteinhauſen, ten 22. April 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Huͤther. 


——— — — —⸗— — e rGKk —— — — 
Donnerſtag den 29. April naͤchſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gankaufe zum Adler 
babier, werben bie Herren Jacob Römer, Ad» 
lerwireh, und Wilhelm Kallenbach, Eigenthäs 
mer , obngefähr 400 Zentner füßed Wiefenden 
und 42 Zentner Kleehen auf Borg bis kommen⸗ 
den Martinitag, verfteigern laſſen. 
Schmolze, Rotär, 


— — — ——— — — — — — —8⸗⸗87— n 

Freitag den 30. April naͤchſthin, Nachmittags 
um balb 2 Uhr, im Oafibaufe zum goldenen 
Hirſch dabier, wirb auf Anftehen der Frau Her 
lena Denger, Wittwe bes verlebten Hrn. os 
bann Ritter babier, für fi und als Vormuͤn— 
berin ihrer minderjährigen Kinder, ein Garten 
auf Zweibrüder Bann, oben auf dem Kabrens 
berg und auf dem Kreuzberg und Spelzenäder, 
neben der Kirchenichaffnei und Ehriftian Bruͤck, 
einen Morgen enthaltend, zu Eigenthum ver 
fteigert und auch unter bem Abjhägungewerthe 
zugeichlagen werden. 

"Die Lage dieſes Gartens ift eine der ange 
nehmjten in der Umgegend ber Stadt. Er iſt 
mit vorzüglichen Obftbäumen bepflanzt, fann 
vom Kreuzberg aus befahren werben und läßt 
fih, mit wenig Koften; in eine fchöne Anlage 


umwandeln. 
. Schmolze, Notär. 


Freitag. ben 80. April naͤchſthin, Nachmittags 

um 2 Ubr, im Gaſthauſe zum Hirſch dahier, wird 

Peter Wilde, rmeiſter 

dahier, nachbezeichnete Ländereien, unter ſehr vor, 

theilbaften Bedingungen und auf langjährige Zah⸗ 
fungstermine, öffentlich verfteigern laffen, ale: 

1) 6°/, Morgen 12 Ruthen Acer auf Nieders 
auerbader Bann, au der Silbergrube, ner 
ben Chriſtian Brumm und. Schmied Feb 
mann, mit rothem Klee und Korn befaamt. 

2) P/, Morgen 17 Rüthen Acer, auf dem 
großen Haferfeld, neben Ehriſtoph Brumm 
und Scherer von Niederauerbach, mit Mai 
zen und Korn befaamt, 

3) 12°/, Morgen 28 Ruthen Ader aufın Brau— 
nenberg oder ‘oben am Fichtenwaͤldchen, 
oben Jacob Weber, initen Frau von Gns 
bin, mit blanem Klee und Waizen eingefäet, 

Diefe Laͤndereien, weldye ih im dem beiten 
Zuftande befinden, werden in geeigneten Poofen 
eingeteilt und mit den darin befindlichen Fruͤch⸗ 
ten verfteigert. Schmolze, Kotär, 

Montag den 3. Mai naͤchſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gaſthaufe zum Zweibruͤckerhofe 
dahier, laͤßt Herr Appellationsrath Heintz da 
hier, ohngefähr 350 Zentner füßes Wieſenheu, 
auf Borg bis kommenden Martinitag, öffent 
lich verfteigern. 











Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Berfteigerung wird Herr 
—— an — ei 
430 Zentner firges Wiefenben, ebenfalld auf 
Bor rn 


g bis Martini 





bed, Rentnerin dafelbft, 
47 dieſes Blattes naͤher 


für Die diegjäprige Heu 
öffentlich verpachtet werden. 
Schmolze, Notär. 


— — 

Gleich nach dießer Verpachtung wird Herr 
Bierbrauer Friedrich Schmidt, dahier, eine 
Wieſe von 4 Morgen 3 Biertel 46 Ruthen, 
auf Irbeimer Bann, in Niederbaufen, neben 
Garolina v. Efebed, für die Heus und Ds 
met: Erndte des Saufenden Sabre, verfleigern laſſen. 

Schmelze Notär, 





Donnerftag ben. 97; Mai 4841, 
Ubr, im 
Peter Koͤtz, Eigentbinmer in Zweibrücken, nach⸗ 
befchriebene ihm 
bruͤcker Bannes, auf vierjãhrige 


1) A Morgen Acker im Bürgerwald, mit Korn 
neben Tuchmacher Haͤniſch und 


DI) 2 Morgen Ader allda, mir Korn befaamt, 
neben Bfeicher Ritter und Philipp Eger, 

3) 4 Morgen 43 Rutben Acer im der Schif⸗ 
flickerdel, mit Korn beſaamt, neben der 
Kirchenſchaffnei und Friedrich Mebner. 

4) 1 Morgen Ader allda, mit Korn befaamt, 
neben Der Kirchenſchaffnei und Metzger 
Gerhard. 

5) Ungefaͤhr 3 Morgen 2 Biertel Ader all⸗ 
da, theils mit Ke augelegt, theils mit 
Kartoffeln, neben Daniel Haas und. der 
Vandauerftraße, 

6) 2 Morgen 4 Viertel Ader allda, mit Wais 
zen befaamt, neben der Kirchenfchaffnei und 
Fuhrmann Knoll, 

7) A Morgen der alda, mit Hafer und 
Klee beſaamt, neben Fuhrmann Knoll und 
Karl Molter. 

8) 4 Morgen Ader alda, mit Klee angelegt, 
neben Friedrich Hollinger und. Ferdinand 
Molter. 


Die größern Stuͤcke werden in geeigiteten 
Looſen ausgeboten. 
Schuler, Notär. 


— —— — — — 
7 re 410. 

mittags 9 Uhr läßt Hr. David Mau, 
dag rer, Aderer und * i 


zur Wirthſchaft geei 
netes Wobnbaus, mir geraͤumiger Stab 
Ing, Garten und allem Zubehör, gelegen 
zu Schwarzenader, an der Limbacher Straße. 
2) 8 Morgen Ackerland, in einzelnen Parzellen, 
Schuler, Notar. 


—— 
- Gogleich nachher läßt der naͤm⸗ 
N, liche David Maurer, feine ſaͤmmt⸗ 
= licdye Mobilien, als einen Wagen, 
Adergerathe jeder Are, Tiſche, Stühle, Bänfe, 
einen Kleiderfchranf, Weiszeug, Küdyengefchirr 
u. ſ. w, auf Borg verfteigern. 
. Schuler, Rotär. 





Wochenblatt 


- — für | | 
Zweibrücen, Homburg und Eufel. 





N= 51. 
Tags: Ereigniffe. 


frranfreich. Paris. Es hatte geheißen, 
ber Grundftein an bem Fort von Charenton 
werde unter großen Feierlichkeiten gelegt werben. 
Es gieng jedoch dieſe Ceremonie am 19. d. faft 
incognito vor fih. Um 2 Ubr fuhr der König, 
in Begleitung bed Intendanten ber Givififte, 
ber Generale Rumigny und Houdetot und der 
HH. Eailleur und Fontaine, nach Kontainebleau. 
Zu Alfort hielt Se. Maj. an, um das Fort 
von Ebarenron zu befuchen, deffen Erdarbeiten 
bereite fehr vorgerüdt find, Die Benerale Dode 
‚de la Brünerie und Baillant empfingen den Koͤ⸗ 
nig, welcher den Grundfteim zw legen geruhte 
und unmittelbar darauf die Fahrt nah Fon⸗ 
tainebleau fortfegte. Ge. Maj. ließ 1000 Fr. 
unter die Arbeiter vertheilen. 

Die Bauten auf beiden Eeiten dad Rheines 
nächſt dem Landungsplage der Knielinger Schiff: 
brücde fchreiten raſch voran, und die Vortheile, 
welche durch diefen Verbindungsmeg den Bemoh- 
nern der beiden Rheinufer ermachfen, find uners 
meßlich. Bon befonderem Werth ift derfelde der 
Stadt Karldruhe, weil fie dadurch, ganz in der 
Nähe des Rheines, das befte Verbindungsmittel 
mit den Dampfbooten befigt, — Eeit einigen 
Tagen verlautet wieder, Daß noch einige nachtraͤg⸗ 
liche Pferbelieferungen ftatthaben follen, jedoch 
kann dies vor der Hand als bloßed Gericht ber 
zeichnet werben. 








Der National bemäctigt fich mit Eifer eines 


von der berüchtigten Madame St. Edem im 
„un“ vor einigen Tagen erfchienenen Briefe, 
worm dieſe rau wiederholt die Aechtbeit der 
angeblih von Ludwig Philipp gefchriebenen Dos 
cumente, wegen denen die „France“ demnaͤchſt 
vor den Aſſiſen erfcheinen wird, behauptet, und 
fogar an die HH. Sebaftiani, Montalivet, Des 
cazes, Pasquier und namentlib an Hrn. Gui— 
zot Facſimile's derfelben geſchickt zu haben ers 
ttaͤrt. Sie erbietet ſich, wenn die Agenten der 


Dienftag, 27. April 
Regierung in England fie dafür gerichtlich ver⸗ 


1841. 


folgen werden, die Aechtheit der im ibren Haͤn⸗ 
den befindblihen Documente zu bemweiten. Der 
„National” fordert nun die minifteriellen Biät- 
ter auf, ſich darüber zu erflären, und fünbigt 
an, wenn feine Antwort am 20. b. erfolge, 
morgen noch beftimmtere Fragen ftellen zu wollen. 
— Das Minifterium bat auf die Aufforderung 
des „Rational® wegen eined Briefe ber bes 
rüchtigten Mad. St. Edem im „Sun“ demſel⸗ 
ben die verdiente Antwort gegeben. Es flellt 
ibm bie Allianz mit diefer Dame frei, erklärt 
aber ed unter feiner Würde zu finden, fih auf 
ſolche Autorität bim in eine Difcuiflon einzulafe 
fen. Die Gerichte, vor denen bie „France“ 
Binnen wenigen Tagen erfcheinen werde, wer, 


‘den über alle jene elenden Madinationen und 


Verläumdungen gegen ben König die verbiente 
Gerechtigkeit üben. 

Die Blätter bringen wieder allerlei leeres 
Gerede von amgeblicher Ausföhbnung zwifchen 
Herrn Moll und Tbierd, wobei Herr v. Rer 
müfat den Vermittler gemadt hätte. Man weiß, 
was von allen diefen Plaudereien zu balten ift. 
— Herr Mole und deffen Freunde beabſichti⸗ 
gen, wie verfidert wird, ein neued Journal er» 
fcheinen zu laffen. Redacteursen-Sbef des neuen 
confervativen Blattes wuͤrde Herr Garbonne 
ſeyn. Die confervative Partei fcheint ibre Vor⸗ 
fehrungen für den Fall einer Auflöfung der Kam⸗ 
mern treffen zu wollen, 

In dem Gafe de Paris und in dem Foyer 
der Oper fam das Gerücht von einer naben 
Mopdififation in Umlauf, Es bieß, der Plan, 
einige Gonfervative in das Cabinet zu bringen, 
folle fofort zur Ausführung aebramt werden; 
Ir. Delamartine werde das Minifterium der 
Öffentlihen Arbeiten und Hrn. Salvandy das 
Minifterium der Agricultur hbernebmen; die ber 
treffenden Ernennungsordonnanzen wuͤrden noch 
vor der Taufe dee Grafen von Paris ericheinen. 

Preußen. Trier. Am 19. April, Mits 


tage um 12 Uhr, langten die beiden, für ben 
Dienft zwifben Trier und Mes beftimmten 
Dampfichiffe, Inerplofibles, Nro 18. und Nr, 
49, bier an; fie nahmen fofert friſche Koh— 
len ein und fubren um 4 Ubr Nachmittags uns 


ter Böllerfalben und den lauten Freudenbezens 


gungen der am Ufer verfansmelten Menfchen 
mehge wieder ab, um’am 20. d. zeitig in Mey 
eingutreffen, Diefe Schiffe Sollen bis zum em 
Ken Mm einen täglichen Dienjtzwifchen Meg und 
hier eröffnen und werden zu dieſem Zwede dort 
ſchuell ausgerüfter und lafirt. Der Dampfihiff: 
dient von bier nach Meg iſt daber vom er 
ften Mai an täglich gefldert. 

Am 17. d. hörte man mit einiger Wahrfcheins 
lichkeit erzäblen, daß die gegen den Dr. Jatobi 
in Königeberg verhängte Rriminaianterfihung, 
anf Befehl Sr. Maj. niedergeichlagen fey. 

Eine neue Schrift gegen die „vier Fragen," 
unter dem Titel: „Die vier Fragen, beantwor; 
tet von einem Niht-Oftpreußen,* ift vor einis 
gen Tagen in Berlin ausgegeben worden. Selt⸗ 
fam iſt e8, daß auch bei diefer Echrift Bezug 
auf jene verbotene Brojchüre genommen, und 
angefündigt werden darf, daß ihr Inhalt wört- 
lich barin aufgenommen fey. - Man bält dieſe 
Entgegnung für halbamtlich, da als Berfaifer 
derfelben ein Rath des Polizeiminifteriums ger 
nannt wird, ; 

Wfalz. Se. fönigl. Hoh. der Großherzog von 
Baden fam am 20. dieſes nach Epeyer, reiste 
aber nad) furzem Aufenthalte weiter, 

Speyer. Nachdem der fönigl. Negierungss 
präfidene der Pfalz, Hr. Fuͤrſt v. Wrede, 
Durchl., in der Abficht, ſich auf feine Befiguns 
gen zuräczuzieben, fein Entlaffungsgefuh von 
gedachter Stelle Allerhöchſten Orts eingereicht, 
— haben Se. Maj. der König daſſelbe auf die 
anerkennendſte und huldvollſte Weiſe zu geneb- 
migen, und zugleich den Bruder deffelben, den 
‚bisherigen Oberappellationsrath Hrn. Fürften 
Eugen v. Wrede zum Regierungspräfidenten 
der Pfalz zu ernennen gerubt. Sp. 3. 

Zmweibräden. Daß unfere Stadt, durch 
ihre Lage, nie Handelsftadt genannt wers 
ben fann, davon find wır leider zu Tebr übers 
zeugt. Um fo angenehmer ift aber das indu— 
Rrielle Treiben, das feir mehreren Jabren 
bier im erfreufichften Auffhwunge it. Friede 
ift die Seele der Induſtrie! Unfer thätiger Mit 
bürger, Hr. B., der ſich fchon längere Zeit, um 
die Pomologie, fehr verdient gemacht, und neners 
dinge den Weinbau im Weftrich mit unbe 
ſchreiblicher Beharrlichfeit zu fultiviren fucht, 
hat in feinem regen Streben auch an die Ber 


befferung feines Gewerkes gedacht. Ibm ift es 
gelungen, den Alles vermögenden und Alles bes 
ebenden Dampf beim Auspugen der Tas, 
fbeuwbren in Anwendung zu bringen. Die 
Großartigfeit der Erfindung werden Männer 
vom Fach am beiten zu beurtbeilen wiffen. Wir 
dürfen und der Hoffnung bingeben, daß unfer 
uneigennuͤtziger Freund feine Erfindung reiht 
bald als mationaled Gemeingat veröffentlichen 
wird. Biel Dampf ift ficher bierzu nicht noͤthig — 
und der bei großen Dampfmaichinen, als über- 
fig iu eutlaſſende Dampf, fonnte bier, durch 
eine Leitungsroͤhre, trefflich benußt werden, Wor 
bin führt noch der menſchliche Geiſt ? ! , 
— 9 


fl. 48 fr; W 


’ 


Loth 2 fr. — Das 
er Ocſenfleiſch Kiloa. 9’Pr.; Rindfleiſch 7 Pr; 
Hanmeiãeifa sh; 


zeu, sn 10 fr.; Kom 6f. — fr; Serie, 44. 
10 fr.; Hafer, — fl. — fr; Se, — A. — Ar 


ERBE 
Verftergerungen. 


In Gemäßpeit hoher Berfügung tönigl. bayes 
rifher Regierung der Pfalz, Kammer der Finan⸗ 
zen, vom 19. Mär; 1838, Rro. 4934 N, wirb 
die Lieferung des Delbedarfd, auf ein Jahr vom 
4. naͤchſten Juni an, für die koͤnigl. Steintobs 
lengruben St. Ingbert und Mittelberbadh, und 
jwar für erftere circa 10500 Kilogram und 
für legtere circa 4500 Kilogram, auf Soumifr 
fionen, die bei dem koͤuigl. Bergamte babier, 
laͤngſtens bis zum 49, naͤchſtkommenden Mai, 
Abende 6 Uhr, nach welcher Stunde feine Sou⸗ 
miffionen mehr angenommen werben, einzureis 
en find, — an den Wenigfinehmenden, beges 
ben werden, 

Das zu liefernde Del muß reines Rüböl, voll. 
kommen flar und abgelegen feyu, und frei auf 
die Grube geliefert werben. 

Die Anfuhr muß fo eingerichtet werden, baß 
auf den Gruben ſtets ein Borratb für wenig⸗ 
ftend 44 Tage, vorhanden ift, und beginne mit 
dem 4. naͤchſten Juni, 

Bei den Geboten werden feine andere Brüche 
ale halbe oder vierte)d Kreuzer - angenommen, 


and iſt der Liefernugspreis, per Kilogram, an- 
zuſetzen. — 

Die Bezahlung erfolgt monatlich bei den ein 
ſchlaͤgigen königl. Grubenkaſſen. 

Dem Uebernebmer kemmen die Einrüdungs- 
gebühren gegenmärtiger Befanntmadhung, fo wie 
die Koften des abzufcließenden Vertrags zur Lak. 

©t. Ingbert, den 24. April 1841. 

Das Königl. Bayer. Bergamt der Pfalz. 
F. W. Guͤnther. 



















ö— — — ————— — — 

Erbauung eines neuen Schulhauſes zu 

Samſtag den 1. Mai 1841, Mor: 

gens um 9 Uhr, werden vor dem Buͤr⸗ 

Erd, Maurer und Steinhauer » Arbeiten, zur 

Herſtellung eines neuen Schulbanfes in der Ger 

21 tr, an den Wenigitinebmenden, verfteigert. 

Was mit dem Anhange befannt gemacht wird, 
Den find, 

Plan und Bedingnißpeft, können dahier ein 

Großfteinhaufen, den 22. April 1841. -. 

Das Bürgermeifteramt, 
amftag den 1. Mai {841, orgeng um Al 
Uhr, wird auf dem Buͤrgermeiſteramts⸗Lokale 
Leirbrunnens, in der Gemeinde Bortenbach, vers 
anſchlagt zu 130 fl., an den Wenigſtnehmenden, 

Plan und Koftenanfclag, können dahier eins 
efrben werden, ‘ 
Das Bürgermeifteramt, 
ütber. 
2 Vormittags 9 Uhr, laͤßt Herr 
Heinrich Maus, auf dem Her: 
renmälderbofe, 300 Malter Kartoffeln, 500 Ger 
breiten Nadfelgen, uckergeraͤthſchaften jeder Art, 
Tiſche, Erüble und fonftiger Hausrarh, auf Borg 
bis Martini, verfteigern. . 
Freitag den 30 April und na 
nötbigenfals Montage den 
3. Mai 1341, jedesmal Bor; 
mittags 9 Uhr, zu Mimbach, in der. Bebaniung 
ber veritorbenen Ehe- und Aderdlente, Herrn 


Walsbaufen. . 
germeiſteramte zu Großſteinhauſen, die 
meinde Walshauſen, veranſchlagt zu 1259 fl. 
daß dieſe Arbeiten um 15 Procent erhöht wor—⸗ 
gefeben werden. 

Hüther. 
zu Großſteindauſen, die Herſtellung eines neuen 
ver ſteigert. 
Großſteinhauſen, ten 22 April 1841. 
Dienftag den 4. Mai 1841, je 
bund Strob, 50 Zentuer Heu, 4 Wagen 
Schuler, Notär. 
Jakob Moſchel und Elifabetha Ero®, werden 


— 


auf Borg bis Marrini, verfieigert: 


Fümmtliche zu deren Nachlaß gehörige Mobilien, 
Freitags fommen zur 
‘ Berfteinerung: 1 braus 


mer Wallah, 4 graue — 


Stute, 1 Auh, 1 Stier, 1 Rmd, 4 Zucts 
Ihwein, 3 Schaafe, Gänfe, Hühner, ein volls 
Rändiger Wagen, Udergerätbe jeder Art, mehr 
sere Faͤſſer von */, bis 2'/, Ohm, Bütten m. 
dgl.; fobann wird am mämlichen Tage und 
Montags den 3. Mai, mit der Berfteigerung von 
Hausgeraͤthſchaften jeder Art, fortgefahren, ale: 
ifche, Bänke, Bertladen, Zinn, Eifen und fonftie 
ges Kuchengeſchirr, Kleidungsſtücke, Getuͤch und 


Bettung u. ſ. w. 
Schuler, Notaͤr. 


Donnerſtag den 29. April naͤchſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, im Gaſthauſe zum Adler 
dahbier, werden die Herren Jacob Römer, Ads 
lerwirtb, und Wilheſm Kallenbach, Eigenthä⸗ 
mer, ohngefaͤbr 400 Zentner füßes Wieſendeun 
und 12 Zentner Kleeben auf Borg bis kommen» 
den Martiritag, verfteigern laſſen. 


’ Schmolze, Notär, 

Freitag den 30. April näciibin, Radmırrags 
um bald 2 Udr, im Gaftbanfe zum goldenen 
Hirſch dabier, wird auf Auftehen det Frau He 
lena Denger, Witwe des verlebten Hrn. %os 
bann Ritter. dahier, für fih: nnd als Bormüns 
berin ibrer minderzährigen Kinder, ein Garten 
auf Zweibrüder Bann, oben auf dem Fahren» 
berg und auf. dem Kreuzberg und Spelzenäder, 
neben der Kirchenſchaffnei und Ghriftian Brit, 
einen Morgen enthaltend, zu Eigentbum vers 
ſteigert und auch ‚unter dem Abfhägungewerthe 
gugeichlagen werben. . 

Die Rage dieſes Gartens ift eine der ange 
wehmiten in der Umgegend der Stadt. Er ift 
mit vorzgüglichen Obſtbäumen bepflanzt, Tann 
vom Kreuzberg aud befahren werden und laäht 
ſich, mit wenig Koflen, in eine ſchoͤne Anlage 
ummande " 


4 








— — ——c«wolze, Rotaͤr. 
Freitag den BO. April naͤchſtbin, Nachmittags 
um 2 Ubr, im Gaftdanfe zum Hirſch dahier, wird 
Hear Chriſtian Peter Wildt, Bädermeifer 
babier, nachbegeichnete kaͤndereien, unter fehr vors 
theithaften Bedingungen und auflangjährige Zah⸗ 
lungstermine, öffentlich verfteigern lafien, ale: ° - 
4) 6°, Morgen 42 Ruthen Acker auf Nieder 
auerbacher Bann, am der Silbergrube, nes 
ben Ehrikian Brumm und Schmied Tebr 
mann, mit rotem Klee und Korn befaamt; 
2) 9’), Morgen 17 Ruthen Uder, auf dem 


großen Haferfeld, neben Ebriſſoph Brumm 
und Scherer von Niederauerbach, mit Wai⸗ 
gen und Korn befaamt 
3) 12°/, Morgen 28 Ruthen Ader aufm Brau⸗ 
nenberg oder oben am Fichtenwäldchen, 
oben Jacob Weber, unten frau von Gu⸗ 
din, mit blauem Klee und Waizen eingefdet. 
Diefe Ländereien, welde fih in dem beiten 
Zuftande.befinden, werben im geeigneten Looſen 
eingetbeilt und mit den darin befindlichen Fruͤch⸗ 
sen verfleigert. Schmolze, Rotär. 
- Montag den 3. Mai naͤchſthin, Nachmittags 
‘um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Zmeibrücderhofe 
dabier, läßt Herr Appellationsrath Heintz da 
bier, obngefäbr 350 Zentner füßed Wiefenben, 
auf Borg bis fommenden Martinitag, öffent 


lich verfieigern. 
Schmolze, Notär. 


Gleih nah dieſer Berfteigerung wird Herr 
Buchdrucker Hallanzy senior dahier, circa 
430 Zentner füßes Wiefenbeu, ebenfalls auf 
Borg bid Martini nähnbin, verfteigern laffen. 

Schmolze, Rorär. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 
1013. Regensburger Ziehung : 
68 14 41. 89 





Rummern der 
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27. April. Schluß der 352. Nürnberger Ziehung. _ 


Künftige Woche, vom 3. bis 8. Per wird Die 


Verififation von Waaß und Gewicht für hiefige 
Etadt vollzogen, die Gewerbtreibenden werden 
erſucht, foviel wie möglich, ihre zu verifizirenden 
Gegenftände, in den erften Tagen vorzulegen, ins 
dem durch zuviel Anhäufung, gegen den Schluß 
es mir nicht möglich wäre, jedes fogleich zu 
befördern, \ 
Weihinger. 
Das Buͤreau des Unterzeichneten befindet ſich 
ſeit heute in dem fruͤher von Hrn. Notaͤr Schmolze 
bewohnten, in der Fruchtmarktſtraße, zwiſchen 
dem Gaſthauſe zum Pfaͤlzerhofe und Hrn. Wein⸗ 
wirth Wild gelegenen Haufe. 
Zweibräden, den 26. April 1841. 
8. Weis, Advokat und Anwalt. 


‘ Franz Schmidt, inder Delmühle aufm Wall, 
verfauft, außer den ſeither befannten Sorten 
Brenn und Speifedl, aud Del von der neuen 
Amerifanifhen Delpflanze, (Madia Sativa) wel» 
ches fih als Speiſeoͤl nicht allein feines ange, 





nehmen Geſchmacks, ſondern andy feiner Rei; 
haltigfeit von Fett wegen, befonder® auszeichner, 

Auch bat derielbe Ohmet, erſte Qualität, a 1 
fl. 42 fr. per Zentner, und auserlefeue Kar» 
toffeln, & 12 fr. per Faß, abzugeben. 


Künftigen Sonntag, den 2. Mai nädfthin, 
wird die Garten: Wirtbfchaft im Tivoli dahier, 
eröffnet, und dabei dad Maifet mir Tanzbelu⸗ 
figung gehalten, wozu böflichſt einladet. 

Bliesfaftel, den 26. April 1841. 

Der Eigenthümer des Tivoli, _ 
F ©. König. 


Joſeph Hatry in Zweibrücken, 
wohnhaft in der Blum, in der Hauptſtraße, 

hat ferner erhalten: 

Thermometer und Brantweinwagen ; orientar 

liſche Blumeneſſenz; Bären: und fonitige feine 

Pomade, Macaffars und fonftige Haarähle; 

alle mögliche mwohlriechende Seife; Jagdger 

räthfchaften, Gaffee- und TbeesServicen, Leuch⸗ 
ters und Richticheeren von Britania; Schnupfs 
und Cigarren»Dofen mit feinen Gemälden; 

————— und Vaſen von ſteiermarker 

teingut; eine ganz neue Art Hoſenſtrupfen; 
echte englifche Raffirmeffer & 7 das Sri, 

Bei Unterzeichnetem können von beute an, 
jeden Tag, warme und falte Bäder, in dem 
Schaͤfer'ſchen Garten, genommen werben, 

— Ludwig Barthel. 
Empfehlung. 

Bei Fr. Ernenwein werden taͤglich Strob⸗ 
huͤte gewaſchen, und nad der neueſten Fagon 
veraͤndert. 
ya Faber hat fehr guted Heu, 

1 








Schreiner Berſch bat auderlefene Neumier 
ber- Kartoffeln, im Faß & 16 fr., per Malter 
billiger, fo wie auch erfte Qualität Wiefen» und 
Klechen, zu verfaufen. 

Bei Wittwe Böhmer, in der Delmüble, if 
Sommerreps, zum fäen, zu baben. 

Jakob Röpter bar deu gweiten Stor jenes “Norder: 
baufes ; beitebend aus 6 Zimmern, Küche, Keller und 


Speicher zu vermierhen und fogleich oder bıs Johanni 
zu begeben, 


3. Shwarp bar ım feinem Wobnbauje Dei Aueh 
ten Stock bis Johanni zu vermietheu. BR 


Redaktion, Dinck mid Berlan vn G. Ritter. 





Wochenblatt 


| Zweibrücen, — und Cuſel. 





Ne 52. 


— 


Tags-Greigniſſe. 


Algier. Der Herzog von Nemours hat, ſo⸗ 
gleich nad, feiner Ankunft zu Algier, den Ber 
febl über feine Divifion übernommen, und dies 
fe derjelben durch einen Tagesbefehl verfündet. 
Die fo eben von der Erpepdition nah Medeah 
zurückgekehrten Truppen fegten fich in Bereits 
fhaft, am 49. oder 20, d. den Marfch zu einer 
2, Erpedition über Blidah nah Milianah aus 
zutreten, um auch diefen Plag zu perproviaus 
tireu. Es bieß, Abdsel- Kader babe dort in ber 
Nähe eine bedeutende Streitmacht geiamwelt, 
um den Franzofen die Paflage zu beſtreiten. Der 
Herzog von Aumale wird auch au dieſer Er 
pedition Theil nebmen. 

Die Erpeditiond- Kolonne, welche Medeab mit 
400,000 Rationen verproviantirte, hatte auf dem 
Rücwege einen biutigen Kampf zu befteben. 
Derfelbe begann in dem Dlivenwäldchen,, nabe 
bei dem berühmten Paſſe (Teniab), wo der Nach⸗ 
trab von zablreichen ‚Bedninenfchaaren und res 
gulärer Infanterie auf das ungeſtümſte anges 
griffen wurde, Man focht auf beiden Geiten 
mit der größten Erbitterung, uud wenn die Kraus 
zofen zwar am Ende den, Sieg davom Irugen 
unD ben Arabern einen bedeutenden Berluft bei« 
brachten, befonderd die regulären Bataillone bes 
Emir beinahe gänzlich aufrieben, fo mußten fie 
biefen Sieg doch tbeuer erfaufen und hatten 
niele Todte und Verwundeie dabei. Unter den 
letzteren befinder fich der ruͤhmlichſt befannte taps 
fere General Changarnier, melden ein Schuß 
in Die rechte Schulter traf; man bielt die. Bunde 
anfangs für töptlich, nachdem ihm aber die Chi» 
rurgen die Kugel mitten auf dem Schlachtfelde, 
während Alles um ihn her wüthend fämpfte, 
herausgenommen batten, fo beitieg er fogleich 
wieder, obgleich fpmer;lich feidend, fein Pferd 
und fpreugte an der Spige feiner Divifion mit, 
ten ‚unter die Araber. Der Herzog von Aumale 
wird in allen Briefen —— belobt: er ließ 


Freitag, 30. April 


1841. 


fein Bataillon die Tornifter zur Erde miederles 
gen und rüdte dann mit demfelben, unter anbals 
tendem Sugelregen, gegen die Spige einer feis 
len Anhöhe, wor die Soldaten ‚mit gefalltem 
Bayonetie ein fürchterlidhes Blutbad unter ven 
regulären Iruppen Abd-el:Kaders anrichteteu. 
Es entfam nicht Einer; die nicht von Bayoueit⸗ 
ftichen durchbohrt wurden, fandeu den Tod in 


dem tiefen Abgrunde, in welchen fie hinunter . 


geftürzt wurden. 

Aranfreich. Paris. Die Deputirtenfam« 
mer hat am 22. April die Discuffion bed Res 
Prutirungsgeirged brendigt, die auf acht Jahren 
darin feftgefegte Dienftzeit für die Soldaten, fo 
wie die neue Organifation der Reſerve, wur« 
den mit geringen Moviftfationen angenommen, 
und am 23., am Beginn der Sißung, auch das 
ganze Gefeg votirt. Die Pairsfammer bejchäfr 
tigt ſich jetzt mit dem Grpropriationsgeiege. 

Der Prozeß der „France“ im Betreff der dent 
Könige fälfchlich zugeichriebenen Briefe fan am 
24. d. vor dem Affiienbof der Seine zur Vers 
bandlung. Hr. Berryer vertheidigte die „France.“ 
Das Geſch wornengericht erklaͤrte, nach einer Be⸗ 
ratbung, die nicht länger, als zwanzig Minuten 
mwäbrte, die „France“ für nicht ſchuldig. Unter 
dem Publikum erhob fi, ale diefer Spruch vers 
kuͤndigt wurde, einiges Beifallflatihen und der 
Ruf: Es lebe Berryer! 

Paris. Die Legirimiften babier find feit der 
Ankunft ded Herrn Billele, befannten Minifters 
unter der Reftauration, in lebhafter Bewegung. 
Bri dem Herzog von Levis bielten fie am 21. 
April eine Berfammlung, der etwa 150 Nota— 
bititäten der Parthei, darunter eine Anzahl Pair 
und Deputirte, beimohnten. Hr. v. Billele prä 
fidirte. Es wurde ein Brief ded Herzogs von 
Bordeaur verlefen, worin er feine Freunde in 
Frankreich fragt, ob er ein Manifeit im Ein- 
lange mir deu Erflärungen des Marquis von 
Dreur»Bröze in der Pairsfammer erlaſſen folle, 
Es wurde befchloffen, der Augenbli dazu erw 





fcheine nicht geeignet, aber einer der Anweſen— 
den folle nach Görk den Ausdruck des Enthus 
ſiasmus überbringen, welchen die Gefinnungen 
des Prinzen erregt bätten. 

Großbritaunien. Fondon. Die Repeals 
agitation in Irland nimmt einen immer groͤ— 
feren Aufſchwung, O'Connell, der greife VBors 
fämpfer feines „grünen Eilands,“ tritt mit al: 
lem Feuer eines Jünglings neuerdings auf, und 
erftärte erit vor wenigen Tagen wieder bei ei— 
nem Meeting der Repealer zu Dublin, dem wohl 
an 100,000 Perfonen beimohnten, Irland fönne 
nur auf ſich felbit bauen, England babe nie et⸗ 
was für es getban, noch habe Irland etwas 
von demfelben zu hoffen. Allerlei, zum Theil 
febr wichtige, Beſchluͤſſe wurden dabei gefaßt, 
während D’Gonnel wie bei jeder Gelegenbeit 
in den rühmendften Ausdruͤcken die guten Abs 
fihten der Königin Viktoria für Irland hervor 
bob, und bedauerte, daß der Berwirklichung ders 
felben von anderer Seite fo viele Hinderniffe 
entgegengefegt würden. 

Noch iſt feine Nachricht von dem „Prefident“ 
bergelangt. Jeden Tag erwartet man jegt das 
königl. Dampfboot „the Deo“, weldhed am 14, 
März von Jamaica abgeben und auf der Hers 
fahrt Antigua und die Bermuden berühren follte. 
Man bofft, durch dieſes Schiff Runde von dem 
„Preſident“ zu erbalten, 

Heſſen. Mainz. Die Auswanderungen nach 
Amerika haben in diefem Jahre früber ale fonft 
begonnen, und feinen vorzüglich die Bevälfer 
rung der Pfalz treffen zu wollen. Eine nicht ges 
ringe Anzabl Familien aus diefer Provinz bat 
bereitö im Borbeifabren unfere Ufer begrüßt. 


3.59) , Sweibrüden, 29. April. Bei 
— ray dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
Fe fi der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 324 Heftoliter 
MWaizen, 6 fl. 4 fr., 244 Hektl. Korn, 4 fl. 
40 fr.; 4414 Hektl. Gerfte, 3 fl. 43 fr. ; 39 Heft, 
Spelz, 2 fl. 27 fr; — Heltl. Spelztern, — fl. 
— fr; — Hektl. Dinkel — fl. — fr; — Hektl. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; — Heltl. Erbjen, 
— fl. — fr; 4 Hektol. Widen, 4 fl. 48 fr; 
203 Hektl. Hafer, 1 fl.58 fr. Zuſammen 925 
Heftoliter. Kerner derHektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2. 10 fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr. 
weibrüder Brod- und Slei B 
„are, 5 Au Se Kor, J— 
‚15 Pr.; das Paa ? 
— Das Pfund Dchfenfletib, 10-Pr. en n 


Kalbfleiſch, 7 Pr.; Hammelfleiſch, 9 Er; S ineufleil 
10 fr, Der Kilg. Bıuter, Im fl. 54 fr. URN 
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Verfttergeruunem. 
Erbauung eines neuen Schulbaufes zu 
Walsbaufen. 

Samſtag den 1. Mai 1841, Mor- 
on gend um 9 Uhr, werden vor dem Buͤr⸗ 
dugae germeifteramte zu Großfteinbaufen , die 
Erds, Maurerr und Steinhauer » Arbeiten, zur 
Herſtellung eines neuen Schulhaufes in der Ger 
meinde Walshaufen, veranfhlagt zu 1259 fl. 
24 ir., an den Wenigftnebmenden, verfleigert. 
Mas mit dem Anhange befannt gemacht wird, 
daß diefe Arbeiten um 15 Procent erhöht wor, 
ben find. 

Plan und Bedingnißheft, können dahier ein 
gejeben werben. 

Großfteinhaufen, den 22. April 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Huͤther. 

— — —— — —— — — — 

Samftag den 4. Mai 1841, Morgens um 11 
Uhr, wird auf dem Biürgermeifteramtestofale 
zu Großfteinhaufen, die Herftellung eined neuen 
Leitbrunnens, in der Gemeinde Bottenbach, vers 
anfchlagt zu 130 fl., an den Weniyfinehmenden, 
verfteigert. 

Plan und Koftenanfchlag, können dahier eins 
gefehen werben. 
———— 


den 22. April 1841. 
ad Bürgermeiſteramt, 
Hüther. 








— Dienftag den 4. Mat 1841, 
M Bormittagd 9 Uhr, läßt Herr 
Heinrih Maus, auf dem Her 


renwalderbofe, 300 Malter Kartoffeln, 500 Ge⸗ 
bund Strob, 50 Zentner Heu, 1 Wagen mit 
breiten Radfelgen, Adergeräthfchaften jeder Art, 
Tifche, Stühle und fonftiger Haüsrath, auf Borg 
bis Martini, verfteigern. 

Schuler, Notär. 


— —  — — — — — — —Z— Z——  ——_—Z—Z  ——— —,—z 

Monsag den 3. Mai naͤchſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gafthaufe zum Zmweibrüderhofe 
dabier, läßt Herr Appellationsratp Heintz dar 
bier, ohngefäbr 350 Zentner füßed Wiefenben, 
auf Borg bis kommenden Martinitag, öffent 
lich verfteigern. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verfteigerung wirb Herr 
Buchdrucker Hallanzy senior dahier, circa 
430 Zentner ſußes Wiefenbeu, ebenfalls auf 
Borg bis Martini nächfthin, verſteigern laffen. 

Schmolze, Rotär. 


Donnerſtag den 6. Mai nächſtbin, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, im Wirthshauſe des Herrn 
— Schmidt am Fruchtmarkte in Zweibrüfs 
ten, werden die der Fräulein Carolina v. Ef 
bed, Rentuerin dafelbft, angebörigen, in Nro. 
47 dieſes Platted mäber befchriebenen, auf den 
Bännen von Bubenbaufen-Ernftweiler und Ir« 
beim gelegenen Wieien, für die diesjährige Heus 
und Dmet:Erndte, öffentlich verpachtet werden. 

Schmolze, No 


Gleich nach dieſer Verpachtung wird 
Bierbrauer Friedrich Schmidt, babier, 
Wieſe von 1 Morgen 3 Viertel 16 Ruth 
auf Irbeimer Bann, in Niederbaufen, 
Carolina v. Efebed, für die Heu- und 
met» Erndte des laufenden Jabre, verfleigern la 

Schmolze Notär. 


Hierauf wird Herr Nector Hertel dabier 
nachbezeichnete Wieſen, ebenfalld für die Died» 
jährige Heu» und Ohmet-Erndte, verpachten 
laffen: 

3°/, Morgen 44 Ruthen in den Rängwiefen, 
Pubenbaufer Banned, neben Garoline von Eſe— 
bed und Georg Schmidt; 

2 Morgen auf demjelben Banne, im Wolfe, 
loch, neben Jakob Rocher und Gaſtwirth Hed. 

Schmolze, Notär. 

Freitag deu 28. Mar nachſihin, Nachmittags 
um 4 Uhr, im Gaftbaufe zum Lamm babier, 
wird das der biefigen proteflantifchen Kirchen» 
ſchaffnei angehörige, auf Zweibrüder Baun, in 
der Schifflicker Dell gelegene Aderland, ohnge⸗ 
fäbr 84 Morgen enthaltend, in 51 Leoſen und 
auf langjäprige Zahlungstermine zu Eigenthum 
verfleigert werben, 

Ter Plan über dieſes Gut und deffen Eins, 
tbeilung faun täglich auf der Amtsſtube des 
Unterzeichneten eingefehben werden. 

Schmolze, Notär. 

Am naͤchſten 11. Mai läßt Frau Witwe 
Euimann, in ihrem Kanicheider Wald, 

36 Eiden Bauftämme, 

43 Birken ditto, 

4°/, Klafter Eichen Sceitholz , 

1500 Wellen, mit ftarfen Prügeln, 

auf Zablungstermin verfteigern. 

















Vermiſchte Bekauntmachungen. 


In der Düsseldorfer Zeitung vom 6. Januar 
d. J. macht der Jdasige Agent von Ch, Pop- 
per and Barklay -- Herr Kleinenbrich, 

olgendes bekannt: 


















4 ’ 


„Ein hiesiger I»... Herr, der. sei- 


nen Namen nicht in öffentliche Blätter sez- 


n will, ist uf jede Anfrage gerue bereit, 
„folgende A ündlich tätigen :** 
& ielen », nach in Folge 

rauklı ast zwei Drittheil meiner 


e verloren, versuchte ich es mit al- 
len Mitteln, die } y i 
n egangenen 









ugehen (bis verlor ich 


» zu Tag immer mehr), sondern 
e bei, einem e junges Haar her- 
orgesprossen 


'elches ich auch zu 


zeigen germ bereit bi Was mich und 
meine Familie am mine von dieser Wir- 
kung in Staunen setzt, ist, dass ich schon 


über 50 Jahre zähle. + * 
„Der Name ist beim Agenten zu erfahren.‘‘ 
Dieses so rühmlichst probate Product, wel- 
ches vielleicht für manchen eine willkommene 
Erscheinung ist, so wie @il te Colour, 
graue oder rothe Haare braun oder schwarz 
zu färben, ist bei den unterzeichneten Agen- 
ten allein ächt zu haben, uud zwar ersteres 
zu 1 fl. 45 kr., per Flasche, letzteres zu 2 fl, 
3 kr., per Flasche. 
Auswärtige Besteller sind gebeten, für Em- 
ballage 6 Kreuzer besonders mitzuschicken. 
F. Philippi $S Comp. 


in Saarbrücken. 


Die Unterzeichneten bringen zur allgemeinen 
Kenntniß, daß fie am 

eriten Sonutaa des Monats Mai 
ihren Gaftyof: „EHotel de P’Europe* 
am Rhein, nahe dem Landungsplag der Dampf 
ſchiffe, eröffnen, und empfehlen ſich einem ges 
ehrten Publikum. 

Mannbeim, den 26. April 1841. 

Schott & Fohr. 


Anzeige. ’ 

Der Unterzeichnete, welcher bereit® fchon 7 
nacheinander folgende Jahre die Ehre hatte, in 
Zweibruͤcken Tanzunterricht zu ertbeilen und ſich 
in diefem Fach ein allgemeined Zutrauen erwor⸗ 
ben zu haben fchmeicheln darf, beehrt ſich, den 
verebrlihen Einwohnern zu Zmweibrüden erge⸗ 
benit anzuzeigen, daß er bis zum 45. des laus 
fenden Monate Mai, in Zweibrüden eintreffen 











— 
und feinen Tanzun t beginnen wird) wo · 
ft einladet u lei —* 






















‘ Künftigen Sountag ı 2. Mai 
wird die Garten: Wirtbichaft ie Ti 
eröffnet, und dab Maiſeſt mit Tanzbelu: 


fligung gebalten, böflichit einladet. 

Bliesfaftel, den 26. April A841. 
.. Der Eigenihümer des Tivoli, 

% C. König. 

Unterzeichneter macht einem geebrten Publi— 
fum, das Bertfedern zu reinigen hat, befannt, 
daß er nur noch 8 Tage babier verbleiben 
wird. Tas Lokal ift, wie ſchon befannt, bei 
Hra. Pia. Die Preife find: für ein Unter⸗ 
dert, fowie Dberbett, 43 fr.; für einen Pülven 
20 fr.; für ein Kiffen 45 fr. und für einen 
Pluͤmeau 48 fr. — Nach Verlauf diefer 8 Tage 
wird berfelbe in Neuhornbach eintreffen. 

Joh. Schäffer. 

Dad Büreau des Unterzeichneten befinder fich 
feit heute in dem früher von Hrn. Notär Schmolze 
bewohnten, in der Kruchtmarftiftraße , zwifchen 
dem Gaftbaufe zum Pfälzerbofe und Hrn, Wein, 
wirth Wild gelegenen Haufe, 

Zweibrüden, den 26. April 1841. 
8. Weis, Advokat und Anwalt. 


Künftige Woche, vom 3. bis 8. Mai, wird die 
Verifitation von Maaß und Gewicht für hiefige 
Stadt vollzogen, die Gewerbtreibenden werden 
erfucht, fowiel wie möglich, ihre zu verifizirenden 
Gegenitände, in den eriten Tagen vorzulegen, ins 
dem durch zuviel Anhäufung, gegen den Schluß 
es mir nicht möglich wäre, jeded fogleich zu 





befördern. MWeibinger. 
Ehriftian Fehmann von Breitfurtb bat 


einen leichten Wagen, mit Scheere und Deichſel, 
auf Borg bis fünftigen Martinitag, zu veraufen, 





















Ver —— 


2* 
rang Schmidt, in der Oelmühle aufn Wat, 
verkauft, außer dem ſeither befannten —* 
nn uad Speiſeol, auch Del von der neuen 
merifanifchen Delpflanze, (Madia Sütiva)mwels.. 
ed ſich als Speifedl nicht allein feine® a 
nehmen Sefhmads, fondern auch feiner Reichs 
haltigkeit von Fert wegen, befonders angzeichnet. _ 
Auch bat derfelbe Ohmet, erite Qualität, & 1 
fl. 42 fr, per Zentner, und. auserlefene Kar, 
a2 fr. per Faß," abzugeben. 
Unterzeichnetem kann ein wohl 
Menſch in die Lehre tretem. ö 
Daniel Janton, Schuhmader. 
m nn — 


zLaönıg 


Anzeige ner 
aͤchſten Samſtag den 4. Mai wird ber 
nterzeichnete feine Gartenwirthſchaft, in wel 
er bei der Eroͤffnung Bock und Fagerbier 
gezapft werden wird, eröffnen, 

Ph. Feiner 


Sonntag den 2. Mai wird Tanzmufif ie 
Ernftweiler gebalten, wozu böflichit einlader 
Friedr. Leh man n. 
EI Montag den 3. Mai wird in ber 
Fe Sremitage die Badeanitalt für warme 
Bäder eröffnet. Das Bad koſtet 42 Er, 
Unterzeihneter hat erhalten: fehr billige Papa. 
pendeckel⸗Schild, Schildbäute von 18 bie 22 fl. ‚ 
per Stüd, Hanf, per Pfund 26 fr., Pech, 10 
fr., ſchoöͤnes Raufeder, eine Auswahl heilen Saftan. 
B. Werpy. 
Ferdinand Römer, Bäder, hat fehr gutes 
eu und Dhmet, zu verkaufen. 
Gerichtichreiber Faber hat fehr gutes Heu, 
a4 fl. 48 fr. und Ohmet, 4. Qualisde, 8 4 
fl. 20 kr., zu verkaufen. 
Adam Martzloff bat Heu zu verkaufen. - 
Jakob Auerbaher, am Fructmarft, bat 
gutes Heu, den Zentner zu 1 Gulden 48 Kreu⸗ 
zer, zu verlaufen. ) 
Sutter im Holzgarten 
ligen Preis, zu verfaufen. 
Ehriftian Wolf hat Heu und Ohmet zu vers 
faufen. 

m Itmwigfhen Yaule, b M ba 
ir 3 KATZ See IB Bade, Im anna Binde 
mehrere Keller, Stallung und Speicher fammt der Drau: 
rei, zu vermierben und fogteich oder bis Jonanni oder 


Michaeli zu beziehen. Auch kann der Mierder das Haus 
ohne die Brauerei bexieben. \ 


David Barthel bar em Pleines Loyis dm ameiren 
Stock bis Johanni zu vermiet hen. ⸗ 








hat Ohmet, um bil⸗ 


Medaktion, Druct und Verlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


= 
Zweibrücken, Somburg und Cuſel. 


N: 53. 





Tags: Greigniffe. 


Frankreich. Paris. Die Deputirtenfams 
mer genehmigte, ohne Discuffion, mit 225 Stim» 
men gegen 6, den Gejegentwurf für die Einbe— 
rufung von 80,000 Mann von der Elaffe 1841. 

Den verebrlihen Lefern Ddiefer Vlätter mird 
ed wohl noch im Gedaͤchtniß ſeyn, wie vor eis 
nigen Monaten eine gewaltjame Entführung und 
Gefangenbaltung des Kaufmanns Million aud 
Lion, Bebufs der Erpreffung einer Geldſumme, 
ſtatt batte. Man kam dem Verbrechen bald auf 
die Spur, befreite den Gefangenen und verbafs 
* die Urbeber —* ſchaͤndlichen That, Seit 
8 Tagen ſitzen die Angeklagten Poncen Gollet 
uud Gervais auf der Berbrecherbant des Aſſi⸗ 
ſengerichts von Lion. Die Verhandlungen waren 
ſehr intereſſant, die legte Sitzung dauerte bie 
fpät in die Nacht. Um eilf Uhr ziehen ſich die 
Gefchmworenen in ihr Berathungszimmer zurüd. 
Mitternacht ift laͤngſt vorüber, als fie eintraten, 
Ihr Erſcheinen fegt alle Anweſenden in aͤngſt⸗ 
liche Spannung, und lautloſe Stille berrjdhte 
bei Berlefung des Verdilts, welches Poncet 
der widerrechtlichen Gefangenbaltung, che den 
erfchwerenden Umſtand lebendgefährlicher Dros 
bungen; fodann Gollet-der Genoffenfchaft Pon⸗ 
cets, mitteld Beihilfe zur Vollbringung des 
Berbrecend, und Gerranig feichfalld der Ger 
noffenfchaft, mittels fehnnnadipeifer Ueberlaffung 
feines Haufes an die lirbeber dee Verbrechens, 
für ſchuidig ertlärt. Der Gerichtshof verurtbeifte 
hierauf, nach langer Berathung, Poncer zu zwan⸗ 
aigiähriger Zwangsarbeit; Koller zu derfeiben 
Strafe, und Francois Gervaig su zehn Jahren; 
überdied alle drei zu einftündiger, Öffentlicher 


Ausftellung. 

Der kleine Graf von Paris wird bei feiner 
Zaufe einen Hermelinmantel von fehr bobem 
Wertbe anhaben. Der Mantel wird in diefem 
Angenblide in einem der erften Magazite der 


Rue Richelieu angefertigt. — Die beiden Mu 


Sontttag, 2. Mai 


1841. 


baillen, welche von den HH. Borel und Petit 
aud Anlaß der Taufe des Grafen von Paris 
aravirt worden, find bereits gefchlagen und im 
Münzmufeum niedergelegt. Beibe ftellen auf der 
einen Seite die Taufeeremorie bar; Frankreich 
bält das Kind tiber die Taufe, die Religlion welbt 
es zum Chriften, und der heilige Geil, in Gr 
kalt einer Tanbe, ſchwebt zum Himmel anf. Nut 
ber Kehrfeite der Medaille des Hrn. Borel bes 
finden ſich die Pildniffe des Herzogs und ber 
Herzogin von Drleand, auf der Kebrfeite der 
inberen Medaille das Bildniß bes Könige Fonis 
Philipp. Beide Medailten tragen das Datum 
2. Mai 1841. 
Im Augenblicte vernehmen mir, daß Nie „ds 
jette be France” am 27. April Morgens mit 
Beſchlag befegt und auf naͤchſten Donnerflag vor 
das Zuchtpolizeigericht geladen worden it; fie 





iſt einer undetreuen Beriterftattung über ges 


richtliche Debatten beſchuldigt. Hr. Berryer hat 
die DVertheidigung der „Gazette de France 4 
übernommen. 
Großbritannien. London. Der „Dee“ 
M von den Bermuden, melde er am 25. dee 
vorigen Monate März verlaffen hatte,‘ einge: 
troffen. Keine Nachricht von dem „Prefidenr.“ 
— Der „Sun“ bemerft dagegen, man ſchenke 
diefer Mittheilung keinen Glauben ; niemard 
wende ſich ein Negierungsfchiff mach Liverpool, 
fendern ſtets nach Kalmouıh oder Plymouth; 
ber „Dee“ habe übrigens Jamaica am 14. Märj 
verlaffen und am 22, zu Atigoa eintreffen follen. 
Ein Bäder in Carlisle hat, als augenfcheir⸗ 
lichen Beweisgrund gegen das Korngeſetz, ver 
feinem Laden 2 Sechspencelaibe aus geſtellt, von 
welchen der eine aus verſteuerter, der andeıe 
and unverftenerter Frucht gebaden ift. Letzterer 
it 2°/, Pfund ſchwerer, als erfterer. 
Griechenland. Athen. Die Sachen auf 
Kreta gehen bie jetzt febr gut für die Griechen; 
die gange Inſel bat ſich wie ein Mann erhos 
ben, und bie auf die Städte befchränften Kurs 


fen haben moch nichts gegen fie zu unternehmen 
gewagt. Der Aufitand bat — und es ijt wid 
tig, dieß hervorzuheben, weil aud) die Aufftände 
in Thejjalien und Epeiros, die nicht mebr lange 
fäumen dürften, auszubrechen, ibm darin gleis 
chen werden — Der Aufitand hat einen ganz 
andern Gharafter, als jener vom Jahr 1821. 
Damald war ed ein Vernidhtungs+ und Bertils 
gungefrieg, ein Kampf der Religionen und der 
Volksſtaͤmme, des Jolams gegen dad Kreuz, der 
griedyifhen Bevölkerung gegen Die Race der Ds 
manlid. Heute micht mehr fo; heute ift nit 
mehr der kirchliche und nationale Gegenfaß, fons 
dern das pelitifche ntereffe die Seele und Bad 
Element des bevorftichenden Kampfes; es iſt 
ein Ringen um die Herrſchaft zwifchen dem Prins 
zip der Geflttung, der Gefeglichfeit und des Fort- 
fchritted, wie ed die chriftliche Bevölkerung bes 
Morgenlandes in fi trägt, und fo glüdlich zu 
entwideln begonnen, und zwifchen dem Prinzip 
der Wilfür und roben Gewalt, auf dem das 
türfifhe Staatögebäude rubte, und das aud 
jest no), troß dem Mouiteur Ottoman, troß 
dem Hattifcherif, von Gulhaneh, trog den mor 
dernen geflidten Surtouts der türfifhen Diplos 
matie und den Shbampagnerflafchen auf den Tas 
feln ihrer Großen, den legten ſchwachen Grunds 
pfeiler des morichen Baues abgibt. — Uebris 
gend verlauten fonderbare Dinge über die erfte 
sin: 3 dem Aufftande in Kreta. Der Gous 
verneur Muftapba Paſcha und der dortige eng» 
liſche Konful ſollen fi, im Beifegn anderer Zeus 
gen und auf gegenfeitige fchriftliche Aftenflüde 
gefügt, die erftaunlichiten Recriminationen ges 
macht haben, und es will fcheinen, ald ob beide 
Diefer Herren anfangs die Hände im Spiele ges 
babt, freilich jeder zu ganz andern Zweden, als 
die gegenwärtige Wendung der Dinge if. Der 
Menſch denkt, und Gott lenkt! 

‚Baden. Es hat fi in Mannheim ein Ers 
eigniß zugetragen, dad, einzig in feiner Art, 
die Bewohner der Stadt in nicht geringe Ber 
forgniß verfegt. Am Dienftag (20. April) Mors 
gen-ftirbt die Frau ded Lyceums⸗-Dieners B., 
und am Donnerftag (den 22. April) follte fle 
begraben werben. Der Reihenfchauer, ein Wund⸗ 
arzt zweiter Klaſſe und zugleich Barbier, ers 
kennt fie für todt an. Der Leichenconduct trifft 
fpäter ein, als zur beftimmten Stunde, und eben 
beeilt man ſich, den Dedel des Sarges zuzu⸗ 
(lagen, als die für todt erflärte Frau die Aus 
gen Öffnet und lächelt. In dieſem Zuftande bes 
findet fie fih nod; in dieſem Augenblide, Mit 
tage 42 Uhr, und an ihrem Körper zeigt ſich 
feine Spur von wirflidyem Tode. — Dies Ers 


eignig wirft im bödften Grade beunrubigend 
auf die Gemürber, indem nun abermals der ofe 
fenbarfte Beweis vorliegt, daß dad „Rebendigbes 
grabenwerden“ nit in das Reich überfpannter 
Vorftellungen verwiefen werden darf, (Das 
Mannheimer Journal ftellt den ganzen Hergang 
in Abrede.) 

Maflau. Wiesbaden. Ob das Gerät, 
unfere Regierung habe in der Steindammange⸗ 
fegenbeit man die Bundesverfammlung um ns 
tervention angegangen, gegründet ift, muß fehr 
bezweifelt werden Wahr ift indeffen, daß bei 
der zunehmenden Berfandung des Hafens (durch 
die fäumende Weyräumung ded Steindammes) 
und bei dem niedrigen Wafferitand ed nun auch 
die Düffeldorfer Dampffchiffe unterlaffen muͤſſen, 
bei Bieberich zu landen. — Lange darf hier die 
Abhuͤlfe nicht unterbleiben, fonft ift der Biberis 
her Hafen unrertbar verloren. Schon jegt zeigt 
fich die angeſchwemmte Sandbanf mehr, als 
der Steindamm. Ein fchlichter beifiicher Land» 
mann wurde fürzlich gefragt, ob feine Regie 
rung bald Auftalten zur Begräumung der Steine 
im Rhein machen werde? „Wir wollen erſt boͤ⸗ 
ren, wad unfer faiferliher Echwiegervater da⸗ 
zu ſagt,“ war bie naive Antwort. 

VBaterländifches. Münden Das un 
term 16, Dft. v. J., für die Dauer von ſechs 
Monaten ausgefchriebene Berbot der „Pferber 
audfuhr“ über die äußere Zollgrenze des König, 
reiche, ift vor der Hand und fo ferne nicht ans 
berweitige Berfügung erfolgen wird, auf weis 
tere zwei Monate verlängert worden. 


VBerfteigerungem 


Am naͤchſten 11. Mai läßt Frau Wittwe 
Eulmann, in ihrem Lanfcheider Wald, 

36 Eichen Bauflämme, 

43 Birken ditto, 

1'/, Klafter Eichen Scheitbolz, 
41500 Wellen, mit ftarfen Prügeln, 
auf Zahlungstermin verfteigern. 





Montag den 3. Mai nähfthin, Nachmittags 
um 2 Ubr, im Gafthaufe zum Zweibrüderbofe 
dabier, läßt Herr Appellationsrath Hein dar 
bier, obngefähr 350 Zentner ſuͤßes Wiefenben, 
auf Borg bis kommenden Martinitag, öffent 
lich verfteigern. 

Schmolze, Rotär. 


Gleich nah dieſer BVerfteigerung wird Herr 
Buchdruder Hallanzy senior dahier, circa 


430. Zentner ſuͤßes Miefenben, ebenfalls auf 
Borg bis Martini naͤchſthin, verfteigern laffen. 
Schmolze, Rotär. 


—— 





Donnerſtag den 6. Mai naͤchſthin, Nachmits 
tage um 2 Uhr, im Wirthshauſe des Herrn 
Friedrih Schmidt am Fruchtmarkte dabier, wer, 
den machbezeichnete, der Fräulein Carolina v, 
— Efebed, Rentnerin. in Zweibräden, angebös 
rige Wiefen, für die diesjährige Ken, und Ohmet⸗ 
Erndte, auf Zablungdtermin, verpachtet werben: 

Auf Bubenbaufer-£rnftweiler Bann. 

4) 2 Morgen 4 Biertel 43 Rutben in der Fängs 
wiefe, neben Daniel Hänifh und Bäder 
Stengel. 

2) 1 Morgen 2 Viertel 42 Rutben allda, nes 
ben Rektor Hertel und Anwalt Schüller. 

3) 2 Viertel 20 Rutben allda, neben der ir 
henfhaffnei und Rektor Hertel, 

4) 1 Morgen 1 Biertel 45 Ruthen in ber 
Amtswiefe, neben dem Bach und Ehriftoph 
Gilmann. 

5) 3 Viertel allda, neben Daniel Albredt. 

- 6). 4 Morgen 3 Viertel am ZTeufelsbrunnen, 
neben Anwalt Siebein, 

7) A Morgen 25 Rutben alba, neben voriger 
und folgender Wieſe. . 

8) 3 Viertel 28°/, Ruthen allda, neben Wils 
heim Baumann. 

Auf Irbeimer Bann. 

9) 1 Morgen 4 Viertel 144 Rutben in Nieder 
dhauſen, neben Friedrih Schmidt. - 

40) 1 Viertel 12 Ruthen in Daubhausgärten, 
neben Friedrich Schäffner. 

41) 1 Viertel 29 Ruthen allda, neben Daniel 
Lapp und Michael Rebmann,. 
Schmelze, Notär. 


Gleich nah diefer Verpachtung wird Herr 
Bierbrauer Friedrih Schmidt, bdabier, eine 
Wieſe von 1 Morgen 3 Biertel 46 Rutben, 
auf Irheimer Bann, in Niederbaufen, neben 
Carolina v. Ejebed, für die Heu» und Ohr 
met-Erndte des laufenden Jahre, verfteigern laffen. 

Schmolze Notär. 

Hierauf wird Herr Rector Hertel babier 
nnachbezeichnete Wiefen, ebenfalls für die dies— 
jährige Heus und Ohmet-Erndte, verpachten 
laſſen: 

3'/, Morgen 14 Ruthen in den Laͤngwieſen, 
Bubenbauier Banned, neben Earoline von Efes 
bed und Georg Schmidt; 

2 Morgen auf demfelben Banne, im Wolf, 
loch, neben Jakob Kocher und Gaftwirth Hed. 

Schmotfze, Notär. 





Mittwoch den 5. Mai nähfthin, Nachmittags 
um halb 3 Uhr, im der Behauſung des Hrn. 
Philipp Jacob Bitfh, Bater, in Breitfurtb, 
läßt Herr VBierbrauer Friedtich Schmidt von 
Zweibrüden, eirca 100 Zeniner füßed Wiefen« 
beu, auf Borg bis fommenden Martinitag, vers 
fteigern. s 

Schmolze, Notär. 

Samflag den 15. Mai nähfibin, Nachmit⸗ 
tage um 4 Uhr, im Gaftbaufe zum Lamm das 
bier, werden die aus der Berlaffenichaft ber 
verftorbenen Eheleute, Hrn. Obrift Georg ©, 
Efebed und Frau Cbarlotta v. Elofen auf 
Hepdenbourg, im Leben Rentner und Eigenthü—⸗ 
mer in Zweibrüden, berrübrenden, auf den Bäns 
nen von Zweibrüden, Bubenhaufen, Ernftweiler, 
Eindd, Bierbach, Faugfirhen, Webenheim, Ir⸗ 
beim und MNiederauerbab gelegenen Wiefen, 
welche nun ihren Erben, der Frau v. Rilier 
in München, der ar v. Berftett in Garldrube 
und dem Herrn Carl v. Eſebeck in Gigmarins 
gen, gehören, für die diedjäbrige Heu, und Oh⸗ 
met. Erndre, Öffentlich verpachtet werben, 

Zweibrüden, den 4. Mai 1841. F 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach dieſer Verpachtung wird Herr 
Bezirfögerichte » Praͤſident Merckel von Frans 
kenthal, zwei Wiefenktüder auf Eindber Bann, 
das eine 3 Biertel 10 Rutben in der Mühls 
wiefe, dad andere von 3 Viertel 28 Ruthen in 
ber Großwieſe vor ber Lück, für die Heu und 
Ohmet ⸗Erndte des laufenden Jahrs, in Pacht 


geben. i 
. Schmolze, Rotär. 


Freitag den 28. Mai nähfthin, Nachmittags 
um 4 Uhr, im Gaftbaufe zum kLamm dabier, 
wird das. der biefigen proteftantifhen Kirchen, 
fchaffnei angebörige, auf Zweibrüder Bann, in 
der Scifflider Dell gelegene Aderland, ohnge⸗ 
fäbr 84 Morgen enthaltend, in 51 Roofen und 
auf langiährige Zablungstermine zu Eigenthum 
verfleigert werden. j 

Der Plan über diefed Gut und befien Eins 





tbeilung kann täglich auf der Amtöftube des 


Unterzeichneten eingefehen werben, 
Schmolze, Rotär. 


pn ——— — 


Vermifchte Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 
Bei dem königl. Chevauxlegers⸗-Regiment Reis 
nisıgen, find 2 Trompeterftelen,, eriter Claſſe, 
vacant, welche wieder befegt werden jollen, 


Mir diefen ‚Stellen ift, mbit ber Beſoldung, 
eine angemeffene Zulage verbunden. Bewerber 
barum müffen chromatiihe Primtrompete fertig 
biafen koͤnnen, und haben fib mit ihren Gefuchen, 
portofrei, an das koͤnigl. RegimentsCommando 
direkt zu wenden. 

Bweibrüden, den 30. April 1841. 

Baron v. Bradel, Oberſt. 


Frau Wittwe Sturg bat ihr auf dem Ban 
ber Gemeinde Bubenhaufen gelegenes Hofgut 
verpachten, und kann daffelbe bis Faſtnacht 
1842 bezogen werden. 





= 





Um den mebrfahen Anfragen nachzukommen, 
zeige ich ergebenit an, daß ih noh Baummolle, 
KRähnadeln, Handihub m. dgl. erhalten habe, 
und nun noch bis Sonntag Abend hier verkaufe, 

9 Beben 


Dein Rogis it bei Schreiner Bail, 
Sontengaffe. 


600 Gulden Vormundſchafts · Gel⸗ 
der liegen zum Ausleihen bereit, 
auf erſte hypothekariſche Verſiche⸗ 
rung, bei Apothefer Weigand in 
St. Ingbert. 








Montag den 3. Mai wird in det 
Eremitage die Badeanıtalt für warme 

Bäder eröffnet. Das Bad foftet 12 fr, 

Auf der Sulzbacher Glashütte, bei den baye⸗ 
rifhen Steinfoblengruben find, zum Kalfbrems« 


nen befonders dienliche Prafchen, den Zentner 
zu 7 fr., zu verkaufen. 


Bei Wildelm Kallenbac ift taͤglich füßes 
Wiefenheu, den Zentner zu 1 fl. 30 kr., zu haben, 


Satob Auerbaber, am Frudıtmarkt , bat 
guted Heu, den Zentner zu 4 Gulden 48 Kereu⸗ 
zer, zu verfaufen, 

















Sutter im Holzgarten hat Ohmet, um bil» 
ligen Preis, zu verkaufen. 


Ehriftian Wolf dat Heu und Ohmet zu vers 
kaufen. . 


utſcher Schwarg har Eommerlohl, zum 
fäen, zu verfaufen. 


8. Shmwarp bar in feinem Wohnhauſe 
sen Stock bis Johanni zn vermierhen. 





den zwei · 


» Ri x” * döruderei —E 
* Ye 2 Sie ang he Lat en alle Buche 
ei cutſchlande und der Echmeiz verfender 
worden: 
Wichtig für alle Auswanderer nach 
Nord Amerika! 


Der kleine Amerikaner. 
Ein leichted Hülfdmittt 


zur 


Erlernung der englifchen Sprache, 


um in kurzer er 
- Zeit fih den Amerikanern verftändlic 
machen zu fünnen. 
Dritte, verbefferte und vermehrte Muflage. 


Preid: 18 Kreuzer. 


Drei ſich ſchnell aufeinander gefolgten Auflagen And 
die beiten Empfehlungen für unfer Schriftcen. Es ift 
auch weder nach einem Andern, mit Abnhhem Zırel, des 
bildet, ſondern der Beringsbandlung von Wiliam Kofler 
aus Gr. Lonis ( Nordamerifa), als Manuferipr, zum 
Drude übergeben worden. Der Herr Derfuffer bat übris 
dend, bei earbeitung diefes Gchriftchens, nur das 
Saffungsvermögen des gemeinen Mannes im Auge ges 
habt, dem es auch allein gewidmet iſt. 





In drei Monaten Engliſch zu lernen! 


Handbüchlein 
Englifhen Converfation. 
Dreitaufend Redensarten 


für 
alle Fälle des täglichen Webeng. 
Preis: 38 Kreujzer. 


Diefe Schrift, it für denjenigen Theil des Publikums 
beftimmt , das in feinem Bernfe nicht die Brit zur theo— 
retifhen Erlernung der enalifchen Sprade findet, aber 
doch midqlichft ſchnelle Erwerbung einiger Syrawiertine 
keit worbwendig bat. Tin Peiner der lebenden Spraden 
findet man bei der Wusfprabe mehr Schwierigkeiten, 
als in der engliiden. Der Herr Berfafler, dies wohl 
erwägend, hat daher feine aauge Aufmerkſamkeit auf die 
foRemarifhe Ordnung diefer Geſpräche nnd ihre Muse 
foradhe verwendet. Er behanpter: wer ihrer forgfälrigen 
md pänfrliden Erlernung täalid einige Stunden widme, 
müjfe in drei Monaten den Geiſt der Sprache Pennen „ 
ſich in ihrer eigenchümlichen Weile geläufig ausdrüdfen 
und das Geleſene vollfommen begreifen. j 

Bei dem rafchen Bortfchreiten der Künften und Wiſ⸗ 
ſenſchaften darf auch der Geſchäftsmann micht zurück blei⸗ 
ben, er muß ſich ſchnell mit den meueften Erfindungen 
vertraut machen fönnen, daber ift_ das Erlernen der eugs 
liſchen and franzdiiichen Eprade Nothdurft geworden, 








Medaktion, Drud nnd Berlaa vn &, Ritter. 


* 


Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt Nro. 53 (1841). 
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Berfteigerungem 


5013. Derfteigerung in Staats-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum oͤffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Loos 
fen von nadıftebenden Holz, Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, naͤmlich: 

Den 7. Mai, Morgend. 9 Uhr, zu Homburg. 
Revier Carlsberg. 
Schlag Vierherrenwald, Nro. 57. 

5 Buchen Nusbolslämme, 


16 „ Nunpolzabichnitte, . 
3%, Klafter 5ihubige_ Buchen Nußtzholz, Miffel, 


10%» anbrüdia Buchen geſchnitten Scheitholz, 
10%,  „ Buchen Prügel, j 
2% Tiden geihnitten Scheitholz, (Sſchuhig). 


Y%, Birken Sdeit holz, 
3075 Buchen Wellen mir ſtarken Prügeln. 
Schlag Bierherrenwald, Nro. 58. 
3 Alpen Bauftänme, 
ı Birken Nußtzholzabſchnitt, 
3 „  ©erüftitangen, — 
22 Auf — gehauen Scheit mit Prügel, 
’A u. Durken ” 
100 Aneihbolz Reibig- Wellen, 

Den 8. Mai, Morgens 9 Uhr, zu Homburg, 
Nevier Earlidberg. 
Schlag Nübenberg, Nro. 59. 

” Eichen Bauftämme, är Claſſe, 
2 „ Nupholzabfenitte, Zr Elaffe, 

18% Klafter Eichen geſchnitten Scheit, Gſchuhlg,) 
6 m Eichen äftıg und Pnorrig, 

228 *5 Reifig: Welten. 


Am zufälligem Ergebniß. 


ı Eichen Banftamm, Sr Elaffe, 
4 ichten [73 ör ” 
22 Kiefern » ar 
A2, Gerüftitangen 
25 Dopfeunſtangen, 
190 Baumpfähle, 
8000 ., Bohnenftangen, 
90 Büchen Pfähle, 
„ BZaungerten, 
18500 , m, Bohnenflangen, 
5%, Klafter Buchen Scheitholz und Prügel, 
1 Eichen Scheitholg, 
8A m Kiefern Prügel, 
1 Weichholz. 


Den 44. Mai, Morgens 9 Uhr, zu Waldmohr. 
Revier Jagersburg 
Schlag Spickelwald, Nro. 46. 

2 Eichen Bauſtämme, Ar Claſſe, 
5 Dada RunRlmme wer 18“ und drüber, 


” „ 18" 


2 Klafıce Burn geichnitten Gehe 
, after Buchen gefchnitten thol 
—8 5* —* von order, 
2 irfen gefchnitt tbol, 
8175 Buchen Welten. een 
Sale Kaͤßwald, Nro. 49. 
ı Eichen Bauftamm, Zr Elaffe, 
3 u Bauholz: Abfchnitte, Zr Elaffe, 
» Bauftämme, är Elaffe, 
» re rg ör Claſſe, 
* auftänme, Ar Glafe, 
3 Buchen Nupholzftämme, 
„ Mbichnirte, 
1075 Buchen Reibig: Wellen. . 
Sn den Diſtrikten Spidelmalb und Käßwald. 
21800 Buchen Baungerten. 

Den 42. Mai, Morgens 9 Uhr, zu Kleinottweiler. 
Revier JAhgersburg. 
Schlag Peimenfaut, Nro. 50. 

9 Eichen Banflämme, 2r Elaffe, 
1 » " Ho 
5 ” " Ar ” 
5 „ Nupflämm, 2 u 
92 Nup:Abfhnitt,er u 
1. Nunrfamm, u 
17 Buchen Nusftämme von 18% uud drüber, 


E gläfter When Nuteh, in Sidubigen Mi 
9% gi m; S rhubig Echeithoft, — 
Eichen —*— Sfhuhigen Miſſeln, 
1% „, 5ihubia Scheirholy, 
119%, „ Buchen geſchnitten Scheitholz, 
24 ” _n aubrüdig, 
ı unriffiger Buchen Kiop, 
4525 Buchen Wellen. 
Außerdem werben im Laufe bed Monats Juni 
in den Nevieren Carlsberg und Jägersburg noch 
obngefähr 30 Stämme Bau + und Rusholz, 50 
Klafter Scheit- und Prügelholz,: 10,000 Wellen 
zur Veräußerung kommen, 
Zweibrüden, den 20. April 1841. 
Das k. b. Forftamt, 
.Kröber v. Hofenfele. 
Bei Gelegenheit der am 412. Mai 1841 
ftattfindenden Holzverfteigerung zu Kleinottweis 
ler wird, und zwar des Nachmittags 2 Uhr, 
zur nochmaligen Berfteigerung der Eichen Lob 
rinden im Niederwaldfchlag Zweibrüder Weg, 
entweder nad der Abſchaͤtzung auf dem Stod 
oder nad; Gebunden gefchritten werben. 
Zweibräüden, den 20. April 1841. 
Könige. Korftamt, Kröber, 


wme\D 


Lobrinden-Derfteigerung. 
Donnerftag den 6. Mai I. J., ded Bormit- 
tags präzid 9 Uhr, werben auf dem Amtslokale 
der Buͤrgermeiſterei Bliegmengen, die Eichen 


kohrinden aus ben nachbezeichneten Gemeinden⸗ 
Walddiſtrikten, en’ bloc, Öffentlich auf Zahlungs» 
termin, verfteigert werben: 


I. Gemeinde Bliesmengen-Bolden. 
Schlag Brandenwald, gefhägt zu 280 Gebund. 
I. Gemeinde Gabfirdhen. 

Schlag Allmentchen, geihägt zu 55 Gebund. 


III. Gemeinde Bebelsheim.. 

Schlag Neuräder, gefhäßt zu j 

wozu’ die Steigluftigen hoͤflichſt einladet. 
- Blieömengen, am 28. April 41841. 

Das Bürgermeifteramt, 

Müller 


5013:Derfteigerung zu Ommersheim. 
Donnerſtag den 6. Mai I. J., des Morgens 
"9 Uhr, wird zu Ommersheim, Öffentlich vers 
eigert: 
418 Eichen Bauftämme, Zr und Br Glaffe, 
8 Loos Afpen GSeräftftangen, beftehend in 
52 Stüd, 
72'/, Klafter gemifchtes Buchen und Afpen 
Prügelholz, 
8585 gemifchte Reifers Wellen, | 
dann circa 80 Gebund Eichen Tohrinden. 
Endheim, ben 28. April 1841. 
ne Dad Bürgermeifteramt, 
Peter Adt. 


— — — 


— — — — — un 
Reparatur an der Rirche und dem Pfarr, 


baufe 3u Ensheim. 

Donnerflag den 413. Mai, des Morgens 40 
Uhr, werden babier , die Reparatur an dem 
Pfarrhaus, beitebend in Maurers, Steinbauers, 
Glaßer⸗, Anftreicher » und Dachdederarbeit, im 
Gefammtanfhlag zu 258 fl. 7 kr., Öffentlich an 
den Wenigftnehmenden , vergeben werden. Der 
Koftenanichlag liegt zur Einficht dahier offen. 

Daun das Ausweifen biefiger Kirche, fo wie bie 

. Reparatur an den Fenitern, welche mit Waſſer⸗ 
Kantel zu verfehen flad, veranschlagt zu 180 fl. 
48 fr. Der deßfallfige Koftenanfchlag liegt vor, 
uud kann jeden Tag eingefehen werben. 

Ensheim, den 28. April 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Peter Ad. 


— 


Mittwoch den 19. Mai 484, Nachmittags 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm, laͤßt Herr 
Peter Koͤtz, Eigentbümer in Zweibrüden, nach» 
befchriebene ihm angehörige Guͤterſtuͤcke, Zwei⸗ 
brüder Banned, auf vierjährige Zablungster« 
mine, zu Eigenthum verfteigern, nämlich : 





60 Gebund, 


4) 4 Morgen Ader im Bürgerwalb, mit Korn 
befaamt, neben Tuchmacher Hänifh und 
Philipp Seibel. 

2) 2 Morgen Ader allda, mir Korn befaamt, 
neben Bleicher Nitter. und. Philipp Epel. 

3) 4 Morgen 13 Ruben Ader in der Schifs 
fliderdell, mit Korn und jungem Klee be, 
faamt, fo wie mit Obftbäumen befegt, neben 
der Kirchenfchaffnei und Friedrich Wehner. 

4) 1 Morgen Ader allda, mit Korn befaamt, 
neben der SKirchenichaffnei und Megger 
Gerbard. 

5) Ungefähr 3 Morgen 2 Viertel Ader all. 
da, theild mit Klee angelegt, theils mit 
Kartoffeln, neben Daniel Haas und der 
Landauerftraße. 

6) 2 Morgen 4 Viertel Ader allda, mit Wai— 
zen und jungem Klee befaamt, neben ber 
Kirchenfchaffnei und Kuhrmanıı Knoll. 

7) A Morgen Acker allda, mit Hafer und 
Klee beſaamt, neben Fuhrmann Knoll und 
Karl Molter. 

8) 41 Morgen Ader allda, mit Klee angelegt, 
neben Friedrih Hollinger und Ferdinand 
Molter. 

Die größern Stüde werben in geeigneten 

Loofen ausgeboten, 
Schuler, Notär. 





Dienflag ben 4. Mai 1841, 
mil Vormittags 9 Uhr, läßt Herr 1:3 
Heinrich Maus, auf dem Hers 


renwalbderhofe, 300 Malter Kartoffeln, 500 Ge - 
bund Stroh, 50 Zentmer Heu, 1 Wagen mit 
breiten Radfelgen, Adergerätbfchaften jeder Art, 
Tiſche, Stühle und fonftiger Hausrath, auf Borg 
bis Martini, verfteigern. | 
Schuler, Rotär. 


a ut u u SE — 

Donnerſtag den 43. Mai 1844, Nachmittags 
2 Uhr, im Gafthaufe zum Adler, wird die dem 
Hrn. Baron v. Louifenthal angehörige Wieſe, 
in der Kreuzwieſe, von 3 Morgen, neben dem 
Kaplaneihofe und dem Bach, Eindder Bannes, 
für die diesjährige Heu» und Ohmet-Erndie, 
Öffentlich verpachtet. 

Schuler, Rotär. 


Er ne- —————m 

Eingetretener Hinderniffe wegen, wird die auf 
ben 10. Mai naͤchſthin angekündigte Verſteige⸗ 
rung von David. Maurer von Schwarzenader, 
an diefem Tage nicht ſtatt finden und an einem 
fpäter noch feftzufegenden Tage abgehalten werben. 


Schuler, Notär. 
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Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 
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Dienftag, A. Mai 


1841. 





Tags Ereigniſſe. 


Nord⸗-Amerika. New⸗VYork. In ber 
Naht vom 4. April iſt der Präfident Harriſon 
geftorben. Er war nur furze Zeit unmohl, und 
erſt im legten Augenblide fuͤrchtete man Gefahr. 
Er war gerade einen Monat im Amte. — Nach 
den Gefegen der Vereinigten. Staaten ift nun 
Der biöherige Bicepräfident zum Präfidenten der 
Union erhoben. Es ift dies Hert Tyler. _ 
Aranktreich. Paris, Die Legitimiften 
wollen nun bie berüchtigten Briefe im hundert⸗ 
tauſend Erempfaren abdraden und in gan; 
Franfrei verbreiten laſſen. So achtet man 
Die im der Eharte ausgeſprochene Unverletzlich⸗ 


feit des Könige. Die Ultras Rabicalen freuen 


Ad laut, daß die. Legitimiften und das Juſt 
milien fi fo in den Haaren liegen, denn fie 
betrachten beide als ihre Gegner, aus beren 
Streit ihnen nur Vortheil erwachſen könne. 

Der letzte Kampf in Algier war ernſter, als 
ihn die amtlichen Blaͤtter darſtellen; auch hatten 
die Franzoſen dabei über 100 Todte. Bugeaud 
ſoll ſehr gut manövrirt haben, und ohne das 
graͤßliche Regenwetter wäre ed ibm obne Zwei⸗ 
fel gelungen, die ganze dort verſammelte Macht 
Der Feinde mit einem Schlage ja vernichten. 

Es find die verfhiedenartigften Gerüchte über 
eine Aufldfung des Minifteriumsd in Umlauf. 
Die Hrn. Thiers, Dufaure ünd Paffy haben 
heute eine lange Gonferenz; mit dem Hrn. Guizot 
im Minifterium der auswärtigen Arigelegenbeis 
ten gebabt. Bis jetzt bar jedoch noch nice 
Beftimmted verlautbart. EI hertſcht übrigens. 
eine gewiffe Bewegung in den Umgebungen der 
Miniftter. Der Nüdtritt des Herti Martin 
(du Nord), in Folge der Freifprehung der 
„France, fol, wie behauptet wird, jeden Fals 
led gewiß ſeyn. 

Großbritannien. London. In der gefiris 
gen Unterhausſitzung fam Lord Morpetb’d Bill, 
in Betreff der irischen Wähler, zur Berathung 


im Comitee. Lord Howid, von Seiten ber 
Toried, beantragte ein Amendement, weiches: er 
ſelbſt als coneiliatorifch bezeichnete; die Herab⸗ 
ſetzung des Wablcenſus in Irland auf 8 Pf: 
Sterl;, wie Lord Morpeth neuerdings in DBors 
ſchlag bringe, ‚babe große Inconvenienzen ein 
folder Cenſus ſtuͤrze das ganze bis jetzt bei 
folgte Wahlſhſtem über den Haufen; er (kord 
Howick) ftelle demnach den Antrag, bie Armen« 
fare jur Grundlage zu nehmen, und zu bejtims 
men, daß außer dieſer Tare ein Cenſus von 
5 Pf. St. ald Norm für die Wablberechtigung 
angenommen werde. Dad Minifterium.. widers 
fegte fich diefem Amendement. Als nach langer 
und heftiger Debatte dad Haus zur Abſtimmung 
fihritt, ergab ſich eine Majorität von 21 Stims 
men für den Antrag Korb Homwid’d; dieſer 
wurde mit 291 Stimmen für und 27L gegen 
von den Hand angenommen. 

Der „Preſident“ it verſchollen, manche hofs 
fen noch, daß das Schiff „Independent,” dad 
Newyorf am 7: April verlaffen bat, und am 
27: April gu Biverpool erwartet wird, vielleicht 
eine Nachricht über denfelben bringe; Die Meis 
ften haben die Hoffnung aufgegeben. 

Preußen. Berlin. Der Dberpräfident ber 
Roeinprovinz, v. Bodelſchwingh, hat unterm 10; 
Febr, eine Verfügung an die katholiſch⸗biſch oͤfli⸗ 
chen Behörden von Köln, Trier und Münfter 
ertaffen, wonach diefe darauf achten follen, „daß 
Aueländifche Geiſtliche in der dortigen Diöcefe 
zu keinerlei Art von kirchlichen Funktionen (die 
ſtillen Meffen ausgenommen) ohne Erlaubniß 
der Staatöbebörde zugelaffen werden. 

Bor einigen Tagen wurde in Berlin, beim 
Abreißen eined Hauſes, welches zur Bergrößes 
runa ber Poft angefauft wurde, ein Schah vom 
60,000 Thalern Gold, größtentheile in Münzen 
von Albredyt bem Bären, vorgefunden. Auch ein 
fehr weit führender unterirdifcher Gang wurde 
entdedt; wegen der fchlechten Luft fanı man 
denfelben noch nicht verfolgen. 


Bfals 5 
An die Bewohner der Pfalz. 

Speyer, den 30. April 1841. Durch meine 
Privatangelegenbeiten veranlaßt, babe ich Seine 
Majeftät den König um. die Entlaffung aus 
dem Staatsdienfte bitten zu müflen mich ges 
zwungen gejehen. . 

Ich habe diefe erbetene Entlaffung auf den 
erfien Mai erbalten, und verlajfe demnach 
morgen den Kreis. 

Deßhalb, und um meinem Gefühle zu genügen, 
befchließe ich meine Amtsban! lungen mit diefer 
Zufhrift, der legten officiellen, im welcher ich 
mich ald den Regierungspräfidenten ber Pfalz 
unterzeichne. 

Ich verlaffe die Pfalz, nach einem mehr ale 
acht jaͤhrigen Aufenthalte, durchlebt in Epochen, 
welche gleichmäßig den Verwalteten wie ben 
Beamten Gelegenheit gaben, gegenfeitig ſich 
fennen und verftehen zu lernen. 

Ich verlaffe fie mir den Gefühlen der Liebe 
und Achtung und der wärmften Dankbarkeit, 
benn ich babe diefe Zeit- unter einem Bolfe zur 
gebracht, das, hellen Geiſtes und edel denfend, 
um fo leichter edel handelt; daher ich mich auch) 
= in meinen Erwartungen getäufcht gefunden 
abe. \ 

Bon Jedermann, königlichen, wie Gemeinde, 
beamten und Bürgern, bin ich in meinem Wirs 
fen unterfiügt worden. 

Darum gebührt der Gefammtbevölferung heute 
mein befonderer Danf, und, wenn fie darauf 
einen Werth legt, das Zeugniß dem ganzen 
Lande, daß, wenn es fi um Förderung und 
Feſtſtellung des Guten bandelte, ich auf alle 
und jeden zäblen konnte, nirgends je einen 
Widerftaud fand. 

Ein Zeugniß aber iſt ed, das ich biefer Ges 
fammtbevölferung ded Kreiſes in Folge auds 
drücdlichen Befehls Seiner Majeſtät des Könige 
vom 20. diefed nochmals und pflichtmäßig geben 
darf, es ift das über das mufterhafte Berbalten 
bed ganzen —— Volkes waͤhrend der 
letzten ſechs Monate, wo die, gerade fuͤr die 
Pfalz am bedenklichſten damals geſtalteten alls 
gemeinen politifchen Berbältniffe einen Geift 
und reinen Nationalfinn bervortreten ließen, ber 
mich und alle, welche den Werth eines folchen 
im Augenblide der Gefahr zu würdigen willen, 
mit wahrer Bewunderung erfüllte. 

Mögen die Bewohner dieſes fchönen Landes 
die Pfälzer bleiben, wie ich fie fennen ges 
lernt babe, und wie ich fie jest verlaſſe, ſtets 
vertranend auf das Wehlwollen und den Echug 


ihres Könige, der ihnen fo viele Beweife feiner 
bejöndern Fuͤrſotge als dem alten Stammlande 
und der Wiege ſeines erhabenen Regentenhaufes 
gegeben bat! 

Mögen fle fterö bei allen ihren Beziehungen 
zu der Krone Bayerns dieſer thatfächlichen Ger 
wißbeit bewußt bleiben ! 

Und Glück und Segen dem Rande bringen, 

wird die: Liebe und das Bertrauen der "Pfälzer 
zu ihrem Könige feyn. 
So ſcheide id denn von ber Pfalz, mit den 
innigften Wuͤnſchen für des Landes Wohlfahrt, 
aber auch mit der Beruhigung, daß bei dem 
vorhandenen, alljeitigen Streben der Berwalteten 
wie der Beamten zu diefem gemeinfamen Zwecke 
und der mir genau befannten liebevollen Fürs 
forge unfers Königs und Herrn, diefelbe ſtets 
glänzender hervortreten werde, 

Carl Theodor Fürſt Wrede, 
erbliher Reicherach und Regierungspräfident der Pfalz. 
Mittelpreife der neueſten Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Abeinbeffen. 
Kufel, Markt vom 30 April. Der Hektol. Waizen, 
— fl. — fr; Korn, 4 fl. 24 er. ; Gerſt, 3 f. 45 fr.,; 
Speil,2 fl. 22 fr.; „UA. 46 fr.; Crbien, 4 
fl. 34 tr; Widen, AA. — Er; Kartoffeln ı fd. — fr. 

Rufeler Brod⸗ und Sleiſchtaxe. 
Kornbrod 3 Kitog. 14 Er. ; Gemifchresbrod 1%, Ril. 
9 Pr.; das Paar Med wiegt 15 Lorh 2 fr. — Das 
fund Ochſenfleiſch Kiloq. 9 Pr.; Rice 7b; 
abfeifch 8 Pr.; Kalbſteiſch 5 fr; Hammelfeı a8; 
Schweinefleifh 10 fr. . 

Mainz, Markt vom 30. April. Das Malter Ben 
sen, 8fl U fr.; Korn. 6 1.3 fr.; GBerte, Ad, 
13 Pr.; Pater, 3 A. 3 fr; Sp, — A. — fr 


Berfteigerungenm 


Lobrinden-Derfteigerung. 
Donnerftag den 6. Mai I. J., des Bormits 
tags praͤzis 9 Ubr, werden auf dem Amtslokale 
der Bürgermeifterei Bliesmengen, die Eichen: 
Lohrinden aus ben nachbezeichneten Gemeinde 
Walddiſtrikten, en bloc, Öffentlih auf Zahlungs» 
termin, verfteigert werden: 

1. Gemeinde Bliesmengen-Boldyen. 
Schlag Brandenwald, geihägt zu 230 Gebund. 
II. Gemeinde Habfirdhen. 

Schlag Almentchen, gefbäßt zu 55 Gebund. 
II. Gemeinde Bebelsheim. 

Schlag Neuräder, gefbäst zu . 60 Gebund, 

wozu die Steigluftigen böflichit einladet. 
Blicsmengen, am 28. April 1841. 
Das Birgermeifteramt, 
Miller 


Solz⸗ und Kohrinden-Derfteigerung. 


Samflag, den 8. Mai 1. 9. des Morgens 


präcis 8 Uhr, werben zu Wittersbeim, bei 
utem Wetter im Walde, Schlag, Steinftraße 
elbſt, bei unguͤnſtiger Witterung aber in dem 
dortigen Schulhauſe 4 Buchen Wagnerftangen, 
4 aspen Baumſtaͤmme, 20 Klaftern gemifchtes 
Prügelbolz und 575 Gebund gemifchte Reißer⸗ 
wellen — bann nach diefem SO Gebund eichen 
Kobrinden aus demfelben Schlage, en bioc, 
Öffentlich auf Zablungstermin verfteigert wers 
den, wozu die Gteigliebhaber andurd einladet 

Bliesmengen, am 1. Mai 1841. 

Das Bürgermeilteramt, 
Müller 


: Rohrindenverfteigerung. An nachbezeichneren 
Tagen und Orten, werden bie Lohrinden in 
nachgenannten Gemeindeſchlaͤgen, Öffentlich ver 
fleigert: 
Den 8. Mai 1841 — um 9 Uhr Morgens, 
auf dem Bürgermeifteramt Eſchenau: 
Gemeinde Efchenau, ‚Schlag Buſch, 80 fpige 
Gebund. — 
Denſelben Tag, 11 Uhr Vormittags, auf 
dem Bürgermeifteramte Ulmer: 
„» Ulmer, Schlag Rommelsbuſch, 150 Gebund. 
w Ervesbah „ Wäldchen, 100 u 
Den 10. Mai, 9 Uhr Morgens, auf dem 
Burgermeifteramt Selchenbach: 
„Bubach, Schlag Heidenbuſch, 150 Gebund. 
„Saal, „ Kübelstopf, 5 m 
Kiederfirden, Schlag Egenrech, 300° „ 
Marth, Echlag Tiefendbah, 150 „ 
» Hoof „ Rangenfteinshed, im Tiefens 
bad, 250 Gebund. 
n Seldenbadh, Schlag Sandfauth, 125 „ 
Denfelben Tag, ı Uhr Nachmittags, auf 
dem Bürgermeifteramt Langenbach: 
Oberohmbach, Schlag Humerwald, 350 Geb. 


2 


" 

m Miederohmbab, „ Raupenwald, 25 „ 
„» Krotienbah, „ Bannholz, 200 „ 
„ Rangenbah, „ Hobbuchhek, 100 „ 


Den 11. Mai, 11 Uhr Vormittags, auf 
dem Bürgermeifteramt Theißbergftegen:: 
„ Erichberg, „» Uufendadhset 250 rs 


- Freitag, den 7 Mai Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf der Bürgermeifterei Aßmeiler die Lohr 
rinden aus den Gemeindewald von Ormesheim, 
au 70 Gebund gefchäßt, verſteigert. 
' Aßweiler, den 1. Wai 1841. 
Dad Bürgermeifteramt. 
önig. 


Mittwoch den 5. Mai naͤchſthin, Nachmittags 
um halb 3 Uhr, im der Behaufung des Hrn. 





verpachset werben. 
Schmolze, Notär. 


Gleich nad diefer Verpachtung wird Herr 
Dierbrauer Friedrich Schmidt, bdabier, eine 
Wiefe von 4 Morgen 3 Birrtel 46 Rurben, 
auf Irheimer Bann, in Niederbaufen, neben 
Carolina v. Efebed, für die Heu+ und Obs 
met: Erndte des laufenden Jabre, verfteigern laſſen. 

Schmolze Notär. 


Hierauf wird Herr Rector Hertel babier 
nachbezeichnete Wiefen, ebenfalld für die dies⸗ 
jährige Heus und Ohmet⸗-Erndte, verpadten 
laffen: 

3'/, Morgen 14 Ruthen in den Rängwiefen, 
Bubenbauſer Banned, neben Caroline von Efe 
bef und Georg Schmidt; 

2 Morgen auf demfelben Banne, im. Wolfss 
loch, neben Iatob Kocher und Gaftwirth Hed. 
Schmolze, Notar. 


Donnerftag, den 13. Mai 1841, Nachmittags 
2 Ubr, lädt Frau Louiſe Heing, Wittme von 
dem verlebten Schreinermeifter Philipp Mathias, 
in ibrer Behaufung dabier, gegen baare Zabr 
lung verfteigern: mebrere gan; neue, noch 
nicht in Gebraud genommene Bertladen, Tifche, 
darunter ein Theetifch, Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
4 Kuͤchenſchrank, 1 Kommode, 4 unvolendeter 
Sefretär, 2 unvollendete Kommode, 8 Tifchfüße, 
20 Rahmenfcenfel, 5 Matrichdielen, 102 fies 
ferne Dielen, 18 eichene Dielen, mehrere in 
Holz gepreßte Blumen, 14 Blätter Glaspapier, 
3 Klöge Mahagonibolz, 489 gefchnittene Four⸗ 
nire von Mahagoniholz, 3 ditto von Nußbaums» 
bolz; 3 Hobelbänte, ein volltändiges Schreiner» 
werfzeug; Kleidungsſtuͤcke, Weißzeug, Holzwerk 
und anderes Hausgeräth. 

Geßner, Notär 





Vermiſchte Bekanntmachungen, 


Die Unterzeichneten bringen zur allgemeinen 
Kenntniß, daß fle am - 

eriten Sonntaq des Monats Mai 
‚ihren Gaftbof: „Eötel de Europe“ 
am Rhein, nabe dem Fandungeplag der Dampf« 
ſchiffe, eröffnen, und empfehlen fld einem ges 
ehrten Publikum. 

Mannbeim, den 26. April 1841. 

Schott & Fohr. 

Durch Urtheil des königl. Bezirksgerichtes zu 
Zweibrüden, vom 26 Februar diejes “jahres, 
wurde der von Haliane Yaid Wabifter und des 
ren Ehemann, Heinrich Ehriftopb Fuchs, Advo⸗ 
fat-Anwalt, in Coblenz wohnhaft, genen Heins 
ri Wablſter, Gutsbefiger in Zweibrüden, er» 
hobene Prodigalitätsfiage ald unbegründet ab» 


gewiefen. ben fo wurde durch Uriheil deſſel⸗ 


ben Gerichted vom 23. April legthin, die gegen 
enannten Heinrich Wahliter von feiner Eher 
— Sufanna Regina Renner, unterm 12. März 
4839 erbobene Gütertrennungsflage, ald ums 
ſtatthaft abgemwiejen. 
Für die Nichtigkeit : 
Der Anwalt des beklagten Heinridy 
Waͤhlſter. 


Anzeige. 
Der Unterzeich nete welcher bereits ſchon 7 
nacheinander iolgende Jahre die Ehre hatte, in 
Zweibrüden Tanzunterricht zu ertbeilen und fich 
in diefem Fach rin allgemeines Zutrauen erwor⸗ 
ben zu haben ſchmeicheln Darf, beehrt fich, den 
verehrliden Einwohnern zu Zmweibrüden erges 
benft anzuzeigen, daß er bie zum 15. des lau⸗ 
fenden Monats Mai, in Zweibrüden eintreffen 
und feinen Tanzunterricht beginnen wird, wo⸗ 
zu er böflidhft einladet und zugleich bemerft, daß 
er mit den neueften Touren in Gontretängen, 
Schortifchen und Gotillond verfeben ift. Er fchmeis 
heit ſich eines zablreihen Zufpruche. 
Saarbrüden, den 27. April 1841. 
Gollignon, Tanzfehrer. 


Unterzeichneter , weldyer bis daher in bem 





Haufe der Wittwe Knoll wohnte, wohnt jetzt 


im Bouchon' ſchen Haufe, der Pfarr» Gafle 
gegenüber. Er bitter ein geebrted Publifum, 
ibm das fchon früher gefchenfte Zutrauen auch 
in feiner neuen Wohnung nicht zu verfagen. 
Es kaun auch bei demfelben ein junger Menſch, 


unter ſehr annehmbaren Bedingungen, in bie, 


Lehre treten. 
Ewald Koch, Färber. 


®. Gulden 


Rummern ber 352. Nürnberger Ziehung; 
8 1 
6. Mai Schluß; 


— — — 


| Donnerftag ben 


Eingetretener Hinderniffe wegen wird bie im 
Nro. 49 dieſes Blattes. angekündigte Waarens 
und Mobilienverfteigerung dr Schwarz'ſchen 
Zallitmaffe dabier, vor der Hand noch ausgeſetzt, 
und eine allenfalls fpäter vorzunehmende befannt 


gemacht werben, 
Der proviforiiche Syndik, 
%.-3orm 


Bünde — ⸗ 





Künftigen Sonntag findet die 10te Produktion 
des Singvereind ftatt. Ueber das Nähere wird 
der Zettel Auskunft geben. Man finder fich zu 
der Bemerfung veranlaft, daß ed weder in ber 
Befugniß eines Mitgliedes liege, Nichtmitgliedern 
Einlaßfarten zu verfchaffen, nody daß eine Art 

bonnement befiche, daß vielmehr das Recht des 

utritted blod auf die (aktiven oder palliven) 
Mitglieder und deren Angehörige befchränft ift, 
daß mdlich die Aufnahme pafjiver Mitglieder 
für die Zukunft nicht mehr in den legten Tagen 
vor den Aufführungen bejorgt werden kann. 
Der Ausſchuß. 

Auf der Sulzbaher Glashütte, bei den baye⸗ 
riſchen Steinfoblengruben find, zum Kallbren⸗ 
nen befonders dienliche Prafchen, deu Zentner 
ju 7 kr., zu verkaufen. 


Schutt oder Schrotten fünnen das ganze Jahr 
hindurch auf der, neben dem Ererzierplaß geles 
genen, Wiefe ded Linterzeichneten, bequem unters 
gebracht werben. F. 4. Frölich. 


Am Sonntage wurde auf dem Wege von 
— nach Zweibrücken ein ſchwarz⸗ ſeidenes 
alstuch verloren. Man bittet den Finder um 
gefaͤllige Abgabe deſſelben, gegen eine Belohnung, 
in der Expedition d. Bl. 


Bei Wilhelm Kaltenbach ift täglich füßes 


Wieſenhen, den Zeutner zu 4 Gulden 30 Kr., 


zu haben. — Auch hat derfelbe zwei Morgen 
blauen Klee, auf dem untern Eiteröberg gelegen, 
zu verlehnen. 


- Adam Marsgtoff hat Heu zu verfaufen. 


Im Dellmig’sihen Yaufe, binter der Mepaerhalle, 
nd 3 geränmige Zimmer mir Küche im ımtern Stode, 
wehrere Keller, Stallung vud Speicher ſammt der Braues 
rei, zu vermiethen und ſogleich oder bis Jobanın oder 
Michaͤeli zu beziehen. Auch kaun der Mietber das Haus, 
ohne die Brauerei, briiehen. 


Bei Schreiner W. Miller, in der Gerberftrafe, 
—— Logis au vermiethen und bis Johanni zu be— 
ziehen. 


Medaftion, Druck und Berlan ven G. Mitter, 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N: 55. 


Tags: Ereigniffe. 


Franfreich. Paris. Die „France“ if, 
wegen Beröffentlihung der dem König beiges 
mejlenen Briefe, der Beleidigung gegen bie 
Perfon deſſelben angeklagt, am 24. April von 
der Jury freigefprocdhen worden. 

Der Caſſationshof bat das Urtheil gegen 
Diejenigen, weldye ‘den Lyoner Kaufmann Mils 
fion weggeführt batten, cafjirt, und fie vor den 
Affifenhof von Montbrifon verwiejen. 

Der „Globe, Gazette des deur Mondes“ bes 
richtet Folgendes über die Borfehrungemaßres 
geln der Behörde: Die Behörde ſchien dieſen 
Abend (28.) eine Aufregung in Paris zu bes 
forgen. Einige Placate follen in den Kaubourgs 
angeſchlagen geweſen ſeyn. Um 9 Uhr Abende 
verfammelte ſich der Miniſterrath. Um 9'/, Uber 
ruͤckten Infanterie-Abtheilungen in den Pavillon 
de l'Horloge; ſaͤmmtliche Poften find verdoppelt; 
in den Höfen der Gafernen ſtehen vollzählige 
Bataillone unter den Waffen. 

Die „Gazette de France“ fand fih vor dem 
Affifenbof der Seine nicht ein, um fi, gegen 
die Anflage wegen ungetreuer Berichterftättung 
über den neulichen Prozeß der „France“, zu 
vertbeidigen. Der Hof verurtheilte fie zu 'einer 
Geldbuße vou 5000 Fr. 

Die Feierlichteit der Taufe Gr. k. Hob. des 
Grafen v. Paris ift in der Notredame⸗Kirche 
vor ſich aegangen. Der König, die Königin, 
33. MM. der König und die Königin der 
Belgier, die gefammte königl. Familie, die beis 
den Kammern und die Nörperfchaften des 
Staates wohnten ber Geremonie bei, welche 
prachtvoll war. Es ift alles in fchönfter Ord⸗ 
nung abgelaufen. Der König wurde überall 
mit dem freudigften Zurufe begrüßt. 

Großbritannien. London. Mit dem 
Dampfboot „Britifb Queen“ find Nachrichten 
aus New:PHork bis zum 42, April eingetroffen. 
Sie melden die Iuftallation des neuen Praͤſi⸗ 





Freitag, .7 Mai. 


1841. 


benten ber vereinigten Staaten, bed Herru 


Sohn Tyler. In der Botſchaft des Hrn. Tyler 
an das Bolf der vereiniyten Staaten beißt es: 
„Den fremden Nationen gegenüber wird die 
Grundlage meiner Politif ſeyn: Gerechtigkeit 
von unferer Seite für alte, ohme Ungerechtigkeit 
zu dulden, von wem fie aud ‚fonıme Die 
friedlichen und freundfchaftlichen Beziehungen zu 
allen und jeder diefer Nationen forglich pflegend, 
werde ich es als meine gebieterifhe Pflicht 
betratiten, darüber zu wachen, beß die Ebre 
des Landes nicht beeinträchtigt werde. Linjere 
Fürforge wird ſich ganz auf die Rage unferer 
wifitärifchen Vertheidigungsmittel wenden, Das 
mit die Armee, welche in anderen Zeiten ſich 
mit Ruhm bededt bat, und die Marine, 
welhe man mit Recht den rechten Arm bes 
Rande nennt, und die in allen Gewäſſern 
der Welt den Glanz ber amerikanischen Flagge 
verbreitete, auf den beiten Fuß gebracht werde.“ 


‚Die Botſchaft des neuen Präfidenten if aus 


Washington vom 9. April datirt. Mit ber 
„Britifp Queen“ it feine Nachricht vom 
ꝓPreſident“ eingegangen. 

Welgien. Am Ghbarfreitag fam man im 
Brüffel in eine eigene Berlegenheit. Bekannt⸗ 
lih dürfen an dieſem Tage in katholiſchen 
Kirchen feine Gloden geläutet werden, allein es 
fiel diesmal mit dem Sterbetag des Herrn ber 
Geburtstag des Kronprinzen von Belgien zus 
fammen, wobei ein mebrmaliged Läuten bee 
Tags über vorgefchrieben if. Was geihab ? 
Man befchloß, gemiffenhaft zu halbiren. Nun 
entftand aber die Frage, was und wie balbirt 
werden folle, und man machte es endlich fo: 
die Hälfte der Glocken ſchwieg aus Trauer 
über den fterbenden Heiland, die andere Hälfte 
wurde geläutet aus Freude über den Geburte- 
tag des Kronprinzen. 


Cüttich. In den großen Kohlengruben 
zu Ongree hatte am 29. April ein ſchreckliches 


Ungluͤck flatt. Eine Gas. Erploflon vernichtete 
27 Menfhen. Kaum war die Erplofliou_ ers 
folgt, ale Hr. Longdoz umd Hofer, Dber-Mechar 
nifer, von einem bewunderungdmürbigen Mutbe 
bejeelt, in den Schacht fliegen, und mit lebend» 
gefahr in die am meiften bejchädigten Ötelleu 
drangen. Sie zogen bald 3 Menſchen bervor, 
deren einer moch lebte, allein einige Stunden 
fpäter ftarb, Die Arbeiter in den andern Theis 
len der Grube haben nicht gelitten. Die ganze 
Minenverwaltung batte fi in die Grube bes 
geben. Thätige Nachſuchungen haben die ganze 
Nadıt unter der Leitung des Hrn. Ingenieurs 
Gernaert ftatt gebabt und erft diefen Morgen 
um 4 Uhr gelang ed, den größten Theil der 
Leichen zu entdefen und ihre Zahl zu con» 
ftatiren. Man weiß nicht, welcher Urfache dieſe 
traurige Kataftrophe zugufchreiben ift. Unter 
der Zabl der 27 Schlachtopfer befinden fich 
— Deutſche, und nur 4 Familien⸗ 
Vaͤter. 


Italien. Rom. Sie werden wohl bereits 
wiſſen, daß die Schwefelfrage, welche gerade 
jetzt in Neapel durch franz. Vermittelung ge— 
ſchlichtet werden ſollte, wiederum zu neuen 
Zwiſtigkeiten Anlaß gegeben bat. Die neapo—⸗ 
litanifche Regierung bat bekanntlich einen Aus» 


fuhrzoll auf allen Schwefel gelegt, worüber die 


Kaufleute ſich fchon lange bitter befchwerten, 
Nach den neueflen Nachrichten aus Neapel hat 
die englifhe Regierung nun förmlich gegen 
diefen hohen Zoll proteftirt und eine Note durch 
ihren Geſchaͤftsfübrer überreichen laffen, welche 
in fehr derben Ausdrücken abgefaßr if. 
Norwegen. Ebriſtiania. Ein junger 
Mürtemberger, Namens Authenrietb, der, 
als Tbeilnehmer am Savoyerzuge, fein Bar 
terland verlaffen mußte, lebt jest bier. Auch 
der befannte deutiche Flüchtling G. Kein aus 
Braunfchweig bat ebenfalls feinen bleibenden 
Aufenthalt hier, 


Deutichland. Karlsruhe. Die langr 
erjebnte Kahrpoft:- Verbindung im der bayerifchen 
Nbeinpfalz gebt endlich im Erfüllung. Vom 
15. Mai d. J. an, gebt täglich ein neunfigiger 
vierfpänniger Eilwagen von Ziweibrüden durch 
dad Annweiler Thal, über Landau nad Karls; 
rube, und von Landau fchließt ſich ebenfalls, in 
täglicher Influenz, ein 6flgiger dreijpänniger 
Eilmwagen an, der die Route über Speyer nach 
Mannheim befährt. Der Wagen gebt in Zweis 
brüten des Morgens um 4 Ubr ab, und 
fommt in Landau um 11'/, Uhr an. Nach dem 
Mittageffen, um 12 Uhr 5 Minuten, geht der 


Wagen von fandau weiter und trifft in Karls⸗ 
zube um 3 Uhr 80 Minuten ein. 

Die Abfahrt in Karlörube it täglich Morgens. 
8 Uhr, Anfunft in Landau 11 Uhr 25 Minuten, 
Abfahrt 42 Uhr 90 Minuten. Ankunft in 
Zweibräden 7 Uhr 50 Minuten Abende. 

Bon Mannbeim gebt der Wagen um 7 Uhr 
Morgens, nah ukunft des Eiſenbahnzuges 
von Heidelberg ab; Ankunft in Speyer 8 Uhr 
50 Minuten. Bon Landau geht der Wagen 
um 12 Uhr Mittagd ab und kommt in Speyer 
um 2 lbr d5 Minuten Abende an, 

Der Abgang der Wagen in Karldruhe influirt 
mit der Ankunft der Eilwaͤgen von Stuttyart, 
Würzburg Schaffhaufen, Bafel und Straßburg. 

Die Rüdkunft der Wagen in Karlsruhe trifft 
noch vor dem Abgange des Briefcourierd nad 
Würzburg, fowie der Briefpoft und dem Pad» 
wagen nad Stuttgart ein. - 

In Mannheim ift der Abgang und die Ans 
funft der Wagen ebenfalld auf die Influenz 
mit der Würzburger Route auf der Eiſenbahn 
nach Heidelberg berechnet. 

Außer den Reifenden mit ihrem Gepaͤck wer⸗ 
den auch mit diefem Wagen Fahrſtücke und 
Briefpaquete befördert. 

Diefe neue Berbindungsmittel find für bie 
beiden Nachbarländer von der boͤchſten Wichtig— 
feit und koͤnnen für den Verkehr nur nuße 
bringend und von wohlthätiger Folge feyn. 

Möchten die in der Speyerer Zeitung unlängft 
bezeichneten "weiteren Sommunicationen, die für 
den Verkehr nicht minder wichtig find, auch 
recht bald ins Leben gerufen werden. 

— Die „Oberdeutfche Zeitung“ bat einen Artikel, 
betreffend die freie Ausfuhr der Fourage nach 
Kranfreih, perfiflirt. Wenn Franfreich durdy 
Schließung des Rheins und Verweigernng der 
Pferde, bezwungen werden fönnte, oder Deutſch⸗ 
land. dadurch. einen großen Bortheil erringe, 
dann hätte vorgenannte Zeitung recht. Allein 
Franfreih kanu ohne das deutfhe Getreide 
und der deutfchen Pferde beitehen, Deutichland 
dagegen ziebt von beiden über dad eigene Bes 
dürfnig. Hierfür die Abfagwege fchließen, ers 
fordert die größte Vorſicht, und dies befagte 
vorzüglich der Artifel vom Main. Die badifche 
Regierung machte ihre Landesbewobuer auf als 
lenfallſigen Nachtbeil, bei übertriebener Ausfuhr, 
väterlich aufmerffam, und bedachte wohl Fries 
drih des Großen Wablipruh. Zum Kriege 
führen braucht man dreierlei: 

Erſteus Geld, zweitens Geld, drittend Gelb. 

Haben die Deutichen dad Geld aus Franfs 
reih, fo haben fie doppelten Borjprung, da 


dieſes alddann —— abgeht. England, 
gegen das eigentlich Frankreich mit Recht erboßt 
war, hatte nichts dagegen, daß letzteres Pferde 
aus feinem Lande bezug. 
5 Zweıbrüuden , 6. Mai. Bei 

dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 

fih der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 446 Heltoliter 
Baizen, 6 fl. 6 fr.; 287 Hektl. Korn, 3 fl. 
58 £r.; 68 Hektl. Gerfte, 3 fl. 31 fr; 19 Hektl. 
Spelz, 2 fl. 29 fr.; — Heftl. Spelzkern, — fl. 
— fr; 3 Heft. Dinfel 2 fl. — fr; — Heli. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 7 Heftl. Erbien, 





4 fl.30 fr.; 2 Heftol. Widen, 2 fl. 31 fr; ' 


2069 Hektl. Hafer, 1 fl. 58 fr, Zufammen 1071 
Hektoliter. Ferner derHeftl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kitogr. Heu 2 fl. 10 fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr. 


Zweibrüder Brod- und Sleifhtare. 
MWeisbrod, 3 Kit. 17 Er.; Korubrod, 12 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 Pr.; das Paar Wed wiegt 16 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Ocfenfleii, 10 kr.; Kübfleifh, 8 Pr.; 
Kalbfleiſch, 6 — 9 Pr; Schweinenfleiich, 
10 Er. Der Kilg. Butter, — 54 er. 


LE 
Berfteigerungenm 


5013. Derfteigerung in Staats-Waldungen. 

Auf Betreiben ded unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einichlägigen adminiftrativen Behörbe, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Nentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbierenden Berfaufe ın Loos 
fen von nadyftebenden Holz Sortimenten gefchrits 
ten werden, nämlich: 

Den 13. Mai, Morgens 9 Uhr, zu Neuhäußel, 
Revier Neuhbäußel 
Schlag Kaasbruch, Nro. 21. 

4 Eichen Bauftämme, Ir Elaffe, 
4 ar E 


= " affe, 
a. a3 3r Elajfe, 
7. aAr Elaſſe. 


35 Buchen Nugholzlämme, 


12 Dainbuchen " i j 
30 Ktaftern Buchen Nusholz in 6ſchuhigen Miſſeln, 
3; u " „ in sſchuhigen Miſſeln, 
16%, „u 5fhubie Buchen geichnirten Scheit, 
144. anbrücta Buchen Scheit, 
5 Eichen — Scheit, Sihuhig, 
10% u „ ailig und fuorrig, 
9650 Buchen und Eichen Welten, 

Schlag Schleifmeg, Nro. 26. 
3° Klafter Buchen gefhnitren Scheit, anbrüchig. 
Am zufälligem Ergebniß. 

Im Diſtrikt Weingangsweg. 
350 Kiefern Baumpfähle. 


- 


In den Diftriften Lambertsberg, Kohlroth nud 
Eſchweiler Schlaͤge. 

960 Buchen Zaungerten, 

000,Bohnenſtangen. 


Den 15. Mai, Morgens 9 Uhr, zu Neuhaͤußel. 
Revier Neuhbäußel, 
Schlag Obermeidentbal, Nro. 23. 

BY Klafter Buchen gefchnirten Scheit, 


ee Pr anbrüchig, 
ET" „ ehanen, 
MM u," rügel, B 
11 Klafter Eichen geſchnitten Scheit, äftig und Puorrigs 
A " ehauen, 
Fr * rügel, 


Den 17. Mai, Morgend 9 Uhr, zu Bierbach. 
’ Revier Kirkel. 
Schlag Höhen, Nro. 13, 
1 Eichenbaumſtamm 3r Glaffe, 
4 Buchen Nusbotsftämme über 18 Zoff, 
137. ’5 Abſchuitte — 
8 Musholzſtämme unter 18 Zoll, 
5 ” Abſchnitte J [73 m ” 3 
32 Klafter Buchen geichnitten Scheit (mämlih von 
Nro. 111 bie 142.) 
33%, Kiafter aubrüdia Buchen Scheit, 
23, m Buchen Prügel, 
25 Buchen Welten mit ftarfen Prügeln, 
Schlag Hochwald, Nro. 14. 
3 Eichene Baumſtaͤmme E Claſſe. 
" "” r 
3 Buchen Nusholzflämme, 
5 m Mbichmirte, 
20 Klafter Buchen geichnitten Scheit, Canbrücig,) 


S 


Yon ‚oe Drügel, ; 
rg Eichen ——— Scheit, (Sſchuhig,) 
Tun — ſtig und kuorrig, 


u Vrüͤgel, 
Mehrere nuriſſige Eichen Klötze, 
1500 Buchen und Eichen Reißig-Wellen. 
An zufälligem Ergebniß. 
20,000 Buchen Zaungerten, 
2000 Kiefer Bohnenpfähle. - 
Den 18. Mai, Morgens 9 Uhr, zu Schwarzenader. 
Revier Kirkel. 
Schlag Hutichuderkopf, Nro, 12. 
1 Eichen Baumftanım 2r Elaffe, 
r 


„ ” 3 “ 


11 KH ou 
1 m  Baunolg:Abfchnitt gr Claſſe 
15 Buchen Nupftinmme über 18 54 
J unter 18 Zoll, 
2 Mußholz Abſchnitte über 18 Zoll. 
2 „auter 18 Boll. 
2 Klafter Eichen gfdubige Nusholz Miſſel, 
P— eithotz, 
34 u Eichen Sgeit, aͤſtig und knorrig, 
14 „ „Buchen Sceit, anbrüchig. 
2075 Buchen Reißig: Bellen, 
50 Eichen x 
Schlag Sauberg, Nro. 15. 
L- Eichen Bauſtämme Zr Elaffe, 


2 
or } 


50 ” ” z är ” 
15 Buchen Nuphotzftännme unter 18 Zoll, 
1 Abſchnitt, 

4 Woaͤgnerſtangen, 


1 Birken Aupkamin , 
‘9 Klafter Buchen Sgeit, anbrüchig, 
3825 Gemiſchte Reißiq⸗ Wellen. 

Außerdem werden im Laufe des Monats 
Juni in den Revieren Kirkel und Neubäußel 
noch ohngefäbr 10 Stämme Baus und Nutz⸗ 

holz, 400 Klafter Sceit» und Prügelholz, 
3000 Wellen zur Beräußerung fommen. 
3Zweibrücken, den 22, April 1841. 
Das f. b. Korftamt, 
Kröber v. Hofenfels. 


Dienftag, den 18. Mai 1841 um 9 Uhr des 


er in dem Gemeindebaufe zu Medelsheim, . 
i 


rd zur Öffentlichen Berpadrung auf 6 Jahre, 
von obngefähr 2 heetares 46 ares, oder 8'/, 
Morgen, der Gemeinde Medelöheim gehörigen 
Wieſen, in dem dafigen vorderften Allment, an 
den Meiftbierenden, geichritten werben. 

Mevdelsheim, den 4. Mai 1841. 

Das Bürgermeifteramt, . 
G Bed. 








— — 


Samſtag, den 15. Mai näͤchſthin, des Nach— 
mittags gleich nach den Eſebeckſchen und 
und Merkelſchen Wieſenverpachtungen, im 
Gaſthauſe zum Lamm dahier, laͤßt Herr Conditor 
Karl Theyſohn dahier, die ibm angehörige 
Wieſe auf Zweibruͤcker Bann, auf der Inſel 
im Schloßgarten, obngefähr 5'/, Morgen ent⸗ 
haltend, für die Heu» und Obmet:Erndte des 
laufenden Jahrs, Öffentlich verpachten. 

Schmolze, Notär. 





b- ——— —________—_——— nn mn num nn} 


VBermifchte Bekanntmachungen. 


Befanntmadhung. 

Da die Kataftervermeffung nunmehr in dem 
bieffeitigen Amtebezirfe beginnt, fo werden alle 
auswärtigen Befiger auf den dieffeitigen Ges 
marfungen, biermit aufgefordert: ihre Beſitz⸗ 
Nummern dabier in Empfang zu nehmen, um 
ihre Grundſtuͤcke an jeder Ede mit Pflöden 
und der. Befignummer zu verfehen. 

Eontwig, den 2. Mai 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum, 





Auf der Sulzbacher Glashütte, bei dem bayes 
rifhen Steinfoblengruben find, zum SKalfbrens 
nen befonders dienliche Prafchen, den Zentner 
zu 7 fr., zu verfaufen. — 


Medaktion, Druck und Verlag von G. Ritter. 


Schutt oder Schrotten fonnen das ganze Jahr 
hindurch auf der, neben dem Ererzierplag geles 
genen, Wiefe des Unterzeicyneteu, bequem unters 
gebracht werben. 5 4. Frölich. 


Bid Sonntag wird auf dem Schwarzenader 
dad Maifeſt mir Tanzmufif gehalten, wozu 
böfliht einlader j 

Barthel Bellaire, 


Unterzeichneter , welcher bid daher im dem 
Haufe der Wittwe Knoll wohnte, wohnt jet 
im Bouchon’fhen Haufe, der Pfarr, Gaffe 
gegenüber. Er bitter ein geehrtes Publikum, 
ihm das fchon früher gefchenfte Zutrauen auch 
in feiner neuen Wohnung nicht zu verfagen. 
Es kann auch bei demjelben ein junger Menſch, 
unter fehr annehmbaren Bedingungen, in die 
Lehre treten. 

Ewald Koch, Färber. 


Sn einer Stadt, am Harbdtgebirgebirge, fan 
ein junger Menſch, von guter Erziehung, im, 
einer Handlung en gros Aufnahme finden. Wo, 
in der Erpedition diefed Blattes. 


Sofepp Seiler bat auf dem Wege nad 
Nieder » Auerbab einen Borfhlag von einer 
Dferdss Waage gefunden. Man kann denfelben bei 
Schuhmader Müller von bier, gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſerationsgebuͤhren, abholen. 


BWittwe Gerlach in Blieskaſtel hat eine, 
neue bledyene, mit grün und weißer Delfarbe 


. beftrichene Badewanne,’ ferner auch eine volls 


fländige Waage mit Striden zu verfaufen, 


Heinrich Heins, Bierbraner, hat Hen, den Zentuer 
ut 1 fl. 50 Pr. und Obmet au 1 A. zu verfaufen, 


Adam Marsloff hat Heu zu verkaufen. 


Dung iſt zu verkaufen bei Bierbrauer 
Benzino. 3 
Frau Wittwe Diehl hat den untern Stock, welchen 
bisher Herr Bierbrauer Benzino bewohnt har, bie 
ZJohanni oder Michaeli zu vermierben. 


Im Helwig' ſchen Daufe, hinter der Miepaerhalte, 
find. 3 geräumige Zimmer mir Küche im untern Stode, 
mehrere Kelter, Stallung vud Speicher ſammt der Braues 
rei, zu vermietben und fogleih oder bis Johanni oder 
Micaeli zu beziehen. Auch kann der Miether das Haus, 
ohne die Brauerei, begieben. 





Menaer Gabor hat im zweiten Grode, eine Stube 
und Küche zu vermierben und fogleich zu berieben. 





Briedrib Poch har ein Logis zu vermierhen im 
weiren Stock, beftebend aus wei Zimmern, Küche und 
ammer, daſſelbe kaun bis Johann bezogen werben, 








Wochenblatt 


* für | 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 








N. 36. 
Taas⸗Ereiguiſſe. 


Türkei. Nachrichten aus Serbien zufolge 
bat fib die Aufregung der Chriſten gegen die 
Bedrüdungen der tuͤrkiſchen Paſcha's an ber 
füblichen Gränze dieſes Landes, zum Tbeil in 
Bulgarien und NRumelien,  vorzüglih in ber 
Gegend von Leskowacz und Niſſa, durch einen 
bewaffneten Aufftand Luft gemacht. Man bat 
über die Detaild noch feine nähern Angaben, 
doc; weiß man, daß die Ehriften bei Leskowac;z 
bie Oberhand erhielten. Auch wird verficert, 
baß die. Bewegung blos ‚gegen die, Lotalver⸗ 
waltunger 
tärfiden Drtsbehörden gegen bie Rajahs et 
laubzn, gerichtet ſey, und daß die Ghriften 
bereird eine Deputation an den Sultan 
fandt baben, um Sr. Hoh. ihre Ergebenbeit zu 
bezeugen und um Abhülfe und Schuß gegen 
die Tyrannei der türfifchen Adminiftratoren zu 
bitten. 

— Die Pforte bat, fiherem Bernehmen nach, 
fidh den Londoner Eonferenzbefchlüffen unbedingt 
unterworfen. Die Gchmierigfeiten ber orien, 
talifhen Frage find ſonach als definitiv übers 
wunden zu betrachten. 

Franfreich. Parid Hr. Thiers batte 
eine merkwürdige Conferenz mit dem Seriog 
von Drleand in deffen Hotel (Pavillon Marian). 
Der Er Miniiter begibt fich feit einigen Wochen 
wieder in bie Tuillerien, 

Bei einem Weinbändler an ber Barriere de 
l’Ecole militaire in Paris hat ſich eine feltfame 
Begebenbeit zugetragen. 

Mebrere Commiſſſonaͤre hatten. ſich bafelbit 
niedergelaffen und fpielcen: den Wein heraus, 
den fie tranfen. Der Berluft war gering, und 
Sofepb Cartupaul, ein junger Mann von 
48 Jahren, wollte obne Zweifel dem Spiel ein 
ein größeres ntereffe geben, und ſagte zu einem 
feiner Gameraden: „Wenn Du willft, fpiele ich 
mit Dir, ftatt des Gelded um die Hälfte eines 











| Sonntag, 9. Mai 


— — —— 


ngen und die Mißbräaͤuche, die ſich die 


in Deutſchland Anklan 


ISAI. 


— — — — 


Obrs.“ „Das iſt mir einerlei,“ antwortete der 


Andere und die Partie begann. Cartupaul ver⸗ 
for und ftellte fih mit einer Scheere im der 
Hand vor den gihdlichen Spieler: „Woblan, 
ſchneide zu,“ fagte er zu ihm, mit ber größten 
Kaltblütigkeit. | 

Auf die Weigerung feined Freundes ſagte 


Sartupaul: „So muß ich es wohl felbit tbun," 


und mit einem Schnitt war die Hälfte des 
Ohrs abaefchnitten, welches er auf den Tiſch 
warf. An diefem Stüd, dem Untertheil des 


‚Obred,. war ein goldener Ohrring befetiger, 
‘weichen Cartupaul ablöfte, indem er ſagté: 
auch -diefer Ring gehört Dein; wir wollen ibn 
sgentrinfen.” 


Es wurde Wein gebradit, Gartıts 
paul ſtillte das Blut, welches aus feiner Wunde 
floß, fing an zu lachen und leerte fein Glas, 
mit einer Gleichmuth, ald ob gar nichts vorge» 
fallen fey. 

— In dem Bortrage, mit welchem Hr. Michel 
Chevalier feine Borlefungen über Nationalökonomie 
im Gollöge de France eröffnete, kamen einige 
Worte über den deutfchen Zollverband vor, welche 
finden ‘werden. „Qch 
fenne fein wichtigered @reigniß im der enropäi⸗ 
ſchen Politik,” fagte der Redner, „als bie 
MWiederberitellung der deutfchen Einheit. Welch 
ein prachtvolles Schaufpiel biefer Died große 
Volk, deffen zerſtreute Glieder ſich wieder zuſam⸗ 


—⸗ 


menfügen, und welches feine Nationalität, das 


beißt fein Leben, wieder findet! Died iſt ein 
Ereigniß von ſolcher Bedentung, daß ed, wäre 
ed vollitändiger, dem europäifchen Gleichgewichte 


‚eine ganz neue Rage geben würde," (DD. 3.) 


Preußen. Berlin. Der Prinz von 
Preußen, wird ſchon in der Mitte des Mai 
wieder in Berlin feyn, da die Kalferin von 


Rußland, wie ed nun beißt, gar nit nad 


Dentfchland fommen wird. 

— Unfer König wird nun bie zum Juli bier 
bleiben, und mie es fcheint, in Sansſouci mähs 
rend des - Sommers einen Kreis von Kinftlern, 


Dichtern, Gelchrten und geiftwellen „Menfchen 
um fi verfammeln ‚- uter meiden man anıch 
Friedrich Ruͤckert, Schlegel, Tief, Raupach, 
Schelling, Steffens, Savigny und viele Andere 
nennt, Die Abendgeſellſchaäaften und Concerte 


vereinen ſchon jetzt alle geiſtigen Rotabilitäten 


obne Ruͤckſicht auf Geburt; auch ſiedt mau den 
Mönig häuftg in dew Straßen ſpazieren, nament« 
lich im Luſtgarten, wo er den neuen Anpilans 
zungen zufiebt, nicht felten Anweiſungen ertheilt, 
amd mit Borübergebenden felbit mir der ihn 
ſtets begleitenden Kinderfchaar ſpricht. Dicfe 
ziebt natürlich bie ins Schloß mit, wo fie mit 
einem leutfeligen „nun iſt's genug, jegt laßt 
mich allein,“ entlajfen wird. Auch dieß er 
innert lebhaft au Friedrich den Großen, an 
deffen alten Schimmel fi die Kinder Hammer, 
ten und den großen König jubelud durch bie 
Straßen begleiteten, aber wir find feit lange 
nicht gewöhnt, unfern Landesherrn im einfachen 
Kleide mitten unter und zu feben, was immer 
Vertrauen und Liebe erwecken muß. 

— Jakob Grimm bat feine Vorlefung über 
Alterthiimer des deutſchen Rechts eröffnet. 
Einige Zeit ſchon vor der angeſetzten Stunde 
waren alle Plätze des Auditoriums, ſowie die 
Gaͤnge deſſelben mit Zuhoͤrern beſetzt, ſo daß 
ein Umzug nach dem größten Hoͤrſale der Unis 
verfität unumgänglich nothwendig war. In 
dieſem Raume, der wohl 600 Perjonen ums» 
ſaſſen mochte, wurde 5. Grimm glei bei 
feinem Eintritt enthuſiaſtiſch mit einem dons 
nernden, lange anhaltenden Bıvat empfangen. 
Sichtlich gerubrt danfte ber verehrte Mann 
mit wenigen Worten, in welchen er ausfprady, 
daß diefe ibn tief ergreifende Theilnahme wohl 
weniger ihm, ald den über ihn ergangenen 
Schidfalen gelte; dieſe hätten ihn aber nie 
‚gebeugt, fondern vielmehr erhoben, zumal fie 
ihn ja auch bierber geführt haͤtten. Hierauf 
‚ging er, in einer allgemeinen Ginleitung zu 
einen Programm biefer, ſowie überbaupt feiner 
Vorlefungen über, indem er den Ötandpunft 
angab, von welchem er feine Betrachtungen 
auftelle, Umer andern befanute er, daß er die 
hiſtoriſche und. pbilofopbifche Rechtsſchule gleich 
werttſchätze und aus beiden gern Belehrung 
‚anuehme; ferner verbreitete er ſich auch kurz 
über den Beruf unferer Zeit zur Gefepgebung, 
verglib das römifche mir dem dentfchen echte 
‚und gab dann zur beſſern Griäuterung bed 
Eirfluffed, der auf feine, Aufihten -gehbt wor 
den, einem furzen Abriß ſeines Lebens, wobei 
er bemerkte, daß er Die Rechte zu einer Zeit 
ſtudirt, wo „ein eintoͤniges Grau" der Schmach 


und Erniedrigung üben dad Vaterland gebreitet 
wär, eine Zeit, Bieter nicht wieder erleben 
möchte und dıe von deu Zubdrern, da dieſe fie 
nicht erlebt, auch nicht‘ begriffen werden könne. 
auch; gegenwärtig zögen noch mitunter „Wetters 
wolfen” an dem vwarerländijchen Horizont auf, 
die. aber hinter ſich die reine, breitere Luft, die 
fie mit ſich bringen, hindurchblicken laſſen. 
Baden. Es find zu Waldkirch einige Pers 
fonen wegen Falſchmünzerei zur Unzerjuchung 
gezu,en worden, welde dieſes Gewerbe, wie 
ed ſcheint, noch nicht ſehr lange betrieben, ſich 
aber an verjchiedenen Geldforten verfucht haben. 
Die bis jegt von ihnen nachgemachten befaunten 
Münzen find: Bad. ſtronenrbaler mit der Jahrs 
zahl 1825, bad. Gulden und Syalbauldenftüde, 
mwürtemb, Kronentbaler mit der Jahrzahl 1835, 
bayerifhe Krons, fogenannte Schwertthafer mit 
ber Jahrzabl 1812, franz. Fünffranfenthaler mit 
den Jabrzablen 1823 und 1340, Bierundzwanzig- 
und Sechefreuzerftüde. Diefe Münzen find von 
Zinn gegoffen und werden ziemlidy leicht er» 
kannt an ihrem rauben Gujfe, dem groben Ges 
präge und indbefondere an den theilweife durch⸗ 
loͤcherten und zugefchnitten unebenen äußern 
Rändern, ſodann an ihrem bläuliht weißen 


Ausſehen, dem bleiartigen, jedoch nicht ganz 


leeren Klang, dem leichten Gewicht und endlich 
daran, daß fie fettartig und rauh anzufühlen 
find. Am fchlechteften geprägt iſt der bayerijdhe 
Schwertthaler, am beften die badifchen Gulden 
und Halbguldenſtuͤcke. 

Deutichland. Am 29. April, Morgens 
jwifhen 9 und 10 Uhr ertönte in Marburg 
der Ruf der Feuerglode. In der benadhbarıen 
Waldung, die unmittelbar hinter der befaunten 
„Spiegelöluft“ gelegen it, war ein Brand 
ausgebrochen, der mit verbeerender Gewalt, 
begünftigt von dem trodenen Boden, von der 
dermaligen Glurhige der Sonne und von ber 
Eigentbümlichkeit der angegriffenen Holzgattung 
(Nadelbolz), eben fo ſchuell wie bedroblih um 
fih griff. Den vereinten und angeftrengten 
Bemühungen zahlreicher Hütfeleiftenden gelang 
ed, nach einigen Stunden dem Feuer Grenzen 
zu ziehen, indeffen hat man immer einen großen, 
nicht leicht abzufhägenden Schaden, bie Bers 
nichtung einer im beften Stande befindlichen 
Walpflähe von 50 bis 60 Ader zu beflagen. 
Mehr aber möchte es vielleicht zu beflagen feyn, 
wenn der Brand nicht durch zufäliges Ereigniß 
entſtanden wäre. 

Wartemberg. Heilbronn. Die biefige 
DampfihiffiabersGefeufhait bat, wie wir ers 
fahren, befcyloffen, ein. Dampfigiff erbaueı zu 


laſſen, welches zu regelmäßigen Fahrten von 
Heilbronn nab Manndeim beſtimmt werden foll. 

Dfalz Germersheim Das f. 2. Jäger: 
Bataillon ift am Sonntag den 2. Mai von Speyer 
kommend in Garnifon dabier eingetroffen. — Auch 
wird zur Vermehrung der bier garnifonirenden Ars 
tillerie anı 40, dieſes eine weitere Batterie ders 
felben von Würzburg fommend dabier eintreffen. 
So and) nody eine Abtheilung Ouvriers. 

Helen. Am 3. Mai ereignete fih ein bes 
klagenswerther Unfall auf der Taunus» Bahn: 
ein Siöcyer hatte, ald das Convoi eben den 
Bahnhof verließ, etwas vergeffen und fprang, 
während_der Zug ſich fortbeiwegte, von dem Ten, 
der herab, glitt jedoch, von der Bewegung fort 
gerijfen, aus; fiel auf die Schienen und feine 
beiden ‚Beine wurden von den darüber gehenden 
Wagen im wahren Sinne des Wortes zermalt. 
Der Unglückliche wird wohl das Wageftirt mit 
dem Leben 'bezablen müſſen. 





VBVerfteigerumg. 

Reparatur an der Rirdhe und dem Pfarr, 
baufe zu Ensheim. 
Donnerftag .den 413. Mai, des Morgens 10 


Ubr, werden dabier , die Reparatur an dem 


Pfarrhaus, beitebend in Maurer, Steinhauer⸗, 
Glaßer⸗, Anſtreicher » und Dachdederarbeit, im 
Gefammtanichlag zu 258 fl. 7 kr., Öffentlich an 
den Wenigſtuehmenden, vergeben werden. Der 
Koitenanichlag liegt zur Einſicht dahier offen. 
° Dann das Auswelſen biefiger Kirche, fo wie die 
Reparatur an den Kenftern, welde mit Wajlers 
Känsel zu verfehen find, veranfeilagt zu 180 fl. 
48 fr; Der veffalfige Koftenanfdhlay liegt vor, 
und fann jeden Tag eingefehen werben. - 
Ensheim, den 28. April 1841. 
Das Bürgermeilteramt, 





wird das der biefigen proteftantifchen Kirchen» 
ſchaffnei angebörige, auf Zweibrüder Bann, in 
der Schifflicker Deu gelegene Aderland, ohnge⸗ 
fähr 84 Morgen enthaltend, in 51 Leofen und 
auf langjäprige Zahluugstermine zu Eigenthum 
verfleigert werben, 

Der Plan über diejed Gut und deifen Eins, 
tbeilung kann täglich auf der Amtsſtube des 
Unterzeichneten eingefehen werden, 


Freitag den 21. Mil naͤchſthin, Moryenb 
um.8 Ubr, in der Behauſung des Herru 
Burgermeifterd Holderbaum zw Gontwig, 
wird Herr Notär Schmolze bdabier, die 
ibn angebdrigen Wiefen auf Contwiger Bann, 
für die Heu- und Erndte des laufenden Jahre, 
Öffentlich verfteigern lafjen. 

Schuler, Rotär. 


Mittwoch den 19. Mai 1841, Nachmittags 
2 Uhr, im Gaftbaufe zum Lamm, läßt Herr 
Perer Köp, Eigenthümer in Zweibruden, nach⸗ 
beichriebene ibm angebörige Güterftäde, Zweis 
brüner Banned, auf vierjährige Zablungsters 
mine, zu Gigenthum ——— naͤmlich: 

1) 1 Morgen Acker im Buͤrgerwald, mit Kork 
beſaamt, neben Tuchmacher Haͤniſch und 
Philipp Seibel. 

2) 2 Morgen Acker allda, mit Korn beſaamt, 
neben Bleicher Ritter und Philipp Etzel. 

3) 1 Morgen 13 Ruthen Acker in der Schif⸗ 
fliterdeu, mit Korn und jungem Klee bes 
taamt, fo wie mit Obitbäumen befegt, neben 
ber Kirchenſchaffnei und Friedrich Wehner. 

4) 41 Morgen Ader allda, mit Korn befaamt, 
neben der Kircheuſchaffnei und Mepger 
Gerhard. 

5) Ungefähr 3 Morgen 2 Biertel Ader all 
da, tbeild mit Klee angelegt, theild mit 
Kartoffeln, neben Daniel Haad und der 
Landauerftraße. 

6) 2 Morgen 4 Viertel Ader allda, mit Wais 
jen und jungem Klee befaamt, neben der 
Kirchenſchaffnei und Fuhrmann Knoll. 

7) 4 Morgen Ader allda, mit Hafer nnd 
Klee angelegt, neben Friedrich Hollinger 
und Ferdinand Molter. ’ 

Die größern Stüde werden in geeigneten 
Looſen ausgeboten. 

Schuler, Rotär. 


Donnerjlag den 13. Mai 1811, Nachmittags 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum Adler, wird die dein 
Hrn. Baron v. Louiſenthal angehörige Wieſe, 
in der Kreuzwieſe, von 5 Morgen, neben dem 
Kaplaneihofe und dein Bach, Kindder Banned, 
für die diesjährige Heu, und Ohinets Erndte, 
Öffentlich verpachtet. 








Vermifchte Bekanntmachungen. 


Durch Urtheil des fönigl. Bezirksgerichtes zu 
Zweibrüden, vom 26 Februar biefes Jahres, 
wurde die von Haliane Yais Wahlſter und des 
ren Ehemann, Heinrich Ehriftopb Fuchs, Advo— 


Aat-Anwalt, in Coblenz wohnhaft, gegen Hein⸗ 


rich Wahlſter, Gutsbefiger in Zmweibrüden, ers 
bobene Probigalitätsflage ald unbegründet ab» 
gemwiefen. Eben fo wurde durch Urtheil deſſel⸗ 
‚ben &erichtes vom 23. April letzthin, die gegen 
enannten Heinrich Wabliter von -feiner Ebes 
2; Sufanna Regina.Renner, unterm 12. März 
4839- erhobene Gütertrennungsflage, als uns 
Ratthaft abgewieſen. 
Für die Richtigkeit: 
Der Anwalt bes beflagten Heinrich 
Wahlſter. G. Gulden. 


Kaufmann Ciolina 


iſt ſo eben mit ſeinem großen Waarenlager 
aus der Frankfurter Meſſe zurückgekommen, 
und macht hiermit feinen verehrten Freunden 
und Abnehmern die ergebenfte Anzeige, daß er 
fi durd sehr vortheilbafte Eiufäufe in den 
Stand verfegt findet, folgende Artikel, nad dem 
neueften Geſchmack, zu auffallend billigen Preis 
fen, zu verfaufen. 

Als: ale Gattungen Shawls in Seide und 
Wolle von fl. 8 bis fl. 60; Flortuͤchern und 
Echarpes in Gaze et Monusseline de laines 
‘in verjchiedenen Arten und Preifen; alle Arten 
°/s breite Achte franzöfifhe Kattune in den 
neueften Deſſins & 45 fr. bis zu 40 fr. per 





Elle; wie auch Monsseline de laines, von 8 fl.’ 


per Kleid bie zu 30 fr.; franzoͤſiſchen, ſächſiſchen 
und englifchen Merinos in allen Farben; fchwarze 
Seidenzeuge, ald: Royal, Gros de Berlin, Gros 
de Naples und Maffeline; SHofenzeuge in vers 
fhiedener Breite und Qualität, als: weiße 
Sadin, farbig, glatt, geftreift und quarirte 
Trillich, nebft Sommerbocksking; Weſtenzeuge 
in Wolle, Piqué, farbiger und ſchwarzer Seide; 
‚weiße und farbige Parifer Herren» Halstücher, 
wie. auch ſchwarze und farbige Atlas, Noßhaars 
und Elaſtik, Eravatten. Ferner bat bderfelbe 
auch fo eben eine große Sendung Herren» und 
Damen⸗Schlafroͤcke, Möbelzeuge, Kaffe» Ser 
vietten, Komod⸗ und Tiſchdecken erbalten, nebft 
einer reichen Auswahl weißer Waaren in glatt, 
brochirt und fagonirt; wie auch Damentafchen 
in allen Farben und Fagonen. Auch bat der- 
felbe breite Katune, um gänzlich aufzuräumen, 
eine Partie in Reiten ausgefegt, zu 10 fr. per 
Ele, wie auch Halstuͤcher, zu 18 fr. per Stuͤck, 
an denen fehr viel verloren wird. 

Durch möglichft billige Preife und reelle Ber 
ienung wird er feine geehrten Gönner zu 
befriedigen wiſſen. 





Medafrıon, Dinck pud Berlan ven G. Mitter, 


Die: Mitglieder des Liederkranzes werden 
benachrichtigt, dad .nächiten Dienttag, dem 11. 
d. M. eine Produktion im Tbeaterlofate, und 


auf Ebrifti Himmelfahrt den 20. d. M. die 


erfte Produktion im Freien ftattfinden werden. 
Die Zettel enthalten das Näberr. 
Der Borftand, 


 Unzeige. | 
Norär Geßner bat feine bisherige Wohnung 
in dem Wablfericen Haufe dabier geändert 
‚und feine Amtsſtube in das, früber von Hrn. Notär 
Kiffel bewohnte, auf dem Marimiliansplage 
babier flebende Haus ded Herrn Zuderbäders 
Theyfohn verlegt. 


Unterzeichneter , welcher bie daher in Dem 


Haufe der Wittwe Knoll wohnte, wohnt jegt 
im Bouchom' ſchen Haufe, der Pfarr» Gaffe 
gegenüber. Er bittet ein geehrtes Publifum, 
ihm das fchon früher gefchenkte Zutrauen auch 
in feiner neuen Wohnung nicht zu verfagen. 
Es kann auch bei demielben ein junger Menfch, 
unter febr, aunehmbaren Bedingungen, in die 
Lehre treten. j 

Ewald Koch, Faͤrber. 
Unterzeichueter zeigt biermit ar, Baß er feine 
Wohnung bei Herrn Roͤdter verlaffen und 
die bei Wagner Singer in der Pfarrgaſſe 
bezogen hat. Auch kann bei ihm ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 
i Karl Touffaint, Schneidermeifter. 


., In einer Stadt, am Hardtgebirge, fan 
ein junger Menſch, von guter Erziehung, im 
einer Handlung en gros Aufnahme Anden. Bo, 
in ber Erpedition dieſes Blattes. 


Ein ſehr fchöner Arbeitsſack, mit einem 
Taſchentuch und etwas Geld, ift gefunden wors 
den. Das Näbere in der Erpedition d. BI.. ı 


Unterjeichneter bat eine Wieſe von einem 
Morgen, am Wal gelegen, zu verlehnen. 
R Brud. 


Friedrich Doch hat ein Logis au bermiethen im 
weiten Stock, beſtehend aus wei Bimmern, Kıce und 
‚Kammer, daſſelbe kann bis Johaum bezogen werben, ! 

Wittwe Wehner bat im ıprem Danfe ın der Dinters 
gaſſe ein Pleines Logis gu vermierben, was fogleich be: 
zogen werden kann. 
verkaufen. 

Unterzeichneter hat den xmweiren Gtod , welden Derr 
Uhrmacher Hoffmann bewohnt, zu vermierhen mild 
bis Johauni zu bexiehen. udwia Gachot. 


Witwe Morig hat einen Heufpeicher zw 
verlebnen. 














Aunch hat dieſeibe gutes Heu I 


Beilage 








Verſteigerungen. 


Immobilien-Verſteigerung. 


Mittwoch, den 26. Mai 1841, Morgens 
8 Uhr, loco Enfel, in dem Wirthöhauſe des 
Philipp Koch, werden folgende Immobilien 


freiwillig, unter ſehr annehmbaren Bedingungen, 


und mit Bewilligung von zehniaͤhrigen, jedoch 

nur zum Vortbeile der Steigerer ſtipulirten, 

Zahlungsterminen, auf Eigenthum verſteigert: 

4) ein wweiſtoͤckiges Wohnhaus ſammt Scheuer, 

Brandweinbrennerei, Etallung, drei großen 
gewölbten Kellern, Hof, Shoppen und 
fonftigen Zubehörden, zu Eufel am Markt⸗ 
plage gelegen; 

2) ein mit Mauern umſchloſſener Garten, von 
circa einem Morgen Flaͤchengehalt an der 
Stadt Eufel gelegen; | 
ein zweiftöciges Wohnhaus fammt Stal 
Tung und Garten in der obern Vorſtadt 
zu Eufel; 

4) 401 Morgen beſaamtes Ackerland, und 
25 Morgen der beiten Wieſen im Eufeler 
Banne, 7 Morgen Aderland und 4 Mors 
gen Wieſe im Banne von Schellweiler; 


3 


— 


5 


— 


eine beſondere KRaltbrennerei, ſammt Wohn⸗ 
gebäude, Scheune, Stallung, 41 Morgen 
Acerland und 9 Morgen Wieſen, eine 
halbe Stunde von Cuſel, im Banne von 
Haſchbach, gelegen. Auf diefen 14 Morgen 
Aderfeld wird bie Erbe zur Ziegelfabrifation 
gegraben, und werben die Kalkiteine zu ben 
darauf befindlichen 4 neuerbauten Kaltöfen 
gebrochen. Waͤhrend einem Jahre koͤnnen 
in der Ziegelei 10 Braͤnde, der Brand zu 
22,000 Stud Waaren bewerfitelligt werben. 

Beide Geihäfte, Ziegelei und Kalkbrennerei, 
fegtere beſonders wichtig und ergiebig in der 
Gegend von Cuſel, koͤnnen leicht erweitert 
werden, und immer ſicher auf einen bedeutenden 
Abſatz rechnen. 

Borftebende Liegen ſchaften werden auch vor 
der Verſteigerung aus freier Hand verkauft. 
Kaufliebhaber koͤnnen nähere Auekunft bei Um 
terzeichnetem erfragen. 

Cuſel, den 5. Mai 1841. 

Boſenunns, Notär. 


eine vollſtändig hergerichtete Ziegelei, und. 


zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 56 BAD. 


. Donnerftag, den 13. Mai 1841, Nachmittags 
2 Uhr, läßt Frau Louiſe Heing, Wittwe von 
dem verlebten Schreinermeifter Philipp Mathias, 
in ihrer Behaufung dabier, gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern: mehrere ganz neue, noch 
nicht im Gebraud genommene Bertladen, Tiſche, 
darumter eim Theetifch, Stühle, 1 Kleiderichranf, 
4 Kücenfchrant, 4 Kommode, 4 unvollendeter 
Sefrerär, 2 unvollendete Kommode, 8 Tiſchfuͤße, 
20 Rahmenfcenfel, 5 Matrichdielen, 402 fies 
ferne Dielen, 48 eichene Dielen, mehrere in 
Holz gepreßte Blumen, 44 Blätter Glaspapier, 
6 Klöge Mahagonibolz, 489 gefchnittene Four 
nire von Mabagoniholz, 3 ditto von Nußbaum⸗ 
holz; 3 Hobelbänfe, ein vollſtaͤndiges Schreiner 
werfzeug; Kleidungsſtuͤcke, Weißzeug, Holzwert 
und anderes Hausgerält, 


eßner, Notär 


— — — — 


Kieferung von Steinen in das Innere und 
an die Gränzen der Staats» Waldungen- 
den 48. Mai, 
wird des Nachmittags 2 Uhr, in der Gemeinde 


im Innern ber E taatewaldungen, fo wie bie 
Lieferung von beiläufig 40 Gränzlleinen in bie 
Reviere Kirkel, Neuhänßel, Seugſcheidt, Jaͤgers⸗ 
burg und Karlsberg geſchritten werben, wozu 
die Steigliebhaber andurc eingeladen werden, 
Zweibruͤcken, am 5. Mai 1841. 
Das Lönigl. Foritamt, 
Kröber Bühler. 


— — — — — 


Samſtag den 45. Mai nähfibin, Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr, im Gafthanfe zuur Tamm dar 
bier, werden die aud ber Verlaffenichaft der 
verftorbenen Eheleute, Hrn. Obriſt Georg v- 
Efebed und Fran Sharlotta v. Slofen auf 
Heydenbourg, im geben Rentner und Eigenthüs 
mer in Zweibrüden, herruͤhrenden, auf den Baͤn⸗ 
nen von Zweibrücken, Bubenhaufen, Ernftweiler, 
Einoͤd, Bierbach, Lautzkirchen, Webenheim, Irr 
beim und Niederauerbah gelegenen Wieſen, 
welche nun ihren Erben, der Frau v. Lilier 
in Muͤnchen, der — v. Berſtett in Carlsruhe 
und dem Herrtn Earl dv. Efebeck in Sigmarins 


gen, gehören, für die diesjährige Heus und Ob- 
met:Erndte, Öffentlidy verpachtet werben. 


Zweibrüden, den 4. Mai 1841. 
Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verpachtung wird Herr 
Bezirfögerichts » Präfident Merdel von Frans 
fenıhal, zwei Wiefenftücer auf Eindder Bann, 
das eine 3 Viertel 10 Ruthen in ber Mühl— 
wiefe, dad andere von 3 Viertel 28 Ruthen in 
der Großmwiefe vor der Lück, für die Heus und 
Obmet-Erndte des laufenden Jahrs, in Pacht 
geben. 


Hierauf läßt Herr Gonbitor Karl Theyfohn 
dalyier, die ihm angehörige Wiefe auf hiefigem 
Banne, auf der Infel im Scloßgarten, obn» 
gefähr 5'/, Morgen enthaltend, ebenfalls für 
die diegjährige Heu» und Ohmet⸗-Erndte vers 


pachten. 
Schmolze, Notär. 





Literariſche Anzeige. 





Fu der G. Ritter'ſchen Buchdruckerei und Buchband— 
tung in Zweibrücken iſt erſchienen und an alle Buch: 
handluugen Deutſchlands und der Schweiz verſeudet 
worden: 


Grosse 
Schul -» und Wandkarte. 


- PALZESTINA 


ODER 


DAS GELOBTE LAND. 


Preid: 54 Kreuzer, 
Auf Pappendecel aufgezogen: 1 Gulden 20 Kreuzer. 
Auf Leinwand, mir Leiten: 2 Gulden. 


Diefe Harte ſtellt uns das biblifhe Paläftina in aflen 
feinen Theilen dar, iſt daher rein für_den biblifchen Un— 
terricht entworfen und bearbeitet. Gie bezeichnet Die 
Reiferonten Jeſu Chrifli, die Eintheilung des Landes 
ra die verfciedenen Stämme durch mehrfarbigen Drud. 
Zur Bequemlichkeit des Lehrers iſt zu beiden Seiten der 
Karte rin erflärender Text abgedrudt, genau im Gin: 
klange wit dem dazu gehörenden Leitfaden: 


Paläſtina 


KON PENIS O9 


geographiſch⸗geſchichtlichen 
Unterricht in den deutſchen Schulen 
bearbeitet von 
m. Görringer, 


foniglicher Etudienichrer in Zweibrücken. 


Preis: Sauber geheitet, 6 Kreuzer. 
Mit einer illuminirten Karte, 9 Kreuzer, 


Ju diefem Leitfaden macht der Herr Verfaſſer die 
Jugend in der eriten Wbrbeilung genau mit der Lane 
und ehemaligen Beichaffenbeit des bibliſchen Palaſtina 
befannt ; dann folgt in gedrängter Kürze, aber faßliher 
Darftellung, die biftorifch:aeoarapbiiche Beichreibung des 
heiligen Lauded. Das Kärtchen it geuan nach der aro: 
fen Wandfarre gezeichnet und illuminirt, bietet Daher 
dem Lehrer die Mittel, feine Schüler ſchuell in dieſem 
Unterrichtesweige voranfchreiten zu laſſen. 

Jede Buchhandlung ift in deu Stand gefent, die Karte 
ſowohl als den Leitfaden um Die oben angefenten Preiße 
liefern zu Bönnen. 





Kleiner 


SCHUL - ATLAS 


für den 
geographishen Unterricht in den 
| Volksschulen. 


Mit den sorgfältig geseichneten und illuminirten Kärtchen 
. der 
Oestlichen Halbkugel, der westlichen Halbku- 
gel, von Europa, Asien, Afrika, Amerika, 
Australien und Deutschland, 
nebst den 


nothwendigsten geographischen, statisti- 
schen und geschichtlichen Nolizen 
über die Erde. 


Preis: 48 Kremer. 


Schon gen nach dem Erfcheinen der erften Abthei— 
fung von „Börriugers farıfl. bift. Schularlas 
für den allgemeinen geographiſchen Unter: 
richt“ ward uns von vielen Seiten und zwar von fehr 
achtbaren Männern von Sache, der Wunſch ausgedrüdtr, 
diefem, für die obern Klaſſen beflimmten Atlas, einen 
Fleinern und wohlfeilern folgen zu laſſen. Mir glauben 
dieſem Wunſche in alten Theilen mit unferer Ausgabe 
nachgekommen zu ſeyn, und haben, bei der Autführung 
und Feſtſetzung des außerordentlich billigen Preiſes eine 
allgemeine Verbreitung im Ange gehabt. 








Wochenblatt 


für = 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 
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— — — 


Tags-Ereiguiſſe. 


Frankreich. Paris. Die Abreiſe des 
Hrn. Thiers nah Spanien und Italien ſoll 
auf bie erften Tage des nächiten Monats feſt⸗ 
geftellt ſeyn. 


Straßburg Die Feier bes heutigen 
Philippstages, des Namenẽfeſtes des Königs, 
an das fih morgen bie feierliche Zaufe des 
Grafen von Paris fchließt, war diesmal ‘eigens 
thümlicher Natur durch ihre Verknuͤpfung mit 
zwei induftriellen Feierlichkeiten, der Eröffnung 
ber Straßburg » Bafeler Eifenbabn, auf der 
Strede zwiſchen dem benachbarten Rönigehofen 
und Colmar, und durch die Einweihung des 
Illkanals, der Schlußlinie des Rbone- und 
Rheinfanale, vermittelit deffen die Dampfichiffe 
nun unmittelbar bei ber Stadt anlegen können, 
mit welder die Taufe zweier neuen Dampf 
fchiffe der Kölner Geſellſchaft, der Stadt 
Straßburg und des Grafen von Parid, ver 
fudpft war. Wir beben folgende Stellen aus 
den Reden des Präfeften und des Maires herr 
vor: Der Präfeft äußerte u. a.: „Mögen wir 
nie zu den Waffen greifen, um uns einige 
Ufertheife freitig zu machen, mäbrend ed und 
fo leicht it, gemeinfam ihre Reichthümer zu 
genießen. Bervielfältigen wir vielmehr bie 
Bande des Friedens, begründen wir fie bauer, 
baft, und Deutfchland und Franfreich mögen 
die Eroberungen und- die Unglüdstage vergeifen 
und eingebent bleiben, daß fle berufen find, mit 

egenfeitiger Liebe fich zu umfaffen! Es möge 
ernerbin ber Rhein unfer Bereinigungspunft 
ſeyn, jedoh nicht um und zu Gunften der 
Raubvoͤgel zu zerfleiihen, welde nah Beute 
halfen, fondern um einen Kampf der Thätig« 
feit und des SHandelsgeiftes zu beſtehen, um 
unfere Wiffenfhaften, unfere Studien und 
unfere Fortfchritte dort zu vereinigen. Erleuch⸗ 
ten wir die Welt, jedoch nicht wie jene fuͤrch⸗ 





terlihen Meteore bed Krieges, fondern wie 
jene majeftätifchen Leuchtthuͤrme, welche in Die 
Ferne ibr Richt verbreiten, um dem Schiffer. 
die Klippe und den Hafen anzudenten.“ — 
Der Maire fagt in feiner Rede: „Dem jesigen 
Geſchlecht und feinen Nachkommen ift die Aufs 
gabe vorbebalten, die Einheit der großen euros 
paͤiſchen Familie durch die freie und friedliche 
Bereinigung aller ihrer Mitglieder zu begrün, 
den. Die Schranken, welche noch die Nationen 
trennen, neigen fich immer mehr ihrem Sturje 
zu; der Tag wird kommen, mo fie einfinten | 
Sa fie werben vor ber weiſen, erleuchteten 
Willendfraft und der gütigen ürforge ber 
Regierungen dabinfhwinden. Deutichland und 
Franfreih fommt ed zu, in biejem edlen Werte 
den Anfang zu machen. Die Macht der ins 
tereffen, welche unter dem Schutze eines euro« 
paiſchen Friedens einen immer bedentunqgsvo⸗ 
leren Aufſchwung nehmen, wird dieſe Schranfen 
zerbrechen, fie werden der Gewalt richtiger und 


_ wahrer been nicht wieberitchen, welche denkende 


Köpfe in einfamen Nachtwachen erfonnen, und 
die durch die Preſſe wirffam in das Leben 
treten. Bald wird der zwiichen Holland uud. 
Franfreih abgefchloffene Bertrag neue nnd, 
wichtige Verbindungen zwifchen den beiden Ras 
tionen, welche die Ratur durdy den Rhein vers 
einigt, begründen; bald, wir hoffen ed, wird 
die Zufage des Wiener Decretd von der freien 
Nheinfchifffabre für alle Uferftaaten fein leeres 
Wort mehr feyn, und bald werden die innigften 
Bande zwei Nationen, das edle Deutihland 
und Franfreih, auf immer vereinigen. Wir 
grüßen herzlich Biefe bunten Flaggen alle, die 
und fo lieblich mprwehen. Wir Elſaͤher erine 
nern uns immer gerne an die Stammverwandts 
ſchaft mit Deutichland. Wir lieben die in ihrer 
Tendenz fo reine, keuſche und erbabene Civili— 
fation. Nicht allein die materiellen Intereffen 
werden durch dieſe Verbindungen befördert, 
deren Wichtigkeit Jedermann, wie es der laute 


Jubel zu erkennen gibt, zu wuͤrdigen weiß. 
Auch der Austaufch Per — die geiſtigen 
Intereſſen und weit mehr noch, die Civiliſation 
werden bei dieſer Vereinigung der regen Kraft 
mit dem ſchoͤpferiſchen Gedanken gewinnen.“ 

Holland. Zwei von Liverpool in Rotterdam 
angekommene Engländer fügen, ed fey bei ihrer 
Abfahrt ein Dampfſchiff ans News York eingetrofs 

n, welches auf offener See einige Säde mit 
Mehl aufgefiicht, die zur Ladung des ‚‚Prefident‘ 
gehört haben, fo daß deffen Untergang nun wohl 
ald gewiß zu betrachten ſey. 


Deutichland. Am 7. Mai fand zu Manns 
beim die feiner Zeu angekündigte Sigung 'ded 
Bürgerausihuffes ſtatt, in welder vie Er 
bauung einer ftehenden Brüde über den Nedar 
in Berathung gezogen wurde. Das Refultat 
der Verbantlungen war, daß ber Antrag bes 
Gemeinderathed und Fleinen Bürgerausichuffes 
welcher, wie befannt, für den Bau einer Kets 
tenbrüde durch Wendelſtadt auf Rechnung 
der Stadt lautete, mit 198 Stimmen gegen 12 
Stimmen angenommen wurde, 


. Frantfurt Bir finden und in den Stand 
gejegt, aus verläffiger Duelle die erfreuliche 
Anzeige machen zu können, daß der in unferem 
Blatıe von Mainz aus berichtete Unglüdsfall, 
welcher einem Stocher auf der Taunus⸗-Eiſen⸗ 
babı begegnet ſeyn fol, ſehr unrichtig darge 
ſtellt it und fi darauf reducirt, daß jenem 
Mann beim SHerabiieigen vom Tender em 
Rad deſſelben über die äußerfte rechte Seite 
eined Fußes ging, was ibm eine leichte, 
durchaus nicht gefährliche Wunde, veranlaßte, 
die ſpaͤteſtens ın 3 Wochen wieder fo geheilt 
feyn dürfte, daß hoͤchſt wahrfcheinfich der in 
feinem Dienfte ſehr vorfichtige und brave Mann 
a Thaͤtigkeit bis dahin wieder beginnen 
ann. 


— Es iſt und eine zugeklebte Drudjchrift zus 
geſchickt worden, unter dem Titel auf dem 
aͤußern Umſchlage: „Wichtige mit 100,000 fl. 
bonorirte Erfindung. Die mpfkraft, erfegt 
durch eine neue, mindeſtens zehnmal wohlfeilere 
(45 Pferde — 2 Thlr. täglich) und dabei gang 
gefahrlofe Kraft ꝛc. Mit Abbildung der Mas 
ſchine und der dazu nöthigen Woparate, Leipzig 
1841. Sn Commiſſion bei & Polen.“ Auf 
einen lofen Drudbogen findet, nach Eröffnung, 
der neugierig gewachte und um das Gelb 


54 Er.) geprelte Lefer einiges zufammen Ger 


mürfelte über Electromagnetiömug, der ſich ihm 
geheimnißvoN auf dem Titel verbirgt, finder 


aber nicht das, was er nad ben marfts 
ſchreieriſchen Berfprebungen zu fuchen verſucht 
werden möchte. Bir halten es für Pflicht, das 
Publikum vor ſolchen Machwerken zu warnen, 
die nur zum Zwed baben, es irre zu leiten, 
zugleich aber aud den Beutel des Verfaſſers 
und des Gommifjiondärd-gu fuͤllen 


— Der junge Mann, der neulih dem Mhein- 
lieddihter Becker einen Beſuch abitattere, um 
ibn zu überzeugen, daß Becker feither mir Un⸗ 
recht fih für den Dichter des Liedes gebalten, 
ift neuerdings nad Köln gefommen und bat 
dem Dichter einen zweiten Beſuch gemacht. 
Diedmal war er vernänftiger;- er ſah feinen 
Irrwahn ein, der, wie er fagte, ibm felbit ein 
Nätdfel fey, und bat Becker um Berzeibung 
und Berfhweigung feines Namene, was diefer 
auch zufagte. Der junge Mann bat ftudirt 
und war feirber Erzieher in einer angefebenen 
beigifchen Familie. 


Hitdburahanfen Die „ Dorfzeitung 
fchreibt: In Arabien ift ein neuer Prophet aufr 
geftanden, der Heiden, Juden und Ebriften zum 
Islam befehren will und bereits 35,000. Glaus- 
bige gewonnen bat. Bon Meffa aus mill er 
nah Jeruſalem zieben und dort feinen Thron 
auffchlagen. Er hat gemeiffagt, daß Jeſus, 
der Propbet der Ghriften, mit 70,000 Engeln 
in Damdefus zu feiner Hülfe erfcheinen und 
ibm beiftchen werde, Die ganze Erde feinem 
Scepter zu unterwerfen. 


Am 4. Mai brach im Städtchen Büren Feuer 
aus und griff bei Dem langen trodenen und 
für dieſe Jahreszeit heißen Wetter mit folk 
furdytbarer Gewalt um fih, daß in noch nicht 
vollen zwei Stunden 28 Häufer und 4 Scheu⸗ 
nen bid auf den Grund abgebrannt waren 
und die meiften Leute faft nichts rerten fonnten, 
als die Nleidungsftüde, welche fie augenblids 
lich trugen, jedoch ſoll ziemlich viel verfidert 
feyn; doc weiß man über leßteres die nähern 
Detaild noch nicht. 


Pfalz Seine Majeftät der König haben 
das Protectorat der Prälziihen Pharmazeuti⸗ 
ſchen Geſellſchäft zu Übernehmen gerubt, welche 
fünftigbin einen erweiterten Wirkungskreis baben, 
uud den Titel fübren wird: „Pfalziſche Geſell⸗ 
fchaft für Pharmacie und Technik und deren 
Grundwiſſenſchaften.“ 

Sachſen. Dresden. Bei ber Eiſenbahn 
von Leipzig uͤber Altenburg und Plauen nach 
der bayeriſchen Gränze betheiligen ſich bie koͤ— 


niglich fächfifche und herzoglich ſaͤd ſiſch alten⸗ 
burgiſche Regierungen mit dem vierten Theil des 
Aniageka pitals. Die Bahn zerfällt in vier 
Abtheilu ngen, von denen die eriten beiden, von 
Leipzig bie Altenburg und von da bie Erimmit- 
(hau, neun geographifcke Meilen, die legten bie 
zur bayerifhen Gränze, mit einer Zmweigbahn 
von Grimmitfhau nah Zwickau, eilf Meilen 
enthalten, und dad Anlagefarital ift bei einem 
Doppelgleiſe auf 6,000,000 Tbir, veranfchlagt. 





Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz uno Abeinbeilen. 
Kuſel, Markt vom 30 Apri. Der Hektol. Waizen 
— A. — r.; Korn, ld. 24 fr; Gerſt, 3. 45 ftr.; 
Speu,2 Pater, 1 A..46 fr; Crbieu, 4 
f. 34 fr.; Widen, AM. — Pr; Kartoffein 1 A, — fr. 
Rufeler Brod⸗ und Sleiſchtaxe. 

Kornbrod 3 Kilog. 14 Pr. ; Gemifchteebrod 144 Kil. 
9 Pr.; das Pagr Wert wien 15 Loth 2 fr. — Das 
fund Ochfeufleiih Kilog. 9 fr.; Rindfleiih 7 Pr.; 
ubleiib 8 Pr.; Kaibfeifch 5 Pr.; HPammeifeifch 8 Er; 
Schmeinefleifh 10 Er. . 
. Moiny, Markt vom 7, Mai. Das Maiter Wet: 
sen, 8 fr.; Kern, 6.2 fr; Gerſte, 4. 
9 fi; Hafer, 3 ld. 9 fr; Spein, — il. — Pr 


Vernliſchte Befauntmachungen. 





Immobilien = Derfteigerung. 


Mittwob, den 26. Mai 1841, Morgens 
8 Uhr, loco Eufel, im dem Wirtbsbauſe des 
Dhilipp Koch, werden folgende Immobilien 
freiwillig, unter fehr annehmbaren Bedingungen 
und mit Bewilligung von zebniäbrigen, jedoch 
nur zum Bortbeile der Greigerer fipulirten, 
Zahlungsterminen, auf Eigensbum verfteigert : 
4) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus fammt Scheuer, 

Brandmweinbrennerei, Etallung, drei großen 
gemölbten Kellern, Hof, Schoppen und 
fonftigen Zubehörden, zu Eufel am Marfts 
plage gelegen; 

2) ein mit Mauern umfchloffener Garten, von 

ceirea einem Morgen Flaͤchengehalt an ber 

Stadt Eufel gelegen; 

3) ein zweiſtöckiges MWohnbaud fammt Stal 
Luna und Garten in der obern Borftadt 
zu Qufel; 

4) 101 Morgen befaamte® Aderland, und 
25 Morgen der beiten Wiefen im Guieler 
Banne, 7 Morgen Aderland und 1 Moss 
gen Wiefe im Banne von Ecellweiler; 


5) eine vollſtändig bergerichtete Ziegelei, und 
eine befondere Kaltbrennerei,. ſammt Wohn 
gebäude, Scheune, Stallung, 11 Morgen 
Aderland und 9 Morgen Wiefen, eine 
balbe Stunde von Cuſel, im Banne von 
Haſchbach, gelegen. Auf diefen 14 Morgen 
Aderfeld wird die Erde zur Ziegelfabrilarion 
gegraben, und werden die Katfiteine zu den 
darauf befindlihen 4 neuerbauten Kalkoͤfen 
gehroden. Während einem Sabre fönnen 
in der Ziegelei 10 Brände, der Brand zu 
22,000 Stuͤck Waaren bewerkiteligt werben. 


Beide Geſchäfte, Ziegelei und Halfbrennerei, 
legtere befonder6 wichtig und ergiebig in der 
Gegend von Gufel, Hönnen leicht ermeitert 
werden, und immer ficher auf einen bebeutenden 
Abſatz rechnen. 

Vorſtebende Liegenſchaften werden auch vor 
der Verſteigerung aus freier Hand verkauft. 
Kaufliebhaber koͤnnen naͤhere Auskunft bei Uns 
terzeichnetem erfragen. 

Cuſel, den 5. Mai 1841. 

Heſeus, Notär. 
Donnerftag, den 13. Mai 1841, Nachmittags 
2 Uhr, laͤßt Frau Louiſe Heing, Wittwe von 
dem verlebten Schreinermeifter Philipp Mathias, 
in ihrer Behauſung dabier, ‚gegen baare Zahr 
dung verfteigern: mehrere ganz meue, mod) 
nicht in Gebraud genommene Bertladen, Zifche, 
barunter ein Zheetifh, Stühle, 4 Kleiderfchrant, 
4 Küchenſchrank, A Kommode, 4 unvolendeter 
Sekretär, 2 unvollendete Kommode, 8 Tifchfüße, 
20 Rahmenfcenfel, 5 Matrichdielen, 4102 fies 
ferne Dielen,» 48 eihene Dielen, mebrere in 
Holz gepreßte Blumen, 14° Blätter Glaspapier, 
6 Klöge Mahagonibolz, 489 gefchnittene Four⸗ 
nire von Mahagoniholz, 3 ditte von Nußbaum⸗ 
holz; 3 Hobelbänfe, ein vollftändiges Schreiner⸗ 
werfzeug; Kleidungsftücde, Weißzeug, Holzwerf 
und anderes Hausgeräth. 

Notär, 


Geßner, 

Thalfroͤſchen (Feldjagdverpachtung auf 

den Gemarkungen Thaleiſchweiler und 

Sroͤſchen betreffend). 

Den 7. Juni I. J. um 10 Uhr des Bormits 
tage, wird auf dem Bürgermeifteramt bahier 
die Feldingb der Gemeinden Thaleiſchweiler 
und Fröichen auf 6 oder 9 Jahre verpachtet, 
was anmit den Herren Jagdliebbabern mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß biefe 
Jagden wegen der vielen auf fraglichen Baͤnnen 
ſich befindlihen Privatwaldparcellen und auch 




















wegeri der Größe der Gemarkungen felbft zu 
den beiten und ergiebigften gerechnet werden 
Fönnen. 
Thalfröfchen, den 8. Mai 1841. 
Das TEL 
üter. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichtes zu 
Zweibrücken, vom 26 Februar dieſes Jahres, 
wurde die von Haliane Lais Wahlſter und des 
ren Ehemann, Heinrich Ehriftopb Fuchs, Advo⸗ 
fat-Anwalt, in Koblenz wohnhaft , genen Hein» 
rich Wahlſter, Gutsbefiger in Zweibrüden,, ers 
bobene Prodigalitätsfiage ald unbegründet ab» 
gewieſen. Eben fo wurde durch Urtheil defjels 
beu Gerichte vom 23. April legthin, die gegen 
genannten Heinrih Wabliter von feiner Eber 
frau, Sufanna Regina Renner, unterm 12. März 
4839 erbobene Guͤtertrennungsklage, ale un 
Ratıhaft abgewieſen. 
Für die Richtigkeit : 
Der Aumalt des beklagten Heinrich 


Wahlſter. ©. Gulden. 


Sausverfauf in St. Ingbert. 


Ein dreiftdcdiged Wohnhaus, enthaltend eilf 
größere und fleinere Zimmer, Küche, und einen 
ganz im Kelien gehauenen Keller, nebſt einem 
geräumigen Hofe, mit Stallung für 4 Kühe, 
4 Schweinſtall und einen dahinter gelegenen 
Garten. Das Ganze in St. Ingbert an ber 
Hauptfiraße gelegen, zu jebem Gefchäfte geeig⸗ 


net, und gegenwärtig zur Bäderei und Wirth» - 


fhaft eingerichtet, ift aus freier Hand, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu verkaufen. 





Zur Nachricht! 

Um irrigen Meinungen zu begegnen, findet 
ſich Unterzeichneter veranlaßt zu bemerken, daß 
er ſo lange ſich bier aufhalten wird, als er von 
Beſuchenden in ſeinem Tanzunterrichte beehrt 
wird, und hofft er auch ſich denſelben Beifall 
zu erwerben, den er ſich ſchon in mehrern acht⸗ 
baren Staͤdten zu erfreuen hatte. Somit ladet 
er alle Diejenigen, welche ihn mit ihrem werthen 
Zutrauen noch zu beehren gedenken, hoͤflichſt 
ein, ſich bei ihm gefaͤlligſt melden zu wollen. 


F. Kisling, Tanzlehrer. 


Medaktion, Druck und Verlag vn G. Mitter. 


Anzeisge. 

Notaͤr Geßner bat feine bisberige Wobnung 
in dem Wahlſt er'ſchen Hauſe dabier geändert 
und feine Amteftube in das, früber von Hrn. Notaͤr 
Kiffel bewohnte, auf dem Marimiliansplage 
babier ſtehende Haus ded Herrn Zuderbäders 
Theyfohn verlegt. 


In einer Stadt, am Sarbtaebirge, faun 
ein junger Menſch, von guter Erziehung, in 
einer Handlung en gros Aufnahme finden. Wo, 
in ber Erpedition diefes Blattes. 


Unterzeichneter empfiehlt fein friſch affortirte® 
Lager in weißen und farbigen engliſchen Strid» 
garnen, ſowie eine Partbie Act kölniſchen 
Waſſers, in ganzen und halben Flafchen: 

Achte Bremer Eigarren habe ebenfalls im 
Eommifflon zum Verkauf 

Zweibrüden, den 9. Mai 1841. 


#8 Bühler, Landauer-Straße. 





Unterzgeichnete empfiehlt ihre neu erhaltene 
franzöfifihe Shawls, gewirfte, feidene und 
Mousseline de laines; Foularde und kieine 
feidene Haldrücher, feidene Senn» und Regen» 
fhirme, Mouffeline zu Kleider und |Borbängen, 
weiße Piqued.Deden, Borhängerfranzen un 
Borduren, ſchwarze und farbige Geidenzeuge 
zu Kleider ꝛc. ꝛc. 


Witwe Reinhold. 


ne ann en 
Für bie diesjährige Heu» uud Obmet⸗Erndie 
bat Frau Witwe Leifter auf Eindder und 


Bubenhaufer Bann 2°/, Morgen Wiefen zu 
vermiethen. . — m. 


——— ———— 
Wittwe Gerlach in Blieskaſtel hat eine 
neue blechene, mit grün und weißer Oelfarbe 
beftrihene Badewanne, ferner auc eine voll⸗ 
Händige Waage mit Striden zu verkaufen 


Euer, 
In dem Fal! y'ſchen Garten iſt ein Kleeacker 
zu vergeben. Näheres bei hands 


Ferdinand Matth ia, * 


—— — — —— 
Heinrich Heind, Bierbrauer, hat eu, den Zentn 
zu 1 fl. 30 Pr. und Ohmet auf. pe Fra, * 
Ferdinand Römer, Bäder, hat noch eini 
eu und Ohmet, erſter Qualirät, zu —— — 


ee re I. 
Zum Frankfurter Jonrnal werben zwei Mits 


lefer gefuht. Das Näbere im 
u. b Berlag dieſes 





Wochenblatt 


| . 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





N: 58. | 
Zag8 : Ereigniffe. 
Türfei. Nach Berichten aus Syrien herrfcht 


in diefer Provinz die größte Anarchie; die Infurs 
rection gewinnt immer mebr Boden, die Türfen 


find auf die feiten Pläge beſchraͤnkt und wagen 
fh nicht aus denfelben beraus. — 


Auch auf 
Kreta hält ſich der Aufitand und weckt dem 
kriegeriſchen Geift der ganzen chriftlihen Bes 
völferung des türfifchen Reid. In einem 
Brief aus Salonich heiße 28, man ſehe auch 
in ien aufrährerifchen Bewezungen ent 


gegen. 

Frankreich. Paris. Mile Journale find 
mit ausführlichen Berichten über dad Manöver 
ber 10 \ägerbataillone zu Fuß anf der Edplas 
nade von Bincenned angefüllt. Das Rob der 
taktiſchen Ausbildung dieſer Truppen ift allge» 
mein, fie haben dem großen Borzug, daß jeder 
Schuß bei ihnen gezielt, nicht aufs Geradewohl 
abgefeuert wird, felbft dm euer mit ganzen Bas 
taillong, das Gommandowort „Feuer“ ift gänze 
lich unterdrüdt, jeder drüde fein Gewehr Ab, 
wenn er fein Ziel feit ind Auge gefaßt bat. Es 
beißt, diefe ohne Zweifel außerordentlich vortbeils 
haftere Schußmethode jölle in der ganzen frans 
zoͤſiſchen Jufanterie eingeführt werden. Liegt 
nicht darin eine Aufforderung für unfere deut 
ſchen Militäre, ebenfalls ernftlih die Sache in 
Erwägung zu zieben? 

Das Tribunal zu Tulfe hat fih in dem Dias 
mantenprozeffe gegen Mabame Laffarge für com» 
petent erflärt, und den Termin zur Abhörung 
ber Zeugen auf eine mebrere Monate betragende 
Zeit, bis Auguft, hinausgeruͤckt, da die Zeugen 
zum Theil aus weiter Kerne berufen werden müfs 
fen. — Die „Krance,* freilich eine trübe Duelle, 
will wiffen, ed fey anfangs ein großer feierlis 
her Zug nad Notres-Dame am 2. d. vom Hofe 
beabfidhtigt gemweien, aber ein anonymer Brief, 
ben der Koͤnig einige Tage zuvor über eine ihn 
bedrobende Gefahr erhielt, habe ihn vermocht, 


Freitag, 11. Mai 


18141. 


im Einklange mit den Miniftern die einfache 
Weiſe der Feier vorzuziehen. 

Nußland. St. Petersburg Man bofft, 
ed werde am Tage der Bermäblungsfeierlichkeit 


von höchfter Seite „ein Gnadenmanifeft er 


geben, da® auf mehrere große Staatöverbrecdyer 
einer frübern Zeit Bezug nebmen und ihnen 
eine völlige Amneſtie gemäbren würde." 

Griechenland. Atben. Griechenland blidt 
mit der größten Aufmerffamfeit anf die Bewe⸗ 
gungen, welche in allen Provinzen bes türfis 
fhen Reihe fait gleidhzeitig beginnen. In 
Tbefjalien nimmt die Aufregung zu. inige 
Häuptlinge diefer Bewegung waren verhaftet 
worden, am folgenden Morgen fand mun fie 
aber ſchon nicht mehr im Gefängniß, 

Sn Canea fanden ernfte Unruben ftaıt, weil 
ein Grieche einen türfifchen Soldaten tödtete. 
Der Paſcha wagte bisher nicht, mit feinen ers 
bärmlichen Truppen die Infurgenten anzugreifen. 

Atalien._ Mailand. Berichte aus Bes 


nedig vom 28. April entwerfen eine glänzende 


Schilderung der feierlichen Grundfteinlegung 
gu der großen Bruͤcke über die Laqunen, ein 
Werk, das dur die Kühnheit der Idee, ſowie 
durch feire Ausführung noch die Bewunderung 
kommender Jahrhunderte erregen wird. 
Spanien. Madrid. Der Senat hat heute 
die Debatte über die Zabl der Mitglieder der 
Regentfchaft bereitd gefchloffen, im Gongrefie 
bauert fie noch fort, wahrfcheinlich bie zum 2. 
oder 3., fo daß wenn die Regierung dann fo» 
gleich zur Bereinigung ber beiden Kammern Be 
bufs der Abftimmung fchreitet, die Frage noch 
vor dem 9. entfdhieden ſeyn fann. 
Morwegen. Ehriftiania. Mit der Poſt 
von Drontbeim erhält man bie traurige Nach— 
richt, daß etwa der dritte und am beften ge 
baute Theil der Stadt am 24. April, Nachmit⸗ 
tage bis Mitternacht, während eines ftarfen Sturs 
mes, niedergebrannt if. 314 Wobnbäufer find 
abgebrannt und an 4000 Menſchen obdachlos. 


Veranlaßt fol dad Feuer, welches im Haufe 
des Tifchlerd Rönning ausbrach, durch die Uns 
vorjichtigfeit eines Dienſtmädchens feyn. 

Kartsrube. In der heutigen Sigung vom 
7. Mai der Nbgeorduetenfammer, wurde der 
Kommiffionsbericht über die „Urlaubsverweige— 
‚rungen der Staatödiener" diskutirt. Die Des 
batten verlängerten fi bid 3 Uhr Nachmittags; 
die Kommiffiondanträge wurden einftimmig ans 
‘genommen. Als eine bemerkenswerthe Thats 
fache aus Ddiefen Verhandlungen ift berworzus 
beben, daß die bisherige minifteriele Majorität 
zerfiört it, und die Kammermehrheit fich euts 
fchieden auf Seiten der DOppofliion befindet. 
Die Minifter, welche an der Debatte Antbeil 
nahmen, erflärten, daß das Staatöminifterium 
auf eine Zurüdnabme der Urlaubsverweigeruns 
gen nicht eingeben werde, und verwiefen beis 
nebft ratbgebender Weile auf das Bundes 
Schiedsgericht. 

Aihaffenburg. Nachdem das neue Dampf 
fhiff: der „Stanislaus“, feinen Beſuch auf 
dem Maine bis hieber ausgedehnt, wird aller 
ſeits von einer bald zu errichtenden Dampf- 
ſchifffahrt auf dem Maine gefprocdhen, und 
wirkli waren dieſer Tage ſchon Männer das 
hier verfammelt, um fi über die Art und Weife 
der Ausführung zu berathen. Es wäre fehr zu 
wiünfchen, daß fih bald eine Gefellfchaft bilde, 
um die Ausführung zu bethätigen. Dem Bers 
nehmen nach beabſichtigt man, zuvor eine ftäns 
dige Fahre zwiſchen Frankfurt und Wertheim 
einzurichten, wo möglich fie auch bis Würzburg 
aus zudehnen. Wenn auch durch die großen 
Krümmungen des Maind die Reife von Frank⸗ 
furt bis Würzburg auf einem Dampfichiffe für 
Gefchäftsleute zeitraubender, als auf dem Lande, 
werben follte und fich blos auf Bergnägungss 
reifende befchränfen müßte, fo dürfte ſich dad 
Unternehmen für Neifende und Gütertransporte 
zwifchen den Mainftädten von Wertheim ab» 
wärtd bis Frankfurt doch verintereffiren, da 
biedurch ein großer Theil der bayeriſchen Unter 
mainsProvinz;, fo wie mehrere größere Städte 
bed Großberzogtbumsd Baden und des Königs 
reihe Würtemberg mit Frankfurt und ber 
rheinischen Dampffchifffahrt in eine direfte und 
ſchnellere, mittels und unmittelbare Berbindung 
geiegt würden. 


* 


Zweibruüͤcken, 13. Mai. Ihre Durchlaucht, 
die Frau Großherzogin von Meflenburgs 
Schwerin, von Paris fommend, find heute 
— * 6 Uhr, mis Gefolge, durch unfere Stadt 
pajlirt. 


Zweibrüden ‚19. Mai, Bei 

bem heutigen Fruchtmarkte fkellte 
re fich der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 270 Hektoliter 
Baizen, 6 fl. 21 fr.; 295 Heftl. Korn, 4 fl. 
7 1.5 76 Hektl. Gerfte, 3 fl.35 fr.; 35 Heftl. 
Spelz, 2 fl. 32 fr.; 12 Heftl. Spelzkern, 5 fl. 
50 fr.; — Heftl. Dintel — fl. — fr; 4 Heft. 
Miihfruht, 4 fl. 30 fr.; 8 Hektl. Erbfen, 
3 fl.32 fr; 4 Hektol. Widen, 4 fl. 24 tr.; 
233 Heftl, Hafer, 1 fl. 44 fr, Zufammen 884 
Heftoliter, Ferner der Heftl. Kartoffeln, 48 tr.; 
50 Kilogr. Heu 1 fl. 40 fr. Stroh, 1 fl. X 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. 

Zweibrüder Brod- und Sleifchtare. 

Meisbrod, 3 Kit. 17 Er; Korubrod, 12 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 15 Pr.; das Paar Weck wiegt 16 Rorh 2 fr. 
— Das Pfund Ochſeufleiſch, 10 fr.; Kuüpfleifh, 8. Pr.; 
Kalbfleiſch, 6 ————— 9 fr.; Schweinenfleiſch, 
10 fr. Der Kiig. Burter, — fl. 58 Pr. 


I nn — — —— 
VBerfteigerungen 


Wiefen-Derpadytung. 

Da bie unterm 20. April letzthin abgebaltene 
Wieſenverpachtung des Eichelfcheiderhofed , die 
höhere Genehmigung nur theilweife erhalten hat, 
fo werden, Dienitag den 15. Juni 1841, auf dem 
Eichelfcheiderhofe, folgende Wiefendiftrifte, loos⸗ 
weife, für die diesjährige Erndte nochmals vers 
fteigert, naͤmlich: 





ect. Aren. Gent. 


4) Der Diftrift Altenwoog, ad 49 62 50 
2) u » Dchfenwaide, „ 6 31 35 
3) m m Üdgeswiefe, „ 26 49 38 
4) u n» Seegerpfubl, „ 24 — — 
5) " " Stechwieſe, nn 26 56 
6) ” [77 Claus, ⸗ 3 50 — 
7) » Erdbbirnzwiner, ad 275 — 


Zweibräden, den 14. Mai 1841. 
K. Landgeftüt-Berwaltung, 
Stu Ey. 





Erfweiler, C Holzverfteigerung.) Donnerftag 
den 20. Mai, Bormittage 9 Uhr, werden aus 
dem Gemeindewald von Erfweiler, Schlag Halſch⸗ 
berg, bei guͤnſtiger Witterung im Wald dafelbft, 
folgende Holzfortimenten verfteigert : 
1) 4 Eichen Bauflamm, 

2) 5 Aſpen ” 

3) 54'/, Klafter gemifchte Prügel, 

4) 2925 Reifer-Wellen. 

Apweiler, den 41. Mai 1841. 


Das Bürgermeilteramt, 
dnig. 


Mubl» und GBüterverfteigerun 


— Montag den 7. Juni nädfibin, 
Ar Nachmittags 2 Uhr, zu Offenbach im 
BWirthöbaufe zum bier, wird bie 


Reumüble bei Offenbach, Kanton Pandau in 
der Pfalz, am rechten Ufer der Queich, gelegen, 
nebſt 40 Morgen derland und 3 Morgen 
Wieſen, auf Anftchen des Eigenthämerd, Herrn 
Garl Adam, wegen Beränterung feines Wohn⸗ 
ſitzes, unter fehr vortheilhaften Bedingungen 
Öffentlich und freimilig, in Eigenthum ver 
fteigert. 

Die Neumühle bat drei Mahlgänge und 
einen Gerb⸗ oder Schälgang, eine Delmühle 
und zwei Hanfreiben, das Wohnhaus iſt zweis 
ſtoͤckig und maſſiv aus Steinen gebaut, enthält 
fieben Zimmern, Küche, Keller, zwei große Spei⸗ 
her, und vor demfelben liegt ein ſchoͤner Pflanz⸗ 
garten und hinter demfelben ein großer Dbfts 
und Baumgarten. Der babei gelegene Hof ift 
fehr geräumig, und die Scheuer, Stallungen 
und fonfige Delonomiegebäude, find in dem 
beften Zufande, ebenfo die Mühleneinrichtung. 

Aled kann fogleih im Befig und Genuß 
genommen werben und zur Zahlung des Steig⸗ 
preifed wird ein ſechs, act und mehrjähr 
ger Termin aeftattet. 

Bid zum Tage der Beriteigerung kann bie 
Mühle fammt Zubehörungen, auh ans ber 
Hand verfauft werden. Nähere Auskunft er 
theilt auf portofreie Briefe der Eigenthümer 
ſelbſt, oder Herr Martin Weygand, Müller in 
Landau, und LUnterzeichneter. 

Landau, den 8. Mai 41811. 

Der Königl. Bayerifche Notär 
Heſſert. 

Dienflag den 25. Mal, Morgens 10 Uhr, In 
dem Haufe ded Hrn. Bierbrauer Helwig in 
Homburg, läßt Earl Theyfohn von Zweibrüßs 
fen, feine auf Homburger Banne, tbeils in der 
Maftau, theild rechts an der Ehauffee gelegene 
Wieſen, in 36 Loofe getbeilt, für die diesjähs 
rige Heu, und Obmet-Erndte, verpachten. 

Samftag den 15. Mai nädhftbin, Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm bar 
bier, werden die aus ber Verlaſſenſchaft der 
verftorbenen Eheleute, Hrn. Obriſt Georg v. 
Efebed und Frau Charlotta v. Elofen auf 
Heybdenbourg, im Leben Rentner und Eigenthü⸗ 
mer in Zmeibrüden, berrübrenden, auf den Baͤn⸗ 
nen von Zweibrücen, Bubenhaufen, Ernftweiler, 
Einoͤd, Bierbach, Lautzkirchen, Webenheim, Jrs 
heim und Niederauerbach gelegenen Wieſen, 
welche nun ihren Erben, der Frau v. kilier 
in Muͤnchen, der Frau v. Berſtett in Carlsruhe 





und dem Herrn Garl v. Eſebeck in Sigmarin⸗ 
gen, gehören, für die diesjährige Heu- und Oh⸗ 
met Erndte, Öffentlich verpachtet werden, 

Zweibrüden, den 4. Mai 1841. 

Schmolze, Notär. 

Gleich nad diefer Verpachtung wird Herr 
Bezirfögerichts » Präfident Merdel von Frans 
kenthal, zwei Wiefenftüder auf Eindder Bann, 
das eine 8 Biertel 10 Rutben in der Mühls 
wiefe, das andere von 3 Biertel 28 Ruthen in 
der Großmwiefe vor der kück, für die Heus und 
Ohmet⸗Erndte des laufenden Jahrs, in Pacht 
geben. 

Hierauf läßt Herr Conditor Karl Theyfohn 
dahier, die ihm angehörige Wiefe auf hiefigem 
Banne, auf der Inſel im Schloßgarten, ohn⸗ 
gefähr 5'/, Morgen enthaltend, ebenfalls für 
die diedjährige Heu» und Ohmet » Erndte vers 


pachten. 
Schmolze, Notär. 


— Donnerſtag den 27. Mai naͤchſt⸗ 
ER din, Nachmittags um 2 Uhr, wird 
Herr Oberfilieutenant Freiherr von 
Zech, in feiner Wohnung babier, verfchiedene 
Mobiliargegenftände, ald: 4 Kanapee mit 6 
Seffeln, 2 Bettladen, eine Kinderbettlade, einen 
Schreibtifch, mehrere andere Tifche, Stühle und 
Schraͤnke, Küchengefchirr, ein Nachttifch , einige 
Bücher und andere Geräthfchaften, gegen gleich» 
baare Bezahlung, Öffentlich verfteigern laſſen. 
Schmolze, Notär. 

Freitag den 28. Maı nachſthin, Nachmittags 
um 4 Ubr, im Gafthaufe zum Lamm in Zmeis 
brüden, wirb das der proteftantifchen geiftlichen 
Gütervermwaltung dafelbft, gebörige Aderfeld auf 
Zweibrüder Bann, in der Schifflider Del, 21 
Hectaren 46 Aren 25 Gentiaren oder obngefähr 
85 Morgen enthaltend, in 51 Looſen abgerheilt, 
auf langjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 
verfteigert werden. 

Der Plan über diefe Ländereien und die Bes 
dingungen der Berfleigerung, können täglich auf 
ber Amtöftube des Linterzeichneten eingefehen 
werden. 

Zweibrüden, den 13. Mai 1841. 
Schmolze, Rotär. 





Freitag den 21. Mai nähfhin, Morgens 


um 8 Ubr, in ber Behaufung bed Herrn 
Dürgermeifterd Holderbaum zu Gontwig, 
wird Herr Rotär Schmolze dabier, bie 
ihm angebdrigen Wiefen auf Eontwiger Bann, 
für die Heu« und DObmet-Erndte des laufenden 
Jahre, Öffentlich verfteigern laffen. 

Schuler, Rotär. 


Wermifchte Bekanntmachungen. | 


Der Unterzeichnete, weldyer während 
MS” feinem Smonatliben Aufentbalt in 
der Umgebung die Federbetten in St. Ingbert, 
Biiesfaftel, Kautsfirhen, Webenheim, Mimbach, 
Mittelbach, Hengſtbach, und deu Höfen Grüns 
bay, Wahler, und Büdenafhbad, gereinigt 
bat, macht einem. verehrlihen Publikum bie 
Anzeige, daß er heute mit feiner Mafchine in 
Maͤuſchbach eingetroffen ift. Er ſchmeichelt ſich, 
daß ibm allda aud das naͤmliche Zutrauen zu 
Theil werben wird, wie in den oben genannten 
Orten. 

Die Preiſe find von einem Oberbett 48 fr., 
von einem Unterbett 48 fr,, von einem Pülven 
20 fr., von einem Kiffen 15 fr., von einem 
Plumeau 43 fr.; von neuen Federn für das 
Pfund 5 fr. 

Higelberger. 


EEE BIER ——— 
Qulie Oppenheim, Gold» und Silber. Stifs 


ferin, zeigt biermit an, daß fie ihre bisherige . 


Wohnung verändert, und jegt in dem Kupfer 
ſchmied Lindemaun'ſchen Hauſe in der Haupt 
ftraße, Bit. B. Niro. 41 wohnt. — ©ie enipfirblt 


fi zugleih den Hrm. Beamten, fo wie eınem 
geehrten Publifum, in allen Arten Golb-, Sil ⸗ 


ber» und andern Gtidereien, fo wie auch im 
Zeichnen zur Selbhübung auf alle Arıen von 
Stoff's, und verfpridht die promptefte, pünftlichfte 
und billige Bedienung. 
Zweibräden, den 14. Mai 1841. 


— — — — MM 
Nummern der 1393. Muͤnchner Ziehung: 


14 38 16 W 58 
46. d. Schluß der 4014. Regeneburg. Ziehung. 


F. 9. Riem, Apotheker in Wolfsſtein, fucht, 





unter fehr vortheilhaften Bedingungen,. einen . 


Lehrling. 





Eine Fadeneinrichtung, beftehenb in mebreren 
Glasſchraͤnken, Glaefhuber, Schüße und ſchoͤ— 
nem großen Glasfaften mit Läden und eifernen 
Etange, iſt billig zu verfaufen. 


Achter Malaga: Bein, per Flaſche 
4 fl.; Achter Madera oder Kered, 
à 1 fl. 12 fr; bei. Wies in Blies— 
kaſtel. Beſtellungen hierauf uͤbernimmt 
G. Wies in Zweibrüden, 
Madame Reinhold bat einen Heufpeicher 
zu vermiethen. 





Unterzeichneter bateinen halben Morgen zwan⸗ 
zig Ruthen, ewigen Klee, zu vermierben. 
- 8 Rindemann. 


Spitalihaffuer Shimper hat einen Klee⸗ 
‚ader zu vermierben, 





Dreher Ma ver, Bater, hat einen halben 
Morgen Kleeland zu verlchnen. 


Friſches Mineral. Waſſer in den geſuchteſten 
Sorten iſt zu haben bei Earl Lichtenberger. 


Jacob Schmied auf der Stadtwaag bat ſebr 
fhöne Saamwicken, fo wie auch fehr gute Koch— 
Erbſen und Dinfelfern, zu verkaufen, 

Zweibrüden, den 43. Mai 1841. 

Arau Wirrwe Diebi hat den uutern Stod, melden 


bieher Dr. Bierbrauer Benyino bewohnte, zu vermierben 
und dis Johanni ooer Michaeli zu beiteben. 


HU — — 
Dasjeuiae Logis, welhes gegeuwaärtig Pr. Oberlieu— 
tenant Prager: bewohnt, ift zu vermiethen. 














Riterarifche Anzeige. 
So eben ift in der G. Ritter'fcheu Budbrnderei in 


Zweibrüden erſchienen und an ale Buchhaudlungen 
Deurfhlands und der Schweiz verfendet worden. : 


eife- Skizzen 





aus dem 


Morgenlande. 


Mit eilf Anfichten und Abbildungen, 
Superfeined Mafcjinen-Belinpapier. 
Preis: 2 fi. 24 fr. 


Miel große, theild gründlich gelehrte, theils weit ges 
dehute Werke befteben über den Qrieut ; dies konnte 
aber den Hr’ Berfaffer unferer Reife: Sfisgen (der 
zwar nicht genannt, aber uns doch bekaunt ift,) nicht 
abhalten, im einem einfachen Gewande vieles über Sit: 
ten mid Gebräuche der orientaliſchen Nationen mitzu— 
„theilen, was noch nie befchrieben oder vft fabeihaft dar: 
geitelte iſt. Wir begleiten deu, in religiöfem Eifer ers 
eig jungen Reiienden von Rom nad WUlerandrien, 
olgen ihm zu Schiffe den Miel aufwärrd nad Cairo, 
wo und erlaubt it, einen Blick in das innere eines 
Harems zu thun, Won bier beſuchen wir die Poramıs 
deu umd ziehen dann dur die Wüſte und das fteinigte 
Arabien nach Baläftina und Jernſalem, wo wir von ei: 
ner heiligen Stätte zur andern geleitet werden. Die 
Reife dur Syrien nach Eonftantinopel und Griechen» 
fand, die damir verbundenen Gefahren und Mühſeligkeiten 
gewähren ein fchanderhaftes aber auziehendes Bild. 
ee re ee 1 ee 


Nedafrıou, Dinck und Berlag von G. Mitter. 


Wochenblatt 


für | 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 


N. 39. 
Tags : Ereigniffe. 


SZüd⸗Amerika. Die neueften Nachrichten 
aus Montevideo bis zum 22. Febr. lauten ſchlecht 
für dieſe Republik, man fürchtete einen Einfall 
ber Truppen der argentinifchen Republik, unter 
Rofas und Dribe, welche ihre Gegner Lavalle 
und fa Madrid zurüdgeworfen hatten. Belons 
dere fürdtet man, Roſas werde, wie gewöhns 
lich, die Freiheit aller Sklaven auf dem von 
ibm gefegten Gebiete proffamiren. Die Regie 
rumg von Montevideo wollte Repreffalien gegen 
Buenos Ayres brauchen, allein die beiden ers 
ften von ihr abgefhicdten Schiffe, um vor Bue⸗ 
—* — au kreuzen, gingen fogleich zu Ro⸗ 
er, 

Zürfei. Konftantinopel. Zwei große 
Divansverfammlungen find feit dem 5. d., dem 
Tage der bier angelangten Protofolle der Rom 
boner Konferenz, abgehalten worden, worin die 
von dem Repräfentanten der Zuliusmächte im 
Namen ibrer Gouvernements der Pforte ertbeils 
ten Ratbfchläge erörtert wurden. Der Divan 
ſprach ſich (wie fchon kurz von und gemeldet 
wurde) eiuftimmig zu Gunften der von den Ju— 
liusmaͤchten gemachten Vorſchlaͤge aus und ber 
ſchloß: 4) „daß in Aegypten die direfte Erb» 
folge in der Familie des gegenwärtigen Paſcha's, 
Mebemed Ali, fanctionirt, 2) dad dem jedes- 
maligen Paſcha von Aeghpten das Recht zur 
Wabl der Dffiziere der Landarmee und der Mas 
rine bis zum Brigadegeneral eingeräumt werben 
fol.” Die Angelegenheit des Tributs ift zwar 
zut Sprache gefommen, jedoch nicht erledigt wor, 
den, indem dieſelbe ald ein Begenftand näherer 
Berftändigung mit Mehemed Ai betrachtet wird. 
Die Repräfentanten der Juliusmächte erbielten 
er ea bis zum heutigen Tage noch feine 
offizielle Kunde von diefen Befchlüffen und man 
glaubte, daß die Pforte vor dem 17. oder 18. 


feine Mittheilung darüber an diefelben erlaffen 
werbe. ! 


Sonntag, 16. Mai 


1821. 


Frankreich. Paris. Hr. Thierd wurbe 
am 9. d. von dem Herzog von Orleans empfans 
gen, mit welchem er an zwei Stunden in Sons 
ferenz blieb, 

Der Pairshof beendigt am 14. Mai um 3'/, 
Uhr, die gebeime Berathung, in Bezug auf die 
der Theilnahme an dem Attentat vom 15. Ok⸗— 
tober, befchuldigten Individuen. Er erflärte, 
ed fen fein Grund vorhanden, gegen die nad» 
benannten Individuen: Belleguife, Borel, Bouge, 
Gueret, Martin, Veried, Racarie und Robert, 
weiter zu verfabren. Der Hof erfaunte bage» 
gen die Berfegung in Anflageftand gegen Dars 
mid, Duclos und Gonfldere. Die Debatten fol 
len an dem Tage eröffnet werben, welchen ber Praͤ⸗ 
ſident bed Pairshofes ſpaͤterhin bezeichnen wird. 

Großbritaunien. London. Das Damof⸗ 
ſchiff „Preſident,“ deſſen Untergang nicht mehr 
bezweifelt wird, hat 80,000 Pfd. St. gekoſtet; 
ed hatte 450 Pferdefraft und 2100 Tonnen Ges 
balt. Der Befebläbaber, Lieutenaut Roberts vor 
der fgl. Marine, war ein verbeiratheter Mann, 
deffen Frau und 5 Kinder in London wohtten ; 
er zeichnete fich früber ald Befehläbaber. einer 
Kriegsbriag aus, indem er dem Sclavenhandel 
in einem Tbeile von Weftafrifa ein Ende machte. 
— Nachſtehendes ift die Liſte der Paflagiere, 
welche fich, nach Angabe ded Londoner Gouriers, 
an Bord bed bid jet vermißten Dampfbootes 
Prefident befinden: P. GE. Peffel, aus New⸗ 
York; A. R. Warburg, aus New: Nork; Lieutenant 
5. Lennox und Mr. Courteney, von der engl. 
Armee; Tyrone Power, mit Bedienten, aus 
England; C. 2. Kader, aus Buenos Ayres; T. 
Palmer, Baltimore; Da. M. Torner, Cuba; T. 
Blanchor, Euba ; John Frafer, New⸗NYort; 9. 
van Lohe jun., Amfterdbam; 9. ©. Byrne, Lon⸗ 
bon; 9, Throndyfe, New York; W. W. Mar 
tin, England; E. B. Homwell, mit einem Freunde, 
New.York; A. Livingfton, Rem: Hort; G. G. 
Goofman, Wajbington ; D. Deuder, aus Sbet⸗ 
land; ®. Morrid mit einem Kinde; €, Berry; 


J. C. Roberts, New-Norf; 9. Leo Wolf mit 
ran und Kind von Hamburg; Mobring. Zus 
——— 29 Perſonen, woran 2 aß: 

Spanien, Mapuke: . In dad; Magain 
bes Bold: und‘ Silberärbeifer® Mattirtez " ges 
genwärtig das herrliche Exemplar der Gonftis 
tution, deren Tert auf maſſiven Goldplatten 
eingegeaben it, und das fo ein Foftbared Buch 
bildet, welches die Start Saragoſſa Espartero 
zum Geftbenfe macht, fo wie eim anderes faft 
eben fo foftbares Geſchenk, welches Lord Elias 
rendon (ald Hr. Billierd englischer Gefandter 
in Spanien) von den Progreffiften erhält, zur 
öffentlichen Anſicht ausgeſtellt. 

Baden. Carlsruhe. Noch immer feine 
Mittheilung der Regierung über die Zufchrift 
der 2. Kammer in Betreff der Urlaubefrage. 
Am 42. Mai wurden mebrere Petitionen erler 
digt, und es läßt ſich nicht Täugnen, daß die 
Petitionstommiffton bie jegt, wir mollen nicht 
gerade jagen, die fleißigfte, doch die fruchtbarfte 
if: Eine drückende Atmoephaͤre laſtet übrigens 
auf der Kammer; denn fein. Zuftand ift peim 
licher al® der Zuftand der Ungewißheit, welcher 
gegenwärtig beſteht. Die Kammer erwartet bie 
naͤchſten Freitag eine Mittbeilung der Regierung ; 
möge fie nicht vergebene warten. Eine Entfchels 
dung, mag fie ausfallen wie fie will, ift immer 
beffer als gar keine, 

Naſſan. Von Biberich melder man: Die 

eſſel it geipremgt, die Rhbeinfabrr wieder frei! 


— Sp een fährt das erfie Dampfboot, „die Kö— 


nigin Victoria,“ unter dem Donner der Kano⸗ 
nen über die Stelle,.die durch den verhaͤngniß⸗ 
vollen Steindamm vom 1. März d. 3. für die 
freie $abrı verfperrt geweſen war, 

Die Arbeiten zu Wegräumung des großbers 
zoglich heſſiſcher Seite bei Biberich errichteten 
Steindammed, find munmebr ſo weit vorgerädt, 
daß bis zu Ende gegenwärtiger Woche wahr 
Schyeinfich der letzte Stein herausgenommen feyn 
wird, und die Dampfboote wieder ungehindert 
fahren koͤnnen. Nach einer Reiſe des großherz 
Miniſterialraths Eckbardt, hierber, in verfloffe: 


ner Woche wurden die Arbeiten heſſiſcher Seits 


ſehr beſchleunigt und alle Mittel angeordnet, 
um recht ſchnell damit fertig zu werden. Daß 
koͤnigl. preuß. Gemieoffigiere oder Pionirſolda⸗ 
ten, wie man behauptete, bei der Wegraͤumung 
thaͤtig geweſen, geboͤrt zu den Sagen, deren fo 
viele bei dieſer Gelegenhett im Publikum zirku⸗ 
lirten; ganz allein großherzogl. Beamten leites 
‚sen die Arbeiten, und nur Arbeiter vom Civil⸗ 
‚Rande wurben dabei beichäftigt; übrigens wur⸗ 
‚den von der Militaͤrbehoͤrde wäglich Erkundigun⸗ 


gen über bie Zahl ber Arbeiter und ben Stand 
ber Arbeit eingezogen. 
Baterländifches. Afhaffenburg. Um 


u fehen, weicher Anteil an der Dampfichiffe 


fabrt auf dem Maine dabier genommen wird, 
wurde am 10. Mai Mittags eine Lifte eröffnet, 
und ohne daß vorher eine Bekanntmachung ber 
balb erlaffen murde, waren gegen Abeud 56,000 
fl. eingezeichnet worben. Die Stäbte Würzburg, 
Schweinfurt und Bamberg werden gleichfalls 
zum Beitritte eingeladen, Man darf jest ſchon 
mit Gewißheit annehmen, daß im künftigen Fruͤh⸗ 
jahre längitens die Dampfichifffahrt in Gang 
gebracht feyn wird, 

Pfalz. Daß die Maffe der franzdfifchen Ras 
tion einem Eroberungsfriege gegen Deutfchland 
abhold ift, weil der praftifche Sinn des Bolfes 
zu wohl erfannt bat, daß ein ſolcher Krieg im 
feinem Ausgange zweifelhaft, dad Land aber 
viele Opfer koſte und wenig Gewinn in Ausſicht 
ftelle, geht aus Allem hervor und zeuget täge 
lich die Handlungen des franz. Minifteriums, Die 
bei den Feftlichfeiten in Straßburg fürzlih vom - 
Präfeften wie vom Maire gegebenen Winke über 
die Wobhltbätigkeit einer Annäherung und ems 
geren Berbindung zweier großen Nationen, ge 
bören jedem Diplomaten in goldener Schrift 
vor die Augen gelegt. Der Zollverein hat und 
jegt fehon im feiner Kindheit gezeigt, wie fegen- 
bringend die Einheit eines kleinen Theiles von 
Dentihland für Künfte und Gewerbe ik. Den, 
fen wir und num eine Berbrüderung mit grofe 
fen Nationen, — einen freien europdifchen Bew 
fehr, Befeitigung aller Abfchließungsipfteme ! dann 
ift gemiß die wahre Freibeit der Voͤlker nicht 
ferne. Freilich muͤſſen vorerk alle Spuren ge 
genfeitigen Haffes fchwinden, und die Erober 
rungsplane zerfallen in Nichte. Klagen wir jes 
doch nicht mehr über franzöfifhe Aufrabrpres 
diger, wir baben unter und einen Deutſchthüm⸗ 
ler in der Perfon von Wolfgang Menzei, dem 
es in feinem Franzofenfrefferfoftem von nichts ale 
ftarrer Abfchließung gegen dieſe Nation zu predis 
gen beliebt. Gut ift eg, daß dieſer hoͤſe Geiſt nicht 
berufen ift, das wahre Gluͤck Deuiſchlands zu 
begründen, daß feine Fauſt, wohl gewohnt, eine 
Feder zu führen, aber weder Degen noch Staats⸗ 
ruder zu leiten vermag. — Wechfelfeitige Bew 
Kändigung, nicht aber Erbitterung ift ed, was 
unter den verfchiedenen Völferichaften Noib thut 
— dann wird dem Gulturgange nichts im Wege 
ftehen, und die Nationalhaßprediger ihre fchlafr 
fen Segel ſtreichen. 


[2 


‚VBerfteigerungem 


Thalftoͤſchen (Seldjagdverpadhtung auf 
den Gemarkungen Üpateifchweiler und 
Sröfchen betreffend). 
Den 7. Juni I. 3. um 40 Uhr des Bormit- 
tage, wird auf dem Bürgermeifteramt bahier 
die Feldiagb der Gemeinden Thaleiſchweiler 
und Fröſchen auf 6 oder 9 Jahre verpachtet, 
was anmit den Herren Jagdliebbabern mit dem 
Bemerten befunnt gemacht wird, daß dieſe 
Jagden wegen der vielen auf fraglihen Baͤnnen 
fih befindlichen Privatwalbparcellien und auch 
wegen der Größe der Gemarfungen ſelbſt zu 
den beften und ergiebigflen gerechnet werben 
können. 
Thalfröfhen, den 8. Mai 1841. 
i Das Bürgermeilteramt, 
= Gdlter. 
Kommenden Mittwoch den 19. Mai, Mors 
gend 9 Ubr, werden zu Peppenkomm im dem 
Haufe des Wirths Schönderf, Öffentlich verſtei⸗ 
gert: 20 Eichen Nusftämme, 1 Eichen Abſchnitt 
und 30 Gebund alte Vobhrinden, 
Mevelsheim, den 11. Mai 1841, 
Das ————— 


ed. 
—  "Donnerflag den 297. Mai nächits 
FR bin, Nachmittags um 2 Uhr, wird 
Herr Dberftlieutenant Freiherr von 
Zech, in feiner Wohnung dabier, verſchiedene 
Mobiliargegenftände, als: 4 Kanapee mit 6 
Seſſeln, 2 Bettladen, eine Kinderbettlade, einen 





Schhreibtifch, mehrere andere Tifche, Stühle und _ 


Schränfe, Kuͤchengeſchirr, ein Nachttifch , einige 
Bücher und andere Geräthichafren, gegen gleich» 
baare Bezahlung, oͤffentlich verkleigern laſſen. 
Schmolze, Notär. 

reitag den 28. Mai nachiibin, Nachmittag 
um 4 br, im Gafthaufe zum Lamm in Zwei⸗ 
brüden, wird das ber proteftantifchen geiftlichen 
Güterverwaltung daſelbſt, gehörige Aderfeld auf 
Zweibrüder Bann, in der Schifflider Dell, 21 
Hectaren 46 Aren 25 Gentiaren oder obngefähr 
85 Morgen entbaftend, im 51 Looſen abgerbeilt,‘ 
auf langjährige Zahlungdfermine, zu Eigenthum 
verfteigert werden. . 

Der Man über diefe Laͤndereien und die Bes 
dingungen der Verſteigerung, fönnen täglich auf 
der Amtsſtube ded Unterzeichneten eingefeben 
werben. 

Zweibrüden, den 13 Mai 1841. 

Schmolze, Kotär. 

Freitag den 21. Mai naͤchſthin, Morgens 

um 8 Uhr, in, der Behanjnug bed Serra 


Bürgermeifterd Holderbaum gu wird 
Herr Notaͤr Sch molze dabier, die ibm 
angehörigen Wiefen auf Contwiger Bann, für 
die Heu- und Dhmet +» Erndte des laufenden 
Sabre, Öffentlich verſteigern faffen. 
Mittwoch den 19, Mai 1841, Nachmittags 
2.Uhr, im Gaftbaufe zum Laum, ıddıe Herr 
Peter Koͤtz, Eigenthümer in Zweibrüden, nach⸗ 
befchriebene ihm angebörige Guͤterſtuͤcfe, Zwei⸗ 
brüner Banned, auf vierjährige Zablungstem 
mine, zu Eigenthum verfteigern, naͤmlich: 

4) 4 Morgen Ader im Bürgerwald, mit Korn 
befaamt, neben Tuchmacher Hänifh und 
Philipp Seibel. 

2) 2 Morgen Ader allda, mit Korn beſaamt, 
neben Bleicher Ritter und Philipp Epel, 

‚33 1 Morgen 18 Ruthen Ader in der Gcifs 

- fliderdeit, mit Korn und jungem Klee ber 

faamt, fo wie mit Dbfibäumen befegt, neben 
der Kirchenfchaffnei und Friedrich Wehner. 
1 Morgen Ader allda, mit Korn befaamte 
neben der Kirchenſchaffnei und Mepger 
Gerhard. 

5) Ungefähr 3 Morgen 2 Biertel Ader all 
da, tbeild mit Klee angelegt, theild mit 
Kartoffeln, neben Daniel Haas und der 
Landauerftraße, 

6) 2 Morgen 4 Biertel Ader allda, mit Wai⸗ 
gen und jungem Klee befaamt, neben ber 
Kirchenſchaffnei und Fuhrmann Knoll. 

7) A Morgen Acker altda, mit Hafer und 
Klee befaamt, neben Fuhrmann Knoll und 
Karl Molter. 

8) 4 Morgen Ader allda, mit Klee angelegt, 
neben Friedrich Hollinger und Ferdinand 
Molter. 

Die größern Stuͤcke werben in gerigneten 

Looſen ausgeboten. 


4) 


Schuler, Netär. - 


Mittwoch den 2, Juni 1841, Nachmittags 4 
Ubr, läßt Herr Earl Bellaire, Eigenihümer, 


in feiner Behauſung auf dem Audenfellerhofe, 
folgende Mobilien, auf Borg bi Micharli nächits 
£ URS, lady, brei vollftändige Was 

5 Eggen, 3 Umgänger, — 4 Werd Pflug, 5 
Sadenpflüge, eine neue Walze, Kuͤh und an« 
9 Brechen, Wagnerbolz;, Matriche, mehrere neue 
Halbfuders und andere Fülfer, Pferdsgeſchirr, 


bin, verdeigern: 

7 Titr Einen vierjährigen Wal⸗ IR 
——— gen, worunter ein breiter, 
dere Ketten, 2 Paar Leitern, 2 Grundbirn, 4 
KRoblentummel, 2 Tiſche, 2 Bänfe, Bertladen, 
allerlei Fuhr⸗ und Adergeräthe,, Rippen und 


Rahmenfchenfelbolz, Latten von verſchledenen 
Sorten, mehrere Zentner altes Eiſen x. 
Schuler, Rotär. 


nn nn nn m nm nn nun nn} 
Permifchte Bekanntmachungen. 


8. 8. Ruſſiſch-Polniſche, von 
Sr. Majeftät Dem Kaiſer errich— 
tete und garantirte Anleheng- 
lotterie von 


1350 Milliouen Gulden. 


Die Ziehung findet den 1. Juni ftatt, und 
4 Million, 300,000 fl, 2 Geminne à 150,000 
fl,, 6 A 25,000 fl., 8 a 14,000 fl., 12 a 7000 
R, 20 à 4200 fl., 100 & 2500 fl, 450 a 2100 
fl., 200 & 1500 fl., 1000 & 950 fl., 5500:& 
750 fl., zufammen 700 Treffer im Betrage von 


lieben Millionen 970,000 fl. 
werben barin erlangt, 

Looſe zu 10 fl. 30 fr., bei Abnabme von fünf 
Stüden das ſechste gratis, erläßt Lnter 
zeichneter, und empfiehlt diefe Anlehenslotterie 
Jedem, der. für geringe Aufopferung in Beſitz 
dieſer enormen Summen kommen will, 

Julius Stiebel, 
Banquier in Frankfurt a. M. 


Bei Carl Froͤlich, iſt wieder eingetroffen: 
erfte Qualität Hafner: Erz, A 6 fl. 30 fr. per Zeutn. 
ganz feine dito ATfl. per Zeutner. 
Zweibruͤcken, den 413. Mai 1841. 





Gärtner Carbonet bat jchönen jungen” 


Buchs, zu Einfafungen, zu verfaufen, 


Jacob Schmied auf der Stadtwaage hat fehr 
fhöne Saamwiden, Hanffaamen, fo wie auch 
fehr gute Kody, Erbfen und Dinfelfern, zu ver 
kaufen. 

Zweibruͤcken, den 13. Mai 1841. 


Dreher Mayer, Vater, bat einen halben 


Morgen Kleeland zu verlehnen. 
Eine Spezereiladen-Einrihtung wird zu fau 
fen geſucht. Das Nähere beim Verleger diefes, 
Peter Wolfbat einen Heufpeicher zu verlebnen. 
“ Dasıemae Cogis, weldes Dr. Oberlteutenant Prater 
bewohnt, iſt zu vermierhen, auch Pönnen noch einige Bine 
mer in gleicher Crane dazu gegeben werden, 


Bei Eafırer Lehmann if bie Pommenden Wichaeli 
ein neu gebautes Logis, ju vermierhen. 


Wirtwe Wehner bat in ihrem Haufe in der Dinter: 
Hafle ein Fleines Logis zu vermierhen, was ſogleich be: 














— — — — 
Redaktion, Druck und Verlag von G. Ritter, 


zogen werben kann. 


Buch bat dielelbe gutes Heu zu 
verfaufen, 





Geld»Cours in Gold- und Gilber , Sorten 
. vom 13. Mai 1841. 
r. 


, fl. et fl._ Pr. 
Neue Lonisdor 11 — Enal. Ghinen . 11 44 
riedrihsd'or „. 9 33 |Faubtbaler . . 25 
kalten . . . 5 32 |Preußiihe Thaler 1 45% 
20 Frank⸗Stücke 9 22 Fünf rauf. :Thir. 2 20 
Souverainsd’or 16 20 |Fein Silber 161ö16.20 8 
50 ” 13 —— 14 20 20 


Hol. 10 fl.Stüfe 9 
Tivilftand der Stadt Zweibrüden: 
Geboren wurden im April 4844. 


Den 4. Aron, S. von Jakob Lery, Blehfemi b. 
6. Earolıne Henriette, T. von "Satos Ka Schuß 


macher. 
11. Zeiurich, ©. von Nikol. Joſeyh Allmer, Kut 
12. ; Lone, he » * Jafob —— 
CEatharina Friederika agdalena, 
„. Bally, Kiefer und Bierbrauer. — * 
18. Ludwig Karl Auguf, ©. von Auton Alois Baader, 
— Bisife, &. > Jakob Schmidt 
17. Eharletta » X. von Ja i 
Ihmidt und Spezerei⸗Kraͤmer. un: vr. 


20. en ni, © g 
22. Deinrih Ludwig, S. von 
= —— 6 2 van Velncig Yanul, 
- Emilie Margaretha GEre ia, 
R nd Set, 8* —— u 
4 Ludwig Wilherm, S. v, Anton Do , Bäder, 
25. Charlotte Poniia, Z. v. Peter un — 
— —— —— April 14641. 
en 1. Ludwi afo ber, 4 „ 
Jakob Weber, PM lafterer. TO Don 
5 geben Saturn, 56.5. ei, Ehevamtegers. 
. 2oı amel, «8 . alt . i 
Samel, Taglöhner. En ROHR 
9. Dhil. Arnoid Mathias, 34 I. 5 M. alt, Schreiner, 
10. Juliane Kegel, 50 X. alt, ledia, 
16. Barle 0 Wlan Ta Räte 
. Mauerl, 25 9. : alt, 
* reiherr = * Efebe, — — * 
WMargare enrietta er, 38 J. 6 M. A 
= rer von 8. Bin. Zen, Schmied. — 
Beruhar tſchũ 
20. Johann, 3 M. al * b. 
21. Jakob Wittenmeier, 54 J. alt, Leineweber. 
25. Friederika Eliſabetha Schwarh 652 J. alt, Ehefrau 
von Peter Schwarg, Adersmann. 
25. Georg Adam Biel, 35 I, 6 M. alt, Taalöhter. 


238 Carolina Strubb 0%. i 
Mathis, Obril IT M. alt, Witwe von 


20. arharina Rorh, 11 W. alt, T., von ©. W. Roth, 


chmied. 


ouiſa Meier. 
15. Ehriſtian Fickeiſen, Schneider, mit Henrietta Brit 
derifa Schumann, ; 
Bweibrüden, den 9, Mai 1841. ; 
i Der Eiviltandsbeamte, Woıf fangel. 
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Wochenblatt 


für Ä 
Zweibrücden, Homburg und Eufel. 





N= 60. 


. Tags: ©reigniffe. 


Frankreich. Ein neues Werk des Herr 
v. Lamennais, religioͤs⸗politiſch⸗philoſophiſchen 
Inbalts, erregt großes Aufſeben wegen der uns 
gemeinen Freiheit, mit weicher der Yolitifche Ger 
fangene ſich zur demofratifchen Partei: defennt. 
Es iſt wabrbaft ſtaatsumwaͤlzender Natur, und 
die apberiftiibe Form macht ed nur noch ger 
fäbrlicher. — Der Abbe Conſtant, Berfafler der 
mBibel der Freihent,“ und der Druder vieles 
Buches erihienen vor dem Affifengericht, uns 
ter der Unflage, in diefer Schrift dad Einen 
thums recht angegriffen, und die der Religion 
und Moral fchuldige Achtung verlegt zu habem. 
Der Erſte wurde zu 8», ber Letzte zu Bmonats 
lichem Gefänguiffe, und jeder zu 300 Franfen 
Geldbuße, und beide zu den Koften ded Pros 
zeſſes, verurtbeilt. 2 

Das „Siecle“ meldet die Entführung einer 
der Töchter bed Infanten Don Arancisca de 
Paula, welde mit einem Polen die Flucht ers 
griffen. Das Signalement der Flüchtlinge wurde, 
gleich nadı Entdeckung ihrer Entweichung, durch 
ben Zelegrapben nach allen Richtungen bin abr 
geſchickt. — Nach „Balignam’s Meſſenger“ ift 
ber polnifche Gentleman , weldyer das junge 
Mädchen, zur Flucht überredere, 50 Jahre alt. 
Die ſchoͤne junge Prinzeffin befand fich in einem 
Klofter in Paris; die Flucht amd demſelben 
wurde mittel einer Strickleiter bewerfitelligt. 
Die Flüchtige und ihr Gefährte find, wie man 
vernimmt, in Batenciennes, wohin ihnen die ter 
kegrapbifhe Depeſche vorausgerilt war, an ber 
Fortſetzung ihrer Flucht und ihres Romans ver» 
hindert worden. 

Paris. Am di. Mai, Abends 7 Uhr, traf 
die Königin Marie Ehriftine vom Epanien in 
Paris ein und flieg im Palais Royal ab. Die 
erfte Nachricht, die fie hier erbielt, war die Er⸗ 
mennung Espartero's zum alleinigen Regenten. 
Eine Stunde nach ihrer Ankunft kam bie ganze 





En 


 Dienftan, 38. Mai. 


- militärifche Unterfuchun 


1841. 
fonigl. Familie fie zu befuchen, und blieb bis 
9 Uhr, 

Großbritannien. Im Greenod werben 

jetzt ſechs große Dampf-Fregarten gebaut, jede 
von ungefähr 1500 Tonnen und mit Maſchinen 
von 500 Werde Kraft. Diefe Schiffe werden 
einen Theil der 44 Dampf-Fregatten audmar 
den, welche im Friedendzeiten die Oſtindiſche 
Moft befördern ſollen. Zwei derſelben find ſchon 
fernig. 
"Spanien. Madrid. - Die Kammern (har 
den fih am 8. d. zur Wahl der Regentfchaft 
vereinigt, Durch eim erfted Vorum baben fle 
entſchieden, mit Majoritär von 153 gegen 136 
Stimmen, daß ed nur einen Regenten neben 
folle. Das zweite Borum bat folgendes Refuls 
tat gegeben: Espartero 179 Stimmen, Augu⸗ 
ftin Arguelled 403, verlorne Stimmen 103. Ir 
Folge deffen wurde Espartero ald Regent des 
Koͤnigsreichs Yroflamirt. 

Polen. Nah dem „Moniteur parifien” bat 
u Warſchau in der Nacht, melde den Kelten 
u Ebren der Bermäblung des Großfuͤrſten Throns 
fölgere voranging, ein Unglüdsfall großen Schrek⸗ 
fen verurfacht. Eine Niederlage von Feuerwerk 
Rüden und zwei mit Pulver und Wurfgefchofe 
fen beladene Karren fprangen unfern von dem 
Palafte Lagienfa, mit ungebeurem Kraden, im 
die Luft. Der Palaft felbft trägt zahlreiche Spur 
ren ber daran abgepraltten Geſchoſſe und der 
Schaden an den benachbarten Häufern, beſon⸗ 
ders an zerbrochenen Fenſtern iſt fehr beträcht⸗ 
lich. Es hieß, das Feuer ſey durch einen Piſto— 
ſenſchuß entſtanden, den ein Unteroffizier der 
Koſacken auf ſeinen eigenen Bruder abgefeuert 
habe; der Unteroffizier wurde aber ſelbſt das 
Opfer der Erploſion, und daber iſt es ſchwer, 
etwas Beſtimmtes daruͤber zu ermitteln. Eine 
it aber eingeleitet. 

Warſchau. Se. Maj. der Kaifer bat, bei 
®elegenbeit der Vermaͤblung des Großfuͤrſten 
Thronfolgers, auch den Einwohnern des Koͤ⸗ 


nigreichs Polen einige Gnabenbewilligungen zu 
Theil werden laffen. Alte, welche zum Tode ver 
urıheilt find, wurden inſoweit begnadigt, daß 
ihre Strafe in lebenslängliched Gefängniß ver 
wandelt wird; bie zuchtpolizeilichen Strafen, 
nämlich Einfperrung in Zuchthaus, gewöhnlis 
cher Arreft, Geld, und Leibesſtrafen, werden, 
mit Ausnahme einiger näher bezeichneten Fülle, 
ganz erlaffen. Cine andere Berorbuung endlich 
gewährt einer Anzahl von politifchen Sträflins 
gen, worunter fid auch einige nah Sibirien 
verbannte: befinden, theils gänzliche Begnadir 
gung, theild Abfürzung oder Linderung ihrer 
Strafe. 

Atalien. In Benedig ift bei Gelegenheit 
einer feierlihen Grundfteinlegung (der großen 
ſteinernen Eifenbahnbrüde) ein betrübender Vor⸗ 
fall gefchehen. Ein Hauptmann wies nämlich 
einen fich vordrängenden Zufchauer aus dem 
Bolfe zurecht, worauf biefer ibm einen Baden, 
fireich verfegte, aber auch fogleih von einem 
wachtbabenden Militärpoften mit dem Bayon⸗ 
net tödtlich durchrannt wurde, 

Preußen. Berlin, Am 7. db. ift bier auf 
dem Kirchbofe ein hoͤchſt tragifch romantischer 
Kal vorgefommen. Ein junger Mann erſchoß 
fib nämlich bei der Beerdigung feiner Braut 
an deren Grabe, bevor dies noch völlig mit 
Erde bededt war. Leider ift er nicht augen 
blicklich getödter, fondern nur lebensgefährlich 
verlegt worden, jo daß man an feinem Aufs 
fommen zweifelt. 

——— Stuttgart. In den letz⸗ 
ten Tagen des April verſammelten ſich Abge⸗ 
ordnete der Oberämter Heidenheim, Aalen und 
Gmuͤnd zur Berathung über eine, in Gemein⸗ 
fchaft der übrigen Oberämter des Rems⸗ und 
Nedartbald, an Se. Majeftät den König zu 
machende Eingabe, wegen bed Baues einer Ei— 
fenbahn. — Ein erfreuliches Bild der Toleranz 
bot diefer Tage die, durch fo mande Vorzüge 
befannte Kirche in Waiblingen. Es fand name 
lich vafelbit, wie verlautei, obne allen vorans 
gegangenen Reverd wegen ber fonfeffionellen Er» 
ziebung erfolgender Kinder, die Trauung eines 
proseftantiichen Bräutigamd mit einer Fatholls 
fhen Braut in der Art fatt, daß an einem und 
demjelben Altare zuerft der proteftantifche, dann 
ber katholiſche Geiftliche in Beioer gleichzeitis 
* Anweſenbeit, jeder nach ſeinem Ritus, in 
rommer Eintracht die Trauung vollzogen. 

Zu Sanzenbach find bie jetzt an einer Ders 
giftung durch Würſte, außer dem Knaben, 5 
weitere Perfonen geftorben, Auch zu Gerabronn 
find 3 Perfonen auf gleiche Weife umgelommen. 


Baden. Sarlerube. Eilfte Öffentliche Siz⸗ 
sung, der zweiten Kammer, Das Protofoll der 
legten Sikung wird verlefen und genehmigt. 
Der Präfident zeigt an, daß vom Großberzogs 
lihen Etaaröminifterium, auf die Zufchrift der 
Kammer vom 7. Mai, in Betreff der Urlauber 
frage folgende Ermiederung eingelaufen ift: 

„Das Großberzoglide Staatsminifterium am 
die zmeite Kammer der Staͤndeverſammlung — 
Da die Verweigerung des von "beim 
richtsrath Peter und dem Hofgerichtsrath ⸗ 
bachs, Behufs ihres Eintritts in die zweite Kam⸗ 
mer der Staͤnde erbetenen Urlaubs nicht von 
dem Staatsminiſterium, als ſelbſtſtaͤndig verfü⸗ 
genden Behörde, ſondern nur in Folge einer 
höchſten Entſchließung ergangen iſt, ſo ſieht ſich 
daſſelbe auch außer Stande, den in dem Schrei⸗ 
ben der Kammer vom 7. d. M. enthaltenen An⸗ 
finnen in irgend einer Weiſe Folge zu Igebem, 
und muß, was bie hinfichtlich ‚diefer Anfinnem 
zu beobachtende Form betrifft, auf die Shluß⸗ 
befimmang des 6. 67 der Berfaffungsurfunde 
lediglich verweiſen. N 

Vaterländiſches. München. Der Bis 
fhof von Regensburg, Herr Franz Zaver von 
Schmwäbl, bat im der jüngften Zeir ein merfs 
würdiged Schreiben an den biejigen Prediger 
Eberhard erlaffen, welches in allen geſellſchaft⸗ 
licdyen Kreifen befprochen wird, und eine unges 
meine Senfation erregt hat. Der Hr. Biſchof 
fol nämlich damit dem Aufuchen Eberhard's, 
auch in den Kirchen der dortigen Diözefe pre— 
digen zu dürfen, die Ricenz verfagt haben, mer 
gen der Gereiztbeit, welche ſich Eberbarb in 
feinen befannten biefigen Hanzelreden zu Schul⸗ 
den fonımen ließ. Der gauze Brief ded hoch—⸗ 
verehrten Biſchofs Toll ein wahres Glanzbild 
ächt chriftlicher, humaner und gottedfürdrtiger 
Gefinnungen feyn, und mit Stolz; und Tröftung 
fann man auf einen Oberhirten blicken, der zur 
Shre der Kirche ſolchen Geiſt und foldye Ger 
finnungen bemäbrt. 

Am 14. d in München angefommene Briefe 
aus Athen, vom 26. April datirt, bringen die 
fehr erfreuliche Nachrichten über das Befinden 
©r. f. Hob. unſeres Kronprinzen fowohl, als 
der königlichen griechiichen Majeſtaͤten. Dies 
fen Briefen zufolge wird Ge. fönigl. Hoh. erft 
um Mitte Juni Griechenland verlaffen, und 
ohne Umweg nach Bayern zurückkehren. Die Ab» 
reife der Königin war noch für den 2. Juni 
feitgefegt. Ihre Maj. wird, falls fein Hinders 
niß in den Weg tritt, zwifchen dem 17. und 
20. Juni in München eintreffen. 

Pfalz. Zweibrüden, 16. Mai. Geftern 


Abend war es bier um die Poftitallhalterei freu - 


dig bewegt ; man mollte den erſten, direkt von 
Kaͤrlsruhe erwarteten Eilwagen anfommen fer 
ben. Zehn Minuten vor 8 Ubr traf derjelbe, 
mit neun Paflagieren befegt, ein. Der Wagen 
iſt hochſt elegant. — Wir find num durch diefe 
Berbindung dem Herzen Deutfchlande, im wah⸗ 
ren Sinne des Wortes, um Vieles näber ger 
riet, Schon heute geben unfere Briefe und 
Pakete über Karlsruhe, Stuttgart, Augsburg 
in 50 Stunden nah München, wozu geftern aufs 
gegebene, Briefe nob fünf Tage nöthig bats 
ten. — Der kürzlidi in diefen Blättern ausge 
furochene Wunſch: „daß nun auch eine direkte 
Berbindung mit, Mes, über Saargemünde, ber 
geftellt werden möge,“ wird fchon in wenig Tas 
gen in Erfüllung geben Wie man aus guter 
Quelle vernimmt, joll bis zum 20. d. ein Pris 
vat- Unternehmer aus Meg täglich einen drei— 
fpännigen Wagen diefe Strede befahren laſſen. 
Es wäre nun gar fehr. zu wünfchen, daß die 
Herren Ortsvorſtände alle Vortheile, die dieſer 
neue Straßenzug dem Neijenden, wie dem bans 
deltreibenden Publifum bietet, zur aͤußerſten 
Publizität bringen wollten. 


Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Abeinbeffen. 
Rufe, Markt vom 14 Mai. Der Hefrol. Waizen, 
A. — tr; Korn, & 1.56 fr. ; Gert, 3 A. 50 kr.; 
Spell, 2 fl. 34 fr.; Hater, 2 Ad. — fr.; Erbien, — 
A r.; Wien, 3 f. 30 Pr.; Kartoffein — fl. 54 fr. 
Rufeler Brod- und Sleifchtare. 

Korubıod 3 Kitva. 14 Pr. ; Gemiſchteebrod 1%, Kit. 
9 Pr.; das Paar Wert wiegt 12 Lorh 2 fr. — Das 
Drund Odſenfleiſch Kiloag. 9 Pr.;. Rındlleiih 7 Er; 
Kubleifh 8 Pr.; Kaibfleiſch 5 fr.; Hammeifleiſch 8 fr; 
Schweinefleiſch 10 Er. 

aim, Markt vom 14. Mai. Das Matter We 
ven, 8a 50 fr.; Kern, 6 fd. 6 fr; Gerſte, Afl 
20 fr.; Hafer, 3 d. 51 fr3 Spel«, 5 A. 59 fr 


———_—________ 
-Werfteıgerungem 


Samftag den 22. laufenden Monats, Mors 
gend um acht Ubr, auf dem-Öffenrlichen Marfts 
plage der Stadt Zweibrüden, wird zur Berfteis 
gerung nachbejchriebener in Beſchlag genommer 
ner Mobiliargegenftände, durch den unterſchrie⸗ 
benen Auguſt Dimroth, Gerichtöbote des kgl. 
Bezirkögerichtd Zweibrüden, wohnhaft in Neus 
hornbach, gegen gleihbaare Zahlung, geidyrit- 
ten werben: 

4) 74°/, Elle oder 44 Meter 70 Gentimeter 
neuer Cotton in verſchiedenen Farben und 
Deſſins. 

2) Ein großer Waarenſchrank, mit drei dop⸗ 
pelten Thuͤren. 


3) Zwei Tiſche, 6 mit Beiden geflochtene 
Stüble, 


4) Einen Eecretär. 
5) Ein Kleiderſchrank. 
6) Ein Meines Schreibpultchen. 
7) A Bilder, 1 Spiegel. 
8) Eine Wanduhr. 
Neuhornbach, den 8. Mai 1841. 
Dimroth, Gerichtöbote. 
Wiefen-Derpadytung. 
Da die unterm 20. April legtbin abgebaltene 
Wieſenverpachtung des Eichelſcheiderhofes, die 
böbere Genehmigung nur tbeilmeife erbalten hat, 
fo werden, Dienitag den 415. Juni 1841, auf dem 
Eichelfcheiderhofe, folgende Wieiendiftrifte, loos⸗ 
weife, für die diesjährige Erndte nochmals vers 
fteigert, nämlich : 





ect. Aren, Gent. 
62 


4) Der Diftrift Altenwoog, ad 49 50 
2) un » Dchfenwaide, „ au 26 
3) Adgeswieſe, „ 26 49 38 
) nn w Seegerpfubhl, „ 24 — — 
5) „ „Stechwieſe, u — 26 56 
6) „ Claus, „ 8 so — 
I) n „ Erdbirnzwinger, ad? 1» — 


) 
Zweibruͤcken, den 11. Mai 181. 
K. Landgeftüt-Berwaltung, 
. Study. 

Freitag den 21. Mat nächnihin, Morgens 
um 8 Ubr, in der Bebanfung bed Herrn 
Bürgermeifterd Holberbaum zu Gontwig, wird 
Herr Notaͤr Schmol ze dabier, bie ibm 
angebörigen Wiefen auf Gontwiger Bann, für 
die SHeu« und Ohmet + Erndte ded laufenden 
Jahrs, öffentlich verfteigern laffen. 

Schuler, Notär. 
4 [4 
Vermiſchte Bekanntmachungen, 


K. 8. Ruſſiſch-Polniſche, von 
Sr. Majeftät Dem Kaifer errich— 
tete und garantirte Anlehend- 
(otterie von 

150 Millionen Gulden. 

Die Ziehung findet den 1. Juni ſtatt, und 
41 Million, 300,000 fl., 2 Gewinne a 150,000 
fl., 6 a 25,000 fl., 8 ä 14,000 fl, 12 à 7000 
fl, 20 à 4200 fl., 100 à 2500 fl., 150 à 2100 
fl., 200 à 1500 fl., 1000 à 950 fl., 5500 & 
750 fl., zufammen 700 Treffer im Betrage von 
fieben Millionen 970,000 fl. 


werben barin erlangt. 


— un 


_ toofe zu 10. fl. 80 kr., bei Abnahme von fünf 
Stücken das ſechste gratis, erläßt Unter 
geichneter, und empfiehlt diefe Anlehens lotterie 
Jedem, der für geringe Aufopferung in Befis 
dieſer enormen Eummen kommen will, 
Julius Ztichel, 
Banquier in Kranffurt a. M. 


Befanntmadung. 


Der Eilwagen von Karlerube 
. um Mannheim, rrifft täglich 
Abends 8 Uhr dahier ein, und 
— Fähre taͤglich früh 4 Uhr von hier ab. 
Die Zahl der zu den Eilwagensfahrten auf⸗ 
unehbmeuden Reiſenden, iſt unbeſchränkt. Die 
umehdung zu ber Fahrt bier, muß aber Tags 
vorher bis Abende 6 Ubr, erfolgen, 
‚ Geber Reifende bat 40 Pfund Gepaͤck frei, 
bafielbe wird aber nur im Felleiſen, Mantel 
fäden, ledernen kleinen Koffern , oder in einer 
Packung von nicht zu großem Umfang, übers 
nommen und befördert, HolzKiiten oder mit 
Cifen beſchlagene Koffer, find unzulaͤſſig. 

-Mit dem Eilwagen finden auch zahlbare Kor 
refponderg, fo wie Geld» md Werthſtuͤcke, täge 
liche Beförderung. 

Der Schluß fin Korrefpondenz« und Fabr⸗ 
poR-Aufgaben, auf’ der Route nach und ber 
Mannbeim, fo wie Rarteruhe, erfolgt täglich 
$'/, Ubr Abeuds, auch dad Gepäd der Reifenn 
ben, nuß zu derfeiben Grunde auigegeben, um 
jedes Stück gut verichloffen. oder geſiegelt, daun 
mit Adreſſe und Werthobe zeichnung, verfeben ſeyn. 
‚ Tägliche Poſtwagenfahrten won bier nach 
Homburg finden auch Raıt. 

Die Abfahrt Diefes Magens von bier nad 

Homburg bleibt auf 10 Upr, und der Schluß 
nn Aufgaben auf 9'/, Uhr Vormittags feſt⸗ 
9 t. 
Die Korrefponden; nad Frankreich, Rhein⸗ 
xreußen, Niederlande, Franifurt und Route, 
finder wie bisher taͤglich 3 br Nachmittags, 
Beförderung. 

Zweibrüden, den 17. Mai 1841. 

Königi. Poftverwaltung. 


Die Mitglieder des Liederfranzed werdem ber 
nachrichtigt, daß bie erfte Produktion in der 
Gafanerie, Sonntag den 23. Mat, des Nach⸗ 
mittags, ſtattfinden wird. Für Die Geſellſchafts⸗ 
mitglieder werden, wie im vorigem Sommer, bes 
fondere Tiſche aufgeſchlagen. Ku einem Diſche 
baben 12 bis 44 Perfonen Pag Wer einer 
Tiſch zu haben wuͤnſcht, wirb gebeten, dieß 
EAST —— 





vor nachſte m Samflag, dem Vorſtand ame 

zuzeigen. Man zahlt für deu Tiſch 48 fr. 

Der Dorftand. 
Auszug. 

Durdy geb, reg. Urtheil des koͤnigt. Bezirkes 
gerihts zu Zweibruͤcken, vom 13. Mai 1841, 
erlaffen in Sachen Jacod Barth, Ackersmanu 
in Rübelberg wohnhaft, Interdiftionsfläger, ges 
gew Theobald Barth, ohne Bewerb im Kübels 
berg wohnhaft, Jnterdictionsbeklagten, wurde 
bie Interdiction des genannten Theobald Bart 
audgefproden, und verordnet, daß demſelben 
ein Bormund und Gegenvormund beſtellt werde, 

Zwerbrüden, den 47. Mai 1341, 

" - Für dem Auszug, 
Der Anwalt des Interdiktiond: Klägers: 
Petri, 


Rechtliche Schuidforderungen nad Rheinhefa 


fen betreibt 
Hugo sfef Caffel in Mainz. 
Kine Mablmüble mit oder ohne Deimübte, 
in Rheinbayern gelegen, wird von einem tuͤch⸗ 
tigen Müller zu pachten geſucht. — Die zu⸗ 
hörigen Laͤndereien dürfen bis gegen SO Mors 
gen enthalten. : 
Dfferten erbisset ſich france, das Commiſſions⸗ 
bürean von 
S. Philippi & Eomp. in Saarbrühen, 
onneritag den 20. Mai wird Unterzeichneter: 
— kager⸗ Bier anſtechen, wozu er höflihft ein⸗ 
det, 
Dliedfaftel, den 16. Mai 1841. 
J. B. Naufd. - 
Zulie Dppenheim, Gold» und Silber. Stift, 
terin, zeigt hiermit an, daß fie ihre bieherige 
Wohnung verlaffen, und die in dem Kupfer» 
fchmied Lindemann’fchen Haufe in ver Haupt 
Rraße, kit. B. Nro. 41 bezogen hat. Sie empfiehlt 
fih fogleih den Hrn. Beamten, Militär und 
einem geehrten Publitum, in allen Arten Gold⸗, 
Silber» und andern: Stidereien, fo wie auch 
im Zeichnen zus Seibhübung auf alle Arten von: 
Stoff's, und verſpricht die promprefte, pünftlichite 
und billigfte Bedienung, 
Zweibrüden, den 16. Mai 4841. 


Auf dem Wege von Watrweiler bis Buben» 
haufen ift geftern ein großer grün eingewirfter 
Shwal, verloren gegangen ; der redfiche Finder’ 
beliebe ſolchen, gegen eine angemeffene Belobs 
nung, im Verlag dieſes Blattes abzugeben. 


— 


_ Schneider Herder hat einen Silecader, in 












ber Schiffliderdell gelegen, zu verlehnen, 
Medaftıon, Drud und Verlag von G. Mitter. u 





Wochenblatt 


Zweibrüden, Homburg und Cuſel. 


N: 70. 
Tags : Ereigniffe. 
Frankreich. Paris. Der. Dichter des Rheins 
lieded, N. Beder, bat Hrn. von famartine 
den Band feiner Gedichte überfendet. Der fran⸗ 
zöflihe Dichter hat dem deutichen mit einem 
ganz fosmopolitifchen Liede geantwortet, betis 
teilt: „die Friedens: Marfeillaife," worin der Ge— 
banfe ausgeführt wird, daß der freie Rbein fer 
genſpendend zwiſchen den Völkern, die feine Ufer 
bewohnen, hinſtroͤmen und ihre Schiffe trägen 
möge, obne von ihrem Blute gefärbt zu werden. 
Tas Gedicht ſelbſt beginnt fo: „ließe frei und 
fol; dabin zwiſchen deinen umfangreichen Ufern, 
Rhein, Nil des Orcidents, Trintichale ver Nas 
tionen! Und von den Bölfern, welche aus dei— 
nem lebendigen Born trinken, nimm fort Mißs 


trauen und Ehrgeiz. Es wird nicht das Kryſtall 


deiner Wogen beflecken, das rothe Blur Frank 
reihe, dad blaue (7) Blur ded Germanen ıc.# 
Als Tummelylag für die überfirömenden Bevoͤl⸗ 
terungen. Europad weist der Dichter auf den 
Drient hin. 

Das 2. Kriegsgericht der 1. Militärdivifton 
bat einen „Gorperal, der fich fo _weit vergeifen 
hatte, einem Soldaten eine Obrfeige zw geben, 
zu einem einjährigen Gefängniß, zur Abfegung 
und zur Unfäbigfeit, einen Grad in der Ars 
mee zu befleiden", veruribeilt. — Man fagt, 
Tbiers wolle während feiner Abmefenheit von 
Paris auch Deutſchland beſuchen. 

Preußen. Rbeinprovinz. Bekanntlich 
ift vor einigen Monaten ein Brand, der in dem 


Dorfe Hanmweiler ausbrach, bauptfäctich durch. 


die Bemübung der franzöfijhen Truppen in dem 
benahbarten Saargemünd gelöfcht worden, bie 
auf die Kunde von der Keuersgefahr, augen» 
blicklich über die Saar gefegt und nad ‚Dans 
mweiler geeilt waren. Zur Anerfennung dieſer 
fhönen That hat der König von Preußen, zwei 
franzöflichen Offizieren, die bei jener Gelegens 
beit die Truppen befebligten, den rothen Adler⸗ 
orben verlieben, 


Freitag, 11. Juni 


1841. 


Am 5. Juni Mittags it in.dem eine Stunde 


von Gobfenz entfernten Dorfe Rübenach, Feuer 
ausgebrochen, wodurch an bundert Gebäude ein 
Raub der Flammen wurden. Der verbrannte 
Körper eined alten Mannes wurde in einer 


‚Scheune gefunden, auch follen mehrere Kinder 
: das Leben verloren haben. Hunderte von Menr 


‚fchen, denen bad Feuer Obdach und Habe ent 
riſſen, feben ih nun dem ſchrecklichſten Elende 
‚preisgegeben. Hier gilt es, zu helfen und ſchnell 
zu helfen. 

Berlin. Das vLehrbuch für die obern Relis 
gionsklaſſen in Gelehrtenſchulen von dem vers 
ſtorbenen Kanzler U. Herm. Niemeyer (17. 
Aufl. 4835), ift durch eine Berfügung des Mir 
niſterii der Gritlichens, Unterrichtö- und Medis 
zinals Angelegenheiten an bie Conſiſtorien filr 
den ferneren Gebrauch auf den Landesgymnaſien 
verboten worden. 


Hannover. Oſsnabrück. Die gegen Stüve 
eingeleitete Kriminalunterfuchung bat fehr ſchnell 
ihre Erledigung gefunden: die Odnabrüder Ju⸗ 
ſtizkanzlei bat bereite ein freiſprechendes Erkennt⸗ 
niß publizire und zwar auf Grund der vorbans 
denen Verjäbrun Man fiebt, daß wir ſehr 
gemäßigte Ausdruͤcke aegen diejenigen gebraucht, 
die wir der Deffentlichfeit ald ſolche bezeichnen, 
welche in dem gegenwärtigen wichtigen Augen⸗ 
blide unmittelbar vor Eröffnung der Ständer 
verfammlung eine „fait veraltete Geſchichte“ ger 
gen Stüve geltend zu machen verſucht. Die Dies 
ciplinarunterfuhung, deren wir bereits an obis 
ger Stelle erwähnt, geht ihren Gang. Stuͤve 
ift vernommen und hat fich, fo weit feine Pflicht 
gegen die Provinziallandfchaft es geſtattet, ein» 
gelaffen, um die Sache abzufürzen und den das 
gegen in Yusficht geftellten Urlaub zum Eintritt 
in die zweite Kammer zu erbalten. Wir baben 
gleichwohl Grund, fortwährend Zweifel gegen 
die Zulaffung zu hegen. Breufing bat indefi 
gegen die Bezeichmung feiner Stellung als der 
eined Öffentlichen Dieners proteftirt und ſich 


nicht eingelaffen. Begierig tft man, bie etwai⸗ 
gen Gründe der Regierung zu vernehmen, die 
einen Buͤrgerrepraͤſentauten zum’ öffentlichen Die 
ner machen follten. Bisher ift dergleichen unferes 
Willens in keinem Lande jemals vorgekommen. 

MWaden. Am 30. Mai bat zu Bifchofsheim 


ein mit Wolkenbruch begleitetes Gewitter in uns 


ferer Gegend gräuliche Berwüftungen angerichtet. 

Heſſen. In dem, der Gemeinde Budenheim 
bei Mainz nahe gelegenen Univerfitätdwalde, 
brad am 4. d;, Morgens Feuer aus, das, ald 
mit dem Löfchen beffelben begonnen wurde, bes 
reitd 6 Morgen, meift Nadelholz, ergriffen hatte. 
Der Bürgermeifter und der Geiftlihe des Or⸗ 
ted, fo wie der Schulmeifter mit feiner Schuls 
jugend, zeichneten ſich durch befondere Thätig- 
feit bei — bed Waldbrandes aus. 

Vaterländifches. 

Am 3. d. M. Morgens farb ein geadhteter 
Bürger Münchens, der alte Bierbrauer Pſchorr, 
ein Mann von jtreng redhtlichem Gharafter und 
feltenem Unternehmungsgeiſt. Er war einer der 
größten Brauer Deutfchlande, vielleicht des Con⸗ 
tinents, denn feine zwei Etabliffements, die er 
vor mehreren Jahren feinen beiden Söhnen ab» 
trat, entrichteten dem Staat an Aufſchlag jährlich 
eineSumme von hundert und mehr taufendGulden. 

3weibrüden, 10. Juni, Die mit dem 
Srohnleihnamsfefte verbundene Prozeffion , bie 
heute bier brillant follte gehalten werden, fonnte, 
der uͤblen Witterung wegen, nicht im Freien 
Statt haben, 





Zweibrüden,, 9. uni. Bei 
dem heutigen Fruchtmarfte ftellte 
2 fh der ittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 334 Heftoliter 
Waizen, 7- fl. 47 fr.; 408 Heftl, Korn, 4 fl. 
40 fr.; 94 Heltl. Gerfte, 4 fl. 27 fr.; 5 Hektl. 
Spelz,2fl. 57 fr; — Hetti. Spelzkern, — fl. 
Miſchfiucht, — fl. — fr; — Heil. Erbien, 
4162 Heft, Hafer, 2 fl. 2 fr, Zufammen 1000 
Hektoliter. Kerner der Hettl. Kartoffeln, 48 tr.; 
50 Kilogr, Heu 1 fl. 40 fr. Strop, 1 fl. 20 
Ir. Kleefaamen — fl. — fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifchtare. 
Weisbrod, 3 Kil. 21 fr.; Kornbrod, 14 kr; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 18 Pr.; das Paar Wert wiegt 14 Rorh 2 fr. 
— Das Pfund Ocfenfleiih, 10 fr.; Kuͤhlleiſch, 8 kr.; 


Kalbfleiſch, 6 Pr.; Hammelfeifb, 10 er; Schweinenfleii 
10 fr. Der Kite. Butter, — R. % fr. Be 

















VBerfteıgerungen. 
H013-Derfteigerung in Staate-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſtaͤmts, 

wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 





vor der einſchlaͤgigen abminiftrativen Behörde, 
und im: Beifeyn des betreffenden f. Nentbeamten, 


zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 


fen von nadıftebenden HolzrSortimenten gefchrits 
ten werden, naͤmlich: 

Den 22. Juni, Morgend 9 Uhr, zu Homburg. 
Revier Garlsberg. 
ex zufälliged Ergebniß im ganzen Revier. 
4 Eichen Bauitänme, * Claſſe, 


554 

2 4 Ubſchuite, Tun 

- ” * J * 
* * u ta 

1 „ Nustamm, 3 u 

ı Bude ” 

2 Hainbuchen Nupftämme, 

8 Bichten Bauftänme, 3r_Elaffe, 

2 Kiefern = ro „ 

A ” ” ör ” 

5 m " Ar 

23 _ „ Gperüflftaugen, 

55 Fichten ” 

2 Färden 


1 Alpen Bauſtaͤmm, 
„ ®erüftitang, 
4 Eichen Wagnerflangen, 
108 Fichten Baumpfähte, 
7%, Klafter Buchen gefchnitten Scheit, 
ig, 


L " * „ aubrüc 
4 » v„ Pr gel, 

1% m Eichen gefchnitten Gcheit, 
174 Pr r gel, N 
Y m Kiefern gehauen Scheit, 


4 „ Weihboll Scheit mit Prüsel, 
1125 Buchen Welten mit ſtarken Prügeln, 
‚m Reifig:Welten, 

50 Eiden „ " 

975 Kiefern Welten mit ftarfen Prügeln, 
50 „, Reifia Welten, 

450 aemiſchte Welten, 

Den 23. Juni, Morgens 9 Uhr, zu Neuhaͤußel. 
Revier Neubäußerf, 
Schlag zufälliged Ergebniß im ganzen Revier. 
4 Eichen Banſtämme, Zr Elaffe, 

” 


„ Un 


1 [7 * Ar ” 
4 „  Nunholz:Abfchnitt, Sr Elaffe 
1 Buchen Nußſtamm, i ſe, 
1 — 85* Wbichuirt, 
6 Kiefern Bauftänme, 
2 Aſpen 
29 Zichten Geruͤſtſtangen, 
116 „ Baumpfähle, 
2 Eichen Magneritangen, 
9 Birken Nupftangen, 
27%, Ktafter Buchen gefchnitten Scheit, 
5% u „ anbrücig, 


” 

44 = — Scheit, 
28 ” „ Prüael, 
16 ., » Kobiprügel, 

44 m Eichen geſchnitten Scheit, 
Yun „ aebauen, 
20% u m rügel 

4 Birken gehauen Scheit, 
10% u „ pr ael,_ : 

m aemilchte Prügel, 

3A 0 Kiefern w A 
, Weichhotz gehauen Scheit, | 
Iyı „ Prügen, 


Den 25. Juni, Morgens 9 Uhr, gu Schwarzenader. . 
Revier Kirfel, 
Schlag zufälliges Ergebnip im, ganzen Revier. 
3 Ecchen Bauftanıme, Zr Elaſſe, h * 


4 [7 " ör ” 

1. Nunholz-Abichnitr, Sr Elaffe, 

1 Buden „ " 
3 Alpen —— 
10 Kıefern Baumpfäble, . 
42 Klafter Buchen geihnitten Scheit, 
& ” „ anbrüdıg, 
Yan „m Prügel, j 
3% 0 Eichen aefnmitten Gceit, 

Mn r Prügel 
1625 Buchen Wellen mit flarfen Prügeln, 

75 „Reiſig-Wellen, (umanfaebunden.) 

Außerdem werden im Laufe dieſes Rechmungs⸗ 
jahres in den Revieren Garlöberg, Neubäußel 
und Kirkel, feine Hölzer mehr zur Veräußerung 
fommen, 

Zweibrüden, den 5. Juni 1841. 

Das f, b. Forſtamt, 
Kröber v. Hofenfels, Act. 


Montag den 44. (wierzehnten) Juni 
+ nächſthin, Bormittage 40 Uhr, wer 
den in der Wohnung ded Hrn Ad» 
junften Rabung zu Blieedahlheim, nachſtehende 
Gemeinde⸗Arbeiten dafelbft, an den Mindeltneh- 
menden, durdy Berfteigerung vergeben. fl. fr. 
4) Reparatur der Bliedbrüde, beftebend 
in Maurerarbeit, veranfchlagt zu 27 52 
2) Herftellung einer Gtüßmauer an 
der Bliesftraße, veranfclagt zu 168 — 
Die bezüglichen Koftenanfchläge können taͤg⸗ 
lich dahier eingefeben werben. ’ 
Waldheim, den 7. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
"Miller. 
Dienftag den 15. Juni nächſthin, Rahmittags 
2 Uhr, wird auf dem. Bürgermeifterei-Büreau 
zu Käshofen, die Erbauung eined neuen Hofr 
thors am proteftantifchen Pfarrhaufe zu Wied, 
bad, veranfhlagt zu 7I fl. 23 fr., an den We⸗ 
nigftnehmenden Öffentlich verfteigert.. 
Plan und Kojtenäberfchlag können täglich hiers 
orts eingefeben werden. 
Käshofen, den 4. Zuni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
. Bollmar. 


nn nn] 
Amtlicher Artifel. 


Königl. Allerhöchtte Verordnung. 
Die Adels: Matrikel betreffend. 
RKoͤnigliches Minifterium des Rönigl. Haufes 
und des YAeußern. 


Da zur Anzeige gekommen, daß Perfonen, welche ihre 
WAdeld: Titel in gehöriger Ordnung wicht näcdhgemwiefen, 





-fohin die Immatritafation ihres Adels (einfchliehig Ber 


Wusichreibung -irer Wels » Immatrikulation durch das 
Regrerungsblart) vorfehriftmaßtg nicht erlangt haben, ich 
erlanben, adelihe Präpdifare beigniegen, oder auch derem 
im guten Glauben zu bedienen, auch mixht felten die Bets 
fügung folder nicht: gebührender Zirel bei öffentlichen 
Verhandlungen, wie bei den Einträgen in die Kırcens 
bücher veranlafien, fo haben Se. Wajeflät der Köng 
am 29, vorigen Monats allergnärigft zu befehlen geruht, 
daß gegen, Anmaßungen nicht aebührender Adels: Zirei, 
unter Dimweifung auf die dießfalls beftehenden geſehlichen 
Berbote eine öffentliche Warnuna ergebe, mit dem Wire 
fügen, daß ſich die, dieſem Verbote zuwider Handelns 
den, die daraus für fie eutipringenden Folgen folcher Ans 
maßungen felbit beizumeffen baben, daß fobın im Nach— 
gang der Verordnung vom 15. Oftober 1812 diejenigen, 
von weichen aus öffentlichen Werten und Liften bekanui 
it, daß fie ſich bisher adelihe Namen oder döhere Adels« 
Präpitare beigelegt haben, weiche dur die Adels: Mas 
trifel entweder gar niehr, oder wenigſtens nicht für Dre 
Perfon, die fich deren bedient, comftarırr find, in beſou— 
deren Verjeichniſſen den Poligeibehörden fämmrlicher Kreife 
zur Abſchäffung der ihnen nicht zuſtehenden Prädikare 
und Einziebung der damit verbundenen verfaffungsmäßts 
nen Prärogative, bekanut gemacht werden, vorbehaltlidy 
der im Edikte über den Adel, Beilage V. zur Berfaflungss 
Urkunde 5.9 ausgefprochenen gerichtlichen Verfolgung— 
Damit aber in der Adels-Matrikel der Ueberblick der 
zur Ausübung adeliher Rechte befugten Bamilien und 
aller ihrer Uingehörigen ſtets evident erhalten werde , fo 
lieat es in dem eigenen wohlverflandenen Intereſſe einer 
jeden einzelnen adelihen Bamıtıe, daß alle, durch Gebur⸗ 
ten, Tranıngen oder Sterbfälle umer genauer Angabe 
der Namen und des Datums, bei Neugebornen der Nas 
men beider Eitern und der Zahl der Geburt, vorfemmens 
den Beränderumgen zur Anzeige gebracht werden, mie 
(don in älteren Verordnungen, und zuletzt im jener vom 
11. September 1829, „die umunterbrocdene Bortiegung 
der Wdels: Matrıtel betreffend,’ - Renierungsblatt vom 
Jahre 1829 Nro. 38, Geite 715, vorgefchrieben wurden. 
Da diefer Auflage nicht alle delt den Familien nach⸗ 
efommen, fo eroeht an fännmtliche die wiederholte Auf⸗ 
orderung, folhe auf ſtreuge Wahrheit gegründete Ans 
aben unter Bemerkung des Staudes, Gıundbefipes und 
ohnortes der angehörigen Familienglieder bei dem ums 
terfertiaten Königüchen Miniſterium bis zum legten 
Dezember diejed Jahres uufehlbar einzubringen, 
und zwir bei denjenigen, welche bereite derlei Anzeigen 
a haben, bei der zulent eingefenderen antnlips 
feud; bei denjenigen aber, welche folche Anzeigen bisher 
gen unterlaffen, oder im genügender Weiſe nicht beiges 
racht haben. zurũckgeheud bis au dem Tape ihrer Eins 
verleibung in die Adels: Marrifel. Zu folcher WUuzeige 
ift jeder adelihe Bamilienvarer verbunden, und da, mo 
ein Geſchlecht in mehrere Linie oder Zweige ſich theilt, 
hat die Verpflichtung hiezu, wenn nicht eine befondere 
Bereinbarung unter den. Ramiliengliedern felbft getroffen 
wird, der Weltefte im jeder einzelnen Linie, oder wenn 
dieier Altersfchmäche halber 
unterziehen Pönnte, der näcft Aelteſte. 
amilie keine Verändernng ein⸗ 


Iſt in einer adelichen 
eſchlecht nur auf zwei Augen, 


etreten, oder ruht das 
o iſt nichts deſto weniger eine Anzeige au erſtatten, 
außerdem angenommen wurde, ſolches Geſchiecht beflnde 
fi entweder nicht mehr in dem Falle, adeliche Rechte 
in Bayern anszuüben, oder fen völlig erloſchen, mithiu 
in der Adels-Matrikel nicht. mehr iortzufuhren. R- 

Damit diefer allgemeinen Anordnung, welche für die 
Berheiligten mit keinerlei Taren verbunden ift, deito zu⸗ 
verläßiger Foige geleitet werde, fo folten im Nacdgang 
der Berortnung vom 22. Mai 1812, in Zällen, wo bie 
Fortdauer eines adelichen Geſchlechtes auf der Notorie— 


dieſem Geſchäfte ſich nicht 


% 


tat beruht, bie Sierin nachtaßiq — Aamiliens 
värer fodann als Gaumfeliae zur Wnzeige nameuntlich 
amd öffentich aufgerufen werde. 

Münden, den 12. Mai Ba 


Geimer ee des Dein atterhöchften Befcht, 
: Breiherr von Giſe. 
Durch ten Miniter, 
ber gebeime Sefretär, 
ge: Beifele 
Befanntmadhung. 

In der Sipung deu einfachen Polizei Gericht 
babier, wurden am 7. I. Mts., wegen Verkaufs 
-verordnungswidrig gebadenen Brodes beitraft, 
die Herren Bäckermeiſter Friedrich Keiner und 
Sohann Daniel Dümmler. 

Zweibrüden, am 8. Juni 1841. 

Der k. Polizeis&ommiffär, 
Holterirh. 

Bine Mablmuble mit oder. obne Delmuͤhle, 
" Rheindayern gelegen, wird von einem nich 

en Müher zu pacht en geſucht. — Die zu⸗ 
I Ländereien dürfen bis gegm 80 Mor, 
gen enthalten. 

Offerten erbirtet fi franco, das Commiſſions⸗ 
Düreau von 

Ss. Philippi & Comp. in Saarbrüden. 

In der Nacht vom 7. auf ben 8. Juni l. 

3, it auf der Sırafe von Webenheim bis Hom⸗ 


Geld⸗Cours in Gold- und Silber » Sörten 


bung, ein eiferuer Wagenreif verloren gegangen; 
ber redliche Finder weile. ſolchen, gegen eıne 
angemejjene Belohmung, auf dem königt. Polis - 
zei⸗ Commiſſariat Den: abgeben oder zur 
Anzeige bringen. 


Earl Froͤlich iſt gefonnen, fein Tapeten⸗ 
Lager auszuverfaufen, und bat daber Die Preije 
Außerft billig angeſetzt. 


Fi Wa 
paden che 30 ip gi Gmte. Sreisag den u * zu 





Doktor Carl Ehandons Wirtwe bat den unteru 
Stod, rechts an der Einfahrt ıbres Daufes, gu vermies 
then und naͤchſtkommenden Johanni zu beziehen; beites 
hend aus i Stuben geven Die Straße, Rüde - und 
Kammer Ah deu Hof, dann Speicherfammer, Keller, 
Dung: ur fonfıae Plätze. Mothigenfalls das Nabere 
bei Hru. Dh. Herff oder en zn zu vernehmen. 


Biweibrüden, den 9. Juni 184 










vom 7. Juni 1841. 





fl. fr. fl. fr. 
Meue Louisdor 11 — Engl. Guineen „. 11 46 
dribsdor . 9 55 pe RR 2 45 
ucaten. 8 35 renhifche akr ı 45! 
20 Frank⸗Stuͤcke 9 35 Be rauf. Thir. 2 5* 
Sourerainsd’or 16 20 en Silber 16101h. 2MW 50 
Dou.iofl. Stide 9 52 





15 — 14 „. 2 2% 





a nzei ge. 
Sanpfichifffahrts : Gefellfchaft. 


Die 


Adler ii 







Des 


Oberrheins. 





Direkte — zwiſhen Baf el und Rheinſchanze. 
Rheinaufwärts. 


Er Mittwochs und Samſtags Abends halb 10 Uhr. 
Ankunft in Carlsruhe, Morgens halb 6 „ 
vr m Baden, 9, 
„ n Ötraßbur 8, Mittag Eu 
» „SFreiburg im Breiögau den 
Hrn Tag Morgens 11..4° 
„» nn Ba f el, Mittags 8 „ 


Nach allen dieſen Plägen werben direkte Einfchreibungen dahier beforgt. 
Ferner wird den Reifenden das Brüdengeld nah Mannpeim Ce, aufs EN , von 


der Geſellſchaft vergütet. 
Nähere Auskunft ertbeilen die Agenten 
Rheinfhanze, im Juni 1844. 





Lichtenberger, Scharpff &S Comp. 
Medaktiou, Drud und Berlag von G. Ritter. 





Wochenblatt 


Zweibrücken, H 


N: 71. 





Tags: Ereignifie. 
Mord: Amerika. Zu Newport ift das praͤch⸗ 
tige Kriegsdampfboot „Miffifippi,” von 600fa⸗ 
ger Pferdekraft, vom Stapel gelaffen worden. 
Es fol zum Theil Paixhans Kanoren erbalten. 
Aranfreich. Paris. Man lieft im „Mor 
niteur parifien:* „Das Unmohlfeyn, welches den 
Eonfeilpräfldenten Marfchall Soult ergriffen, 
bat einige Beforgnig einzuflößen fortgefahren. — 
Der „Temps“ will wiffen, als der Herzog von 
Orleans am d. 6. zum erften Male in dem Ho— 
tel des Eonfeilpräfiventen erſchienen ſey, habe 
diefer'Se. fi Hoh. nicht empfangen’ fönnen. — 
-(Rabihrift) Das neueſte Bullerin. über 
den Geſundheits zuſtand Marſchall Soult's bes 
richtet, daß dieſer eine im hoͤchſten Grad unru⸗ 
bige Nacht gehabt. Die Erkrankung des Mar 
ſchalls ift ſehr gefäbrlich 
. Die Wegnahme einer Art Hoͤllenmaſchine bei 
einem am 2. Juni mit dem Pafetboote won Lon⸗ 
don zu Bowlogne eingetroffenen Individuum, Nas 
wiend Sirael Levy Fillyerag, 25 bie 26 Jabre 
alt, machte am 6. d. etwas zu reden. Der ſelbe 
int feiner Ausjane nah Waffenarbeiter zu Brid« 
gemwater und Erfinder der Mafchine, und war 
eben auf dem Wege nad Parıs, um fle, wie 
er fagt, der franzöfiichen Regierung zum Verkaufe 
anzubieten, Die Mafchine beitebt in einer Platte 
von Eifenblerh, auf welcher in drei Reiben 15 
Piſtolenlaͤufe mit Percuſſions ſchloͤſſern angebradıt 
ſind; die Zahl der Hähne iſt drei, welche durch 
einen ganz leiſen Druck an einem einzigen Drüfs 
Ser zualeich Loßgedrüdt werden. Die Perfon, weiche 
Der Maſchine ſich bedient, kaun fie mit einer 
Schnur um den Hals befeftigt, auf der Bruft 
«ragen, die Läufe find jehr furz, und bie Mar 
fine läßt ſich daher unter einem weiten Ge⸗ 
wande leicht verborgen tragen. Die Yäufe find 
fo geordnet, daß fie ein Kreisfeuer bilden. Auch 
rine Piſtole mit 6 Läufen, die durch zwei Hähne 
abgedrüdt werben kann, wurde bei demjelben 
Individuum gefunden, 


Sonntag, 13. Juni | 


ombueg und Cuſel. 





ISAI. 

Großbritannien. London. Das engli⸗ 
ſche Miniſterinm bat eine tüchtige Niederlage 
erlitten. Die Motion des Parlamentsmitgliedes 
Peel, eine Adreſſe an die Koͤnigin zu richten, 
daß das jetzige Kabinet nicht mehr das Ber 
trauen des Unterhauſes befige und es baber mit 
dem Wohle des Landes unverträglih fey, es 
länger am Ruder zu belaffen, wurde in der Siz⸗ 
zung des Unterbaufes vom 5. Zuni mit 312 

egen 311, alfo mit der Mehrheit von einer 
feld angenommen. Nichts deſto weniger 
foll das Mintiterium entfchloffen ſeyn, nicht ab» 
jutreten, fondern das Parlament aufzulöfen. 

Eine Piverpooler Zeitung berichtet folgende 
„Wunder des Dampfed;" Zwei Herren verließen 
Brüfel am legten Freitage um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tage. Sie famen am Samitag '/, vor 7 Uhr 
zu Liverpool an, nachdem fie fonah im 27], 
Stunden einen Weg von mehr ald 430 engl. 
Meiten zurücgelege batten. Die ganze Reife 
warb nafürlih auf Eifenbahnen und Dampf 
ſchiffen gemacht. 

Belgien. Ald ein Beweis, daß die Eiſen⸗ 
bahnen feinedwegs die Lohnkutſcher zu Grunde 
richten, wird angeführt, daß vor dem Jahre 
1535, als es in Belgien noch feine Eiſenbah⸗ 
nen gab, in Brüffel kaum 90 Lohnkutſcher zu 
finden waren, während deren jegt nahezu 300 
dafelbft vorhauden find, 


 Deitreich.. Peſth. So eben eingelaufene 
Briefe fagen, dad Kaſchau, die größte und bluͤ⸗ 
benpdfte Stadt Oberungarne, vor einigen Tagen 
zum großen Theil ein Raub der Flammen ges 
worden ſeye. 

Baterländifches. Münden Das von 
der fönigl. Regierung von Oberbayern verfügte 
Verbot der Predigten unferes Hofpredigers Ebers 
bard, über die gemifchten Eben, it vom Minis 
fterium des Innern betätigt worden. 

Mali. Dürkbeim. Der großte Saal in 
ber bayriichen Pfalz befinder ich in unferer Stadt. 
Es if died das neu erbaute Lokal, in welchen 


der pfälzifche Muflfverein am 23. Juni, unter 
der Leitung des Herrn Aloys Schmitt, das 
„Beltgericht” von Fr. Echneider und am 24. 
Juni ein großed Vocals und Inftrumental Kon, 
eert aufführen wird. Diefer Mufentempel bat 
eine Fänge von 132 Parifer Fuß, und eine Breite 
von 55 Fuß. Das Orchefter ift für 500 Saͤn⸗ 
ger und Inſtrumentiſten eingerichter. Nie war 
die Theilnabme der Mitwirfenden aus der Pfalz 
fo groß, als in diefem Jahr; aber auc die Na« 
men vieler audwärtiger Tonfünftler, befonders 
aus Frankfurt, Mannheim und Carlsruhe, find 
in die Liften eingezeichnet, Herr Aloys Schmitt 
ift in der mufifalifchen Welt längft ale ein aus 
gezeichneter Somponift und Pianift befannt. Bir 
werden Gelegenheit haben, ibn in beiden Für 
chern hier mähber kennen zu lernen: benn dem 
„Weltgericht“ geht ein von Karl Sollmid ge: 
bichteter und vom Dirigenten in Mufit geſetz⸗ 
ter Prolog voraus; am zweiten Feſttag wird 
Herr Schmitt auf einem Streicdhet-Flügel, den 
Herr Andre von Frankfurt zum Feſte liefern 
will, ein großes Elaviers@oncert vortragen. Durch 
den Umjtand, daß auch auswärtige Künftler an 
unferm Feite Theil nehmen, legen wir nicht das 
demüthigende Geſtaͤndniß ab (wie es die Koͤl⸗ 
ner abzulegen glauben,) daß und zur würdigen 
und angemeffenen Befegung der Stimmen nicht 
genügende einheimifhe Talente zu Gebote fies 
ben. Bir find bei und deutfch und können es 
eben fo wenig glauben, daß und der Rhein von 
unjern jenfeitigen deutjchen Brüdern in mufifas 
liſcher Hinfiht trennen fol, als es in politis 
ſcher Beziehung der Kal ift. Die Mufif ift nicht 
an die Scholle gebunden und wenn und ein auds 
märtiger Künftfer zu rühren und zu entzücden 
vermag, daun find wir nicht eiferfüchtig auf 
ihn. Auch geben wir nicht, wie die Kölner, ſchwe⸗ 
red Geld für anerfannte Künftler aus Wen 
die Fiche zur Kunſt in unfere beitere Bauen 
ziebt, der ift und berzlich willkommen. Geld ift 
auf unſerm Muſikfeſt Feines zu verdienen. Dar 
gegen werden die Soͤhne Appollo’d mancdherlei 
Genäffe in Duͤrkheim, Ungftein, Wachenheim, 
Fort und Deidesheim und in unferer an Nar 
turfchönheiten reichen Umgegend, finden, — So 
fommi denn , ibr lieben deutfchen Brüder, an 
unfer freundliches Haardgebirge ! Ihr folt Euch 
hier nicht einfam und verlajfen fühlen; Ihr wers 
bet hier einen treuen Freund finden, der nims 
mer von Euch laffen fol, der Euch begleiten 
fol auf allen Euern Wegen, der Euch zum Ge 
fange begeiftern, der für Eud) reden foll, wenn 
Ihr es nicht ſelbſt thun wollt. Kennt Ihr dies 
ſen Freund? Wollt Ihr ihm, der Euch vielleicht 





ſchen oft in der Ferne beſucht bat, nicht in ſei⸗ 
ner Heimatd einen Gegenbeſuch mahen? — 

Zweibrüden, 412. Juni. Geftern paflirte 
ber ruffifche General Graf Grofsty, mit Be 
bienung, bier dur nach St. Petersburg. 
Berftteigerungem 
(Die age. ' Bezirksſtraße von Zweibrücken nad 

euhornbac betreffend.) 

Samftag ben 10. Juli 1841, ded Morgens 
um 10 Uhr, mwirb auf der Kanzlei der unters 
fertigten Beboͤrde, die zu 5049 fl. 57 fr. ver 
anfchlagte Heritelung der Bezirföftraße von Zwei⸗ 
brüden nach Neuhornbach, in specie der Strede 
von der Neubornbacher Ziejelhütte bid Neuhorn⸗ 
bach, an den Wenigſtnehmenden Öffentlich vers 
fteigt werden, was mit dem Anbange befanns 
gemacht wird, daß die Arbeiten in den Jahren 
41841 und 1842 ausgeführt werden müffen, und 
baß dagegen im erfien Jahre nur ’/, der lieber 
nahmsſumme, und der Neft im zweiten Jahre 
bezablt wird. 

Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnißpeft, lie⸗ 
gen zur Einficht dabier offen. 

Zweibrüden den 8. Juni 1841. 

Königl. — 





Gugel. 
Gemeindeholz⸗Verſteigerungen in der 
germeifterei Bebelsheim. 

Donnerftag den 17. Juni I. J. ded Morgens 
praͤzis 7 Uhr, werden in den Gemeinte Wal- 
dungen von Bebelsheim und Habkirchen, Schläge 
Neuräder und Allment, beifammen liegend, nach⸗ 
bezeichnete Holziortimente auf Zahlungetermin, 
bei guter Wıitrerung im Walde felbft, bei ums 
günftigem Wetter aber auf dem Amtelofale der 
Bürgermeifterei Bebelöheim, Öffentlich verftels 
gert werden, ale: 

- 1. Gemeinde Bebeldbeim, Schlag Neuräder. 

4) 101 geringe Eiben Schälmellen in 14 Loos, 
2) 40'/, Klafter desgleichen Prügelbolz, 

3) 295 Eichen Reif: Bellen, 

1. Gemeinde Habfirben, Schlag Allment. 
4) 102 Eichen Schaͤlſtangen, in 14 Looſen, 
2) 6?’/, Klafter Eichen Prügelbolz, 

3) 289 desgleichen Reiß⸗Wellen. 

Ill. Dann werden am nämlichen Tage des 
Nachmittags präzid 2 Uhr, zu Wirtersbeim, 
bei gutem Wetter im Walde, Schlag Meierds 
wald, und bei ungünftiger Witterung im bortis 
gen Gemeindebaufe. 

1) 250 Eichen Schälftangen, in 37 Loos, 

2) 4’/, Klafter Eichen Pruͤgelholz, und 
3) 210 Klafter deögleihen Reip, Wellen, zur 
Verſteigerung ausgeſetzt. 





IV, Freitag den 18, Juni dieſes Jahre, des 
Morgens praͤzis 7 Uhr, werden zu Bliesmen⸗ 
gen, bei günfliger Witterung im Schlag Brans 
denderg ſelbſt, im entgegengefegten Falle aber 
im dortigen Gemeindebaufe. 

4) 134 Eichen Schaͤlſtangen, im 12 Roos, 

2) 27'/, Klafter desgleichen Prügelholz;, und 

3) 685 Eichen Reiß: Wellen, ebenfalls auf Zah» 

Iungstermin- verfteigt werden. 
Bebelöheim, am 9. Juni 1841. 
. Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 
Mittwoch den 23. Juni 1841, des 
Morgens um 9 Uhr, werden in der 
Behauſung des Adjunften Andreas 
E chneider, zu Hengſtbach, aus den Waldungen dies 
fer Gemeinde, nachſtehende Hölzer verfteigert, ale: 
A. Schlag Schaden. 
4) 39 Eichen Bauftämme, 
2) 700 Eichen Schälwellen, 
3) 3°/, Klafter geſchnitten Buchen Scheitholz, 
4) 375 gemijchte Wehen, 
B. Schlag Winterbach. 
4) 42 Eichen Bauſtaͤmme, 
2) 475 „m Schälmwellen, 
3) 23 " Erdfiöde. 

Mittelbach, den 10. Juni 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bruͤnis holtz. 


Solzverſteigerung aus Gemeinde⸗Waldungen 
betreffend. 

Freitag den 18. I. M. Juni, Vormittags 8 
Uhr, in der Behauſung des Adjunften Friedrich 
Brüderle zu Althornbach, werden aus dem dor» 
tigen Gemeindewald, folgende Holzfortimente, 
meeiftbietend, auf Borg bis Michaeli d. J. vers 
geben, ale: 

4) 4 Buchen Nugholztämme, zu Bagner 
holz geeignet, 

2) 2'/, Rlafter Buchen gefchnitten Scheitholz, 

3) 197 Stüd Buchen Bellen mit tarfen Prügeln. 

Rimſchweiler, den 10. Zuni 1841. 

Das Bürgermeilteramt, 

Schneider 
Montag den 14, (vierzehnten) uni 
nächfthin, Vormittags 10 Uhr, wer, 
den in der Wohnung bed Hrn Ad⸗ 
junften Rabung zu Blieedahlheim, nachſtehende 
Gemeinde-Arbeiten dafelbft, an den Mindeſtneh⸗ 
menden, dur Berfteigerung vergeben. fl. fr. 

4) Reparatur der Bliesbrüde, beftehend 

in Maurerarbeit, veranſchlagt zu 

2) Herftellung einer Stügmauer an 

ber Bliesftraße, veranfchlagt zu 














168 — 


27 52 . 


Die bezäglichen Koſtenanſchlaͤge Tönnen taͤg⸗ 
lid dabier eingefehen werden. 
Waldheim, den 7. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Miller 





WaaremDerfteigerung. 

Naͤchſtkommenden Mittwoch den 16. 

Yuni, um 2 Uhr Nachmittags, wer⸗ 

ben bei dem hiefigen Hauptzollamte, 

gegen baare Bezahlung, Öffentlich verfteigert: 

3 Faßchen und 441 Bouteillen rochen Wein, 
zu . 0. eo. Pfund, 

4 Städchen Baummollenzeug zu 2, m 

4 baummollener Regenihirm „ #8, m 

4 Epiegel in Rahme zu . x . 2 " 

25 Paar Holzihub, 

3 leere Faͤßchen und 

3 Tragen, 

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
weibrüden, den 414. Suni 1841. 

ie Saar aaa 





e—: 


ra 
Oper:Zol»Jufpettor. 
Freitag den 18. Juni 1841, Nach-⸗ 
mittags 4 Uhr, in der Behauſung des 
ga) Hrn. Adjunkten Schwarz zu Mimbad, 
werben nachbefchriebene,, zum Rachlaß des in 
Mimbach verlebten Wirths Jacob Moſchel 
und deffen Ehefrau gehörige Immobilien, auf 
mehrjährige Zablungstermine, zu Eigenthum 
verfteigert : 

4) Ein zweiftödige® zu Mimbach gelegenes 
neu erbauted Wohnhaus, mit Scheuer, Stal⸗ 
fung, Hof und Garten, vorn an der hauffee, 
vorzüglich zum Betrieb einer Wirthſchaft 
geeignet. 

2) Ein einftödiged dafelbft ſtehendes Wohn 
baus, mit Stall und Hofgering. 

3) °/, Morgen Wied unten an den Gießenaͤk⸗ 
fern, neben Friedrich Dahl. 

4) Ebenſoviel Wied im Vohloch, neben Jacob 
Huſſong. 

5) 1 Morgen Wied im Fuͤrthgesgarten, 
Friedrich Schwarz. - 

6) ’/, Morgen Wied in der Breitwied, neben 
Philipp und Georg Weber, und 

7) Noch mehrere Garten: und Aderftüde, welche 
fo wie die Wiefen auf Webenheim-Mim⸗ 
bacher Banne liegen, 

Die Bedingungen der Berfteigerung liegen 


bei Unterzeichnetem zur @inficht. 
Schuler, Notär. 


"Freitag den 18. uni nähfbin, Morgens 
um 8 Uhr, in der Behaufung des Jakob Bitſch 


neben 


zu Breitfurt, werben die herren Rotdr Schmolze 
und Garl Wilde vahier, ihre auf Rreitfurter 
Bann gelegene Wieien, für. die diesjährige 
Heu, und Obmet⸗Erndte verpachten laſſen. 
e Schuler, Notär. 
Nach dieſer Verpachtung wird Herr Biers 
bauer Kriedrid Schmidr dahier, feine Wiefen 
- auf Breitfurter Bann, auf gleiche Weiſe ver 
pachten laffen. . Shmolze, Notär. 


‚WVermitchte Vefanntmachungen 
“ Nummern der 4394. Münchner Ziehung: 


20 ‚82 43 | 
48. d. Schluß der 11015. Regensburger Zichung, 


Anzeige. 

Die Unterzeichneten bringen 
hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß, Daß fie am 19. dieſes Mo- 
nat, ihren neu erbauten Gaſt— 
hof Pfälzerhof, in dem 
fchön gelegenen, früher Leien- 
deder’fchen Inftitut, eröffnen 
werden, und empfehlen fic) 
einem geehrten Publikum, 








- Dürkheim a. d. H., in der 
bayerifchen Pfalz, am 9. Juni 
1 


E. Nöbel & Comp. 


— —— — — — —ñ— — — —— — 
Gegen ſebr gute dreifache Hypothek wird ein 
Kapital von 20 — 25 Tanfend Gulden aufzu⸗ 
nehmen geſucht durch 
Stoll & Comp. in Mannheim. 
Eine vollſtaͤndige, eingerichtete Bäderei, ıft 
bis zum eriten Juli naͤchſthin, unter fehr ane 
uehmbaren Bedinyungen, zu vergeben. NRäher 
res hierüber bei Friedrich Gron,.on. 
in der Fruchtmarktſtraße. 


Herr Stüber aus Bamberg wird fünftigen 
Montag den 14. d., ein großes Inftrumentals 
Goncert geben, worüber der Zettel das Nähere 
fagen wird. 


Unterzeichneter :ewpfiug fo eben eine Sen 
dung Strobbiäte uach neueſter Fagon, Die er 
zum Fabrikpreiſe abaibt. 

Stern, Kürfchner und Kappenmacher. 

Notar Shmotlze har in feinem Wohnbanie vas Po: 
nis, welches Herr Obrifitieutenant v. Zech bisher bes 
wohute, zu vermierhen, 


“Earl Sein bar einen Keller au vermierhen. 


An dem Kupferfhumed Yındemannichen Da iu 

ber Hauptſtraße Lit. B. Mro, 41, iſt der ganze dritte 

Stock zu vermierhen, Auf Verlangen können auch 

—F Zimmer im Hinterhauſe dazu geneben werden. Das 
ähere zu erfragen bei Hrn. Oppenheim. ' 





Prompte Schiffsgelegenbeit 
nach Newport 


‚von Hamburg sh 

und anderen Seeplägen von Nordamerika. 
Paffagegeld für die Perfon über 42 Zabren 64. Gulden Rhein., und für Kinder unter 12 
Jahren, die Hälfte. Bekoͤſtigung auf dem Schiff für die ganze Dauer der Reife frei. Die 
Leben&mittel werden unter Aufficht der Behörden für vö Tage eingelegt. 
Sonſt Näheres erfährt man auf deffallfige Anfrage bei den Agenten 

" F. Philippi 8 Eomp. in Saarbrüden, 
Ebr. H. Brandes in Hamburg. 

' Wir befördern auch Auswanderer. von biefiger Gegend bis and Schiff in Ham- 
burg, für vie Perſon, jo wie für den Zentner But, zu 7*/, Gulden. Nur erfahrene und 
zuverläflige Fuhrleute find von und gedingt. : 

| 3 Philippi 8 Eomp. in Saarbrüden, 


Redaktion, Drud und Berlag von G. Ritter. 








Wochenblatt 


- | für Ä 
Zweibrücen, Homburg und Enfel. 


Tags : Ereigniffe. 


Nord⸗Amerika. In Amerifa war man 
nad den neueſten Nachrichten fehr in Sorge, 
wegen des langen Ausbleibens ded Dampfboots 
„Britania.“ 

Aegypten. Alerandrien. Es fommen 
aus dem heiligen Rande, das den Mufelmännern 
ebenfalls beilig if, feltfame Meldungen: denn 
was dort die Ghriften wünfcden, befürchten die 
Mafelmänner, und da [egtere dort die zabl« 
reiten und flreitbarften find, fo darf man ſich 
. nicht wundern, wenn man bört, daß es daſelbſt 
ploͤtzlich zu biutigen Auftritten gefommen fey. 
Barum maht man aber fo viel Projekte, und 
fpridt fo viel davon und handelt ſo wenig ? 
Da toten denn foiche Fromme Wuͤnſche gemöbns 
lich viel Blur, ohne daß man defhalb weiter 

mmen wäre. Man ift bier zu Rande gar 
nicht fo dumm, als viele Leute glauben möchten: 
denn man weiß recht gut, und fagt ed auch ges 
rade heraus, daß ed auf den Jslam abgefehen 
fey, daß die Türfei fammt ihrer Integrität von 
den Europäern gerade fo gerettet worden, wie 
man einen Ertrunfenen aus dem Waffer ziehe, 
bloß um ihn recht feierlich zu beerdigen, Dirftere 
Abnungen haben fih aller bemächtigr, mar ver, 
bebit ſich nicht, daß die Zeit der großen Krifie 
gefommen if, und die Entfheidungsftunde bald 
ſchlagen muß. 

Frankreich. Paris. Das Geſetz, wodurch 
eine neue Dampfbootlinie zwifhen Marſellle 
und Aierandrien ind eben gerufen wird, und 
eine andere zwifchen Marfeille und Gorfica, ift 
am 7. d. auch von ber Pairskammer angenoms 
men worden, und wirb demnach, fobald bie f, 
Sanction erfolgt it, zum Bollzuge fommen. 

-. Straßburg. Inder oberrheinifchen Dampfs 
fchiffiahrt, und zwar in dem Dienfte von Baſel 
bis Mannheim, werden demnaͤchſt abermald we⸗ 
fentliche Berbefferungen eintreten, und find zu 


dieſem Behufe einige neue Fahrzeuge in Paris 


Dienftag, 15. Zuni 





1SAL 


beftelt worden, Ja man will fogar mit benfel» 
ben den Verſuch machen, von Bafel bi Mainz 
in einem Tage zu fahren. 

Großbritannien. London. Die Port mel» 
dei, daß Prinz Nikolaus Eſterhazy die liebens⸗ 
würdige Tochter ber lady Jerſey beirathen werde. 
Die Braut it 23 Jahr alt und proteftantifch, 
der Prinz 28 und fatholifch. 

— Immer entfteben neue Gerächte über das 
Dampfſchiff „Preſident;“ Teider find bie jetzt 
alte Hoffnungen ohne Grund. 

— Eine außerordentliche Gazette veröffent» 
ficht, die Depefhe Sir Gordon Bremer’d vom 
40. Mär; an den Generalgouserneur von {ns 
dien, worin er meldet, daß die Forts von Bocca 


- Kigris, nebft allen ben Britten befannten Bers 


theidigung&Etabliffements der Chineſen wegges 
nommen find. „Die britifche Flagge,“ fagt er, 
„weht auf Wangtong, wo eine Garnijon ift, 
alle andern Barterien find geiprenat worden, 
und gänzlich zerfidrt. Der Kampf fiel am 26. 
Februar vor, und war im weniger ald einer 
Stunde, nachdem die Schiffe ihre volle Tage 
geben fonnten, beendet, obgleich eine der Bat» 
ferien von 42 Kanonen, von ſchwerem Kaliber, 
befegt war. Die Ehinefen verloren an 250 Mann 
in Wangtong, und wahrſcheinlich noch mehr zu 
Annughoy, darunter einige Mandarinen von 
Mang nebft dem Admiral Kwan. 

Schweiz. „Wir vernehmen aus guter Quelle“ 
— fo fagt die „Helvetie,“ — daß die fönigl. 
preußifche —*— die Anſichten des oͤſtreichi⸗ 
ſchen Cabinets, bezüglich auf die Angelegenbei⸗ 
ten der aarganifchen Kloͤſter, nie gerbeilt hat, 
und daß fie ſich nie berbeilaffen werde, zu ir 
aend einer felbft ganz indirekten Jutervention 
Hand zum bieren. 

Mreuſßen. Berlin. Der Gebeimerath Alers 
ander von Humbold, der am 24. v. M. von 
Berlin nach Paris abgereisr if, kehrt erſt früs 
beftend Ende Septembers hierher zurüd, und 
wird fih in der Zwifchenzeit mit der Beendi⸗ 


gung der-sangefangenen literarifchen Arbeiten an 
der Seine befchäftigen; in den höbern Zirfeln 
will man wiffen, daß er ein Schreiben umjeres 
verehrten Königs an Ludwig Philipp bei dieſer 
Gelegenheit überbringe, das im Sinne des freund» 
lichften Berftändniffes beider Monarchen gejchries 
ben fey. Befanntlich genießt der Boote die Ach⸗ 
tung und das Vertrauen beider Regenten. 

Ein Genfurgefeß, das und ſchon feit einem 
Jahre immer von neuem verfindigt ward, wird 
nicht erfolgen, und alle dabin lautende Jour⸗ 
nalnotizen können als unbegründet betrachtet 
werben. = 

Coblenz. Ueber den Brand in Ruͤbenach 
bei Coblenz erfährt man noch folgende Detailed: 
im Ganzen daß 101 Wobnhäufer, mit etwa 350 
Nebengebäuden, ein Raub diefes fürdpterlichen 
Brandes geworden, und baß alfo beinabe die 
Hälfte des ganzen, 207 Feueritellen enthaltenen 
- Dorfes, und zwar der wohlhabendite Theil, in 
Afche liegt. Das Unglüd iſt um fo größer, ale 
das Feuer mit fo überrafchender Schnelligkeit 
um fid griff, daß fait alles Mobiliar, alle Fut⸗ 
terfräuter, ale Lebensmittel, Kleidungsftäde, 
das vorräthige Getreide, mebrered Vieh ꝛc. mit 
verbrannt find, und ohne zu irren fih anneh⸗ 
men läßt, daß 5 bis 600 Menfchen das Shrige 
verloren haben. Bon den Mobilien ıc. ift nichts 
gegen Feuerfchaden verfichert, und eben dieß ift 
leider der Fall mit 22 Wohnhäufern netft das 
zu gebörigen Nebengebäuden. 

MWiürtemberg. Tuttlingen. In einem 
benachbarten Orte wurde Fürzlich einem geluns 
den Ajährigen Mädchen von deſſen Bater, Groß⸗ 


vater und Oheim fo viel Brandwein zu trinfen 


gegeben, daß ed am folgenden Morgen ſtarb. 
Den Tag nad dem Tode des Kindes fiel in 
einem andern benachbarten Orte eine von Schnaps 
beraujchte Frau in den Abtritt, und erſtickte darin. 

Helen. Mainz Nach zweitägiger Vers 
bandlung ift Balentin Braun, 19°/, Sabre alt, 
Küfergefelle, gebürtig und wohnhaft in Kreuz 
nad, angeflagt der vorbedächtigen Toͤdtung des 
Gendarmen Debus, verübt am 28, Februar I. 
J., nachdem die Herren Gefchwornen ihn nad 
einftündiger Beratbung für ſchuldig erklärt bats 
ten, durch den Aſſiſenhof zum Tode verurtbeilt 
worder. Er vernahm die Berfündigung feines 
fchrediihen Looſes mit einer empörenden , faft 
ftumpffinnigen Gleichgültigkeit. 

Vaterländiiches. Münden. Se Mai. 
der König, durch die am 6. d. eingetretene ſehr 
ungünftige Witterung bewogen, die NRückreife zu 
beichleunigen, ift bereitd am 7. db. Abende nach 
9 Ubr in München cingetroffen. 





— Der reiche Bierbrauer Bihorr bot dem 
Publitum nad feinem-Tode nody ein prunfvols 
led Schauſpiel. Nachdem der Körper bes Ber 
fkorbenen mehrere Tage in einem decorirten Saale 
feınes Haufes ausgeſtellt war, bewegte fidh 
Abende. 5 Uhr der unabfehbar lange Leichen» 
zug durch die vollgedrängten Straßen, an feiner 
Spite mebr ald 200 Kadelträger, größtentbeils 
Genoffen verfchiedener Gewerke. Zu den Eigms 
beiten des DBerblichenen gebörte, daß er ſchon 
feit Jahren feinen Sarg im Haufe bewahrte, 
den er vor wenigen Wochen mit frifchem Firniß 
überziepen ließ. 

Mittelpreife der neueſten Frucht-Maͤrkte 
in der Pfalz und Kbeinbeifen. 
Kufer, Marke vom 11 Juni. Der Hektol. Walzen, 
— MM. — Pr; Korn, 5 A. 5 fr; Ge, 4N. 35 0; 
Spen, 5 A. 12 fr.; Dater, 2 f. 8 Pr.; Erbien, — 
fl. — ir; Wien, — fl. — fr.; Karroffeln ı fl. 16 fr. 
Aufeler Brod» und Sleifchtare. 
Korubrod 3 Kiton. 15 fr. ; Gemifchteebrod 1%, Kit, 
11 Er.; das Paar Wer wiegt 10 Lorh 2 fr. — Das 
Prund Ocſenfleiſch Kilog. 9 kr. z Rindfleiſch ? Pr.; 
Kubfleifh 8 Pr.; Kaibfleiſch 5 Pr.; Hammelfeifch 8 fr; 
Sch weinefleiſch 10 fr. . 
Moiny, Marfı vom 11. Juni. Das Walter Ber: 
ven, 10 46 fr.: Kern. 6_f. 50 fr.; Gere, 5 fl. 
3 fr.: Dafer, 3 d, 52 fr.: Speln, — A. — fr j 





Verftergerungen. 
(Die Herftelluna der Bezirksſtraße von Zweibrüden nach 
. Neubornbacd betreffend.) 

Samftag den 10. Juli 41841, ded Morgend 
um 10 Ubr, wird auf der Kanzlei ber unters 
fertigten Bebörde, die zu 5049 fl. 57 fr. vers 
anfchlagte Heritellung der Bezirksftrafe von Zwei» 
brüden nad Neuhornbach, in specie der Strede 
von der Neubornbacher Ziegelbütte bis Neuhorn⸗ 
ba, an den Wenigiinebmerden Öffentlich ‚vers 
fteigt werden, was mit dem Anbange befaunt 
gemacht wird, daß die Arbeiten. in den Jahren 
41844 und 1842 ausgeführt werden miüifen, und 
daß dagegen im erſten Jahre nur ’/, der lieber» 
nabmefunme, und der Reit im zweiten Jahre 
bezablı wird. 

Pläne, Koftenanichlag und Bedingnißheft, lies 
gen zur Einſicht dabier offen. 

Zweibrüden den 8, Juni 184. 

Königl. Kand-Commiffariat, 
E. Gugel. 
Montag den 21. Juni, Nachmittags um 2 
Ubr, in dem Gemeindehauſe zu Medelsbeim, 
werden die, der dafigen Kirchenfabrit geboͤrige 
Wieſen, für die diegjäprige Heu: und Obmer, 
Grudte verpachtet. 
Medeleheim, den 10. Juni 1841. 


Das Vürgermeifteram, Bed. 


Freitag den 18. Juni nächſthin, Morgens 
um 8 Ubr, in der Bebaufung des Jakob Bitſch 
gu Breitfurt, werden die Herren Notaͤr Schmolze 


und Garl Wilde dabier, ihre auf Breitfurter 


Bann gelegene Wiefen, für die biesjährige 
Heus und OhmetrErndte verpachten laſſen. 
Schuler, Rotär. 





Nach diefer Verpachtung wird Herr Bier 
-brauer Friedrid Schmidt dahier, feine Wieſen 
auf Breitfurter Bann, auf gleiche Weife ver 
pachten laffen. 


Schmolze, Notär. 


— 






Oe ffentliche 


In dem Wochenblatte Nro. 70 iſt von Seir 
ten des f. PolizeirCommiffariats zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der ‚Unterzeichnete durch 
Urtbeil des einfachen Polizeigerichts, wegen Vers 
Taufs verordnungswidrig gebadenen Brodes ber 
ftraft wurde. 


Da eine folhe Befanntmahung nun, obfhon 
efeglich erlaubt, doch den Berurtbeilten auf das 

mpfindlichftie verlegen muß, indem bei dem 
größeren Publifum die Idee dadurch erzeugt 
werden fönnte, ald babe er fich mit Abficht eine 
Betrügerei zum Nachtheil feiner Kunden, bie 
größtentheild zu der duͤrftigſten Klaſſe gehören, 
zu Schulden fommen laffen, fo fühlt fi der Un⸗ 
terzeichnete notbgedrungen, einige Bemerfungen zur 
Aufflärung des wahren Sadverhättniffes, oder 
virlmebr feine dem Gerichte vorgelegten Bers 
theidigungegründe, ebenfalls der Deffentlichfeit 
zu ‚übergeben. 

Die Grundlage der in der Stadt Zweibrüfs 
fen beitebenden Tarordnung, rührt noch aus den 
Zeiten der berzoglichen Regierung ber, und heute 
noch wird auf die Berbältnijfe bin, melde vor 
einem halben Jahrhundert obmwalteten, der Haupt» 
face nach die Brodtare regulirt. 

Zu jener Zeit wurde aber nur Brod aus 
Korn, von welhem nicht einmal alle Kleien und 
noch weniger dad Bollmehl ausgefondert war, 
gebaden. Es wurde ein feiter, fleifer Teig ges 
fnetet, und das Brob war ſchwarz und raub 
nach Art ded Pumpernideld ; heute aber, wo 
nur feines Kornmehl mit einer großen Quans» 
tität Weismehl vermifcht, verwendet wird, muß 
der Teig weich feyn, damit dad Brod zart und 
loder ausfällt. Zu jener Zeit wurde feitgefiellt, 
daß 3 Pfund Mebl 4 Pfund Brod geben müfr 
fen, was bei der geringen Qualität des Mehls, 
weil. ſich diefes nicht fo ſcharf ausbadt, aller 
dings hinreichte; gegenwärtig aber, wo nur feis 


nes Mehl verbraudt wird, finder ein ſolches 
Verhaͤltniß nicht mehr Statt. Wenn man aber 
auch annimmt, daß aus 3 Pfund Mehl 4 Pfunb 
Brod gewonnen werden können, fo ift bei die, 
fen 4 Pfund Brod 1 Pfund flüffiger Stoff, der 
durch Ausbaden beinahe gänzlich verfluͤchtigt 
werden könnte. 

Man würde einen bedeutenden Unterfchieb fin, 
den, wenn man das Brod früherer Zeiten mit 
dem jegigen zu vergleigen im Stande wäre. 
Damald verlangte man nur genügend ausge⸗ 
badened® Brod, jegt foll ganz hart gefruftetes 
geliefert werden. 

Zur Zeit der Aufftellung ber Tarerdnung 
wurde nur dad frifchgebadene Brod gewogen, 
vor 3 — 4 Jahren jedoch hat man angefangen, 
auch das trodene Brod zu wiegen, wobei man 
einfeitig feitfegte, daß bei einem 6pfündigen 
Laib 5 Loth, bei einem Ipfündigen 2’/, Roth 
fehlen dürfen. 

Daß aber die beziüglichen Laibe, 'befonders 
wenn fie der Luft ausgefegt find, durch Eintrok⸗ 
fenen mebr als 5 reip. 2'/, Loth Gewicht vers 
lieren, davon faun fi Jedermann überzeugen, 
der eine er. Probe anftellen will. Haupt 
fächlic; aber genügt der dem Bäder nachgefehene 
Abgang nicht, wenn das Brod 4 — 5 Tage alt 
wird, und dies war bei dem Unterzeichneten der 
Fal als er geftraft wurde. Die Proben, welche 
bisher unter amtlicher Aufficht angeftellt wurden, 
betrafen nur runde, feinedwegs aber fange Laibe, 
mas einen großen Unterfchied hinfichtlich der gröfe 
feren Oberfläche (Krufte) und der größeren Aus» 
dehnung der Maffe, darbıetet. Dennoch aber vers 
langt die Rocalverordrung, daß die feit vielen 
Jabren üblichen, bdreipfündigen langen -Brode, 
daſſelbe Gewicht balten follen wie die runden; 
diefes it aber ohne großen Nachtheil des Baͤt⸗ 
kers eine reine Unmöglichkeit. 

Die Wecke betreffend, fo wurden bis vor kurs 
ger Zeit nur weiche, d. d. hinreihend aue⸗ 
gebadene, gewogen, jego follen aud die befons 
ders beliebten harten, ja die allerhärteften dafs 
felbe Gewicht enthalten, was ebenfalls nicht mög» 
lich ift, da diefe fleine Teigmaffe fo ausgebak⸗ 
fen werden fann, daß nur das dazu gewonnene, 
reine Mehl übrig bleibt. 

Diefes ift es, was der Unterzeichnete zum Bes 
huf der Würdigung einer Sache, welche in neues 
rer Zeit zu fo manchen Be und Berurtbeiluns 
gen Anlaß geneben bat, aufitellen wollte, und 
zwar mir dem Wunfce, daß viele Perfonen fi 
bewogen fühlen möchten, durch anzuftellende 
Proben fib von der Nichtigkeit des Dbengefags 
ten zu überzeugen. 


Zum Schlufe, und zur Abwendung des Ein 
wurfes, daß die Baͤcker eine Reviſton der Bar 
#8 der Tarordnung bätten bewirken follen , wird 
noch bemerft, daß fie ſchon ſeit bereits 10, Tab» 
ren in _diefem Berreffe jollizitirt baben, ohne zu 
einem Reſultate zu gelangen. Die Teßte deßfall⸗ 
fige Burfchrifs wurde von Seiten der Räder 
am 10. April d. J., bei dem königl. Landcom⸗ 
wiffariat eingereiht, worauf fle aufgefordert 
wurden, die verjchiedenen Zaren der übrigen 
Städte der Pfalz zum Bebufe einer Vergleihung 
einzureichen. Diefe Taren wurden denn aud 
am 10. Mai übergeben, und fie leben nun ims 
mer noch der Hoffnung, daß ibre, nad ihrer 
beſten Weberzeugung gegründeten, Beichwerden 
eben fo Berudfichtigumg finden werden, wie 
die ihnen entgegenftchenden Sträfgefege Ans 
wendung gefunden haben, 

Zweibrüden, den 12, Juni 184t, 
D. Dümmlen 


———— — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Am Sonntag Morgen wurbe eine Vorſteckna⸗ 
bel von Granaten verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, diefelbe, gegen angemefjene Seloh⸗ 
nung, auf der Erpebition d. Bl. abzugeben. 





Eine vollſtaͤndige, eingerichtete Baͤckerei, {fl 
die zum erften Juli naͤchſthin, unter fehr ans 
nehmbaren Bedingungen, zu vergeben. Nähe 
red bierüber bei Friedrid Eronm, 

in der Fruchtmarktſtraße. 


‚Schöner, junger Buche zum BVerfegen ift zu 
haben bei Gärtner Tomfig, wohnhaft an der 
Contwiger Straße. 


ö——— — — — — — ———— 
Frau Hibmer hat Dung zu verkaufen. 


Ludwig Mugler, Buchbinder hat ein Rogis ju ver 
mierhen, befichend im einer Stube, Küche u Sieden 
Auch bat derfeibe einen Heufpeicher absngeben. 


un. dem Kupferichumed Yrudeman wien Daue am 
ber Hauprftraße Lit. B. Mro. A1, ift der gane dritte 
Gtod zu vermierhen. Auf Verlangen Pdunen auch mebs 
rere Zimmer im. Hinterbaufe, mit oder ohne Möbel, dazu 
gegeben werben. j 
Das Nähere bei Hru. Oppenheim zu erfragen. 


Geld⸗Cours in Bold- und Silber » Sorten 
vom 10. Juni 1841. 


j fl. ®r. R Pr, 
Neue Lonitdor 11 —  |@ugl. Guineen . 11 46 
—————— . 9 5% —— vbi 2 

ucalen . . . 5 35 reußifche aler ı 45: 
20 Brant.Stüde 9 235 di rauf,»Zhir; * 
Souverainsd'or 16 20° |Fein Silber 161d:15.20 30 
DoU.10f.Stüde 952° „»13—14 „ 20 


» 
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Amnzeige. 


Die 


A 


Adler <LL 


Direkte Fahrten zwiſche 


Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


des 
BOberrheins. 






n Bafel und Rheinſchanze. 


heinaufwärte 
Mittwochs und Samſtags Abends halb 10 Uhr, 


Anfunft- in Carlöruhe,, Morgens halb. 6 ,, 
”„ „#. Baden, . [23 9 ” 
m n„ Straßburg, Mittags I. 
Fe ”» Freiburg im Breisgau den 
Aien Tag Morgens 11 „ 
7) » Ba fel ’ Mittags 2 „ 


Nach allen diefen Plätzen werden direfte 


@infchreibungen dahier beforat. 


Ferner wird den Reifenden das Brüdengeld nah Mannheim (refp. aufs Schiff), von 


ber Geſellſchaft vergütet. 
Nähere Ausfunft ertheilen die Agenten 
Rheinfhanze, im Juni 4841. 


— —— — — — nn 


Tichtenberger, Scharpff 8 Comp. 





Nedafrıou, Drud und Verlag von ®, Mitser. 


-» Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 72 asan). 





En 


(Legalbypotbhefen-Purgation.) 


Im Jahr achtzehnhundert ein und vierzig Ben 
acht und zwanzigften Mai, auf Anfteben von 
Heinrih Didier, kal. Poftbalter in Landftuhl 
wohnhaft, welcher bei feinem beftellten Anmalte, 
Hrn, Advofaten Petri in Zweibrüden, fortwäh- 
rend Domizil erwählet, babe ich unterzeichneter 
eier Kadenberger, bei dem Bezirfegericht in 

weibrüden angeftellter und dafelbft wohnbaf- 
ter Gerichtöbote, 4) dem Joſeph Hallauer, dem 
Jungen, früber Bäder auf dem Bildfchacherhofe 
bei Landſtuhl, nunmehr ausgewandert nadı Ames 
 rifa und dafelbft ohne befannten Wohn, und 
Aufenthaltdorr, und zwar ald Abweſendem nad) 
Vorſchrift des Artifel 69 Nro. 8 des Eivilpros 
zedurgeſetzbuchs, mittelft Anbeftung einer Ab⸗ 
fchrift des unten ermähnt werdenden Protofolles 
und ded gegenwärtigen Aktes, an die Haupts 
thüre des Sitzungsſaales des k. Bezirfägerichts 
zu Zweibräden, und durch Zuftelung einer weis 
tern Abfchrift an den f. Hrn. Etaateprofura; 
tor bei erwähntem Gerichte, auf deſſen Parquet 
rebend mit dem Staatsyrofurator »Subflituten, 
Herrn v. Hörmann, welcher mir mein Original 
yifirt hat, 2) Der Katharina Hallauer, groß- 
jähriger, aewerbloſer Tochter von Joſeph Halr 
fauer, dem Alten, früber Einentbümer, wobnbaft 
auf dem Bildfchacherbofe bei Fandftubl, nunmebr 
ausgewandert, und in Newyork (Nortamerifa) 
wobnbaft, und von deffen verflorbener Ehefrau 
Elifabetba Ganning, — fle in New⸗Orleans 
in (Norbamerifa) wohnhaft, und 3) der Suſanna 
Hallauer, früber ohne Gewerb zu Landſtuhl wohn, 
baft, nunmehr audaewandert und in Newporf 
eNordamerifa) wohnbaft, gleichfalls Tochter der 
genannten Sofepb Hallauer und Elifabetba Gam 
ning, und zwar, dba beide im Nudlande wohnen, 
nad Borfchrift bed Art. 69 Nro. 9 dee Givils 
prozgedbursCoder, auf dem Parauet bee f. Hri. 
Staatsprofurators am. Bezirfdgericht zu Zwei⸗ 
brüden, allda fprechend mit dem Staatsproku⸗ 
rator » Eubflituten Hrn. v. Hörmann, welcher 
mir mein Original vifirte, und 4) dem Herrn 
Staatöprofurator am. Bezirksgerichte in Zwei⸗ 
brüden, im diefer Einenfchaft, auf feinem Par- 
quet allda redenb mit bem Etaatdprofurators 
Subflituten, Hrn. v. Hörmann, welcher mir ges 
genwärtiged Driginal viflrt bat, Abfchrift mit 
getbeilt von einem auf der Kanzlei des k. Der 
zirlsgerichts zu Zweibräden, am vier und zwan⸗ 


zigſten April 1841 aufgenommen, gehoͤrig reais 
ſtrirten Profofolle — durch —— 


ten Anwalt des Requirenten geſchehenen Hinter⸗ 
legung einer beglaubigten Abſchrift, eines vor 
Notaͤr Haas in Landſtubl, am neunten Juli 1830 
paffirten Eteigafts und über die am gleichen 
Tage gefchebene Affifhirung eines Auszugs aus 
gebachtem Steigafte, im Sigungsfaale des Ber 


zirksgerichte, aus welchem Protofolle erhellt: daß 


Requirent laut genanntem Notariatsakte von: 
4) Joſeph KHallauer, dem Alten, Eigenthümer, 
wohnbaft auf dem Bildſchacherhof bei Landſtuhl, 
bandelnd im eigenem Namen, wegen der zwifchen 
ibm und feiner verftorbenen Ehefrau Elifabetha 


Ganning beftandenen ehelichen Gütergemeinfchaft, 


und als natürlider Bormund feiner mit derfels 
ben erzeugten, noch minderjährigen Tochter Ras - 
tbarina Hallaner, ohne Gewerbe bei ibm wohn 
haft, fodann als Bevollmaͤchtigter feined Soh⸗ 
ves Sofepb Halauer, des Jungen, Bäder, wohn⸗ 
baft auf dem Biltfchacherhofe, zufolge regiftrirs, 
ter Vollmacht, aufgenommen durd Notär Haas 
in Landſtubl, am vierzebnten Febrnar 4836. 2). 
Martin Cutzer, Hantelemann und Wirth in Lands 
ftubl wohnbaft, bandelnd als Beivormund ges 
nannter Minderjährigen, und 3) Eufanna Hals 
lauer, ohne Gewerb in Landſtuhl wohnhaft, vers 
fhiedene in dem den Requifiten fignificirten Hin⸗ 
terlegunggafte genau bezeidinete Immobilien, 
um die Eumme von fechetaufend Gulten, un« 
ter den eben dort verzeichneten Bebingungen ers 
fteigte; 

Zugleich habe ich den Requiflten erffärt, daß 
bie gedachte Hinterlegung und Nffifchirung, fo 
wie bie gegenwärtige Eignification in Gemäß 
heit des Art. 2194 des Civilgeſetzbuchs, bebufs 
der Purgirung der vom Requirenten erfleigten- 
Immobilien von den darauf. haftenden Legalby⸗ 
potbefen gefchebe und daß Nequirent gegenwärs 
tige Sianification , in Eemäßheit bed Staats 
ratbegutachtene vom erften Juni 4807 in ber 
durch den Art. 683 des Civilprocedur⸗Coder vor 
geſchriebenen Korm zur allgemeinen Kenntniß. 
bringen werde, weil ibm weitere Perfonen, wel⸗ 
hen geſetzliche, unabbängig von der Einfd;reis 
bung beftebende Hypotheken auf das verkaufte 
Objekt zufteben koͤnnten, unbefannt find, und 
ohne daß übrigens aus diefem Verfahren irgend 
ein Anerfenntniß von Seiten bed Requirenten, 
und ein Verzicht anf Exceplionen gefolgert wen. 


den Fonne. Und damit Requiſiten beffen nit 
unmiffend feyen, habe ich einem jeden von ihnen 
befonders auf die oben angegebene Weife, eine 
durch Hrn. Anwalt Petri unterzeichnete Abſchrift 
des oben erwähnten Hinterlegungsprotokolls, fo 


wie auch eine Abfchrift von gegenwärtigem Akte 


ugeſtelli. Koftenbetrag brei Gulden 42 Kreuzer. 
Unterzeichnet: Ladenberger. Geſchehen und vier 


Abfchriften erhalten. Zmweibräden, den 28, Mai, 


4841. Der k. Gtaatöprofurator. Unterzeichnet : 
v. Hörmann. Nro. 4228. Einregiftrirt zu Zweis 
brücten den neun und zwanzigften Mai 4841, 
für fünfzig ſechs Kreuzer, unterzeichnet: Süffert. 


Befchreibung der Immobilien. 

4) Acht und ſechszig Aren zwei Eentiaren ober 
zwei Morgen ein Viertel, enthaltend ein Wohn⸗ 
haus mit Hofgering, zwei Scheuern, Stallung, 
Garten und fämmtlichen Zubehoͤren, bas Bild» 
fhadperhofhaus genannt, nnd fieben Hektaren 
zwei und zwanzig Aren fieben und adıtzig Gen, 
tiaren oder 23 Morgen drei Biertel zwanzig 
und eine halbe Ruthen Ader, fodann drei. Hec» 
taren ein und vierzig Aren fechd und achtzig 
Gentiaren oder eilf Morgen ein Viertel fieben 
und vier zehntels Ruthen Wiefen, welche gefchlofs 
° fen beifammen liegen, begrenzt gegen Norben 
durch den Weg auf ben Bildfchacher, gegen Sir 
den burch den Gemeindewald, gegen Often durch 
Stephan Schmitt’d Wittwe und Gemeindeland, 
und gegen Welten dur Heinrich Didier; auf 
dem Bildſchacher gelegen. 

2) Neunzehn Hectaren zwei und zwanzig Aren 
fünf und vierzig Gentiaren ober drei und fechzig 
Morgen zwei Biertel eilf und zwei zebntele 
Ruthen Ader auf dem Bildfchacher, hinten am 
Bildſchacher gegen die Maulfchbach, begrenzt ges 

en Norden durch verfchiedene Anftößer, gegen 

über durch die Langwieder Gemarfung mit 
verfchiedenen Anitößern, gegen Oſten durch meh» 
rere Anſtößer von Landftuhl, und gegen Welten 
durch die Gemarkung von Langwieden mit vers 
fhiedenen Anftößern. 

3) Neun und zwanzig Aren achtzig vier Een» 
tinren oder drei Piertel zwanzig fünf Ruthen 
Ader alda, gegen die fleinerne Brüde, neben 
Joſeph Hallauer, junior, und dem Weg. 

4) Neun und zwanzig Aren achtzig vier Gens 
tiaren oder drei Viertel zwanzig fünf Ruthen 
- Acer alda,neben Heinrich Didier und Adam Lukas. 

5) Neun und zwanzig Aren achtzig vier Gens 
'tiaren oder drei Biertel zwanzig fünf Ruthen 
Ader allda, neben Adam Lufad und dem Weg. 
Sodann dad Recht der Schhafmweide auf nadıs 
bezeichneten Grundftücden, nämlich auf: 


4) Siebenzehn Heftaren fiebenzig fünf Aren 

neunzehn Gentiaren oder acht und fünfzig 

Morgen zwei Viertel zwanzig fleben und 

acht zehrteld Ruthen Ader auf dem Bild⸗ 

fhaherhf5; - ER 
fünfzehn Hectaren zwanzig acht Aren vier» 
zig vier Gentiaren oder fünfzig Morgen zwei 

Biertel fieben und ein zehnteld Ruthen Ader 

allda ; 

3) Drei Hectaren vierzig fünf Aren acht Eems 
tiaren oder eilf Morgen ein Biertel ein 
und zwanzig Ruthen Ader allda, bes Satt⸗ 
lerd Ader genannt. 

Für die Richtigfeit der Abfchrift und 
des Auszugs, 
der Anwalt des Acquirenten: A. Petri, 


2 


ei 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


- Anzeige. | 
Die Unterzeichneten bringen 
hiermit zurallgemeinen Kennt: 
niß, daß fie am 19. Diefes Mo- 
nats, ihren neu erbauten Gaſt— 
hof Pfälzerhof, in dem 
fchön gelegenen, früher Leien- 
decker'ſchen Inſtitut, eröffnen 
werden, und empfehlen ſich 
einem geehrten Publikum. 
Duͤrkheim a. d. H., in der 
sn Pfalz, am 9. Juni 
1841. / 





E, Nöbel S Eomp. 
— Auf eine Notariatsſtube dahier, 
kann ein junger Menſch von 14 

E bis 16 Jahren, deſſen Eltern hier 
wohnen, und welcher die fateints 
ſche Schule abjolvirt bat, ald Gehülfe eintreten. 
Nähern Aufſchluß ertheilt Verleger. 


’ 


Wochenblatt 


.. für | 
Zweibrüden, Homburg und Cuſel. 


Ne 73. 





Freitag, 18. Juni 1811. 


> Auf das Wochenblatt für Zweibrücen, Homburg und Cuſel, das mit feinen Pfälzi—⸗ 

fchen Blättern mwöhentlih dreimal, nämlihd: Sonntags, Dienftags md freitags er— 

ſcheint fann in ber Berlags-Erpedition, fo wie bei jedem Löbl. Poſtamte auch auf den Zeitraum vom 4. Juli- bie 
Ende September 1841 abonnirt werben. Der Abonnementspreis ift für drei Monate in loco fünf und dreifig Kreuzer, 
Auswärtige Abonnenten haben einen geringen Boltaufichlag au zahlen. — Die Inferationsgebühren find drei Kren« 
zer für die Zeile Fleine Schrift. Großere Schriften werden nach dem eingenommenen Naume verhältnismäßig berechnet. 








— ____ 


Tags : Ereigniffe. 


Algier. Telegrapbifhe Depeihe aus Mo, 
flaganem. Nach adhttägigem befhwerlihem Mar: 
ſche und mebreren Meinen Seiten» und Nach 
butgefechten, ſaämmtlich gluͤcklich fuͤr unſere Waf— 
fen, bat die Colonne am 25. Mai in folge 
eined für die Zuaven ehrenvollen Kampfes Ter 
kedempt beiegt,. das file von Bewohnern und 
"allen wertboollen Gegenftänden geräumt fand; 
wir haben das Fort im die Luft aeiprenat, und 
Die Stadt, welche begann bedeutend zu werden, 
werbrannt und demolirt. Bon Tekedempt bie 
Mascara, wo wir am 30. Mai angefommen 
find, waren wir obne Unterlaß von ber Armee 
ded Emir umgeben, ber ſich in einer großen Ent 
fernung bielt, und dem Kampfe auswich. Zu 
Fortaffa und vor Mascara baben wir ihn in 
Die Flucht geſchlagen. Am 1. uni baben wir 
Mascara verlajien, mit Zurücklaſſung von drei 
für fünfzig Tage verproviantirten Bataillonen. 
In dem Defild Akbet Kreoda wurde unſere Nach» 
but lebhaft von 5 bie 6000 Arabern angegrif 
fen; die drei Bataillone, aus denen fie unter 
den Befehlen ded Generald Revafleur beftand, 
und den man wegen der Eigenthuͤmlichkeit des 
Kerraind, unmöglich aus der Näbe untefftügen 
Bonnte, haben ſich mtit großer Feſtigkeit benom⸗ 
wen: fie haben dem Feinde einen Berluft von 
8 — 400 Mann beigebracht ‚und felbit 10 Tobte 
und 54 Verwundete gehabt. Nach diefem gluͤck⸗ 
lichen Feldzuge if die Colonne am 3. d. Me. 
' wieder in Mokaganem eingerüdt; fie hatte 20 
Todte, 82 Berwundete, und führte 116 Kranke 
mit fih. Ich muß fehr die Ausdauer und Fe⸗ 


Die Nedatftionm. 





ftigfeit der Armee rübmen. Die Gavallerie bat 
14 Marſchtage lang Säde getragen, und fie nur 
abgeleat, um zu fämpfen. 

Zurfei. Konfttantinopel. Der Gefunde 
beitezuftand ded jungen Sultans verichlimmert - 
fi immer mehr, und es iſt wenig Hoffnung 
zu feiner Geneſung. — Nach Berichten.aus der 
fleinen Wallachei wimmelt ed dort von Raͤu— 
berbanden aller Art. Sie überfallen 100 bis 
200 Mann ftarf, die Dörfer, und plünderıt, 
ohne Etwas übrig zu laſſen. — Au der Grenze 
fommennocb immer Schaaren von Flüchtlingen an. 

Die Abſetzung des griedifchen Patriarchen 
bat in Konitantinopel großes Auffehen gemacht; 
die Urfache biervon foll ſeyn, Daß er fi mei 
gerte an die bulgariichen Infurgenten, chriftlis 
cher Religion, einen Hirtenbrief zu erlajfen und 
fie zur Rube zu ermabnen, und fi jogar ers 
breiitete, den Aufſtand als eine abgedrungene 
Nothwebr gegen die ſchreckliche Willfür und Res 
dräfunga von Seiten der türfifehen Bebörven 
barzuftellen. Eine gleiche Bewandniß foll ed has 
ben mit der Abſchaffung der von Nicolafi Aris 
ftarchi befleideren Würde eines Logotheten, des 
erften Givilbeamten der griechifchen Nation im 
tärfifchen Reihe. Wie der Patriarh in Kon 
fantinopel in religiöfen, fo war der Logothet 
immer in politifhen Angelegenbeiten gleichſam 
der gefegliche Repräfentant der chriftlichen Bes 
völferung bei der Pforte und Ariſtarchi erfreute 
fih insbefondere ſtets der befondern Gunſt 
Ruplande, ; 

Frankreich. Paris. Weder der Befuch 
bed Herzogs von Orleans, noch die Ernennung 
bed Marquis von Dalmatien fol im Stande 


gewefen feyn, Soult, der num ziemlich wieber 
hergeftellt if, zu vermögen, fein Portefeuille zu 
behalten, und nur unter ber Bedingung, daß 
eine von 4814 her von ibm geltend gemachte 
Schuld im Berrage von 600,000 Franfen an 
ihn ausbezahlt werde, babe er ſich beflimmen 
laffen, feinen Poften zu behalten. Obgleich der 
alte Marfchall eben nicht ald Berächter des 
Goldes bekannt if, auch in Spanien feinen Gr 
ſchmack an dem herrlichen Kunftwerfen der Ma- 
lerei jened Landes bewies, denen er die Ehre 
erwies, fie in feiner Gemäldegallerie aufzunch⸗ 
men, fo iſt doch fehr zu zweifeln, daß die uͤbri⸗ 
gen Minifter und zumal Herr Gnizot in ein 
derartiges Zugeftändniß, wie dad genannte, ges 
willigt haben würden. 

Marſchall Soult ift zwar von feinem Unmohl- 
feyn völlig wieder bergeftellt, er ſoll aber erfiärt 
baben, er werde fich erft nach dem officiellen 
Schluß der Seffion wieder mit den Angelegens 
heiten feined Departements bejcäftigen. 

Das Erfcheinen einer Brofchüre mit dem Titel: 
„Die Liebesverhältniffe der Bourbonen von Lud⸗ 
wig XV. bi auf Karl X.“ bat eine Replit der 
legitimiftifchen Guienne hervorgerufen, die nur 
alle möglichen Schlechtigkeiten und Niederträch⸗ 
tigfeiten der jüngeren orleanififchen Linie zur 
Laſt legt, und dabei natürlich befonders über 
den Charakter Philipp Egalité's, Vater Ludwig 
Philipps, des Weitern ſich verbreitet. Aber auch 
bie fogenannte dinaftifche Oppoſitionspreſſe, be 
ſonders der „Sieècle,“ enthält feit einiger Zeit, 
häufig ſehr beftige, oft wahrbaft perfide Artikel 
gegen den König, deffen unverantwortlice Stels 
lung fogar von ihm angefochten wird. Ludwig 
Philipps Krone ift eine wahre Dornenfrone, 
fo ſchmerzlich als irgend eine. Das Streben 
der Parteien gebt überhaupt dabin, den König 
gu einer Abdanfung zu vermögen. Daffelbe tritt 
unmer deutlicher und offener hervor, Man ins 
finuirt jegt, der König felbft habe bereits den 
Entihluß gefaßt, und die Zulifefte feyen zur 
Verfüntung deffelben beftimmt. 

Grogbritannien. London. Das Dampf— 
ſchiff Britannia iſt glücklich in England anges 
kommen. Daſſelbe war bei St Yobn’s auf den 
Grund gefahren, und durch die entitaudene Bes 
ſchaͤdigung veranlaßt worden, nad der amerifas 
nifchen Küſte zurücdzufehren, um einige Ausbeſ— 
verungen vorzunehmen, wodurd der entitandene 
Aufenthalt veranlaßı ward. 

Belgien. Brüffel. In 8008 iR die große 
Abtei, welche zu einer Strafanftalt mit 1700 
Gefangenen eingerichtet worden, abgebraunt. 
Die Gefangenen, der ftrengen Behandlung müde, 


batten das Gebäude an allen vier Eden ange 
zünder; die Berfuche zur Flucht wurden aber 
vereitelt, da Die Truppen und Nationalgarben 
das Gefänguiß umzingelt bielten und auf jeden 
fchoffen , der fliehen wollte, Der Anblid des 
Feuers, das Schießen, das Geheul, die Fluͤche 
der Verbrecher foll ſchauderhaft geweſen feyn. 

Spanien. Am 7.8, brachen in Barcelona 
Unruben aud, bei Gelegenbeit ber Anzeige ab» 
feiten der Douane für den öffentlichen Berfauf 
und die Veriteigerung confiscirter Gegenſtäude. 
Drei oder. viertaujend Weber-Arbeifer zogem in 
Scharen auf den Plag, wo der Berfauf Ratts 
haben follte, um ſich der Waaren zu bemächti⸗ 
gen und fie zu verbrennen, Der politifche Chef 
und das Ayuntamiento, nachdem fie fi vergeb» 
li bemüht batten, die Zumultuanten auf ans 
dere Gedanken zu bringen, „kauften vie Wan» 
ren und übergaben fle den Webern, welde fie 
dann vor dem zu diejem Bebuf iluminirten Hor 
tel ded Ayuntamiento’s verbrannten.“ 

Da bei der Beratbung über die Bormunds 
fchaftöfrage ſtarke Befchuldigungen gegen bie 
verwittwete Königin voraugfichtlich werden laut 
werden, wenn dieſelbe ibre Anfpräce auf die 
Vormundſchaft der jungen Königin behaupten 
will, fo bat dad Minifterium fie aufgefordert, 
ihren Anſpruͤchen freiwillig zu entfagen. 

Preußen. Berlin. Des Königs Reife 
pläne ſchweben noch immer ungewiß. Man glaubt 
jest, er werde nad ber Herbſtrevue bei Kaps⸗ 
dorf in Sclefien, die er mit dem fünften und 
fedhsten Armeecorps abbalten will, mit der Kor 
nigin eine Reife nah München unternehmen, und 
von dort durch die Rheinprovinzen bierher zus 
rückkehren. Jedenfalls ift der Befuch diefer Pros 
vinzen nicht aufgegcben, doch wird ed noch vom 
manchen wichtigen Fragen, die zum Theil dort 
felbtt zur Eutſcheidung fommen, abhängen, wann 
une wie er flattfinder. 

Wurtemberg. Stuttgart. Die Abreffe, 
welce ter Fabrikantenſtand dem Könige vor eis 
nigen Tagen überreichte, ift von den achtbarſten 
Handelshäufern unterzeichnet, und enthält drei 
Beihwerbepunfte, Der  erfte: die unbegreif— 
liche Schnelligkeit ded Abfchiuffes und das Dums 
fel der vorbereiteten Berathungen! der zweite: 
der Mangel jedes fachverftändigen Gutachtens 
des deutſchen Handelsſtandes, die Bekanntma— 
chung des Abſchluſſes aus fremden Blättern, und 
ſomit die wirkliche Dispoſition der eigenſten Ins 
tereſſen der Betheiligten; und der dritte: die 
Beſchränkung auf die eine Macht, welche jede 
Handelsvergünſtigung, die man einer andern ges 
währen dürfte, im gleihem Mape für ſich ans 


ſprechen kann. Der König bat ſich befonders 
über den erften und zweiten Punft fehr wills 
fährig geäußert, und die eigene Ueberraſchung, 
die ihm die Nachricht gebracht, gar nicht vers 
heimlicht. Seine befondere Freude hat der Kr 
nig über bie lebbafte Theilmabme an dem vater 
ländifchen Ereigniffe ausgedrüdt. 

Naſſau. Bon der Lahn. Möchte nadr 
ftebender beklagenswerther Fall allen jungen Forfts 
männern zur Berberzigung dienen. Ed war am 
3. d. M., ald der Forfigebülfe D., zu Allen 
dorf im Fürſtenthum Braunfels, in Begleitung 
eined Waldwärterd auf einen denfelben befann« 
ten Wilddieb ftießen, weldyer eine drohende Stel 
lung eingenommen hatte. Ohne denfelben zur 
Ergebung aufiufordern, fhoß D. fein Gewehr 
ın einer Entfernung von 15 Schritten bergeftalt 
auf den Wilddieb ab, daß er, tödtlich getrofs 
fen, nur noch einige Schritte fortwanfen fonnte ; 
D. aber und fein Begleiter eilten nad) Haufe. 
Erft den anderen Tag kehrten fie an den Schaus 
plag der That zurüd. Sie fanden den Leidıs 
nam, unter Anzeigen einer ſchrecklichen Todes» 
art. Alle feine Glieder waren verſtuͤmmelt, und 
zulegt die Pulsader (ob von ibm felbft ?) geöff- 
net. Möge ed doch an der Zeit feyn, baranf 
Bedacht zu nehmen, daß derartige Schugmwaffen 
mur verftändigen Leuten und nur Männern von 
reiferen Jahren anvertraut würden ! 

Baterländifches. Münden. Se, Mai. 
der König ik am 7. d. Abende 9 Uhr, im ers 
münfchten Wohlſeyn in München eingetroffen. 
Da die Eitaferte, welche die frühere Ankunft 
melden follte, zu fpdt eintraf, fo konnte der an 
geordnete Gortöge nicht ftatt finden. Sr. Maj. 
arbeitete noch in derfelben Nacht mit den Minis 
ftern. — Die Krobnleihnamsprozeffion,. welche 
mit großer Feierlichkeit fattfinden follte, und zu 
welcher namentlich die Eifenbabn viele fremde 
zugeführt hatte, mußte wegen ungünfliger Wit 
terung unterbleiben. 

Nürnberg. Die Familie Rubner in Wuns 
fiedel verfolgt ein auffallendes Ungluͤck. Nach— 
dem, wie befannt, einer der Söhne, bei dem 
———7* Attentat betheiligt, das Reben vers 
or, ald er aus dem dortigen Gefängniß ent» 
fpringen wollte, findet man diefer Tage einen 
jüngern Sohn, der in Erlangen ſtudirte, in der 
Nähe diefer Stadt todt liegen, im Duell erftochen. 


— Zweibrüden , 17. Juni. Bei 
> 


— — dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
— ſich der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Naͤmlich bei 432 Hektoliter 
Waizen, 7 fl. d3 fr.; 481 Hettl. Korn, 4 fl. 





” 


43 fr.; 474 Hektl. Gerfte, 4 fl. 23 fr.; 4 Hektl. 
Spez, 3 fl. — fr; — Heftl. Spelzfern, — fl, 
— fr; — Heftl. Dinfel — fl. — fr; — Heil. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; — Hektl. Erbien, 
— fl. — fr.5 — Heftol. Wilden, — fl. — fr; 
241 Heftl, Hafer, 2 fl. 10 fr, Zufammen 1376 
Heftoliter.. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Strob, 1 fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifchtare. 

Weisbrod, 3 Kit. 21 Pr.; Korubrod, 13 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 17 fr.; das Paar Wed wiegt 14 Rorb 2 fr. 
— Das Pfund Ocfenflerih, 10 fr.; Kühfeifh, 8 Pr. ; 
Kalbfleiſch, 6 Pr.; Hammelfleiſch, 10 fr; Schweinenkeifc, 
10. Pfr. Der Kilg. Butter, — A. 40 fr. 


Verfteigerungen. 


| Mittwoch den 23. Juni 4844, des 
— * Morgens um 9 Uhr, werden in der 
—— Behauſung des Adjunkten Andreas 
Schneider, zu Heugſtbach, aus den Waldungen die⸗ 
fer Gemeinde, nachſtehende Hoͤlzer verſteigert, als: 
A. Schlag Schaden. 
4) 39 Eichen Bauftämme, 
2) 700 Eichen Schälmwellen, 
3) 3°/, Rlafter gefhnitten Buchen Scheitholz, 
4) 375 gemijchte Wellen, 
B. Schlag Winterbady, 





41) 42 Eichen Bauſtaͤmme, 
2) 475 „u Schälmelln, 
3) 23 u  Grpfiöde. 


Mittelbach, den 10. Juni 184. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bruͤnisholtz. 





SL ————————_—_—_——— % 

Montag den 24. Juni, Nachmittags um 2 
Uhr, in dem Gemeindehaufe zu Medelsheim, 
werden die, der dafigen Kirchenfabrif gebörige 
Wieſen, für die diesjährige Heu- umd Ohmei⸗ 
Erndte verpachtet. 
Medelsheim, den 410. Juni 1841. 


Das Bürgermeifteramt, Bed. 


Den 22. diejed Monats, Morgens um 10 Uhr, 
werden die Kirchenwiefen zu Altheim verpachtet. 
Altheim, den 16. Juni 1841. 
Das Büryermeifteramt, 
firmery 
(BarTumm 2 mm m ann Sm mn 
Vermifchte Bekanntmachungen. 


Kaufmann Eiolina 
macht biermit befannt, daß er fo eben eine große 
Partie franzöjiihe Kattune, °/, breit a 20, 22 
und 24 fr. per Elle, erhalten vat, und garans 
tirt für die Farbe. Auf Verlangen werden Mus 


fter verabreicht; ferner bat berfelbe erhalten: 

eine fhöne Auswahl Hoſen⸗ und Rodzeuge, zu 

einem auffallend billigen Preiß. 
Coucert⸗Anze ige. 

Herr Schweizer, ein Blindgeborner aus 
Stuttgart, wird die Ehre haben, Sonntag ven 
20. Juni: im Colett'ſchen Saale ein Concert zu 
geben , wozu er die hieſigen Muſikliebhaber 
ergebenft einladet. Da Herr Schweizer von 
mehrern biefigen Herren gehört worden iſt 


und als ein unübertrefflicher Baſſänger ans 


erkannt wurde, fo hofft er auf einen zahl⸗ 
reichen Beiud. 

Der Anfang ift Abends 7 Ubr. 
trittöpreis 24 fr, 


Fuhrmann Walter fährt in 6 bie 
8 Tagen von bier nah Ulm. Wer 
er 4 Fracdıritüde nah Karlsruhe, Stutt⸗ 
gart, Ulm, Augsburg oder München zu befors 
gen, oder von biefen Orten zu beziehen hat, bes 
fiebe fih an ibn zu wenden. 


Carl Froͤ lich ift gefonnen, fein Tapeten 
Lager auszuverfaufen, und hat daher die Preife 
Außerft billig angefegt. 


Bei Kaufmann ©. F. Lang find diverſe 
Mineralwaſſer zu haben. 


Ein: 





Gegen bppotbefarifche Berfiherung, liegen hun⸗ 
dert Gulden Bormundfchaftögeld, zum Ausleihen 
bereit, Berleger d. BI. fagt bei wen. 


Joſeph Affion IM. in Reunfirchen, macht bes 
bannt, daß bei ibm eine Niederlage von Schie⸗ 
ferſteinen, Afte Qualität ift, und dafelbft der 
Reis à 2 Thir. 12 Sgr. oder 4 fl. 12 fr, 
bezogen werden fann. * * 


Schoͤner, junger Buchs zum VBerfegen ift ji 








haben bei Gärtner Tomſitz, wohnhaft an dei | 


Gontwiger Straße. 


Doktor Earl Ehandons Wittwe Hat den unteru 


Stod, rechts an der Einfahrt ihres Haufes, zu vermies” 


then und nächtfommenden Johanni zu berieben; beftes 
hend aus zwei Stuben gegen die Straße, Rüde und 
Kammer gegen den.Yof, dann Speicherkammer, Keller, 
Dane und fonftige Plaͤhe. Nothigenfalls das Näbere 
ei Hrn. Vh. Herfi oder ihrem Vater zu vernehmen. 
Zweibräden, den 9. Juni 1841. 


: Georg Heiwigs Wittwe, hat in ihrem Hauſe au-d 
—8 e, den” drikten Stock zu en und bie 
ichaeli zu Beziehen. 


Ludwig Mugler, Buchbinder, hat ein Logis ju vers 
wiethen, beftebend iu einer Stube, Küche und Speicher, 
Auch Hat derſelbe einen Heufpeiher abzugeben. 


ı de » DeroLd’ schen Druterbauje ı 
bauni ein Heuſpeicher zu vermiethen. Das ähere iſt 
ju erfragen bei Dr, Herold, s 








Earl Pilta Bat in feinem Wohnnbaufe zwei möblirte 
immer, nebft dem untern Stode, fo wie eine halbe 
heuer, Stallung und zwei Heuſpeicher zu vermierhen. 


bis Jo⸗ 
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von Hamburg 


Prompte Schiffsgelegeuheit 
—J 
ar BEN 


nach Newyork 


und anderen Seepläten von Nordamerika. 


Paflagegeld für bie Perſon über 42 Jahre 64 Gulden Rhein, und für Kinder unter 12 
Jahren, die Hälfte. Belöfigung auf dem Schiff für die ganze Dauer der Reife frei; Die 
ag eg *— * Auff —599 — —* —* —9* * Tape — 
on eres er man auf beffallfige Anfrage bei den Agente 
=. Philippi & Eomp. in Saarbrüden. 
Ebr. H. Brandes in Hamburg. 
Wir befördern auch Auswanderer von biefiger Gegend bis and Schiff in Ham— 





burg, für die Perfon, jo wie für ven Zentner Gut, zu 7'/, Gulven, Rur erfahrene und. 


zuverläffige Fuhrleute jind von uns gedingt. 


Redaftıon, Drud und Berlan von G. Mitter, 





F. Philippi & Eomp. in Saarbrüden. 
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Tags : Ereigniffe. J 

Alagier. Als die franzöfifche Colonne nad 
Mascara kam, fand fle die Stadt zwar vicht 
zerfiört, aber verwüftet, namentlich die Thüren 
und Fenfter eingeriffen. Die Bevölferung Mass 
carad mag zuvor 2O bie 25,000 Seelen be 
tragen haben. i 

Aegyvpten. In Syrien greift die Peit auf 
eine furchtbare Weile um ſich; dameben feufzt 
befonders die chriſtliche Bendiferung unter. ben 
fhrediichen Bedruͤckungen der türfiichen Muhaf- 
ſils. Ein Gluͤck war es, daß der fanatiiche und 
babgierise Paſcha von Damaef fchnell abberus 
fen wurde, font würde vielleicht fchon ein forms» 
licher Aufftand audgebrochen fepn. 

Franfreich. Straßburg. Aus Paris 
ging vor mehreren Lagen die Nachricht ein, 
Daß Tbiers, bei einer allenfallfigen Reife nad 
Deutichland, da er in dad Bad Ems zu geben 
beabfihrigt, einen Aufenthalt für kängere Zeit 
in unferen Gegenden nebmen werde, — An der 
Eiſenbahnſtrecke zwiichen Kolmar und Muͤblbau— 
ſen wird Tag und Nacht gearbeitet, um ſie bis 
zum Monat Auguſt zu vollenden. Die Frequenz 
der Straße von Kolmar bie Straßburg übers 
trifft alle Erwartungen, 

Paris, Am 11. d. waren 25 bie 30 Paird 
verfanmelt, mit denen fich das Minifterium bes 
nehmen wollte, ob es geeignet fey, mehrere Preß⸗ 
vergehen vor den Pairshof zu bringen. Die 
Meinungen waren fehr gerbeilt, und die Minis 
Ver baben ihren Plan aufgegeben. 

Als Urſache der Rückkunft ded Herzogs von 
Nemourd ans Algier wird das barfche Benehmen 
deö Generals Bugeaud gegen demfelben bezeichnet. 


Großbritannien. London. Der befannte 
Thierbändiger van Amburgb, der fidy mit feiner 
arößtentheild trefflih abgerichteten Menagerie 
gegenwärtig in Windfor befindet, wäre diefer 
Tage bald das Dpfer ded Löwen geworden, 
als er mit diefem und dem Tiger in einem und 
demfelben Käfig die gewohnten ZAbmungsfunfts 
ſtuͤcke auseführte. Beide Thiere batten furz vor 
der Vorftellung eine tüchtige Balgerei mit eius 
ander gehabt, nachher ſchien jedoch alle Erbits 
terung zwiſchen ihnen verſchwunden. Während 
van Antburgb nun neben den Löwen und mit 
dem Kopfe dicht an deffen Rachen lag, verfegte 
ibm plößlich ded Naubtbierd gewaltiger Fang» 
zahn eine Wunde auf der Stirne, gerane über 
dem Auge, fo daß alsbald das Blut in Menge 
über dad Geficht binabftrömte. Der Thierbändis 
ger verließ eilig den Käfig, und die Borftels 
lung börte auf. Zum Glüd war die Wunde 
nicht gefährlich, und er ift jegt völlig bergeftellt, 
fo daß er feine gefährlichen Kunjtproben fchon 
einigemal wieder vorgeführt bat. 

Habe bei Gloucefter baben fich diefer Tage 
zwei Borer, Brown und Inkin, dur 75 Gänge, 
die fie mit einander machten, fo furdtbar zu« 
gerichtet, daß eriterer befinnungslos zu Boden 
flürzte, und mach wenig Stunden im Spitale 
ftarb, und leßterer gefährlich darnieder liegt, 

Am 11. Juni haben bedenferde Unordnungen 
zwiſchen den Schiffsgimmerleuten und irfändis 
ſchen Tagloͤhnern in der Nähe des Docks von 
Liverpool ſtattgehabt. Man fürchtet weitere Rus 
heftörungen im der näcften Nacht. 

Nupland. St. Petersburg Auf der 
Newa fahren gegenwärtig bereits HA Dampf 


fchiffe, von denen 45 der Krone uud 16 Privar: 
perjonen gebören. Außerdem fabren 7 Serdampf: 
fchıffe fortwährend zwifhen Petersburg, Lübed, 
Kopenbagen, Havre, London uud Stodholm, 
welche unterwegs bei Reval, Helfingsfort und 
Abo anlegen. 

Spanien, Am 31. Mai ward einer der 
Tbürme des Domes von Valladolid durch einen 
Blitzſtrahl völlig eingeftürgt. 

Atalien. Turin. Die mißlichen Umſtände, 
in denen Don Miguel in der legten Zeit ſich 
befand, find wohl der Hauptgrund, warum bie 
fer Prinz fi endlich zu einer förmlichen Ab» 
Dication entſchließt. Wenigſtens fichert er ſich 
dadurch eine forgenfreie Eriftenz für die Zufunfr, 
und erweist zugleich einen wichtigen Dienſt fei- 
nem Baterlande, in welchem die lleberrefte der 
zu feinen Gunften bin und wieder in Portugal 
beitebenden Spmpathien nunmehr aufbören müjr 
fen, fo daß eine nicht unmächtige Partei gänz- 
li paralifirt wird. Daß die Vorftellungen der 
confervativen Höfe und des beil. Stuhls viel 
beigetragen haben, Don Miguel nadziebig zu 
flimmen, verftebr ſich wohl von felbft. 

Neapel. Unſer Regierungeblatt enthält die 
offteielle Befanntmahung, daß Se. Heil, der 
Papſt auf fpezielles Anfuchen des Königs, in 
Berüdfihrigung der vielen Wurder, welche der 
Erzengel Michaet in der legten Zeit im Koͤnig— 
reich Neapel verrichtet babe, befoblen bat, den 
Namendtag defjelben Fünftighin im ganzen Koͤ— 
nigreiche ald einen Feſttag di doppio preceito 
zu feiern und als ſolchen im Kalender anzumerken. 

Preußen. Berlin. Die Unterfuchung ges 
gen Dr. Jacobi in Königsberg, wegen der bes 
fannten Schrift: „Bier Fragen,“ iſt noch im 
Gange, da fie durch einen Incidentpunkt vers 
wicelter geworden iſt. Die Oftpreußen batten 
nämlich durch freiwillige Unterfchrift 20 - 30,000 
Thlr. zufammengebracht, um dem verftorbenen 
König ein Standbild zu errichten. Seit der ges 
gen Dr. Jacobi eingeleiteten Unterfuchung haben 
die Ofipreußen beichloffen, diefe Summe zuvörs 
derfi dazu zu verwenden, dieien Schriftlteller 
gegen ale Berlufte ſchadlos zu halten, welcde 


ihm aus diefer Unterfuchung erwachfen dürften, - 


Die Unterfuhung iſt daber no darauf audge- 
bebut worden, zu ermitteln, wer der Urheber 
dieſes Amendemertsd if. 

Breslau. Wie der Aberglaube ſchon von 
fo mandıem Unglüd die nahe oder entfernte 
Urfache geweſen, fo ift er auch ganz vor Kurs 
sem wieder ber Anlaß, zu einem recht traurigen 
Torfall in einem Orte ded Verwaltungsbezirts 
der Liegnitzer Regierung geworden. Der Mut⸗ 


‚und viel Gerede. 


ter eined Fränffichen wierjährigen Kindes war 
ald Kurmitrel gerathen worden, neunerlei Holz 
zu fammeln, foldyes zu Aſche zu verbrennen und 
diefe dem Kinde aufjulegen. Sie thut wie ihr 
geheißen, verbrennt das zufammengefuchte Holz, 


ſchuttet die Aıche davon in einen leinenen Beus 


tel, legt diefen dem Kinde im Bette unter ben 
Kopf und entfernt fih. Bald barauf werden 
von einer andern Frau Spuren von Feuer be— 
merkt. Man eilt in das Gemach, wo bad Kiud 
liegt, uud finder deffen Bert faft ganz verglems 
men, es felbft aler mit Brandwunden überdedt. 
Aller ärztlichen Hülfe ungeachte ; farb das Kind 
nach fieben fchmerzouollen Stunden; die unglüdr 
lihe Mutter wurde dem Gerichte übergeben. 
Sonder Zweifel war in der Afche noch Feuer 
verborgen gewejen, das ſich den Betten mitge— 
theilt und diefe in Brand gefegt hatte, 
Würtemberg. Stuttgart. Gegenwär 
tig macht der unvermuthete Bankrott eines pens 
fionirten hohen Dffizierd ungemeined Auffeben 
Diefer Mann galt ftets für 
ein Mufter von Ordnung und Solidität, machte 
in feinem Hausweſen feinen bemerflidien Aufs 
wand, befuchte feine Gefellfchaften, hielt weder 
Wagen noch Reitpferde, lebte ganz einfach und 
befuchte die Kirchen, befonderd Predigten mit 
rieriftifhem Anftrich, fleißig. Und doch betras 
gen, wie man allgemein fagt, feine Paffiven 
weit über 100,000 Gulden. Seine nächſten An- 
gehörigen und Freunde verlieren bedeutende Sums 
men; ein ſehr adıtbarer biefiger Geiſtlicher als 
lein 17,000 Gulden, fein ganzes SKapitalvers 
mögen; deſſen Bruder 24,000 fl., ein Vetter 


-bed Schuldrerd 22,000 fl. u. f. w. Niemand 


fann begreifen, wozu dad Geld verwendet wor» 
den feyn mag, welches größtentheils für verlor 
ren zu achten ift, da der Schuldner von feinen 
Einfünften jährlich nicht mehr als ungefähr 2000 
fl. zur Befriedigung feiner Gläubiger abzuge— 
ben gejeglich verpflichter, das von ibm bewohnte 
Haus aber Familienfideifommis if, 

Vaden. Mannbeim. Am 13.d, Nade 
mittags, fand bier das Leichenbenängniß einer 
Fremden ftatt, deren trauriges Schickſal die Tbeils 
nabme der hiefigen Einwohner in ungewöhnlichen 
Grade erregte, Sie war ein einnehmendes Mid» 
chen von 23 Jahren, zu Hamburg gebürtig und 
anfäffig, wo fle in Folge empfangenen Edever⸗ 
fprebens mit einem jungen Mechaniker (Johan— 
nes Pral) in einem Verhältniß lebte, welches 
bereitd zwei Mal illegitime Folgen gebabt hatte. 
Seine Berufung ald Werfmeifter in einer biefl- 


‚gen Fabrif gab Hoffnung zu endlicher ge egmäf- 


figer Vereinigung, fo dachte wenigftend die in 








Hamburg Zuruͤckgebliebene, bis nach Verlauf 


geraumer Zeit durch Zufall die Nachricht dahin 
gelangte: ihr Grliebter ftehe eben im Begriffe, 
fih mir einem Mannheimer Mädchen, Namens 
Spies, zu verbeirathen. Das Gefühl gerechter 
Aufprücde und ber Mutterliebe ließ die arme 
Betrogene eilig von Hamburg aufbreden und 
bierber reifen, wo fie gar bald die Borbereituns 
gen zu der Hochzeit erfahren ſollte. Da alle Bor, 
ftelungen bei dem Wortbruͤchigen erfolglos blies 
ben, wandte fie fih mit ibrem Sammer an bie 
vene Braut und deren Mutter, boffend, daß in 
Frauenherzen ibre documentirten Anfprüce und 
das Schidfal ihrer armen Kinder Berückſichti⸗ 
gung finden müffen. Allein bier wurde fie vols 
lends fo hart behandelt und höhniſch abgemier 
fen, daß all ihre Kraft erlag; und ald nun gar 
die faubere Hochzeit flatt fand, erjchütterte dies 
bie Unglückliche fo tief, daß fie in Kranfheit 
verfiel, und einige Wochen fpäter, in vollem 
Sinne des Wortes, am gebrochenen Herzen ftarb. 
Sogar ber legte Wunſch der Sterbenden, ben 
Treulofen nur noch einmal zu feben, wurde ges 
fübllod verfagt, und es ift leicht zu ermeſſen, 
wie ein fo berzlofes Verfahren, wovon bald ganz 
Mannheim Kunde hatte, gegen das neue Ehe 
yaar erbittern mußte, welches ſich ber ein fchrifts 
liches Eheverſprechen, über alles moralifche Ge⸗ 
fübl und über die. Stimme der Welt fo leicht 
fertig hinwegſetzte. Wer am 13. d. daß Reichen» 
begängniß mit anfab, konnte fih von dem aufs 
ferordentlihen Antbeil überzeugen, den man in 
allen Ständen, Gonfejjionen und Gefchlechtern 
ber Fruͤhverwelkten herrlich widmete. An Taus 
ſende fchloffen fih dem Zuge an. und überfüllten 
die Straßen, durch weldye er ging, und fchaars 
ten fi vor der Wohnung der berzlofen Neu—⸗ 
vermäblten, wo er ebenfalls vorüber fam. Hier 
jowohl, ald an dem Haufe der Schwiegermuts 
ter, fam ed, nad vollzogener Beerdigung, zu 
Ecenen, in welden fi die allgemeine Erbitte 
rung Luft machte, die bis zum Abend dauerten 
und in der Nacht wiederbolt wurden. Obwohl 
wir weit entferne find, Lobredner ähnlicher Des 
monftrationen zu werden, ift doch nicht in Ab⸗ 
rede zu ſtellen, daß es zugleich ein moraliiches 
Gefühl war, welches bier zu ſolchen Auebrüchen 
der Deradıtung veranlaßte, und daß man bies 
Mal au das Sprichwort vox populi vox Dei 
unmillfürlih erinnert wurde. Das Gericht war 
bart, aber nicht ungerecht, weil ed gemiffermafs 
fen provozirt worden ift, — und in unfern Tas 
gen, wo Leichtſinn und Intereffe gar oft gewife 
ſenloſe Handlungen ähnlicher Art herbeiführen, 
it ein ſolch Arenger Ausſpruch des firtlichen 





Urtheild durch eine ganze Mitbürgerfchaft bes 
beutend und wirkfam zu nennen. Diefes mora⸗ 
liſche Mitgefühl bat fih jedoch auch auf eine 
noch viel erfreulichere Weiſe Fundgegeben, indem 
fogleih nad; dem Todesfalle ergiebige Samın» 
lungen zum Beflen der nun ganz verlaffenen, 
in Hamburg wohnenden Waifen veranftalter wurs 
den, wozu noch der Erlös aus der fchnell ger 
drudten Leichenrede fommt: Gaben der Milde, 
die von edlen Kerzen zeugen, unb melde auf 
den Altar der Barmberzigfeit niederzulegen ſich 
hier Jedermann beeifert. 





VB erftterıgerungen. 
(Die Derftellung_der Bezirfaftraße von Zweibrüden nach 
Neubornbach betreffend.) 

Samftag den 10. Juli 1841, ded Morgens 
um 10 Uhr, wird auf der Kanzlei ber unters 
fertigten Bebörde, die zu 5049 fl. 57 fr. ver 
anſchlagte Herftellung der Bezirksſtraße von Zwei⸗ 
brüden nad Neuhornbach, in specie der Strede 
von der Neuhornbacher Ziegelhütte bis Neuhorn⸗ 
bach, an den Wenigfinebmerden öffentlich vers 
fteigt werden ,-was mit dem Anbange befannt 
gemacht wird, daß die Arbeiten in den Jahren 
41841 und 1842 ausgeführt werden müffen, und 
daß bagegen im erften Jahre nur '/, der Ueber⸗ 
nahmsſumme, und der Reit im zweiten Jahre 
bezablı wird. 

Pläne, Koftenanfchlag und Bedingnißheft, fies 
gen zur Einſicht dabier offen. 
Zweibrüden den 8. Juni 184. 

Königl. Land-Eoınmiffariat, 
E. Gugel. 











werden die Kirchenwieſen zu Altheim verpachtet.. 
Altheim, den 16, Juni 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Firmery. 
u Mittwoch den 23. Juni 1841, um 
A acht Uhr Vormittags, läßt Ludwig 
HM Sala, Bierbrauer zu Homburg, im 
/ feiner Bebaufung allda: einen Biers 
feifel, verfchiedenes zur Bierbrauerei gehöriges 
Geſchirr, mehrere Faller, Tische, Stühle, Bänte 
und audere Hausgeräthfihaften, öffentlich auf 
Borg verfteigern. ° 
ale Derg, Notär. 
Montag den 28. diefes Monats, Morgens 
9 Ubr, auf der St. Ingberter Obermüble, wer« 
den die zum Nachlaffe des allda verlebten Muͤl— 
ler, Ehriftion Baumann, gebörigen Mobis 
lien, auf Zahlungstermin verfleigert, als: 





vier Pferde, wei Padr 
F Ochien, vier Kuͤhe, acht 
= Schweine, ein tragbares 
m, wei Kleider: und zwei Anchenſchraͤnke, 
drei Commoden, drei Kleiderkiſten, vier Tiſche, 
zwei Mehlkaſten, ein nener Güredmeiler Mühl 
ftein, fünf vollſtaͤndige Beten, Weißzeng, Kür 
chengeſchirr und ſonſtiges Haitsgeräth. 
Bliestäftel, den 17. Jum 18.4. 
Longuel. 






Domterftag den 4. Juli d. 
J. Morgens Hein Uhr, läßt 
m Jacob Wolf von Marborf, 
A fein allda an der Haupts 
ftraße gelegenes, von Fuhrs 
leuten febr befuchtes Wirths— 
— a baus zum Hirſch, ſammt 
Scheuer, Stalung und fonftigen Defonomieges 
bAuden, einer vollſtändigen Brennereis und Wirths 
fbhafte « Einrichtung un® 50 Morgen Aderfeld 
allda, fo wie die auf letterem befindliche dieß— 
jährige Erndte, im*bemeldten Haufe ſelbſt, ei» 
gentbümlich verfteigern. 
Frankenthal, den 17. Juni 


— 





1841. 
Koch, Nor, 


en nen nn 
WVermifchte VBelanntmachungen. 


Alle Poftämter der bayerifchen Pfalz nehmen 
für das den 4. Juli beginnende Semeſter Ber 
ftelluigen auf das täglich (Montags ausgenom⸗ 
men) ericheinende 


Manubeimer Morgenblatt 


an. 
Daſſelbe gibt jeden Tag eine Ueberficht der 
wichtigften politischen Ereigniffe, fo daß die Zur 
fände der einzelnen Staaten gleichſam in ein 
zelnen Bildern vorgeführt und anfcaulich ger 
macht werden; es widmet ben Berbands 
lungen der badifchen Sammer eine ber 
fondere Anfmerffamfeit, und bringt ims 
mer das Wiffenswerthefle kurz zufammengeftellt; 
— intereffante Debatten jedbod ausführlich. 
Im Gebiete der Unterhaltung, auf twelche 
wir unjere ganze Zorafalt verwenden, 
damit das Blatt in jeder Gegend, aud im weis 
teften Ausland einenimmermwäbhrenden Werth 
behält, kann es wnftreitig zu den befiern feis 
ner. Art in ganz Dentichland gezählt werden. 
Es iſt fies ein anziebendes Panorama der auf 


Mannigfaltigkeit und bumoriftifche Auffaffung 
vieler, und Gediegenpeit atler Mittheil 
bietet ed jedem Stand und jedem Als 
ter die aunziehendſte, reichbaltigſte 
und freundlichſte Unterhaltung bar, und 
fein Leſer dürfte: je eine Nummer unbefriedigt 
and der Hand legen, 

Als Beiläge zum Morgenblatt erfcheint ſo⸗ 
dann wöchentlich zwei Mat die 


Badische Schulzeituig 


bie wir der Aufmerkſambeit aller Lehrer ber 
Pfalz empfehlen, 

Wir fügen no bei, daß bad Mannheimer 
Morgenblatt mit Schulzeitung, zugleich eines 
der allerwohlfeilften Blätter ift, nämlidy: 

Das halbe Jahr 3 fl. 33 fr. einfchließtich der 
Poftgebühren in der ganzen baperifchen Pfalz. 

Mannheim, im Juni 1841: . 

Die Nedaction: 
Eoncert⸗ Anzeige. 

Herr Schweizer, ein Blindgeborner aus 
Stuttgärt, wird die Ehre haben, Sonntag den 
30, Juni im Colette'ſchen Saale ein Concert zu 
geben, wozu er Die hiejigen Muſikliebhaber 
ergebenft einladet. Da Herr Schweizer von. 
mehreren biefigen Serren gebört worden ift 
und ald ein unübertrefflicher Baffinger ans 
erfannt wurde, fo hofft er auf einen zabls 
reihen Beſuch. 

Der Anfang ift Abende 7 Uhr. Eins 
trittöpreis 24 fr. 


Gefunden. Ein größerer Schlüffel, vier Mei» 
nere, zwei eiferne und zwei meffingene, an eis 
nem ftäblernen Schlüffelbaden, und zwei andere 
Schlüſſel an einem blauen Ledernguͤrtel. Abzu⸗ 
holen auf dem Polizeibüreau babier. 


Zur Nadiricht für diejenigen, welche Gelder 
nach Nordamerika zu verſenden haben. Denfels 
ben wird die fihere und Foftenfteie Gelegenheit 
geboten, ihre Gelder hier, too es die Redaktion 
diefed Blattes angeben wird, zu deponiren, wo⸗ 
argen fie durch Anweiſungen auf Columbus 
Dbio, diefelben ohne Geldverluſt beziehen koͤnnen. 

dr Schäffer in Biedershaufen hat Hop⸗ 
fenftangen zu verfaufen. 

“ Sriedrih Pod bar ein ogis im yneiren oder Prit= 
ten Stock, deitehend aus zwei Graben, Küche und Kam— 
mer, zu vermierhen und bis Johanni zu beziehen. 
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Dienftag, 22. Jumi 


18411. 


— Auf das Wochenblatt für Zweibrücen, Homburg und Eufel, das mit feinen Pfälzi⸗ 


ſchen Blättern wöchentlich dreimal, nänilich: Sonntags, D 


ienſtags und Freitage er— 


ung fann in ber Verlags:Erpebition, jo wie bei jedem löbl. Poitamte auch auf den Zeitraum vom 1. Juli bie 
ude September 1841 abonnirt werben. Der Abonnementspreis it für drei Monate inloco fünf und dreißig Kreuzer. 
Auswärtige Abonnenten haben einen geringen Poſtaufſchlag zu zahlen. — Die Inferationsgebühren ind drei Kreus 


zer für die Zeile Feine Schrift. 


Tags : Ereigniffe. 


Franfreich. Paris. Der Herzog von Nes 
mour und der Herzog von Numale find für den 
23. oder 24. aus Algerien in Paris zurüders 
wartet, 

Großbritannien. London Der Globe 
billigt ed fehr, wenn bie frangöfifchen Blätter 
wegen der Didier’fchen Briefe vor den Pairshof 
geftellt würben ; er meint, dies würde ein Be- 
weis von Kraft feyn und die Berläumder Luds 


wig Philipps darnieder drüden, denn dazu ge⸗ 


böre nur Energie. 
Belgien. Am 44. Juni bat man an ber 
Küfte von Blankenberghe eine ſchwarz angeftrir 


dene Schiffsplanke mit dem Namen „Prinzeß 


Royal“ in vergoldeten Buchftaben, ferner am 
nämlichen Orte ein neues, halb rotb, halb weiß 
angeftrihenes Waflerfaß, fo wie mebre Schiffs. 
trümmer gefunden, was den Berluft eines der 
englifhen Marine angehörenden Schiffs vermus 
then laͤßt. 

Die Infantin Iſabella ift in Brüffel mit Hrn. 
v. Gourowsky oder Gerofsfi ehelich verbunden 
worden ; der Bater, Infant Franz von Paula, 
hat ihr eine jährliche Mente von 12,000 Frans 
fen augdgejeßt, unter der Bedingung, ihren Aus 
fenthalt außerhalb Spanien, Frantreich und Stas 
lien zu nehmen, 

Spanien. So viel Männer von Kopf, fo 
viele Parteien in Spanien! Die einen ziehen 
vorwärts, die anderen ruͤckwaͤrts, diefe rechte, 
jene linfd am Staatöwagen und von Allen uns 
endlich viel Gefchrei und unendlich wenig Wolle, 
Am fchlagendften bezeichnet ein franzoͤſiſcher Witz⸗ 


Großete Schriften werben m 


dem ei enen Naume verhältwiimäßig berechnet. 
te Nedaktion. bi⸗ 


bold dieſen Wirrwarr am babyloniſchen Thurm⸗ 
bau des heutigen Spaniens. Er ſagt: „Es 
ibt in Spanien kiberale, Karliſten, Exaltirte, 
—2* Progreſſiſten, Retrograde, Monarchi⸗ 
ſten, Kanatifer, Blutduͤrſtige, reine Konftitutios 
nelle, —— Konſtitutionelle, Unitarier, Tri⸗ 
nitarier, Barfuͤßler, Beſchuhte, ausgezeichnete Abs 
ſolutiſten, dunkle Abſolutiſten und Apotheker; 
denn in der Madrider Deputirtenkammer find 
unter 240 Mitgliedern vierzehn Apotheker." — 
Du ſtolzes Spanien, frene Dihy!! 

Atalien. Rom. Der ausgezeichnete Bild» 
bauer, Prof. M. Wagner, hat Rom am 3. d. 
verlaffen, um dem Ruf Sr. Maj. des Könige 
von Bayern nadızufommen, der ihn nach Müns 
chen befchieden. 

Deitreich. Zen Am 3. Juni, Mit 
tags, brach im Marfte Tbeben (Denen Preiburs 

er Gomitat), durch Nuchläßigfeit beim Brod⸗ 
aden, Feuer aus, welches im kurzer Zeit bei 
150 Häufer in Schutt und Afche verwandelte, 
Der Kirchthurm ftürzte ein, die Gloden ſchmol⸗ 
zen und floffen einem Lavaſtrome gleich; die 
Kirche brannte rein aus, deßgleichen aucd der 
Dfarrbof und dad Rathhaus. Der kleinſte Theil 
der verbrannten Gebäude war verſichert. Nufs 
fer den verbrannten 450 wurden gegen 50 Haͤu⸗ 
fer mehr oder‘ minder befchädigt; gegen 100 
Häufer blieben unverfehrt. 

Preußen. Berlin. Lange war man zweis 
felbaft, ob der König für die Beibehaltung der 
Todesftrafe oder ob er für deren Abichaffung 
ſeyn würde; noch hatte er -fein Tobesurtheil 
bieber beitätigt, fondern die ihm dazu vorges 
legten ruhig liegen laſſen. Endlich hat er reife 


* fich erwogen, daß der Zeitpunft bier fo wie 


in andern Staaten noch nicht gefommen, die 
Todesfirafe abzufchaffen. Er bat auf einmal acht 
Todesurtel in verfdiedenen Provinzen beftätigt, 
und ed werden bald überall Hinrichtungen ftatt 
finden; nur die Provinz Pommern hat fein 
todeswürdiged Verbrechen aufzuweiſen gehabt. 
Die Beftätigungen ber im preußifchen Staate 
vollzogenen Todedurtel erfolgten bisher in der, 
felben Form, wie die Beftallungen der Beamten 
und der Landtagsabfchiede, nämlich mit den Eins 
gangsworten: „Wir Friedrih Wilhelm von Got⸗ 
ted Gnaden ıc.* Es verlautet, daß der König 
jegt eine ganz andere Form befoblen, und daß 
die Eingangsworte heißen werden: „Im Na⸗ 
men bed Geſetzes ꝛ⁊c.“ Bei Gelegenheit der in 
den Nheinprovinzen zu vollftredenden Todes» 
ftrafen foll es fehr zweifelhaft geweſen feyn, ob 
nicht die @uillorine beizubebalten. Allein die 
Minifter ſollen ſich ſaͤmmtlich dagegen ausge— 
ſprochen haben, obwohl der Koͤnig dieſe weit 
zweckmäßigere Todesart vorgezogen babe. Uns 
ter den beftätigten Todesurteln befindet fidh auch 


dad gegen den Mörder des Erzbifchofs v. Hatten. - 


— Erfreulih ift ed, daß aud bei ung die 
Glas malerei Aufnahme findet, zumal durch den 
Eifer eines Einzelnen, des Glasmalers Zebger, 
in biefer Kunft bier große un gemadht 
find. Bisher batte diefer Künftler nur durch 
Beichäftigung bei Privatleuten eine Aufmuntes 
rung feiner Studien gefunden, jegt aber, feit 
dem der König Kenntniß von der Sache genoms 
men bat, ift ihm eine größere Unterftügung zu 
Theil geworben. a. 

Baden. Karldrube, Wie es heißt, it vom 
großherzoglihen Minifterium des Innern an die 
Kreisregierungen ein Erlaß abgegangen, ber 
feinem wefentlihen Inhalte nach Folgendee ber 
fage: „Da man, fiherem Vernehmen nad, bier 
und da damit umgehe, an bie zweite Kammer 
Dankadreffen für ihre feſte Haltung in der Ur—⸗ 
laufsangelegendeit einzureichen und dafür Uns 
terfchriften zu fammeln, fo febe man fid vers 
anlaßt, anzuordnen, daß dieſem Beginnen durd) 
alle gefeglichen Mittel und nöthigenfalls durch 
Beſchlagnahme entgegengewirft werde." 

Holland. Amſterdam. Prinz v. Join 
ville wird bereitd Ende Augufts wieder im Haag 
eintreffen, und man will willen, daß die Ders 
ehelichung ebenfals noch in biefem Jahre erfols 
gen wird. Man faat, die Prinzeſſin erbalte eine 
Mitgift von 5 Millionen Gulden. 

Haunvver. .Die zweite Kammer bat eins 
ſtimmig bejchloffen, die Regierung um Auskunft 
zu erſuchen, weßhalb Stüve nicht zugelaffen 


werde. Allein bie erfte Kammer ift diefem Be, 
ſchluſſe nicht beigetreten. Es ward hiedurch eine 
Stimmung bervorgebradht, die vorausfehen läßt, 
daß wenig übereinitimmende Beſchluͤſſe bei beis 
den Kammern zu Stande fommen werden, wie 
denn auch die zweite Kammer die fonft gemähn, 
liche Niederfegung einer gemeinfchaftlihen Com— 
miffion zur Ausarbeitung eines Adreffeentwurfe 
für diesmal bereits abgelehnt hat. 

Baterländifches. Münden. Mie man 
vernimmt, haben Se. Maj. der König gerubt, 
den Minifterialrath im Minifterium der Zuftiz, 
Karl Frhr. v. Gumppenberg, zum Staatsrath 
im ordentlichen Dienft zu ernennen. — Den 16. 
Juni Abende, wird die Königin von Griechen» 
land bier erwartet, wo fie etwa 14 Tage ver 
weilen, und fih fodann nad) Bad Ems ver 
fügen wird. (Allg. 319.) 

— Wie man vernimmt, ift der verdienftvolle, 
hochbejahrte Bicepräfident ber Regierung von 
Oberpfalz und Regensburg , v. Seutter, feir 
nem Anfuchen zufolge in den Rupefland vers 
fegt worden, 


Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Abeinbeffen. 
Kufer, Markt vom 18 Juni. Der DM: Waizen, 
— fl. — fr; af. — Gerſt, 4 A. 35 


.— fr; 


10 Loth 2 fr. — Das 

$ Rindfleiſch 7 Pr.; 

uhfleiſch 8 fr.; Kaibfleiſch 5 fr; Hammelfleifch 80; 
r. 


Mainy, Markt vom 18. Juni. Das Malter Wer: 
ven, 9 f. 37 Pr.; Kern, 6 d. 13 Pr.; ®erfte, 4 fl. 
59 fr.: Hafer, 3 d. 56 fr.: Spei, — fl. — fr 








VBerfteigerungen. 


Samftag den 26. Juni, Vormittage 11 Uhr, 
in der Rechnungskanzlei des fönigl. Chevaur- 
legers-Regiments Leiningen, wird der vom 1. 
Juli bi8 Ende September d. J., von den fgl. 
Dienftpferden fich ergebende Dung, meiftbietend 
verfleigert. 

Zweibrüden, den 49. Juni 1841. 

Die Erbauung eines Schulbaufes. 
— Künftigen 7. Juli l. J., 
re Vormittage.d Uhr, wird 

Fu zu Reifenberg, durch das 

N Er Hai unterfertigte Amt, die Ers 

ISCH R banung eines Schulhaus 

JJ ſes zu Rieſchweiler, nach 
ae Handwerfen, oͤffeutlich 
und wenigftnehinend verfteigert. 
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- Die Arbeiten find, wie folgt veranfchlagt 
. rt. 


4) Grundarbeiten . . » 
2) Maurerarbeiten . » 
8) Steinhauerarbeiten . 
4) Zimmerarbeiten » . 
5) Schreinerarbeiten . » 
6) Schlofferarbeiten . - 
7) Blaßerarbeiten . . » 
8) Anftreicherarbeiten . 
9) Dachdederarbeiten . 
10) Bauholz Ankaufes . . 
44) Materialientransportes 


Total . 3527 4 
Pläne und Koftenanichlag liegen auf dem uns 
terfertigten Amte zur Einſicht offen. 
Reifenberg, den 20. Juni 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
£ Hüther. 
Gemeinde Feld⸗ und Waldjagd⸗Verpachtung. 
Naͤchſtkuͤnftigen 42. Juli, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wird auf dem unter⸗ 
fertigten Amte, die Gemeinde Feld⸗ 
und Waldjagd, auf der Gemarkung Maßweiler, 
auf 6 oder 9 Jahre verpachtet, was anmit 
den Jagdliebhabern mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß dieſe Jagd wegen ben vie⸗ 
fen in dieſem Thale ſich aufhaltenden Enten 
befonderd empfohlen werden fann. 
Neifenberg, den 20. Juni 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Hütber. — 
Durch das unterzeichnete Buͤrgermeiſter⸗Amt, 
wird Montag den 5. Juli l. J., das alte Schul⸗ 
baus zu Riefchweiler, fo wie das alte Schaaf 
büttenhaud in der Gemeinde Neifenberg, auf Ab⸗ 
bruch, verfteigert. 
Reifenberg, den 18. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt 
Hütber. 


"Montag den 28. d. Mte. Juni, um 40 Uhr 
ded Vormittags, in dem Haufe des Hrn. Ads 
junften Schöndorf zu Peppenfomm, werden bie 
Reparaturarbeiten des dafigen Schulhaufes, bes 
ftehend in Maurer und Schreinerarbeiten, vers 
anſchlagt zu 112 fl., an den Wenigfinehmenden 
vergeben werden. Der Koſtenanſchlag fann täg» 
lich auf dem Bürgermeifteramte dahier eingeſe⸗ 
hen werben. 

Medelsheim, den 17. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, * 
Bed 


& 
8 








Montag den 28. Juni, wird die Reparation 
und Herfiellung ded dem infturz drohenden 


Giebel an der Pfarrfchener zu Ommersheim, 
ded Morgens neun ihr, auf hiefigem Bürger» 
meifteramt, öffentlich verfteigert werden, und 
dem MWenigfinehmenden , nachdem berfelbe fich 
durch ein Zeugniß der fgl. Baubehörden aus» 
gewiefen haben wird, zugeichlagen werden. Der 
deffallfige Plan und Koftenanfchlag liegt das 
bier zur Einſicht offen. ' 
Enshpeim, den 19, Juni 1841. 
Der Bürgermeifter, 
Peter Abt. 


Seu- und Obmetgras-Derfteigerung. 
Donnerftag den 24. diefed Monats, Morgens 
um 8 Uhr, aus den Scütenwiefen zu Erfs 


. weiler. — Nahmittage um 2 Uhr, zu Bit 


fingen, bie Gemeindewiefen; gleich hernach 
die Kirchenmwiefen. 
Apmweiler, den 18. Zuni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
König. 


Befanntmadung. 

Freitag den 2. Juli 4844, des Nachmittags 
um 2 Uhr, wird auf der Kanzlei ber unterfer 
tigten Behörde, die zu 640 fl. veranfchlagte 
Erbauung der Orts⸗Nebenſtraße zu Nieberauers 
bach, von der Ziegelbütte bie zur Hauptſtraße, 
auf eine Fänge von 341 Meter, wozu die Ges 
meinde die Beifahrten leiftet,, an den Wenigfts 
nehmenden Öffentlich verfteigert werden. 

Pläne und Koſtenanſchlag liegen bierortd zur 
Einfiht offen. 

Contwig, den 48. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 

Donnerftag den 24. Juni 1844, um 3 Ub 
Nachmittags, zu Schwarzenbady, in ber Behaus 
fung des Adjunften, werden auf Anftehen des 
Matheis Gluting, derer allda, auf Borg 
verfteigert:: i 

9 Klafter eichened Pruͤgelholz, 30 Gerüſt⸗ 

ftangen und 200 Wellen. " 

Berg, Notär. 


a u 
Montag den 28. diefes Monate, Morgens 
9 Ubr, auf der St. Ingberter Obermühle, wers 
den die zum Nachlaffe des allda verlebten Mülr 
lers, Chriftian Baumann, gehörigen Mobis 
lien, auf Zahlungstermin verfteigert, ale: 
vier Pferde, zwei Paar 
A Dchfen, vier Kühe, act 
Ni Schweine, ein tragbare 
Schwein, zwei Kleider: und zwei Küchenfchränfe, 
drei Gommoden, drei Kleiderfiften, vier Tifche, 
zwei Mehlkaſten, ein neuer Guͤtesweiler Muͤhl⸗ 















fiein, fünf volftändige Betten, Weißgeug, Kuͤ⸗ 
chengeſchirr und ſonſtiges Hausgeraͤth. 
Blieöfaftel, den 47. Juni 1841. 
Longuet. 





—— —⏑ 


Donnerfag den 4. Juli d. 
%, Morgens neun UÜbr, läßt 
J Jacob Wolf von Mardorf, 
5 fein allda an der Haupt 

= firafe gelegenes, von Fuhrs 

EL leuten ſehr beſuchtes Wirths⸗ 
ee haus zum Hirſch, ſammt 
ern Stallung und fonfligen Detonomieges 
bäuden, einer vollftändigen Brennereis und Wirth⸗ 
fhafts « Einridtung und 50 Morgen Aderfeld 
allda, fo wie die auf letzterem befindliche dießs 
jäbrige Erndte, im bemeldten Hanfe felbit, ei» 
genthuͤmlich verfteigern. 
Franfentbal, den 17. 





uni 1841. 
Koch, Notaͤr. 


— — —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Ein Haus in einer der 
erſten Städte der Pfalz, 
beren Frequenz immer 
mebr ſich erweitert, und 
I welches ſowohl wegen feis 
I ner Lage am Rhein und 

* Mitte * Stadt, als ſei⸗ 
ner innern Einrichrung und feines Raumes zu 








— a: 1 


jedem Gefchäft und Gewerbe, wie auch zu reis 
ner angenehmen Privatwohnung fich eignet, ift 
MWohnungsveränderung halben zu verkaufen, und 
Näheres zu erfabren bei 

Stoll & Comp. in Mannheim. 


Nummern der 1015. Regendburger Ziehung: 
20 29 68 
24. d. Schluß der 354ſten Nürnberger Ziehung, 


Unterzeichneter macht hierdurch befannt, daß 
er wieder fehr ſchönes Blum» oder Kunftmehl 
su hat, fo wie auch aus dieſer naͤmlichen 

Kunftmüple ausgezeichneten Waitzen⸗, Erbfem, 
und HafersGries. 

Zweibrüden, ben 21. Juni 1841. 

J. Schmidt, Baagmeifter. 


Iu dem Jakob Schmittfhen Haufe in der Jrheis 
mer Straße, find zwei Zimmer, im zweiten Gtode, zu 
vermietben. 











Johann Görgen hat_in dem ehemaligen Walter’: 
ſchen Haufe, den zweiten Stod mit Keller, u vermierhen. 


Geld» Cours in Gold- und Silber Sorten 
vom 17. Juni 1841. 


fl. “ fl. * 
11 — |Enal. Guinen „ 11 46 
riedbribsd’or . 9 54 |Kaubtbaler . . 2 
ucaten „ . ..5 35 Preußiſche Thaler 1 
20 Brant.Stüde 9 25 Zauf Frank. Thir. 2 
Spuverainsd’or 16 20 Bein Silber 16löth. 20 30 

Hou.1of.Stüde 9 2 | „BE — 14 „ 2 2 


Neue Louisd’or 


Prontpte Schiffsgelegenheit 
& 


von Hamburg 





und anderen — * Nordamerika. 


Paffagegeld für die Perfon über 42 Jahre 64 Gulden Rhein., und für Kinder unter 12 
Jahren, die Hälfte. ——— auf dem Schiff für die ganze Dauer der Reiſe frei. Die 
Lebensmittel werden unter Aufficht der Behörden für 90 Tage eingelegt. 

Sonft Näheres erfährt man auf bepfallfige Anfrage bei den Agenten 

F. —— & Eomp. in Saarbrüden. 
Ebr. H. Braudes in Hamburg. 

dr Wir befördern auch Auswanderer von biefiger — bis ans Schiff in Ham⸗ 

burg, für die Perſon, ſo wie für den Zentner Gut, zu 7'/; Gulden. Nur erfahrene und 


zuverläflige Fubrleute jind von und gedingt. 
. Philippi & Eomp. in Saarbrüden. 








R Medaftion, Drud nnd Bertag von @ vn G. Mitter. 





Wochenblatt 


| a 
Yweibrücken, Homburg und Cuſel. 


Ne 76. 


Freitag, 25. Juni 


1841. 


— — — — ——— — — ——— — — — — 
KR Auf das Miochenblatt für Bweibräden, Dombnre und Gufel, das mit feinen Pfälzi⸗ 


> schen Blättern wöcentlib dreimal, nämlid 
fcheint, fann in der Berlags Expedition, fo wie bei jedem löbl. Poſtamte auch auf den Zeitraum vom 1. 


: Sonntags, Dienftags und Freitags er- 
uli bie 


Ende September 1841 abonnirt werden. Der Abonnementspreis iR für drei Monate in loro fünf und breigig Kreuzer. 
Auswärtige Abonnenten haben —— Poſtaufſchlag zu zahlen. — Die Inſerationsgebühren ſind drei Kreu— 


ser für die Zeile kleine Schrift. 


roßere Schriften werben nach dem s— Yy Raume verhältnigmäßig beredynet. 


ie Medaftion. 





Tags : Ereigniffe. 


Kranfreich. Ein bei den Affifen in Kols 
mar unlängit verhandelter Prozeß erregte großes 
Quffeben. Es war nämlich erwiefen, daß ein 
penfionirter Militär feine Fran umgebracht batte, 
und dennod ward der Angeklagte freigeipro 
hen. Momentauer Wahnfinn warb ale Grund 
dieſes Urtbeild angeführt, dem noch der Umſtand 
gu Hülfe kam, daß die That, obwohl mit Bor 
bedacht, im Raufche_verübt worden war. 

Bor einigen Tagen ‚hatte Straßburg mebrere 
Unglüdfälle zu betrauern. Ein Judenburfche, 
welcher, auf feine perfönliche Rüfigfeit vertrauend, 
aus. dem nab Königshafen rollenden Dampf⸗ 
wagen fpringen wollte, zerichmetterte fid deu 
Hirnfchädel. Ein junger Offizier, der an bems 
felben Tage aus dem Fenſter des zweiten Stoß 
fes ſtürzte, batte gleiches Schickſal; noch am 
nämlichen Abende wurde der Wirth vom „grüs 
nen Berge”, einem nabe bei der Stadt gelege 


nen Tanzfaale, im Streite erfiochen. Alle diefe 


Fälle find dem übermäßigen Genuß geiftiger 
Getränfe zuzufchreiben, deren Wirkung auf eir 
nen Theil der Bewohner des herrlichen Elſaſſes 
leider immer unbeilvoler wird. 

Paris. Marſchall Soult bat ſeit feiner letz⸗ 
ten Erfranfung ein fehr leidendes Aus ſehen. Seine 
Freunde glauben, daß ihn fein Geſundbeitszu⸗ 
fand in Kurzem nörhigen werde, das Miniftes 
rium zu verlaſſen. 

Spanien, Die Nachrichten and Barcelona 
reichen bis. 41. Auni, Die Munizipalitär der 
Stadt hatte eine Proflamation an die Einwoh⸗ 
ner und befonders an die Arbeiter erlaffen, wo⸗ 


rin fie den Entſchluß ausfpricht, im Einflange 
mit der ungebeuren Majerirät der Bevölkerung, 
und unterflügt von der böberen politiichen Aus 
torität, feinen Uft mebr zu dulden, der gegen 
die Conftitution und die in Kraft fichenden Ges 
fee ginge. 

Prenfen. Smwinemünde. Noch immer 
laufen Nachrichten über Ungluͤcksfäle ein, die 
der legte Sturm angerichtet hat. So eben trifft 
das Schiff Kydia, Eapitän Anderfen, von Born» 
bolm ein, mit der Mannſchaft und einigen Pafr 
fagieren des Luͤbecker Schiffes Therefe, Capt. 
‚Burmeifter, welcer, ‚mit einer Ladung Stuͤckgut 
von Riga nad Stettin beftimmt, total bei Born, 
bolm geblicben it. Nach Ausfage des Capt. An 
derſen follen noch 3 andere Schiffe, deren Ras 
men bie jegt unbefannt, bei Bornbolm mit Mann ° 
und Maus verloren gegangen feyn. 

Berlin, Durd Ereditbriefe feiner Banfiers 
angetündigt ift bier, auf einer Reife durch Deutſch⸗ 
land, Herr Thiers. Man ift begierig, ven Mann 
perfönlich fennen zu lernen, der — bald wird 
ed ein Jahr ſeyn — nicht bloß alle Preſſen, 
fondern auch alle Zeugbäufer Europa’s in Ber 
wequng zu feßen wußte. 

Rbeinprovinz. Eine neue intereffante Er» 
fcheinung in den Düffeldorfer Kuͤnſtlerkreiſen ift 
Herr Kranz Mertens, ein Rbeinländer, der, nach 
40jddrigen architektoniſchen Studien in Berlin 
und Paris, mit den Refultaten feined Strebens 
in die Heimath gefehrt if. Er hat bier Borle 
fungen beaonnen und bereits ein Auditorium von 
60 bis 70 Renten zufammengebracht, welche das 
böcfte Iutereffe an den Ergebniffen feiner Stu⸗ 
dien nehmen. Er betradytet darın bie Entwick 


fung ber Architeftur ald eine eigene Wiſſen⸗ 
fchaft, die er Monumental⸗Geſchichte nemnt, und 
deren organifche Fortbildung er, mie der Nas 
turforfcher die der Geologie, Botanif und Zoo— 
logie, auf eine ſehr geiftreihe Weiſe darftellt. 
Bis jest bat er drei Vorlefungen gebalten und 
it nur auf dem Boden des Niterthumd fteben 
geblieben. Die fünftigen Lectionen , wo er die 
Architectur des Mittelalterd behandelt, verſpre⸗ 
chen noch intereſſanter zu werden, weil und jene 
Kunſtperioden näber liegen. Auch ſollen feine 
Theorien über die Entwidlung der gotbifchen 
Baufunft am Rhein ganz neue feyn, was in 
unfrer Zeit, wo der Gölner Dombau fo lebhaft aufs 
gefaßt wird, gewiß von dem größten Intereife it. 
— Mit großen Koften werden die Korrectionen 
in der Saar und Mofel fortgefegt und Stein 
bämme gebaut, um die Wafferftraße zu verens 
gen, damit fie an Tiefe gewinne, Unſer großes 
Dampfſchiff ift fehr brillant, doch zu tief gehend, 
die Metzer Schiffe find ſchlechte Wrafs dagegen, 
aber praftifcher für die Fabrt. So weit es nur 
möglich, werden jest die Reifen zu Waffer fort» 
gefegt; nach Luxemburg z. B. fährt man, bis 
Ramich, auf der Mofel, von wo aus ein guter, 
Weg und elegante Wagen weiter befördern, wo⸗ 
dur die Strecke von eilf Landftunden in fo 
weit geändert, daß man nur vier per Achſe macht. 

Heſſen. Niddo. Am verfloffenen Sonn 
tage, den 13. d., wurde die Stadt Widda durch 
ein Verbrechen in Aufrubr veriegt, welches, wie 
man wenigftend wünfcen muß, ar Verabſcheu⸗ 
ungswürdigkeit Alles überbietet, was die Ger 
fchichte von ähnlichen Graͤueln aufgezeichnet hat. 
Diefed Verbrechen gibt zugleich einen furchtba⸗ 
ren Beleg zu der Wahrheit, daß der unveredelte 
Menſch auf eine Stufe fittlider Verdorbenbeit 
finfen kann, wo ibn felbft die leiſeſte Regung 
jedes befferen Gefühles verläßt. — Am bemerks 
‚ten Tage, gegen Abend, fpielten mebrere kleine 
Kinder dicht vor biefiger Stadtmauer. Ein Maus 
rergefelle,, Bu Wilhelm Theodor Babiberg, 
aus Braunſchweig gebürtig und etwa 26 Jabre 
‚alt, welcher feit einem Bierteljahre hier arbeis 
tete, teitt zu den Kindern heran. Er ergreift 
eined derſelben, ein Mädchen, dad zwei ein 
balb Jabre alte Töchterchen des biefigen Bürs 
gerd Weigand Diehlmann, Die Angit des Kins 
des vor dem unbeimlichen Fremden fucht er durch 
-Rieblofungen, durch Beriprechungen und nament- 
‚lich durdy die Bertröftungen zu befchwichtigen: 
„feine Eltern kämen fogleich nad und zu ibm,“ 
Auf diefe Weife fommt der Genannte, indem er 
das Zufammenireffen mit Menfchen möglichit 
vermeidet, vor den Johanniterhof, und trägt das 


ungluͤckliche Geſchoͤpfchen in einen, in ber Nähe 


befindlichen Kornader. Dort wirft er’d zu dos 
den, bringt ibm mit einer ſtumpfen Mefferklinge 
einige Schnitt» und Stihwunden am Halle bei 
und verfegte ibm Fußtritte, welche u. 9. die 
untere Kinnlade zertrimmerten. Aber — vers 
zeiht der Feder, welche das Unglaubliche, das 
unnennbar Abfcheuliche berichtet! — der Mörs 
der hat noch ein anderes Gelüfte zu befriedigen, 
um. defientwillen „er. mit berfelben Mefferklinge 
an dem Mädchen noch empörendere Frevel aus⸗ 
übt! — Die braven Eltern waren bald auf das 
Verſchwinden ihred einzigen Toͤchterchens aufs 
merffam geworden, Mir Entjeßen erfuhren fie, 
man habe aus der ferne den fremden Maurer 
gefellen mit einem Rinde in den Armen geben 
jeben. Einige Leute Außern, fie feyen fogar dem 
Gefellen begegnet und bätten gebört, wie er dad 
meinende Kindchen zu beruhigen gejucht, doch 
fey ibnen Feine Abnung an etwas Schlimmes 
gefommen. Nun eilten Berwandte, Freunde; 
Nachbarn in der Richtung, die bezeichnet wur, 
ben, dem Felde zu. Die bemeinenswerthe Mut—⸗ 
ter ift die erfte, welche ihren Liebling in feinem 
Blute bemerft. Der Verzweiflung nabe, trägt 
fie ihn nach Haufe. Noch regt fih das Leben 
in ihm, allein ed waren die legten Zuckungen 
ded erwürgten Lammes. Alle augenblicklich ans 
gewandte Arztliche Shütfe blieb ohne Erfolg. Ge 
gen Mitternacht endeten die entjeßlichen Leiden 
dieſes gefunden und wohlgebildeten Kindes, wel 
ches, in feiner völligen Hülflofigfeit einem Um 
menfchen Preis gegeben, den unglüdlichen Eltern 
anf eine fo ſchauderhafte Weife plöglich geraubt 
worden war. Den Mörder hatte man bald nad 
vollbrachter Miffethat feitgenommen. Es bedurfte 
der größten Anftrengung, um ihn dem, mit Recht 
entflammten Zorne der biefigen Bevoͤlkerung zu 
entreißen. Er foll bereitd am folgenden Morgen 
vor Gericht feine That eingeftanden haben, ges 
wiß ift, daß er Mittags, im Angefichte der Reiche 
ded Kindes, und in Gegenwart der Blut» und 
Belaftungszeugen, dieſes Geftändniß ablegte. 


Baterländifches. J. Mai. die Königin 
ven Griechenland, weiche in Mittenwald über . 
nachtet hatte, it am 16. Juni, Abende gegen 
6 Uhr, in München, in ermwünfchtem Woblſeyn, 


eingetroffen. In ihrem Gefolge befinder ſich bie 


Dberfthofmeifterin Frau v. Plüskow, die Hofs 
dame Fräulein Bozzarie, und der Hofmarſchall 
DOpriftlientenant Suzzo. Da-größere Empfangs⸗ 
feierlichleiten verbeten waren, wurde die Mo» 
narchin von Gr. Maj. dem König, in Begleis 
tung ded Meinen Dienſtes empfangen, Gie be, 


wohnt die Appartements, die früher Ihre Mai. 
Die verwittwete Königin inne hatte. 

Am 7. Auni traten zwei Bürgerföhne von 
München, als Pilger, unter dem Zudrang bed 
Vollkes feierlich ihre Wanderung nach Jeruſalem 
an. Eben dabin gebt nachſtens ein großes Al⸗ 
tarbild, mweldyes der Herzog Mar von Bayern 
der Kirche des heil. Grabes verehrt. 

Münden Am 17. Juni wurde im fönigl. 
Hoftbeater die Oper „Tell“ bei beleuchtetem 
Haufe gegeben. Das Parterre und alle Logen 
waren übervoll und fchimmerten von dem Schmud 
der Damen und dem Glanz der Uniformen. Die 
Königin von Griechenland erfhien in Nationals 
tracht, umd wurde freudig und mit einem Leber 
hoch empfangen. — Die junge griechiſche Mor 
nardin gewann dur ihre Kreundlichfeit Aller 
Herzen; allgemeine Aufmerffamfeit erregte auch 
eine Ihrer Damen, die noch junge Tochter des 
‚berühmten Bozzaris, welche im Rationals&os 
Rüme erſchienen war, 

Zweibrüden, 23. Juni. Heute bemerft 
man im Garten des Hrn. Simon bei Ernſtwei⸗ 
ler die erften Blautrauben, . 


Fe Zweibrüden , 24. uni. Bei 
5 dem heutigen Fruchtmarfte ftellte 
fid der‘ Mittelpreid der Früchte 





folgendermaßen. Nämlich bei 344 Heftoliter 


Waizen, 7 fl. 42 fr.; 453 Heftl. Korn, 4 fl. 
8 fr.; 142 Heftl. Gerfte, 4 fl. 15 fe. ;— Heft. 
Spelz, —f. — fr; — Heftl. Spelztern, — fl. 
— fr; — Hettl. Dinkel — fl. — ir; — Heft. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; '/, Dettl. Erbien, 
5 fl. 20 fr.; — Heftol. Biden, — fl. — fr; 
406 Hefil. Hafer, 2 fl. 17 fr. Zufammen 1042 
Hektoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, A fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. j 
Zweibrüder Brod- und Sleifchtare. 
Weisbrod, 5 Kil. 21 Pr; Kornbrod, 13 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes_Brod, 17 fr.; das Paar Wer wiegt 14 Loth 2 fr. 
— Das Pfund DOchfeufleiid, 10 kr.; Kühflefh, 8 fr.; 


Kalbfleiſch. 6 Pr.; Hammelfleifh, 10 r.; Schhweineufleild, 
-10 fr. Der Kilg. Butter, — fi. 40 fr. 





VBerfteigerungen 


Montag den 28, diefes Monats, Morgens 
9 Ubr, auf der St. Ingberter Obermühle, wer⸗ 
den die zum Nachlaffe des allda verlebten Muͤl⸗ 
lers, Ehriftian Baumann, gehörigen Mobis . 
lien, auf Zahlungstermin verfteigert, als: 


vier Pferde, zwei Paar 
Ochſen, vier Kühe, act 
Schweine, ein. tragbared 





Schwein, gwei Kleider, und zwei KRüchenfchränfe, 
drei Gommode , drei Kleiderkiſten, vier Tiſche, 
zwei Meblfaften, ein neuer Gütesweiler Muͤhl⸗ 
fein, fünf volftändige Betten, Weißzeng, Küs 
chengeſchirr und fonftiged Hausgeraͤth. 
Blieskaſtel, den 17. Juni 1841. 
Longuet. 


Den fechsten Juli laufenden Jahrs, Vormit⸗ 





tage 9 Uhr, laſſen die Erben des zu Boͤckwei⸗ 


ler verftorbenen Adermanns, Georg Wolf, in 
ihrer Behauſung allda: 

2 Fuhrpferde, ein Paar 

Ochſen, eine Kuh, ein 

Kind, ein Wagen, meb» 
rere Pflüge, Eggen, Ketten, ſonſtiges Fubhr⸗ und 
Handgeichırr, allerhand Hausratb, und eine volls 
ftändige Brandweinbrennerei, unter annehmbas 
ren Bedingungen verjteigern. 

— — ——— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen: 
Einladung zum Abonnement 
auf das 
taͤglich erſcheinende 
Mannheimer Journal 

für das zweite Semeſter 18441. 
Format aroR Kolio, Preis 2 A 48 kr., balbjähria. ' 
Das neue Abonnement auf dad zweite Seme⸗ 
fter beginnt mit dem 1. Juli. Wir bitten, bie 
Anbeftellungen zeitig bei den Wobls 
löblichen Pofbämtern machen zu wollen, 
weil wir ſonſt, wie dieſes im verfloſſenen Se⸗ 
meſter der Fall war, bei verſpäteten Beſtellun⸗ 


gen feine vollſtaͤndige Eremplare mehr ablieſern 


können, 

Die badischen Ständefammern ſindw jeder auf 
den 21. Juni 1841- einberufen. Ueber die inter 
effanten Verhandlungen derſelben wird bad Jour⸗ 
nal getrene Berichte liefern, worauf wir das 
verehrliche Publitum aufmerfiam machen. 

Durch Unterftügung vielfach angeknuͤpfter Prir 
vat-Gorrefpondenzen auf allen wichtigen Plägen 
mit wohlunterrichteten Autoren, wird die Res 
daftion des Journals fortwährend bemüht feyn, 
über alle wichtigen Ereigniffe des Tages 
zuverläffige Nachrichten mitzutheilen. 

Außer den gewöhnlichen Beilagen, find dem 
Journal wöchentlich viermal Beilagen für Ums 
terbaltung aus dem Gebiete der neuen 
Fiteratur, jede zu 8 Seiten in Duodez beis 
efügt, die eingebunden werden fönnen; voor 
durd jeder Abonnent nach und nach eine Tas 
fhen-Bibliothet erhält. Der Jahrgang bilder 4 


Bände, welche mit Titel und Inhaltsverzeich⸗ 
niß verfehen find. 

Durch die große Audbreitung ded Journals 
empfehlen. wir daffelbe als wirkſames Organ 
für Anfündigungen aller Art. Der Preis für die 
Petitzeile oder deren Raum ift 3 fr., bei jenen 
Anzeigen, worüber die Redaktion Auskunft ertheilt, 
wird die Zeile mit 4 fr. berechnet. 

Bon allen Poitämtern des Großherzogtbums 
Baden mwırd das Journal zu dem ungemein 
wohlfeilen Preis a 2 tl. 48 kr. per Seme- 
fter. geliefert. Ausländische Poftämter beziehen 
6 zu diefem Preis von der BWohllöblihen 
Zeitungs: Erpedition Mannheim. 

Mannheim, im Juni 1841. , . 
Die Redaction. 





(Steckbrief gegen einen Gtraßenräuber,) 
—Nachbezeichnetes Individuum iſt eines unterm 9, d. 
verubten Straßenraubs beſchuidigt, und wäre daher auf 
betreten, zu arretiren uud dem Unterzerchneten vorzuführen, 


ı 


Sigualement 

N. N. Bergmanı aus Saarbrüden: Witer, 28 — 30 
Jahre; — Größe, ca. 6 Schube; — Haare, lana und 
fhwarz ; — ‚Uugenbraunen, ſchwarz; — Mafe, ipis; — 
Geſichtsform, voll; — Barbe, aefund; — Körperbau, 
Kart; — bat keinen Bart, und auf der kinfen Seite 
des Geſicht⸗ fogenamte Dinpoden, 

Kleidung! ſchwarz tuchener Srupfrad, heitiarbiges 
Otter, ſchwarze fteıfe Datsbinde, were Zeuahofen, ſchwarze 
Zucfappe mir den beramännischen, Abzeichen. Grubens 
Jeder mir breiter meilingener ‚Schließe. 

Zweibrüden, den 22. Juni’ 1841. 

Der fönigl. Unterfuchungsrichter, 
Unter.: Evrta 





Befanntmadyung. 
e (Befundenes Pferdégeſchirr betreffend.) 

An der Gegend von Mieran wurden im Laufe diefes 
Monats zwei Icderne Geitenblätter mit eifernen GSträn: 
gen, reip. Zuafträuge für ein Pferd, und einen feders 
nen Rücriemen, unter Umfläude gefunden, welche muths 
maßen Taffen, daß ſolche geſtohlen worden, nnd von dem 
Diebe an dem Ort des Fundes verftecdt geweien, Sämmt- 
libe Drtsvorfläude werden erfucht , aegenmärtiges bes 
Fanut machen zu laffen, und bie erwaige Meldung des 
—— alsbald an den Unterzeichneten einzube⸗ 

rdern. 

Bweibrüden, den 22. Juni 7841. 

er koͤnigl. Unterfuchnngsrichter, 
Untr.: Eotta 


Abſchied und Dauffagung. 
Bor meiner Abreife von bier kann ich nicht 
muterlaffen, meinen hiefigen Freunden und Gdm 
nern, für das während meines Aufenthalte, mir 
geſchenktes Zutrauen, meinen verbindlichften Danf 
abzufasten und ein herzliches Lebewohl zu far 
gen, mit dem Wunſche, daß diefelben mir ihr 





Medaftion, Drud und Verlag vum G. Ritter, 


Wohlmwollen erhalten, und mich bei meinem ſpaͤte⸗ 
ven Wiederfommen damit wieder erfreuen möchten. 
Zweibrüden, den 23. Juni 1841. 
2 5. Kiesting, Tanzlehrer. 


Bei Earl Fihtenberger find im Laufe dies 
fer Woche wieder frifhe Sendungen angefoms 
men, von Homburger Elifaberbbrunnen , Kiſſin⸗ 
ger» Ragoji, Pilnaer Bitterwafler, Weilbacher 
Schwefelwaſſer, Schmwalbader, Emfer, Selters, 
Fachinger⸗ und Geilnauer Mineralwaffer. 





Auf meiner Reife nad mehreren entfernten 
Städten, werde ih am 30. d. in Kuſel ein— 
sreffen, und mein Waarenlager einige Zage im 
Saale des Hrn. Koch aufftellen. Es ift ganz 
neu ajjortırt. Gute Einkäufe bei dem erften Fa» 
brifen fegen mich diesmal in den Stand, um 
aufferordentlich billige Preife verfans 
fen zu fönnen. 

Zweibrüden, den 24. Juni 4841. 


Jofepp Hatry. 


Unterzeichneter macht hierdurch befannt, daß 
er wieder ſehr ſchönes Blum s» oder Kunſtmehi 
erhalten hat, fo wie auch aus diefer nämlichen 
Kunftmüble ausgezeichneten Waigens, Erben, 
und HafersGries. 

Zweibrüden, den 21. Juni 1841. 

I Schmidt, Waagueifter, 


Ju der Eremitane it das ganze Haus, das Hr. Dor 
mainene Juſpektor Rapp bisher bewohnte, fo wie ein Ro= 
9 über dem Badehauſe, beſtehend in 4 Simmern, 2 
Kammern, Küche, Speicher und Keller, bis Micaeli 
zu vermierben. 

17 ö — — —ñ —— 

Friedrich Pod har ein Logis im zweiten oder driften 

toct zu vermierhen, beftehrnd aus imei Zimmern, Küche 


und Kammer, welmes fogleich oder bis Michaeli zu bes 
siehen iſt. 





Baumwollene und feidene Res 
genfchirme find beftändig um einen billigen Preis 
zu haben bei © Stern, 

* Kürfchner und Kappenmacer. z 

Friedrich Maper, dem Galımaaazin graenüber,. hat 
diejenige Wohnung in zweiten Stode, weiche Pr. Re: 
pierförfter Wolf bewohnte, zu vermiethen, und bis fom: 
mende Michaeli zu beziehen. 


Geld-Cours in Gold- ‚und Silber » Sorten 
vom 22. Juni 1841. 








fl. fr. fl. Er. 
Neue Louitd'or 11 — |Enal. Binnen „ 11: 46) 
riedrinsd’or „ 9 54 IBaubtbaler . . 2 43 
walten » » » 5 35 (Prenbiibe Thaler 1 45% 
20 Erant-Erüfe 9 25 |Rünf Frank. Thir. 2 20 
Sourerainsd’or 16 20 |Bem Silber 161ö16.20 30 
Holl. 10 ſi. Stucte 9 52 |. BE —1 „ 20 3: 











Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Rro. 76 (1841). 








VBerfterigerungen 


Befanntmadhung. 

In Folge Neferipts hoher königl. Regierung 
ber Pfalz, Kammer der Finanzen, vom 42. Juni 
l. 5., ad Nro. 5087 V., wird Montag den 5. 
Juli nähfthin, Morgens 44 Uhr, auf der Saas 
ler Mühle bei Saal, die auf dem Banne von 
Saal ftebende Zollbarafe, welche erft vor einis 
gen Jahren aus Holz erbaut worden ift, auf 
denz Abbruch öffentlich verſteigt. Hierbei wird 
bemerkt, daß das Holz von befonderer Güte ift 
und der Größe nad, zu einem Wohnhäuschen 
und Stall, obne große Abänderungen, eingerichtet 
werben fann. - 

Kufel, den 17. Zuni 1841. 
| K. B. Rentamt, 

Dr. 2, Gümbel. 


Die Erbauung eines Schulhaufes. 


Künftigen 7. Suli l. J., 
Vormittags 9 Uhr, wird 
zu Reifenberg, durch das 
unterfertigte Amt, die Er» 
An bauung eines Ecdulhaus 

TERRSHREIR FSU RN ſes zu Riejchweiler, nad 

A een Handwerken, Öffentlich 
und wenigfinebmend verfteigert. 
Die Arbeiten find, wie folgt, — 
. 





4) Grunbarbeiten . . „ „ 420 49 
2) Maurerarbeiten . . 1010 24 
3) Steinbauerarbeiten . 241 48 
4) Zimmerarbeiten „. . . 235 di- 
5) Schreinerarbeiten . . . 8340 50 
6) Schlofferarbeiten . . 4129 08 
7) Glaferarbeiten „ . . 492 40 
8) AUnftreicherarbeiten „ „ 100 52 
9) Dachdederarbeiten „ „ 235 — 
40). Bauholz: Anfaufes . . „. 612 58 
41) MaterialiensTrandported® 303 54 


Total . 83527 4 

Pläne und Koftenanfchlag liegen auf dem uns 
terfertigten Amte zur Einficht offen. 
- Reifenberg, den 20. Juni 1841, 

Das Bürgermeifteramt, 
üther 

Durch das unterzeichnete Bürgermeifter-Amt, 

wird Montag ben 5. Juli I. J., dad alte Schuls 





baus zu Riefchweiler, fo wie das alte Schaafs 
büttenhaus in der Gemeinde Reifenberg, auf Abs 
bruc, verfteigert. 
Reifenberg, den 18. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt 


Hüther. 
— —— — — —— —— — 
Gemeinde⸗Feld⸗ und Waldjagd · Verpachtung. 


Naͤchſtkuͤnftigen 12. Juli, Vormuͤ⸗ 
AS tags 10 Uhr, wird auf dem unters 
fertigten Amte, die Gemeinde⸗Feld⸗ 
und Waldjagd, auf der Gemarkung Maßweiler, 
auf 6 oder 9 Jahre verpadhtet, was anmit 
den Jagdliebhabern mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß diefe Jagd wegen den vies 
len in bdiefem Thale fih aufbaltenden Enten 
befonderd empfohlen werben kann. 

Reifenberg, den 20. Juni 41841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Häther. 
Bekanntmachung. 

Freitag den 2. Juli 4841, des Nachmittags 
um 2 Ubr, wird auf der Kanzlei der unterfers 
tigten Behörde, die zu 640 fl. veranfchlagte 
Erbauung der Orts⸗Nebenſtraße zu Niederauers 
bad, von der Ziegelhütte bis zur Hauptitraße, 
auf eine Länge von 341 Meter, wozu die Ges 
meinde die Beifahrten leifter, an den Wenigfts 
nehmenden Öffentlich werfteigert werben, 

Pläne und Koftenanfchlag liegen hierorts zur 
Einfiht offen. 

Eontwig, den 48. Juni 4841. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 

Auf Montag den 42. Juli 
l. J., Nadımittage um 2 
= 0 Uhr, foll das nachbejchriebene 
5 5 mM Gafthang zum goldnen Lamm, 
2 unter fehr vortbeilhaften Bes 
M, dingungen, der Untbeilbarfeit 

u wegen, im Gaftbaufe felbft, 
verfteigert werden. 

Das in der Stadt Pirmafenz, an der Haupts 
ftraße gelegene zweiftdcige, ſehr befuchte Gaſt⸗ 
baus zum golden Lamm, beflgt einen durch das 
ganze Gebäude ziebenden gemölbten Keller; dafs 
felbe befteht zu ebener Erde aus fieben großen 
Zimmern, einer Küche und zwei Kammern ; im 
erften Stodwerk aus einem 12 Quadras Meter 





















großen Tanzfaal, ſechs Zimmern, mehreren Kam 
mern, und darüber aus einem doppelten Spei⸗ 
cher, zum Aufbewahren von Fruͤchten eingerichtet. 

Hinter dem oben befchriebenen Wohnhaufe 
befindet ſich ein gleich langes Oe konomie⸗Ge⸗ 
bäude, welches aus einer großen Scheuer, drei 
Pferdeftällen,: worin Platz für 60 Pferde, einem 
Kuͤhſtall für 42 Kühe, einer Waſchküche, mehs 
reren Schweinſtaͤllen und einem Seller unter 
dieſer Waſchkuͤche befteher. 
Zwiſchen dem Wohnhauſe und dem Oelkono⸗ 
mie⸗Gebaͤude ift ein geraͤumiger, eingeſchloſſener 
Hof, zu dem auf beiden Fluͤgeln des Hauſes 
angebrachte Thore führen, im Hofe befindet ſich 
ein Ziehbrunnen. Hinter diefem Defonomier Ges 
baͤnde liegt ein 42 Nuthen großer Garten, ber 
gleichfalls mit Mauern eingefchloffen ift; das 
ganze. Anmefen bilder ein zufammenhängendes 
fängliched Biered, 

Pirmafenz, am 20. Suni 1841. 
Kieffer, Notär. 





Freitag den 2. Juli und Samſtag ben 3. 
Juli nächſthin, jedesmal Vormittags 9 Uhr, in 
der Bebaufung des Hrn. Bürgermeifterd Mil 
ler zu Waldheim, werden die zur Berlaffenfchaft 
der zu Waldheim verlebten Eheleute, Nikolaus 
Großund Katharina Müller, gehörigen Mos 
bifien, auf Borg bis kommende Weihnaditen, 
berfteigert werben, nämlich: 


Zwei tüchtige Ackerpferde a7] 
gt nebft dem hierzu erforder» SD ILD 

lichen Gefchirr, 2 trächtige 
Kühe und 4 trädtiges Rind von 4’/, Jahr, 
4 einjähriges Rind, 4 einjähriger Stier, 4 trag» 
bares Zuchtſchwein und 4 junge Schweine, eine 
Quantität Dung, nebft 150 Gebund Strob, 1 
fehr ſtarker Fuhrwagen mit volltändigem Zuger 
bör, 4 neuer, ſehr gut befchlagener Hinterwar 
gen, 4 Pflug, 1 Egge und fonflige Adergeräths 
ſchaften, 4 neuer Brandweinfeffel, 41 Dampffaß, 
Kartoffelmühle und mebrere Faͤſſer, alle Sors 
ten Hausgeräthe, ald: Bertung, Getüch, 3 ſKi⸗ 
ſten, 4 Tifſch, mehrere Baͤnke, Stühle ıc., vers 
ſchiedenes Küchengeräth, Weibs / und Manns: 
Hleider, meiftens new. 

Schuler, Notär. 















Am zweiten Tage werden, von derfelben Bers 
laſſenſchaft herruͤhrend, die Früchte auf dem 
Halm, in 44 Morgen Waizen, 2 Morgen Korn, 
%0 Morgen Hafer, '/, Morgen Erbfen und Lin⸗ 
fen, 4'/, Morgen Kartoffeln, ebenfalls auf Borg 


verfteigert, umd endlich noch 5 Morgen Wieſen 
für die diesjährige Erndte oͤffentlich verpachtet. 
Schuler, Notär. - 


Bermifchte Bekanntmachungen. 





Alle Poftämter der bayerifchen Pfalz nehmen 
für das den 4. Juli beginnende Semefter Ber 
ftellungen auf das täglid) (Montags ausgenoms 
men) erfcheinende 


Mannheimer Morgenblatt 


an. 

Daffelbe gibt jeden Tag eine Leberficht der 
wichtigften politifchen Greigniffe, fo daß die Zus 
ftände der einzelmen Staaten gleichſam im cin 
zefnen Bildern vorgeführt und auſchaulich ger 
macht werden; es widmet den Verhaud— 
lungen der badifhen Kammer eine bes 
fondere Aufmerkſamkeit, und bringt im» 
mer das MWiffenswerthefte furz zufammengeftellt ; 


— intereffante Debatten jedoh aus führlich. 


Sm Gebiete der Unterhaltung, auf welche 
wir unfere ganze Sorgfalt vertvenden, 
damit das Blatt in jeder Gegend, auch im weis 
teften Ausland einenimmermwährenden Werth 
behält, fann es unftreitig zu den beffern feis 
ner Art in ganz Deutichland gezählt werden. 
Es iſt ſtets ein anziebendes Panorama der auf 
dem ganzen Erdenrunde fich zutragenden bemers 
fenswertbeften Begebenheiten; durch die bunte 


Mannigfaltigkeit und bumoriftifhe Auffaſſung 


vieler, und Gediegenheit aller Mittheilungen, 
bietet ed jedem Stand und jedem Als 
ter die anziehendſte, reihbhaltigfte 
und freundlidhfte Unterhaltung dar, und 
fein Leſer dürfte je eine Nummer unbefriedigt 
aus der Hand legen, 

Als Beilage. zum Morgenblatt erfcheint ſo⸗ 
dann wöchentlich zwei Mal die 


Badische Schnizeitung, 
die wir der Aufmerkfamfeit aller Lehrer ber 
Pfalz empfehlen, 

Wir fügen noch bei, daß das Mannheimer 
Morgenblatt mit Schulzeitung, zugleich eines 
der allerwohlfeilften Blätter if, nämlid: 

Das balbe Jahr 3 fl. 33 fr. einfhließlich der 
Poftgebühren im der ganzen bayerifchen Pfalz. 

Mannheims, im uni 4841. 

Die Nedaction. 

MWittwe Diehl bat den dritten Stock ihred Wohn— 


haufes zu vermierhen und Faun fogleich oder bis Mi 
chaeli bezogen werden. DER £ 





Wochenblatt 


für | 


Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





Nm: 


77. 


Sonntag, 27. Juni 


ISAI. 





= 


Auf das Wochenblatt für Zweibrüden, Homburg und Gufel, das 
fchen Blättern wöhentlib dreimal, nämlih: Sonntags, Dien age 


mit feinen. » atzi⸗ 
und ehrt * 


ſcheint, fann in ber Verlags Erpedition, fo wie bei jedem löbl. Poſtamte auch auf den Zeitraum vom 1. Juli bie 
GEude September 1841 abonnirt werden. Der Abonnementspreis ift für drei Monate inloco fünf und dreißig Kreuzer. 
Auswärtige Abonnenten haben einen geringen Poltaufichlag zu zahlen. — Die Inferationsgebühren find drei Kreu— 
zer für die Zeile Fleine Schrift. Großere Schriften werden nach dem —— Raume verhaͤltnißmaͤßig berechnet. 


ie Medaftion. 





Tags: Ereignifle. . 


Fürfei. Konſtantinopel. Die Berfamm- 
lungen bed Reiheratbe dauern bier nad) ‚wie 
vor fort; die Geldverlegenbeit der Pforte. ift 
grenzenlos. Die in die Provinzen abgeſchickten 
Muhaſſils CStewuereinnebmer) werden: von den 
Paſchas nicht reipeftirt und zu gleicher Zeit ſchik⸗ 
ten auch die Paſchas felber feine Gelder mehr 
ein. Aus Natolien ift ſeit ſechs Monaten Nichts 
mebr in den Staatefhaß aefloffen. Auf diefe 
Art wurde der Befchluß erzwungen, das Steuers 
ſyſtem wieder auf den alten Fuß au feben, 
db. b. ed wieder der Willführ des Paichas zu 
überlaffen — ein Ergebniß, welches die Unters 
tbanen mebr bedräden und der Pforte weniger 
Geld einbringen wird. Wohin man in diefem 
weitläufigen Reiche bliden mag, überall treten 
einem die Symptome der Auflöfung entgegen, 

Der „Moniteur parifien“ tbeilt mit: „An Sy— 
rien bat die Gäbrung den hödften Grad ers 
reicht; zu Orfa und Diarbefir haben biutige 
Auftritte ftatıgebabt,. Die Gebirgebewohner wei« 
gern fi fortwährend, für ibre Seide den neuen 
Douauen-Tarif von 12 pCt. anzunehmen. Sie 
baben Mittel gefunden, diefeiben durch Gontres 
banden auszuführen, roodurd diefe Abgabe auf 
weniger al® 3 pEt. redugirt-wird. Die Gebirges 
gegenden find fortwährend in Zwietradt mit 
der Regierung. Briefe aus Beirut ‚berichten, daß 
bei Muful eine Infurreftion ausgebrochen. Man 
ift ohne Details." 

Die neuelten Nachrichten aus Greta lauten 
eben fo günftig für die Sache der infurgirten 
Ehriften, als fhlimm für die Türfen. Aus Grier 





chenland ftrdmt, trog der ‚Gegenmaßregeln und 
der Verbote der Regierung, Reich und Arm, 
Kung und Alt, nach der naben Inſel, um den 
chriftlichen Brüdern im Kampfe gegen die Zwing⸗ 
berrn beizufteben. Die jungen Xeute fingen auf 
den öffentlichen Plägen zu Athen und aller Or 
ten mit Begeifterung die National-tieder, melde 
die Großthaten aus dem Befreiungsfriege zur 
ruͤckrufen, und felbft unter den Truppen berrfcht 
Defertion , das Ziel der fib Entfernenden ift 
Greta, oder Theſſalien. Auf Greta follen, nach 
Briefen aud Athen vom 25 Mai, die 10,000 


Mann Türken, weldhe Tabir Paſcha auf der 


Flotte dahin geführt bat, gelandet haben, und 
man fab einem beißen Kampfe entgegen. — Es 
tritt immer veutlicher zu Tage, daß dad tür, 
fifche Neich in Europa, wie man auch daffelbe 


zu fügen und zu halten verfucht, feinem Eins . 


ſturze unvermeidlich entgegengeht. Wäre es nur 
im Rathe der Vorſehung befchloffen, daß nicht 
neuerdina® Ströme von Menfchenblut dabei vers 
goffen werden, und das Kreuz auf moͤglichſt 


friedliche Weife auf den Trümmern des Islam 


ſich erbeben möge... Die Lenker der Schickſale 
Europa’s dürften nur ein maͤchtiges Wort jpres 
chen, fo wäre diejer Wunſch Erfüllung und That! 

Äranfreich. Paris. Herr Heinrich Heine 
bat am 14. Juni auf Öffenılicher Straße Obrs 
feigen erhalten. &8 wird Ihre Leſer intereffiren, 
die näbere Beranlafjung und den thariächlichen 
Hergang zu erfabren, da Hr. Heine feitber fo 
viel von .fih ſprechen madte. Bor mebreren 
Jahren, ald Boͤrne mit Hrn. Heine bereitd zers 
fallen war, wurde von Jemand im Scherz das 
Gerücht ausgefprengt, Börne werde eine Bio- 


% 


grapbie Heine's fiir die von Spazier rebigirte 
„Ballerie der ausgezeichnetften Israeliten“ jchreis 
ben. Hr. Heine, den nichts mehr ärgert, ald 
daß man ihn zu den Juden zäblt, drobte, falld 
Vörne feine Biographie fhreibe, die Freunden 
Boͤrne's, Madam S., zu verunglimpfen und 
fihh empfindlich zu rächen. Von dem Ghitten der 
Mad. ©. bierüber zur Rede geflellt und zur 
Satisfaftion mit den Waffen der Ebre aufge 
fordert, benahm ſich Hr. Heine auf eine Weiſe, 
die feine gedrudte Ausforderung an Menzet ald 
laͤcherlich erfcheinen läßt; er lehnte jeded Duell 
ab, Nun erfchien nadı dem Tode Boͤrne's das 
berüchtigte Buch Heine’s, über das ſich in garz 
Deutihland nur Eine Stimme des Abſcheues 
vernehmen ließ, und das auch bier von allen 
Deutſchen feiner frivofität wegen getadelt wurde. 
Die Rancuͤne gegen die eple Freundin Börne's 
war darin auf's Hoͤchſte getrieben. Ein Weib 
wurde auf das Schändlichfte verunglimpft. Am 
44. d. nun begegnete Hr. ©. in der Straße 
Nicyelieu dem Hrn. Heine. Nad einigen beftis 
gen Worten gab Hr. S., dem gegen den Beleis 
diger feiner Fran feine andere Waffen mehr zu 
Gebote fanden, Herren Heine eine derbe Ohrs 
feige. Sogleich verfammelte fich eine große Menge 
Menfchen. Her ©. fagte Hrn. Heine, daß er 
zu allem Chrenfampfe bereit ſey, und nannte 
ibm feine Wohnung. Herr Heine, in der Beſtür⸗ 
zung, bob feinen Hut auf und gab Hru. ©. 
gleichfalls feine Karte. Man erwartete, daß der 
Streit nun in der Region audgefochten werde, 
die Männern von Bildung und Ehre ziemt; 
aber Heine reifte fchnell den andern Tag nadı 
den Pyrenden ab, Es wird Jedem fehr feicht 
feon, bierüber das gehörige Urtheil zu fällen, 
und Hr. Heine bat nächft der literarifchen nun 
auch die perfönliche Infamie auf fih figen. 
Gropbritannien. London. Die Proror 
gation ded Parlaments ift nun beſtimmt auf 
den nächiten Dienftag feitgefegt. Diefelbe wird 
durch die Königin in Perfon vorgenommen wer 
den, Am nämlichen Abende noch erfolgt fodann 
die förmliche Auflöfung ded Parlaments, und 
die neuen Wahlen beginnen unmittelbar darauf. 
Die langen Spalten der englifhen Biätter find 
faft größtentheild mit Ginzelnheiten über bie 
bevorftebenden Wahlen angefuͤllt; überall er, 
fchrinen Adreffen und Deflarationen, die jedoch 
dem Lefer nicht den geringfien Anhaltspunkt 
- Darüber gewähren, was wohl das Nefultat der 
Wahlen fegn wird. In Irland hat D’EConnell 
eine Adreſſe an die katholiſche Geiftiichkeit ers 
laffen, worin er diefelbe zur thätigiten Mitwirs 
fung auffordert. In der engl. Fabrikſtadt Kor- 


- * 


vr. 


tingham wäre es jeßt ſchon beinahe zu ſebr ernſt⸗ 
lichen Unruhen gefommen. Nachdem die beiden 
Parteien fi mehrere Tage bindurd auf dem 
Straßen gefchlagen und gegenjeitig Fenfter eins 
geworfen batien, wurde am 16. d. Nachts, nach⸗ 
dem auch die Keniter des Major zertrümmert 
worden, der Unfug fo arg, daß das britie Dras 
goner» Regiment anrüden mußte, meldes im 
Trab die Straßen fäuberte. Der „Globe bes 
richtet, die liberalen Wäbler verfammeln ſich in 
der London ⸗Taverne, um den Bericht der Gom⸗ 
miffion zu vernehmen, welche zu Gunften der im 
Kondon auigerretenen Whig Kandidaten Schritte 
zu tbun beauftragt il. Diefem Bericht zufolge 
find 2262 Stimmen fur die liberalen Canditar 
ten, nd 4349 für Die toryſtiſchen. 

— Der Ertrag ded vor furzem zum Velten 
ber duͤrftigen pelnifchen Flüchtlinge gegebenen 
Eoncerts, in welchem auch Dem. Rachel drama 
tiihe Scenen gab, belief fib auf mehr ald 1000 
Pfd. St.; die Königin wollte anfangs dem Con⸗ 
certe beimehnen, gab dies aber aus Rüdfichten 
der politischen Etikette auf. 

Rußland. Man fchreibt und aus Odeſſa 
vom 22. Mai, daß in Eircaffien die Feindfelig« 
feiten wieder begonnen haben. Die Initiative 
wurde von den Gircaffiern erariffen, welche 150 
Kugeln in die Feſtung Ghelindzif warfen. Sie 
nörbigten ferner ein Kriegsdampfboot, ſich von 
der Küfte zu entfernen. ’ 

- Baterläandifches. Münden. Am 18.d. 
Abends, fand die Entbuͤllung ded Mozart: Stand» 
bildes aus der Gußform ſtatt. Die foloffale 
Geftalt ragte fhon in den Räumen der brillant 
erleuchteten Gießerei Stiglmeyerd empor, als 
fih ein zablreiches Publifum nad und nah fam« 
melte, um ded großen Meifterd Andenken mit 
feiern zu beifen. Wer für die Herzen fchuf, dem 
werden die Herzen ewig entgegenjchlagen! Dies 
drüdte fih in ven Mienen der meiſt fchr ger 
wählten Tbeilnehmer aus; ein gewiſſes beiliges 
Etwas zwang auch die niedere Klaſſe, fib mo⸗ 
mentan zu veredeln. So hing dad Auge an ber 
vortreffiih in Modellirung und Guß gelunger 
nen Statue, bid Se. Majeftät der König mir 
Seiner erbabenen Familie, der Königin von 
Griechenland und anderen hoben Säften ankam. 
Ein Prolog, gedichtet und geiprochen von Frbrn. 
von Poißl, eröffnete das Keil. Hierauf folgte 
drei, von den Hrn. Stunz und Kunz arrangirte 
Chöre aus ber Zauberflöte, aus Titus und cosi 
San tutte, mit neu unterleaten Terten, trefflidy 
erefutirt durch die Mitglieder des Singvereins, 
ber Fiedertafel und die Hofſänger. Die Unzabl 
der Sänger war weit über 100. Nachdem die 


Majeftäten unter Acclamation fi auf den reich 
mit Pechfadeln verfeyenen Wagen entfernt bat 
ten, wandte fib die Menge zu dem in farbiger 
Brilantbelruchtung ſtrahlenden Lömwenbräufeller, 
deffen reicher Befiger die Gelegenbeit nicht vers 
ſaͤnmte, der Berberrlichung des Feſtes fo das 
einige beizufiigen. Im Garten und in ben weis 
ten Hallen bewegten ſich Künſtler und Kunft- 
freunde, Literaten, Militaͤrs ꝛc im vertraulichen 
Verein, wäbrend bie ſpaͤt in die Nacht treffiiche 
Lieder vorgetragen wurden, Den einzelnen Kom— 
pofiteuren (worunter auch Lachner) und dem 
gefeierten Gußkuͤnſtler Hrn. Stiglmeyer, wurs 
den jauchzende Lebebochs gebracht. 

München. Aus der Antwort, welche, wie ed 
fheint, ein Würzburger an den Prediger Ebers 
bard öffentlich richtete, bezügtich deifen Schreis 
bens an den Biſchof von Regensburg, entheben 
wir folgende Stelle wörtlich: „Hochdieſelben find 
nicht mein Biſchof,“ fagen Sie und wollten bamıt 
nichtd Anderes ausdrüden, ald: „was haben Sie 
mir im Münchner Erzbisthum zu fagen? Ich 
ftehe unter meinem Grzbifhof, der wird mid) 
zurechtweifen, wenn ich nicht im rechten Geiſte 
handle.“ — Ich muß Ihnen geſtehen, eine ſolche 
Zurechtweiſung hätten wir auch wirklich von dem 
Bifchof der Reſidenz, in Anbetracht der Familien⸗ 
verhältniffe Seiner Majeftät des Königs, in Ans 
betracht der Verhältniffe ded Landes zunädyit und 
mit vollem Nechte erwartet...... Nachdem nun 
aber Ihre nächiten geiftlichen Vorgefeßten Sie 
gewähren ließen, nachdem der Unmillen über Ihr 
Auftreten unter Ratholifen und Proteftanten ims 
mer lauter wurde: da wurde ed wahrlich Pflicht 
eined andern hohen Kirchenbeamten ded Reiches, 
die Gemüther zu berubigen, die katholifche Reli— 
gion zu rechtfertigen und den Proteftanten zu 
zeigen, daß Ihr Geift nicht der wahre, daß ber 
fatholifche Geiſt ein chrüftlicher, ein Geift ber 
Liebe und der Duldung it. Ehre daher jenem 
hochwürdigen Ehrenmanne, ber, ohne Menjchens 
furcht, allein durch fein edled Herz und durch 
feinen ächt chriftlichen Sinn getrieben, nicht Ih⸗ 
nen blos, ſondern auch Ihren Gleichgeſinnten 
offen gegenüber trat. Wir begrüßen ihn als das 
Morgenroth in der Nacht, die ſich immer düſte⸗ 
rer am Horizont beraufzog; ſeine Worte find 
Balfam in unfere befümmerten Herzen; was er 
that, es iſt chriftlich, es ift männlich und edel. 
Sa, ja, mein Herr, Sie und die Ihrigen mußten 
endlich einmal öffentlich zurecht gewiejen werden. 
Ihre Sprache in einer Hofkirche war höchſt uns 
ſchicklich, ja indignirend, den VBerhältniffen unfe- 
rer allverebrten föniglichen Familie gegenuber; 
fie war anmaßlidy und verwegen in einem Lande, 


wo bie Protefiantent mit deri Katholiken gleiche 
Rechte haben; fie wurde zum Schimpf für das 
Vaterland, welches fie vor dem Ausland ald 
einen Sig mittelalterlicher Finfterniß und Uns 
duldjamfeit brandmarfte, fie war zulegt noch, 
namentlich bei den jüngften politifchen Verhält⸗ 
niſſen, höchſt unpolitiih. Sind Sie in den pros 
teftantijchen Provinzen unfered Baterlanded ges - 
wejen? Haben Sie den dortigen Gewerbfleiß und 
Wohlftand gefehen ? Glauben Sie nicht, daß diefe 
Provinzen ebenfowohl Perlen in der Wittelöbacher 
Krone find, ald die älteren? Glauben Sie nicht, 
daß das Herz unfered allverehrten Könige für 
jene Provinzen eben fo väterlich fchlägt, ald für 
das ältere Bayern? Und Sie wagen ed, von 
der Kanzel der Hofkirche der Refidenz herab zu 
erflären, der Katholik müffe ben Proteftanten, 
ein fatholifcher König alfo feine proteftantifchen 
Untertbanen für Gefhöpfe balten, die von Gott 
verworfen, der ewigen Verdammniß beitimmt find ? 
Sehen Sie nicht, baß eine ſolche Sprache fehr 
geeignet ſeyn müſſe, das Vertrauen der proteftans 
tifchen Bevölkerung zu unferem erhabenen Res 
gentenhaufe, jene ungebeuchelte, durd mehrere 
Sahrzehnte treu bewährte Liebe und Anhänglich« 
feit zu untergraben, weun die proteitantifche Ber 
völferung nicht veritändiger wäre, wie Sie? — 
Nein, mein Herr, laſſen Sie und die Ihrigen, 
laffen Sie und in Bayern und im Deutfchland ° 
unferen Frieden! Wir wollen diefe unchriftlichen, 
unftuchtbaren religiöfen Streitigfeiten und Vers 
folgungen nicht mehr, die lange genug Füriten 
und Bölfer getrennt, Deutfchland zum Spielball 
des Auslandes gemacht haben! Wir wollen Eis 
nigfeit und Frieden; dann werden wir. jtarf ſeyn 
nach Innen und Außen! Wir wollen unjern 
Nächften lieben, wie und felbit: das ift das 
erfte Gebot des Chriſtenthums, daran halten wir 
ung, wenn Gie und auch dad Gegentheil pres 
digen und auf gefchichtlihe Männer hinweiſen, 
die von der aufrichtigen Erfüllung jenes Gebotes 
eben fo fern waren, wie Sie!“ 


EEE re ee ee. 
Vermifchte Bekanntmachungen. 


— — 
(Steckbrief gegen einen Straßenräuber.) 


Nachbezeichnetes Individunm iſt eines unterm 9. d. 
verubten Straßenraubs beſchuldigt, und wäre daher auf 
betreten, zuarretiren und dem Unterzeichneten vorguführen. 


Signalement. 


N. N. Beramanı aus Saarbrüden: Alter, 8 — 50 
Sabre; — Größe, ca, 6 Schuhe; — Haare, fang und 
fhwarı; — Qugenbraunen, ſchwarz; — Nafe, ipib; — 
Geſichtsiorm, voll; — Rarbe, arfund; — Körperbau, 
art; — bar keinen Bart, und auf der linfen Seite 
des Geſichte fogenannte Hitzpocken. 


Kleidung: ſchwarz tuchener Etuhfrad, hellfarbiges 
" Bitter, ſcwarze fteife Datebinde, weife Beuabofen, ſchwarze 
Iuchfappe mir den beramänmifchen Abzeichen, Grubens 
leder wit breiter meifingener Schließe, 


Aweibrüden, deu 22. Juni 1841. 
Der königl. Unterſuchungsrichter, 
Unter.: Eotta * 


— — 





Bekanntmachung. 
(Gefundenes Pierdegeſchirr betrefſend.) 


In der Gegend von Mieſan wurden im Laufe dieſes 
Monate zwei lederne Seitenblätter mit eifernen Gträn: 
gen, reſp. Zuaflränge für ein Pierd, und einem leder» 
nen Rürfriemen,u ner Umfläuden gefunden, welche muth— 
maßen laſſen, daß ſolche geftohlen worden, und von dem 
Diebe au den Ort des Fundes verftect geweſen. Sämmt- 
die Ortevorflände werden erſucht, gegenwärtiges bes 
kanut machen zu laſſen, und Die erwarge Meloung des 
Eigenthümers, alsbald an deu Unterzeichneren einzubes 
fördern. 

Bweibrücden, den 22. Juni 1841. 


Der Fönigl. Uuterfuchnnadrichter, 
Unterz.: Cotta 





Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß in der Folge jeder Einwohner, 
welcher die Abficht hat, ein ganz neued Gebäude 
herzuftellen, oder ein altes von Grund auf neu 
" aufjuführen, rechtzeitig bei dem koͤnigl. Yands 
Commiffariate ein Geſuch um Feſtſetzung der 
Baulinie einzugeben babe, und daß diejenigen 
Ortöbewobner, welche Gebäude aufführen, ohne 
vorberige Feitfegung der Baulinie durch die zus 
ftändige Verwaltungeftele oder mit Umgehung 


der gegebenen Baulinie, gemäß der bereits ers 


laffenen Verfügung fönigl. Regierung vom 14. 
Auguſt 4828, die Niederreißung der aufgeführs 
ten Gebäude zu gewärtigen haben. 
Zweibrüden, den 24. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 


MWolffangel. 





Ein Haus in einer der 
erften Städte der Pfalz, 
deren Frequenz immer 
mebr ſich erweitert, und 
welches ſowohl wegen feis 
ner Lage am Rhein und 

— WMitte der Stadt, als feis 
ner Innern Ginrichrung und feined Raumes zu 
jedem Geſchäft und Gewerbe, wie auch zu eis 
ner angenebmen Privatwohnung ſich eignet, ift 

Wohnungeveränderung balben zu verkaufen, und 
Näberes zu erfahren bei 
Stoll & Comp. in Mannheim. 











Nedaftion, Drud und Berlan von G. Ritter. 


— | 


Zu der Gemeindefaffe von Roſen— 
fopf liegen 200 Gulden zum Aus 
keihen, auf erſte hypothekariſche Ein⸗ 

F ſchreibung, bereit. Hierauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich binnen 4 Wochen ſchriftlich, 
an dad unterferfigte Bürgermeiſteramt wenden. 

Käshofen, den 25. Juni 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
. Bollmar. 


‚ Bertaufcht wurde oder ift abhayden gefommen, 
ein Dunfeiblauer, großer Mantel, mit filbernem 
Schloß. Wer denfelben bei Hrn. Gaftwirth Hed 
dahier abgibt, erhält eine Belohnung. 

Eine Dratbftiftenmafhine ift um einen billie 
gen Preis zu verfaufen bei Friedrih Scheib, 
Schreiner. 











Dasjenige Logis, weiches Herr Taprzierer Worret 
bisher bewohnte, iſt ſotort au vermierhen. 
Franz Cifenmenger, 











Briedrih Balti har in dem Wolffangetl’ichen Hanfe 
ben zweiten uud drirten Stock, nebſt einem Pleinen Los 
sis, zu vermiethben und bie Michaeli zu beziehen. j 








In der. Eremitaae ift dar ganze Haus, das Hr. Dos 
mainen⸗ Juſpektor Rapp bisher bewohnte, fo wie ein fox 
ais über dem Badenaufe, beſtehend in 4° Zimmern, 2 
Kammern, Kühe, Speider und Keller, bis Michach } 
au vermierben. 





Friedrich Poc Hat ein Logis im zweiten oder drirten 
Stod zu vermierhen, beitehend aus zwei Bimmern, Küche 


und Kammer, welmes fogleich oder bis Michaeli au bez - 
ziehen ift. 








Unterzeichneter hat den zweiten Stod feines Hauſes 
au vermierben und bis Michaeli au beziehen. Auch hat 
derfelbe einen Heuſpeicher a j 

udwia Gachot. 





Nikolaus Mofchel bat 
bermierhen. 


Auf dem Tivoly find zwei möblirte Zimmer zu ver« | 


miethen. 
Witwe Lon har ein Logis mit Küche zu verlehnen 


jwei möblirte Zımmer zu - 





Bei I. Bauer in Landau ift-erfchierren und 
in fämmtliden Bucbandlungen der Pfalz (zu 
Zweibrüden in der Ritter’ichen) zu haben: 


R ARICHienn, j 

zur Führung der Civilttandsregitter, 
veröffentlicht mit Genebimigung des Hrn. Ger 
neralprofuratore am fönigl. Appellationsgerichte 
der Pfalz. 

Die Bürgermeifterämter belieben fich“mit ib» 
rem Bedarfe an die betreffenden koͤnigl. Land» 
Eoınmiffariate zu wenden. 





Beilage sum Zweibı 





j Die Erbauung. 








Künftigen 7. Juli 1. J. 
Vormittags 9 Uhr, wird 
zu Reifenberg, durch das 
unterfertigte Amt, die Er— 
bauung eines Echulhau: 
ſes zu Rieſchweiler, nad) 


— 


Handwerken, 
rſteigert. 


oͤffentlich 


Die Arbeiten ſind, wie folgt, veranſchlagt: 


Rechnungsergebniſſe der Local 


des Laı 


in Specie 





Zahl der Armen. 
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In Gemäßbeit eines durch das koͤnigl. Frie— 
densgericht zu Zweibruͤcken, unterm 8. Juni 1841 
aufgenommenen Familienrathsbeſchluſſes, wel: 
cher durch Rathskammerbeſchluß des fönigl. Be: 
zirksgerichts zu Zweibrüden vom 17. Juni dar 
auf, bomologirt worden, — wird durch Hein 
rich Geßner, Fönigt. Bezirfönotär, zu Zmeibrüf; 
fen wohnhaft, durch angeführten Ratbefammer; 
beſchluß bierzu committirt, das nachbejchriebene, 
zur ebelichen Gemeinfchaft des gedacht verlebten 
Philipp Mathias mit der obgenannten Rouifa 


Heing , gehörige Wohnbaus, nmebft Zugebörun: 


. 


. Teagjr-ui]ı 
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schließlich der 
riſchen Pfalz. 


Daction. 


velche Gelder 
ıben. Deniel: 
e Gelegenheit 
die Redaktion 
tponiren, wo: 
if Columbue⸗ 
ziehen koͤnnen. 
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Berfteigerungen 


Limbach. (Die Erbauung eines neuen 
Schulbaufes. 

Den 10. des fünftigen Monats Juli, 
4 des Vormittags 10 Uhr, werden auf 
Auge) dem unterzeichneten Amte, die Erbaus 
ung zweier neuen Fehrfäle, in der Gemeinde 
Limbach, Öffentlih an den Wenigftnehmenden, 
vergeben werden. 

Die Arbeiten werden nach Handwerken aus: 
geboten, ale: fl. fr. 
4) Die Erdarbeiten. - 27 14 
2) „ Maurers und Steinhauerarbeiten 1251 33 





3) „ Zimmermannearbeiten . . . 810 27 
4) „ Schreinerarbeiten . . . - 252 24 
5) „ Schlofferarbeiten. . . » . 139 — 
6) „ Slaferarbeiten . 2 2.0.48 — 
7) „» Züncerarbeiten » » 0. - 12 


8) „ Dacptederarbeiten . . — 351 50 





Summa . 3091 58 
Der Plan und Koſtenanſchlag, fo mie das 
Bedingnißbeft liegen auf hieſigem Amte offen. 
Limbach, den 41. Juni 1841. j 
Das Bürgermeifteramt, 
Hirthes. 


u m — — — — — — — 
Bekanntmachung. 


Freitag den 2. Juli 4841, des Nachmittags 
um 2 Ubr, wird auf der Kanzlei der unterfer 
tigten Behörde, die zu 640 fl. veranichlagte 
Erbauung der Orts-Nebenftraße zu Niederauers 
bad, von ber Ziegelbütte bis zur Hauptſtraße, 
auf eine Fänge von 341 Meter, wozu die Ge: 
meinde die Beifahrten Teifter, an den Wenigſt— 
nehmenden öffentlich verfteigert werden. 

Pläne und Kofenanfchlag liegen hierorts zur 
Einſicht offen. 

Contwig, den 418. Juni 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum 


fl. kr. 
4) Grundarbeiten.1220 40 


2) Maurerarbeiten „ . . 4010 24 


3) Steinbhauerarbeiten . . 244 48 
4) Zimmerarbeten . .. 235 41 
5) Schreinerarbeiten . . . 340 50 
6) Schlofferarbeiten . . . 429 08 
7) Glaferarbeiten „ . -» . 492 40 
8) Anftreicherarbeiten . . 4100 52 
9) Dachdeferarbeiten . . 235 — 
10) Baubolz-Antaufed . .» . 612 58 
41) Materialien:Transportes 303 54 


Total . 3527 d 
Pläne und Koftenanichlag liegen auf dem un 
terfertigten Umte zur Einfiht offen. 
Keifenberg, den 20. Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 
Durch das unterzeichnete Bürgermeifter-Amt, 
wird Montag den 5. Juli 1. %., das alte Schuls 











haus zu Niefchweiler, fo wie das alte Schaafs 


hüttenhaus in der Gemeinde Reifenberg, auf Ab» 
bruch, verfteigert. 

Reifenberg, den 18. Juni 4841. 

Das Bürgermeifteramt 
Hüther. 
Montag den 12. Juli 1941, Nach⸗ 
m mittag 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 
Gafthaus zum kLamm; 

Auf Anftehen von Frau Louija Heing, obne 
Gewerbe zu Zweibruͤcken wohnhaft, Wittwe ded 
daſelbſt verlebren Schreinermeifterd Hrn. Philipp 
Marbiad, in eigenem Namen, wegen ber zwi⸗ 
ſchen ihr und ihrem Ehemanne beftandenen ehe 
fichen Gütergemeinichaft, wie auch ald natürliche 
Vorminderin ibrer mir demfelben erzeugten, 
noch minderjährigen Kinder: Friedrich, Auguit 
und Rouifn Matbias; in Beſſeyn ded Neben 
vormundes diefer Minorennen, ded Hrn. Ferdinand 
Mathias, Kaufmann, au Zweibrüden wohnbaft: 





chungen. 


Pfalz nehmen 
Semefter Ber 
j8 audgenom: 


enblatt 


Ueberficht der 
o daß die Zus 
hiam in eins 
nichaulich ger 
i DBerband- 
ıer eine be 
id bringt im: 
immengeftelit ; 
usführlıcd. 
auf welche 
Jermwenden, 
auch im weis 
enden Werth 
beffern eis 
zaͤhlt werben. 
rama der auf 
enden bemer— 
rch die bunte 
je Auffaſſung 
Rittheilungen, 
jedem Als 
chhaltigſte 
ig dar, und 
re untefriebigt 


erfcheint jo» 


tung, 


r Lehrer der 


Mannheimer 
zugleich eines 
sAmfich · 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





N: 78. 


Tags : Ereigniffe. 
Algier. Der Herzog von Nemours wird 
ſtuͤndlich in Neuilly erwartet. Obmwobl der Mef 
foger neulich behauptete, daß der Prinz in den 
freundfchaftlichiten Berbältniffen von General 
Bugeaud geichieden ſey, zirfuliren im Wider 
fprude damit im einigen engern Kreiſen Briefe 
von der Hand des Generalgouverneurd von Als 
gier felbit, aus denem deutlich zu entnebmen ift, 
daß der vorzeitigen Ruͤckkehr des Herzogs von 
Nemourd Uriachen zum Grund lagen, die man 
nicht der Deffentlichfeit übergeben will, So er 
zäblt man von einem ziemlich lebhaften Aufr 
trizte zwifchen dem Prinzen und bem General 
Bugeaud, vweranlaßr dadurch, daß der General 
fich weigerte, zum Fortichaffen der Küche, bed 
Kellerd, und des fonftigen Gepaͤcks des Herzogs 
Maultbiere berzugeben, mit der Entfchuldigung, 
er babe faum Saumtbiere genug, um die Ber 
mwundeten und die Lebensmittel der Erpeditiond» 
truppen zu transportiren. General Bugeaud, 
der von der Pie auf gedient bat, verfieht fi 
nicht viel darauf, den Hof zu machen, und da 
er dem Prinzen feine Meinung von der Reber 
weg fagte, fo bat Regterer fib bewogen gefuns 
ben, in den Schoß feiner Familie zurüdzutebr 
ren. Man erinnert fid dabei eines Audfpruche, 
ben einft Marfchall Valde tbat: „Diefe militä« 
rifhen Erfurflonen der Prinzen nöthigen mich, 
die Truppen als Reibwache derfelben zu vers 
wenden, anflatt ich die Araber damit befämpfen 
follte,* 
Frankreich. Paris. Mit Deftreich bat 





Franfreich einen Vertrag abaefchloffen , wonad) - 


vom 1. Juni an die Öfterreichifchen Schiffe, die wer 
gen des Sturmes in den frangöfiichen Häfen eins 
aulaufen gezwungen find, feine Hafenzoͤlle mehr 
bezahlen follen, vorausgefegt, daß fie feine Hans 
beldoperationen unternebmen. Der Handelsver⸗ 
trag mit Holland wird diefer Tage in der Pairds 
kammer zur Discuffion gelangen, deffen Annahme 
ift noch keineswegs ganz ſicher. 


Dienftan, 29. Juni 


1811. 
Garnier Pagis, faum 40 Jahre alt, ift am 
23. Juni Abends um 7 br, in Folge einer 
Lungenſchwindſucht, verfchieden. Er war einer 
ber Fuͤbrer der Außerften Finfen in der Deputir 
tenfammer, — Hr. Murat, Bruder ded Er⸗Kö⸗— 
nigs von Neapel, farb vor einigen Tagen zu 
La Ballide, im Departement du lot. Er war 
frei von Ehrgeiz; als fein Bruder Joachim von 
föniglihem Glanze umgeben war, begnügte er 
ſich mit den einfachen Kunctionen eines Maires 
in feinem Dorfe, die er auch bie zu feinem Tode 
mit Eifer und Redlichkeit erfüllte, Wohlthun 
war feine Lebendaufgabe, 


Der Enaldnder Lillyerap, bei dem bie neulich 
erwähnte Höllenmafchine zu Boulogne wegger 
nommen wurde , und der feitdem dafelbit ver» 
bafıet war, ift unter Gendarmerie-Edcorte und 
von zwei Polizei» Infpeftoren begleitet, in Par 
ris eingetroffen. 

In der Nacht vom 14. Juni brannte in Mont» 
pellier eine Mädchenerziebungsanftalt nieder. Eine 
ber Lebrerinnen, v. Roquefeuille, ein Mädchen 
von 223 Jabren, zeichnere ſich durch Beſonnen⸗ 
beit und Muth aus. indem fie fich rettete, brachte 
file auch zwei Kinder, die fie auf den Armen 
bavontrug, in Sicherheit. Ihre nächte Sorge 
war, alle Elevinnen namentlich aufzurufen, um 
ſich zu überzeugen, ob feine derfelben feble. Alle 
antworteien, mit Ausnahme eines Tiährigen Maͤd⸗ 
chend. Es mußte noch im brennenden Haufe ſeyn. 
Sogleih war die Roquefeuille entfchloffen, dafs 
felbe zu retten oder ſelbſt umzukommen. Gie 
Kürze fi durch den Rauch und felbit die Flam⸗ 
men, und findet dad Kind in feinem Bette noch 
feft fchlafend. Sie faßt ed in ibre Arme, und 
iR fo glücklich, es unbefchädigt in das Freie zu 
bringen, aufs böchite erfreut, obwohl fie bei dem 
Brande ihr ganzed Eigentbum verloren bat. 

‘ Großbritannien. London. Rede, mit wels 
welder am 22. die Königin das Parlament pros 
rogirt bar: „Meine Lords und meine Herren! 


In Folge reifliher Erwägung des gegenwärtis RR 


' 


gen Standes der Öffentlichen Geſchaͤfte, babe ich 
den Entſchluß gefaßt, dieſes Parl ent zu pros 


rogiren, in der Abſicht e— Vi . 
aufzulöfer. Die außero i igfe 
Handeld und der Ju ‚ und“ 
mein Streben, daß für die Anforderungen des 
öffentlichen Dienfted auf die für die Allgemein“ 
beit am weni läftige Weiſe Borforge gesrof: 
fen werde, char mi) veranafr, von den Mir, 
telm Gehrauch zu machen, welche die Gonftirur 
tion mir anvertraut bat, um die Gefinnung mei 
nes Voltes über Gegenftände ficher zu erfahren, 
melde fo 
unterbalte Die Hoffnung, daß der Kortichritr der 
Öffentlichen. Geſchaͤfte enleichtert, und daß Spal, 
sungen, bie für den Gang einer beftändigen Poli 
gif, und. nuͤtzlichen Befeggebung nachtheilig find, 
durch die, Autorität, eines neuem Parlamente, 
zu deſſen mimerzüglicher Berufung ich Befehl 
extheilen werde, entfernt: werden mögen. Meine 
Herren, vom Haufe: der Gemeinen!“ ich Dante 
Sbren für die Bereitwälligfeit, mitwelder Sie 
die fuͤr die Eivil » und MilirärsEtabliffements 
noͤth igen Summen votirt baben, Meine dorde 
und ‚meine, Herren ! In der Ausübung meiner 
Prärogative kann ich feinen andern Imed baben, 
ald die Sicherung der Rechte und die: Beförde- 
zung der Intereſſen meiner Untertbanen, und ich 
rechne auf die Mitwirkung meines, Parlamente 
und den lovalen Eifer meines Volkes, daß fie 
mid in der Annabme folcher Maßregeln unten 
ftügen werden, welche nothwendig find, den ho⸗ 
hen Raug unter den Nationen der, Welt zu ber 
haupten, welchen es der Borfebung gefallen bat, 
diefem Lande anzumeifen,“ 

Preutien. Gutzkow's „Patkul“ ift in Bers 
lin mit großem Beifall über die Bühne gegangen 
Die Genfur, hatte dag Stuck, das mannichfach 
unſere wichtigiten Zeitintereifen berübrt, ziemlich 
glimpflich behandelt, uud gerade die Scenen und 
Stellen diefer Art waren 08, die das Publikum 
mit ſtürmiſchem Applaus aufnahm, Der Didy 
ter wurde am. Schluß, ded, Stucks enthufiaftifch 

erufen, Er erichien,. geführt von den Schau— 
— ielern Devrient und Rott, den Darſtellern der 
Hauptrollen. 

Holland. Bei Gelegenheit der, Anweſenheit 
bed Königs der. Nirderlande. zu. Arnbeim am 
4. Juni d. J. gab diefe Stadt ein glänzendes 
Diner, woran 74. Verfonen Theil nabmen. -Das 
Gouvert Eoftete 27 Gulden.50 Gent. ohne 
Mein, Ebenſo veranfaltete audy die Stadt Nym⸗ 
wegen am 14. Juni, bei derſelben Gelegenheit, 
ein Diner, per Couvert zu 25 Gulden, 
woran 54 Perjonen Theil nahmen. Auf beiveu 


‚Örihte, auter⸗ 


ine 1 
n 74 I 


— Hannover. Osnabrüd, 
'gänglig 


tief feine Wohlfahrt berühren, Ich S 
‚die 


Tafeln prangten die herrlichften Gerichte und 
) ife Trauben, Melonen 
w dabei ſaͤmmtliche Theil⸗ 
Begeiſterung für Kös 


Es har fih nun 
leider —— -. Stüve, den entſch 
nen Autraͤgen der ten Kanmer 
ih aus on werben fall... Am 47. 
iſt demſelben im Auftrage des Gabinete er 
worden, daß ibm in Gefolge der ftattgebabten 
Unterfuchung Cin Betreff Berläumdung- gegen 
e. May) der Eintritt in die Ständ 
fung nach $. 94 des 8. V. ©, wicht geftartet 
werden fönne: Der angeführte $. fauter: „Mer 
wegen: eines Eriminafverbrecheng betraf, 
bewegen in Umterfuchung gezogen worden 
ohne von. der Befchuldigung völlig freigeſpro⸗ 
chen zw ſeyn, kaun nicht Mitglied dev Stände 
verfammlung ſeyn.“ «Das Gerichte Hatte in 
Stuͤve's Fall fogleich erfannt, daf wegen Ber 
jaͤhrung der Sache eine Verfolgung gegen den» 
felben nicht Plag greifem könne.) — GI dizeitig 
wurde denn auch Breufing vom Kabinet als Der 
putirter- einberufen. uome 

Naſſau. Ihre Maj. die Kaiferin von Ru 
land wird bie zum 45. Juli im Bad Eins en 
warten. Zu Ihrer Aufnahme find im Kurhauſe 
bie naͤmlichen Gemaͤcher, die Allerhöchft diefels 
ben im vorigen Jahre bezogen hatten, wieder 
in Bereitſchaft gefegt. “ 

Baterländiiches. Münden. Im nik 
lauf dieſer Woche wird der Kreisbaurach Herr 
Denis aus Speier wieder hierherfommen , "und 
ſich dann mwahricheinlich zugleich mit’ Hrn) don 
Klenze nach Franken: begeben, um die Eifens 
bahnlinien zu infpiziren und die: Vorarbeiten zu 
leiten. — Die Königin Amalie von Griechenland 
bringt durd ihre Gegenwart .in die höchſten, 
ſouſt jo ſtillen Geſellſchaftskreiſe unſerer Stadt 
ein reges Leben, obſchon die meiſten Feſtins bs 
wohl bei Hof als auf dem Schloſſe Birderftein 
bei. der verwittweten Königin ſich auf die engiten 
Familienzirkel beſchränken. Jeden Abend erſcheint 
die fonigl. Familie mit ihren hoben Gäften im 
Theater. 

— Folgendes iſt die Antwort bed Biſchofs 
von Regensburg an den Prediger Eberhärdt zu 
Münden: „Hocmwürdiger Herr Hofprediger! 
Nachdem ich, Ihnen aus befanntem Gründen ik 
den Städten der mir anvertrauten Didzefe zu 
predigen verweigerte, babe. ich deinody Su 
meine, Geiſtlichen eine Sammlung zum Beh 
bes. Ordens der, Frauen vom gutem Hirten Ver - 
anſtalten laſſen und überfende Ihnen biemit als 


rk 







t. 
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Ergebnig 6000 A Was meinen Brief betrifft, 
ſo bleibe ich unabänderli bei der Bebauvrtung 
ftehen, daß nicht der Geiſt, der vom Vater und 
Sohn auégeht, aus Ihnen ſprach, ſondern menſch⸗ 
liche Gereigtheit/ Fleiſch und Blur. Ibre veröf⸗ 
fentlichte Antwort, die ich keiner Entgegnung 
für werth halte, betätigt neuerdings meine früs 
here Behauptung. As alter Bischof tufe ich ib» 
nen zu; beberzigen, Sie die Worte Luce. 9,52 
— 58, welche ich abfichtlich eitirtez lefen Sie 
fleißig. in der. beiligen Schrift, und Sie werden 
daun gar bald erfennen,. daß, wirklich nur Fleiſch 
und, Blut aus Ihnen ſprach. Thun Sie die ſes, 
fo koͤnnen ‚fie ‚bei «einer, ſolchen Erkenntniß ein 
würdiger Prieſter und ein. guter Chriſt werbem. 
Mi vaterlicher Geſinuung Ihr wohlmeinender 
Fram Kader, Biſchof von Regensburg.” 
Mittelpreiſe der neueſten Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Rbeinbeſſen. 
gut, Markt vom 25 Juni, Der Deftot. Waizen, 
br ER HR Korn, 4 A a fr y Ser, 4A. 29 fr,; 
ae 5 ik. U fr; Dafer,. 2 i 23 ri; ra 
fr.; Wien, — fl. — fr.; Kartoffeln 1. A. 300fr, 
Rufeler Brod- und Sleifchtare, 
—— 3 Kilba. 13 kr.; —— 5* A 
10 kraz das Maar Wech wiege 10 Loth 2°P 
fund ‚D bfendeit {Y Kilon, 9 eng! Nindkeitd: n't% 
uhfleifh 8 Ei gi nei 5, Hanumeiiteifch 27 


MRoimy, ot - 25. Juni. Das Mätter‘ 1 
sen, 10 Ad 10184 Kern, IR. 567 fr.) Gerſte 
31 fr.; Dafer,.3, d. 45 fr.; Even 5 A. 45 fr 


Shmeinefleifeh 





Berteigenungen 
Gemeinde⸗ Feld⸗ und Waldjagd-Derpachtung, 


ı Naͤchſtkuͤnftigen 42. Zuli, Bormits 
tags 10 Uhr, wird auf dem unter 
fertigtem Amte, die Gemeinde⸗Feld— 

und -Waldjagd, auf der Gemarkung Maßmeiler, 

auf 6. oder 9 Sabre verpachtet, was ammit 
ben Zagdliebhabern. mit, dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß diefe Gagd wegen den wies 
len in diefem Thale ſich aufbaltenden Enten 
befonderd empfohlen werden  fam. 

Reifenberg, den 20. Juni 1841, 

Das a 
9 üther. 





Freita A 2. Juli un Samfag den. 3. 
Suli nächſthin, jedesmal Vormittags 9 Uhr, im, 
ber Behaufung des Hrn, Buͤrgermeiſters Muͤl— 
ler zu Walsheim, werden die zur Verlaffenfchaft 
der zu Walsheim verlebten Eheleute, Nikolaus 
Groß und Katharina Miller, gebörigen Mos 
bilien, auf Borg bi fommende ER 
verfleigert werden, nämlich: 





Zwei tüchtige Aderpferde n 
nebſt dem hierzu erforder⸗ 
lichen Geſchirr Zur 


he und 4 trädıtioes Riod = 1’/, Iabe, 
4 einjähriges Riud, Meinjaͤhriger Stier, Artrags 
bares Zuctfhiein und 4 junge Schweine, eime 
Quantität. Dung, nebſt 450 Gebund Strob, 1 
febr ftarfer Fuhrwagen mir volliiändigen Zuge 
bör, 4 neuer , febr gut. beſchlagener Hinterwa- 
en, i PER 1.Egge und. fonftige Adergeräthr 
aften, 4 neuer Brandmweinfefjel; A. Dampffaß, 
Kartoffelmüble und mebrere Faͤſſer, alle Som 
ten —Aã— als: BL ung, Getüch, 3 Kir 


fien, 4 — inghrer 7 Re ‚Stüble, 10, wem 

ſchledenes Kücengeräch, Weibs / und, Manu 

kuaie — nen. TELEITE 
Schuler, Notär.: 





Am gmweiten Tage ı werden, von derſelben Bebs 
laſſenſchaft berrübrens, die Arche anf dem 
Halm, incsl Mötgen Waizen, 2 Morgen Korn, 
410 Morgen Hafer, ?/, Morgen Erbfen und Fins 
fen, 1'/, Morgeit Kartoffeln, ebenfalls auf Borg 
verjieigert, und endlich won 5 Morgen Wieſen 
für die diesjährige Erndie ‚öfferttlich verpachten 

Schuler, Nerär) 





Vermifi chte Beka Bekanntmachungen 
Einladung vum ‚Abonnement 
täglid RR 


Mannbeimer Journal 
— für das zweite: Semefter 4841. ' 

Format aroß Rolie, Preis ad 48 kr, halbjabrig. 

Das neue Abonnement auf das zweite Seme⸗ 
{fer beginne mir dem 4. Juli. Wir bitten, die 
Anbeſtellungen zeitig bei den Wohl—⸗ 
löblichen Poſtämternmachen zu wollen, 
weil wir font, mie dieſes im verfloffenen Se 
meiter der Fall war, bei verfpäteten Beſtellun⸗ 
* feine volftändige Exemplare mehr abliefern 

nnen, 

Die badischen Ständefammern findw ieder anf 
ben 21. —— 1841 einberufen. Ueber die inter⸗ 
eſſanten Verhandlungen derſelhen wird das Jour⸗ 
nal getreue Berichte liefern, worauf wir das 
verehrliche Publitum aufmerffam machen, 

Durch Unterſtuͤzung vielfach angeknuͤpfter Pris 
vat ⸗Correſpondenzen auf allen wichtigen Plaͤtzen 
mit wohlunterrichteten Autoren, wird die Re⸗ 
daftion des Journals fortwährend bemübr ſeyn, 
über alle wichtigen Ereigniffe bed Tages 
zuverläffige Nachrichten mitzutheilen. 

Außer ‚dem gewöhnlichen Beilagen, find dem 
Sournal wöchentlich viermal Beilagen für Um 


“ 
terbaltung aus dem Gebiete der neuen 
Titeratur, jede zu 8 Seiten in Duodez beis 
gefügt, die eingebunden werben fönnen; wos 
durch jeder Abonnent nah und nach eine Tas 
fhen-Bibliothet erhält. Der Jahrgang bilder 4 
Bände, welche mit Titel’ und Inbaltöverzeichs 
niß verfeben find, ' 

‘ Durd die große Ausbreitung des Journals 
‚empfehlen wir daffelbe ald wirffames Organ 
Für Anfündigungen aller Art. Der Preis für die 
Petitzeile oder deren Ranm ift 3 fr., bei jenen 
Anzeigen,worüber die Redaktion Auskunft ertheilt, 
wird die Zeile mit 4 fr. berechnet. 

“Bon: allen Poſtaͤmtern des Eroßherzogthums 
Baden wird das Journal zu dem ungemein 
wohlfeilen Preis 4 2 tl. 48 kr. per Seme- 
fter geliefert. Ausländische Poftämter beziehen 
es. zu biefem Preis von der Wohllöblichen 
Zeitungs+Erpedition Mannheim. 
Mannheim, im Juni 4844: RE N 
INTER Die Redaction. 


* Bekannntmachung. 

Durch Urtbeil des koͤnigl. Appellationsgerich⸗ 
tes zu Zweibruͤcken vom 28. Juni letzthin, wurde 
bie, von Heliaue Lais Wahlſter und deren Eher 
mann, Seinrich- Ehriſtoph Fuchs, Advokat Lin⸗ 
walt in Koblenz, gegen das Urtheil des Aönigl. 
Bezirfögerichte zu Zmeibrüden vom 26. Februar 
dieſes Jahres, welches die von dem Eheleuten 
Fuche, gegen Hrn. Heinrich. Wablfter, Gutöbes 
figer in Zmweibräden, im Jahre 1839 erhobene 
Prodigalitätefiage ald unbegründet abgemwiefen 
bat — eingelegte Berufung verworfen, und das 
erftrichterliche Urtheil beftätigt. 

Eben fo wurde durch Urtbeil des nämlichen 
Gerichtahofes von demfelben Tage, die, gegen 
genannten Hrn. Heinrich Wablſter, von feiner 
Ebefrau, Suſanna Regina Renner, im Jahre 
1839 erhobene und durch erftrichterliches Urtheil 
vom 23. April laufenden Jabrs als unzuläffig 
abgewiefene Gütertrennungsflage, zwar für rechts 
lih zuläffig erfannt, jedoh, auf den Grund 

Bermögensftandes des Hrn. Wabliter, ale 

unbegründet abgewiefen, 'und im Uebrigen das 
angefochtene Urtheil beftätigt. 

3 Für die Nichtigfeit: 

der Anwalt des Hrn. Heinrich Wahlſter, 


® Gulden 


In der Gemeindefaffe von Roſen⸗ 
5, fopf liegen 200 Gulden zum Aus⸗ 
leihen, auf erfte bypotbefariiche Eins 
fhreibung, bereit. Hierauf Reflek⸗ 








Redaktion,” Druf' md Berlan von G. Mitter, 





tirende wollen ſich binnen 4 Wochen ſchriftlich, 
an das unterfertigte Bürgermeifteramt wenden, 
- Käshofen, den 25. Juni 1841. * 
— Das Buͤrgermeiſteramt, 
Bolimar. 
Anzeige 
Der Untergeichnete, von bober koͤnigl. Regie⸗ 
rung ber Pfalz als Commiſſionnär des f, Gentrals 
Schulbuͤcherverlags in Münden ernannt , er⸗ 
Taube fih die Herren Schulinfpeftoren, Pfarrer, 
Schullehrer, fo wie die Buchhändler ıc. hie von 
in Kenntniß zu ſetzen, mit dem Bemerken, daß 
bei ihm die im’ jenem Verlage erfcheinenden, 
und bei und vorgeſchriebenen Schulbücher, Zeich⸗ 
nungevorlagen, Schreibvorfäriften ıc., ſowohl 
roh ald gebunden ſtets vorrätbig find, und daß 
er fich beſtreben wird, fein Lager in genannten 
Artifein ſtets vollſtaͤndig zu halten, 
Zweibräden, den 26. Juni 1841. 
Fr. Lehmann, Buchbinder, 
Auf meiner Reife nach mehreren entfernten 
Städten, werde ich am 30. d, in Kuſel eins 


treffen, und mein Waarenlager einige Zage im 
Saale des Hru, Koch aufftellen. Es if ganz 
neu affortirt. Gute Einkäufe bei den erften Has 
brifen fegen mich diesmal in den Stand, um 
aufferordemtlich billige Preife verfaus 
fen zu können, 

. Zweibrüden, den 24. Juni 4841. 

Joſepb Hatry. 
Das Lager von Uhren, Pendulen, Werks 
el zeuge ıc., und aller Arten Fournituren, 
wird. von David Meyer, Flachsmarti 
in Mainz, in befte Erinnerung gebracht, 

GE Gerihtsbote Brandt wohnt jegt im 
Hauſe ded Hrn. Ambos, Gafthaus zur Blum, 
zwei Stiegen hoch, ebenfalld in der Hauptftraße. 

Jojepb Aſſion 11. in Reunfirchen, macht bew 
kannt, daß bei ibm eine Niederlage von Schie⸗ 
ferſteinen, Afe Qualität if, und daſelbſt der 
Reid A 2 Thlr. 10 Sgr. oder 4 fl. 12 fr., bes 
zogen werben. kann. 
Ein Heufpeicher zu verwietden ım Gaſthaus 
zum rotben Ochſen. 





wWittwe Poc bar ım inrem Hauſe ein Meines Logis zum 


vermethen. 


Nikolaus Mofcdel hat zwei möblirte Zimmer zu 
vermiethen. 


Abraham Altichüller hat ein Eogis in feiner. Bes 
baniung an dem Stadibrunuen, befteheud in Iwei Zim⸗ 
mern uud Kühe, zu vermiethen und bie Mitaelı iu 
beziehen, Auch hat derſelbe ein möblirtes immer im 
ſeinem Hauſe in der Pfarrgalfe zu vermietben und fo 
gleich zu beziehen. 


a — 





Wochenblatt 


für | 
Zweibrücden, Homburg und Eufel. 


N= 79. 


Freitag, 2. Zuli 





Tags: Ereigniffe. 


‚Hrantreich. Paris. Der „National* if 
wieder in eine förmliche Manie nach den Rheins 
landen verfallen. Am 24. Juni war die Hälfte 
feines Blattes mit Artifeln diefer Art angefült, 
in dem albernften Projefte von Entſchaͤdigun— 
gen, die es fih im Drient fuchen fol. 

Preußen, meint er auch, foll das nörbliche, 
Deiterreich das füdliche Deutfchland für ſich neh⸗ 
men, die jebige Cintheilung Deutichlande mit 
ben verihicdenen deutſchen Bundesflaaten und 
ihren Fürften, müßte natürlich verfchwinden, und 
den braven Rbeinlanden, den berrlichen Städ- 
ten Naben, Köln, Koblenz, Mainz, Landau, 
Trier iſt das Glüd vorbehalten, wieder Site 
frangöfiicher Präfekten zu werden. Es ift ber 
greiflih, daß die Sebnſucht nah Miedererlans 
gung der Droits reunis dam Rhein fo ftarf if, 
daß man faum den Augenblif erwarten fann, 
wo mai dieſes Glückes wieder tbeilbaftig wird. 

Die meiften Parifer Zeitungen, obne Rüdficht 
auf ihre politifchen Anfichten, bedauern aufrich⸗ 
tig den Tod des (republifanifch geſinnten) Der 
vutirten Sarnier Pages, ſowohl der hoben Ned» 
lichkeit feines Gharafterd, ald auch feines ſchar⸗ 
fen Verftandes und feiner vielfachen Kenntniffe 
wegen. Um 11 Uhr batten die Dbfequien des 
Hra Garnier⸗Pagès in der Kirche Notre Dame 
de Lorette ftatt. Cine ungebeure Volksmenge 
war über die Boulevarts, in der Rue Lafitte 
und den umliegenden Straßen verbreitet. An 
ben Straßeneden waren Detachements Munici- 
palgardiiten zu Pferd und zu Fuß Anfgeftellr, 
um die Ordnung aufrecht zu erbalten, Hinter 
dem Leichenwagen befanden ſich 80 bie 80 Nas 
tionalgardiften in Uniform, welche, ohne jedoch 
von Seiten der Dberoffisiere dazu beordert ger 
weſen zu ſeyn, ald Deputation erfchienen war 
zen. Hinter denfelben folgten zum wenigſten 
40 bis 42,000 Perſonen, je 12 bis 15 neben 
einander; von drei zu drei Reiben befanden ſich, 


1841. 


auf den Klanfen der Golonne, Nationalgardijten, 
um die Drbnung des Zugs zu wahren. Den 
Zug ſchloſſen 80 bis 90 Narioffalgardiften, von 
ben verfchiedenen Legionen von Paris. Patrouils 
len der Municipaigarde zu Pferd und zu Fuß 
durchzogen die Boulevartd und bie anliegenden 
Straßen. Un der Baftille und in der Umgegend 
der Rue de la Roquette waren Truppenabtbeis 
lungen aufgekellt. Es folgte fein Trauerwagen, 
außer denen bes Glerus und der Deputation ber 
Deputirtenfammer. Der Leichenzug war febr eins 
fach, aber boͤchſt impofant durch feine Einfach 
beit und durch die feierlihe Haltung der ums 
überieblichen Menge, die den fterblichen Leber 
reften bed unabhänaigen Deputirten folgte. 
Marfeille. Der zwiſchen Marfeille und 
Neapel fahrende „Pollur,” eines der ſchoͤnſten 
Dampfboote bed mitteländifchen Meeres, it mit 
feiner ganzen Ladung in dem Canal der Inſel 
Elba zwiſchen Longono und Piombino unterges 
nangen. Es hatte dieſes unglüdliche Ereigniß 
am 417. Juni um 41 Ubr Abende ftatt, Auf 
dem „VPollur“ befanden fich eine etwa fünfzig 
Köpfe ftarfe Bemannung und 46 Paffaniere. 
Gtüdlicherweife wurden alle auf den Schiffe bes 
findlihen Individuen gerettet, mit Ausnahme 
eined alten neapolitanifchen Capitaͤns, der in 
den Fluthen umkam. Es wurde diefe Kataitropbe 
durch einen Zufammenftoß des „Pollur“ mit eir 
tem anderen Dampfboote, dem „Montegibello,* 
veranlaßt. Der „Pollur” verfanf in weniger, 
denn zebn Minuten; nichts Fonnte. gerettet wer? 
den, nicht einmal die Schiffspaniere und daß 
Briehelleifen. Der Wertb der untergegangenen 
Maaren und Effekten ift noch nicht ermittelt. 
Eine Dame, die ſich unter den Pafagieren bes 
fand, verlor allein Juwelen im Werth von 
60,000 Kranten. ea 
Gronibritansien. London. Mit“ dem 
„South Amerika“ find Berichte aus 'New-Yorf 
vom 3. Juni eingetroffen. Sie überbringen die 
Botſchaft, welche der neue Präfident ber ver⸗ 





einigten Staaten an den Gongreß bei ber Er 
öffaung deſſelben am 4. Juni gerichtet bat. Der 
ganze Inhalt diefed Dokuments it von einem 
entfchieden friedlichen Charakter und laͤßt mit 
Zuverficht erwarten, daß der Mac⸗Leod'ſche Ham 
dei die friedlichen und freundfchaftlichen Bezier 
bungen zwifchen England und den vereinigten 
Staaten nicht ftören wird. 


Schweiz. Aus fiherer Quelle wird berich⸗ 
tet, daß, fürzlicy eine Deputation aus dem Frik— 
thal bei dem hochwurdigſten Hrn. Bifchof Salj- 
monn in Solothurn Zutritt gefunden, und dem⸗ 
felben vorgeftellt habe, wie das kath. Volf im 
Aargau über die Klofters Aufhebung jammere, 
wie ed ſich Mühe gebe, durch Petitionsunterzeich⸗ 
nungen zu bewirfen, daß die Klöfter, ein wejent- 
licher Theil der fatbolifchen Religion, wieder ber» 
geftellt werden; fie, die Deputirten, erfuchten 
den Biſchof, er möchte ihre Subfcriptionglifte 
für Herftelung der Kiditer mit einem biſchoͤfli⸗ 
en Ermabnungs- Schreiben an die Katholiken 
unterftügen. Allein der Biſchof belehrte die Des 
putirten eines Beffern, und zeigte ihnen, „daß 
die Alöfter zur Erhaltung der Fatholifchen Res 
liaion fein mwefentlicher Beftandtheil ſeyen“, und 
ertlärte, er könne in ihr Begebren um fo we 
niger einmwilligen, da ihm bie Klöfter, ſeitdem 
er die bifchöfliche Würde befleide, mehr Sorge 
und Verdruß gemacht baben, als feine ganze 
Dideefe. Endlih ermabnte er fie, rubig heim— 
zugeben, die Petition auf fih beruhen zu laffen, 
und auch die Ihrigen zu Haufe zu berubigen. 

Nufiland. Der vor furzem wieder begon» 
nene Krieg gegen die Berguölfer im Kaufafus 
bat noch wenige Rorbeeren geliefert und wird 
fibtbarfich noch viele Jahre währen. Einzelne 
Stämme baben ſich zwar unterworfen, wie dies 
von Anfang ber, wenn fie im größten Gedräng, 
der Fall war, allein alsbald ergreifen fie wies 
der das Panier des Aufftanded, wenn fi Zeit 
und Umftände dazu irgend günftig zeigen. 

Preußen. Bon der Mofel. Troß der 
Falten und naffen Witterung, die im Anfange 
diefed Monats eingetreten, find die Trauben 
in unferer Gegend heute fo weit vorgeruͤckt, 
wie fonft erft, felbit in auten Jahren, um Ja— 
fobi, da fie durch die Stärfe der Veeren bereits 
unter fi; bangen. Wenn fernerbin ihr Waches 
tbum durd; das Wetter begänftigt wird, fo ift 
alle Ausſicht auf eine recht gefegnete Weinlefe 
binfihtlih der Qualität vorhanden. 

Kues an der Mofel. Am 22. fand man in 
einem biefigen Weinberge die erften Trauben 
im Weine, was zu um fo größeren Ermartuns 


gen berechtigt, ald man im Jahr 4811 erſt am 
24 Juni ſolche Trauben vorfand. 

Baden. Konftanz. Im Laufe der vori« 
gen Woche Iogirte eine der intereffanteften Ders 
fonen zwei Tage lang im Hotel Delisle in Con— 
ftanz, ohne daß deren Anweſenheit dad mindelte 
Nufjeben erregt hätte, oder auch nur befannt 
geworden wäre. Es iſt dies nämlich der ale 
Mitglied der Gefellfchaft der Eärbonari feiner 
* ſo ſchrecklich beſtrafte Italiener Friedrich 

onfalonierie, der Schickſalsgenoſſe Silvio Pels 
lico’8, Maroncelli’s, Giovanni Bondoni's, Draw 
bonis u. a., welcher im Jahre 1822 zum Tode 
verurtbeilt worden war, dann aber in Folge 
kaiferl. Begnadigung 45 Jahre lang in dem fürdy« 
terlichften Gefängmife des Spielbergs abbüßte. 
Nach diefer Zeit wurde er mit den noch leben« 
den Leidensgefährten aus dem Kerfer entlaffen 
und mach Amerifa beportirt, von wo aus ibm 
die Amneſtie Kaifer Ferdinand's die Heimkehr 
in fein Vaterland wieder geftattete, Dad Aeußere 
bed Mannes ift ehrfurchterregend; feine Manier 
ren Außerft fein, ‘gefällig und zuvorfommend; 
feine Geftatt boch und gefeßt, impofant; fein 
Haar fchneeweiß, aber feine Gefichtsfarbe frifch 
und gefund; fein Geficht edel und einnehmend ; 
allein fein Gang war fteif, weil feine Füße der 
fhweren Laft , die fie zu tragen hatten, nicht 
zu widerftehen vermochten, wie fein übriger Körs 
per und fein unbeugfamer Geift, und weil ihnen 
in fo langer Zeit die Gewohnbeit des Ketten⸗ 
fchleppend zur zweiten Natur geworben war. Er 
befuchte das Kunftfabinet des Hrn. Nicolaus 
Vincent dabier, und re'dte nach Paris ab, von 
wo er in etwa zwei Wionaten wieder über hier 
zurückkehren foll, um nah Wien zu reifen. 

FR Zweibruden , 1. Juli. Bei 
3 dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
fih der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 305 Hektoliter 
Maizen, 7 fl. 48 fr.; 338 Heftl. Korn, 3 fl. 
49 fr.; 66 Heftl. Gerfte, 3 fl. 29 fr.; 7 Hektl. 
Spelz, 2fl. 36fr.; 30 Hektl. Spelztern, 6 fl. 
34 fr; — Heftl. Dintel — fl. — fr.; — Heftl. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 4 Hektl. Erbien, 
4 fl. — fr.; — Heltol. Biden, — fl. — fr; 
194 Heftl, Hafer, 2 fl. 16 fr, Zufammen 939 
Hektoliter. Ferner der Heftl. Kartoffeln, 45 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr. Sleefaamen — fl. — fr. 


Zweibrüder Brod- und Sleiſchtaxe. 
Weisbrod, 3 Kil. 20 Pr.; Kornbrod, 12 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 16 Pr.; das Paar Wert wiegt 14 Loth 2 fr. 
— Das Pfund Ochfenfleiid, 10 fr.; Kühfleiſch, 8 kr.; 
Kalbfleiſch. 6 Pr.; Hammelfleiſch, 10 fr.; Schmeinenfleifch, 
10 fr, Der Kilg. Butter, — R. 40 fr. 


'Werftergerungen 


Samftag den 3. Juli, Vormittags 
GR 44 Ubr, wird im biefigen Kaſern⸗ 
hofe, eine ſechsjaͤhrige Stute, mit ei⸗ 
nem Fohlen, an den Meiftbietenden verfteigert. 

Zweibrüden, den 25. Juni 1841. 

Die Oekonomie-Commiſſion des Chevaux⸗ 
legers ⸗Regiments Leiningen. 
Wiefen » Verpachtung. 

Dienftag den 13. diefes Monats, des Mor- 
gend 9 Uhr, auf dem Eicheljcyeiderhof , werden 
die Wiefendiftrifte: 

4) Seegerpfuhl, 
2) Rechwieſe, und 
3) Claus, 
abermals für die diesjährige Erndte verpadhtet. 


Zweibrüden, den 1. Zuli 1841. 

Königl. Landgeftüt-Berwaltung, 
Stu 

" Limbadh. (Die Erbauung eines neuen 
Schulbaufes. 

AI des Vormittags 10 Uhr, werden auf 

= dem unterzeichneten Amte, die Erbaus 

Limbah, oͤffentlich am den Wenigftnehmenden, 

vergeben werden. 

geboten, ale: fl. fr. 

4) Die Erdarbeiten . . R 27 14 


dy. 
Den 10. des fünftigen Monate Juli, 
ung zweier neuen ehrfäle, in der Gemeinde 
Die Arbeiten werden nah Handwerken auds 
2) u —— und Steinbauerarbeiten 1251 38 
t 


3) „ Zimmermanndarbeiten -. „. - 810 27 
4) „ Schreinerarbeiten . . . 252 24 
5) „ Schlofferarbeiten -. . . x». 19 — 
6) „ Slaferarbeiten „ » 2.2. ..4188 —. 
7) „ Zünderarbeiten . . 2 =... 71 25 
8) „Dachdeckerarbeiten . 351 50 
: Summa . 309 58 


Der Plan und Koftenanfchlag, fo wie das 
Bedingnißpeft liegen auf biefigem Amte offen. 
Limbach, den 41. Juni 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
— Hirt bes 


im Sie fommenden Montag den 1 





5. Juli, Morgens 8 Uhr, lädt A 


Peter Scheidt, Schreiner in 
Stambach, in feiner Behauſung dafelbit , nad» 
bezeichnete, ganz neu verfertigte, Mobiliargegens 
ftände, auf Zablungstermin Öffentlich verfteigern, 
ald: 5 Bettladen, 3 Tifhe, 3 Kiften, 3 Milch: 
kiſten, 18 Lehnſtuͤhle, 2 Kuͤchenſchraͤnke, 2 Häng: 
Schraͤnkchen, 4 Nachttiſch, 4 Sommode mit Auf⸗ 
fag, 3 Badmulden. 
Zweibrüden, den 4. Juli 41841. 





* — —— 





Donnerſtag den 8. Juli 1841, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ‚läßt Herr Baucon⸗ 
dufteur Herrmann, in feiner Behaus 

fung dabier, gegen gleichbaare Zahlung verfteis 

gern: 4 Pferd von 8 — 9 Yahren, eine eins 

Itpännige Chaiſe, Fuhr⸗ und Reitgefchirr, 4 Sat⸗ 

tel, mehrere Peitſchen, Bürften, 1 Sieb ıc. 

Schuler, Norär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Durch Urtbeil des fönigl. Appellationsgerich» 
tes zu Zweibrüden vom 28. Juni legtbin, wurde 
die, von Heliane Raid Wahlſter und deren Ehe 
mann, Heinrich Ehriftopb Fuchs, Advofat-Ans 
walt in Goblenz, gegen das Urtbeil des königl. 
Bezirfögerichtd zu Zweibräden vom 26. Februar 
biejed Jahres, welches die von den Eheleuten 
Fuchs, gegen Hrn. Heinrih Wablfter, Gutsbe⸗ 
figer in Zweibrüden, im Aahre 1839 erhobene 


Prodigalitäteflage als unbegründet abgemiefen 


bat — eingelegte Berufung verworfen, und dad 
eritrichterliche Urtbeil beftätigt. 

Eben fo wurde durch Urtheil des nämlichen 
Gerichtshofes von demjelben Tage, die, gegen 
genannten Hrn. Heinrich Wablfter, von feiner 
Ehefrau, Sufanna Regina Renner, im Jabre 
41839 erhobene und durch erftrichterliches Urtheil 
vom 23. April laufenden Jahres ald unzulaͤſſig 
abgewiejene Gütertrennungsflage, zwar für recht« 
lich zuläffig erfannt, jedoh, auf den Grund 
bed Vermögensitandes des Hrn. Wabliter, ale 
unbegründet abgewiefen, und im Uebrigen das 
angefochtene Urtbeil betätigt. 

Für die Richtigkeit: 
ber Anwalt des Hru. Heinrih Wahliter, 
G. Gulden. 
Gläubiger-Derfammlung. 

Nachdem die Berififation der Forderungen ges 
gen den Falliten Johann Felden, Krämer, 
in Waldfiſchbach mwohnbaft, beendigt iſt, werden 
die Gläubiger, deren Forderungen zum Paffiv» 
Status angenommen find, in Gemäßbeit der 
Art. 514 und folgende des Handelsgeſetzbuchs 
biemit eingeladen, am Mittwoch den achtzehn« 
ten Auguſt diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
auf der Gerichtöfanzlei des koͤnigl. Bezirksge⸗ 
richtd zu Zweibrüden, in Perfon oder durch 
Bevollmäctigte zu erfcheinen, um unter dem 
Vorfige des Falliments:Commiffärs, Ergänzungs⸗ 
richterd Friedrih Kieffer, die Verfammlung der 
Gläubiger zu bilden, der Rechnungsablage des 
Sondik beizumobnen und ein Goncordat abzur 
ſchlieſen, oder fo fern dies nicht zu Stande 
fonmen follte, nah Art. 527 u. ſ. f. des Hans 
delsgeſetzbuchs, zur Wahl des definitiven Syn⸗ 


dit zu fchreiten und einen Vereinigungs⸗Vertrag 
abzufchließen. 

And der Fallit bat fich hierbei einzufinden, 

Zmweibrüden, den 23. Juni 1841. 

Der proviforifche Syndik. 
- Unterz.: Ph. Hein. 

Durd) Urteil des koͤniglichen Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden vom acht und zwanzigiten Juni 
einränfend at bundert ein und vierzig, bat 
daffelbe, alt Handelögericht iprechend, den Emald 
Roc, Kärber und Handelemann in Zweibrüden 
wohnbaft, von Amtswegen in Fallimentszuſtand 
erflärt, den Zeitpunft der Eröffnung des Fallis 
ments vorläufig auf den 15. Juni achtzehn hun⸗ 
dert ein und vierzig (Tag feiner Entfernung) 
feſtgeſetzt, die Unlegung der Siegel werordnet, 
den: fönigl. Ergänzungsrichter Kieffer zum Fals 
liments⸗Commiſſär, und den Kaufmann und Lotto⸗ 
Gollecter Dümmler dahier, zum Agenten ber 

Maffe ernannt, endlich verordnet, daß ber Fals 
"ie im Berretungsfall in dad Schuldgefängniß 
zu Zweibrüden eingebracht, und daſelbſt vers 
wahrt werden fol. ENDE 
— Fuͤr die Richtigkeit des Auszugs: 

Der Bezirksgerichtſchreiber, 
Back, Unterq.⸗Schreiber. 


’ Der vdramatiſche Verein dahier, fortfahrend 
in der edlen Bemuͤhung, durch Ueberlieferung 
Yon namhaften Geldbeträgen an die Caſſe der 
hieſlgen Woblthaͤtigkeits-Anſtalt die Noth der 
Armen zu mildern, hat auch der Eaſſe des Frauen⸗ 
Vereins eine Summe von ſiebenzig Gulden zus 
geben laffen. Indem man dem dramatifchen Ders 
ein für diefe freund!iche Gabe andurd Öffentlich 
den verbindlichiten Danf abftattet ; verbindet man 
damit zugleich die Anzeige, daß bie nächlten 
Montag, ald den 5. diejes, die Kleinkinder Bes 
wahranfalt, zu deren Unterftügung die obige 
Summe bauptjäclich verabreicht worden if, in 
dem, feitherigen Lokal der dur den Frauen⸗ 
Berein gegründeten Mädchen» Schule, eröffnet 
werden wird. 

Zweibrüden, den 30. Juni 4841. 

« Der. Dorftand des Srauen: Dereins, 
Iulie Fitting, Vorfteberin. 


Wohnungs: Veränderung und 
Eupfeblung, 
Ich mache einem verebr; 
lichen Publifum die erge- 
bene Anzeige, daß ich jeit 
dem 4. Juli mein altes Logis verlaen und 
ein neues in der Fruchtmarktſtraße, bei Herrn 
Seitz bezogen babe. Bei diefer Gelegenheit er 





“ 








ln EEE 


laube id mir wiederholt einem geebrten biefigen 
wie auswärtigen Publikum, in Berfertigung von 
Kanapeed, Srüblen, Marragen ıc., fo wie in 
allen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten, mit 
ber Verſicherung beftere zu empfeblen, daß Alles 
eben fo modern und gut als wmoͤglichſt billig 
geliefert werden wird, 
J. & Worret, Tapezierer. 


Nummern der 354. Nürnberger Ziehung: 


y 72 7727 44 
4. d. Schluß der 1395ſten Münchner Ziehung. 


Befanntmadung. 

Folgende Kapitals Beträge find gegen 
bypothekariſche Berfiherung, verzinslich, 
augzuleiben : 

a) Bei der Gemeinde Herbigbeim 250 fl. 
b) Bel der Kirchenfabrit Rheinheim 200 „ 


. 450 fl. 





Im Gangen . 
Apweiler, den 29. Juni 1841. 
Der Steuer, und Gemeinde»@innehmer, 
| Bitte: 








Feined Mafchinen-Rouleaur: oder gewöhnlich 
Zeichenpapier, ohne Ende genannt, befonders feis 
ner Größe und Billigkeit wegen fi zu Plänen. 
eignend, empfiehlt bei einer Breite von 1 Meter 
40 Gentimeter, den Meter um 412 fr. 

NR. Wahrburg. 


Das Lager von libren, Pendulen, Werks 
a jeuge 2c., und aller Arten Fournituren, 
wird von David Meyer, Flachsmarkt 
In Mainz, in befte Erinnerung gebradt. 


Sonntag den 4. Juli, wird dad Jacobsfeſt 

in Ernftweiler gehalten, wozu boͤflichſt einladet 
Friedr. Lebmann. 

atjeniae Logis, welches biöher Dr. Benzino bes 

mohnse, iſt fonlerh oder bis Michaeli zu vermiethen. 


Liebhaber hieran können ſich am deufelben oder auch au 
Frau Wittwe Diebl wenden. 


Niforans Mofchel bar zwei möblirte Simmer zu 
vermierhen 


“ Fohann ®draen hat in dem ehemaligen Walter’: 
fchen Haufe, den zweiten Stod, mit Keller, zu vermiethen. 








Geld: Cours in Gold- und Silber »Sorten 
vom 22. Juni 1841. 


fl. kr. fl. 
Neue Lonitdor 113 — |Enal. Gninen . ıl 46 
| Senior, . 9 5% jEaubibaler „ . 2 45 
warten . » 5 35 Preußiſche Thaler. 1 
20 Frank⸗Stücke 9 24Funf Frank.Thir. 2 WU , 
Souverainsd’or 16 20 |Bem Silber 1616rh.20 50 | 
Holl. 10 fl. Stucke 9 5113 — m 2 . 


Medaftion, Drud und Verlag von G. Mitter. 


Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


N: So. 
T 098 : Ereigniffe. 


Süd: Umerifa. Aus Ehili wird berichtet, 
dag die Edelſteine und Kleinodien des Sons 
nentempeld, welche zur Zeit der- Eroberung Per 
ru’8 die Eingebornen des Landes verborgen bat 
ten, damit fie nicht in die Hände der Spanier 
fielen, vor furzem bei Gerro de Pasco aufgefun, 
den worden find. Der Wertb deffelben-wird auf 
4180 Millionen Dollars geſchätzt. ' 
Aeguypten. Alerandrien. Mit dem letz⸗ 
ten Dampfſchiff erfahren wir fowohl durch Pris 
vatbriefe ald auch durch das Journal de Smprne, 
daß der Divan am 26. Mai ein Schlußprotos 
fol verfaßt, demgemäß ſogleich ein Hattifcherif 
wach Alerandrien abgefertigt werden follte, wos 
rin dem Paſcha die Erblichfeit: in direfter Linie 
zugeſtanden, dagegen ein Tribur von 40 Mils 
lionen Piaftern verlangt wird; zugleich erhäft 
er die Befugniß, die Dffiziere der Arme nur 
bis zum Obriften zu ernennen; ed wird. ibm 
aber unterfagt,. ferner Kriegsichiffe ohne ſpezielle 
Erlaubniß des, Sultans zu bauen. Dieß find 
Bedingungen , die der Paſcha nicht annehmen 
fann, mas man in Konftantinopel — wenn dort 
überhaupt eine entfchiedene Anficht über die 
orientalischen Angelegenbeiten berrfcht, woran 
wir zweifeln — bätte vorausfeben muͤſſen. Mes 
bemed Ali, der ebenfalld von diefen Bedinauns 
gen unterrichter ward, bat am 5. Juni erFlärt, 
daß er die drei legtern auf Feine Weife ans 

be, und daß, wenn die nad'gerade lang» 





ne 
weilige Sache nicht auf das baldigfte ihr Ende 
nebme, er feine Truppen concentriren und 
von neuem den Arieg eröffnen würde, möge 
aud dann daraus werden, was da wolle. 
Türfei. Die beflagenswerthe Lage der chriſt⸗ 
lichen Bevölferung in den türfifchen Provinzen 
bat das Mirgefübl der chriſtlichen Höfe Euros 
pa’d lebhaft angeregt, namentlicy legt das öfter 
reichiſche Kabinet feine Theilnahme an dieſer 
Tage unverholen an den Tag und hat, wie man 


Sonntag, 4. Juli 


1841. 


hört, im Einvernehmen mit feinen Berbündeten, 
bereitd energifche Schritte eingeleitet, damit von 
Seite der Pforte. den Beſchwerden der chriftlir 
den Population dauernd abgebolfen, und dert 
Hattiſcherif von Guͤlhane zur wirklichen Voll⸗ 
siebung gebracht werde. 

Franfreich. Paris. Su diefen legten Tas 
gen wurden von der Polizei ein fpanifcher Gas 
puziner und ein Pfarrer, von derfelben Nation,g 
verhaftet, die von ber carliftiihen Junta von 
Eatalonien an den Hof des Don Carlos abge⸗ 
[hit worden waren, um deffen Erlaubniß zum 
Wiederbeginn der feindfeligkeiten einzuholen ; 
fie wurden feftgenommen, als fie mit der Ant« 
wort ded Dom Carlos auf dem Rückwege nad 
Spanien waren; fie befinden fich jet zu Bour⸗ 
ges in firenger Haft, unter der Anfchuldigung, 
von falfhen Päffen Gebrauch gemacht zu baben. 

Großbritannien. London. Die Königin 
zeigt Überall ihre Billigung der von den Minis 
fern ergriffenen Maßregein auf bie entfchiedenfte 
Weife. Das Chronicle berichtet hierüber Fol⸗ 
gendes: „Als Ihre Majeftät am 24. Juni, nah 
der Taufe des Trafalgar, auf dem Rüdmwege 
nach Fondon Greenwich paffirte, hatte das Co— 
mite der Reformkandidaten für diefe Stadt einen 
Triumpbbogen über die Straße errichtet, im defs 
fen Mitte die Worte: „Die Königin — Gott 
feane fiel“ umd darüber eine Waizengarbe, und 
an beiden Zeiten: „Lord John Ruffel und Ueber 
fluß,“ „Lord Melbourne und Ueberfluß,” umges 
ben von Waizengarben, ftanden. Ihre Majeftät 
ftieg bierauf, unter dem lauteften Beifall der 
Menge, aus ihrem Wagen, und ging durch den 
Bogen, worauf fie wieder einftieg, und unter 
einem Beifallefturm weiter fuhr, vor dem das 
Herz der Toried zu Stein wurde. 

Sachien. Göttingen Die Prozehſache 
ber ſechs Profefforen gegen das koönigl. Cabinet 
iſt endlich definitiv entfchieden, und zwar durch 
den Staatsratb zu Ungunften der Profefforen. 
Ein Defret der fönigl. Zuftizfanzlei vom 9. Juni 


communicirt ben Fagenden Profefforen bie Ent— 
fheidung des Staatsraths, welche dahin geht, 
„daß königl. Juſtizkanzlei nicht fompetent fen, 
über die vorerwähnte Klage ein Verfahren eins 
zufeiten und ein Erfenutniß abzugeben.“ 


Würtemberg. Stuttgart. Prof, Dr. 


Guftav Schwab, feit einigen Jahren Pfarrer - 


in Gomaringen bei Reutlingen, ift zum Stadt. 
pfarrer an der St. Leonhardskirche in Stutt⸗ 
gart ernannt worden. Derfelbe wird mit fo hald- 
Närrigen Eollegen einen ſchweren Stand bekom⸗ 
men. Denn diefe vergeben es ibm nimmer, daß 
er am Tage der Denkmalsweihe Schiller’s bei 
dem Götzendienſt, wie fie das Keft fchimpften, 
eine begeifterte Rede für deſſen ewiges Anden 
fen bielt, und mit zu denen gehörte, welde das 
Glockengelaͤute troß des Widerſpruchs der Mys 
liter durchſetzten. Noch jegt wird ded Sonn, 
tage auf manchen unferer Kanzeln der Anti— 
chriſt fo bandgreiflid gefchildert, daß man das 
wDortrait ded Herrn Strauß gar nicht verfen, 
nen kann. 


© Mus der Nähe vom Kocher wird gemeldet: 
Am 20. Zuni trug fib in der Näbe von R, 
ein hoͤchſt tragifcher Vorfall zu. Ein junger Mann 

' Rand mit einem Mädchen in Fiebesverbältniffen. 
An voriger Woche waren Beide einige Tage in 
Heilbronn; fie gingen Sonntag Abende von 
dort nah N. und vollführten ihr Vorhaben in 
der beitimmten Zeit und an der Stelle , die fie nach 
dem fihon beim Weggehen von Haufe hinterlafs 
jenen Briefe befhloffen hatten, wo fie nun wirt, 
ih am andern Morgen, neben einander auf 
einem Mantel liegend, die linfe Hand in Hand, 
erfchoffen gefunden wurden. Die gerichtliche Uns 
terfuchung und Geftion bewiefen, daß fie figend 
fih die Hände reichten und obne Zweifel jus 
gleich den Piſtol gegen die eigene Bruft hielten 
und in diefer Lage umfanken. Es lag (wahr; 
ſcheinlich für einen möglichen Fehlſchuß) ein of 
fened Rafirmeffer noch zur Seite. — Das Er 
gebniß der Sektion ſpricht das Mädchen von 
den in ſolchen Fällen vorberrfchenden Muth⸗ 
maßungen frei. 
Am 22. Juni fruͤh, ſtarb zu Sulz ein Mann, 
69 Jabre alt, an der Hundswuth, nachdem er 
88 Tage vorher von einem würhenden Hunde 
gebiffen worden war, und 3 Tage vorher, eben» 
falld Morgens balb 6 Uhr, mach einem guten 
Schlafe und odne das geringite vorbergegangene 
Unmoblfegn den erſten Anfall der Waflerfcheu 
befommen hatte. Es ift dies nun in kurzer Zeit 
das zweite Opfer in unferem Bezirke, dad die, 
fer fürchterlichen Krankheit unterlag. 


Verfleigerungem 
Montag Yen 12. Juli I. J., des 

Morgens praͤzis 8 Uhr, werden die 
Bebelsbeimet Gemeinde Wiefen, in 


„ben Diftriften Neuräder-Alment, Otzwies und 


Pful im Rheinbeimerwald, in 19 Looſe abge» 
tbeilt, wovon jedes eirca-20 Aren enthält, zur 
Benugung für die diesjährige Heu» und Obmet- 
Erndse, bei guter Witterung in den Wiefen fetbft, 
bei ungünftigem Wetter aber in dem Bebelshei⸗ 
mer⸗Schulhauſe — dann gleich nach diefem die 
ber Gemeinde Wittersheim gebörige Wiefe, im 
Diftrift Maierdwald, Farrenwies genannt, ebems 
falls dabier ‚verfteigert werden. 
Bebelsheim, den 30, Juni 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Limbady. (Die Erbauung eines neuen 
Sculbaufes. 
Den 10. des fünftigen Monats Zufi, 
AI des Vormittags 10 Uhr, werden auf 
* dem unterzeichneten Amte, die Erbaus 
ung zweier neuen Lehrfäle, in der Gemeinde 
Limbach, Öffentlich an den Wenigftnehmenden, 
vergeben werden. 
Die Arbeiten werden nad Handwerken aus» 
geboten, als: fl. fr. 
4) Die Erdarbeiten . » oo. 27 14 
2) „ Maurer und Steinhauerarbeiten 4251 38 


3) „ Zimmermannsarbeiten . . 810 27 
4) „ Schreinerarbeiten . . . . 232 4 
5) „ Schlofferarbeiten . . F 139 — 
6) „ Glaferarbeiten . . 188 — 


7) „ Tünderarbeiten . . . ei : 71 25 
50 


8) „ Dachbederarbeiten . . 
Summa . 309 58 
Der Plan und Koftenanfhlag, fo wie das 
Dedingnißpeft liegen auf biefigem Amte offen. 
Limbach, den 44. Zuni 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
— FENG, irthe®. — 
Donnerftag den 8. Juli 1841, Na» 
a mittags 3 Uhr, Iäßt Herr- Baucons 
user dufteur Herrmann, in feiner Behaus 
fung dabier, gegen gleihbanre Zahlung verftei» 
gern: 1 Pferd von 8 — 9 Jahren, eine eine 
frännige Chaiſe, Fuhr- und Reitgefchirr, 4 Sate 
tel, mehrere Peitichen, Briten, 4 Sieb ꝛc. 
0.0.00... chuler, Notär, 
Freitag den 9. Juli 1841, 
Nachmittags 1 Uhr, zu Ang: 


weiler, werden bie zum Nach» 
















laſſe des verlebten Lubwig Zimmermann ge 
börigen, ſaͤmmtlichen Mobilien, worunter 1 Kuh 
mit Kalb, 8 Bienenfiöde, eine Parthie buchene 
und fieferne Stangen, auf Borg verfleigert. 
Schuler, Rotär. 

vi Montag den 412. Zuli 48414, Bor 
JE mittags 9 Uhr, laͤßt Hr. David Mau 
u rer, Nderer und Wirth auf dem 
Schwarzenader,, in feiner Behauſung daſeibſt, 
auf mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 















verſteigern: 
4) Sein vorzüglich zur Wirtbſchaft geeignetes 

Wohnhaus, mit geräumiger Stallung, Gars 

ten und allem Zubehör, gelegen zu Schwars 

zenader, an der Limbacher Straße. 
2) 8 Morgen Aderland in einzelnen Parzellen. 

Schuler, Notär, 
augjjlı Sogleich nachber läßt der naͤm⸗ 
ER fihe David Maurer, feim fämmts 
Lie Mobilien, als: einen Wagen, 
Adergeräthe jeder Art, Tifche, Stühle, Bänte, 
einen Kleiderfchrauf, Weiszeug, Küchengefchirr 
u. f. w., auf Borg verfleigern. 
Schuler, Rotär. 
Montag den 12. Juli nähfthin, Nach» 

rl mittags 2 Uhr, im Gaftbaufe zum 
ug) gamm babier ; läßt Frau Louiſa Heink, 
gewerbiod dabier wohnhaft, Wittwe ded ver 
lebten Schreinermeifterd Hrn. Philipp Mathias, 
in eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer 
minorennen Kinder Friedrich, Auguft und Louiſe 
Matbiad, unter vortbeilhaften Bedingungen, 
Öffentlich in Eigenthum verfteigern: 

Ein dabier in der Gontwiger Straße ſtehen⸗ 
bes zweiſtoͤckiges Wohnhaus, ſammt Stallung, 
Hinter⸗ und Nebengebaͤude, geſchloſſenem Hofe 
mit darin befindlihem Brunnen und ubrigem 
Zubehör, Lit. A Nro. 225, einfeird Daniel 
Stengel, andersfeits Gerichtsbote Radenberger, 
hinten der Garten von Garl Froͤlich. 

In diefem Haufe befindet fih eine wohleins 
gerichtete Baditube, und ed wurden bisher eine 
Bäderei und Wirthſchaft mit gutem Erfolge in 
demfelben betrieben. 

Zweibräden, den 3. Juli 1841. 

Geßner, NRotär. 

Gleich nad diefer Berfteigerung laffen bie 
Witiwe und Erben ded bdabier verlebten Bäls 
fermeifterd Hrn. Heinrihb Hein, unter günftie 
gen Bedingungen, auf Eigenthum verfteigern: 

4) Einen Garten auf den Baden, Zweibruͤcker 
Banned, neben Bäder Kuhn und Schmied 


Hiebn gelegen, 1 Wiertel 27 Ruthen groß, 
mit einem Gartenhäusdchen. 

2) Ein Viertel 24 Ruthen Ader alba, neben 

Frau Wirtwe Siebein und Algaierd Erben. 
Geßner, Notär. 
mern | 

VBermifchte Bekanntmachungen. 

Stedbrief. 

Der hiernach finnatifirte Burſche, der zulept unter dem 
angenommenen Namen „Heinrich Brödel aus Rieſchwei⸗ 
ker” bei dem Schweinhirten Boes zu MNiederfimten in 
Dienften ſtaud, und wohl wieder bei einem Schaaf⸗ oder 
Schmeinhirten mırergufommen fuchen wird, hat fidh einer 
— Entwendung ſchuldig, und hierauf füchtig 

emadt, 
£ Dem Vernehmen nah hält er fi gegenwärtig in 
Branfreih auf. Für den Zall, daß er ich auf dieffeitigem 
Gebiete berreten ließe, wäre derfelbe zu arretiren, umd 
dem Unterzeichneren vorauführen. 

Signalement: Alter, ea. 22 Jahre; — Größe, 
en. 6 Buß; Gtatur, mager; — Daare, blond; — hat 


weder Bart noch Barfenbart, und das Geſicht voll Som: 
merfleden. ‚ 

Klerdung: dunkelblaue alte Scildfappe, blaues 
Oberhemd, altes blaues Siamodiswamms, weraene Hofen, 
heit roch ftreifiges Get, und Hundsfoppel, mie fle die 
Schwein: oder Schaafhirten zu tragen pflegen. 

Zweibrüden, den 30. YJunı 1841 

er koͤnigl. Unterfuchnnasrichter, 
Unter.: Cotta 


Aufforderung der Gläubiger in der Halli 
mentsfache des Leopold Shwars von 
; Zweibrüden. 

— — Glaubiger des in Fallimentszu⸗ 
ftand erflärten Krämer Leopold Schwartz in 
Zweibrüden, welde bei dem am 22. [aufenden 
Monats vor unterzeihnetem Gommiffär ſtattge⸗ 
babten BerififationdsBerfahren nicht erfchienen 
find, werdex biermit in Kenntniß gefegt, daß 
das koͤnigl. Bezirksgericht zu Zweibruͤcken, als 
Handelsgericht fprechend, in feiner Sigung vom 
24. ejusdem auf den Bericht des unterzeichnes 
ten Gommiffär, eine meue Frift zur Berifitation 
feſtgeſetzt bat. 

Demgemäß werden biefe Gläubiger eingelas 
ben, am Montag, den neunzehnten Juli naͤchſt⸗ 
bin, Nachmittags zwei Uhr, in dem Berathfchlar 
gungezimmer des königl. Bezirfögerichts in Pers 
fon oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
damit die Berififation ibrer Forderungen con» 
tradiftorifch zwilchen ihnen und dem Syndik in 
Gegenwart ded unterzeicneten Commiſſar vore 
genommen werde. 

Bevollmächtigte müffen ermächtigt ſeyn, die 
Forderungen ihrer Bollmachtegeber zu affirmiren. 

Die Audgebliebenen, fo wie diejenigen, welche 
die liquidirte Forderung nicht affirmiren, wer⸗ 
den von den zu machenden Bertbeilungen auds 


jeſchloſſen, umd verlieren über dies das Hecht 
bei dem Abfchluffe eines Concordats mitzuwirken, 
Alles dieſes in Gemäßheit der Art. 510, 541, 
512 und 513 des Handelsgeſetzbuchs. 
Zweibrüden, den 30. Juni 1841. 
Der Richter Commiſſaͤr, 
Unterz.: Fr. Kieffer, Erg Richter. 


Bekannntmachung. 

Am fünften und ſechsten Juli nächſthin, des 
Morgend von acht bis elf Uhr, und des RNach⸗ 
mittags von zwei biß fünf Uhr, haben die refp. 
Hunde-Figenthäner, ihre ſaͤmmtlichen Hunde in 
dem bereitd befannten Lokale, zur Befihtigung 
und Einlöjung neuer Zeichen, vorführen zu laffen. 

Zweibräden, am 1. Juli 1841. 

Der fönigl. PolizewGommiffär, 
Hollerith. 
Zur Feier des allerböhiten Geburtstages 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin, wird der dramas 
tiſche Verein, Mittwoch den 7. Zuli auffübren: 
„des Goldſchmieds Töchterlein," altdeutſches 
Sittengemaälde in zwei Aufzuͤgen von C. Blum. 
Borber gebt ein allegorijches Tableau mit Muſik. 

Mit diefer BVorftelung wird das Ste Abon, 
nement beginnen. Diejenigen, zu melden aus 
Verfeben die Abonnementslifte micht gelangen 
ſollte, werden erſucht, ſich deßhalb gefällig an 
den Theaterdiener wenden zu wollen. 

Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins 
zu Zweibrüden. 

Die Unterzeichneten empfehlen einem geehrten 
Publifum ihr, von Herrn G. Wies dahier, 
am heutigen Tage übernommenes Manufaktur 
Baaren-Gefhäftz fie machen namentlich darauf 
aufmerffam, daß fle durch Außerft vortbeilbafte 
Uebernahme in den Stand gefegt find, die Al 
tern Waaren zu bedeutenden Preißermäßiguns 
gen anzubieten, 

Außer den von Seren Wies bereits geführten 
Waaren, werden fie auch mehrere neue Artikel, 
wie Drap Zephir, Bukskin ſich zulegen, und wer⸗ 
den überhaupt beſonders bemubt ſeyn, das Bers 
trauen, das ihr Herr Vorgänger ſich erworben, 
in demfelben Grade zu verdienen. 
‘ Zmweibräden, den 4. Juli 1841. 
; Oebruͤder Henigft. 
Anzeige 

Der Unterzeichnete, von bober königl. Regie 
rung ber Pfalz ale Sommiffionnär des f, Gentrals 
Schulbücerverlags in Münden ernannt , ers 
laubt fih die Herren Schulinfpeftoren, Pfarrer, 
Schullehrer, fo wie die Buchhändler ıc. hie von 








in Kenntniß zu ſetzen, mit dem Bemetken, daß 


bei ibm die in jenem Verlage ericheinenden, 


und bei und vorgefchriebenen Schulbücher, Zeich⸗ 
nungsvorlagen, Schreibvorſchriften 2c., ſowohl 
roh als gebunden ſtets vorräthig find, und daß 
er fich beftreben wird, fein kager in genannten 


Artikeln ſtets volftändig zu balten, 


Zweibräden, den 26. Juni 4841. 
Fr. Lehmann, Buchbinder, 


Wohnungs: Veränderung und 
Empfeblung. 
Ich made einem verehr⸗ 
lichen Publitum die erger 
; bene Anzeige, daß ich jeit 
dem 4. Juli mein altes Logis. verlaffen und 
ein neues in der Fruchtmarktitraße, bei Herrn 
Seitz bezogen habe. Bei dieſer Gelegenheit er 
laube idy mir wiederholt einem geebrten biefigen . 
wie auswärtigen Publikum, in Verfertigung von 
Kanapeed, Stühlen, Matragen ıc., fo wie in 
allen in died Fach ſchlagenden Arbeiten, mit 
ber Verficherung beitens zu empfehlen, daß Alles 
eben fo modern und gut als moͤglichſt billig 

geliefert werden wird. 
I. € Worret, Zapezierer, 


Indem durch einen Sterbefall in der Familie, 
da in legtem Wochenblatte angefündigte „Zus 
kobsfeſt,“ als heute den 4. Juli nüht gehalten 
werben kann, fo bringt man zur Kenntniß, daß 
baffelge bie den 14. dieſes Monate gebalten wird, 

Fr. Lehmann in Eruftweiler. 


Bon der neuen Vorftadt aus über den Wal 
bis in die Irheimer Straße ‚ wurde ein ſilber⸗ 
ned Armband verloren. Der Finder wolle dafs 
felbe, gegen eine angemeffene Belohnung, auf 
dem Polizei Buͤreau abgeben, 


Datjenige Logıs, meldes bisher Hr. Benzino bes 
mobnre, iſt fonleıch oder bis Weichaeli zu vermielhem, 
Liebhaber Kern konuen fib an denfelben oder audy am 
Frau Wittwe Diebi wenden. 


Sriedrih Bali bat im dem Worffangel'fhen guaufe 
den ymeiten Stof vornherans, mit 3 Zimmer, üche, 
Keller und Speicher, fo wie auch im Hinterhaus 2 Zim: 
rg. 5* und Keller, zu vermierben und bis’ Michaeli 
u berieben. 


— —— — — —— 
Georg Delwigs Wurrwe bit ım ihrem au ter 
Hauptftraße geleaenen- Wohnhaufe, den aanzen dritten 
Str in vermierben und bie Diichaeli in bejteben. 
‚ Ueber der Wenaerhalte find amer Ichöue Sructipeicher 
zu vermierhen, welche ſogleich abgegeben werden Pdunen, 
allenbacd, 
Sſcheuerſen bat ein Logis zu verlehnen. 
I Bruch har auf Mıcaclı den dritten Gtod feines 
Wohnhauſes zu vermierhen. 


— — 








Nedaktion, Druck und Verlag von G. Nitte r. 


Wochenblatt 


a für | 
Bweibrücen, Homburg und Enfel. 
— — — — —— — —— 
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— Tags-Ereigniſſe. 
Aegypten. Mehemed Ali hat am 10. Juni 
den neuen Inveſtitur⸗Hattiſcheriff feierlich ver» 
künden laffen. Die Tributs Krage ift in einem 
befonderen Ferman regufirt, und man boffr in 
Alerandrien, daß diefer noch wird 'mobvıfizirr 
werden fönnen. - 

Türkei. Konftantinopel. Gut Unterrich- 
tete verfichern , baß die Kräfte unſeres jungen Mos 
narchen fichtbar dabinſchwinden, und daß er fein‘ 
Jaht mehr "Ieben‘ könne: — Nach der neueften 
Meldung Tabir Paſcha's aus Kandia, vom 29. 
Mai, batte er fich "eines Schiffes bemaͤchtigt, 
in wetchem 250,000 Pixiter "500 Gewehre, 450' 
Saachen Pulver - und 100 - Zeritner Blei ale 


Zufuhr für. die Inſurgenten 'verfadert waren. —, 


Die: Nachrichten aus den 'aftatifdren Provinzen 
lauten fortwährend ſeht brunrubigend, Alles zeigt 
auf einen proviſoriſchen Zuftand. 
AFranfkreich "Touren. Die unter dem 
Kommando: des; Linienſchiffscapitaͤns Leray ſte⸗ 
ſtende Diviſton (die Lintenſchiffe „Neptune“ und 
Montebello“ und die Fregatte „Andromede“) 
ift: am 27: Juni won bier nach der afrikaniſchen 
Küfte unter Segel gegangen. Es ik diefe Divi⸗ 
ſton nach Tunis beftimmt. Die Divifion de la 
Suſſe wird dem Vernebmen nach in den letzten 
—* unferen Hafen verlaffen. — Man ſchreibt 
au aterets, da ‚Heinrich Heine gefaͤhr⸗ 
ich traut if. 

GroHbritanniem London. Mit Eteggs 
atmospbäriicher Eiſeubahn find neuerdings Vers 
ſfuche gemadht:worden. Die fräbern Erwartun⸗ 
gem von diefer Erfindung dürften zwär übers 
trieben ſeyn, dagegen iſt dern Nützlichkeit in 
Heinerem Umfange als ziemlich erprobt Anzufeben. 
— Auf Anfteben des englifchen Sonfuls, Sir 
Thomas Reade,.bat der Bey von Tuniß fo 
eben alle jeine Sclaven freigelaffen, und feinen 
Untertbanen eınpfohlen , daffelbe zu thun. Zu 
aleicher Zeit bat er. alle Aus» und Einfuhr von 
Sclaven verboten. 


Dienſtag, 6. Juni 


1841. 


Die Prinzeß Ifabelle, Infantin von Spanien, 
ward am 26. Juni in der fatholiihen Kapelle 
zu Dover, mit dem polnifchen Grafen Ignatz 
Gurowsky vermäblt. 


Schweiz. Zuͤrich. Der Orkan, der am 
28: Juni Abends mit einem ſeit Menſchenge⸗ 
denfen nicht erlebten Hagel die Gegend von Rap⸗ 
perſchwiel und den größten Theil des Kantons 
St. Ballen beimfuchte, bat leider die entjeglich- 
kenn Berbeerungen in mebren Gemeinden unfer® 
Kantons, namentlich ju Bubifon, zurüdgelaffen. 
Bon allem Bodenertrag in diefer Gemeinde fol 
michts übrig geblieben ſeyn. Wiefengründe wur⸗ 
den von den gewaltigen Gteinen fo zerbackt, 
vaßenicht mebr erkenntlich it, womit der Boden 
bepflanzt geweſen. Eine Menge Fruchtbäume 
wurden entwurzelt, bie ee ibrer Aeſte ber 
räubt. Der Orkan zertörtd eine ganze Waldung, 
nahm Scheunen weg, deckte Häufer ab. Dad 
Dampffaiff,; dad fi Aus dem Hafen von Raps 
perfchwiel, des Sturms wegen, auf ben offenen 
See begeben mußte, wurde durch den Hagel lange 
Zeit in Finſterniß geſetzt; einige Engländer, die 
ſich auf dem Sciffe befanden, verficherten, nie 
mals auf dem Meere die Gefahr fo nahe ger 
glaubt zu haben ; die Matrofen waren mit Bun» 
den bedeckt. 


Atalien. Rom. Der Polizei ift ed gelun- 
gen, einem Fälfcher von Wiener Banfactien auf 
die Spur zu fommen und ihn zu arretiren,. Man 
hat außer vielen Actien, die auf dad täufcbendite 
nachgemacht feyn fellen, alle Präparate Bir 
tigung derfelben bei ihm vorgefunden. Ein Mit 
fhuldiger it nach Neapel entfommen. Beide Ber 
ſtuͤger folen bier in Mailand, Genua und Fir 
vorno nicht unbedeutende Summen von ben 
Kaufleuten gerogen baben. 

Neapel. Bor zwei Jahren wurden die Ger 
fege gegen Duelle, welche bier fo fehr überband 
genommen batten, bedeutend verfchärft, fo daß 
ein jeder Duellant, deffen Gegner auf dem Plage 
bleibt, der Todesftrafe verfällt, fonft aber 5 


bie 40 Jahre Galcere zu erwarfen bat. Run 
fand vor ohngefähr 44 Monaten zwifchen zwei 
Garde du Gorps, aus addligen Familien, ein 
Duell auf Säbel jtatt, wobel der tine leicht vers 
wundet wurde, Dieſer fo wie die beiden Se— 
eundanten wurden fogleich eingezogen ; ber ans 


dere flüchtete fih nad Franfreich, kehrte aber 


nad) einiger Zeit zurüd und ftellte ſich freimils 
lig, um das Loos feiner Kameraden zu theilen. 
Nachdem fie nun die ganze Zeit über im Ges 
fängniß geieffen, wurde ihnen.vor einigen Tas 
gen das Urtbeil gefprochen: alle vier wurden 
zu achtjäbriger Galeere mit geichloßnen Beinen 
verurtbeilt, Die zahlreich verfammelten Zubörer 
vernabmen dieſe Sentenz mit ſichtbarem Unwil⸗ 
len; Ziſchen und Murren wurde hoͤrbar. 
Rom. An Bord des unfern der Inſel Elba 
untergegangenen „Pollux“ ſollen ſich ſtarke Baar» 
ſchaften von Rothſchild aus Neapel befunden 
haben. Der Monte-Gibello hat den Prinzen 
von Canino, von Genua kommend, nach Eivitas 
Vecchia gebracht, fo wie mehrere der. Reifenden 
bed zu Grunde gegangenen Dampfbootd, Der 
„Dollur” liegt vier Seemeilen von Porto Fon» 
gone auf der Inſel Elba, in einer Tiefe von 
350 Fuß verfenft. Es wird demnach fchwer feyn, 
davon etwas wieder. zu Tage zu fördern, Der 
einzige bei dem Unfall umgefonmene Mann, 
defien Leichnam an der Inſel Elba angefpälr 
worden, war ein fardinifcher Schiffefapitän. Sons 
berbar genug batte er vor wicht langer Zeit 
mit dem von ibm befehligten Fahrzeug Sciff- 
bruch gelitten, wobei die ganze. Mannfchaft ums 
kam; er allein rettere fi, nun iſt er der allein 
Umgefommene, Er batte feine Kifte retten wol⸗ 
len, die aub and Land getrieben warb; eine 


ſtarke Kopfwunde zeigt, daß er dabei zu Schas 


ben gefommen feyn muß. l 
Mreufien. Berlin. Am 26. Juni war 
leider Culm der Schauplag einer ſchaudererregen⸗ 
den Tbat. Der Kulmer Land» und Gtadtges 
richtd-Regiftrator Borne, „welcher durch feine uns 
geregelte Zebendart und die rüdfichtslofefte Be— 
bandlung feiner Ebegattin, die Trennung biefer 
Ebe durch Richterfpruch berbeiführte, faßte einen 
bitteren, unverföbnlichen Daß gegen den in Kulm 
achtbaren Juftizfommiffarius Feichtmeyer, mel» 
cher die Gerechtſame der Ehegattin ded Borne 
im Sceidungsprozeife wahrgenommen. Mehrere 
ſchon vor Jahren von Borne an den Zuftizfom- 
miſſarius Feichtmeyer gerichtete Drohungen, ihn 
eridyießen zu wollen, machten bei dem anfcheinend 
leichtfinnigen Charakter des Erfteren feinen fols 
dien Eindrud auftegteren, um diefen zur Borficht 
zu vermögen. Am 23. Juni, Bormittags halb 


12 Ubr, afe der Juftizfommiffarius Feichtmeyer ges 
rade von feinem Mobnbaufe nad dem Berichtes 
baufe ging/ um daſelbſt Termine wahrzunehmen, 
trat in ber Naͤbe Des GSerichtögebäubes, auf offener 
Straße, der Borne zu ihm mit den Worten: 
„Knie nieder und bete, Dein legter Augenblid if 


erſchienen.“ Kaum fann Feichtmeyer ibm erwies 


dern: „Herr, was wollen Sie von mir 9“ 
Borne duch ſchon eine im onen map Si 
bergelegte Flinte ergriffen hat, auf jen 


legt und ihm auf faum 8 Schritte Eı 

in Gegenwart vieler Menfchen, todt zu Boden 
ſtreckt. Die Flinte war mit Rehpoſten geladen, 
wovon fünf in den linfen Oberarii, dagegen 
einer in dad Her; gedrungen. Der Mörder, 
nachdem er noch mit Hohngelächter an der Leiche 
geäußert: „Nun, .ich babe Dich gut getroffen!“ 
überlieferte fich fogleich felbft dem Gerichte und 
bat bis jetzt auch' nicht die geringfte Reue am 
den Tag gelegt. Der Erfdyoffene, ein fehr glück⸗ 
licher Gatte und Familienvater, hinterläßt fünf 
Heine Kinder und eine Gattin, bie ihrer ſechs⸗ 
ten Entbindung nahe ift, Der Mörder it Ba 
ter von einem Kinde aus einer früberen Ehe. 
‚trier. Am 28. Juni, gegen 2 Uhr Mor 
gend, erbob fich über der Stadt Trier und Um⸗ 
egend ein heftiged Gewitter, welches mit Schlofe 
dr und einem orfanmäßigen Sturm, wie man ihn 
feit Menichengedenfen nicht erlebt, begleitet war. 
Nach ben bie jest bier eingegangenen Nachrichten 
baben. die. Gränhäufer, Eitelsbacher, Scharzer⸗ 
und Oberemmler Weinberge und bie ‚bei, Bern⸗ 
kaſtel ſehr gelitten ; eben fe ſoll bei Bitburg 
und Wittlich durch die Schloßen viel Schaden 
an den Früchten auf dem Felde angerichtet ſeyn. 
Man ſieht betruͤbenden Berichten daruͤber entgegen. 

Würtemberg. Eine ‚traurige. Handlung 
if. zu Muͤnſter am 30. Juni begangen worden. 
Ein junger Maun aus dem benachbarten Cann⸗ 
ftatt, der mit der Tochter eines biefigen Wirths 
in Bekanntſchaft fland, kam in fpäter Naht 
bierber , fuchte das Mädchen anf und fhoß in 
der Näbe der Hausthuͤr des elterlichen Hauſes 
eine Piftole auf fie ab, durch welche fie tödlich 
verwundet. wurbe, zwar noch ind Haus zurüd» 
geben fonnte, am 30, Juni fruͤh Morgens aber 
ftarb, Der junge. Menfch druͤckte unmittelbar 
nah dem erften Schuffe eine. zweite Piftole auf 
ſich felbit ab und blieb ſogleich tobt. 

Baden. Lohrbach, Amts Moosbach. Zu 
Aufang dieſes Monats wurden mehrere Schaafe 
von der Heerde des hieſigen Beſtandſchaͤfers Seb. 
Diemer, von cinem der Wuth verdaͤchtigen Hunde 
gebijien, und ſchon glaubte man, daß ſich feine 
weiteren nadtheiligen Folgen ‚zeigen werben, 


als am 21. Tage, die gebiffenen Schaafe wirf. 
Ih won der Wurb befallen wurden und bie zum 
27. Juni bereits mehrere bavon zu Grunde ge» 
gangen find; ‚die noh am Leben befindlichen 
haben die Wurb- in fo hobem Grade, daß fie 
ſich untereinander felbft anpaden und in groͤß⸗ 
ser Raſerei ftoßen und beißen. 
Baterlandifches. Der gegenwärtige Bes 
ftand der Kloͤſter in Baiern ift: 30 Männer: 
öfter und 22 Hofpitien mit 243 Vrieftern und 
Paienbrüdein ; 30 Krauenflöfter und 23 Inſti— 
tute mit 433 Chorfrauen und 283 Laienſchweſtern. 
München Am 28. Juni farb dabier der 
Dberappellationd:GSerichterarb Kaspar Weisbän⸗ 
pel.: Es fcheint ein eigenes Verhaͤngniß über 
diefem Gerichtsbofe zu walten, der feit 15 Mor 
naten den fünften Tbeil feiner Mitglieder durch 
ven Tod verloren bat. (Allg. 319.) 
— Das Gerücht, mach welchem unferm Hofs 
prediger Eberhard, das Predigen abermals bie 
auf Weiteres durch das -erzbiichöfliche Ordina— 
riat ‚verboten worden. ſeyn follte, fcheint doch 
einigermaßen Beſtaͤtigung zu erhalten.  Derfelbe 
iſt wenigſtens nicht: rauf, mie anfänglich zur 
rflärung feiner Entfernung vom der Kanzel 
behauptet wurde, fondern gebt nadı wie vor 
aus, wird much in der Kirche gefeben, und bes 
ſonders bejuchte er das Klofter der Frauen vom 
guten Hirter in Haidbaufen fleißig. Seine eife 
rigften Verfechter ſchmaͤhen, dag feine Verfolger 
und Feinde unter Afarbolifen und Katboliten 
ed’ nie fo weit gebracht; die Gebildeten 
aller Eonfeffionen find, auch ohne dem Hofpre, 
Diger Eberhard Uebels zu gönnen, froh darüber, 
daß Menigftend eine Pauſe eingetreten if. Df- 
fenbar verdanken fie’ diefelbe den Bifchdfen von 
Augsburg, » Würzburg und Regensburg, doch 
vorzugsweiſe dem Letzteren. 
Mittelpreiſe der neueſten Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Rbeinbeifen. 
Kufel, Markt vom 2. Juli. Der Hektol. Waizen, 


7.fl.5 fr; Koru, & f.22 er. ; Gerſt, — AM. — ir; 
Epeli, 5 A. 16 Pr.; Hafer, 2 d. 25 fr.; Erbin, — 
A. — fr; Widen, — A, — Pr.; Kartoffeln ı 1.30 kr. 


Aufeler Brod⸗ und Sleifchtare. 

Kornbrod 3 Kitog. 13 Pr. ; Gemifchteshrod 17, Kit, 
10 fr.; das Paar Wert wieat 10 Porh 2 Pr. — Das 
Pfund Odſenfleiſch %% Kitog. 9 Pr.; Rindfeiih 7 Pr.; 
Kerpfeifh 8 Pr.; Kalbfleiſch 5 Pr.; bammerfeifch 8 fr; 
Schweiuneſteiſch 10. Fr. 

Dioıny, Markt vom 2. Auli. . Das Malter Met: 
zen, 9A 42 fr.; Kern, 5 A. 17 fr; Gerfe, 3f. 
45 fr.: Safer, 3 0, 58 fr.: Gren, 3 M 45 Pr 


Bertftteigerungem 


Rinnenpflafter- Arbeiten zu Peppenfomm. 
Montag den 12. diefes Monats Juli, um 10 
Ubr-ded Bormittags, auf dem Bürgermeiſter— 





amte zu Mebeldheim, wird bie Herftellung von 
181 Quadrars Meter Ninnenpflafter, auf det 
Straße von Peppenfomm nad) Utweiler, an 
ben Wenigfinehmenden verfteigert. 
Medelsheim, den 2. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bed. 
} Montag den 12. Tuli, Rachımite 
tags 2 Uhr, wird auf der Kanzlei 
< bed unterzogenen Amtes, eine. der 
Stadt Zweibrüden angehörige große 
Feuerfprige, entweder im Ganzen oder zerglier 
dert, nachdem fich Liebhaber finden, fodann 8 
alte Defen nebſt fonftigem Eiſen, fo wie mehr 
rered neue Geböl;, von dem ehemald Hübner’ 
fen neuen Haufe (nun Land» Gommifjariates 
Gebäude), weliches zu der jegigen Einrichtung 
nicht gebraucht werden fonnte; ald: Fenſter⸗ 
rahmen, Stiegen, Thüren fammt Beſchlaͤge, Bal⸗ 
ten ıc., endlich eine Thurm⸗Uhr und 23 Fich⸗ 
tenflämme, Zr. und Ir @laffe, bei den Gerbhäus 
fern liegend, gegen gleich baare Zahlung ver 


fleigert. 
Zweibrüden, am 5. Juli 4841; 
* Das Buͤrgermeiſteramt, 
Wolffangel. 
Heugras; Derfteigerung. 


Montag den 412. Juli 1841, Morgens 8 Uhr, 
in Hitichenhaufen bei Hrn. Ziegle, Iäßt der Uns, 
terzeichnete das Heugras auf 108 Morgen Wie⸗ 
fen, im Scheidelberger Woog, auf ein Jahr 
verfteigern. — 

kandſtuhl, den 3. Juli 1841. 

ob. Pletſch. 
Donnerftag den 8. Juli 1841, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, laͤßt Herr Baucon⸗ 
sche dufteur Herrmann, in feiner Behaus 
fung dabier, gegen gleihbaare Zahlung verfleir 
gern: 1 Pferd von 8 — 9 Jahren, eine ein» 
frännige Chaiſe, Fuhrs und Reitgefchirr, 4 Sats 
tel, mehrere Peitſchen, Buͤrſten, 1 Sieb ıc. 
Schuler, Notär, 


Montag den 12. Juli naͤchſtbin, Nach» 
zn mittags 2 Uhr, im Gaftbaufe zum 
Fa Lamm dahier; läßt Frau Louifa Heing,, 
gewerblos dabier mobnbaft, Wittwe bed ver. 
lebten Schreinermeifterd Hrn. Philipp Matbias 
in eigenem Namen und als Bormünberin. ihrer 
minorennen Kinder Friedrich, Auguft und Louiſe 
Matbiad, unter vortbeilbaften Bedingungen, 
Öffentlich in Eigenthum verfteigern: : 

Ein dabier in der Gontwiger Straße fiebens 
bes zweiſtoͤckiges Wohnbaus, ſammt Stallung, 
Hinter⸗ und Nebengebäude, gefcdyloffenem Hofe 


’ 





mit darin befindlichen Brunnen und übrigem 
Bubebör,. Lit. A Nro. ‚225, einfeitd Daniel 
Stengel, andersfeits Gerichtsbote Iadenberger, 
hinten der Garten von Carl Froͤlich 

In dieſem Hauſe befindet ſich eine wohlein⸗ 
gerichtete Backſtube, und ed wurden bisher eine 
Bäderei und Birtbfchaft mit gutem Erfotge im 
demfelben betrieben. 
Zweibruͤcken, den 3. Juli 1841. 
| Geßner, Notär. 


—Gleich nach dieſer Verfteigerung Taffen bie 
Witiwe und Erben des babier verfebten Bäl- 
fermeifterd Hrn. Heinrich Heing, unter günftis 
en Bedingungen, auf Eigenthum‘ verfteigern: 
"4y Einen Garten auf den Waden, Zweibräder 
* Banned, neben Baͤcker Kuhn und Schmied 
Hiebn gelegen, 4 Vierrel 27 Ruthen groß, 
mit einem Gartenhäuschen. 
2) Ein Biertel 24 Ruthen Ader allda, neben 
Frau Witwe Siebein nnd Aigaierd Erben. 
“ Geßner, Notär. 


Derfteigerung einer Gype-Grube. 


Montag den 6. September 1841, 
nagır | Vormittags 9 Ubr, werden zu Bübin- 
folgende ibm und feinen“ Kindern zugebörige 
Immobilien, Bübinger Bannes, verfleigert: 4) 
2 zu Bübingen gelegenen SHyäufer mır Zubebör 
uhd einem Gatten von 4'/, Morgen; 2) ein 
Erik Ackerland hinter dem Kalfofen von 9 
Morgen mit der darin befindlichen fehr ergiebi« 
gen Gppegrube. 
. Daß Bebdingnißheft 
beponirt. 
Saarbruͤcken, den 1. Juli 1841. 
Röhling, Notär. 


iſt bei Unterzeichnetem 


nn 
Vermiſchte VBeranntinachungen. 


Stedbrief. 

Der hiernach fiqnatifirte Burſche, der zulept unter dem 
anaenemmeneh Namen „Deinrich Brödel_ aus Rieſchwei⸗ 
ler“ bei. dem Schweinhirten Boes zu Riederfimten in 
Ziralen fand, und wohl wieder bei einem Schaaf: oder 

shmeinpirten unterguommen fuchen wird, hat fi einer 
quatiflcirten Entwendnng ſchuldig, und hierauf flüchtig 


gemacht, . tr 
Dem Vernehmen nad, hält: er. firb. geaemmärtia in 
Krantreie auf. Für den Fall, daß er ſich auf dieffeitigem 
Hebiete berreten tiehe, wäre derfelbe an arretiren, nnd 
dem Unterzeichneten vorauführen.. | — 
‚Sianalements Alter, ons 22 Jabre; — Bröße,: 
ea. 5 Ruf; Erarur, mager; — Haare, Mond, — bat, 
weder Bart noch Barkeubart, uud das Geſicht vol Som: 
merflefen. j 
Klerdung: dunkelblaue alte Schildkappe, blaues 
Oberbemd, altes blaues Siamoiswannus, wergeue Hoſen, 


— — 





gen im Haufe des Hrn. Jacob Dinn, 


Medaftion, Drucd und Berlan von G. Mitter, 


hell roth ſtreiflges Gillet, und Hundekoppel, wie fle die 
Schwein: oder Schaafhirten zu tragen pflegen. - 
Zweibrüden, den 30. Junt 1841 1 
Der Pünigl, Unterfuhmnasrichter, 
Unter.: Evteta 


Zur Feier des allerböhften Geburtstages 
Ihrer Majeftät der Königin, wird der drama 
tifche Verein, Donrerftag den 8. Juli aufführen: 
„des Goldſchmieds Toͤchterlein,“ altdeutſches 
Sittengemälde in zwei Aufzuͤgen von C. Blum. 
Borber gebt ein allegoriſches Tableau mit Muſik. 

Mit diefer Borftelung wird das Ste Abon⸗ 
nement beginnen. Diejenigen, zu melden aus 
Verfeben die Abonnementslifte nicht gelangen, 
follte, werden erfucht, ſich defbalb, gefällig an 
den Theaterdiener wenden zu wollen. 

Der Dorftand des dramatifchen, Vereins, 
zu Zweibrüden. 


Die Unterzeichneten empfehlen einem geebrten 
Publitum ihr, von Herrn ©. Wied dahier,. 
am beutigen Tage überhommenes Manufafturs, 
Waaren⸗Geſchaͤft; fie machen namentlich darauf, 
aufmerkſam, daß fie dur Außerft vorteilhafte 
Uebernabme in den Stand geſetzt find, die Als 
tern Waaren zu bedeutenden Preißermäßiguns. 
gen anzubieten. R — 
Außer den von Herrn Wies bereits geführten 
Waaren, werden ſie auch mehrere neue Artikel, 
wie Drap Zephir, Butslin ich zulegen, und wer⸗ 
den überhaupt beſonders bemüht ſeyn, dad Ver⸗ 
trauen, das ihr Herr Vorgaͤnger ſich erworben, 
in demſelben Grade zu verdienen. 

Zweibruͤcken, den 4. Juli 1841. 

Oebruͤder Senigſt. 


Su Torfftich vom Geftätd,Direftor Steuer, 
im Peter Weiber, ift dad Tauſend ſchoͤner gan⸗ 


zer. Torf, A 4 fl., zu haben. 
Friedrich Batti hat in dem Mo’flängel’fchen Fre 
dem zweiten Stock vornheraus, mir 3 Ziumer, Küche, 
Keller und Speicher, fo wie auch im Dinterbaus 2 Zims 
mer, Küche md Keller, zu vermierhen und bie Michaeli 
zu ⸗be vehen. = 
Georg Helmwigs MWurriwe bir im ihrem an der 
Hauprftraße gelegenen MWohnhanfe, den gauzen dritten, 
Stock zu vermierhen umd bis Micaeli zu beziehen. 











Geld:Cours in Gold- und. Silber «Sorten ' 
— vom 2. Juli 1841. ... 
fl. Er. 
rat. Gnineen „ IT 46 
39 MWaubtbalr ; 4 2 45 
35 Preußiſche Thaler 1 45 

ZrrA\Bänf Frauk.Thir. 2 2054 
20 Zewm Eilber 161514. 50 
51 ” 15 ner 14 * W20 


* 
Meue- Louied'or 11° — 
rietrihsdor „ 9 
vcalen „ » » 5 
20 Frant-Stüde 9 
@ouneraingDVor 16 
Holl. 10 .Stucke 9 





Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


N 82. 
Tag$ : Ereigniffe. 


Fürfei. Konftantinopel, Am11. Juni 
wurden ber Großvezier und der Handeldminir 
fter abgefegt ; ber eine ift nah Aidin, der ans 
dere nach Adrianopel verwiefen. Das Handels⸗ 
minifterium foll unbefegt bleiben, oder vielmehr 
mit dem Finanzminifterium vereinigt werden. 
Großvezier wurde der erfte Rath feines verwies 
fenen Borgängers ; aber auch fo wird das Ga» 
binet noch nicht bleiben. Bemerkenswerth if, 
daß der verwiefene Khosrew⸗Paſcha, ebemaliger 
Großvezier, jegr bier if, und daß er fomohl ale 
der befannte Hafiz⸗Paſcha von Erzerum mebres 
rem außergewoͤbnlichen Divansfigungen beige⸗ 
wobnt und ?egterer namentlich am 45. Juni mit 
bem Seriasker eine Eonferen; von Morgens 10 
bie Abende 5 Uhr hatte. Demnach will man 
am 46. Juni allgemein behaupten, daß es doch 
moͤglich ſey, daß der alte greife Khosrem aber⸗ 
mals eine Rolle fpiele. 

Algier. Aus Algier bat man Nachrichten 
bie 22. Juni. General Rearier hatte von Eon, 
ftantine aus einen Zug bis nach Mfllab, meh⸗ 
rere Zagemärfche ſüdweſtlich von Setif, am Saum 
der Wüle, unternommen. Am 41. Juni traf 
er dafelbit ein, der Sheriff Abd⸗el⸗Kaders hatte 
die Stadt bei feiner Annäherung verlaffen. Das 
Erſcheinen Negrier’d dort, wohin no nie ein 
Franzofe gebrungen war, batte großen Eindrud 
bervorgebracht, von allen Seiten famen die Chefs 
der Stämme berbei, ihre Unterwärfigfeit zu vers 
fibern. Die Nachricht von der Zerſtoͤrung Ter 
kedempid, und Wegnahme Mafcara’s hatte ums 
ter. den Arabern großen Sıhreden verbreitet. — 
Da der Ebene von Algier find abermals 14 Heu⸗ 
macher, die troß der an fie ergangenen Warnung 
babin fib gewagt hatten, von ben Arabern 
weggeführt worden. 

ranfreich. Die Baarfummen franzdfifchen 
Geldes belaufen ich jetzt auf etwa 4,000,000,000 
Branten, Im Sabre 1664, unter Colbert, cir⸗ 





Freitag, 9. Zuli 


18AL 


eulirten nur 600,000,000 Franfen baaren Gel» 
des. — Ein Wabnfinniger it aufgetreten, um 
fih für den Er: König Murar auszugeben. 

Grofibritannien. London. Die neuchen 
Parlamentsliften geben folgendes Refultat : 122 
Eonfervative, 121 Whigs. Ungeachtet dieſer guͤn⸗ 
ftigeren Geftaltung ihrer Sache, halten die Whigs 
dieſelbe für ſehr gefährdet. 

Hufland. Nachrichten aus Trapezunt laſ⸗ 
fen glauben, daß es den Ticherfeflen wirklich 
gelungen ift, fi in den Keñtz eines weiteren 
ruffliben Forts, fomit bis jegt dreier, zu feßen. 

Griechenland. Atben. Die Oppoſitiong⸗ 
blätter verlangen lauter als jemals die bewaff- 
nete Intervention der griebijchen Negierung ın 
jeßiger Kriſss. Zu Korinth empfahlen mehrere 
Rotabeln dem Könige, in diefem Augenblide 
die erbabenen chriſtlichen Intereffen nicht aus 
dem Auge zu verlieren. Das „Eon“ har rinen 
Anruf an den König Dtto veröffentlicht, um 
ibn zu ermahnen, fib an die Spige der chriſtli⸗ 
chen Bewegung zu fielen. Diefer Anruf wird 
in allen Wirthhäufern und auf den Märkten laut 
verlejen, und vorzüglich folgende Stellen begeis 
fterten die griedifchen Enthuſſaſten: „Erbebe 
Dich, ergreife das Panier des Erloͤſers und ziete 
ander Spige ber Helenen nad) ihrer Hauptitadt 
(Konftantinopel), diefer Stadt ohne Gleichen, 
wo zwei Welten fidh vereinen, wo Aflen Europa 
ben friedendfuß gibt! Sprich zu dem Orient: 
Ich bin dein Herr! Die Diplomatie bat ein 
fönigl. Diadem um beine Stirne gelegt: habe 
die Kraft, dir felbft reine ftrablende Kaiferfrone 
aufzufegen! Gehe bin, und du wirit es feyn! 
Die Belt unferer Tage , wie jeder Zeir, opfert 
auf den Altären der vollendeten Thatſache!“ 

Hannover. Die Hannover’ibe Zeitung 
bringt eine Berorbnung über die für bas Jahr 
vom 41. Juli 1841 bis dabin 1842 zu erlegem 
den Steuern, deren Eingang alfo lautet: „Ermit 
Auguſt, von Gottes Gnaden König von Ham 
nover ı. 2. Da Wir Uns veranlaßt gejchen 


haben , „die am 2. Juni d. J. zufammengetre 
tene allgemeine Ständeverfammlung ded König- 
reih® unter dem heutigen Tage wiederum 
zulöfen,“ und die vol ı 

ebrachten Steuern ni ip 30 find. 
n Gemäßbeit des $. 155 de erfaſſungs⸗ 


Geſetzes vom 6. Auguſt 1840, die — 
Steuern noch ein Jahr vom Ablaufe der letzte 


v —60 
— — 
zum g0 Zuni 1842, unveränderffortzuerheben.“ 
um ingen Ein ſchrecklicher 

nfall_ ft über die hiefige Gemeinde und 

alſo auch über mich bereingebrochen. Bet hoben 
und immer fleigendenm Barometer zogen am 
26. vorigen Monate Abende, jiori Gewitter, 
das wine fuͤdweſtlich von dem Heuchelberge und 
das Andere nordweſtlich von dem Weiler her, 
gegen Genrmingen beran. Nach 7 Uhr fing es 
an ganz warm und fanft zu regnen. Aber der 
Negen wurde immer heftiger, Sturm erbob ſich 
had die Fenfter praffelten von dem ſchlagenden 
Hagel. Ich wollte ſchnell das bedrohte Kenfter 
auf und den Laden zumachen; doch wurde ich 
nicht mehr Herr darüber und mußte das Fens 
fter offen laffen. Plotzlich, furz vor 8 Uhr, ward 
es finftere Naht, ein Sturm 'erbob fi, mit 
dem ich nichts zu dergleichen weiß, ind die 
ganze Luft war wie eine berabfallende Eismaſſe 
Das Krachen des Donnerd, das Raffeln der 
Schloßen, das Geflapyer der berabftürgenden 
Ziegeln, Schornfteine, der Falten und Sparren 
fie das Jammergefchrei der Menſchen nicht zum 
Ohr dringen. Das Ganze danerte fünf Minus 
ten und mit dem nachfallenden heftigen Regen 
eine Viertelſtunde. Lange genug, um bie ſchreck⸗ 
Tichfte Berbeerung anzurichten. Hänferund Scheu» 
ern find balb abgedeckt und die grundberrf, v. 
Gemmingen’sce Zehntſcheuer ift ganz jerfplittert ; 
der gewaltige Luftdruck hat im Innern die Trags 
balfen wie ſchwaches Rohr abgefnicht. Sie fteht 
noch — drofit aber jeden Augenblick den Eins 
ſturz. Unſere Kirche iſt vollends auseinander 
gewichen und Niemand getraut ſich mehr bins 
einzugeben. Das Alles ift gering gegen die Vers 
beerung auf dem Felde, Unfer Samtenfeld, dag 
wie fat Überall fehr gering iR, blieb ganz vers 
pres Die Verheerung traf unfern Reichthum 
n dent Brachfelde. Einige Morgen Magjamen 
allein, dann Hanf, Rüben, ſind verwüſtet, und 
die Kartoffeln haben argen Schaden gelitten. 
Aber auch das if das Betrübenfte niht. Mag: 
ſamen u. dgl. giebt es im andern Jabre wieder, 
Aber unfere Obſtbäume find faft alle vernichter, 
Die herrliche Allee derfelben nah Stebbach iſt 


RT, 


verfihwunden. 


Da liegen die Bäume über bie 
Chauſſee 


gleich gefallenen Helden. Von der Ge⸗ 
nude Rt du dir eine Vorſtel⸗ 
wen dir ſage, daß auf 40 
en geln dur das Fenſter 
in den Hausgang geichleudert worden find, und 
dasß der Sturm einen gefunden und Rarfen Baum 


unten am Stamme abgeknickt und fünfzig itte 
‚ meitbie Ch J m Pi ‚ 
(Eule Er Are 


undden amm in die Luft ſtreckt. 
Mannheim. Der Keitor der lebenden Muͤnft ⸗ 


ler, ‚der geſeierte Thorwaldſen teram 3. 
Sult Mannheim. Der Hofmaler nberger 
empfing denfelben an dem Rhe— zeigte ibm 


bie Hauptpuntte Mann ns worauf Thorwaid⸗ 
fen ſogleich feine Reiſe über Gorlsrube Stutt⸗ 
gart nah Nom fortſetzte, weil er — 
ter viele Arbeiten, zu beendigen gedentt. 
Deutibland, Vom Main. Don Kar 
los wird in Kürze in Frankfurt erwartet. Er 
wird feine Nefivenz jedo@ in Salzburg nehmen. 
Die drei großen nordiſchen Mächte werben zu 
feinem Hofhalte daſelbſt eine, jede, 50,000. Fr. 
beifteuern, Turin gibt 25,000 Mi + und. ein ‚Eleis 
nerer beutfcher Staat, wird vermuthlich „auch 
25,000 Ft. beifteuern. An der, beutichen Gr 
zu Forbach wird Don Karlos von dem —— 
carliſtiſchen General -Füriten v. 8, befomplis 
mentirt werden, Diefe Mitteilungen kann ich 
Ihnen aus zuverläffiger Quelle machen. - __ 
Baterländiiches. Münben. Se, Mai. 
haben gerubt,, den Vorſtand und Direktor ber 
Generalpoft-Apminiftration, Ph. Ferd., v. Lippe, 
in temporären Ruheſtand zu verfegen, und 
genannten Stelle den Dberyoftrath Karl, @b 
zu befördern. rer 





Zweibrüden 7. Juli Bei 
ae A dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
nn fih der Mittelpreis der chte 
folge fen. Nämlich bei 20% Hektofirer 
Waizen, 7 fl. 6 fr.; 282 Heftl.’ Korn, 8 ft. 
48 fr; 8Hektl. Gerfte, 3 fl. 3 fr. Ne. 
Spelz, 2 fl. 30 fr.; — Heftl. Speljfern, HR, 
— fr; — Heftl. Dinfel — HM. — Mr; Her 
Miſchfrucht, — fı — Mr; = Heft Erbfen, 
— fl. — fr; — Hektol. Widen, — fl. Ze, 
70 Heftl. Hafer ; 2 fl.’ 30 Er, Züfammen 5a 
Heltoliter. Ferner der Heft. Kartoffeln, 48 fr; 
50 Kitogr. Heu 2 fl. — fr. "Stroh, AL. 0 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr. DR 
Zweibrüder Brod- und Sleifhtare 
Weisbrod, 3 Kit. 19 fr.; Korubrod, 12 Fri; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 16 fr.; das Paar Wert wiegt 44 Boıh 2 Pr. 
— Das Pfund Ochſenfleiſch, 10 Er.; Kubleafh,. 8. Prws 





mt, 





Kalbfleiſch, 6Pr.; Hammelfleiſch, 9 Pr. ; Schweinenfleiic, 
Tr. 
Berfteigerungen. 
BEN Montag dem 42. Juli, Nachmits 
— des unterzogenen Amtes, eine der 
Stadt Zweibruͤcken angehoͤrige große 
dert, nachdem ſich Liebhaber finden, ſodann 3 
alte Oefen nebſt fonftigem Eiſen, fo wie meh⸗ 
ſchen neuen Hauſe (nun Land⸗Commiſſariats⸗ 
Gebäude), welches zu der jetzigen Einrichtung 
rahmen, Stiegen, Thuͤren ſammt Beſchlaͤge, Bal⸗ 
Pen ıc., endlich eine Thurm⸗Uhr und 23 Fich⸗ 
fern liegend, gegen gleich baare Zahlung vers 
fleigert. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 
Befannntmadhung. 

Donnerftag den 15. diefed Monats, Vormit⸗ 
ftereisBüreau, nachſtehende Gemeinde Arbeiten, 
an den Mindeftnehmenden, Öffentlich werfteigert: 

Niedergailbach, veranfdhlagt zu 408 32 
2) Reparatur der Vliedbrüde zu Blies⸗ 24 
.. 1 
Pläne und Koftenanfhläge Liegen hierorts 
zur Einſicht offen. 
Das Bürgermeilteramt, 
* Mülber — 
tag den 16. Juli nachſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
wird auf. dem Burgermeiſteramte dahier, die 
tionswege von Wiesbach nah Käshofen, beſte⸗ 
bend in Maurer⸗, Zimmermanns⸗ und Schmied⸗ 
den Wenigſtnehmenden Öffentlich verſteigert ; wos 
bei bemerft wird, daß das erfornerliche ‚Holz 
Wiesbach grand abgegeben teird, 1 
+ Plan und Koftenanfchlag fönnen taͤglich bier 
- Käshofen, den 6. Juli 1811. 
Das — — 


10 kr. Der Kilg.. Butter, — aA. 40 r 
tage 2 Uhr, wird auf der Kanzlei 
Feuerfprige, entweder im Ganzen oder zerglier 
reres neue Geboͤlz, von dem ehemals Huͤbner' 
nicht gebraucht, werden konnte ;..ald: Fenſter⸗ 
tenſtaͤmme, Zr umd Br Elaſſe, bei den Gerbhäus 
Zweibrüden, am 5. Juli 1841. 
tags um 40 Uhr, werden auf dem Bürgermeis 
4) Ehbauffirung der Ortshauptſtraße zu fl. fr. 
bahlheim , veranfchlagt zu 
Wails heim, den 5. Juli 1841. 
Erbauung einer Brüde, auf dem Commuricas 
arbeit, und zu 207 fl. 29 fr. veranihlagt, an 
zum Brüdenbaue, aus dem Grmeindewalde von 
orte eingefehen merden, 
o!lmar 


SE Montag den 42. Juli naͤchſtbin, Nach⸗ 
ia] amtane 2 Uhr, im’ Gafthanfe zum 
Pi Lamm babier ; läßt raRseNIn Deka 6, 
gewerblos dabier wohnhaft, Wittwe des vers 
lebten Schreinermeilters Hrn. Philipp Mathias, 
in eigenem Namen und als Bormünderin ‚ihrer 
Minorennen Kinder Friedrih, Auguſt und Louiſe 
Mathias, unter vortheilbaften Bedingungen, 
Öffenelih in Eigenthum berfteigern: 

Ein dabier in der Contwiger Straße ftebens 
bed zweiftöciged Wohnhaus, ſammt Stallung, 
Hinter» und Nebengebäude, geichloffenem Hofe 
mit darin befindlihem Brunnen und übrigem 
Zubehör, Lit. A Nro. 225, einfeitd Daniel 
Stengel, anderefeits Gerichtsbote Ladenberger, 
hinten der Garten von Garl Froͤlich. 

In diefem Haufe befinder fih eine wohleins, 
gerichtete Baditube, und es wurden bisher eine 
Bäderei und Wirtbichaft mit gutem Erfolge in 
demielben betrieben; 

Zweibrüden, den 35 Zuli 1841. 

Geßner, Norär: 

Gleich nach diefer Verfteigerung laffen bie 
Witwe. und Erben des dabier verlebten Baͤk⸗ 
fermeißters Hrn, Heinrih Heing, unter quͤnſti⸗ 
gen: Bedingungen, auf Eigenthum verſteigern: 

1) Einen Garten auf den Baden, Zweibräder 

Banned, neben Bäder Kuhn und Schmied 
Hiebn gelegen, 1 Biertel 27 Ruthen groß, 
mit einem Gartenhäuschen, 

2) Ein Viertel 24 Ruthen Ader allda, neben 

Frau Wirtwe Siebein und Algaiers Erben 
Geßner, Rotär, 

Derfteigerungs » Anzeige. 
\ ni —— IE — Mittwoch den 4, 
* Auguſt I. J., bes 
Morgens um Hlihr, 
zu Medele heim, im 
if der Bebauſung von 
Fr PaulWad,täftpr, 
a Heinih Wabhlfter, 
a Rentner und Gutss 
EZRETTR befiger bahier wohn, 
Gebäulichfeiten feines auf Medels⸗ 





die 


haft, 
beimer Gemarkung gelegenen Hofguted , beſte⸗ 
bend in Wohnhaus, Stallung und Delonomie 
gebäuden, wie auch circa BI Morgen dazu ger 


börige Wieſen, unter günftigen Bedingungen, 
Öffenslih an den Meiftbietenden, in Eigenthum 
verfieigern. 
Bis zum Tage ber Berfleigerung koͤnnen diefe 
Immobilien aud) aus freier Hand verkauft werden, 
Zweibrüden, den 8. Juli 1841. 
—— Geßner, Notaär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die- Unterzeichnete erlaubt fich ihren Freun⸗ 
den und Freundinnen, die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß fle in den Stand geſetzt iſt, das 
Geſchaͤft ihres feligen Mannes fortzuführen. Im 
ber ficherften Weberzeugung, daß ibre wertben 
Kunden, trog den Bemühungen einiger ihrer Som 
curenten, ihr auch fernerbin ihr Zutrauen ſchen⸗ 
fen werden, glaubt fie die Verfiberung neben 
zu fönnen, dag ihr Geſchaͤft mir demfelben Eifer 
und Pünftlichfeit wird betrieben werden, wie 
bie dato, daher fie einer recht zahlreichen Theil 
nahme entgegen flieht. 

Magdalena Lehmann, Bittwe 
von Daniel Klenfh, Schuhmacher. 


05” Ih beebre mich meinen reip. Freunden 
und Gönnern, die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ich noch ferner ein Bierteljabr im meiner 
bisherigen Wohnung bleibe, auch mit fehr gus 
ten. neuen. Taſchenuhren verfehen bin, welche 
auf mehrjährige Garantie, verfauft werden. 
Hoffmann, Bater. 
»: Sonntag den 11. Juli, wird das Jacobe feſt in 
Ernfiweiler gehalten, wozu böflichR einlader' 
} Friedr. Lehmann. 
Wohnungs = Deranderung. 
Unterzeidynerer macht hiermit befannt, daß er 
feine Wohnung bei Hrn. Blechfhmied Wery vers 
laffen, und ein neues Lokal bei Hrn. Goldar⸗ 
beiter Baumann, welches bisher Tuchmacher 

Schickedanz bewohnte, bezogen hat. 

j Stern, 

Kürſchner und Kappenmacher. 
Ein lediger Mann ſucht auf kunftigen 
Veichaeli, ein Hein Logis im zweiten Stock, in 
einer frequenten Straße, beftebend in einer Stube 
und Kammer oder Küche, das Nähere im Bers 
kag dieſes Blattes. 


Im Torfitih vom Geftüt,Direftor Steuer, 
im Beeders Weiber, it das Tauſend fhöner game 
jer Torf, & 4 fl, zu haben, 


Obngefähr 25 Kilogramm weiße Weiden von 
6.— 7 Schuh lang, bejonders für Stublmas 
cher geeignet, find zu verfaufen. Wo? beim 
Verleger diefes Blattes zu erfragen. 

; Meber der Wengerhulle, find zwei ſchone Aruchtipeicher 
zu vermuethen, welche fogleih abaraeben werden können 
‚Kaltenbad. 


Wirwe Schwarp bar im ıhrem Wohnbaufe deu zwei⸗ 
ven Stod vorm heraus bie Michaeli zn vermiethen. 

. Im Peltwigihen Haufe hinter der Mesgerballe, 
Kud. 3 geräumge Zimmer mir Küche im untern Stode, 





mehrere Keller, - Gtallung und Speicher ſammt der 

‚zu vermierhen und ſogleich oder Bis Michaeli 
oder Johauni zu beziehen. Auch kann der Miet der das 
Haus ohne die Brauerei bejiehen, 


Ehriffian Wolf in der Löwengaffe har den untern 
Es * Wohnhauſes zu vermiethen und bis Michaeli 
zu berieben. 


Wirtwe Wehner bat in ihrem Daufe in der Hins 
tergafie ein Logis ju vermierhen und bis Michaen zu 
eriehen. 


"Bei Peter Hemmer iff ein Coyis im tnteru Grode 


zu vermiethen und bis Michaeli zn begichen. 


Sriedrich Meyer dem Saljmagazin srgenäber hat 
diejenige Wohnung, weiche Herr Dubois, teindruder, 
De bewohnte, Ju vermierbeun und Panı bis Micack 
eiogen werden. ollte es einem oder dem audern au 
groß teyu, fo kann daſſelbe getrennt abgegeben werden. 


Tivilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im Juni 1841. 
Den 3. Georg Philipp, S. von Georg Philipp Ehel, 
Budrruder. _ 
8. ren Catharina Eleon., T. von Earl Ernft Gurte, 
reiner. 
18 zu Chriſtian, S. von Jafod Schwarz, Bäder. 
21. Etifaberha Zrirderifa Juliana, T. von Zriedrich 
Keller, Buchbinder. 
U. — 8** Latharina Wilhelmina, T. von Ludwig 
chuudt. Meſſerſchmied. 
24. Sebaſtian. 
24. Johanna, T. von Carl Lichtenberger, Kaufmann. 
25. Carharına Withelmina, T. von Johannes Rodens 
bab, Salzamts diener. 
25 Philippina Sarbarine, Z. von Friedrich Ewald, Meps 
er von Kufet, Br 
29. Dhitıppina Louiſa, T. von Daniel Albrecht, Küfer. 
50. Louiſa Warpilda, T. von Ludwig Schüs, Glaͤßer. 


Geflorben find im Juni 1841. 

Den ı. Ss Lorenz Klein, 529.5 M. alt, Dahveder, 

2. driedr. Earl Peter Knaäubert, 8 M. s T. al, ©, 
von Adam Knanbert, Wagner. 

3. Eharlorta Fat. Loxiſa Blaffer, 41 I. 3 M. alt, ledia. 

4. Earth. Phiſippina Jacoby, 11 M. 26 T. alt, T. von 
Philipp 2* chreiner. 

6. Joh. Michael Danhauſer, 34 J. alt, Schneider. 

6. Carl Friedrich Huſona, 7 M. 10 X, alt, ©. von 
Ludwig Huſong, Schuhmadser, 

7. Carl Julius Schmwörer, 4 M. 14 T. alt, S. von 

‚ Georg Echwörer, Bärter, 

10 Brany Jafob. 3.9 M. al. , 

19. Sufanna End, 74%. alı, Wittwe Martin. 

24. Sebaftıan, 12 Sr. alt. 

2. Johanna Lichtenberner, Y%, St. alt, T. von Cari 

ichteuberger, Raufmann. 9 

27. Loniſa —— alt, T. von Sterhau Fili, Pedell. 

80. Marqaretha Uhland, 6 J. 4 M. 23 T. alr, T. von 
Jakob Uhland, Henbinder. 


Berebeliht haben ſich im Juni 1841. 

Den 3. Earl Ladwig Deinrih dv. Branard, Forſtrevier⸗ 

verwefer, mir Anna Joſephina Magdalena Rapp. | 
15. Johann Wirth, Taglöhner, mit Maria Euiſab. Möhn. 
22. Franz Anton Bern, Taglöhner, mit Jodauna Wars 

garerba Reipel. - 

Zweibrüden, den 3. Juli 1831. 
Der Eivilftaudsdeamte, Wolffangel, 





Redaktion, Drud uud Bertag von &, Ritter 
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Tags : Creigniifie. 


Türfei. Das in Konftantinopel aus Aler 
Andrien eingetroffene faiferlich rufflfche Krieger 
dampfboot „Siladſch“ hat die Nachricht übers 
bracht, daß Mebemed Ali fidh den Bedingungen 
ded neuen Inveſtiturfermans unterworfen und 
bereits die feierliche Kundmachung deſſelben voll⸗ 
gogen hatte. Der „Siladſch“ war am 7. Juni 
Abends in Alerandrien angefommen, und am 
darauffolgenden Tage begab ſich der ottomans 
nifhe Eommiffär, Said Mupib Efendi, zum Pas 
ſcha von Aegypten, um ihm die neuerlichen Ber 
ſchluͤſſe Sr. Hoh. des Sultans efficiel mitzu⸗ 
tbeilen, welde er mit Ehrerbietung und Er 
tenntlichfeit aufnabm, 

Die „ Dorfzeitung * berichtet über bie orien- 
talifchen Angelegenheiten Folgendes: Unter al 
fen Schuhen, in denen ich 2* moͤchte, waͤren 
die gelben Pantoffeln des Fleinen Großberrn 
in Konftantinopel die Icgten, und meine ſchwar⸗ 
zen Commodſchuhbe find mir viel lieber. Seine naͤch⸗ 
fen lintertbanen, bie Beine, wollen ibm nicht 
mehr geborchen und ihm nicht mehr in den Has 
rem tragen, und bie fernen in Afien und Europa 
machens noch fhlimmer. Zu welchem Kenfter er 
binausficht, da entdedt er Unzufriedenheit, Wis 
derfeglichkeit und Aufruhr. Und wie die Aerzte 
vergeblich an feinem gefchwäcten Körper her⸗ 
umfliden, fo gehts dem Lande unter den Häns 
ben ber vielen bohen europäifchen Werte, bie 
vergeblih ſchon die Waſſer⸗ und Feuerkur vers 
fucht haben. Im Frankreich fpricht man ſchon 
von ber Section des Patienten und von ber 
Theilung der Erbſchaft. — Am hellſten brennt’s 
auf der Inſel Bandia. Die dortigen europäis 
fhen Eonfuln baben löfchen follen, haben aber 
in der Eile Del erwifcht und ins feuer gegofs 
fen. Gie haben ben dortigen Chriſten erklärt, 
Die europäifchen Mächte würden ſich ihrer ges 
gen die Türken nicht annehmen. : Run wollen’s 
die Chriften allein mit dem Halbmond verfnchen. 


Sonntag, 11. Juli 


1811. 


Es if ſchon zw mehreren Gefechten mit dem 
Tahir Pafcha gekommen, die Sandioten befefti« 
gen fih in den Gebirgen und rüften Brander 
aus, Es heißt, Oeſterreich wolle ſich vermittelnd 
der armen Ghriften in Gandia annehmen. 
Aranfreich. Paris. Zmei große Handeld- 
bäufer haben fallirt; das eine angeblich mit 6, 
das andere mit 2*/, Millionen Franfen. 
Großbritannien. London. Stand ber 
Wahlen nah dem „Globe:* 180 Wbigs und 
154 Zoried. Die Zabl der neugewählten Wbigs 
beträgt 32, die der Toried 36, alfo baben letz⸗ 
tere vier Mitglieder mehr. Zu Bradford find 
ſchwere Exzeſſe vorgefallen ; die Nube Fonnte 
nur durch kräftiges Einfchreiten der bewaffneten 
Macht bergeftellt werden. Zu Liverpool lieferten 
fih die den Tories ergebenen engliſchen Arbeir 
ten und die irifchen eine färmlihe Schlacht im 
der St. Jamesſtraße. Die eriteren harten nach 
vollzogener Wahl, die für die Tories günftig 
ausfiel, die Straßen mit Mufif und das Lied 
auf die Boyn „Schlacht fingend, durchzogen, und 
die fo zahlreichen irifchen Arbeiter infultirt. Bald 
fam ed zum Kampfe. Die Irländer hielten bie 
Dächer der Häufer befett und bombardirten von 
da aus ihre Gegner mit einem Regen von Zies 
geln und Steinen und allen möglichen Wurf 
gefchoffen,, deren fie nur habbaft werben fonn- 
ten. Endlich gelang ed der Polizei eine Ab» 
theilung zwiſchen die beiden fich befämpfenden 
Partheien zu bringen, die mın von einander ge 
trennt waren, aber erft Abende 6 Uhr zerfireus 
ten fich die dicht gefhaarten Haufen. Mehrere 
englifche Arbeiter wurden ſchwer verwundert; vier 
Männer und eine Kram blieben auf dem Plate, 
vor dem Haufe eines Herrn Gafemaun, daß die 
Srländer demoliren wollten, deſſen Eigenthümer 
aber mit Piſtolenſchuͤſſen fie zuruͤckwies. Die 
Wuth und der Rachedurſt wurden dadurch nur 
noch mehr entflammt; doch gelang es der Por 
lizei, Hrn. Gafemann in Sicherheit zu bringen. 
Die Iriänder trugen eine gräne Fahne mit fi, 


wurden aber endlich auseinandbergefprengt. Zu 
gleicher Zeit war der ganze nördliche Stadetbeil 
in vollem Aufrufr. Hunderte von Fenuſtern und 
Thüren wurden eingebrochen. . Zahlreiche Ber. 
baftungen wurden bewerfitelligt. 

Belgien. Brüffel. Unter der Protection 
bed Könige bildet ſich eine Geſellſchaft, um das 
große Cockerill'ſche Etabliffement zu Seraing gu 
aufen und fortzuführen, 

Atalien. Rom. Bor einigen Tagen ift 
bier ein ſehr befannter und vielbefchäftigter Arzt, 
Namens M’ackhielli, von der Inquifition 
(Sant Uftizio) verhaftet worden: ein Fall, wel» 
cher viel Aufſehen macht. Der Grund -diefer 
plöglihen Einferferung ift bis jet Niemanden 
mit Sicherheit befannt. Der Mann war ald 
ein rober Flucher meltbefannt. Gebr begierig 
it man auf die Entwidelung diefer Angelegeus 
beit. — Aus Mailand eingetroffene Briefe mels 
den den Tod der berühmten Sängerin Gatalani; 
Sie fiarb am 20. Juni auf ihrer an dem Ufer 
ded Comer-See's gelegenen prachtvollen Billa. 
Cie batte ein Alter von G1 Jahren erreicht. 

Nuüußland. Aug Beffarabien. Ueber die 
Operationen der ruffifhen Armee im Kaukaſus 
fann man noch immer nichts Erfreulichered melr 
den. Im Dagbeftan baben fie im verfloffenen 
Monat Mai, bei dem befeitigten Dorfe Tichers 
fey, wie dies auc im vorigen Jahre der Fall 
war, eine Menge Leute verloren, darunter den 
Adjutanten des Fürften Czerniſcheff, Hrn. Bas 
lacheff, Bruder des Schwiegerſohns des Fürften 
Paskewitſch. Die Bertheidigung durch die Ges 
birgevölfer war eben fo tapfer ald regelmäßig, 
und ibr Gefhüg fchien vorzüglich bedient. Zus 
legt blieben zwar die Ruſſen unter General 
Grabbe, nachdem file mehrmald neue Truppen 
ind Gefecht gebracht hatten, Herren des Platzes, 
allein ber Sieg war ſehr theuer erfauft, und 
machte feinen guten Eindrud auf die, Opera, 
tionsarmee, die Zeuge der großen Verlufte ift, 
ohne Ruhm dafür zu ärndten. 

Selen. In der wichtigen gerichtlichen 
Klage der Erben ded Theobald Metzger, 
Baron von Weibnom, gegen ben königlich 
holländiichen Fiskus, bat der Staatsprofurator 
in der Frzeptionsverbandlung bloß die Verjaͤh— 
rung vorgeſchützt. Nach Borliegen rechtlicher 
Gutachten mebrerer föniglich niederländifchen, 
deutichen, franzoͤſiſchen Advofaten und ſonſtiger 
Rechtägelebrten it in dieſem vorliegenden Falle 
feine Verjäbrung vorbanden, und nach dem Wils 
len des GErblaffers weder möglich, noch annehm⸗ 
bar. Man firbt mir gefpannter Erwartung. iu 
diefer Rechtsſache, melde in balb Europa be 


ſprochen wird, einem gerichtlichen Urtheile bal« 
digſt entgegen. 


Baterländiiches; Münden. Inder Hofe 
burg berrjcht dermalen ein ungewöhnliche Res 
gen. Der fürftlihen Säfte an unferm Hofe wers 
ben immer mehr, Auch der Prinz von Wafa und 
der Fürft und die Fürftin von Lippe⸗Schaum— 
burg, find bier angefommen. Ihre Maj. die 
regierende Königin begibt ſich in der erften Hälfte 
Augufs nad Berchtesgaden, woſelbſt aud die 
Königin von Griechenland nach vollendeter Bas 
befur eintreffen, und hierauf dem hiefigen Dftos 
berfeite beiwohnen wire. 


— Wie mar neuerdings an verfchiedenen Ors 
ten Verſuche mit Holzpflaßerung für: die Fahr» 
ſtraßen macht, jo ıft auch in München, daſſelbe 
an einem der von ſchwerem Fubrwert am mei 
Ren befahrenen Punkte, unter. dem Iſarthore, 
geſchehen. Es hat ſich dieß Holzpflafter bis jegs 
als hoͤchſt zweckmaͤßig erwieſen. 

— Die Wablfahrt nach Altötting iſt nach an⸗ 
gehoͤrter Meſſe und Predigt, am 4. Juli, Mor⸗ 
gens balb 6 Uhr, aus der Frauenkirche durch 
die mit Schauluftigen dicht gefüllten Straßen 
in fchönfter Ordnung abgezogen. Der Theilnehs 
mer waren etwa zwifchen drei⸗ und vierhandert, 
Die bei weitem größere Zahl derfelben gebörte 
dem weiblichen Gefchledhte an. Am Donnerftag 
Abeudbd wird die Wallfahrt wieder in Muͤnchen 
eintreffen. ; 

Würzburg. Die aus Berankafung: des Co⸗ 
mite's der Main Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 
durch den nach Mainz abgeordnieten Hm. Kauf⸗ 
mann Wilhelm Schleußner von Marftbreit, ans 
gebeutete Probefahrt auf dan Maın: wird nun, 
ficherm VBernebmen nad, am 6. d.; Muttage oder 
am 7. früh von Mainz aus unternommen wers 
ben, und zwar mit zwei von ber Koͤlner Geſell⸗ 
fchaft hierzu bereitwillig angeboteuen Rheins 
dampfihiffen, Prinz Wilhelm und Stadt Kehl: 
Erſteres Schiff von 60 Pferdefraft; it wegen 
feines für den Ober⸗Main nicht geeigneten Tiefs 
gange nur zu einer Probefahrt bie im den Mits 
tel⸗Main beftimmt, Letzteres aber von 30 Pferdes 
kraft fol, wenn der Stand der Fahrwaſſer es 
geftarter und feine befondere Hinderniffe eintres 
ten, jeine Fabrt, wo möglich, bis Bamberg fort» 
jegen, Die Ankunft beider Schiffe oder wenig» 
end des letztern wird wegen des bei einer Pros 
befabrt worbwendig längern Aufenthalts wahrs 
Scheinlich ext am nächſten freitag in Würzburg 
erwartet werden fönnen. Gedenfalld wird das 
Publifum von der Zeit der Anfunft noch ge⸗ 
nauer in Kenntniß gejegt werden. 


er 





VBerfteıgerungen 





Donnerftag den 15. d. Mts., Bors 
mittags 11 Ubr, im Kafernbofe das 
bier, werden zwei, mit dem Ausmu—⸗ 


Bde verfehene Dienftpferde, meiſtbie⸗ 
tend, gegen gleichbaare Bezahlung, verfteigert. 
Zweibrüden, den 9. Juli 41841. 
Die Defonomie:Gommiffion des k. Ehe 
vaurlegers⸗ Regiments keiningen. 





Montag den 12. Juli, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, wird auf der Kanzlei 
des unterzogenen. Amtes, eine der 
Stadt Zweibruͤcen angehoͤrige große 






FR 
Feueriprige, entweder im Ganzen ober zerglie— 
dert, nachdem fich Liebbaber finden, fodann 3 


alte Defen nebſt fonftigem Eifen, fo wie mebr 
reres neue Gebölz, von dem ehemals Hübner’ 


fchen neuen Haufe (nun Land: Gommilfariate» 





1 


Gebäude), welches zu der jegigen Einrichtung 
nicht gebraudt werden fonnte; als: Fenſter⸗ 
rahmen, Stiegen, Thüren fammt Beſchlaͤge, Bal⸗ 
ken ꝛc., endlich eine Thurm⸗Uhr und 23 Fich⸗ 
tenſtaͤmme, 2r und Ir Elaſſe, bei den Gerbhaͤu⸗ 
fern liegend, gegen gleich baare Zahlung vers 
ſteigert. 

Zweibrücken, am 5. Juli 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 

Wolffangel. 

$ Mourag den 12. Juli nächitbin, Nach⸗ 
A wittags 2 Ubr, im Gaſthauſe zum 
ME Canm dahier; läßt Frau Louiſa Heintz, 
gewerblos dahier wohnhaft, Wittwe des ver« 
lebten Schreinermeiſters Hru. Philipp Mathias, 
in eigenen Namen und als Bormänderin ‚ihrer 
ninorennen Kinder Friedrich, Auguß und Louife 
Matbiad, unter vortbeilhaften. Bedingungen, 
Öffentlich im Eigenthum verfteigern:  . 

Ein dabier in der Contwiger Straße Reben« 
des zweiſtoͤckiges Wohnhaus, ſaumt Stallung, 
Hinter⸗ und Nebengebäude, geſchlo ſſenem Hofe 
mit darin befindlichem Brunnen und übrigem 
Zubehoͤr, Kit. A Nro. 225, einſeits Daniel 
Stengel, andersſeits ð erlchtabote —— 
hinten der Garten von, Garl Froͤlich 

In dieſem Haufe befinder ſich ‚eine wohlein⸗ 
gerichtete Packſtube, uud ed wurden bisher eine 
Väderei und Wirtbichaft wit gutem Erfolge in 
demfelben betrieben. 

Zweibruͤcken, den 3. Juli 1841.- 

Geßuer, Notär. 

Gleih mach dieſer Berfteigerung laffen die 
Wittwe und Erben des bdahier verlebten Baͤt⸗ 


fermeifterd Hrn. Heinrih Heint, unter giinftie 
gen Bedingungen, auf Eigentbum verfteigern: 
4) Einen Garten auf den Baden, Zweidruͤcker 
Banned, neben Bäder Kuhn und Schmied 
Hiehn gelegen, 1 Viertel 27 Ruthen groß, 
mit einem Gartenhäudchen. 
2) Ein Biertel 24 Ruthen Ader allda, neben 
Frau Wirtwe Siebein und Algaierd Erben, 
Geßner, Notaͤr. 


— — — 


Verfticerunge , Anzeige. 

* Mittwoch ben 4, 
"uguft 1. J., dee 
re Morgene um HUbr, 
2 ;u Medelsheim, in 
„jr der Bebaufung von 
nr YPaulWad,läßtHr. 
Heinrich Wahlſter, 
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Se” Ve — beſitzer dahier wohn» 
haft, die —— feines auf Medels⸗ 
beimer Gemarkung gelegenen Hofgutes, beftes 
hend in Wobnhaus, Stallung und Dekonomie⸗ 
gebaͤuden, mie auch eirca 34 Morgen dazu ger 
börige Wieſen, unter günftigen Bedingungen, 
Öffentlih an den Meiftbietenden, in Eigenthum 
veriteigern. 

Bis zum -Tage der Verfteigerung können diefe 
Immobilien auch Aus freier Hand verfauft werben, 

Zweibrüden, den 8. Juli 1841. 
Bepner, — 


- Solzverfteigerung. | 
Mittwoch den 14. Juli laufenden Jahres, laſ⸗ 
fen die Erben des verftorbenen: Herrn Gacob 
Rebbolz von Merzalben, nachſtebende Holzs 
fortimente in dem ibuen gebörigen Walde, bei 
bem Staujteiner Hofe, öffentlich verfteigern ; ale: 
236 Klafter Buchen geichnitten Shrirheh, 






37 Eichen * 
5800 fehr ſchoͤne Buchen Wellen mit diden 
Prügeln, 


2400 Eichen Wellen, 
125 Stämme Eichen Nut und Baubols, 
Pirmafenz, den 7. Juli 1841. 
Jeambey, Rotär. 


MWermifchte Betonntmachungen. 


Wohnungs Veränderung und 
uupfebt lung. 
Ich mache einem verehr- ' 
lichen Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige; daß ich feit _ 
dem 4. Juli mein altes Logis —— und 








ein neues in ber Fruchtmarkeftraße, bei Herrn 
Seig, bezogen habe. Bei diefer Gelegenheit ers 
laube id mir wiederholt einem geebrten biefigen 
wie auswärtigen Publifum, in Berfertigung von 
Kanapees, Stühlen, Matragen ıc., fo wie in 
allen in Died Fach fchlagenden Arbeiten, mit 
der Berfiherung beftens zu empfeblen, daß Alles 
eben fo modern und gut ald möglich billig 
geliefert werden wird, 
I. 6 Worret, Tapezierer. 


Nummern der 1395. Münchner Ziehung: 


32 69 81 79 
43. d. Schluß der 1016. Regensburger Ziehung. 





Der Unterzeichnete erfuht alle Diejenigen, 
welche noch eine Forderung an ihn zu machen 
haben, diefelbe längftend bis Montag einzubrins 
gen, indem er bis Dienftag den 13, Juli ab» 
reifen wird. 

Victor Adolph Jericho. 


Da id vor meiner Abreife nah München, 


meine zahlreihen Freunde und Berwanbdte bier 
noch einmal zu befuchen gedenke, fo mögen bier 
jenigen, von welchen ich beute feinen Abfchied 
genommen, mir es nicht veruͤbeln. 
Zweibruͤcken, den 10. Juli 1841. 
Fr. Vecchioni. 


Wohnungs⸗Veraͤnderung. 
Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er 
feine Wohnung bei Hrn. Blechſchmied Wery vers 
laffen, und ein neues Lokal bei Hrn. Goldars 
beiter Baumann, welches bisher Tuchmacher 

Schicke danz bewohnte, bezogen bat. 
Stern, 
Kürfchner und Kappenmacher. 


Es find drei neue Zmeifuber 
Käfer, von fehr guter Beſchaffen⸗ 
beit, fo wie ein großer fleinerner 
Echweinentrog zu verfaufen. Ber 
leger d. Bl. fagt wo. 


Dbngefäbr 25 Kilogramm weiße Weiden, von 
6 — 7 Schub lang, bejonders für Stuhlma—⸗ 
cher geeignet, find zu verfaufen. Wo? beim 
Verleger diefed Blattes zu erfragen. 


Unterzeichneter empfiehlt einem geebrten Pus 
blitum feine Decimalwaagen, weldye von befons 
derer Güte find, garantirt dafür und ift dabei 








billig. tindemann, 
Johann Sicius läßt in feiner Scheuer 
dreichen. 


Redafrion, Drud nnd Berlaa uvm G. Mitter. 


Särber Hatrp bat in ſeinem an der Hauptftraße 
geicacnın ohnhanſe, Den aangen dritren Stod, welchen 
isher Wittwe Kuoll bewohnte, beſtehend in 3 Zimmern 
und Küche vornheraus, jodann im Hinterhaufe, 1 Zim— 
mer mit 2 Kammern, Keller, Speicher, zu vermierhen 
und bie Johanni zw. begreben, 


Wirtwe Wehner hat in ihrem Daufe in der His 
tergaffe ein Logis zu vermierhen und bis Michaeu zu 
bezieheee.. 
Sriedrich Balli bat in dem MWolffangel’ihen Haufe 
eiu Logis mit 2 Zimmer, Kühe, Keller und Stau, zu 
vermiethen nnd bis Michaeli zu begiehen. 

En. Brüd bar bis Michaeli im zweiten Stode, eine 
Wohnung, au vermterheu, 

Georg Sreiniden hat ein möblirtes Zinmer zu 
vermiethen. 
a nee] 
Geld⸗Cours in Gold- und Silber » Sorten 

vom 8. Juli 1841. 
fl. fr. , fl. Pr, 
Menue Louisdor 11 — Enal. Guineen „ 11 46 

edrihsd’or „. 9 55 |Kaubtbaler . . 2 43 

ucaten „. „. . 5 32% —6 Thaler 1 45% 
20 Erand,Stüde 9 24 |Fünf Brauf.:Thir..2 2U 
Soureraindd’or 16 1% |Fein Silber 161öth.20 30 
Hou.1ı0f.Stüde 9 51 „13-14 „ 2 2 





—_.. 





In der ©. Nitter ſchen Bud handiung in Sweibrüden 
iſt erfchienen und durch alte folide Buchhandlungen 
Deutſchlands und der Schweiz zu beziehen: 


KELEEST. 
v 


on 
Karl Schuler. 


„Der Sommer, von K. Schuler, eine Kortfeh- 
ung von Kleiſts Frühling“ und bie hierauf folgen» 
den „der Herbft” und „der Winter” — ehren den 
Dichter Kleift, und diefe Pietät verffärt fih im 
einer immer tiefern religiöfen Auffaſſung und Dar- 
ftellung der Naturbilder. Dem jüngften Sän- 
ger ber Jahreszeiten wurbe bald eine hohe Stelle 
in ber vaterfänbifgen Literatur dieſes Fache von 
befugten Kunftrichtern zuerkannt. So geziemte e6 
ihm, den hochverdienten Ehrenfranz auf das Grab 
bes Helden Kleiſt zu legen, aber au in einer 
Zeit, die fi ftolger an der Größe Friedrichs und 
feiner Helden labt. Kleiſts Heldentrene und Fried⸗ 
richs Größe im Unglück zugleich zu verherrlichen, 
und alfo in feiner fanften Weiſe einen Wunfch 
Schiller zu erfüllen, der in feinen profaifchem 
Säriften „Friebrid den Großen im Um 
glüd“ als einen Stoff für die Poeſie bezeichnet, 
außer weldem Fein patriotifherer und für 
bie fpäteften Zeiten intereffanterer aufgefun- 
den werben könne. 





— — — 
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Woochenblatt 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N: 8. 
Tag3 : Ereigniffe. 


Nord: Amerifa. Der NemNorfer Maͤßig⸗ 
feitöverein hat in Zeit von einem Jahre nicht 
weniger ald 126 Verfammlungen gehalten ; es 
traten 8841 neue Mitglieder ein. Er bält Sonn, 
tagsfchulen und ftiftet unter den zungen Leuten 
‚Bereine, um fle an Nürchternbeit zu gewöhnen. 
Es wird große Klage geführt, daß von den 
Deutfhen nur wenige fi auf bloßen Thee ber 





fhränfen laſſen wollen und nur geringe „Syms 


pathie“ für die Mäßigfeit zeigen. Die Mulats 
ten und Neger ſeyen mäßiger. 

Türfei. In Konftantinopel nehmen bie 
Dinge einen troftfofen Gang. Der Padifchah, 
ber bei feiner Tbhronbefteigung mit Eifer den 
Geſchäften des Staats ſich widmete, bat alle 
mäblih den Sinn für ein thätiges Reben vers 
loren, und einem ungeregelten ſich bingegeben, 
das alles für feine Gefundheit, für fein Reben 
beforgen läßt. Der übermäßige Genuß, dem er 
ſich ergibt , bat durdy Ueberreizung die bekann— 
ten Rrampfanfälle, an denen er leidet, fo ges 
fteigert, daß Riza Pafıha, der Oberfthöfmars 
fhal, das Appartement feines Herrn von oben 
bis unten auspolftern ließ, damit diefer bei 
den fib immer häufiger erneuernden Anfällen 
feinen lebensgefaͤhrlichen Schaden nehme. Die 
guten Vorfäge der Mäßigung, der Vermeidung 
des Harems find zu Waller geworben und ber 
Sultan lebt nad wie vor ein zu aufreibendes 
Leben, ald daß man nicht auf nahe Wechfelfälle 
gefaßt ſeyn müßte. Indeſſen führt Riza Paſcha 
die Regierung, deffen wahre Geflnnungen bies 
ber durch den noch über ihm mwaltenden Geift 
Mahmuds 11. in Schranfen gebalten waren, 
fib aber jest diefer Feſſela entiedigt und den 
Achten, jeder Givilifation und Berbefferung ab» 
geneigten Türken beroäbrt haben. So werden 
wabrfcheinlich im nicht langer Zeit die Spuren 
jeder Reform verfchwinden. 

Frantreich. Mehrere Schiffe, die von New» 


Dienftag, 13. Juni 


181. 


Dorf zu Havre angefommen, fließen zwifchen 
dem 42, und 43. Breite»-Grab und dem 50. 
Länge⸗Grad auf gewaltige Eisfelder And Eis- 
berge, die im Ocean trieben. 

Großbritannien. Englifche Sournale bes 
richten jest über das Entftehen einer deutſchen 
Zeitung in London, melde unter dem Titel: 
„Die deurfche Preſſe,“ bei H. Paffarge, aus 
deffen Dfficit mehre befannte Nachdrucke clafs 
fifcher Werke hervorgegangen find, gedruckt wer⸗ 
den fol. „Die Stiftung biefer Zeitfchrift,” fagt 
das „Foreign quarterly review,“ „ift einer von 
den vielen Beweiſen für den wachſenden Ger 
ſchmack an bem Erlernen der deutfchen Sprache; 
in Wahrbeit die Ermerbung diefer Sprache ift 
für afle Zweige einer feinen Erziehung ein sine 
qua non geworden. Man ermwarter, daß der 
Hof diefe Beltrebung unter feinen Schug neh⸗ 
men werde.“ 

London. Nefultat der bis jegt befannt gew- 
wordenen Wahlen, nach dem minifteriellen „Glo⸗ 
be:“ 484 Whigs und 162 Toried; nach dem tor 
riftifchen „Gourier:* 188 Wbigs und 169 Tories. 

Dem „Sun” wird aus Sheffield vom 5. d., 
Abende 7 Uhr, berichtet: „Es bleibt mir nur 
fo viel Zeit, Ihnen kurz ein entſetzliches Ereig⸗ 
niß zu melden, das fich diefen Nachmittag zu 
Rotherbam bei Sheffield zugetragen. Es wurde 
ein Dampfboot, deffen Bau vollendet worden 
war, vom Stapel gelaffen. Mehr ald 150 Per, 
fonen befanden fi auf dem Schiff. „Das Boot 
ſchlug, als es in die Wogen fam, um". Im 
Augenblid, wo ich Ihnen fchreibe, find bereits 
50 Reichen aufgefunden worden, und fortwäb- 
rend fängt man deren noch auf, je eine in drei 
oder vier Minuten.” 

Spanien. Madrid. Zu Alhucemas (eis 
ner fpanifchen Stadt an ber afrifanifhen Nord⸗ 
füfte) haben ernfte Unruhen Rattgefunden. Die 
Meuterer befreiten die Galeerenfträflinge, Die 
fi ihnen anſchloſſen. Bis zum 14. Juni beberrfch 
ten fie die Stadt; Schwelgereien, obfcöne Tänze 


und Orgien folgten ununterbrochen aufeinander. 
Zulegt aber traten Spaltungen und Hader us 
ter den Meuterern felbft ein. Der Gouverneur, 
ald er davon Kunde erhielt, verfügte ih am 
Morgen des 44., in Begleitung zweier Offiziere, 
nah den Gafernen, und es gelang ibm durch 
Ermabnungen und Drohungen, die Soldaten 
zum Gehorſam zurüczubringen ; die Anftifter der 
Meuterei wurden ihm überliefert; er ließ fie, 
7 an der Zahl, auf ber Stelle fäntiren, ohne 
daß ber geringftie Wibderftand verfucht wurde; 
einer der Dffiziere, die ihn begleiteten, ſchlug 
einem: Soldaten mit dem Säbel den Kopf ab. 
Range aber währte die Unterwürfigfeit der Sols 
batesfa nicht; die Truppen lehnten fi bald 
neuerdingd auf und waren bei'm Abgange der 
legten Berichte noch Herren der Stadt. Albu- 
cemas iſt in volftängiger Anarchie. Furchtbar 
it die Lage des Gouverneurs und der Einwohs 
ner; jeden Augenblid find fie von dem Looſe 
bedroht, Dpfer einer blutdürftigen und weintrun⸗ 
fenen . Soldatedfa zu werden. Die Truppen, 
welche die Garniſon von Alhucemas bilden, ges 
hören zu einem Bataillon von Geuta; fie hat 
ten ibren Sold bis Ende Juni erbalten, und 
der Plag war mit Lebensmitteln wohl verfehen. 
— Auch zu Sarmona follen Unordnungen auss 
gebrochen feyn. 

Rußland. St. Petersburg. Am 10. 
uni verurfadhte ein Gewitter mit beftigem 
Sturmwinde in Mosfau bedeutenden Schaden. 
Im. Verlauf einer Viertelftunde waren an 250 
Gebäude abgedeckt, an mehreren Orten die Zäune 
zertümmert und die Gchornfteine abgeworfen. 

Deitreich. Auf der Monzaeifenbahn in 
der Lombardei ift neuerlich ein großes Ungluͤck 
burd die Entfdloffenheit des Kondufteurs vers 
bütet worben. Bei einem Wagenzuge, worin 700 
Perfonen fuhren, fing die Lofomotive plöglich 
aus mehreren Deffnungen zu rauchen an, wor 
durch der Majchinenführer betäubt wurde und 
berunterfiel, der Heizer aber aus Zagbaftigkeit 
abiprang. Nun ſchwang fih der Condukteur 
von rückwaͤrts auf dem Tritten der Waggons 
bis auf den Tender und brachte die Mafchine 
in einem Augenblid zum Stehen, wo man ber 
größten Gefahr nabe war. 

Schweden. Stodbolm. Am 27. Juni 
ing dad Dampffchiff Weſtmanland nah Bock⸗ 
Fo mefund ab und nahm Paflagiere, deren ſich 
an 250 eingefunden, (zu 4 Rthlr. Boc., ein 
ſchließlich für Reftauration,) um Erperimenten 
mit den vom Licut. 8. €. B. Höfenberg er- 
fundenen Waſſerſchuhen (Wattenskidor, na 
Analogie der norwegifchen Schneefchuhe, Skier, 


um auf dem Waſſer zu geben, beizuwohnen. 
Außer dem, ſchon bei einer früheren Gelegen» 
beit ausgeführten Verfuch, nicht allein auf dies 
jen ſ. g. Schuben zu geben, refp. zu laufen, fon» 
dern auch darauf in einem Stubl mit einem 
Tiſche vor fih zu figen, fih und bie übrigen 
Skid’Päufer mit Champagner zu bedienen und 
den Zufchauern Zujuttinfen, wurden von den, 
fo auf dem Waller berumfabrenden Herren ver 
ſchiedene Feuerwerksftüde angezündet und aus⸗ 
geworfen, au von geübten Schwimmern Evo» 
Iutionen ausgeführt, um die Anmwendbarfeit der 
neuen Erfindung ald Rettungsmittel, falls es 
mand in’s Waſſer fiele, zu zeigen u. f. w. Am 
29. Juni iſt eine. Vorftellung in der Brunnen, 
bucht des Thiergartene, wo von dazu eingeüb⸗ 
ten Soldaten Faden und Abſchießen von Ges 
wehren auf dem Skidor jtehend itattfinden fol, 
um die Anwendbarkeit auch in militärischer Din» 
ſicht beim Ueberfegen über Flüffe ꝛc. zu zeigen. 

Italien. Rom. Das befannte Verbot der 
römifchen Inquifition vom 241. April, gegen den 
thierifchen Magnetismus, foll feine Beranlaffung 
hauptſächlich den mehrfachen Anfragen der Bir 
fhöfe beim heil. Stuhl zu vwerbanfen baben. 
Der Magnetismus wird ald unmoralifch und 
irreligid® bezeichnet und verdammt. — Briefe 
aus Florenz vom 25. Juni widerlegen dad Ges 
rücht von dem Tode der berühmten Gatalani. 

Preußen. Berlin Wir dürfen im Laufe 
dieſes Sommers den Beſuch einer großen Ans 
zahl vornehmer franzöfiichen Neijenden erwars 
ten, unter welden man auch den Herzog v. 
Broglie nennt. Bei einem biefigen Banquiers 
baufe find, außer Hrn. Thiers, deffen Bejuche 
bier mit Theilnahme entgegengefeben wird, zmölf 
andere Perfonen von Audzeichnung accreditırt, 
Es fcheint, daß das Intereſſe, Deutichland befr 
fer kennen zu lernen, bei unfern mweftlichen Nach» 
barn im Wachſen ift; und diefe Neigung dürfte 
fih in dem Grade vermehren, wie die Adhrung 
fteigt, welche fie, nicht allein für unfere Wifr 
fenfchaftlichkeit, fondern auch für deutfhe Ins 
duftrie, Kunft und Erhebung zur einıgen nud 
ftarfen Nation, zu faffen beginnen. 

Baden. Karlörube. Es ift erſtaunend, 
wie der Zug ber Reifenden, durch Eröffnung 
der Rheinbrüde bei Knielingen, bier durchſtroͤmt; 
unfere Stadt ift zum Mittelpunfte der Bewer 
gungen geworden; dafür fteigt auch der Wobl- 
fand auf überrafchende Weile, vorzüglich find 
Gaftwirtbe gut daran und hinterlaffen nicht fels 
ten bedeutende Gapitale. Im Zähringerhofe muß» 
ten fürzlich, wegen Mangel an Raum, 45 Pers 
fonen au einem Tage abgewiefen werden; wer 


mag fih nun noch über das Geſagte wun⸗ 
dern ? — — Betrübend find die vielen Haͤndel, 
welche ſeit Neujahr bereits dreizehn Menſchen 
das Leben gekoſtet haben ſollen. Der letzte Fall 
geſchah vergangene Woche, wo ein untergeord⸗ 
netes Theatermitglied im Streite eine Kopf⸗ 
wunde erhielt, die nach wenigen Tagen ſeinen 
Tod herbeiführte. Der junge Mann war erſt 
kürzlich engagirt. 

Dfalz Am 8. Juli ereignete fih in Ger 
mersbeim. folgender Unglüdsfall. Fünf Militärs 
perfonen fubren auf dem Rheine. Beim Bor» 
überfahren an der Brüde ftieß der Nachen an 
und ſchlug um. Zwei der in den Strom ge 
ftürgten ertranfen, mämlich Lieutenant Welſch 
und Gadet Hermann. Die ebrigen, obwohl theils 
weife bereitd betäubt, wurden gerettet. 


Homburg, 410. Juli. Geftern verbreitete fi 
die Nachricht, der fpanifche Erfönig Don Kar 
106 würde unfere Stadt paffiren, um ſich mad 
Deutfchland, ind Land der Ruhe und des Frie⸗ 
dens, zu begeben. Aus Zmweibrüden und der 
naͤchſten Umgebung waren viele Neugierige ans 
gefommen, um biefen Schreefensmann zu feben, 
der noch vor kurzem fein beillofes Spiel mit 
Menſchenleben trieb, und jetzt ein ſtilles Plaͤtz⸗ 
chen ſucht, um auf ſeinen blutigen Lorbeeren zu 
ruhen. Der Held der Fluſterniß kam jedoch nicht. 
Er erwartet vielleicht feinen Freund und Hels 
fer Gabrera, der nun aub von Franfreich 
die Erlaubniß erbalten bat, fih eine Yuftver 
Anderung maden zu dürfen. 





"Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und ARbeinbeffen. 
Kufel, Markt vom 9 Juli. Der Hektol. Waizens 
— A. — fr.; Korn, 4. fl. 15 fr. ; Gerſt. — J. — rs 
Speh,3 A. 7 er.; Dater„2h. 14 Pr; Erbien, — 
A. — fr; Biden, — fl. — fr; -Karsoffeln ı fl. 50 fr, 
Rufeler Brod⸗ und FSleiſchtaxe. 
Korubrod 3 Kilog.: 15 Er. 5; Gemiſchtesbrod 13% Kit, 
10 fr,; das Daar Wert wiegt 10 Loth 2 Pr. — Das 
fund Doienfleiih Y, Kilog. 9 Pr.; Rindfleiſch 7 Er.; 
uhfleiſch 8 fr,; Kalbfleiſch 5 fr; dammelfleifch 8 fr; 
Sqchweinefleiſch 10 fr. 


Mainy, Marfr rom 9. Inli. Das’ Walter’ Wen 
ıen, IN 49 kr.: Kern, 5 A. 32Pr.; Gerſte, AM. 
4 fr.; Dafer, 3 fd. 31 fr; Spell, — A. — fr 


j 
VBerfteigerungem 
Befannntmadhung. | 


Donnerftag den 415. dieſes Monats, Bormit 
tags um 40 Uhr, werden auf dem Bürgermeis 


ſterei⸗Buͤreau, nachſtehende Gemeinde-Arbeiten, 
an:den Mindeſtnehmenden, öffentlich verſteigert: 
4) Ebauffirung der Ortshauptftraße zu fl. fr. 
Niedergailbah, veranfblagt u 498 82 

2) Reparatur der Bliedbrüde zu Blies⸗ 
dahlheim, veranfchlagt u . . 86 413 
Pläne und Koftenanfcpläge liegen bierortd 

zur Einſicht offen. 
Wals heim, den 5. Juli 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 





Wiesbach. (Erbauung einer Brüde.) reis 
tag den 16. Juli naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
wird auf dem Bürgermeifteramte dabier , bie 
Erbauung einer Brüde, auf dem Gommunicas 
tionswege von Wiesbach nah Käshofen, beſte⸗ 
bend in Maurer;, Zimmermanns, und Schmied» 
arbeit, und zu 207 fl. 29 fr. veranfchlagt, am 
den WBenigfinehmenden öffentlich verfteigert ; wos 
bei bemerft wirb , daß das erforderliche Holz 
zum Brüdenbaue, aus dem Gemeindewalde von 
Miesbach gratis abgegeben wird, 

Plan und Koftenanfchlag koͤnnen täglich hier⸗ 
orts eingefehen werden. 

Käsdhofen, den 6. Zuli 1841. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Bollmar 

Freitag den 23. Juli nächſthin, Bormittags 
40 Ubr, in dem Stadthaufe zu Homburg, wird 
durh das Bürgermeifteramt dafelbit, zur Ber 
fteigerung des diegjährigen Heugraſes in mehr 
reren Foofen, aus einer dem Waifenhaufe ans 
gebörigen, an der Fohmühle, Homburger Bam 
nes, liegenden Wiefe, gefchritten. 

Homburg, ‚den 8. Juli 1841. 

Das ——————— 
vB. 








Künftigen Montag den 419. Juli diefes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, will Johannes Fränzel, 
Aderömann zu Altheim, auf annehmliche Zapls 
termine verfteigern laffen: 

4 Fuhrpferde, eine Kub, 

2 Rinder, 1. Paar Od 

fen, 4 Wagen mit breiten 
Rädern, 4 ditto mit fhmalen Rädern, Pflüge, 
Eggen, Ketten, fonitiges Fuhr⸗ und Handges 
fire, Kücengefhirr, Schreinerwerf, Get 
und alle Arten Haudrath. 

Neuhornbach, den’ 40. Zuli 1841. 

Waltz, Rotär. 





‚Bermifchte Bekanntmach: Lt 


Vorladung der Gläubiger des Faͤrbers und 
SBandelsmannes Zwald Rod in 
—— 3Zweibruͤcken· 

Die Glaͤubiger des in Fallimentszuſtand er⸗ 
klärten Ewald Koch, Faͤrber und Handelsmann 
in Zweibruͤcken wohnhaft, werden hierdurch eins 
geladen, Montag den neunten Auguſt 184%, 
des Nachmittags ‚um ‚zwei Uhr, vor bem.uns 
terzeichneten Gommiffär der Maſſe, Ergänzungs» 
richter Friedrich Kieffer, in dem Beratbichlar 
gungszimimer des kgl. Bezirfsgerichtd zu Zwei⸗ 
‚brüden, in Perfon oder durch Bevoͤllmaͤchtigte 
zu erfcheinen, um in Gemäßbeit des Art. 480 
des Handelsgeſetzbuchs, die dreifache File der 
nach ihrem Gutachten zu ernennenden provifor 
rifhen Syndiken zu überreichen. 

Zweibrüden, den 7. Juli 1841. 

Der Falliments⸗Commiſſaͤr, 
Unterz.: Fr. Kieffer, Erg.Richter. 


Kaufmanu Ciolina 
macht hiermit feinen verehrten Freunden unb 
Gönnern befannt, daß fo eben fein wohlaſſor⸗ 
tirted Waarenlager, welches ſtets auf Reifen war, 
bier anfam, nebft noch einer großen Sendung 
in diverfen in fein Fach einfchlagenden Artikeln, 
und baburd fein Gefhäft hier nun auf das 
vorzuͤglichſte affortirt ift, fo, daß allen Anfprüs 
chen vollkommen Genüge geleiftet werden kann, 
und feinen geebrten Goͤnnern nichts zu wüns 
fchen übrig bleibe. Auch wird er, das ibm 
bisher gefchenkte Zutrauen fortan , durch reelle 
und prompte Bedienung, zu rechtfertigen wiſſen. 


Vielfeitig aufgefordert, auf ben 25. Auguſt, 
am Geburts⸗ und Namendfelte Sr. Maj. des 
Königs, ein großes orientalifches Kunft-Feuer- 
werf zu veranftalten, fchlägt Unterzeichneter, um 
einigermaßen in den Koſten gebedt zu ſeyn, den 
Weg der Subfcription ein. Daffelbe fol auf 
dem Ererzierplage abgebrannt werden, und wird 
mit den fchönften Transparenten verziert feyn. 

Zweibrüden, den 12. Zulı 1841. 

Fr. Schreiber. 


Es find drei neue Zweifuders 
Faͤſſer, von fehr guter Beſchaffen⸗ 
heit, ſo wie ein großer ſteinerner 
Schweinentrog zu verkaufen. Ber 
leger d. Bl. ſagt wo. 





Wer an den verlebten Schneider Ludwig 
Zimmermann von Ingweiler zu fordern bat, 


— — 





wird erſucht, ſich bei Herrn Notär Schuler in 
Zweibräden zu melden. 


Friſche Bierhefe ift billig gu haben bei Zorn 
im Garten, 





ee ara unare arte 
Dürer, Stengel in der Lammgaſſe hat in feinem 
Dinterbaufe, ein Logis mit 2 Stuben, Küche und Kei⸗ 
fer, zu vermiethen. 


Kafimir Kunp har ein Logis int zweiten Gtode zu 
vermmerhen. 





In dem Haufe des Unterzeichneten iſf auf nächſten 
Michaelis zu vermicthen: die Wohnung, welche Herr 
Dberzoll:Fufpekror Graf inne, harre. 

Schul, Dr. med, 


— ln 
Georg Steinicken Hat ein möblirtes Zimmer ji 
dermiethen. 


Chriſtian Wolf in der Löwengaſſe hat den unterm 
Ent * Wohnhauſes zu vermierhen und bis Michaeu 
zu beziehen, 





— — 


In der G. Ritter ſchen Buchhandlung in Zweibrücken 
iſt erſchienen und durch alle ſolide Buchhandlungen 
Deutfchlauds und der Schweiz zu beziehen: 


Von 


Karl Schuler. 


Preis: a fl. 12 Er. 





fi | 


„Der Sommer, von K. Schuler, eine Fortſetz⸗ 
ung von Kleifts Frühling” und bie. hierauf folgen- 
den „der Herbfi” und „der Winter” — ehren dem 
Dichter Kleift, und dieſe Pietäl verflärt fi in 
einer immer tiefern religiöfen Auffaffung und Dar- 
ftellung der Naturbilder. Dem jüngflen Sän- 
ger der Jahreszeiten wurde bald eine hohe Stelle 
in ber vaterländifhen. Literatur dieſes Fadıs von 
befugten Runftrihtern zuerfannt. So geziemte es 
ihm, den hochverdienten Ehrenfrany auf das Grab 
bes Helden Rleift zu legen, aber aud in einer 
Zeit, die fih ftolger an der Größe Friedrichs und 
feiner Helden labt, Kleiſts Heldentreue und Fried- 
zihs Größe im Unglück zugleih zu verberrlihen , 
und alfo in feiner fanften Weiſe einen Wunſch 
Schillers zu erfüllen, der in feinen profaifchem 
Schriften „Friedrih den Großen im Um 
glück“ als einen Stoff für die Poefie bezeichnet, 
außer welchem fein patriotifherer und für 
die fpäteften Zeiten intereffanterer aufgefun- 
ben werben könme. 





Nedaktion, Drud und Berlan von G. Mitter. 


Wochenblatt 


für 
Qweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N: 85. 


Freitag, 16. Juli 


1841. 





Tags: Ereigniffe.. 


Migier. in franzöflfhes Journal meldet 
gerüchtsweife eine fchwere Niederlage, welche 
Abdselsfader auf dem Gebiete von Ain⸗Madi 
erlitten, wohin er fih, um ein Zufammentref- 
fen mit den frangöfiihen Truppen zu vermeiden, 
zurüdgezogen bätte, obſchon ihm von Tedjini, 
dein Chef diefed Landes, der ibm feindlich ges 
finnt ift, bebeutet worden wäre, baß er ibm 
feine Aufnahme geftatten koͤnne. Tedjini wäre 
dem Abd⸗el⸗Kader, der in fein Gebiet eindrang, 
entgegengerädt, hätte ihn angegriffen und vol» 
ftändig gefchlagen. Abdrel-Kader hätte 800 bie 
4000 Mann verloren, und viele feiner Leute 
wären gefangen genommen worden. Wie es fcheint, 
find wirfli wichtige Nachrichten aus Algier 
eingetroffen; Depefchen,, welche am 40. d. von 
Zoulon anlangten, wurden unverweilt in den 
Palaſt der Tuilerien gefchidt. 

Franfreich. Paris. Es ift in Paris eine 
Subferipfion eröffnet worden, dem Garnier-Pas 

28 ein Denkmal zu errichten. — Im Juſtiz⸗ 
palafte ift das Gerücht verbreitet, Madame Las 
farge babe fich vergiftet. - 

Gronibritamnien. Nah einem Privats 
fchreiben aus London fcheint das Minifterium 
Melbourne entichlofien, fich zurüczuziehen, fo» 
bald die allgemeinen Wahlen beendigt ſeyn mwers 
den und ibm feine Chance mehr bleibt, in bem 
naͤchſten Parlamente die Majorität zu erbalten. 
Lord Melbourne und Ford John Ruffell haben 
felbft, al fie das Parlament auflöften, nicht 
daran gezmweifelt, daß bie Gonfervativen die 
Majoritaͤt für fih haben würden. Allein fie zo⸗ 
gen es vor, die Initiative zur Nuflöfung zu ers 
greifen, um zu Gunften der Whigpartei noch 
den Einfluß zu verwenden, den eine Regierung 
immer auf die Wahlen bat. Die Toried würs 
den zum meniaften die Wahl von noch dreißig 
ibrer Candidaten haben durchjegen fönnen, wenn 
die Verwaltung und der Wahlen Leitung in dem 


Händen ihres Chefs gewefen wären. Die Mar 
jorität Sir Robert Peel’d wird indeß wohl nicht 
über 20 bis 30 Stimmen feyn. Die Whigs 
fönnen hoffen, mit Hülfe der Rabifalen und 
der irifchen Partei eine fehr impofante Mino» 
rität zu bilden. . 

Belgien. Brüffel. Am 8. Juli iſt bie 
Fabrik des Herrn Ferner zu Berchen bei Ant» 
werpen niebergebrannt. Sie war für 250,000 
Franfen verſichert. 

Schweiz. Bern. Der Berfaffungsfreund 


ſchreibt Über den Aufruhr im Kanton Teffin: 


„Die Regierung blieb volftändig Meifter der 
Bewegung, unterdrüdte den Aufruhr und dankt 
in einer eigenen Proflamarion den Truppen und 
Einwohnern, deren Eifer die neue Ordnung 
der Dinge von einer angezettelten Wühlerei ges 
gerettet hat. Merkwuͤrdig bleibt bei diefem Ers 
eigniß, daß eine große Anzabl der Meuterer 
Lombarden, Unterthanen des Öfterreichifchen Kais 
ferd maren. Zweitens, daß die „Geſandſchaft 
des bohen Standes Uri fhon am Sonnabend 
die Nachricht von Unruhen im Kanton Teffin 
nach Bern gebracht babe.” Iſt dieſes — mie 
zuverläffig werfichert wird — richtig, fo bat die 
Sefandtichaft von Uri, welche fnäteitend am 2, 
d. Nachmittags, von Flüclen nach Luzern vers 
reifen mußte, um am 3. um 4’/, Ubr in Bern 
einzutreffen, die Nachricht ven einer Thatſache 
verbreitet, die fie erwartete, deren Eintreffen fie 
aber noch nicht wiffen fonnte. Und das ift für 
alle Eidgenoffen ein wichtiger Fingerzeig. Wir 
boffen, daß unter ber weifen und fräfrigen Reis 
tung eines Krancini, Luvini, Giani und ander 
rer ebrenwertben Patrioten des Teifind, alle Bers 
fuche der ariftofratifchen und pfäffiichen Partei 
fcheitern und Teſſin dem liberalen Princip trem 
bleiben werde. 

Teffin. Advokat Neffi, Anführer der Bers 
zasker, fol am 10. Juli, Morgend um 40 Ubr, 
zu Lacorno, auf öffentlichem Plage, erſchoſſen 
worden feyn. Die Gemahlin des jungen Advo⸗ 


faten Neſſi warf fi mit einem jungen Toͤch— 
terlein, auf offenem Plage, zu den Fuͤßen des 
Drift Luvini, ihm mit verzweiflungsvollen Thräs 
nen und Bitten um Begnadigung ihres Mans 
ned nachſuchend. Luvini weinte mit ihr, erflärte 
aber, fich für diefe Begnadigung nicht verwens 
den zu können, indem er fonft felbft des Todes 
feyn würde. Die Wohnungen der Nädelsführer 
würden verbranue. Die Gefängnife ſind vol 
gepfropft. Der Entbufiagmus der Milizen und 
Schutzen iſt bis zum hoͤchſten Grade gefticgen. 

Spanien, Madrid. Der Regent bat auf 
den Bericht und Antrag des Zuftizminifterd Alons 
fo, ein vom 28. Juni datirtes Decrer erlaffen, 
in Betreff der paͤpſtlichen Allocution. Nach Art. 
4 fol im ganzen Königreih ein Manifeft der 
Regierung veröffentlicht werden, worin mit Würde 
ihr Verfahren gerechtfertigt, alles Unrecht, wel⸗ 
ches Spanien und feine Kirche feit der Thron⸗ 
beiteigung Iſabella's 11. vom römifchen Hofe 
erlitten, die in der Allocution enthaltene Ber 
letzung aller Rechte ber Nationalfouveränität 
auseirandergeiegt, und gegen deren ganzen Ins 
balt io wie alle weiter von Rom beabfichtigte 
Schritte Proteft eingelegt werden fol; Art. 2 
verfügt die Wegnahme aller Eremplare der Als 
locution, gebrudt oder gefchrieben, fo wie als 
fer andern ähnlichen Schriften, die von Rom 
oder fonft vom Auslande nah Spanien gebract 
werden könnten, und bedroht diejenigen, welche 
ſolche nicht ausliefern, mit den gefeglichen Stras 
fen; Art. 3 beftehlt den Berichten eriter Inftanz, 
mit der größten Strenge gegen alle jene einzu 
fhreiten, die befagte Mllocution, oder fonft Bul⸗ 
len, Breven, Refceripte oder Depeſchen ber rd» 
miſchen Curie als gültig verfünden , vollzieben, 
oder ſich auf ſoſche berufen, fo wie gegen Geiſt⸗ 
liche, welche in Predigten oder geiftlichen Uebuns 
gen die Gültigkeit jener päpftlihen Erlaffe dar 
zuthun verſuchen follten, obne daß dieſe zuvor 
das könialihe Paſa (Placet) erbalten baben; 
Art. 4, beftehlt den Kirchenprälaten gegen ſolche 
Geiſtliche, welche in ihren Predigten oder geifts 
ſichen Lebungen zum Ungeborfam gegen die Bors 
fchriften der Regierung bie Gläubigen zu vers 
leiten fuchen, fummarifchen Prozeß einzuleiten, 
fie verhaften au laffen, und dann den zeitlichen 
Gerichten zu überliefern; Art. 5. beauftragt bie 
koͤniglichen Gerichteböfe über den genauen Boll 
zug der Gelege von Seiten der Richter erſter 
Inſtanz und der Kircbenprälaten zu wachen, uus 
ter eigener Berantwortlichfeit, endlich mach Art. 
6 ſoll allen Eivils, Gerichtd- und Kirchenbehdr- 
ben der feite Borjaß der Regierung zu erkennen 
gegeben werden, ben Geſetzen Achtung zu ver 


ſchaffen, nicht die gerimgfte Berlegung berfelben 
zu dulden, uud Arenge und unnachſichtliche Ber 
autwortlichkeit derjenigen durchzuführen, bie ſich 
Pflid tvergeffenheit zu Schulden fommen laffen. 

Griechenland. Trieſt. Die Angelegen 
beiten in Gandia nehmen einen für die Infurs 
genren ſehr unglüdlichen Ga Nah eiremn 
Bericht des Capitaͤno Jacuzsi baden am 18. und 
20. Juni wierer blutige Gefechte zwiſchen den 
Türken und Kretern ſtattgefunden, in welchen 
letztere eine bedeutende Niederlage erfuhren und 
bis in die Gebirge verfolat wurden. Bei der 
Ruͤckkehr nach Candia brannten die Türken drei 
Ortſchaften nieder, deren Bewohner fie über die 
Klinge fpringen ließen. 

PBreußen. Düjffeldorf. Die Elberfelder 
Zeitung berichtet, daß der Auskultator Nikolaus 
Beer zu Köln, zum Gerichröjchreiber, bei dem 
Friedensgericht Rro. 3 dajelbft, ernannt worden ift. 

Vaterländiſches. Münden. Reiſende 
melden die gluͤcklich erfolgte Ankunft unferer Wall⸗ 
fahrer zu Altötting, wo der Zug von den Bis 
tern des Redemptoriften » Ordens feierlichit em— 
pfangen worden ift. 

— Ge. Maj. der König bat am 10. Juli, 
früb vor 5 Uhr, die Refidenz verlaffen, und 
begibt fi von Negendburg den nÄciten Weg 


über Bamberg, Schweinfurt und Kiffingen nach 
Bruͤcke nau. 





— zweibrücken, 15. Juli. Bei 
—— dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
—— ſich der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Naͤmlich bei 506 Hektolitet 
MWaizen, 6 fl. 51 fr.; 400 Heltl. Korn, 3 fl. 
52 fr.; 50 Heftl. Gerſte, 3 fl. 6 fr. ; 12 Hektl. 
Spelz, 2 fl. 46 fr.; 9 Hefrl. Speljfern, 6 fl. 
45 fr; — Heft. Dinkel — fl. — fr.; 10 Hektl. 
Miſchfrucht, 5 fl. — fr; 3 Heltl. Erbien, 
4 fl. — fr; — Heftol. Widen, — fl. — fr.; 
301 Heft, Hafer, 2 fl. 42 fr, Zufammen 129 
Heltoliter, Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, 1 fl. % 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. 

Zweibrüder Brod- und Sleifchtare. 

Weisbrod, 3 Kil. 19 £r.; Kornbrod, 12 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 16 Pr.; das Paar Wed wiegt 15 Zorn 2 fr. 
— Das Pfund Ocfenfeiid, 10 fr.; Kühſſeiſch, 8 Pr.; 


Kalbfleiſch, 6 r.; Hammelfleiſch, 9 Pr.; Schweinenfleiic, 
10 fr. Der Kite. Burter, — fl. 40 Pr. 


nn en — 
Verfteiıgerungem 


Befanntmadhung. 
Montag den 16. Auguft 1841, ded Bormit- 
tags um 410 Uhr, in dem Amtslokale des kgl. 


Landfommiffariatd dahier, wird in Gemäßbeit 
boben Regierungs- Reifriptd vom 16. Juni 1841, 
Nro.. Erb. 4615, ein dem fönigl. Aerar auger 
böriges, auf dem Banne der Gemeinde Irbeim 
gelegened Grundftäf, 12 Aren 73 Gentiaren 
oder 373 Dezimalen enthaltend, die SHafenres 
mife genannt, Öffentlich unter den im Amteblatte 
von 1818, Nro. 8, enthaltenen Berimmungen, 
an den Meiftbietenden verfteigert werden, 
Zweibrüden, den 12. Juli 1841. 
K. Rentamt, Spyffert. 
Deppenfomm. Schaafweide-Derpacdhtung- 
Kommenden Dienftag den 27. d. 
Mis. Zuli, Vormittags 9 Uhr, auf 
dem unrerfertigten Amte, wird die 
Schyaafweide in dem Banne von Peppenfomm, 
für entweder 150 Stüf Hämmel oder 100 Srüd 
Lammſchaafe auf 3 Jadre, anfangend an Michaeli 
diefes Jahres, verpachter, was mit dem Bes 
merfen befannt gemacht wird, daß zu bieier 
Weide no 5 Hectaren fehr guter Gemeinde 
Weidſtrich abgegeben werden, was dieſelbe be» 
fonders zu den Frübjahre- und Sommerszeiten 
vorzüglid gut macht. 
Medelsheim, den 43. Zuli 4841. 
Dad Bürgermeilteramt, 
Bed. 











Da die Berfteigerung des alten Echaafbirten« 
baujes zu Rerienberg und des alten Schulhaus 
fer zu Rieſchweiler, auf deu Abriß, die böbere 
Genebmigung nicht erhalten bat, jo werben dies 
feiben, nädhitfommenden Dienftag , ald am 20, 
Juli, Vormittags 10 Ubr, auf unterfertigtem 
Amte nochmals, und zwar die Materialien ger 
fonvert, weitbierend verjteigert werden. 

Neifenberg, den 14. Juli 1841. 

Das Bürgermeiiteramt, 
üthber. 





Bebelsheim. Montag den 26. Juli 1. J., 
des Vormittags präzise 9 Uhr, wird auf dem 
Amtsiofale des unterzeichneten Bürgermeifters 
amted, die Erbauung einer Emporbübne und 
Vergrößerung zweier Feniter in der fatboliichen 
Kirche zu Bebelsbeim, zuiammen zu 668 fl. 23 
fr. veranichlagt, an den Wenigfinebmenden öfs 
fentlich verfleigert, und beide Arbeiten nur als 
ein einziges Steiglood ausgeboten werden. 

Pläne, Koftenanfclag und Bedingnißheft lies 
gen dabier zur Ginficht offen. 

Bebelspeim, den 14. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 




























in feiner Bebauſung zu Reifenderg, auf Borg 
bid fommenden Faſtnachtstag, verfteigern: 2 
zu Ebaifenpferden geeignet, 2 Kübe, 1 Mutters 
ſchwein, 4 Brandmeinfeffel mit Küblfaß, 1 kup⸗ 
ten und Pferdägeichirr, Ketten, Dieblen, Faͤſſer 
von */, Fuder bis 1'/, Fuder, Bütten, Zinn 
Schuler, Notär. 
Kunftigen Montag den 19. Juli dieles Jabre, 
Adersmann zu Altheim, auf annehmliche Zahl⸗ 
terinine verfteigern laſſen: 
- 2 Rinder, 4 Paar Od: 
ſen, 1 Wagen mit breiten 
Eggen, Ketten, ſonſtiges Fuhr- und Handges 
ſchirr, Küchengeſchitr, Schreinerwerk, —8 
Neuhornbach, den 10. Juli 1844. 
Waltz, Notär, 
Mittwoch den 4. 
Auguft I. J., des 
zu Medelsheim, in 
} der Bebaufung von 
2. Heinrih BWabifter, 
| — Rentner und Guts⸗ 
haft, die Gebäufichfeiten feines auf Medelds 
beimer Gemarfung gelegenen Hofgutes, befte- 
gebäuden, mie auch circa 34 Morgen dazu ger 
börige Wieſen, unter günftigen Bedingungen, 
verfteigern. 
Bis zum Tage der Verfteigerung können diefe 
Zweibrüden, den 8. Juli 1841. 
Geßner, Notär. 
fi bin, Morgens 10 Ubr, zu Et. Ings 
bert, Kal. Bayerifhen Pfalzfreis, 
an, der Hauptitraße von Paris nah Frankfurt, 
unter vortheilbaften Bedingniffen, unter andern, 


Freitag den 29. Juli 
1341, Vormittags 9 Uhr, BR 
läßt Heinrih Hütberl., 
Pferde von 5 — 7 Jabren, gleich gezeichnet und 
ferner Keffel, 1 Wagen, allerlei Ackergeraͤthſchaf⸗ 
und fonftiger Hausrath. 
Vormittags 9 Uhr, will Johanues Fränzel, 
4 Fuhrpferde, eine Kuh, 
Rädern, 1 ditto mir ſchmalen Rädern, Pflüge, 
und alle Arten Hausrath. 
Derfteigerungs » Anzeige. 
Morgens um Hlbr, 
PaulWack, läßtHr. 
= befiger dahier wohn⸗ 
hend in Wohnhaus, Stallung und Oekonomie⸗ 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden, in Eigenthum 
Immobilien auch aus freier Hand verkauft werden. 
Min wod den 4. September nächft« 
wird das dajelbft befindliche „DObermüblen: Gut,“ 
daß mehrere Terminen hypothekariſch auf dem 


Gut zinsbar ftehen bleiben fönnen, en bloc für 
erb und eigen, an den Meifbietenden verſtei⸗ 
gert werden. — Es beitebt in 
Wohn, und Mühlgebäuden, mit drei Mabl⸗ 
und einem Schälgang, Del- und Geegmübhle, 
Brandmweinbrennerei, Dekonomie- Gebäuden, 
Hofgering und Garten, mit einem Flächen, 
ebalt von 40 Aren 50 Gentiaren oder 4 
orgen 62 Ruthen. 
Ein zweites Wobnbaus, Hofgering umb. 
Garten, von 51 Aren oder 2 Morgen 5 Rutheu. 
Der zur Mühle gehörige Kanal, von 46 
Aren oder 1 Morgen 84 Rutben. 
5 Hectaren 48 Aren 75 Gentiaren oder 21 
Morgen 95 Ruthen Bieien, 
23 Hectaren 43 Aren oder 92 Morgen 52 
Ruthen Aderland. 

Alles beifammen um die Mühle herum, gaftz 
in der Näbe des vierthalbtaufend Einwohner ents 
baltenden Städtchen St. Ingbert, zwei Stunde 
von Saarbrüden, gelegen. Das Ganze fann bis 
Dftern fünftigen Jahres in Befig genommen 


werben. 
Wiert, k. Notär. 


Gaftbaus : Berkauf. 


Montag den 9. Auguft 
l. 3., Morgens 9 Ubr, 
wird das zu Rockershau⸗ 
fen, unweit der bedeuten» 

e den Kohlen » Niederlage 

a Ta Eonifenthal bei Saarbrüßs 

2 — ten, ſowohl zum Betrieb 
einer Mirtbichaft, als zu jedem andern Ge— 
fchäfte fo aͤußerſt vortheilbaft gelegene, den Ers 
ben Friedrich Ghriftian Reinbold zugebörige 
geräumige Wohnbaus, mit Brandmweinbrennerei, 
Scheunen, weitläufigen Stallungen , fonftigen 
Neben: und Hintergebäuden, nebit Garten, meh» 
reren Wieſen und Aderland, unter äußert vor, 
tbeilbaften Bedingungen, im Haufe felbft, theis 
lunasbalber verſteigert. 

Mit Obigem werden noh Wirthſchafts⸗, Aders 
und Brennereigerätbe,, nebft mehreren fonfligen 
Hausmobilien veräußert. 

Das Bedingnißheft liegt bei dem unterzeich⸗ 
neten Notär zur Einſicht offen. 

St. IJohann-Saarbrüden, den 1. Juli 1841. 

Der Königl. Preuß. Notär, 
Bdding. 


r 






————— nn — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Mitglieder des Liederkranzes werden 
benachrichtigt, daß nächſten Sonntag den 


Medaktion, Druck und Verlag von G. Mitter. 


18. d. M., in der Faſanerie eine mufifali- 
ſche Production ftattfindet. Anfang 3 Uhr. 
Wer neue Tiſche zu haben mwünfdt, wird 
gebeten. Died vor Sonntag einem Der Bors 
ftandsmitglieder anzuzeigen. 
Deer Vorſtand. 


Wohnungs: Beränderung. 

Ich made hiermit die ergebene Anzeige, daß 
id mein bisheriges Lokal in der Fruchtmarkt⸗ 
ftraße verlaffen, und mein eigenes, in der Haupt⸗ 
ftraße gelegenes Haus, welches bisher Färber 
Koch bewohnte, bezogen habe. Mein Lager von 
Drudfattunen, Siamois ıc., eigener Fabrikation, 
erlaube icy mir bei obiger Anzeige in Erinne 


‚rung zu bringen und zu annehmbaren Preifen 


beftens ;u empfehlen. 
M. U. Hatry, Färber, 


Die Unterzeichnete macht biermit 
die ergebenfte Anzeige, daß es ihr 
willfommen wäre, wenn fie Gele 
genbeit fände, Unterricht im Clavierfpielen an 
junge Frauenzimmer zu ertheilen, und fügt bie 
BVerficherung bei, daß fie mit dem Beſitze ber 
dazu erforderlichen Tüchtigkeit den pünfrlichiten 
u verbinden wird. Näheres in der Carls⸗ 


aße, Rro. 212. 
Charlotta Fiſch. 


Bedeutend unterm Preiß ! 
eine Partbie Hofenträger, Strumpfbänder, Hands 
fhuhe und Knabengürtel, womit ich mich, nebit 
meinen übrigen Artifeln, zur geneigten Abnahme 
beftens empfehle. 
Simon Stern, Kürfchner. 


Chr. Eberle in Oberauerbach, wird bis 
Sonntag den 48. Juli, in feinem neuerbauten 
Tanzſaale, das Jakobsfeſt halten, wozu er höfr 
lihft einladet. 


Bärber * rp bat in jeinem an der Hauptſtrafe 
gelegenen Wohnbaufe, den ganzen dritten Gtod, welchen 
bisher Witwe Knoll bewohnte, beftehend in 3 Zimmern 
und Küche vornheraus, fodann im Hinterhauſe, 1 Zime 
mer mit 2 Kammern, Keller, Speicher, zu vermierhen 
und bis Micaelı zu beziehen. 


Georg Schmidt hat in feinem Haufe den unteru 
und dritten Stock, mebit einem möblırten Zimmer, zu 
vermierhen. IE — 

‚Briedrih Meyer dem Galmagazin gegenüber, bat 
diejenige Wohnung, welde Herr Dubois, Steindrucer, 
bisher bewohnte, au vermierben und Panı bis Michaeli 
besoaen werden. ollte es einem oder dem andern zu 
aroß fepn, fo kann daſſelbe gerrennt abaegeben werden. 


Im Moip’ihen Hauſe ift der untere Stock zu vers 
miethen. ' 







—— 


Isochenblatt 


für 
Zweibrücen, Homburg und Cuſel. 





N: 86. 
Tags : Ereigniffe. 


Großbritannien. London. Für die Whigs 
iſt feine Hoffnung mehr, und die liberale Sache 
in Großbritannien leider bei den dies maligen 
Wahlen fo entfchieden unterlegen, daß fle ſich 
von dem Schlage, welcher fie getroffen bat, fo 
ſchnell nicht wieder erholen fann. Wenigſtens 
ift ein Torykabinet unvermeidlih., Es wird 
imdeffen eine ftarfe Oppofltion wider fich haben. 
Die legten Wablliiten ergaben 305 Toried und 
und nur 236 Liberale ; die legteren haben feine 
Ssoffnung mebr, ihre Gegner einbolen zu koͤn⸗ 
nen, welche auf eine Majorität von wenigſtens 
fiebenzig Stimmen mit großer Zuverficht rechnen. 
Kat in allen Grafihaften haben file die glän. 
zendften Siege erhalten und die Whigs audger 
fchloffen; an einem Tage verloren dieſe 7 Sitze, 
ibre Kandidaten erbielten an vielen Orten nur 
ein Paar hundert Stimmen, während auf jene 
der Torypartei taufende fielen. Bei der in ums 
ferm Eingangsartifel gefcilderten Wahl zu War 
kefield, im weſtlichen Bezirke der Grafſchaft York, 
der etwa 30,000 Wähler zaͤhlt, iſt Lord Mor⸗ 
peth, Staatdfefretär für Irland und einer der 
leitenden Kabinetöminifter mit mehr als ta 
fend Stimmen in der Minorität geblieben; eben 
fo Lord Milton, und in Ehefbire der Generals 
zahlmeifter Stanley. Auch in Dublin wird O'Con⸗ 
nell wahrfcheinlich durchfallen, und fein Schuͤtz⸗ 
ling Hutton mir ihm. Die beiden Toried Weſt 
und Grogan hatten um 3 Ubr Nachmittags, 
2805 und 2789 Stimmen, D’Eonnell nur 2704, 
Hutton 2688; für den in Leeds durchgefallenen 
Sofepb Hume, ift man fehr um einen Parlas 
mentefig verlegen. Die Times fprechen von eis 
ner bevorftebenden Aufldfung des nenen Parlas 
ments, offenbar nur um die Tories noch mehr 
in Harnifch zu bringen. 

Schweiz. Teffin. Neſſi foll den ganzen 
Plan der Berfchwörer mitgetheilt und vor feis 
ner Hinrichtung erflärt haben, ihn treffe nun 


Sonntag, 18. Juli 


1841. 


das Schidfal, welches Lupini, Franfeini und 
andere Liberale unfehlbar getroffen bätte, wenn 
der Yufrubr gelungen wäre. In Folge feiner 
GeRändniffe follen mehrere Berbaftungen vors 
genommen worden und mancher Geiſtliche kom⸗ 
promittirt feyn. Hier glaubt man, ein äbnli» 
ches Loos möchte noch einigen der Meuterer 
bevorfteben. 

— In Livinen ift alles ruhig, außer dem 
Gewiſſen etliher einverftandenen Priefter und 
Holzbändler. — Die Anzahl der Todten bat ſich 
bei näherer — auf etwa 8 verringert. 
Ein fremder befannter Meuchelmörder, Gabrino, 
fol unter der Zahl feyn. In verfchiedenen Häus 
fern der Rebellen hat man etliche Dofen Arfes 
nif gefunden, um fi im Fall der Roth ver 
giften zu können. Bei einem ehemaligen Probft 
und Grofratb, jest Erzpriefter, fand man viele 
Eremplare von Schriften des bekannten Bians 
chi⸗Giovini (den noch vor einem Jahr ein grof 
fer Prälat den erftgebornen Gobn ded Satard 
genannt hatte, und der jegt in Chur ale Flücht⸗ 
ling fi aufhält), nämlich feiner „Analyfe“ und 
feiner „Amneſtie.“ Unfere Schüßen, unfere Pas 
trioten, unfer Bolt baben felber auf bas Am⸗ 
neftiebegebren geantwortet. 

Preußen. Am 7. Juli, früb um halb 7 
Uhr, mwurbe zu Frauenburg ber Mörder des 
Hrn. Biihofd von Hatten und der Hausbäls 
terin deſſelben, der Schneidergefelle Rudolph 
Kübnapfel, auf einem etwa ’/, Meile von der 
Stadt neben der Elbinger Ghaufjee gelegenen 
Hügel, mit dem Rade, von unten auf, binger 
richtet. Der Delinquent hatte bis zur Publir 
fation des zweiten Erfenntniffed in feinem Ger 
fängniffe zu Braunsberg, gemiffermaßen die Rolle 
wines eigenthümlichen, charafterlofen Freigeiftes 

felt, al® ibn Aber am 28. v. M., das eins 
gegangene zweite Erfenntniß mir ber beflätigen» 
den Allerhödften Kabinets⸗Ordre publicirt wurde, 
überfiel ihn am ganzen Leibe ein ſolches Zit- 
tern, daß er faum zu fprechen und feinen Ras 


EX 


men zu unterichreiben vermochte. Wobl mochte 
der Gedanfe an den nahen Tod und die barbaris 
fche Todesart, die Aenderung feined® Sinnes und 
Betragens verurfadht haben... Er leſ ſich ſeitdem 
ermahnen, belehren , äußerte Neue, betete und 
folgte in Allem willig und beſcheiden dem Geiſt⸗ 
lien, der ſich bis dahin wegen feines Seelen, 
beit fruchtlos viele Muͤhe gegeben haste... Er 
l 


bie Beihhte ab.un Euspibsup bie iheilige 


Kommunion. 
„Mänemarf. Aus Zütland. Auf bem 
Himmelberg, dem hoͤchſten Punkte Juͤtlands, 
— Hoͤhe von 550 Fuß uͤber 
yon Meere, in der Nähe von Sfanderborg, ſoll 
m 3. Auguft d. J., ein großes daͤniſches 
Volks feſt gefeiert werden , ‚zu welchem mehs 
tere Taufende von Theilnehmern erwartet wer 
den. Der befannte Dichter Steen Steenfen Blis 
her, Paflor in Spendrup, welcher auch die Eins 
ladungen und die dazu nöthigen Einrichtungen 
beforgt hat, wird ald Hauptredner auftreten und, 
wie er fagt, „mehrere Reben in verichiedenem 
Tone, aber in Einer Richtung — keine excen⸗ 
trifch, fondern alle concentrifch nadı dem Mits 
tefpunfte, der Berjüngung des alten Dänemarf, 
zielend,* balten. Bon Kopenhagen und den dä 
nifchen Infeln erwartet man viele Bäfte, fo wie 
aus ganz Jütland und aus Schleswieg, „bis 
binab an die Außerfte Grenze der Dänenſprache.“ 
Es follen die nötbigen Zelte für den Fall reg» 
nerifcher Witterung aufgeſchlagen, eine Rebners 
Bithne errichtet, und vier große Bretterböden 
jum Zangen gelegt werden. Die, Muſik des 
Güraffierregiments in Horfend und die Muſik⸗ 
forpd aus Nanderd und Aaarbuus werben den 
Geſang begleiten and nachher zum Tanze fpielen. 
Polen Warfhau Nad dem Willen Sr. 
Majeftät des Kaiſers foll fi der 5. Artikel 
des bei der Vermäblung des Großfürften Thron, 
folgerd, am 28. April d. J, für das Kaiſer⸗ 
reich erlaffenen Manifeſtes in feiner ganzen 
Kraft auch auf die Untertbanen des Königreichs 
Polen ausdehnen. Der gedachte Artifel lautet: 
Alle Mititäre und Einwohner, welche ſich bie 
zum heutigen Tage im Auslande aufhalten, kön, 
nen fich unferer Berzeibung verfichert, balten, 
fobald dir, welche fih, in Rußland aufhalten, 
innerbalb 6 Monaten, die fich aber im Aus» 
lande befinden, im Verlauf eines Jahres an 
ihren Wohnort zurücfebren; deu Militärg ſteht 
es frei, fich zu ihren Commando's zu begeben 
oder fih vor den Bataillons;Chef in den Gou— 
vernements zu ſtellen. Dieſe Gnade erſtreckt ſich 
aber nicht auf diejenigen, welche ſich als Stif— 
ser der früheren Unruhen einem Urtheil oder, 


einer Strafe entzoaen und fich Ind Ausland bes 
geben haben, Die für dergleichen Perfonen ers 
ſchienene Berorbnung: bleibt in ihrer Kraft uns 
abaͤnderlich⸗ 

Würtemberg. Am 23. Juni ereignete ſich 
in Bernhardsdorf folgender Unglüdsfall. Der 
biefige Bürger Balentin Baur wollte feinen etwa 
40: Fuß tiefem Brunnen auspußen: laflew,. nad» 
dem solcher drei Tage vorher aus gepumpt wor⸗ 
den war. Zu dieſem Zwecke ſtieg der 18 Jahre 
alte Sohn des "Meyer in den Brunnem,- kam 
aber nicht wieder berauf. Da man nicht “bes 
merfte, daß er arbeitete, fo war man der Mei» 
nung, er fey .ind Waſſer gefallen, "worauf der 
Zimmermann 36h. Meyer in den Brunnen ſtieg, 
um ihn zu. retten, - Auch dieſer gab auf Zuruf 
keine Antwort. Nun. flieg. der Bauer , Balenrin 
Meyer in den Öruunen, wurde aber, ale er bis 
in die Mitte gekommen war, von Schwefel⸗ 
dampf beinahe erftidt. Jetzt wagte es ein. zu 
Hülfe gerufener Bauernfohn, J. Adele, ein juns 
ger, muthvoller Menjch, in den Brunnen zu fteir 
gen. In der Mitte deffelben traf er mit dem 
Bauer V. Meyer zufammen, welcher heraufſtei⸗ 
gen wollte; Meyer fonnte ihn aber nicht mehr 
erreichen, fondern fürzte gegen 18 Fuß tief hinun⸗ 
ter. Obgleich man überzeugt war, daß es bie 
Stidluft ſey, welde den Zugang unmoͤglich 
wace, ließ fih deunoch befagter Abele noch 
einmal in den Brunnen, gewann aber nicht jo 
viel Zeit, einen der drei Verungludten zu rets 
ten, Dan warf Feuer in den Brunnen. Da man 
gewahr wurde, daß der Bauer, Meyer noch am 
Leben fey, fich aber Niemand mehr getraute, im 
den Brunnen zu fteigen, jo warf man dem Meyer 
ein Seil zu, welches er fo fe mir beiden Hin 
deu faßte, daß er daran glüdlich herausgezo⸗ 
gen wurde. Oben blieb er lange beſſunungslos, 
bielt aber dad Seil fo fell, daß man ihm die 
Hände nicht fogleich öffnen konnte. Nach und 
nach fam er wieder zum Bewußtfeyn, und fin» 
det fih, außer einer. bedeutenden, Kopfmunde,. 
die er im Hinunterfallen erhalten hat, nicht weis 
ter beſchaͤdigt. Alle weiteren. Berfuche, ‚bie an⸗ 
bern zwei Unglüclichen. zu retten, ohne in ben, 
Brunnen zu fleigen, mißlangen. ‚Endlich magte 
ſich Abele nad einer. halben Stunde, am Seile 
befeftigt, wieder in den Brunnen, Es gelang 
ibm, zuerſt einen und nach mehrmaligem Hins, 
ablaffen aud; den zweiten Berunglüdten hers, 
aufzubringen. Er, war im Ganzen ſechsmal in, 
den Brunnen geftiegen. Ale, zur. Wiederbelebung, 
der. beiden, zulegt Heraufgezogenen angewendeten 
Mittel, blieben ohne. Erfolg, Sounderbar, genug, 
waren. den Abend vorher einige Knaben im den, 


Brunnen gefiegen, ohne den geringſten Schar 
den zw nehmen 10° Hr 

Heilen: ; In den letztern Tagen vergiftet 
fih in Hanau ein junger Mann, da ibm der 
Beſitz des Mädchens feiner Wahl, wie es heißt, 
neriagt morden ſeyn folk, und ftarb erſt nach 
mehrtägigen großen Qualen. 

Yaterländiiches. Die Mürchner politis 
ſche Zeitung melder: „Se. Maj. der König has 
ben gerubt, dem’ gegenwärtig ſich bier_aufhals 
tenden Pfarrer der katholiſchen Gemeinde in 
London, Priefter Doyle, die allergnaͤdigſte Bes 
willigung zw ertheilen, daß derjelbe zum Behufe 
des Bates einer kalboliſchen Kirche im London 
dis zum Ende des Monats September I G., 
bei dem Adel und den wohlhabenden Einwob— 
nerchaffen Beiträge ſammle, zugleich aber dieſe 
Saͤmmlung mit einem Geſchenk von 1000 fl. 
Aitd Allerböchtt ihrer Cobinetokaſſe zu eröffnen. — 
Auch baden Se, Maj allergnädigit zu bemillis 
gem geruht, daß zur Unterſtuͤtzung jener unglüd» 
lichen Priefter Spaniend , weldhe um ihre Ans 
hänglichkeit. am ihre Kirche und an, ibren Koͤ⸗ 
nig willen juͤngſt genoͤthigſt waren, ihr Vater⸗ 
fand gu verlaſſen, und nunmehr, von großer Noth 
bedrängt, infremden Ländern, namentlich in Kranfs 
reich herumirrein, bei den kaͤtholiſchen Unterthas 
nen des Königreichs eine Sammlung von mil 
den Berträgen veranftaltet werde. Se. Mai. 
der. König baben die fraglihe Sammlung mit 
einer Beitrag von 1000 fl. aus Allerhoͤchſt ib» 
rer; Gabimerstafje zu eröffnen geruht.“ 


mn nn en Ta 
Berfteigerungetl 


: Donnerftag den 5. Auguft d. S., 
dc Vormittags 10 Uhr, gibt die Defos 
nomie + Gommiffion des koͤnigl. Eher 
vaurlegerd: Regiments Leiningen, den Bedarf pro 
48%" / ,, an St. Ingberter Steinfoblen, Lichtern, 
Brennöl, Docht, rohen Pferdskurmaterialien, 
dann Wein, für's Krankenhaus zu Eruſtweiler, 
an die Wenigſtnehmenden in Lieferung. 
Zweibruͤcken, den 15. Juli 1841. 


— — 








Ms — 
Freitag den 23. Juli nächſthin, Vormittags 


40 Ubr, in dem Stadthauſe zu Homburg/ wird 


durch das: Burgermeiſteramt dafelbſt, gun Ver⸗ 


ſteigerung des diesjährigen Heugraſes in meh—⸗ 
reren Loboſen, aus einer dem Waiſenhauſe ans 
gebörigen,. an der Lohmuͤhle, Homburger Dans 
nes; liegenden Wiefe, geichritten. 
Homburg, den 8. Juli 183441. 
Das Bürgermeifteramt, 
) N eo tz 


DR (9 


Da die Verfteigerung des alten Echaafhirtena 
baufes zw Neıfenberg und des alten Schulhaus 
Genehmigung nicht erhalten bat, fo werden dies 
fetben, nädhittommenden Dienftag , als am 20V 
Juli, Vormittags 10 Uhr, auf unterfertigtem 
Amte nochmals, und zwar die Materialien ges 
ſondert, meiftbierend verſteigert werden. 

Reifenberg, den Ad. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Häther 


— — E⸗— — Ze nu nn rn 

Bebelsheim. Montag den 26. Juli L Ir 
des Vormittags praͤzis 9 Uhr, wird auf; dem 
Amtstofale des iunterzeichneten.. Bürgermeifters 
amtes, die Erbauung, einer Emporbübne um 
Vergrößerung zweier Fenfter in der tatbeftichen 
Kirche zu Bebels heim, zufammen zu 668 fl. 28 
fr. veranichlagt, an den Wenigſtnehmenden „öfr 
fentlidy Werfteigert, und beide Arbeiten nur als 
ein einziges Steigloo® ausgeboten werben. 

Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft Tier 
gen dabier zur Einſicht offem: 

Bebelsheim, den 14. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 





— —— — — — 
Verfteigerungs» Anzeige. 

E Mittwoch den 4. 
Auguft 149.1, des 
F Morgeusum 9 Uhr) 
a zu Medeisheim, im 
Air der Bebaufung von 
u PauWad, läftHr. 
Seinrich Wahlſter, 
BZ Rentner und Gutes 

FE be figer Dahier wohns 
haft, die Gebäufichkeiten feines auf Medelds 
beimer Gemarfung gelegenen Hofgutes beſte— 
bend in. Wohnhaus, Stallung und Oekono mie⸗ 
gebaͤuden, wie auch eirca 34 Morgen dazu ger 
börige . Wieſen, unter günftigen Bedingungen, 
öffentlich an den, Meiftbietenden, im Eigenthum 
verſteigern. 

Bis zum Tage der Verſteigerung koͤnnen dieſe 
Immobilien auch aus freier Hand verkauft werden. 
Zweibruͤcken, den 8. Juli 1844. 

Geßner, Notär 


— —⏑ 
Freitag den 23. Juli 

41841, Vormittags Uhr, « 

täßt Heinrich Huther . 

in feiner Bebauſung zu Reifenberg, auf Borg 
bis kommenden Faltnachtetag, verſteigern: 2 
Pferde von’ 5 — 7 Jahren, gleich gezeichnet und 
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enpferden geeignet, 2 Kühe, 1 Mutter 
—— — ——— mit Kühlfaß, 4 kup⸗ 
ferner Keſſel, 4 Wagen, allerlei Ackergeraͤthſchaf⸗ 
ten und Pferdsgeſchirr, Ketten, Diehlen, Faͤſſer 
von */, Fuder bis 4'/, Fuder, Buͤtten, Zinn 
i #rath. 
D—— Schuler, Notaͤr. 


ontag den 26. laufenden Mor 

natd Juli, Nachmittags um 2 Uhr, 

in der Friedrih Joſt' ſchen Behau⸗ 

fung zu Irheim, werben die aus der Berlaffens 
ſchaft der verftorbenen Eheleute Friedrich Joſt 
und Margaretha Dare von Irheim, herruͤhren⸗ 
den bewegliben Gegenflände, als: Bettung, 
Getüh, Kuͤchengeſchirr, ein Kleiderfchrant und ans 
dere Hausmobilien, auf Borg verfteigert werben, 

Schmolze, Notär. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 
Anzeige für das reifende Publikum. 








PET IEL- 
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e M. 


Mit dem 49. d nfangend, gebt täg» 
lich ein Gefelfchaftswagen von Kaiferslautern 
nad Neuftadt und wieder zurüd; ebenjo woͤ⸗ 
chentlich dreimal, nämlih: Sonntage, Diens 
ſtags und Donnerftage, nad Homburg und dems 
felben Tag wieder zurüd. Der Preis für bie 
Perſon in 41 fl. 12 Er., fomohl nah Neuftadt 
als nadı Homburg. Der Preis der Zwiſchen⸗ 
ftationen if in den Gaftbäufern, wo das Eins 
fehreiben, die Abfahrt und die Ankunft ſtattfin⸗ 
bet, erfichtlich : zu Kaiferdlautern, für die Kahrt 
nad Neuftadt, im Gafthanfe „gum Donner 
berg,” für die Fahrt nah Homburg, im Gaſt⸗ 
baufe „zur Roſe,“ zu Neuftatt, im Gait- 
baufe „zur Krone,“ und zu Homburg, im 
Gaſthauſe „zum Karlsbergerbof.* 

Die Abfahrt gefchieht Morgens präzis 8 Uhr; 
Ankunft in Nenftadt und Homburg, zwifchen 42 
und 4 Ubr Mittags; Abfahrt zurüd, Nachmite 
tage 8 Uhr. 

Ale Arten von Aufträgen werben auf das 
Puͤnktlichſte beforgt. 

Kaiferdlautern, den 43, Juli 1841. 


"ir Bielfeitig aufgefordert, auf den 25. Aus 
guſt, am Geburts und Namensfefte Sr. Mai. des 





Königs, ein großes orlentalifches Kunft- Feuers 
wer? zu veranftalten, fchlägt Unterzeichneter, ums 
einigermaßen in den Koften gededt zu ſeyn, den 
Weg der Subfcription ein. Daffelbe fol auf 
dem Ererzierplage abgebrannt werden, und wird 
mit den ſchoͤnſten Transparenten verziert feym. 
Zweibrüden, den 12. Juli 1841. 
Fr. Schreiber. 


Ein junger, fhwarzer Dachs hund, 
ER von ungewöhnlicher Größe, mit weis 
ae Fen Pfoten und weißen. Fleden auf 
der Bruſt, hat fih vor 14 Tagen verlaufen. 
Wem diefer zugefommen, beliebe in der Erpe- 
dition d. Bl. gegen eine gute Belohnung, Ans 
zeige zu machen, 





Um Berwechfelungen vorzubeugen, made ich 
hiermit befannt, daß nicht ip, fondern ein an» 
derer, Namens Chriſtian Krämer, fih mit 
Catharina Müller zu verbeirathen beabſich⸗ 
tigte. Carl Krämer, Barbier. 


Zr Yleuerfundene Wanzen-Tinftur. D 


Durch dieſes vortreffliche Mittel wird man au⸗ 
genblidlidy von der Wanzenplage für immer ber 
freit, indem es diefelben von Grund aus vertilgt. 
Das Flaͤſchchen diefer Tinftur koſtet 12 fr. Auch 
hat man ein Mittel zur Bertilgung der Hemel⸗ 
mäufe und Schwaben , fo wie auch gute Fleck⸗ 
feife, das Stüd au 3 fr., und iſt zu haben bei 
Ludwig Bayer in Zweibrüden an ber Cont⸗ 
wigersStraße, Nro. 205. 


Georg Steinicken hat ein möblirtes Zimmer zu 
dermiethen. 


In dem Haufe des Herrn Gerichtfchreider Martini 
dabier, ift der gange dritte Stod auf nächſten Michaeli 
zu vermierhen. Nähere Auskunft | } 

auremt. 





Der Unterzeichnete hat in feinem Wohnhaufe an der 
Gerberftraße, im zweiten Stock ein Logis, britehend in 
2 Zimmern, Kühe, Kammer, Speicher und Keller, bie 
nähften Michaeli ju vermierhen. 

Laurent. 

Kaflmir Kung, Schubmacer, hat ein Logis im zmweis 
ten Store zu vermierhen. 

a nr ü⏑ 
Geld⸗Cours in Gold⸗ und Silber » Sorten 
vom 15. Juli 1841. 


. Mm fl. fr. 

Neue Lonisdor 11 — |Engl. Guinen „ 11 46 
riedeihsb’or .„ 9 5lAlkaubipaler . . 2 45 
wcaten „. . » 5 32 |Preußifhe Thaler 1 45% 
20 Srant-Stüde 9 24 Sea ranf.»Zhir. 2 20 
Souverainsd’or 16 18 ein Silber 161drh.20 30 
Hol.ıofl.Stüde 9 51 „13 —14 „ 20 © 


Redaktion, Drud und Berlag von G. Mitten, 





ISAI. 





Tags-Ereigniſſe. 


Türkei. Aus Candia lauten bie neueſten 
Berichte guͤnſtig für die Inſurgenten. Es hat. 
ten bi® zum 20. Juni mehrere Gefechte gegen 
bie Türfen ftattgefunden, in welchen bie feßtern 
immer den fürgern zogen. Bei einem Angriffe 
auf die Gebirge wurden die Türfen zurüdges 
ſchlagen, follen aber auf ihrem Ruͤckzug Gräuels 
tbaten, wie in Bulgarien, begangen haben. Nach 
einem Schreiben aus Ganea wurden 3 griechi⸗ 
ſche Dörfer dem Erdboden gleich gemacht, wehrs 
lofe Greife mafacrirt, Weiber und Kinder ale 
Sclaven hinweggefübrt. Tahir Paſcha ift auf 
die Defenfive befchräntt, bis er BVerftärfungen 
erhalten baben wird. 

#ranPfreich. Paris. Laity, ber junge 
Dffizier, der befanntlich wegen einer über den 
Straßburger Aufftand befgnnt gemaditen Bros 
fchüre von dem Pairsbof zu mehrjährigen Ges, 
fängniß verurtbeilt wurde, ift vom einem ihm 
ganz unbetannten Manne zum Univerfalerben 
eingefegt worben, das mehr als 20,000 Frans 
ken beträgt. — Die befammte Lafarge will vier 
Dctavbände Memoiren herautgeben. Ein Ber» 
Ieger foll eine bedeutende Summe für das Ma 
nufcript geboten haben. — Deutſchland ift und 
bleibt in der Literatur, gegen Franfreich, zurüd, 
Warum bat Schneider Kühnapfel nicht vor feis 
nem Ende aud Memoiren herausgegeben ? 

— Berichte über Ruheſtoͤrungen zu Touloufe, 
Dis zum 41. d. ward die Ordnung nicht weiter 
geſtoͤrt, obwohl dies ein Sonntag war. Am 
42. Abends 4 Uhr, brach ploͤtzlich ein ernſt⸗ 
bafter Aufſtand aus, zablreihe Berfamminngen 
wurden gebildet, und Barrifaben aufgemworfen. 
Inmitten diefer Aufregung kam bie proviforis 
Ihe Municipalität, begleitet von Dffizieren der 
Nationalgarde, zu dem Präfeften, um die Zus 
fammenberufung der Nationalgarde zu verlans 
gen. Der Präfelt hielt es geeignet dies zu ges 
gewähren, und die Zufammienrottungen wurden 





zerftreut. Am Morgen bed 13. zeigten fich neue 
Symptome von Ruheſtoͤrungen. Die Rubeſtoͤ⸗ 
rer zerſtoͤrten felbt die Mafcinerie mehrerer 
Telegrapben. Der Präfelt entſchloß ſich dar 
auf die Stadt zu verlafien, und übertrug um 
2 Uhr feine Function einem Präfefturrathe. Die 
vom 44. d. Abende halb 5 Ubr datirten Depe⸗ 
fen, welche am 45. Morgens zu Paris ein» 
trafen, melden, daß die Aufregung überall aufs 
gehört babe. Der Präfeft Mabul hat, indem 
er fich entfernte, einen fchweren Febler begans 
gen. Eine am 15. Morgens unterzeichnet F. 
Drbonnanz verfügt feine Abberufung. Die Res 
gierung bat Maßregeln ergriffen, um die Herr 
fchaft der Geſetze zu Touloufe wieder berjuitellen. 

Eine Privatnachricht meldet, daß die Ruhe, 
ftörer in das Stadthaus eingebrocden feyen, und 
dert Präfelten Mahul ermordet baben würden, 
wenn er fi nicht verborgen bätte. Die Zahl 
ber verwunbeten Perfonen wird auf 50 bis 60 
geſchätzt. 

Auch am andern Orten, namentlich zu Ville⸗ 
franche, St. Gaudens, und in fonftigen Städ» 
ten des DObergaronnedepartements find ebenfalld 
Rubheſtoͤrungen ausgebrochen. Die Bevoͤlkerungs⸗ 
und die neue Häuferaufnahme dienten auch hier 
theilweiſe zum Vorwande. 
Großbritannien. London. Das Pro; 
tokoll für die endliche Beilegung ber orientalis 
{hen Frage, und wegen Schließung der Dars 
danellen und bed Bosporus, ward am 413. Juli 
in London unterzeichnet. Stand der Wahlen: 
837 Gonfervative, 2583 Whigs. 

Zu Hammond’ds Mark bat auf ber Eoad» 
Street eine furdtbare Emeute ftattgehabt. Ein 
Haus wurde von den Volksmaſſen bis auf den 
Grund demolirt; mebrere Häufer wurden, beim 
Abgang der letzten Nachrichten, von den Tus 
multuanten angegriffen. Zablreihe Truppenab- 
theilungen rüdten in bie Stadt ein, um bie 
Ordnung wieder berquftellen. 

. Spanien. Mabrid. Briefe aus Sevilla 


melden, daß am 23. Juni eine Feuersbruuſt 
410 Hänfer zu Fuentes in Aſche gelegt hat. — 
Zu Navalcarnero bat ein fehredliches Wetter, 
mit Hagel und Donner, furdtbaren Schaden ge 
than, die Erndten zerftört und mehrere Zoll hoch 
war der Boden mit enormen Schloßen bebedt. 

Preußen. Coblenz. Am 13. Juli, Abends 
6 Ubr, ſah man in norbweftlicher Richtung von 
Coblenz dichte Rauhmolten aus dem Gebirge 
auffteigen, und bald erfuhr man, daß in Mühl, 
beim, anderthalb Stunden von bier, eine halbe 
Stunde von der Kölnifhen Landſtraße, Feuer 
ausgebrochen war. Erſt nah Mitternacht ges 
lang es, ber Flammen völlig Meifter zu wer⸗ 
den , nachdem bdiefelben 22 Wohnbänfer, 48 
Scheunen, 31 Ställe und 3 Schoppen eingeäs 
ſchert hatten. 2 Stüd Vieh find mit verbrannt. 

Baden. Karlsruhe. Unſere Ständever 
fammlung fol, binnen furzem vertagt und erſt 
nah Neujahr wieder zufammenberufen werben ; 
auch liegt es in der Abficht der Regierung, ins⸗ 
fünftige die Landtagsfefjionen im Winter abzu⸗ 
balten. 

Bei einem am 41. d. zu Ehren bed Herrn 
Oberjuſtizraths Dr. Ruppenthal in Aachen ftatt» 
gehabten feſtlichen Diner, ſprach derfelbe, ale er 
fih in einer längeren Rede über die Bortheile 
unferer gerichtlichen Inftitutionen Außerte, bie 
Hoffnung aus, daß diefelben bald das Gemein, 
gut ganz Deutſchlands. ſeyn wuͤrden. 

Münden. Das Geruͤcht, der —— 
Eberhard werde entweder verſetzt oder ſonſt von 
der Kanzel entfernt werden, hat nun doch ſeine 
Beſtaͤtigung erhalten, Derſelbe iſt durch erzbi⸗ 
ſchoͤflichen Ordinariatsbeſchluß ſeiner Funktionen 
als Hofprediger enthoben worden. 

— Der Miniſter des Innern, Herr v. Abel, 
tritt am 45. Juli einen 6woͤchentlichen Urlaub 
an; für bie Dauer feiner Abweſenheit wird, 
Staatsrath Frbr. v. Freyberg, das Portefeuille 
des Minifteriums des Innern führen. (9. 3.) 

— Das Regiermugeblart Nro. 26 vom 12. Juli ent» 
hält den „Abſchied für den Laudrath der Pfalz.“ Mir 
heben davon . Bolgendes aus: „Es hat die von dem 
Laudrarhe gemachte Meußerung, daß ihm die Zuſchüffe 
aus Sraatsmittela mit einer immer gleihen Beharrs 
lichkeit ſtreitig gemacht, und die Verwendungen für die 
befonderen Zwecke des Kreiies von Jahr zu Jahr das 


durch verminderte werden, Unfer Befreniden um fo mehr 
erregen milffen, als der dermalige Zuftand des pfälzifchen 


. Kreifes und Unferer Unrertbanen in demjelben für die 


wohlwollende Breigebigkeir, mit welcher feıt funfuudzwan— 
zig Jahreu für deren Bebürfniſſe nach allen Richtungen 
laudespäterlicher Vorſorge eingetreten ift, dag fprechendite 
Zeuguiß gibt, und zu der Erwartung dankbarer Aner: 
feunung zu berechtigen wohl geeignet erfcheinen dürfte .... 


‚Wir zu der Erwartung berechtiat, daß — nad: 
a 


dem ber Zandrath in der dem Vrotofolle einverleibten 
Meberfiht über die Verwendung der Fonds für Gemein» 


Di. R — 

zwecke durch das an Biffer 1, 4, 5, 6, 10, 11, 14 und 
18 der Ausgaben beionders hervorgehobene Bonfeflionelte 
Ver haͤltyiß ter dei Kirchen: und Pfarrhofbauten unters 
ftügten Gemeinden, die Beichuldigung vorzugsweifer Bes 
günftigung der katholiſchen vor deu proteitantifhen Ges 
Meinden indireft auszufprechen fidy nicht entfehen harte — 
Uufere Kreisregierung bierin eine dringende Auffordes 
rung finden würde, dieſe Beſchuldigung dur die Dar: 
legung der Grätde ihres Deriahrend ın dem liber das 
Landrathsprototkoll erſtatteten Berichte beleucht eu. 
Nachdem dieſe Erwartung unerfullt geblieben iſt, ſo er⸗ 
theilen Wir Unſerer Kreisregierung die Weiſung, un« 
verzüglicy die rechtfertigenden —— m Uns vor: 
wiegen . ... In, der bei norhmaliger Berührung der 

orihüfe aus fakulrativen Fonds von dem Landrathe 
in das Protofoll miedergelegten, eben fo unveraulaßren 
als ungehörigen Meußerung: „Er veriprede ih die Ver: 
mwahrung feiner ‚in den oben bezeichneten Fällen gefährs 
beten verfaffungsmäßigen Rechte mir alter Gewißheit von 
Unferer Gerechtigkeit und Unferem Scarfblide, gegen 
weiche ed feinem der Pfalz ungünftigeu Rathgeber ge 
lingen werde, das Juſtitut des Landrarhs um feine Des 
deutung zu bringen, und die Poniglihe Kreisregierung 
durch. ſtete Wertminderung der verfügbaren Mittel in ib: 
rer rühmliden Wirkſamkeit zu fören,“ haben Wir mit 
tiefem Mißfallen ein gänzlihes Mißfennen der Stellung 
bed Landrarbes und feiner Uuterthbanspflichten, und eine 
ahndungswürdige uns un fo mehr wahrnehmen 
müjfen, als der arößte Theil der angebrachten Beichwers 
den wegen ihres Ungrundes von Uns bereits durch früs 
bere Randrathsabfchiede abweislich befchieden worden ift, 
o.., Nachdem dur die Beichlüffe des Landraths der 
Bortbeftand der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen 
des Kreifes, des gewerblichen Unterrichts an den lätei- 
niſchen Schulen, und zum Theile auch des Kreisgeftürs 
in Frage geftellt iſt, Wir aber im Hinblicte auf die Bes 
flimmungen des Finanzgeſetzes vom 17. November 1857 
in den grumdiofen Unfichten und dem ungeeinneten Ber 
fchlüffen des Landraths Feine Veranlaſſung finden kön—⸗ 
nen, die betreffenden Ausgaben unter irgend einer Form 
oder Bedingung aus Zeutralfonds decken au laffen, fo 
haben Wir beichloffen, den fänmtlihen WUnträgen des 
Landsraths —* der Verwendung der fakultativen 
Bonds „Unſere Geuehmigung vor der Hand zu verſa— 
gen,“ und beauftragen demzufolge Unfere Kreisrenies 
rung, den Landrath der Pfalz zu einer außerorbdentli: 
hen Gigung, auf dem 16 _Wuguft I. J. einguberufen, 
und demfelben die auf Unfern Befehl bei der jüngfteu 
Verfammlung an ihn gebrachten Propofitionen über die 
Berwendung der fafultativen Fonds pro 18%, dur wie: 
derhoften Berathung mirgutheilen. Wir ‚übergeben Uns 
dabei der Erwartung, daß der Landrath in diefer noch: 
maligen Berasbung die nachtheiligen Bolgen, welche aus 
ber Auflöfung fämmtlicher Laudwirthſchafts- und Ge- 
werbsſchulen des Kreifes aus dem Aufhören des techni⸗ 
ſchen Unterrichts an den lateinifhen Schulen, und aus 
der @inftellung der Prämien:Auszahlung bei dem Kreis: 
eftüt für den pfälrifhen Kreis unansweichlich hervorge⸗ 
en würden, und feine bießfalffige Verantwortlichkeit in 
reife Erwägung nehmen werde . . .„ . Wie_die Bedärf: 
niffe der MWotksichulen in dem pfälzifhen Kreife gedeckt 
werden folfen, ift in dem Geſetze vom 11. Srimaire VIT. 
Urt. 8 Nro. 10, und in dem Regierungsausicreiben 
vom 20. Auguft 1817 (Mmteblatt des vormaligen Rheins 
freiies von 1817,,©. 365 f. f.) genan beſtimmt. Wir 
befehlen daher Unferer Kreisregierung, für die Decung 
der wahren Schulbedürfniffe, mit Bermeidnna jedes un: 
nörhtgen Aufwandes anf dem gefeglihen Were Gorae 
zu tragen. Wir bemerfen dabei dem Landrathe, dafı 
ihm beitialich der Ausgaben für not hwendige Zwecke ein 
Bewiltigungereht überhanpt nicht, umd eben fo wenig 


eine Cinmifhung in die MWertheilung der Zuſchüſſe für 
die Unrerrichrsauftalten, ‚weiche der pfälziihe Kreis ler 
diglich Unferem und Unſeres in Gott rudenden Derru 
Barers Fönigliider Majeftät laudesväterlichen Wohlwol: 
len zu danfeu hat, — dann in die Einrichtung dieſer 
Anftatten, zuftehe. Mas inshefondere die bezüglich des 
proteftansifhen Religionsunterrichts an dem mnaſium 
52 getroffenen Auorduungen anlangt, fo Fönnen 

ir dem Lundrarbe nicht unbemerkt laffen, daß über die 
Würdigkeit der zu ſolchen Lehrftetten zu berufenden In: 
dividuen aus dem Pirchlichen Staudpimfre, nur Unferem 
proteflantiiben Oberfonfittorium verfaffungemäßig ein 
gültiges Urtheil zuftehe, deſſen Beachtuug ir Uns zur 
beiligen Pflicht renen. ».. ° 

— „Bad die von dem Landrath gebrauchte 
Bezeihnung : „die Regierung Eurer föniglichen 
Majeftät” anlangt, fo wollen wir denfelben er, 
innert haben, daß nad der Berfafungsurfunde 
die Regierung von der Perfon ded Königs nicht 
getrennt, jene Bezeichnung daher eben fo verfaf» 
fungswidrig ald ungeeignet ift. Wenn der Land» 
ratb ſich über die betrübende Rage beflagt, in 
welche der pfaͤlziſche Regierungsbezirk durch bie 
Nichtgewaͤhrung der für das Straßen, Land⸗ 
und Bafferbaumwefen erforderlichen außerordents 
lihen Zuſchüſſe verfegt worden fey, jo vergißt 
derfelbe, in welchem Zuftande die Straßen» und 
Flußbauten des pfälziichen Kreifes zur Zeit der 
Befignabme im Jabre 4816 fich befunden has 
ben, und maß feit diefer Zeit in beiden Bezie⸗ 
bungen geleiftet worden ift; — er vergißt, daß 
feit dem Sjabre 1817 aus den Gentralfonde al 
lein über 4,500 000 fl. für die Anlegung neuer 
Straßen in diefem Kreife, und nicht minder be 
trächtliche Summen für die Flußbauten am Rheis 
ne, und namentlid für die Rbeinforrection, vers 
wendet worden find, und daß fein anderer Res 
gierungebezirf gleiher Bedachtnahme ſich zu 
erfreuen gehabt. Wir können daher in der ers 
waͤhnten Yeußerung abermald nur einen Be 
weis der Undanfbarfeit und Anmaßung des lands 
ratbes erfennen. — — indem wir dem land» 
ratbe des pfaͤlziſchen Kreiſes den gegenwärtigen 
Abichied ertheilen, können wir demfelben nicht 
unverhalten lafien, daß wir in feinen biesjähr 
rigen Protofollen nur da den Ausdruck der Gier 
finnungen unjerer pfälzifchen Untertbanen zu 
erfennen vermocht baben, mo berfelbe und die 
Berficherung der treuen unerfchütterlihen Ans 
bänglichfeit derfelben, ihrer dankbaren Anerken⸗ 
nung ber vielen dem Kreiſe unaufbörlich zuge⸗ 
benden Wohltbaten, und des fle befeelenden Acht» 
Deutfchen Geifted ausſpricht. Wir haben von 
unferen pfaͤlziſchen Unterthanen bei jedem Ans 
laſſe die unzweifelbaftelten, unſerem Herzen theues 
ren Beweiſe diejer Gefinnungen erhalten; wir 
-baben insbefondere mit freudigem Hochgefuͤhle 
in der jüngften Zeit noch wahrgenommen, wie 


biefelden ihre treue unerfchätterliche Anhänglich⸗ 
feit an Und und an das gemeinfame beutfche 
Baterland in der erbebendften Weiſe an den 
Tag gelegt und bethätige haben. Die treue An⸗ 
bänglichkeit und deutſche Gefinnung, in welcher 
Wir den fchönften Kohn vielfältiger Regenten⸗ 
forgen geerndtet, erwiedern Wir gerne mit uns 
ferem landespäterlihen Wohlwollen, und mit 
a Berfiherung Unferer königlichen Huld und 
nabe, * : 


$rudtmittelpreife des neueften Lufeler 
Srudt-Marftes. 

Kufel, Marfı vom 16 Juli. Der Hektol. Weiun, 
— fl. — fr.; Korn, 4. f. 21 er. ; Gerſt, — fl. — fr.; 
Speh, 3 A. 5 Pr.; Pater, 2 A. 12 Pr.; Erbien, — 
fl. — fr; Widen, — fl. — fr.; Kartoffeln ı fl. 30 fr.5 

Rufeler Brod» und Sleifchtare. 

Korndbrod 3 Kilog. 15 Pr. ; Gemifchtesbrod 1% * 





10 Er.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh 2 fr. — D 
fund Ochfenfleifh %, Kilog. 9 fr.; Rindfleiih 7 Er; 
uhfleiſch 8 Pr.; Kaibfleiih 5 Pr.; 

Schweinefleiſch 10 Pr. 


ammelfleifch 8 Pr; 





Donnerftag ben 5. Auguſt db. J., 
kı Vormittags 10 Uhr, gibt die Defos 
nomie + Gommiffion bes koͤnigl. Ehe 

vaurlegerd- Regiments Reiningen, ben Bedarf pro 
48"/,,, an St. Ingberter Steinfoblen, Lichtern, 
Brennöl, Doct, rohen Pferböfurmaterialien, 
dann Wein für's Kranfenbaus zu Ernftweiler, 
an die Wenigftnehmenden in Lieferung, 

Zweibräden, den 45. Zuli 1841. 
Gaftbaus : Verkauf. 

ag Montag den 9. Auguft 
l. 3., Morgens 9 Uhr, 
wird das zu Rockershau⸗ 
fen, unweit ber bedeuten» 
den Kohlen » Niederlage 
ur Louiſenthal bei Saarbräfs 
a > fen, ſowohl zum Betrieb 
einer Wirthſchaft, als zu jedem andern Ges 
fhäfte fo Außerft vortheilbaft gelegene, den Ers 
ben Friedrich Ghriftian Reinhold zugehörige 
geräumige Wohnbaus, mit Brandweinbrennerei, 
Scheunen, weitläufigen Stallungen,, fonftigen 
Neben» und Hintergebäuden, nebſt Garten, meh⸗ 
reren Wieſen und Aderland, unter äußerft vors 
theilhaften Bedingungen, im Haufe feldft, theis 
Aunasbalber verfteigert. 

Mit Obigem werden noch Wirthſchafts⸗, Aders 
und Brennereigeraͤthe, nebſt mehreren fonftigen 
Hausmobilien veräußert. 










. Das Bedingnißheft liegt bei dem unterz eich⸗ 
neten Notär zur Einſicht offen. 
St. Johann: Saarbrüden, den 1. Juli 1841. 
Der Königl, Preuß. Notär, 
Bdding. 


Befanntmadung. 


Rbheinheim. Berfteigerung. einer berzuftellens 
den Strede, Orteftraße, alda. 

. Montag den 26. Juli nähftbin, früh 10 Uhr, 
in der Amteftube der Bürgermeifterei zu Her 
bißbeim, wird die Heritellung einer Sırede Ortes 
ftraße, in einer Fänge von 240 Meter, veran⸗ 
fchlagt zu 572 fl. 13 fr., an den Mindeſtneh⸗ 
menden Öffentlich verſteigert werden. 

Die Beifubr der Steine leitet .die Gemeinde, 
Plan und Koftenauiclag können bei dem uns 
gerfertigten Amte eingejeben werben, 

Herbigpeim, am 45. Juli 1841. 

Dad KFürgermeijteramt, 
—J. Koſch. 

A— Donnerſtag den 12. Auguſt naͤchſt⸗ 
sur] Hin, Nachmittags 2 Ubr, im Gaſthauſe 
‚tagaı zum Pfälzerhöfe babier, läßt Herr 
Friedrich Gradel, Hafnermeiſter in Landſtuhl 
wohnhaft, auf mehrjaͤhrige Zahlungstermine, zu 
Eigenthum verſteigern: 

Ein zweiftödiges, zu Bweibräden am Wall 
gelegenes Wohnhaus, mit Hafnerwer Stätte, 
Schoppen und allem Zubehör, einfeits Ehriftian 
Beckmann, anderfeitd Dr. Schultz 

Zweibrüden, den 19. Juli 1841, 

Schuler, Notär. 





— —— — —————— 
Vermiſchte Bekauntmachungen. 


Bekannntmachung. 

In der Nacht vom 14. auf den 42. Juli d. 
‚S, wurden aus bem Ausbängefaften des Dreberd 
Philipp Mayer, jun. dabier, vermittelt Aus⸗ 
ſchneiden des Bodens, 4 porzellanene Pfeifens 
föpfe entwendet. Auf einem berfeiben befindet 
fi) eine mit rotber Farbe gemalte Garrifatur, 
eine auf einem Sopha ſitzende, gähnende dicke 
Kigur, mit der Unterfährift: „ber Miliondr.t 
Auf einem andern ift ein Jagdſtück gemalt, bie 
zwei übrigen Köpfe find gewöhnliche weiße 
Stummeltöpfe, Nro. 8. 

Man warıt hiermit dor dem Antaufe derſel⸗ 
ben, und fordert diejenigen, welche Kenntniß von 
der Entwendung, und namentlich dem Beſitzer 
der oben bezeichneren Pfeifenföpfe, baben auf, 
ihre deßfallſige Ertlärung, bei der nächften Por 


m 


Kigeibebörde oder bei dem Linterzeichneten zu 


machen. 
Zweibräden, den 49. Juli 4841. 
Für den legal verhinderten k. Unt. Richter, 
Dietrich, Ergaͤnzungsrichter. 


— — — 
Nummern der 1016. Regensburger Ziehung: 


77 22 21 75 
35. d. Schluß der 355ſten Nürnberger Ziehung. 





Die Unterzeichnete macht hiermit 

die ergebenfte Anzeige, daß es ihr 

5 willfommen wäre, wenn fie Gele 
genheit fände, Unterricht im Glavierfpielen an 
junge Krauenzimmer zw ertheilen, und fügt bie 
Rerficherung bei, daß fie mit dem Befige der 
dazu erforderlichen Tuͤchtigkeit den puͤnktlichſten 
Fleiß verbinden wird, Näheres in ber Carls⸗ 


firaße, Nro. 212, 
Charlotta Fiſch. 


Anzeige und Empfehlung. 

Indem ich biermit zur ergebenften Anzeige 
bringe, daß ih das von Hru. M. Hatry, Faͤr⸗ 
ber, dei Madam Streuber in der Fruchtmarkt⸗ 
ſtraße bisher bewohnte Logis, bezogen, empfeble 
ich mich im Färben von Baumwolle, Wolle, Lei⸗ 
nen, Seide und alfen übrigen Stoffen, Druf« 
terei, fo wie and im Berfauf von Drudlats 
tunen, Siamois und dgl., eigener Fabrikation, 
und verfihere die befte, billigfte und gefchwin» 
deſte Bedienung. 

Zweibr uͤcken, den 19. Juli 4841. 

Friedrich Befenbrud, 
3 Shöus und Geidenfärber. 

Sonntag den 25. d. M., wird ber Jakobs⸗ 
tag bei Lang in Mittelbach gehalten, wozu 
‘er höflichft einladet. 

Erfte Qualität Marfeiler Seife, zu 22 Er. 
das Pfund, zu haben bei Carl Frölid. 

In dem Haufe tes Unrerzeichtieren it auf nächften 
Michaelis zu vermiethen: die Wohnung , melde Derr 
Oberzoll⸗ Jůſpektor Graf inne hatte. 

Schultz, Dr. med, 


— — — ——— 
In dem ehemals Peing’ihen Hauſe in der Frucht · 
marfiftraße iſt im Hinterbaus der zweite Stock, fo wie 
auch im dritten Stod, zwei Zimmer, zu vermiethen und 
dis Michaeli zu beziehen. Das Nähere bei Earl Eifen 
menger. 
u dem Carl Roffüfhen Haufe in der Earlöitrafe 
iſt ein Logis im untern God, mut Stall und Spei⸗ 
cher, zu vermiethen und it ſoaleich oder bis Michaeli zu 
beziehen. Auch ift in dem mämtlichen Haufe ein großer 
Sruchtipeicher zu vermiethen. Auskunft ertbeilt Peter Kös. 
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Winwe Schmarp bat in ihrem Haufe dem zwein 
ten Stod bis küuftigen Michaeli zu vermiethen. 





Mevdaftion, Druck und Berlan von ®. Mitter. 





Wochenblatt 


für. 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





N: 88. 


Freitag, 23. Zuli 


1841. 





Zags ⸗ Ereigniife. 


Türfei. Das von -Alerandrien ermars 
tete aͤgyptiſche Dampfboot der „Nil“ iſt bie 
zue Stunde nod, nicht in Konſtantinopel ein⸗ 
getroffen. Die legten Berichte aus Aegypten 
fpreben von den fürchterlichen Verbeerungen, 
welche die Peitfeuche in jener Provinz anrıdıtete, 
In Damietta war dad neunte, dort in Bejazr 
zung liegende Regiment furdtbar von dieſer 
Geißel beimgelucht worden. Daſſelbe hat 1954 
Individuen, darunter mebrere Offiziere und den 
Dperiten Abıned Haſſim⸗Bey verloren. 5m Gans 
gen batte die aͤgyptiſche Armee in ben legten 
Monaten „vier bie fünftaufend Manu durch 
diefe Seuche einaebüßt. 

Es find Nachrichten aus Konftantinopel und 
aus Alerandrien vom 27. Juni bernelangt, Saib 
Mubib Efeudi, der türfifche Abgejandte, barte 
am 26. juni Alerandrien verlaffen, um an Bord 
des Äägypıifchen Dampfbooteg „Nil“ nadı Gonftans 
tinopel zurüdzufebren; er überbringt ſechs Mil 
lionen Piafler, die ibm Mebemed Alt ald Abs 
ſchlagszahlung auf den Tribut übergeben, über 
deffen Betrag noch weitere Uuterhandlungen ges 
pflogen werden follen. 

Kranfreich. Paris. Mie man vernimmt, 
ift das Kriegsminiſterium damit befbäfrigs, Bes 
feble an die Obriiten mebrerer Regimenter aus 
zufertigen,, die im Augenblide, wo wir fchreis 
ben, in Touloufe eingetroffen oder doch auf dem 
Marſche nach diefer Stadt feyn werden, — 
Hr. Duval iſt nach Touloufe abgereift. Er ik, 
voie ed heißt, beauftragt, unmittelbar nad) jeiner 
Ankunft dajelbfi, den Munizipalratb und die 
Pationalgarde aufzulöfen, und wenn die Uurus 
ben wieder beginnen follten, die Stadt in Be— 
lagerungszuſtand zu erflaren. — Dem Herrn 
Pomiguiered, welcher am 45. d. früb nad Tous 
Loufe abgereift, ift die Juſtruction über die Ers 
eigniffe in diefer Stadt anvertraut. — Am 16, 
Juli verbreitete fih in Paris das Gerücht, die 


— ⸗— 





HH. Plougoulm und St. Michel ſeyen gezwun⸗ 
gen worden, Zouloufe zu verlaffen, aus Beforgs 
niß, daß ihre Aumefenbeir zu neuen Unruben 
Aulaß gäbe. 

— Es läuft dad Gerüchte um, daß die Vier 
derhberfiellung der materiellen Ordnung zu Tou⸗ 
louſe fich beitätigen, Daß aber die Gemütber fort 
während lebbafe aufgeregt jeyen. Es wird for 
gar bebauptet, die Bendlferung babe die Ents 
fernung der afrifanifchen Tirailleure verlangt 
und der Munizipafratb, ber dazu nicht einwillie 
aen wollte, von feiner Popularität und feinem 
Eurfluffe eingebüßt. Der Zelegrapb bat den gan» 
‚zen Tag hindurch gefpielt; es heißt, der Minis 
fterzatb habe nach zweiftündiger Berathung ber 
fchloffen, dem Hrn. Duval energifchere Inſtruc⸗ 
tionen zu ertbeilen. 

Gronbritannien, London. Im Baurs 
hallgarten war am 12. db. Abends, eine gewal⸗ 
tine Menſchenmaſſe verfammelt, um Hrn. Green's 
278fte Ruftfabrt im feinem riefigen Pallon zu 
fehen, welde er um 6°/, Ubr, im Begleitung 
feiner Schwiegertochter, zweier Gapitäne und 
zwei anderer Herren antrat. Wenige Minuten 
‚nach dem Auffteigen entdechte Hr. Green, daß 
das Bentil nicht wirfen wollte, und machte vers 
‚gebend den Verſuch, diefem ſchlimmen Umſtande 
abzuhelfen. Er erflänte fogleich, daß möglichit 
ſchnelles Niederlaffen nöthig ſey; da aber ber 
Ballon gerade über einer Kirche ſchwebte, fo 
mußte er, um micht auf dieſe zw gerathen, Vals 
fait ausmwerfen, woburd ber Ballon auf 6: bie 
7000 Fuß Höbe flieg. Beil Hr. Green fen 
Gas herauslaffen fonnte, fo öffnete er den Hals 
des Ballong, damit möglichkt wiel atmoſpbäriſche 
kuft einftröme, was fo glücklich wirfte, daß der 
Ballon raſch, aber ſtufenweiſe ſank, und Herr 
Green denjelben nach fünfvierteltündigem Bers 
weilen in der Luft, auf einem Kleefelde in ber 
Grafihaft Kent, unverfehrr zur Eroe brachte. 
Da der Ballon noch fein volles Gas führte, fo 
hatte der Aeronaut viele Mühe, daffelbe heraus⸗ 


zulaffen, traf aber doch noch mit feiner Gefell: 
ſchaft, vor dem Schluffe der Abendunterbaltun 
im Baurballgarten ein. Er geitand, noch br 
feiner Fahrt einen fo gefährlichen Zufall erlit 
ten zu haben; die vollftändige Ueberwindung 
deffelben aber macht feiner Kunft und Zuvers 
läffigfeit um fo mehr Ehre. — Der Stand der 
Wahlen ift jegt nah dem „Courier:“ 334 Tor 
ried und 258 Whigs. D’Eonnell ift zu Meath 
gewählt worden. 

— Man erzählt fih, daß Ihre Majeft. die 
Königin den Prinzen Albert, ihren Gemahl, näd- 
ſtens, wenn es die Umſtaͤnde erlauben, in Kor 
burg mit einem Befuch incognito überrafchen wolle. 

Schweiz. Nach der NeuFuzerner Bundeds 
zeitung, rief ber Kaplan Staufer in Münfter, 
(Luzern) als er bie falfche Nachricht erhielt, der 
Teſſtner Aufſtand fey gelungen, einem andern 
Seiftlihen im Chor während des Gottesdiens 
ſtes zu: „Die Regierung von Teffin ift zum 
Teufel gejagt, Hallelujah, omnia ad majorem 
Dei gloriam !" Der Mann Gottes batte zu früh 
gejubelt ! 

Dettreich. Wien. Der paniſche Schreden 
unter der Handelswelt, welchen der Sturz des 
einft fo großen Haufes Geymüller fo febr ger 
fteigert hatte, hat fih nur wenig vermindert, 
und Die Boͤrſe fcheint noch nicht zu Atbem zu 
fommen. Bon Seiten des Finanzminifteriums 
find vorläufig 5 Mil, zur Unterftügung des Hans 
delejtandes und für industrielle Unternehmuns 
gen zum Escomptiren bewilligt, und dies, bofft 
man, wird als momentane Ausbülfe weirern 
Falliffements unter den Kleinbändfern vorbeus 
gen. Der Eindrud, den übrigens der Sturz des 
Hauſes Geymüller unter allen Ständen machte, 
ift unbeichreiblih. Seit Jahren hatte der Glanz 
dieſes Hauſes die Menge gleichſam geblendet. 
Der größte Theil des Publifums wollte mehre 
Tage die Nachricht gar nicht glauben. Bei den 
ungebeuern Bertindungen diefed Hauſes mit dem 
Ausland und fo vielen großen Familien des Kais 
ferreicts, läßt fih die Eumme des Deficitd, wels 
ches jedenfald Millionen betragen dürfte, nas 
türlich noch nicht angeben. Es ift Niemand in 
der Hauprftabt, der diefes Ereigniß nicht ale 
eine wabre Galamität, welche dem Gredit und 
dem Handel in der ganzen Monarchie tiefe Wuns 
den ſchlaͤgt, betrachtet. Der Wiederball wird 
von den großen Handeleftädten der Monarchie, 
wie man fürchtet, nicht ausbleiben. Am 42. 
Juli find bier mehre Kleinbändler gefallen. 

Griechenland. Briefe aus Atben vom 27. 
uni melden die Bildung des neuen griechiichen 
Minifteriums: Gonduriotti ift Präfident des 


Gonfeile, obne Vortefeuille ; Chriſtides, Minifter 
ded Innern; Metara, Minifter des Öffentlichen 
Unterrichts; Riſos, Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten ; Heß, Kriegsminifter. Tiſſame⸗ 
nos bleibt Direftor der Finanzen, obne den Mis 
nifter- Titel anzunehmen. Das neue Minifterium 
König Otto's ift ein interimiftifches Minifterium. 

Portugal. Liffabon. Ein Kriegskutter, 
der von ber Inſel Terceira angefommen , nad» 
dem er bei der Infſel St. Michel gelandet batte, 
berichtet, daß in folge eines Erdbeben, Das 
am 42. ded Monats Juni angefangen, und bie 
zum 24., als den Tag ‚ber Abfahrt des Schiffes 
dauerte, beinabe die ganze Stadt Billa de Braya 
auf diefer Inſel zeritört wurde. Mehr ale 500 
Häufer und Wohnungen find eingeftürzt. Glück⸗ 
licher Weife hatten fidh die Einwohner, durch 
Boranzeihen gewarnt, in die Gebirge geflüchtet. 

Morwegen. Durch Privatnachricten er⸗ 
fahren wir jo eben aus Drammen im Königs 
reich Norwegen, daß an der normwegifchen Küfte 
viele Theile eined gefcheiterten großen Schiffes 
angefhmommen find; man vermuthet, daß es 
Theile des „Preſident“ feyen. Wie befannt, 
ſchwimmen die meiften zwiſchen Amerifa und 
England geicheiterten Schiffe in Norwegen an; 
wabrfiheinlich bat ſich jegt das Eis in der nörd» 
lihen See gelöf't. 

Wütemberg. Heilbronn. Die Lieferung 
ded Dampfbooted für die Nedars Dampfidiff- 
fahrt⸗Geſellſchaft aus der Fabrik des Hrn. Gacha 
in Nantes, ift fpäteftens auf Mitte November 
d. 3. feſtgeſtellt. Es if dies eine Jahreszeit, 
wo noch vor Schluß der Schifffahrt binreichende 
Ueberzeugung von der Augfübrbarfeit der Bes 
fahrung des Nedard mit Dampffchiffen der Nans 
ter Gonftruction wird gefchöpft werden fönnen, 
um fodann für einen geregelten Dienft mit Bes 
ginn des nächiten Frübjahrs bei Zeiten Sorge 
tragen zu können. 

Baden. Am 14. Juli Abende, wurde ploͤtz⸗ 
lich die Druderer der „Oberdeutfchen Zeitung“ 
in Karlerube mit Polizei befegt, während das 
Blatt auf den 15. Juli gedrudt werden follte. 
Ueber die Beranlaffung diefer Maßregel geben 
die verfchiedenartigften Gerüchte um, allein man 
febeint das eigentlihe Motiv dieſer auffallenden 
Mapregel nicht zu fennen. * 

Baterländifches. Münden. Se. Maj. 
der König it am 42. Juli, Abende 11 Uhr, 
zu Brüdenau angefommen. 

Zweibräden, 21. Juli. Der Sturm, der 
am 48. d. ung heimfuchte, unfere Obfterndt tbeils 
weife vernichtete, fRarfe Bäume umrig und ans 
dere entaftete, auf den Feldern unbeſchreiblich 


Schaden verurfachte, hat weithin feine Verderb⸗ 
lichkeit ausgeübt. Die Zeitungen dringen traus 
rige Bilder von Coblenz, Mannheim, Karlös 
‚rube, Frankfurt und vielen andern Orten, 


FR Zweibrüden , 22. Zuli. Bei 
' dem heutigen Fruchrmarfte ftellte 
fih der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 302 Hektoliter 
Waizen, 6 fl. 57 fr.; 366 Heftl. Korn, 4 fl. 
30 fr.; 10 Hettl. Gerfte, 3 fl.34 fr.; — Heftl. 
Spez, — fl. — fr.; — Hektl. Speljtern, — fl. 
— fr; — Heftl. Dinkel — fl. — kr.; — Hell. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; — Heltl. Erbjen, 
— fl. — tr.; — Heftol. Biden, — fl. — fr.; 
4183 Hektl. Hafer, 2 fl. 7 fr. Zufammen 861 
Hektoliter. Ferner der Heftl. Kartoffeln, 48 fr; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, 1 fl. W 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleifhtare. 
Weisbrod, 3 Kit. 19 Pr.; Korubrod, 13 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 16 Pr.; das Paar Wed wiegt 14 Loth 2 fr. 
— Das Pfand Ocienfleiid, 10 fr.g Kühlleiſch, 8 Pr.; 
Kalbfleiſch, 6 r.; Hammelfleiſch, 9 Pr.; Schweiuenfleiſch, 
10 Er. Der Kilg. Butter, — A. 40 fr. 
Moimy, Markt vom 16. Juli. Das Walter Ber: 


sen, 9A 56 Pr.: Rern, 5 f. 54 fr; Gerſte, If. 
5 fr.; Dafer, 3 fl. 16 fr.; Spei, — fl. — fr 


EL 
Berfteigerungem 


Derfte 


> a4 


igerungs + Anzeige. 

7 Mittwoch den 4, 
Nuguk I. G., des 
ee Morgens um Hllhr, 
Ba zu Medeleheim, in 








a, Heinrich Wabliter, 
A Mentner und Gutes 
F ir a befiter bahier wohns 
baft, die feines auf Medelds 
beimer Gemarkung gelegenen Hofgutes, beftes 
bend in Wohnhaus, Stallung und Defonomies 
gebäuden, wie auch circa 34 Morgen dazu ger 
börige Wiefen, unter günftigen Bedingungen, 
Öffentlich an den Meiftbietenden, in Eigentum 
veriteigern. 

Bis zum Tage der Beriteigerung fünnen biefe 
Immobilien aud aus freier Hand verfauft werden, 

Zweibrüden, den 8. Juli 1841. 
Geßner, Notär. 









— — te 


Montag den 2. Auguſt nächſthin, Nach— 
mittags um 2 Uhr, in ben Savoye'ſchen 
Haufe dahier, werben die aus der Nach» 








rm 


N 





laffenfchaft der bahier verftorbenen Fran Wittwe 
Mathis, Marianne Caroline Friederike 
Strubberg, berrührende bewegliche Gegenftände, 
infoweit fle ihrer Tochter Caroline Mathis zus 
gerbeilt oder zwiſchen ihr und ihrer Schweiter 
Amalie Matbid unvertheilt bleiben werden, auf 
Berlangen diefer Erbinnen mit ibren Ehegatten, 
gegen gleichbare Zablung, oͤffentlich verfteigert 
werden, ald: Bettung, Getuͤch, Küchengefchirr, 
Porzelan, Zinn, filberne Löffeln und Gabeln, 
Tiſche, Stühle, 1 Sefretär, Spiegel und ans 


dere Hausmobilien. 
Schmolze, Notär. 


VBermifchte Bekanntmachungen. 


Gläubiger » Derfammlung. 

Nachdem die Berificarion der Forderungen 
gegen den Falliten Leopold Shwarg, gewe⸗ 
fener Krämer, in Zweibrüden wohnbaft, been» 
digt ift, werden die Gläubiger deren Forderums 
gen zum Pafliv:Status angenommen find, in 
Gemäßheit Art. 514 und folg. des Handelds 
gefegbuch®, hiermit eingeladen, am Mittwody 
den eilften Auguft diefes Jahres, des Nachmits 
tage um zwei Uhr, auf ber Kanzlei des königl. 
Bezirkögerichtd zu Zweibrüden, in Perfon oder 
durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, um unter 
dem Borfige ded Falliments-Gommiffärs, Ergäns 
jungsrichterd Friedrich Kiefer, die Berfammlung 
der Gläubiger zu bilden, ber Rechnungsablage 
bed Syndik beizumohnen und ein Goncordat abe 
zufchließen, oder fo fern dies nicht zu Stande 
fommen follte, nach Art. 527 und f f. des Hans 
delsgeſetzbuchs, zur Wahl des definitiven Syn, 
bit zu fchreiten und einen VereinigungsBertrag 
abzufchließen. 

Auch die Wittwe des Falliten hat fich hier⸗ 
bei einzufinden, j 

Zweibräden, den 19. Juli 1841. 

Der proviforifche Syndik, 
Unter: k. Zorn. 

Der Kaufmann %. Wies in Bliedfaftel em» 
pfiehlt anmit fein neu errichtete Lager, in Eifen, 
Stabl, Blech, Gußmwaaren, Dratb und verfchies 
denem Handwerksgeſchirr; er übernimmt auch 
Aufträge auf ale dahin einfchlagenden Gegen» 
fände, als: auf Kunftheerde aller Gattungen, 
Defen ıc. Derfelbe hat auch das Eifen- und 
Gußwaarenlager ded Hrn. Matthias Plerfch 
babier, für feine Rechnung ganz übernommen, 

Ferner findet man bei demjelben ein vollſtaͤn— 
diges Lager in tannenens, Biefernen» und eichenen 
Dielen, zu verichiedenen Vreißen, fo wie auch 
buchene Dacdhlatten, das Hundert zu 4 fl. 





Alles zu den billigſten Preißen und fürgfäl, 
tigfter Bedienung. 


Blicskaſtel, den 24. Juli 1841. 


Erkiärung. 
Der Unterzeichnete, welcher bei der Spielfar 
‚ten-FKabrif von Fr. Keller und Comp. bis jept 
betheiligt war, erflärt, daß er feit dem 4. Juli 
ausgetreten if, und diefes Geſchaͤft, mis Hrn. 
A. Duboid, in dem bisherigen Locale, unter 
der Firma: 


Keller S Dubois 
bis 4. Dftober fortfegt. 

Gute Waare, verbunden mit billigen Preißen 
und prompter Bedienung, werden mir gemiß 
einen lebhaften Abfag erbalten. 

. Zweibrüden, den 22. Juli 1841. 


Er. Keller. 


Unterzeichnete it gefonuen, wit ibren Waaren 
aufjuräumen, und verfauft baber vom heute an 
unter dem Kabrifpreife; fie lader ihre Gönner 
böflichkt ein, fie mit fernerm Zutrauen zu beehren. 

Henrietta Theyſohn. 


Befanntmachung. 

Bei Joſeph Binger in Eujel, können Lieb⸗ 
baber bie Etichberger Echaafweide, worauf 450 
Hämmel beweider werden, auf 46 Monate von 
heute am erhalten. Das Nähere ift bei ihm ſelbſt 
zu erfragen. ? 

Sonntag ben 25. d. M., wird ber Jakobs⸗ 
tag bei Fang in Mittelbach gehalten, wozu 
er hoͤflichſt einlader. 

Bis nähen Sonntag den 25. dieſes, wird 
bei Ludm. Hirfch in Homburg, das Jakobs⸗ 


feſt mir Tanzbetuftigung gehalten, wozu ders 
felbe böflihft einladet. 


Am vergangenen Sonntag wurde ein Geld 
beutel, zwiſchen Bubenhaufen und der untern 


Stadt, verloren. Der Finder wird, erfucht, dens 
felben auf dem Polizeibuͤreau abzugeben. 


Außer meiner Aufbewabrung wurde 
am legtverfloffenen Sonntage in Bubenhauſen 
4 feidener Regenſchirm ſtehen gelaffen und eim 
2. vertaufcht. Die Eigentbümer belieben dieſel⸗ 


den, gegen Erlegung der Juferationsgebühren, 
Bei mir abholen zu laffen. 











Berdmann. 
Auf die im Wochenblatte Rro. 86 enthaltene 
Rechtfertigung des Hrn. Carl Krämer, made 
ich hiermit die Anzeige, daß ich allerdings ges 
fonnen war, mid, mit einer gewiffen Gathar. 


Müller zu verebelichen, in Folge einer entdeds 
ten heimlichen Eorrefpondenz, die fie mit einem 
Andern führte, aber zurädtrat. 


Ehriftian Krämer, Barbier. 


Es iſt ein guter fupferner Keffel, 
8/, Obm baltend, nebſt Mal;dörre, 
u und eine große Bütte und fonftiges 
Bierbrauer- Sefchirr, zu verfaufen. Wo? beim 
Verleger dieſes Blattes zu erfragen. 


SteinFoblen - Magazin. 

Es find von heute an immer während Steins 
fohlen bei mir zu baden ; Welledweiler zu 18 
fr., Neunfircher zu 20 fr., von beiden Gruben 
werben die Ganzen zu 24 fr., per Zentner, vers 
fauft. kudw. Mugler. 


Bei dem Kirchenrechner Groß 
in Mimbach, liegen 300 Gulden 
in der Armen-Kaſſe, dem proteftan« 
. tifhen Allmoſen angehörig, auf 
die erite Hypothek, zum Ausleihen bereit. 

Mimbach, den 14. Juli 1841. 

Sn dem Haufe des Untergeichneten ut auf nmächften 


Michaelis zu vermierhen: die Wohnung, welde Herr 
Sberzoll⸗Juſpektor Graf inne betie er 








uls, Dr. med, 

Am ehemaligen Hellwiafhen Haufe bei der Mep: 
gerhalle, find 5 geräumige Zimmer mir Küche im untern 
Stode, mehrere Keller, Stallung und Speicher, zu 
vermierben und bis Michaeli zu brziehen. 


Ziterarifche Anzeige. 


Am Verlag von J. P. Strena in Frankfurt a./M. 
erfcheint und wird in einigen Tagen ausgegeben: 


JOURNAL 


für 
Bau- und Möhelfchreiner, Capezierer 
urnd Gewerbszeichnenſchulen. 
Gejeichnet von W. Kimbel, 
Schreinermeifter und Zeichneulehrer in Mainz. 


In Stein gravirt von Streng & Schneider. 


In Lieferungen von 2 malerifch : verfpeftivifchen und 2 beichreis 
bend geometriichen Blättern. ’ 


Neue Holge. Erſte Lieferung. 
Eubferiptiondpreis fl. 1. — colorirt, und R, — 54 fr. ſchwarz. 


Eine neue Reihenfolge beginnt mit diefer Lieferung, 
wovon jede 6 Wochen eine erfcheint, in der Weiſe wie 
bisher und wo möglich mit noch geichmadvolleren Ort: 
ginalzeihnungen, ganz fo wie fie dem praftiichen Arbei— 


ter Ddienlich find, was bgreits allgemeine Auerkennung 
gefunden bat. 


In Zweibrücden beforgt die G. Ritter'ſche Buchs 
handtung die Beftellungen, 


Medaftion, Drnd nnd Verlag von &, Mitter., 


Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt Rro. 88 (1841). 
Pferde -Verfteigerung 





in Dem 
‚ Königlichen 


Landes-Geftüt 
zu Zweibrücken. 





Donnerftag den 12. Auguft 1841, Morgend 10 Uhr, wird in dem Geftütähofe 
dahier, zur öffentlichen, meiftbietenden Berfteigerung nachbezeichneter Pferde, gegen gleich: 
baare Zahlung, geſchritten werden, 








Alter. 





Nro. Geſchlecht. Jahre. Farbe und Abzeiden. 

1 | Mutterftute. 6 IF Dunkel faftanienbraun. 
2 id, 6 I Kaftanienbraun. ‘ 
3 id, 10 | Forellen : Schimmel. 
4 id, 11 Kaftanienbraun mit Stern, 
5 id. 12 Hellfuchs mit Stern, 
6 id, 17 Schimmel. 
7 1 Stutfohlen. 2 Braun. 
8 id. 2 Braun. 
9 id. 1 Schimmel. 

10 | Wallach. 4 Graufchimmel. 

411 id, 5 Stichelfuchs mit Bläſſe und 3 weißen Füßen. 


12 id, 9 Kaſtanienbraun mit Stern. 
id. 13 Goldfuchs mit Spitzſtern, zwei weiße Hinterfüße, 

14Gewallachte Fohlen] 2 Fuchs mit Bläſſe. 

15 Lid. id. 3 1 Hellbraun. 


Zweibrüden, am 17. Juli 1841. 
Königl, Landgeftüt-Verwaltungs-Sommiflion, 
Stud m 


Bekanntmachung. oe 
(Die Rekrifitation des Schwarzbachs, Hornbachs, Er: 
—achs und der Blies betreffend.) 

In Gemäßheit eined Befchluffes koͤnigl. Res 
gierung vom 9. Juni d. J., und des mit der 
fönigl. Bauinfpektion gepflogenen Benchmens, 
follen nachbezeichnete Rektifikations⸗Arbeiten, an 
vorerwähnten Bächen, im Wege der Soumifflon, 
begeben werben, als: 

A. Im Schwarz bachthale. 

a. Die Erbauung eines Schleußenmwehrs bei 
Niefchweiler, zwifchen Profil 3 und 7 bed Ni— 
vellements, nach Abzug der Negie-Arbeiten und 
unvorbergefehenen Poiten, veranſchlagt fl. fr. 
TEE ET . 4337 52 

b. Die Anlage eines Steeges, zwiſchen 
Profil 62 und 63 ded Durchſtichs Nro, 

1., unterhalb Zweibrüden, nad Abzug 

der Negie- Arbeit und Aufſicht, veran, 

fhlagt u... 20... . 
B. Im —— 

e. Die Erbauung der Bruͤcke bei Pros 
‚fu 25 des Durchſtiches Nro, VI. bei Alt 
bornbadh, nah Abzug der Negie-Arbei: 
zen und Aufficht ıc., veranfchlagt zu 41267 52 

d. Die Anlage einer Entwäflerungs- 
Schleuße, oberhalb der Irheimer Mühle, 
und eines Steeges über den Mühlgras 
graben dajelbft, nach Abzug der Nepas 
ratursArbeiten 2c., veranichlagt zu . 7903 24 

e. Die Anlage einer schrägen Brüde 
bei Profil 31 * der Korreftion XVI bei 
Bubenhaufen, nach Abzug der Regie NArs 
beiten :c., veranfchlagt zu . . 4492 31 

C. Im Bliesthal. 

f. Die Anlage des Schleußenwehres 
bei der Mimbacher Mühle, nach Abzug 
der Koften für die Mechanik, Regie Ars 
beiten 2c., veranfhlagt zu 13005 10 

Zuſammen —801 24 

Dieſes wird mit dem Anbange befannt gemacht: 

1) daß vorfichende Arbeiten einzeln vergeben 
werden, und die Abgebote nad Prozenten 
zu geſchehen haben; 
daß jeder im Rufe der Nechtlichkeit ſtehende 
Inländer, der annebinbare Bürgfchaft ftellt, 
fonfurriren fann, jedoch muß der Konkurs 
rent jelbft Bauverftändiger feyn und Ahns 
lihe Kunſtarbeiten ausgeführt haben, oder 
muß einen der kgl. Baubehörde ald taug- 
lich bekannten Baupalier CBaugehülfen) aufs 
ftellen, und den mit legterem deßfalls ab» 
geihloffenen und bindenden. Vertrag, der 
Soumiſſion beifügen; 


779 35 


4 
— 


3) daß die Soumiſſionen bis zum 215 Auguſt 
1841 Abends, bei Vermeidung des Aus» 
ſchluſſes, bei der unterfertigten Behörde ein⸗ 
zureichen ſind; und 

4) daß die Pläne, Koſtenanſchläge und das 
Bedingnißbeft zur Einſicht auf dieffeitiger 
Kanzlei offen liegen. 

Zweibrüden, den 417. Juli 4841. 

Kgl. Land», Commiffariat, 
€. Gugel. Prebl. 


Mittwoch den 28. dieſes Monats, Bormits 
tags um 40 Uhr, wird auf der Bürgermeifterei 
Altheim, die Heritellung einer Stügmauer und 
1413 Quadratmeter Ninnenpflaiter bei dem Dorfs 
brunnen zu Altheim, veranjchlagt zu 100 fl, 
an den Wenigſtnehmenden verfteigert werben. 
Der Koftenanfchlag liegt zur Einſicht auf ber 
Buͤrgermeiſterei dahier offen. 

Altheim, den 20. Juli 1841. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 
Sirmerp 


Befanntmahung. 


Montag den 2. Auguſt naͤchſthin, 

Ark Mittags 1 Ubr, werden aufdem Bürs 

Ga germeilteramte zu Selchenbach, nach⸗ 

ftehende Arbeiten, an den Wenigfinehmenden vers 
fteigert, als: 

1) Erweiterung des Oekonomie⸗Gebaͤudes am 
Schulhauſe zu Ofterbrüden, veranjchlagt 
zu 102 fl. 49 fr., und 

2) Ein neuer Pumpbrunnen am Schulhauſe 
zu Hof, veranfchlagt zu 56 fl. 26 fr. 

Die Koftenanfchläge liegen auf dem Bürger» 

meifteramte zur Einſicht offen. 

Selchenbach, den 15. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag: 
5 Denig, Gemeindefchrbr. 


Befanntmadung. 

Rheinheim. Berfteigerung einer herzuſtellen⸗ 
den Strecke Orteftraße allda. 

Montag den 26. Juli naͤchſthin, früh 10 Uhr, 
in der Amtsſtube der Bürgermeifterei zu Her» 
bigbeim, wird die Heritellung einer Strecke Orte» 
firaße, in einer Länge von 240 Meter, verans» 
ſchlagt zu 572 fl. 13 fr., an den Mindeftnehs 
menden Öffentlich verfteigert werden. 

Die Beifuhr der Steine leiftet die Gemeinde, 
Plan und Koftenanichlag können bei dem uns 
terfertigten Amte eingefeben werben. 

Herbikbeim, am 45. Juli 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
J. Koſh. 


u — 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


N 89. 


Tags: Ereigniffe. 

Frankreich. Paris. Die Inftructionen des 
RegierungssGommiffärs Duval follen ſehr fireng 
ſeyn, die er nach Toulouſe mitgenommen; er 
batre die Weifung, den Municipalratb und die 
Nationalgarde auizuldfen und diefe aufgufordern, 
ihre Waffen auf der Mairie abzuliefern. Am 
47. d. wird indeß verfichert, man fey von Dies 
fen Maßnahmen wieder abargangen; am 18. 
früh fey ein Gourier mit verbängten Zügeln dem 
Hrn. Duval nachgeeilt, um ihm neue Znftructios 
nen zu überbringen, und der Telegraph babe für 
denfelben die Weifung erpedirt, Diefe leßteren 
abzumarten, wenn er in Touloufe eintreffen follte, 
obre von dem Courier vorber erreicht worden 
zu feyn. Mehr als 45,000 Mann follen nad 
dem Departement de la HauterBaronne beorbert 
feyn, fo daß dann über 25,000 Mann in Tous 
loufe verfammelt fegn werden. — Es heißt, der 
Herzog von Orleans bätte die Abficht gehabt, 
fih fofort nach Toulouſe zu begeben, der Minis 
jterrath fol aber befchloffen haben, daß ſich ber 
Kronprinz erft dann dorthin begebe, mann bie 
Ruhe voliſtändig wieder bergeftellt feyn werde. — 
Am 47. Zuli Morgens, ging ein Oberoffizier, als 
Gourier des Kriegeminiteriumes, nah Montaus 
ban ab. — Die Rubeftörer zu Toulouſe bereis 
ten fidy zu einem neuen Widerftande vor. Hr. 
Boger bat bie Zügel der Adminiftration übers 
nommen. Da er überzeugt zu ſeyn glaubte, daß 
fich die Rubeftörer mit Pulver verfähen, ließ er 
alle bei den Händlern vorräthiaen Depots in 
Beſchlag nehmen und unterfagte ftreng den Bers 
Fauf von Pulver. Es follen in der Tbat vom 
43. bis zum 46. mebr ald 40,000 Perfonen aus 
den umliegenden Gemeinden, hauptſächlich aus 
Villefranche, nah Toulouſe gefommen feyn. 

— Hr. Ricias Gatllard, Generalprokurator 
am koͤnigl. Gerichtöhofe von Mes, ift zum Ges 
neralprofurator am königl. Gerichtshofe von 
Zouloufe, an die Stelle des Hrn. Plougulm, er⸗ 
nannt worden, 





Sountag, 25. Juli | 


1841. 


Der Eonfeilpräfident Marfhall Soult bat an 
den Generallieutenant St. Michel, bei Gelegen» 
beit der Abberufung deffelben ein Schreiben ges 
richtet, in welchem die Stelle vorfommen fol: 
„Sie find, mein Herr, von nun an und für im⸗ 
mer unfäbig, irgend ein militärifhes Com⸗ 
mando zu führen.“ 

Mahul wurde auf feiner Flucht in bem 
Heinen Städten Billefranche und Levignac ers 
fannt und mit Katzenmuſiken verfolgt. 

Aus den genaueren Unterfuchungen, welche 
gegen den englifchen Arbeiter Lillycrap einge» 
leitet wurden, hat fich ergeben, daß derfelbe wirk⸗ 
lich keine Hoͤllenmaſchine uͤber den Kanal ber 
überbrachte, fondern eine neue Art Kriegemafs 
fen der frangöflfchen Regierung zum Berfauf 
anbieten weilte. — Der Sturm vom 18. Jule 
hat aud) in Paridgroße Verheerungen angerichteti 

Preußen. Berlin. Die Hauptitadt bat. 
aufs Neue Gelegenheit, ſich über große Ercefe 
einiger junger Herren von Stande zu 
unterhalten, welche diefe fih am 44. Juli, im 
einer öffentlichen Geſellſchaft, bei Gelegenheit eines 
Gartencoucertd, im Lokale des fogenannten Hofr 
jäger® (dad von Perfonen bes Mittelltandes 
febr beſucht wird) erlaubt haben. Das Ganze, 
welches reichen Stoff für das Tagesgeſpraͤch 
liefert, iſt eine Wiederbolung der famoſen Sce⸗ 
nen von der Redoute in dieſem Winter ; doch 
find die gewagten Handlungen der Theilnehmer 
noch unftttlicher , roher und beleidigender für 
die Geſeüſchaft, die zur Hälfte aus Damen ber 
Rand, als jene, fo daß fle ſich nicht befchreiben 
laffen. Man it fehr geipannt auf die Folgen, 
welche, nad der befannten Allerhoͤchſten Cabi⸗ 
netsoroͤre, eintreten werden, da Hunderte von 
Zeugen vorbanden find, und die polizeiliche Ans 
zeige nicht unterbleiben kann. Es ſcheint, ald 
läge es im ber Abſicht folder jungen Beute, dem 
Perfonen vom Bürgeritande jede Erholung zu 
entleiden, und es wird und muß dahin fommen, 


daß fein anftändiger Menfch ed mehr wagt, einen 
Öffentlichen Luftort, auch den beften, zu beſuchen. 
— Biel Auffehen macht jebt au in Berlin das 
am 16. d. vom Rammergericht gegen Spontini 
erlafjene Erfenntniß wegen Beleidigung der Mas 
jeſtaͤt. Es lauter in erfter Inftanz: „Neun Mor 
nate Feſtungsſtrafe und Erftattung aller aufger 
laufenen Gerichtöfoften.” Man ift gefpannt, ob 
der Generalmufitdireftor appelliren oder feine 
Strafe ruhig antreten werde, In legterem Falle 
dürfte des Könige Gnade dazwifchen treten. 

Während die Nheinbrüde bei Mainz dem 
Sturme Troß bot, ift die zu Goblenz bei dem 
Sturm am Sonntag fait gänzlich zertrümmert 
worben; nur drei Pontons haben in einiger Ents 
fernung vom linten Ufer Stand gebalten. Die 
Verbindung mit dem rechten Ufer warb durch 
Nahen unterhalten. 

Waden. Am 18. Juli, zwifchen 9 und 410 
Uhr Morgens, verfündeten ftarfe Feuers und 
Rauchfäulen einer weitern Umgegend,, daß in 
dem — hoch auf der Spige eined Berges lies 
genden Heinen Städtchens Kürftenberg, eine 
Feuersbrunft ausgebrochen. Ein wüthender Ors 
fan aus Welten verbreitete die Flammen mit 
Blipesfchnelle Über das ganze Städtchen, das 
in wenigen Stunden bis auf ein einziged Häuss 
hen eingeäichert war. Da auf der Höbe, auf 
der dad Erädtchen liegt (2809 Fuß über ber 
Meeresfläche) fein Brunnen, fondern nur einige 
Eiſternen ſich befinden, fo würde es, felbit bei 
weniger beftigem Sturm, nur ſchwer gelungen 
feyn, dem Feuer Einhalt zu thun. Ob Mens 
fhenleben dabei zu Grunde gegangen, ift zur 
Zeit nody nicht ermittelt. 

Heſſen. Mit Eifer wird von vielen Seiten 
ber daran gearbeitet, das, was und vor Allem 
North thut, und vor dem, für jegt wenigftens, 
alled Andere in die zweite Linie zurüctreten muß, 
in’d Leben zu rufen, nämlich die „Einheit und 
Einigkeit Deutſchlands“ immer mehr zu kraͤfti⸗ 
gen und fomit unauflöslicher zu machen. Kraͤf⸗ 
tige Einheit ift und bleibt auch die alleinige 
Bedingung einer großen Zukunft für unfer Bar 
terland und für die alfeitige Entwidelung ſei⸗ 
ner innern Zuftände ; fie ift das A und dad O; 
fie allein kann uns in den Stand fegen, mit 
dem Niefenreihe im Dften und dem friegeius 
Rigen, eroberungsfüchtigen Bolfe im Weiten, 
die doc; über kurz oder lang ein Buͤndniß ger 
gen Deutſchland fchließen werden, mit Nachdruck 
und Ruhm den Kampf zu beftehen. Was lange 
Zeit fünftlich getrennt gehalten wurde, das knüpft 
ſich durch Eiſenbahnen und Dampfichiffe natur. 
gemäß num immer enger aneinander; ber Zoll 


verein wird und muß bad Meer erreichen ; fo 
lange das nicht der Fall ift, bleibt er ein Riefe, 
dem die Hauptgliebmaßen gelähmt find. Einſich⸗ 
tige Baterlandsfreunde haben längſt auf gleich⸗ 
artige Einrichtung der einzelnen Beftanbtbeile 
bes dbeutfchen Bundesheeres gedrungen, welche 
nun, wie neulich ein badifcher Miniiter erklärt 
bat, eingeführt werden fol. Roc erfreulicher 
und von der allergrößten Wichtigkeit ift aber 
ein gemeinfhaftliches Syſtem ber Landwehr für 
ganz Deutſchland. Mit dem Entwurfe eines 
ſolchen, wie man fagt, nad dem Mufter der im 
Allgemeinen trefflichen preußiſchen Landwehrver⸗ 
faffung, it nun jegr, laut Nachrichten aus Franfs 
furt, die Bundbesverfammlung befdäftigt. 
Haben wir ein Eifenbabnneg von der Oder bis 
um Rhein, reicht der Handelebund bie an und 
in bie See, befigen wir die Landwehr, das heißt 
drei bid vier Millionen eingeübter Krieger, fo 
fönnen wir allen Staatöbändeln ruhig zufeben, 
denn dad Schwert des Brennus ift unfer und 
wir werden überall den Ausichlag geben. Und 
dba wir dann nad Außen gefichert und im Ins 
nern einig find, fo fönnen wir auch mit frohem 
Muthe an einer frifchen, ſelbſtſtaͤndigen und volks⸗ 
tbämlihen Entwidelung der inneren Zuftände 
arbeiten, die bekanntlich mander Berbefferungen 
auf dem Wege normalen Fortfchrittes fehr bes 
bürftig find. EM. 3.) 

VBaterländifches. Münden. Se. königl. 
Hoheit unjer Kronprinz Marimilian ift am 16, 
Zuli, Abends gegen neun Uhr, nach langmonats 
licher Abwefenbeit, von feiner Reife nach Athen, 
wieder hier eingetroffen. 

* Erlangen, 49. Juli, Geftern, an wels 
chem Tage eine Gonnenfinfterniß ftatt fand, 
berrfchte beifpielloferweiße, wenigftend in den 
Jahrbuͤchern von Erlangen, Morgens eine 
ſolche Hige und ein folder Gluthwind (Sirokko) 
baß er faft nicht zu ertragen war. — Landleute 
fielen auf der Straße verihmachtend nieder — 
während beffen in ber Mittageitunde bis zur 
Abendzeit eine unerträgliche Kälte, mit Stürs 
men, und an die Rovemberwehen erinnerte. 
I ————— LU] 


Verfteiıgerungem 


Wilgartswiefen. (Fertigung einer Thurms 
Uhre.) Zufolge Entſchließung hoher koͤnigl. Res 
gierung der, Pfalz, Kammer ded Innern vom 
8. Juli 1841, ad Num. +xh. 42,832 U, ift bie 
Gemeinde Wilgartöwiefen zur Anfchaffung einer 
Ubr auf die beiden nebeneinander ftebenden 
Kirchthürme,, im Soumiffionswege, ermächtigt. 

Die Koften diefer Uhr, welde aus einem 


dreifachen Viertel» und aus einem zweifachen 
Stunden-Schlagwerfe zu beftehen hat, und bis 
zum 45. Auguft des nädhftfommenden Jahres 
in Gang gefegt ſeyn muß, belaufen fi, nach einem 
auf dem Gefhäfls-Büreau bed unterfertigten 
Amtes deponirten Leberfchlage, auf 4378 fl. 6 fr. 

Die zur Uebernabme Lufttragenden, haben ihre 
Abgebote nach Prozenten jchriftlid und vers 
fchloffen, neben einer Zeichnung dieſes Werkes, 
und eines legalen Zeugniffes über ihre Geſchäfts⸗ 
Tüchtigkeit und Soliditaͤt, hier Orts, binnen 
Monatsfrift, einzureichen. 

Wilgartswiefen, den 15. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eſchlimann. 

Mittwoch den 4. Auguſt 1841, Nachmittags 
1 Uhr, wird auf dem Bürgermeiſteramt dahier, 
die Reparatur » Arbeiten an den Fenſtern des 
Schulhauſes zu Bottenbach, veranfdhlagt zu 17 
fl. 42 fr, an den Wenigfinehmenden perfteigert. 
Der deffallfige Koſtenanſchlag kann hierorts ein» 

efeben werden. 

Großfteinhaufen, den 22. Juli 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 

Mittwoch den 28. diefed Monate, Lormit⸗ 
tags um 40 Ubr, wird auf der Bürgermeifterei 
Altheim, die Herftellung einer Stügmauer und 


413 Quadratmeter Rinnenpflafter bei dem Dorfs 


brunnen zu Altheim, veranſchlagt zu 100 fl., 
an den Wenigſtnehmenden verfteigert werden. 
Der Koftenanfchlag liegt zur Einſicht auf der 
Bürgermeifterei dabier offen. 
Altheim, den 20. Zuli 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Firmerp 





Derfteigerungs » Anzeige. 
— Mittwoch den 4. 
uguſt 1. J., des 
2. Morgend umbOUhr, 
RE zu Medeleheim, in 
Han jr der Bebaufung von 
8 ar PaulWad, läßtHr. 
=, Heinrih Wabliter, 
I Nentner und Gutes 
SEE befiger dahier wohn» 
baͤulichkeiten feines auf Medels— 







A — ; 
haft, die 
beimer Gemarfung gelegenen Hofgutes, befte, 
bend in Wohnhaus, Stallung und Defonomies 
gebäuden, wie auch eirca 34 Morgen dazu ger 
börige Wiefen, unter günftigen Bedingungen, 
Öffentlid an den Meiftbietenden, in Eigenthum 
verfteigern. 


Bis zum Tage der Berfteigerung koͤnnen dieſe 
Smmobilien auch aus freier Hand verkauft werben. 
Zweibrüden, den 8. Juli 1841. 
Geßner, Notär, 


Montag den 2, Auguft nächſthin, Nach⸗ 
1% mittags um 2 Uhr, in dem Savoye'ſchen 
Haufe dabier, werben nachbezeichnete, aus 
der Nachlaſſenſchaft der verftorbenen Frau Witts 
we Mathis, geborne Strubberg, berrührende 
Gegenftände, gegen gleihbare Zablung, oͤffent⸗ 
lich verfteigert werben, ald: Bettung, Getuͤch, 
Küchengefhirr,, Porzelan, Zinn, filberne Löfs 
fein und Gabeln, Tifhe, Stühle, 1 Gefretär, 
Spiegel und andere Hausmobilien. 
Schmolze, Notär. 
—Noontag den 26. laufenden Mor 
bc natd Zuli, Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Friedrich Joſt' ſchen Behau⸗ 
fung zu Irheim, werben die aus der Verlaſſen⸗ 
fhaft der verftorbenen Eheleute Friedrich oft 
und Margaretha Dare von Irheim, herruͤhren⸗ 
den bemegliben Gegenftände, als: Bettung, 
Getuͤch, Kuͤchengeſchirr, ein Kleiderfchranf und ans 
dere Hausmobilien, auf Borg verfteigert werben, 
Schmolze, Notär. 
* Donnerſtag den 12. Auguſt naͤchſt⸗ 
rm bin, Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe 
a zum Pfälgerhofe babier, läßt Herr 
Friedrich Gradel, Hafnermeifter in Landſtuhl 
wohnhaft, auf mehrjährige Zahlungdtermine, zu 
Eigenthum verfteigern: 

Ein zweiſtoͤckiges, zu Zweibrüdfen am Wall 
gelegenes Wohnhaus, mit Hafnerwert-Stätte, 
Shoppen und allem Zubehör, einſeits Ehriftian 
Beckmann, anderfeitd Dr. Schultz. 

Zweibrüden, den 49. Juli 4841. 
Schuler, Notär. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


2otterie-Anlehen. 
Großberzoglich Badifches von den 


Lanpftänden garantirtes 


Anlehen von 5 Millionen 
Gulden. 

Die Ziehung am 4. Auguft d. J. enthält 
800 Hauptgewinne von fl. 50,000, 15,000, 
8000, 5000 \c. ı. 

Looſe à 3 fl. 30 fr.; und bei Abnahme von 
fünf Stud das ſechste gratis erläßt. 


Aulius Stiebel, 
Bankier in Frankfurt a/M- 


Ein zweiftöcdiges, folid und 
ur gebautes Gaſthaus in der 
E tn Aßweiler bei Blies⸗ 
31 kaſtel, an der pi ges 
legen, mit drei großen Stals 
lungen, einer Scheune, geräus 
migem Hof, vorn und neben 





nen Obfibäumen, das Ganze —— hinterm 


Das Ganze kann auch auf 8 — 9 Jahre vers 
pachtet werden, 

Das Nähere bei Georg König, Bürgermeifter 
in Aßmweiler zu erfragen. 


Anzeige und Empfeblung. 
Indem ich hiermit zur ergebenften Anzeige 
bringe, daß ich das von Hrn. M. Hatry, Faͤr⸗ 
ber, bei Madam Streuber in der Fruchtmarfts 
ſtraße bisher bewohnte Logis, bezogen, empfehle 
ich mich im Färben von Baumwolle, Wolle, Leis 
nen, Geide- und allen übrigen Stoffen, Drufs 
ferei, fo wie auch im Berfauf von Drudfats 
tunen, Siamois und bgl., eigener Fabrifation, 
und verfichere die befte, billigfte und geſchwin⸗ 
defie Bedienung. 
Zweibrüden, den 19. Zuli 4841. 
Friedrich Befenbrucd, 
Schön: und Geidenfärber. 


Wohnungs: Veränderung. 

Ih make hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich- mein bisheriges Lokal in der Fruchtmarfts 
ftraße verlaffen, und mein eigenes, in der Haupt» 
ftraße gelegenes Haus, weiches bisher Färber 
Koch bewohnte, bezogen babe. Mein Lager von 
Drudfattunen, Siamoid ıc., eigener Fabrifation, 
erlaube ih mir bei obiger Anzeige in Grinnes 
rung zu bringen und zu aunebmbaren Preifen 
beftens ;u empfehlen, 

Bei demfelben fann oud ein wohlergogener 
junger Menſch, unter hoͤchſt billigen Bedingun⸗ 
gen, in die Lehre treten. 

M. A. Hatry, Faͤrber. 
_ Bei 9. €. Kienlin dshier, früher 
Mienlin «& Kleber, werden von heute 
an die folgenden Schnupf- und Rauchtabak- 














Medaktion, Drud und Berlan von &. Mitter. 





Sorten, in kleinern Quantitäten, bis zu "/, 
Pfund, abgegeben. we 
Königs-Tabak a — 
Virginie pur, 1. Qulit . . .. — 56 
* St. Omerr.... — 48 
Nre, 2. x 2. 2: 2 21 0 0 40 
ri u Mira . ..—_- 23 
Rape u Me — 21 
* FE 2—120 
— ——— — 16 
Marino, schwarz - . . 2 2... — 36 
» bram .. ; . .— 21 
Varinas in Rollen . . . 2». 2 20 
»„ geschnitten . . ... 1 36 
Portorico . „2... .1 — 
” Senne mi 
” .. — 36 
Veilchen-Tabak a — 21 


Schwitzens . — 12 


Alles was ich gegen Carl Laur, Schullehr 
rer in Gimsbach, Ehrenrühriges audgefagt babe, 
erfläre ich ald unwahr, und bitte ihn andurch 
um Berzeibhung. 

Eufel, den 21. Juli 4841. 

Safob Weftrich von Rehweiler. 
AS Zeuge: Andreas Ried, 
Fubrmann, 


DIE Montag den 26. d. wird auf dem Nös 
merberg Ulmer Bier angeftedt. 


Triedrich Balli hat in dem Wolffangel’iden inter 
hanſe ein Logis mit 2 Zimmer, Küche, Keller und Stall, 


au dvermierhen und bis Micaeli zu begieben. 

Seora Schmide bat in feinem Haufe den uutern 
und dritten Stock, nebſt einem möblirten immer, zu 
vermiet hen. 


— — — — — ——— ñ 
* * Haufe - —— iſt * naͤchſten 

chaelis zu vermiethen: die Wohnung, welche Derr 
Oberzoll· Juſpektor Graf inne har. nr — 

Schul, Dr. med, 

Henr. Weibinger har in ihrem in Jrbeim Ihebens 
den Wohnhaufe, den 1. und 2. Stod, mit Speider, 
Keiter und Stallung au vermiethen. Auch kann das 
daran ſtoßeude Vorderhaus zu einem Kramladen vers 
wendet werden, 


Geld:Cours in Gold- und Silber - Sorten 
vom 22. Juli 1841. 


fl. 3— kr. 
Neue Louisdor 11 — Enal. Guineen . n 46 


—— . 9 a ee FR, 2 43 
ucaten. 5 32 reußifhe Thaler 1 453 
29 EGrand-Stüde 9 24 |Fünf Frant.:Thir. 2 2 
GSouperainsd’or 16 18 ein Silber 161d15.20 30 


Hou. 10 fl. Stüde 51 


„13—-14 „ 2 » 





Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





N: 90. 


Dienftag, 27. Juli 


1841. 





Tag$ : Ereigniffe. 

Franfreich. Paris. Marſchall Soult ift 
von feinem legten Unwohlſeyn völlig wiederher⸗ 
geſtellt. Jeden Morgen, ſchon um 6'/, Uhr, läßt er 
mehrere Divifiondchefd feines Minifteriums vor, 
um ibnen Befehle zu ertbeilen und Bejchlüffe zu 
unterzeichnen. In den Büreaur des Kriegemi 
nifteriums berricht feit den Toulouſer Unruhen 
eine fehr große Thätigkeit, 

Lyon. Bir in den Provinzen beächten nicht 
die „Rheim-Ditbyramben“ der Pariſer und ihrer 
Blätter. Ich verfihere Sie, daß der Rational 
jeden Tag tiefer finft; es beſteht fogar eine pas 
triotifche Partei, welche ihren Reifenden empfiehlt, 
alle ihre Freunde anzugeben, nicht mehr auf 
den National zu abonniren. „Wie föunen Mens 
fchen, welche feinen Begriff von Menſchenwuͤrde 
baben, welche die Ehre und Unabhängigkeit ans 
derer Voͤlker nicht achten, wahrhaft freifinnig 
ſeyn?“ Wir Provinzbewobner begreifen, daß wir 
unter der Herrichaft folber Männer unter dem 
Joche der Tyrannei ſchmachten würden, die um 
fo abſcheulicher wäre, da fie fih mit dem Mans 
tel ber Freibeit fhmüden würde! 

Deitreich. Wien. Die Wirfungen der letz⸗ 
ten Unglüde fangen ſchon an, fi bemerklich zu 
machen. Folgende Häufer 2ten und Zten Ran« 

ed baben ihre Zablungen eingeftellt: J. 
fh. v. Thomans Wittmwe , Alerander Poß, ©. 
€. Smofol und Peter Belloni, auf legtern fol 
Ien eine Million Accepte laufen. 

Preußen. Köln. Aus fiherer Quelle fann 
ich Ihnen melden, daß Se. Maj. ſich nicht bas 
ben bewogen finden können, die Ernennung-des 
Hrn. Jven zum General-Bifar zu betätigen. 
Mas aber die geiflliche Berwaltung der Erz 
Didzefe betrifft, fo fol diefer fein Hemmniß in 
ben Weg gelegt werden. Zugleich haben die 
Berwaltungsbebörden die Weifung erhalten, ſich 
nicht an den Hrn. Iven perfönlich, fondern an 
das erzbiſchöfliche General-Bicariat zu wenden. 
Bei der Stellung, weldye Rom noch jegt gegen 


Preußen behauptet, ift hierdurd nur das Um 
vermeidliche geicheben. Die Curie aber bat durch 
Diefen Act einen bedeutenden Fortſchritt in ihr 
ren Prätentionen gemacht. Sie befätigte Hrn. 
Huͤsgen nicht ald Capitels » Verwefer, fondern 
ernannte ihn zum General-Bifar — man ließ 
dieſes geſchehen; nun verwirft fie Hrn. Müller 
und ernennt den Hrn. Sven aus päpftlicher Macht⸗ 
vollfommenheit zu diefer Stelle. 

— Man erinnert fidh bier der Antwort, welche 
unſer verftorbener König den Bitten, feinen Ein 
fluß für Serufalem anzuwenden, aab: „Ich bes 
tage tief dad Ungluͤck der chriftlichen Bewohner 
Spyriend, meine Macht reicht aber nicht bin, ib» 
nen zu helfen.“ Wir glauben, daß dieſer weife 
Ausſpruch fich auch jegt bethätigen wird. 

Köln, 20. Juli. Der Mörder Brodhaufen, 
welcher am 30. September v. %. feine vermeint- 


liche Geliebte, die 2tjährige Näherin Urſula Klein» 


arg, freimillig und mit Vorbedacht, durch Mefr 
ferftiche ermordet hatte, empfing heure den Todeds 
fireih mit großer Standbaftigkeit, die ibn bie 
zum legten Augenblide nicht verließ. Feſten Schrit⸗ 
tes beflieg er das Blutgeruͤſt und bfidte, ge 
ftärft durch die Tröftungen ber Religion, noch 
einmal vertrauendvoll zum Himmel auf. Eine 
ungeheure Volksmenge wohnte fait lautlos der 
Hinrichtung bei. 

Baden. Mannbeim. Der wadere Scif- 
fer Rippert von bier hat ein neues, ganz großes, 
fogenanntes Holländerichiff erbaut, und demiels 


‚ben beider Taufe den Namen „Karl von Rotteck“ 


gegeben. &o möge dann des Berflärten Geiit 
das neue Fahrzeug glüdlich geleiten auf dem 
deutfchen Strom; er möge von ibm abwenden 
ale Fährlichkeiten und allen Schaden, und es 
erhalten bid im jene Zeit, wo deutſcher Hans 
del und Gewerbfleiß mit eigenen Schiffen die 
Flüffe und Meere wieder belebt. Dann erft wird 
Karl von Rotteck's Beift zu jenen lichten Hoͤ— 
ben ſich wenden, wo ber Urquell der Freude, 
ber Freiheit, des Rechts feine Heimath hat. 


— Die Oberd. Zeit. jehreibt aus Paris: bie 
orientaliſche Streitirage bat ihre Loͤſung zwar 
in London erhalten, aber das Berdienit davon 
gebührt lediglich der deutfchen Diplomatie. Denn 
bätten Defterreih und Preußen nicht (der Ins 
trinuen des Ford Ponfonby ungeachtet) die Mo» 
diftfation des Hattifcheriffs vom 43. Februar 
bei der Pforte ausgewirkt, und bätte Fürft Met⸗ 
ternich, durch das Organ des Fürften Eſterhazw, 
nicht die Haleftarrigfeit des britifchen Premier- 
minifterd "zu brechen gewußt, waͤhrend er auf 
der andern Seite, durdy bad Organ des Grafen 
Appony, das Kabinet der Tuilerien für den Wie 
- dereintrirt in ben europäifchen Verein güänftig zu 
ſtimmen verftand, fo würde diefe unbeilvolle, 
das ganze Verhältniß der Mächte auseinander 
rücende Spaltung drobender, ald jemals, den 
politifchen Horizont verbüftert haben. Ja, mdr 
gen die franzöſiſchen Schreier dazu fagen, was 
fie wollen; Fürft Metternich ift ed, der und neuer 
dings den Weltfrieden gefichert, und deſſen Staats, 
funft die Macht der Kanonen gebrochen bat. 

Karlsrube Emil Groos von Karlsruhe 
bat „eine neue Erfindung über die eleftromag» 
netiiche Kraft zum Bebufe ded Transportes,“ 
und zwar auf ein anderes Prinzip, ald das 
von Wagner fonftruirte, gemacht. 

VBaterländifches. Münden, 20. Juli. 
Diefen Morgen warb Thorwaldfen eine Hebers 
rafhung, von der er ſich bochgeebrt und ges 
fhmeichelt füblen mußte, Er erbielt nämlich 
von Er. Maj. dem König ein überaus buld» 
volles Schreiben, worin der Monarch bedauert, 
in diefem Augenblick nicht in München zu fepn, 
um den Künſtler perfönlid feiner Wertbichäzs 
zung zu verfichern, und ibm anzeigt, daß er ihn 
zum Großfreu; ded Berdienftordend vom beilis 
gen Michael ernannt habe, (Thorwaldſen ift feit 
1529 Commandeur des Verdienſtordens der baye⸗ 
rifchen Krone), deffen Inſignien ihm behändigen 
zu laffen der Minifter des Aeußern den Auftrag 
bat. .— Hofratb Tbierfch bat von Sr. Mai. 
dem König Otto von Griechenland, in Anerken⸗ 
nung feiner Berdienfte um Griechenland und 
feiner. fortdauernden Theilnahme an der griechi⸗ 
fben Sache, das Gommandeurfreuz des koͤnigl. 
griechifchen Erlöferordend erhalten, das Ge. 
fönigl, Hob. der Kronprinz bei feiner Rückkehr 
aus Athen ihm perfönlich zw überreichen bie 
Gnade batte. (Allg. 3.) 

Würzburg. Die Frequenz unferer Univers, 
firär it im laufenden Studienjahr um di ge 
wacjen. Sie beträgt 463. 


Neueſte Frucht-Mittelpreiße. 

Neueſter Kuſeler Fruchtmarkt. Der Hektol. Waizen 
AM. — Pr; Korn, 4 A. A fr; Berl, — fl. — fr; 
Spelz, 5 A. 5 er.; Hater, 2 fl. 12 Pr.; Erben, — 
A. — er.; Wicken, — . — fr.; Kartoffeln ı fl. 30 fr. 

Kufeler Brod» und Sleiſchtaxe. 

Kornbrod 3 Kılog. 13 Pr. ; Genufctesbrod 1% Kit. 
10 Pr.; das Paar Wer wiegt 10 Lorh 2 Pr. — Das 
Pfund Ocſenfleiſch Kiloq. 9 Pr.; Rindfleiſch 7 fr; 
Luhfleiſch 8 kr.; Kalbſleiſch 5 kr.; Hammelfleiſch8 fr; 
Schweinefleiſch 10 Pr. —— 
——— —— —— 

Verſteigerungen. 


Bekanntmachung. 
(Die Rektifikation des Shwarzbachs, Hornbachs, Er— 
bachs und der Blies betreffend.) 

In Gemaͤßbeit eines Beſchluſſes koͤnigl. Res 
gierung vom 9. Juni d. J., und des mit der 
koͤnigl. Bauinſpektion gepflogenen Benehmens, 
ſollen nachbezeichnete Rektifikations⸗Arbeiten, an 
vorerwaͤhnten Baͤchen, im Wege der Soumifſlon, 
begeben werden, als: 

A. Im Schwarz bachthale. 

a. Die Erbauung eines Schleußenwehrs bei 
Rieſchweiler, zwiſchen Profil 3 und 7 des Ris 
vellements, nad; Abzug der Regie⸗Arbeiten und 
unvorbergefehenen Poiten, veranfdlagt fl. fr. 
EEE 

b. Die Anlage eines Steeges, zwifchen 
Profil 62 und 63 des Durchſtichs Nro, 

l., unterhalb Zmweibrüden, nad Abzug 

der Regie-Arbeit und Auffiht, veran- 

ſchlagt z - - « 2 0 0 2 .'. 770 35 
B. Im Sornbadthal. 

c. Die Erbauung der Brüde bei Pros 
fil 25 des Durchſtiches Nro. VI. bei Alte 
bornbach, nah Abzug der Regie-Arbeis 
ten und Aufficht 2c., veranfchlagt zu 41267 52 

d. Die Anlage einer Entwällerunges 
Schleuße, oberbalb der Irheimer Mühle, 
und eines Steeges über den Mühlgras 
graben bafelbft, nach Abzug der Repa⸗ 
ratur»Arbeiten 2c., veranfchlagt zu „. 7903 24 

e. Die Anlage einer fchrägen Brücde 
bei Profil 31 % der Korreftion XVI bei 
Bubenhaufen, nad Abzug der Regie⸗Ar⸗ 
beiten ıc., veranfchlagt zu . . 4492 31 

C. Im Bliesthal. 

f. Die Anlage des Schleußenmwehres 
bei der Mimbacher Mühle, nah Abzug 
der Koften für die Mechanik, Negie-Ars 
beiten 2c., veranfchlagt u . . . 183005 10 

Zufammen . 31,791 24 

Diefed wird mit dem Anbange befannt gemacht: 





4) daß vorfichende Arbeiten einzeln vergeben 
werden, und die Abuebote nad Prozenten 
zu gefcheberi haben; 

2) daß jeder im Rufe der Rechtlichkeit ftehende 

Inländer, der annebmbare Bürgfchaft ſtellt, 

fonfurriren fann, jedoh muß der Konkurs 

rent felbft Bauverftändiger ſeyn und Abır 
lihe Kunſtarbeiten ausgeführt haben, oder 
muß einen der kgl. Baubebörde ald taug- 
lich befannten Baupalier (Baugehülfen) aufs 
ſtellen, und den mit letzterem deßfalls ab» 
gefchloffenen und bindenden Bertrag, der 

Soumiſſion beifügen ; 

daß die Soumifjionen bis zum 21. Auguft 

4841 Abende, bei Bermeidung ded Aus 

ſchluſſes, bei der unterfertigten Behörde eins 

zureihen find; und 

4) daß die Pläne, Koitenanfchläge und das 
Bedingnißheft zur Einfiht auf dieffeitiger 
Kanzlei offen liegen. 

Zweibrüden, den 17. Juli 4841. 

Kgl. Land⸗-Commiſſariat, 
€. Gugel. Predl. 

Bekanntmachung. 

Serbitzheim. Mittwoch den 4. Auguſt 1841, 
um 10 Udr bes Morgens, werden folgende Ars 
beiten an den Bliesbräden bei Gerdheim und 
Nheinheim, auf der Bürgermeifterei zu Herbitz⸗ 
beim, an den Wenigftnehmenden, öffentlich vers 
fteigert, naͤmlich: 

a) Ander Brücde bei Rbeinheim, Maus fl. fr. 

rer» und Pflafterarbeit, veranichlagtzu 30 5 

b) An jener bei Gersheim 

4) Maurerarbeit, veranfhlagtzu 7 14] - 
2) Steinhauerarbeit „ „ 98 40105 54 

Die nötbigen Demolitiond- und Dammarbeis» 
ten an der Brüde bei Gereheim, bat die Ges 
meinde, mittelft freimilliger Reiftung, übernommen. 

Die betreffenden Koftenanfchläge find zur Eins 
ſichtsnabme bei dem unten genannten Amte nie 
dergelegt. 

Herbigheim, am 24. Juli 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 

— Ko 
Mittwoch den 4. Auguft 4841, Nachmittags 

A Ubr, werden auf dem Bürgermeifteramt dabier, 

bie Reparatur » Arbeiten an den Fenftern bes 

Schulbauſes zu Bottenbadh, veranſchlagt zu 17 

fl. 42 fr., an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Der deffallfige Koftenanfchlag kann hierorte eins 

gefeben werden. 

Großſteinhauſen, den 22. Juli 484. _ 

Dad Bürgermeifteramt, 


Hüäther. 
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Freitag den 30. Juli d. J. N 
mittags 4 Uhr, wird auf dem B 
germeifteramte dabier, die Herſtellung 
eines neuen Wafchbrunnend, an dem fogenannten 
Hirtenbrunmnen, zu Dberhaufen, welcher zu 40 fl. 
50 fr. veranſchlagt, an den Wenigſtnehmenden 
öffentlich verfteigert. 

Gleich mach diefer Verfteigerung, werden die 
zu 65 fl. 53 fr. veranfchlagten verſchiedenen Res 
parationen, an dem proteftantifchen Schulbaus 
zu Schmittöhaufen, ebenfalls an den Wenigſtneh⸗ 
menden abaegeben; wovon Plan und Koftenans 
fchläge täglich bierortd eingefeben werden fönnen. 

Schmittshaufen, den 24. Juli 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Buchbeit. 

Mittwoch den 28. dieſes Monate, Bormits 
tage um 40 Ubr, wird auf der Bürgermeifterei 
Altheim, die Herftellung einer Stügmauer und 
4413 Quadratmeter Rinnenpflafter bei dem Dorfs 
brumnen zu Altheim, veranfchlaat zu 100 fl., 
an den Wenigfinebmenven verfteigert werden. 
Der Koftenanfchlag liegt zur Einſicht auf der 
Bürgermeifterei dabier offen. 

Altheim, den 20. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 

Sirmery. 
Mittwoch den 1. September nächit« 
bin, Morgens 10 Uhr, zu Et. Ing—⸗ 
bert, Kal. Bayeriſchen Pfaljfreis, 
wird das daſelbſt befindliche „Dbermühlen- Gut,“ 
an ber Hauptftraße von Paris nah Frankfurt, 
unter vortheilbaften Bedingniffen, unter andern, 
daß mehrere Termine hypothekariſch auf dem 
Gut zinsbar ftehen bleiben fünnen, en bloe für 
erb und eigen, an den Meifibietenden verfteis 
gert werden, — Es beftebt in 

Wohn, und Mühlgebäuden, mit drei Mabls 

und einem Schälgang, Del- und Sägmühle, 

Brandmweinbrennerei, Dekonomie» Gebäuden, 

Hofgering und Garten, mit einem Flächen⸗ 

gebalt von 40 Aren 50 Gentiaren oder 1 

Morgen 62 Ruthen. 

Ein zweites Wohnbaus, Hofgering und 

Garten, von 51 Arenober 2 Morgen 5 Ruthen. 

Der zur Mühle gehörige Kanal von 46 

Aren oder 4 Morgen 84 Rutben, 

- 5 Hectaren 48 Aren 75 Gentiaren oder 4 

Morgen 95 Ruthen Wieſen. 

23 Hectaren 13 Aren oder 92 Morgen 523 

Rutben Aderland, » 

Alles beifammen um die Müble berum, gan 
in der Näbe des vierthalbtaufend Einwohner ent» 
baltenden Stäbtchens St. Ingbert, zwei Stunden 
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von Saarbrüden, m Das Ganze kann bis 





Oſtern künftigen Jahres in Befig genommen 
werben, | 
2 __ Bier, k. Rotär. 
Gaſthaus Verkauf. 






—— Montag den 9. Auguft 
— I, 5, Morgens © Uhr, 
wird das zu Rockershau⸗ 
fen, unweit der bedeuten, 
Ä den Kohlen » Niederlage 

7 Rouifenthal bei Saarbräf- 
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cheunen, weitläufigen Gtallungen , fonftigen 
Neben; und Hintergebäuden, nebſt Garten, meh: 
reren Wiefen und Aderland, unter äußerft vor» 
theilbaften Bedingungen, im Haufe felbft, theis 
Iunaebalber verfleiaert. 

Mit Obigem werden noch Wirthſchafts⸗ Ader- 
und Brennereigeräthe, nebft mehreren fonftigen 
Haus mobilien veräußert, 


Das Bedingnißheft liegt bei dem unterzeich⸗ 


neten Notär zur Einſicht offen. 
St. Johann Saarbrüden, den 1. Juli 4844. 
Der Königl. Preuß. Notär, 
Bhdina 


Bermiſchte Bekanntmachungen 


Lotterie⸗Anlehen. 
Großherzoglich Badiſches von den 


Landſtaͤnden garantirtes 


Anlehen von 5 Milliouen 
ulden. 
. Die Ziehung am 4. Anguft 6, J. entbält 
‚800 Hauptgewinne von fl. 50,908, 15,000, 
5000, 5000 \c. ıc, 
Evooſe A 3 fl. 30 fr; und bei Abnahme von 
fünf Srüd das ſechsre graris erläßt. 
Julius Stiebel, 
Banfier in Frankfurt a /M- 
Ein zweiftdcfiges, folid und 
> ar gebautes Gaſthaus in der 
"a7 Gemeinde Aßweiler bei Blied; 














ar Ceignet fh zu jedem Geſchaͤft, be⸗ 
onders ſeiner ſchoͤnen Lage wegen, zu einem 
Steinkohleu-Magaziu) iſt aus freier Hand zu 
verfaufen, und kann dazu mac Belieben bie 
17 Morgen Wiefen und 9 Morgen Ackerland — 
daun 10 bie 42 Jahre Zahlungstermin, gegeben 
werden. 

Das Ganze kann auch auf 6—9 Jahre ver 
pachtet werden. 

Das Nähere bei Georg König, Bürgermeilter 
in Aßweiler, zu erfragen. 


Erklärung. 

Der Unterzeichnete, welcher bei der Spielfar, 
ten-Fabrif von Fr. Keller und Comp. bis jegt 
betheiligt war, erflärt, daß er feit dem 4. Juli 
außgerreten iſt, und dieſes Geſchaͤft, mit Hrn. 
A. Dubois, in dem bisherigen Locale, unter 
der Firma: 

Keller & Dubois 
vom 4. Oktober an fortfegt, 

‚Gute Waare, verbunden mit billigen Preißen 
und prompter Bedienung, werden mir gewiß 
einen lebhaften Abſatz erhalten. 

Bweibräden, den 22. Juli 4841. ° 


r. Keller. 
Die Unterzeichneten empfehlen einem geebrten 


Publitum, außer den von Hrn. ©. Wied dahier 
bereitö geführten Waaren, ihr wohlaffortirtes 
Lager von Lambrechter Tüchern (von den erften 
dortigen Fabrifanten bejogen),. Drap Zephyr 
und Bukskin (feinen wollenen Hoſenzeugen.) 
Zweibruͤcken, den 26. Juli 4841. 
Gebrüder Henigfl: 
In der Gemeindeaffe von Alf 
bach liegen 300 Bulden, — und in 
ED der kath. Rirchenfabrikfaffe zu Bics 
a weiler 660 Gulden, — zum Aus, 
leihen, auf erſte hypothekariſche Einfchreibung, 
bereit. Hierauf Refleftirende wollen fi binnen 
4 Wochen an den Unterfertigten wenden, 
Bliedlaftel, den 24. Juli 4841. 
Der Einnehmer, Pletſch. 
Zum Ausleiben, 


£& gegen erite byporhefarifhe Verſicherun 








300 Gulden bei der Witwen; und Rails 
fenfaffe der Stall-Lente des Landgefhütes, 
Es ift guter Kuͤhdung zu verfaufen. Wo? im 
Verlag dieſes Blattes zu erfragen. 
"Bei D. Hendel auf dem Schwarzenbach find, Nenns 
firder Stemfohlen. den Zeutner zu 12 Pr., zu haben. 


SHeora Schmide har im feinem Daufe den untern 
und dritten Stock, nebft einem möblirten Bimmer, zu 


vermiethen. 
— ——— 


Wochenblatt 





Ni 
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Die Eiſenbahuen und das Vaterland, 


Wann wird Deutſchland wieder einig werden ? 
Bann werden die edlen deutfhen Bölferftämme 
ihren aegenfeitiaen Haß verlernen? Ein Volk, das 
HOHerrmaunn und Luther hervoraebracdt. darf nicht 
verawerieln Das fhönfte Sinnbild iſt üver 
ſechs Strömen die aufgehende Sonne! 
Jahn's „deuriches Votksthum.“ 

Sie theilten neulich aus einem franzoͤſiſchen 
Blatte die Bemerkung mit, „daß das Ungluͤck, 
fo je über Deutſchland gekomwen, von der Tas 
bafspfeife herruͤhre“ Diefe Bemerfung , obne 
gang wahr zu feyn, bat doch Vieles für ſich, 
denm die Gefchichte des Tabaks beweiſt ‚daß das 
Rauchen am erften und am ftärfiten bei pfleg⸗ 
marifchen Völkern, z. B. bei denen ded Drients, 
in Aufnabme gefommen ift und nur dazu gedient 
bat, das Pfleama zu vermebren. 

Haͤtte indeß ber franzöſiſche Journaliſt Deutſch⸗ 
land und die Geſchichte Deutſchlands gekannt, 
fo würde er ohne Zweifel den Hauptgrund uns 
ſaͤglichen Ungluͤcks, nicht ſowohl in dem deutſchen 
Pflegma und der Tabakepfeife gefunden, als in 
dem wabrhaft tollen und ſinnloſen Haß, den 
Jahrhunderte hindurch die deutfchen Bölterftämme 
geuen einander begten. 

Der Provinzialgeift und die traurige Eiferfucht 
ber einzelnen Staaten und Etädte, der Mangel 
an dem eigentlichen Rationalgefüble und der das 
mit verbundenen Nationalebre, ift unfer ſchwer⸗ 
fted Ungluͤck geweſen, und ift ed zum Tbeil nody 
beute. Nur die Sprade und die feit hundert 
Sabren an claſſiſchen Werken fo reiche deutſche 
Riteratur, war allen Deutfcyen gemeinfam, fonft 
waren fie in jeder Hinſicht jammervoll zertrennt 
und zerriffen. — Die Geſetze waren in den ein» 
zelnen Staaten noch verfchiedener, als fie jept 
find, gleihfam ald wenn das Verbrechen, was 
ein Jahr Gefaͤngnißſtrafe in Hannover nach ſich 
ziebt, in Würtemberg mit zwei Jahren beftraft 
würde. — O unfelige Zwietract, die und Ströme 
Blutes und den fchönften Theil unferer guten 


deutfchen Ehre gefofter bat! Schon ift mit fräf- 
tigen Worten davon geredet worden, daß ganz 
Deutſchland eine gleiche Gefeggebung, wenigſtens 
Griminalgefeggebung, erhalten müffe, und bei der 
außerordentlich vermebrten Berührung der ein» 
einen veutfchen Stämme fcheint die ſe weife Maß⸗ 
regel auch unumgänglich nöthig zu ſeyn. 

Mer ed vermöchte, mit einfachen und fräftis 
gen Zügen alles Unheil zu ſchildern, das über 
und gefommen ift, aus Mangel an Einigkeit, 
Selbit- und Nationalgefübl, der thäte ein unend» 
lich gutes Werf. — Ein berufener Scriftiteller 
fönnte gerade in unjern Tagen des Erwachens 
nichts Nützlicheres vornehmen, als dieſes neu 
erwachte Sehnen und Trachten der einzelnen deut» 
{hen Volkerſtaͤmme und Staaren nach gegenjeis 
tiger Annäberung, burd Die Ausführung ber 
oben ausgeſprochenen idee noch zu erböben. — 

Ob indeß die vollfommene Heilung des Uebels 
von Schriftſtellern allein fommen koͤnne, ift zu 
bezweifeln; aber eine andere Macht „die Eifen» 
babnen“ wird dem Streben des deutichen Geis 
fted Flügel geben. — Diefer Macht fann man 
fo wenig widerfteben, ald der Macht ded dur 
den Drud vertaufendfachten Gedanfend. Der 


fo wobhlthätige Einfluß der Eiienbabnen, ale wohl» 


feiles Transportmittel, ift zu befannt, als daß 


‚e6 nöthig wäre, hierüber von neuem zu reden; 


aber davon feheinem die Freunde des Baterlan« 
bed weniger überzeugt zu feyn, daß die Eifen» 


bahnen mehr als alles Andere bazu beitragen 
‘werden, den Norden und den Eüpden, den Ber 


ften und den Dften des Baterlanded in einan⸗ 
der zu verfchmelzen und vielleicht, ebe ein Jahr⸗ 
zehnt vergebet, dem albernen Provinzialgeiite 
empfindliche Todedwunden zu fihlagen. — Die 
Einführung des alten Mauthſyſtems iſt beute eine 
reine Unmdglicpkeit geworden ; in zebu Jahren 
wird es rein unmöglich ſeyn, die vollfommene 
Gleichheit des Maafed und Gewichts in ganz 
Dentfhland zu verſchieben. So folat und muB 
ein Schritt nach dem großen Ziele unſerer ſtaͤr⸗ 


feren Rationaleinigfeit dem andern folgen. Daß 
dieſes Vorfchreiten nach‘ einer großartigen. Ras 
tionaleinigung ſchon jebt, da ber deutſche Zolls 
verein feine natürlihe Grenze noch nicht erreicht 
bat, unendlih viel Gutes bemirft bat, fiebet 
Geder ein. Nichts kann bier bemmen wollen, 
obne der guten Sache zu nügen, denn ed ift ein 
Naturaeieg , daß dad Gute -nur fräftiger wird 
durch Anfeindung. z 

Jede Eifenbabn, die eine deutfche Stadt mit 
der andern, ein deutfched Rand mit andern ver 
bindet, hilft mädtig zu dem glorreiden Siege 
der deutfchen Einigung über die feitberige Trens 
nung, der eigentlichen Baterlandeliebe über Weltr 
bürgertbum und Philiſterei. 


Tags: Ereigniffe. 

. Türfei. Konftantinopel. Unter den Türs 
fen berrjcht über den Gejundbeirdzuftand des 
Grofberrn daß tieffte Gebeimniß, und Niemand 
‚wagt e6, diefen Punft war mit einer Silbe zu 
berühren. Sein zufammengefallenee, bleihes Ge, 
ſicht, feine vor der Zrit gealterten Züge, bie 
matten Augen, der frafılofe Gang, bei dem er 
-mübjam den linfen Kuß nachichleppt — mähr 
rend er früher eine ftraffe, ſtolze, mehr militä« 
riſche Haltung batte, deuten auf eine baldige 
Aufloͤſung. 

Frankreich. Paris. Das miniſterielle 
Abendblatt meldet: Zu Tulouſe iſt die Rube 
hergeſtellt, und die gerichtlichen Unterſuchungen 
haben begonnen; zu Auch iſt die Ruhe einen 
Augenblick geftört worden, Eine Schaar Re 
bellen, durd; einen von Paris gekommenen 
Emiffär angeftiftet, der verhaftet worden ift, 
wollte den Abmarſch der Schwadronen des 5. 
Jaͤger-Regiments, die zur Garnifon diefer Stadt 
gebörten, und die nad Toulouſe beordert war 
ren, verbindern. Zwei Barricaden, die errichtet 
worden waren, wurben von den Truppen ge 
nommen, obne daß es mötbig gewefen märe, 
von den Waffen Gebraub zu machen. Die Uns 
ordnung wurde auf- der Stelle unterdrüdt. 

3u Cahors wurden Nachts zwei aufrübrerifche 
Placate angefchlagn. Man bat die Urheber 
diefer Provocation, die übrigens ohne alle Kolge 
blieb, noch nicht ausfindig machen können. 

Zu Montpellier batten beim Abmarich der 
Truppen einige Zufammenrottungen jtatt, welche, 
unter dem Gejaug der Marfeillaife, die Straßen 
durchzogen. Es wurben mehrere Verhaftungen 
bewerfitelligt. Seit dem 18. d. ift wieder alles 
vollfommen rubin. 

General Rulhieres ıft am 21. Juli zu Tour 
lonſe angefommen, und bat dad Commando der 


10, Mifitärdivifion übernommen. Am Tage nad 
der Ankunft Des außerordentlihen Regierungs- 
Commiffärd wurde die Beichränfung der Jaͤger 
auf ibre Saferneaufgebeben, und ihnen, einem 
Befehle des Kriegeminifteriums zufolge, der Eh— 
renpoften an der Präfeftur übergeben. Bolltoms 
mene Ruhe berrfcht jest auf allen Punkten. Eine 
bedeutende Auzabl von Truppen find -bereits in 


Toulouſe angefommen. 


Hr. Maurice Duval fol in feinen aus Tous 
loufe an die Regierung gerichteten Depeſchen 
den Entſchluß ausgedruͤckt haben, mit der größ« 
ten Mäßigung zu verfabren, um nicht zu einer 
neuen Erplofion Anlaß zu geben. Im Minifters 
ratbe joll die Rede davon gemweien feyn, den Hrn. 
Duval darum abzuberufen ; doch bätte man zu» 
legt befchloffen, diefe Maßregel nicht zu ergreifen. 

Der Koͤnig hat der Mutter des Darmes, der 
ihn ermorden wollte, auf eine Borijtelung des 
Vertbeidigerd deſſelben, Hrn. Pinede, von ibrer 
Hülflofigfeit in ibrem boben Alter, eine Unters 
ſtützung von 300 Franfen bewilligt, und ihre 
fchleunige Aufnabme in ein Spital angeordnet. 
Gewih eine edle Erwiederung auf den Mord» 
anſchlag gegen ihn. 

Die verwittwete Königin Shriftine von Epas 
nien, bat jeit einigen Tagen ihr neues Hotel 
auf der Nie de Gourcelled, bezogen. Sie bat 
fidy einen wabrbaft fönigl. Hausbalt eingerich⸗ 
tet. Bloß ihr Kuchenperfonale beftebt aus nicht 
weniger, ald 40 Perjonen. Sie arbeitet emjig 
an ibren Memoiren und verwenden felbit einen 
Tbeil der Nädıre darauf. Graf Toreno gebt 
ihr bei ihren Nacforfchungen an Hauden. 

Großbritannien. London. Die Wahlen 
find nun zu Ende, Das Refultat it: 368 Tor 
ricd und 289 Minifterielle. 

Seitdem ed gemwiß ift, daß die Gonfervativen 
eine Majorirät von 79 Stimmen im Unterbaujfe 
baben werden, und daß ihnen norbwendiger 
Weiſe die Leitung der öffentlihen Augelegen- 
beiten zufallen muß, bringt manaud) bereits neue 
Miniterliften in Umlauf, Der „Morning⸗He— 
rald“ führt folgende Lifte, ald melde große 
MWahrfcheinlichkeit babe, an: Eriter Ford Des 
Schatzes und Schagfanzlerd, Sir Robert Prel; 
eriter Ford der Admiralität, Herzog von Buding:» 
bam; auswärtige Angelegenheiten, Garl von 
Aberdeen ; Lordlieutenant von Irland, Lord 
Wbarncliſſe; Minifter des Junern, Hr. Goulburn ; 
Lord Kanzler, Sir W. Follett; Minifter der 
Golonien, Kord Stanley; Gonfeiipräfident, Her⸗ 
zog von Wellington; Sefretär von Jrland, Sir 
H. Hardinge, Die Gonjervativen würden . Die 
Candidatur ded Hrn. Sham Lefevre für den Bor- 


fs im Unterhaus unterſtuͤtzen. Für ben Bots 
fbhafterpoften in Paris fol Lord Lyndhurſt bes 
ſtimmt ſeyn. — Ford Jobn Ruffel ift der Mei» 
aung, ein toryſtiſches Minifterium werde gend» 
tbigt feyn, die von dem Whigminifterium pros 
ponirten Maßregeln ebenfall® anzunehmen oder 
feiner Seitd wieder zurüdzutreten. 

PBreuten. Köln. Einen Beleg zur Abfchrefs 
kungstheorie liefert die Thatſache, daß biejelbft 
während der Hinrichtung Brochhauſes, drei Zar 
ſchenuhren auf dem Richtplatz entwendet wurden. 

in Salzwedel in der Altmark bat vor einis 
ger Zeit ein Criminalfall ftatt gebabt, ber Achns 
lichkeit mit dem Prozeß Lafarge bietet. Ein ad» 
licher penſionirter Offizier, der mit feiner Frau 
in Unfrieden lebte, follte von ihr mittelft Arte, 
nit im Kaffee vergiftet werden. Der Offizier ward 
jedoch vorber von dem Apotheker benachrichtigt, 
der ibm zugleich wiffen ließ, daß er flatt des 
Arfenit der Dame ein ganz unfcädlices. Mes 
bifament verabreicht habe. Wie fle ihm den Kaffee 
reichte, ward fie. feſtgenommen, da. fie aber bes 
barrlich leugnete, und in Folge der Unterfuchung 
fih die Beweismittel nicht klar berausftellten, 
ift fie vorläufig freigeigroden worden, 
..Baterländiiches. Ein büap .ktanrigpe 
Ereignig trug fich zu Augsburg dm 22. Juͤli, 
Abende gegen 8 Uhr, ganz in der Näbe des 
Eijenbahnbofes zw. Der zum Bau der Augds 
burg Nürnberger Eijenbahn, für die Seftion von 
bier bis Meidingen, beorderte Ingenieur, Hr. 
N. Pertſch, welder feiner Zeit aud den Bau 
des hiefigen Börfengebäudes leitete, batte bei 
einer Spazierfabrt, die er in Gefellichaft eines 
Freundes mit einem Einſpaͤnner ‘machte, das 
Unglüf, daß das Pferd fchen und die Ebaife 
in den vorbeifließenden Kanal geworfen wurde, 
unter deren Trümmer die Verunglücten bemußts 
108 lagen. Beide wurden fogleich ın das Hotel 
Lutz nebracht und Ärztliche Hilfe geſucht. Leider 
war der Sturz für Hrn. Pertſch fo gefährlich 
ausgefallen, daß derfelbe nah anderthalb Stuns 
ben, ın Folge einer innern Werbiutung, ftarb. 
Mit ibm geben viele Renntniffe, die er fih anf 
feinen Reifen fammelte, zu Grabe: 

3Wweibräden,-29.:Imti | Die Fuͤnſtlerge⸗ 
fellichaft des Hrn. Gaut ier, welche bereite zwei 
BVorftellungen gegeben bat, ift-unitreitig, was 
Kunftfertigfeit, Sicherheit in der Ausfuͤhrung und 
geſchmackvolle Auswahl der einzelnen Piecen ber 
trifft, die vorzüglichite der in Zweibrüden aufs 
getretenen, 

Die Prodnfrionen zu Pferde ſowohl, als die 
auf dem gefpannten Seile, laſſen im Algemei« 





nen nichts zu wuͤnſchen übrig, einzelne Touren 


aber find burch ihre Schmwierigfeit fo uͤberra⸗ 
fchend, daß fie felbft bei Perfonen, welche größere, 
im Aeuffern glängendere KRunftreitergeiellfchaften 
gefehen baben, Staunen erregen. Der Direktor 
felbft, fein Bajazo, fo wie Hr. Bono, würden 
feld in den grödten Städten volllommenen Beis 
falls ficher feyn. 

Nach dem obigen, von Kennern ausgeſproche⸗ 
nen Urtbeile, darf fonah Hr. Gautier, vem Pu⸗ 
dlikum zu zahlreihem Beſuche beftens empfoh⸗ 
len werden. DET 


Zweibrüden , 29. Zuli, Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte fteilte 
fi der Mittelpreid der Früchte 

folgendermaßen. Nämlich bei 344 Heftofiter 
Waizen, 7 fl. — fr.; 500 Heftl. Korn, 4 fl. 
48 fr.; 33 Hektl. Gerfte, 3 fl.21 fr.; — Heft. 
Spez, —f. — fr; 6 Hektl. Spelzfern , 6 fl, 
45 fr; — Heftl. Dintel — fl. — fr; — Heftt. 
Miſchfrucht, — fl — fr; — Heltl. Erbien, 
fl. — fr. ; — Heftol. Biden, — fl. — fr.; 
Hektl. Hafer, 2 fl. 7 fr Zufammen 880 
Hektoliter. Kerner der Heftl. Kartoffeln, 48 fr,; ' 
50 Kilogr. Heu < fl. — fr. Strop, 1 fl. 0 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. n 
Zweibrüder Brod- und Sleiſchtare. 


Weisbrod, 3 Kit. 19 fr.; Kornbrod, 13 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 16 fr.; das Paar Wed wiegt 14. Loth 2 fr, 





— 
— 


— Das Dfund Obſenfleiſch. 10 fr.; Künferfdy, 8 Bri; 


Kalbfleiſch, 6 Pr.; Hammelfleiſch, 9 Pr.; Gchmweinenfleif 
10 Pr. Der Rita. Burter, — A. 40 Pr. 4 


mm — — — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Lotterie-Anlehen. 
Großherzoglich Badiſches von den 


Landſtänden garantirtes 


Anlehen von 5 Millionen 
Gulden. 

Die Ziebung am 1. Auguſt d. J. enthält 
Ss00 Hauvtgewinne von fl. 50,000, 15,000 
8008; 5000 I. ꝛc. ‘ 
Roofe à 3 fl. 30 fr,; und bei Abmahme von 


‚fünf Stüͤck das ſech ste gratis erläßt. 


4 


Julius Stiebel, . ; 
Banfıer in Kranffurt a/M. 





Anzeige. 


| Die auf nächſtkommenden 4. Auguft angefüns 


digte BVerfleigerung der, dem Herrn Heinrich 
MWoabliter, Rentner und Gutsbeſitzer, dabier 


‚wobhnbaft, angebörigen, auf Medelöheimer Ge⸗ 


marfung gelegenen Immobilien, wird, weil die⸗ 
fee gewinicht wird, auf einen fpäter noch zu 
beflimmenden Tag verfchoben. 


Kortwährend fünnen jedoch Diefe Immobilien 
ano abge geben werden. 
Zweibrüden, den 28. Juli 1841. 
Geßner, Rotär. - 


Die Unterzeichneten empfeblen einem geebrten 
Publikum, außer den von Hrn. G. Wies dabier 
bereite geführsen Waareu, ihr wohlaffortirtes 
Lager von Lambrechter Tuͤchern (von den erften 
boriigen Fabrifanten bezogen), Drap Zepbyr 

‘ und Bufsfın (feinen wollenen Hofengengen.) : 

Zweibräden, den 26. Juli 4841. 

Gebrüder Henigl, 


— Ein zmeiftödigee, folid und 
u gur gebautes Gaſthaus in der 
I Gemeinde Aßweiler bei Blieds 
Fl faftel, au der Hauptſtrahe ges 
2 legen, mit drei großen Stals 
RAR > lungen, einer Scheune, geräus 
a minen Hof, vorn und neben 
dem Haus mit Wauer umgeben, '/, Morgen 
ıhönen Garıen und ’/, Morgen Wies mit ſchoͤ⸗ 
nen DObfibäumen, das Ganze. eıngezäunt hinterm 
Haus ‚(eignet fi zu jedem Geihäft, ber 
fonder8 feiner ſchönen Rage wegen, zu einem 
Steintoblens Magazin) ift aus freier Hand zu 
verfaufen, und kann dazu nah Belieben bis 
47. Morgen Wiefen und 9 Morgen Aderland — 
dann 40 bis 12 Jahre Zablungstermin, gegeben 
‚werden. 
Das Ganze kann auh auf 8 — 9 Jahre vers 
adbret werden. 

Das Näbere bei Georg König, Bürgermeifter 

in Aßweiler, zu ‚erfragen, 


Befanntmadung. 

Bei Gofepb Bınger in Eufel, — Lieb⸗ 

baber die, Etſchberger Echaafmweide, worauf 150 

beweidet werden, auf 465 Monate von 

beute an erbalten, Das — iR bei ibm felbft 
‚u erfragen. - 

. Auf der Ebmerdberger 8 — 1 Stunde 

von St. Ingbert und */, Stunde von Spieſen, 

fond ganz vorzuͤgliche Ziegen, 1000 Stuͤck zu 

8 Thir. 20 Sgr. ʒ Backſteine, 1000 Süd zu. 3 

Thir. zu haben. Für gute Waare wird garantirt. 


Bei Unterzeihnetem fann ein junger, wohls 
In Menſch, fogleich ‚im die Lehre treten. 
Zweibruͤcken, den 28. Juli 4844. 
es Herrmann Riufſche, Kupferfchmied, 


" Bis Sonntag den 4. Anguf, wird bei Unters 
‚zeichneten das Jacobifefl, mit gut befegter Tanz» 
muſit, an Bubenhaufen gehalten, wozu hoͤflichſt 
seindadet Mn vb. Huat. 


























— — — — — — — — 


Sonntag den 4. Auguſt 1841, wird Tanz⸗ 
mufif in Ernſtweiler gehalten, wozu hoͤflichſt 
einladet _Briedr. kebı Lehmann, 


Sonntag dem 1. Auguf, ı wird der d der Jafobetag 
bei Geora Hans in Irheim gehalten, wozu 
er höflihit einladet. 


Bei Ling in Ingweiler, wird bis Sonntag 
den 4. Auguft Kirchweihe gehalten, mozu er 
hoͤflichſt einlader. 


—m en u 


— Winid, har Kleefamen 
au verfaufen. 


Henr. Weihinger, bat in ihrem in Irbeim ſtehen⸗ 
deu Wohnhauſe, deu 1. und 2. Stock, mit Speicher, 
Keller und Slailung au vermiethen. Auch Paun das 
daran ftoßende Vorderhaus zu einem Kramladen vers 
wendet werden, 








Subscriptions - Einladung auf: 


C. van Beethoven's 


Werke für Pianoforte allein und zu 
4 Händen. 


(Keine Arrangements,) 
— — —— ñ⸗ 

Die neue Ausgabe dieser Werke zeichnet sich vor 
allen anderen durch schr deutlichen Stich und Druck, 
Ausserste Correctheit, gleichzeitige Ausstattung auf 
weissem geleimtem Papier, und durch den höchst diß- 


digen Preis von 
*/, Silbergr. per Notenseite aup. 


1°’/, Kreuzer — 
Inhaltı 
Erste Lieferung. Trois Sonntes. Sonate à 4 mas. 
Grunde Sounte, Trois Sunates. 
Zweite Lieferung. 


Sonate pathitique. Drux So- 


'naten. Grande Somate. Grande Sonate, Beuxr So- 
mates en Fantaisies. Grande Sonate. 
Dritte Lieferung. Trois Sonate, Deux Sonates 


faciles. Grande Sonate, Sonate, Sonate, 

Vierte ——— Bagatelles Deux Rondeaux fa- 
voris. „Quaut' & piü bello* Var, „Nel eor piü non 
mi sento** Vor. „Une fiöyre brülaute* Var, „God 
sare the King“ Var. „Ich denke dein“ Var. i 4 
me. Polonaise fav. A ms. Trois Marches & A ms. 


„Das Portrait Beeihoven’s‘ wird der vierten 


Lieferung gratis beigegeben. 

+. .Mer Preis des Ganzen, soll in keinem Fall 

ci. 42 ke. — ‚Khle, 8. 12 Sgr. pre 

übersteigen, und werden die wabtsckalsich de — 

überschiessenden 20 bis 24 Seiten bei der letzten Lie- 

ferung gratis gegeben. — Jede Lieferung wird erst 

bei Empfang bezahlt. 

’ (Hustefungen zu * obigen Bedingungen übersimmt 
Ritter'sche Bach Buchhandlung, 

"Yereibrüchen, im Ge 4841. 


— — 


nacmen. Prad und Berlaa von G. Mitter. 


Beilage zum 


nor nabıaw 


— Da iin 






Berner he. 

- Befanntmadhung. Tr» minor 

(Die Rektifitation des Schhuaribade, Hörhbahe y'Er: 
| bachs und der Blies berverfäud.) , 

In Gemäßheit eines Beſchluſſes koͤnigl Res 
gierung vom-9. Juni d. G., Ind des mit der 
fönigl. Bauinſpektion gepflogenen Benehmens, 
ſollen nachbezeichnete Rektifikativns⸗Arbeiten, an 
vorerwähnten Baͤchen, im Wege der Soumifflon, 
begeben werden, als: ET 

a. Im Schwarzbachtbale 

a. Die Erbauung eined Schleußenwehrd * 
Rieſchweiler, zwiſchen Profil g und 7 des Ni⸗ 
vellements, nach Abzug der Regie Arbeiten und 
unvorhergeſehenen Poſten, veranſchlagt fl. fr. 

u er et ty a TE ABER BE 
br Die Anlage eines Steeges, zwifchen 
Profil 62 und 63 des Durchſtichs Nro. 
f, umterbalb Zweibräden, nad Abzang " 
der Negie-Arbeit und Aufficht, veran⸗ 
Ihlagt juunrw»t # 2aunmUR79 35 
mu. B Im Sornbachthal. 

c. ‚Die Erbauung der. Brüde bei Bros 
fl25 des Durhftihes Nro. VI. bei, Alte. 
bornbach, nach Abzug der Regie-Arbeis 
ten und Aufficht ıc., veranfchlagt zu 

d. Die Anlage einer Entwaͤſſerungs⸗ 
Schleuße, oberhalb: der Irheimer Mühle, 
und eined Steeges über den Mühlgras 
graben dafelbit, nad Abzug der Repa⸗ 
ratursArbeiten 2c., veranichlagt zu „ 7908.24 

e. Die Anlage einer fchrägen Bruͤcke 
bei Profil 31% der Korreftion X VI bei 
Bubenhaufen, nad; Abzug der RegieArs 
beiten 2c., veranfchlagt zu . . 449 

C, Im Bliesthal. 

f, Die Anlage des Schleußenwehres 
bei der Mimbacher Mühle, nach Abzug 
der Koften für die, Mechanik, NegieoArs 
beitem ı6., veranfchlagt zu... % 43005 10 

Zufammen 45° 81,791 24 

Diefes wird mit dem Anbange befannt gemacht: 

4) daß vorftchende Arbeiten einzeln vergeben 
werden, und die Abgebote nach Prozenten 
zu gefcheben haben; 

2) daß jeder im Rufe der Nechtlichfeit ftebende 
Snländer, der annehmbare Bürgfchaft ftelt, 
fonfurriren ann, jeboch muß der Konfurs 


en. 


2 31 


eibrüder W 











1267 52 
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ochenblatt-Rro, 91 11841), 


tıör ums 8 md anno 







ungen ſelbſt Bauverſtaͤndiger fegtt)und Abn- 
no dichen — X 
uß einen der igl. Baubehörde als‘ trüge 
Alich betannten Bauvalier (Baugehflfeny 

ſtellen und den init letzterem depfans'äbs 
Eſchloſſenen md" bindenden Vertrag ‚der 
Soumiſſion beifügenzi ind 7 m mann“ 
3) daß die Soumiffionen bis zum Sn Auguſt 
"AB Abende, bei Vermeidung des Aus, 
ſchluſſes, bei der unterfertigten Behörde sen 

zureichen ſind; und md ‚mhardını® 
H daB die Pläne, Koftenanfchläge und das 
Dedingnißbeft zur Einſicht auf bieffeitiger 
Kanzlei offen liegen. _ - 
‚Zweibrüden, den 17. Intt d8H4. 

Kgl. Land⸗Commiſſariat, 

E Gugel. Predl. 


* 
2 IC 





Schaafweide⸗ Verpachtung) 
Samſtag den Auguſt naͤchſthin, 
vBormlitags 10 Uhr, auf dem Bir 
germeiſteramte zu Homburg, wird zur Verpach⸗ 
tung der Sommer und‘ Wintermeide) auf dem’ 
Danne von Homburg und Beeden der Art’gi 
fchritten, daß die Sommerweide.vomıt. Ya 
eines jeden Jahres anfangend,. und fich_endis 
gend auf Michaeli deſſelben Jahres, mit 200 
Stuͤck, und die Winterweide won Michaefi bis 
darauffolgenden 4. März, mit 300 Stüd Schaa⸗ 
fen benugt werden darf, a 

Ueber den Pferch, für den per Nat zur 
Herbſtzeit 2 fl, 40-fr. bis 3 fl. bezahlt wor⸗ 
den, bat der Pächter zu verfügen. 

Für das Tanfende Jahr beginne die Meide 
am 15. Auguft, 

„omburg, am 28. Juli 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 
ge 08 








— — — —— — — —— 


Montag den 2. Auguſt nächſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, in dem Savoye'ſchen 

Haufe dahier, werden nachbezeichnete, aus 
der Nachlaſſeuſchaft der verſtorbenen Frau Witt⸗ 
we Mathis, geborne Strubberg, berrübrende 
Gegenſtaͤnde, gegen gleichbare Zahlung, öffent 
lich verfteigert werden, ald: Bettung, Gerüdh, 
Küchengeſchirr, Porzelan, Zinn, ſilberne Löf⸗ 
fel und Gabeln, Tiſche, Stühle, 4: Sekretär, 
Spiegel und andere Hausmobilien. 

Schmolze, Rotär, 





Derfteigerung tiner Gype-Grube. 
Montag den 6. September 1844, 
98 9 Uhr, werben zu Bübin- 


m 
gu) sen im Haufe des Hrn, Jacob Pinn, 
folgende ihm und feinen Kindern. zugehörige 
Immobilien, Bübinger Banues, verfteigert: 4) 
2 zu Bübingen gelegenen Haͤuſer mit Zubehör 
und einem Garten von 4'/, Morgen; 2) ein 
Stuͤck Aderland hinter dem Kalkofen von 9 
Morgen mit der darin befindlichen ſehr ergiebis 


en Gypsgrube. , 
. Das Bedingnißheft iſt bei Unterzeichnetem 
beponirt. 


Saarbräden, den 4. Juli 4841. 
Roͤchling, Notär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Am zweiten Juni d. J., wurde zum Nachtheil des 
Schmiedes Ludwig Basen dem Heidelbingerhofe, eine 
Tafchenuht eutwendet. Der Verdacht diefer Eutwendung 
fällt auf einen gewiffen Johann Graumidel aus Schwe⸗ 
deibach, weicher ſich am bdemfelben Tage heimlich vom 

eidelbingerhofe entfernte, und die Uhr in einem bayeri« 
chen oder frangöfichen Grenyorte verkauft zu haben ſcheiut. 

Man macht fammtuche Polizeivehörden und die koönigl. 
Gendarmerie auf die unten näher befchriebene Uhr, mit 
dem Erfuchen aufmerkfam, im Balle der Eutdedung ders 
felben bei dem Unterzeichneten ſchleunige Auzeige bier 
über zu machen. \ 

Zweibräden, den 26. Inli 1841. 

In legaler Verhinderung des P. Unterf.:Richters. 
Unter»: Dietrich, Ergäuzungs: Richter, , 


Befchreibung der entwendeten Ubr. 


Diefelbe it von Silber, mehr flach als did, mit dent: 
ſchen Zahlen. Auf dem Bifferblarte, von welchem ein 
Stücken herausgebrocheu ift, befinden fih einige (dem 
veſtohienen nicht mehr erinnerliche Worte, und unter 
Diefen die Worte: a Paris. Im Hefte der Uhr ift die 
Zahl „3“ ſichtbar. Zur Zeit der Eatwendung befand ſich 
an derjelben eine meffingene Kette mit eben ſolchem Schlüfs 
fel und einem Wirbelringdben von einem weiten verlos 
renen Schlüffel, fo wie eine fläblerne oder neufliberne 
—— mit Meinen nicht zuſammengeſchweisten 

iugen. 





Die angezeigten 
Fahrten der Geſell— 
ſchafts⸗Wagen von 
Kaiferdlautern, wers 
den dahin abgeäns 

Eur bert, baß diefelben fo» 
cocovohl nach Reuſtadt, 
als auch nach Homburg, täglich geben. Ab» 
fahrt nach Neuſtadt, Morgend 10 Uhr, Abfahrt 
im Reuftadt, dielelbe Stunde, Abfahrt nach Homs» 
burg, des Morgens 8 Uhr, und Mittags um 
3 Uhr wieder retur. 

Raiierelautern, im Juli A811. 












Bei J. C. Hilenlin dahier, früher 
Mienlin & Kleber, werden von heute 
en die folgenden Schnupf- und Rauchtabak- 
Sorten , in kleinern Quantitäten, bis zu ?/, 


Pfund, abgegeben. u En. 
Königs-Tabık .» . 2: .:.%.. 1 
Virginie pur, 1. QulitE . ». 2.2.56 
F St Omrrr — 4 
A Nre. 2. 2.2 2.0.2... 
3 83. 44 —28 
Raps nn Bay ann — 24 
„ * 5 . * 0 ag 20 


6... 222.2. —- 16 


” „ 

Marino, schwarz .» -» . x 2.» — 36 
» Mm .. 1. e.00. — 24 

Varinas in Rollen . . - » » 2 20 
„ geschnitten . » 4 2... 1 36 

Portorico . „ » 2 2. 2: ı v1 — 
* ...2244 
* — 36 

Veilchen-Tabaık . . ». 2 22.2... —- 2% 

Schwitzen -. . » » . 0. — 13 





CIRCUS GYMNASTICUS. 


Unterzeichreter gibt ſich die Ehre, einem ver 
ehrungswuͤrdigen Publifum ergebenft anzuzeigen, 
bag er mit feiner in mehreren Zeitungen ri ⸗ 
lichſt erwaͤhnten 


Kunſtreiter⸗ 
— und Seiltänzer: 

Geſellſchaft, 
wie auch mit gut dreffirten Pferden, 


Samftag den 31. Juli, Abends 7 Uhr, eine 
außerordentliche Borftellung in der höhern Reit» 
kunſt und im Geiltanzen, überhaupt in allen 
Fächern der Gymnaftif, zu geben die Ehre haben 
wird, — Für bequeme Einrichtung ded Circus 
fowohl, ald auögezeichnet gute Muſik bat ber 
Unternehmer aufs Beſte Serge getragen, und 
ſchmeichelt fi daher mit der Hoffnung, daß 
das verehrliche Publifum, bie Produktion voll⸗ 
kommen zufriedengeftelt, verlaffen wird. 
Sonntag finden zwei große Borftellungen 
ftatt, die erfte um 3 Uhr Nachmittags, der Land» 
leute wegen, bie zweite um 7 Uhr Abendd, — 
Der Schauplag ift in der Reitfhule dee 
koͤnigl. Landgeſtuͤts dabier. 
Joſeph Gautier, 
Kunſtreiter⸗ Direktor uud Bürger 
aus Eſſeg und Nagy Karoly in Ungare. 





== 


Wochenblatt 


für | 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N: 92. 


Tags : Ereigniiffe. 


Kranfreich. Aus Touloufe wirb geſchrie⸗ 
ben, Hr. Maurice Duval werde wahrfcheinlicd 
die Nationalgarde auflöfen, fobald nur eine hins 
reichende Truppenzahl in Touloufe verfammelt 
ſeyn werbe. 

Die „Emancipation“ veröffentlicht ben Tert 
bes ſehr weitiäufig ausgefallenen Berichts des 
Municipalrathes der Stadt Touloufe. Es heißt 


darin u. a.: „Die proviforifche Adminiſtration 


drüdt ihren Dank und ihre Anerkennung aus: 
dem Generallieutenant (St. Midyel,) welcher 
durch einen Steinwurf am Schenkel verwundet 
wurde, dem General Rambaud, Commandan⸗ 
ten bed Departements, dem Hrn. Maſſs, Obrift- 
fieutenant ded 9. Artillerieregimentd und Pla» 
fommandanten, deren Umfiht und Kaltblätigs 
keit dazu beitrugen, das fchredliche Unglüd, von 
dem wir bedrobt waren, zu verhüten. Die pro« 
viforifbe Adminiftration würde gegen bie erfte 
ihrer Pflichten fehlen, wenn fie Ihnen nicht ers 
Härte, daß der nicht voraudgefehenen Abfegung 
des vorherigen Präfeften, der plöglihen Ans 
funft ded Hrn. Mabul, der Unpopularität feis 
ned Namens und feiner falfchen Energie die 
Ereigniffe, die wir beflagen, beigemefjen wer⸗ 
ben müffen, Bei jenen Borgängen waren weder 
der König noch feine Regierung Gegenitand ir⸗ 
genb eines aufrührerifchen Rufe.“ 

— Der befaunte Heinrich Fonfrede iſt vor 
einigen Tagen in Bordbeaur mit Tode abgegan- 
gen; eben jo in Montpellier Herr Eduard Koͤch⸗ 
lin, von ber Firma NR. Koͤchlin. — Alle Ber 
richte aus der Champagne, der Kranke Comté 
und Burgund lauten einftimmig dabin, daß die 
MWeinlefe ſehr dürftig ausfallen werde. 

Groübritannien. London. Der Inge 
nieur Brunnel, welcher die große weſtliche Eis 
fenbahn baute, bat um 1000 Pfd. St. gewet- 
tet, mit dem Dampfwagen, „der Orfan," in 
zwei Stunden von Briftsl nad London fahren 


Sonntag, 1. Auguft 


1841 





zu wollen, alfo 60 englifche Meilen in ber Stun⸗ 
de! — In Chatam iſt wieder ein Kriegsdampf⸗ 
boot, der Growler (Brummbart) 1500 Tonnen 
Gehalt, vom Stapel gelaffen worden ; in Wool⸗ 
wich geſchah baffelbe mit der „Devaltation ;“* 
u einem britten Kriegsdampfer ift ber Kiel 
ereitö gelegt; und zwei regarten, von 74 und 
28 Kanonen, find vor furzem fertig geworben. 

Bei dem regen ntereffe, welches Alles auf 
Eifenbahnen Bezügliche erwedt, möchte die No» 
tiz Erwähnung verdienen, daß nach Briefen aus 
London die englifche Regierung, die Erlaubnif 
zum „Bau einer atbmofpbärifchen Eifenbahn“ 
nah Clegg's vwielbefprochener Erfindung, und 
ee Dolfey nah Kinafton In Irland, ers _ 
theilr hat. 

Griechenland. Athen. Die jüngften Nach» 
richten aus Kreta berichten faft nur von ben 
unmenfchlihen Thaten, durd welche Tabir Pas 
ſcha, im Auftrage feines Herrn und unterflügt 
von den Konfuln feiner chriftlichen Verbündeten, 
den Weg zum Friedenswerke, zur Verſoͤhnung 
und Unterwerfung der Kreter, anzubabnen ftrebt | 
Richt genug, daß er fhon im Mai die Ehris 
fien, lange vor Ablauf des von ihm geftellten 
ach ttaͤgigen Termins, in Probalma und an ams 
dern Punkten, treulos, während des Waffenftill« 
ſtands, angriff, wobei er ſich freilich nur biutige 
Köpfe gebolt, hat er jest im Unmuth über ben 
geringen Erfolg feiner Waffen, an den Dörfern, 
die innerhalb feiner Linien liegen, fein Schrek⸗ 
kensſyſtem auszuüben begonnen. Die Häufer 
wurden dem Boden gleich gemacht, die Getraider 
vorräthe verbrannt, die Dels und Weinfäffer 
zerfchlagen, webrloſe Männer, Greife und Kin 
der niedergemegelt — die Knaben aber und alle 
Weſen weiblichen Gefchlechtd, von zarten Mäd» 
hen bid zu bejabrten Matronen, fanden ihren 
Tod unter den Händen dieſes brutalen Geſin⸗ 
dels, anf eine Weife, die feine Feder zu fchils 
dern vermag. Wir würden Bedenken tragen, 
dieſe Rachrichten nachzuerzählen, wenn nicht das, 


was erſt vor wenigen Wochen an den Grenzen 
und fait unter den Augen deutfcher Staaten in 
Bulgarien geſchehen, auch dieien Gräßlichkeiten 
zur Beftätigung gereichte. Kann und darf ed 
länger gefcheben, daß der Name chriitlicher Kö, 
niige, daß der Name Preußens und Defterreiche, 
zum Dedmantel eines folchen Verfahrens mißs 
braucht wird? Kein Frevel von Seite der Kres 
ter bat eine folce —— hervorgerufen 
und gerechtfertigt ; fie haben vielmehr feit dem 
Beginn des Aufitandes das Leben, die Häufer, 
dad. Eigentbum der Tuͤrken fireng reipectirt, 
und fie würden fich felbft zur Rache genügen, 
wenn fie nur Waffen, nur Waffen hätten! 
Min denn Europa eine chriftliche Bevoͤlkerung 
von 100,000 Seelen niedermegeln und eine blüs 
hende Inſel in eine Wüftenei verwandeln lafı 
fen, nur aus dem elenden Grunde, weil es dort 
an 410,000 Flinten und einigen Kiften mit Pas 
tronen gebricht ? Die Allianz bat im vorigen 
Sabr an der Küfte von Syrien, Waffen und 
Munition fo freigebig austheilen laffen ; gewährte 
fie auch den Kretern dieſes offene Spiel, dieſes 
fair trial, gäbe fie ihnen Waffen, fo würde es 
feines Napier und feined beftehenden Goldes 
bedürfen, um die Türken aus dem Lande zu treis 
ben, wie dort die Aegyptier. Uebrigens ift bie 
Sache ber Kreter durch die legten kleinen Uns 
fälle feineöwegs verloren ; es beißt, daß es ib» 
nen gelungen fey, ſich einige Schiffe zu werfchafs 
fen, und fönnen fie erft Herren auf ber See 
werben, wie die Griechen im legten Kriege, fo 
ift dad Loos ber Inſel entjchieben. 

Schweiz. Genf. Im Gafthof zum Großen 
Adler bat ae den Affocirten eines der 
erfien Banquierhäufer von Wien ergriffen, auf 
beffen Perfon 150,000 fl. in Papier und eine 
bedeutende Summe in Gold gefunden wurbe. 
Die einen fagen, baß biefed Individium Dir 
Summe dem Hauſe entwendet, andere bebaupe 
ten, daß ber Ghef des Haufe, Hr. Steiner, 
unter der Anklage eines betrügerifhen Banke⸗ 
rots feitgenommen wurde, und daß man aus 
einen vorgefundenen Briefe erfahren babe, daß 
fein Mitfchuldiger an einem beftimmten Tage 
in Genf eintreffen follte. 

Spanien. Madrid. Die vermittwete Kö⸗ 
nigin von Spanien fagt in ihrer Proteitation 
geoen die Ernennung eines fremden Vormuͤnders 

ber ibre Töchter, „fie erfläre die deßfallſige 
Enticheidung der Gortes als eine Ufurpation 
der Gewalt, eine Ujurpation, zu welcher fie nicht 
zuſtimme, noch zuftimmen koͤnne; fie fehe ſich 
verpflichtet, mit allen ihr zu Gebot ftebenden 


=” 


Mitteln auf Bernichtung eined fo monftröfen 
Acted der Gewalt hinzumirken ꝛc.“ 


Deitreich. Mutbmaßliche Zufammenftellung 


der neulichen Fallimente in Wien. Gulden. 
Steinerd Neffe - » 2 2 20. 0. 4,400,000 
Steiner und Com. » » 2000,000 
Geymuͤller und Eomp. . . » .  8,000,000 
Nlerander Poß » - » 2 2 en 60,000 
k. E. Smhfl -. . ı 002 0 60,000 
Adolph Leon . » 2 2 2 2 2. 80,000 


Peter Belloni 2. 2 2 2 
(Soll feine Zahlungen wieber aufs 
genommen haben.) 
Mofes Abrabam . . .. 100,000 
Osgi Adlerogfu . 2 2 0 0. 60,000 
J. W. v. Thomann's Wittwe u. Comp. 1,000,000 
5. Falkenberg Giro . » » . . 200,000 


Vollgruber und KRöhel . » - «100,000 
Samuel de Maio . : x 2. 20,000 
Gebrüder Polad . . 100,000 

fl. 15,180,000 


Sabatei Seme zahlt wieber. 

Der Status von Geymüller und Comp. ift 
noch nicht zu haben, da die Kafla den Gerich⸗ 
ten übergeben wurde. 

Preußen. Trier. In ber Generalver, 
fammiung der Aktionäre der Mojeldampffchiff- 
fahrt wurden fünf Anträge der Direftion, welche 
die Ausdehnung bed Unternehmens betreffen, 
„mit Applaus" genehmigt. Die Zahl der Schiffe 


wird auf vier gebradt. 


Maden. Weinheim. Nah glaubbaften 
Nachrichten, foll der Bau einer Eifenbahn von 
Franffurt nah Mannheim und Heidelberg, feis 
ner weitern Verzögerung mehr unterliegen. Die 
Bahn fol ibre Richtung von Frankfurt nad 
Darmſtadt nehmen, und von da fortgefegt in 
die zwifchen Mannheim and Heidelberg beftebende 
Eifenhahn einmünden. Gerade diefe Richtung 
von Darmftabt aus ift ed, welche auf die Fre 
quenz der Bahn, auf deren Rentabilität einen 
großen und mächtigen Einfluß Außern dürfte. 

Heidelberg. Im der Nacht vom 26. auf 
ben 27. Quli, um 14 UÜbr, wurde bahier auf der 
neuen Anlage vor dem Schloßthore, der Sohn 
eines hiefigen Bürgers, durch mehrere Meifers 
ſtiche in die Bruft fo gefährlich verwundet, fo 
daß derfelbe fchon eine Stunde darauf farb. Die 
Wunden follen mit einem fogenannten Trennr 
Meffer, melches in der Näbe der That biutig 
gefunden wurde, zugefügt worden feyn, meßhalb 
der Verdacht auf Schneideregefellen fällt. Auſ⸗ 
ferdem wurde bier diefer Tage ein Schneiders 


gefelle fo gefährlich verwundet, dag man an befr 
fen Auftommen ebenfalld zweifelt. 

Heſſen. Folgende Erflärung findet man 
in der Mainzer Zeitung: „In einer vorläufigen 
Erflärung in der Allgemeinen Zeitung vom 19. 
Juli, Idugnet Hr. Heinrich Heine die That 
fächlichfeit eined ibm am 14. Juni in Paris 
jugeftoßenen Begegniffed, wie es von vielen deut⸗ 
ſchen Blättern berichtet worden. Unterzeichnete 
fehen ſich daher veranlaßt, die Wahrheit dee 
Vorfalled in der von der Mainzer, Hamburger 
Neuen und Reipziger Allgemeinen Zeitung mit 
getbeilten Form, auf ihre Ehre zu verſichern. 
Paris, 24. Juli 1841. Ed. Kollof. Dr. 
Schufter aud Hannover. Anton Hamberg.” 

Daterländifches. Der Sturmwind vom 
Sonntag dem 18. Juli bat, von allen Seiten 
eingegangenen Berichten nad, in unferm Hoch⸗ 
gebirge, namentlich auf den größeren Seen da» 
felbft, arg gebaust. Auf dem Chiemſee wurbe 
ein fogenannter Einbaum, ein auf unfern Ges 
birgsfeen uͤbliches Fahrzeug, das aus einem 
einzigen audgehöhlten Stamme beftehbt, umge, 
ürzt, und ſechs Menfchenleben gingen dabei ver 
loren. Freilich wirkten dabei Reichtfinn und Trums 
fendeit mit. Auf dem Ammerjee eilte ein Na⸗ 
hen aus Angft der naͤchſten Uferjtelle zu, um 
zu landen. Die Paffagiere entfamen dadurch, 
daß fie fih an Aeften und Zweigen and Land 
jogen, während der Kührer den Nachen mög» 
lichſt am Ufer zu halten fuchte, 


Verſteigerungen. 
Mittwoch den 4. Auguſt d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, wird der Vor—⸗ 
fpanndienft für die hiefige Station 
pro 48°/,,, mittelft Öffentlicher Verfteigerung, 
auf dieffeitiger Kanzlei, an den Wenigfinehmens 
den beneben. 
Zweibrüden, ben 29, Juli 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
MWolffangel. 
(Schaafweide-Derpadhtung.) 
Samjtag den 7. Auguft nädhfbin, 
Vormittags 40 Uhr, auf dem Bürs 
germeifteramte zu Homburg, wird zur Berpadh» 
tung der Sommer, und Winterweide, auf dem 
Banne von Homburg und Beeden der Art ger 
fhritten, daß die Sommermweide vom 1. März 
eines jeden Jahres anfangend, und ſich endis 
gend auf Michaeli deffelben Jahres, mit 200 
Stüd, und die Wintermweide von Michaeli bis 
darauffolgenden 4. März, mit 300 Stüd Schaas 
fen benugt werben barf. 








Ueber den Pferh, für den per Naiht zur 
Herbftzeit 2 fl. 40 fr. bis 3 fl. bezahlt wor 
den, hat der Pächter zu verfügen. 

Für das laufende Jahr beginnt bie Weide 
am 15. Auguft. 


Homburg, am 28. Juli 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
to 

Donnerftag den 12. Auguſt naͤchſt⸗ 
| bin, Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe 
zum Pfälzerhofe dabier, läßt Herr 
Friedrih Gradel, Hafnermeifter in Landſtuhl 
wohnbaft, auf mehrjährige Zahlungstermine, zu 
Eigenthum verfleigern: 

Ein zweiftöcdiges, zu Zweibrüden am Wall 
gelegenes Wohnhaus, mit Hafnerwert-Stätte, 
Schoppen und allem Zubehör, einfeits Ehriftian 
Beckmann, anderfeitd Dr. Schultz. 

Zweibrüden, den 19. Juli 1841. 
Säuler, Rotär. 











Montag den 2. Auguft nächſthin, Nach» 
u, mittags um 2 Ubr, in den Savo ye'ſchen 
Haufe dabier, werden nachbezeichnete, aus 
der Nachlaffenfchaft der verftorbenen Frau Witt« 
we Mathis, geborne Strubberg, berrübrende 
Gegenftände, gegen gleichbare Zahlung, öffent 
lich verfteigert werden, als: Bettung, Getuͤch, 
Küchengefhirr , Porzelan, Zinn, fülberne Löfs 
fel und Gabeln, Tifche, Stühle, 4 Sekretär, 
Spiegel und andere Hausmobilien. 
Schmolze, Notär. 


VBermifchte Bekanntmachungen. 


Am zweiten Juni d. J., wurde zum Nachthell des 
Schmiedes Ludwig u I dem Heidelbingerhofe, eine 
Tafchenuhr entwendet. Der Verdacht diefer Entwendung 
fällt auf einen gemwilfen Johanı Granmwidel aus Schwer 
deibach, welder fib an demfelben Tage beimlih vom 
rennt ah entfernte, und die Uhr in einem bayeris 
hen oder franzöſiſchen Hrengorte verfauft zu haben ſcheint. 

Man madht fänmtliche ——— und die koͤnigl. 
Gendarmerie auf die unten näber befchriebene Uhr, mit 
dem Erfuchen aufmerkſam, im Bafle der Eutdedung ders 
felben bei dem Unterzeichneten fchleunige Auzeige hiers 
über gu machen. ö 

Bmweibräden, den 26. Juli 1841. j 

Yu legaler Verhinderung des k. Unterl.Richters. 
Unterz.: Dietſch, Ergänzsungs: Richter. 
Befhreibung der entwendeten Ubr. 

Diefelbe ift von Silber, mehr flach als dic, mit deut« 
fhen Zahlen. Auf dem Zifferblarte, von welchen ein 
Stückchen herausgebrochen if, befinden fi einige (dem 
Beftoplenen nicht mehr erinnerlihe Worte, und unter 
diefen die Worte: à Paris, Im Hefte der Uhr ift bie 
Zah! „3“ fihrbar. Zur Zeit der Eutwendung befand ſſch 
an derfelben eine meflingene Kette mit eben ſolchem Schlüfs 
fel und einem Wirbeiringchen von eimem zweiten verlos 


renen Sclüffel, fo mie eine flählerne oder neufliberne 
Anpängefeite mir Meinen nicht zuſammengefchweisten 
ingen. 





Geftern fiel der Yjährige Knabe des hieſigen 


Einwohners Friedrih Koch, oberbalb der Wöls. 


bung an dem Marftplage in den Mühlbach, und 
würde ficherlich ein Opfer der Wellen geworden 
ſeyn, wenn ibn nicht der bier garnifonirende k. 
Gendarme Jobann Mayer, durch feine muthige 
Entfchloffenheit gerettet hätte. Diefer ſtuͤrzte ſich 
nämlich auf dad Angſtgeſchrei der herbeigelaus 
fenen Leute, unterbalb ded Marktplatzes, in den 
Bach, ſchwamm, der eigenen Lebensgefahr nicht 
achtend, ſtromaufwaͤrts im die finftere Wölbung, 
und bradıre fo mit großer Anftrengung, den faft 
lebfofen Knaben, in die Arme feines mir Dank 
für den edlen Retter erfüllten Vaters zurüd. 

Das unterzeichnete Bürgermeifteramt bringt 
biefe, mit eigener Lebensgefahr gefchehene, muth⸗ 
volle Rettung eines jährigen Knaben, durch 
den genannten Gendarme Mayer, unter Aus— 
fpruch der verdienten Belobung über feine edle 
Tbat, anmit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Zweibrüden, den 28. Juli 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Nummern der 355ſten Nürnberger Ziehung: 
12 17 44 67 
8. d. Schluß der 1396. Münchner Ziehung, 


Anzeige. 

Die auf nähftfommenden 4. Auguft angefüns 
digte Verfleigerung der, dem Herrn Heinrich 
Mabliter, Rentner und Gutöbefiger, dabier 
wohnbaft, angehörigen, auf Mebeldheimer Ges 
marfung gelegenen Immobilien, wird, weil dies 
fes gewünicht wird, auf einen fpäter noch zu 
befliimmenden “. verfchoben. 

Fortwäbrend koͤnnen jedoch diefe Immobilien 
kaͤuflich abgeneben werben. 

Zweibrüden, den 28, Juli 4841. - 

Geßner, Notär. 


Die Kantonsboten wurden bis» 
ber jeden Dienftag und freitag, 
Abende 6 Uhr, mit den Akten 
Rüden umdb Amtspapieren für die 
Außern Memter verfehen, um ibre 
> Umreifen des andern Tages am 
er treten zu können. Auf mändfis 
des Anfuchen bderfelben , eine Abänderung zu 
treffen, damit ihnen der Sonntag als Rubetag 
frei bleibe, hat das koͤnigl. Land» Eommiffariat 














bie Erpebition auf Montag und Donner 
ſtag jede Woche feflgefegt, womit am 2. Aus 
guft I. J., der Anfang gemacht wird. 


Ein junger Menſch, von guter Erziehung, 
und mit den noͤthigen Vorfenntniffen, wird in 
eine Farb» und SpezereisWaarem Handlung, in 
einer der bebeutendften Städten der Pfalz, in die 
Lehre gefucht; das Nähere ifk bei der Redal⸗ 
tion zu erfragen. 





Befanntmadhung. 

Bei Joſeph Binger in Eufel, können Lieb, 
haber die Etjchberger Schanfweide, worauf 150 
Hämmel bemweidet werden, auf 16 Monate von 
beute an erbalten. Das Nähere ift bei ihm felbft 
ju erfragen. 


CIRCUS GYMNASTICUS. 


— Kunſtreiter⸗ N 


und Seiltänzer: 
Gejfellichaft, 

Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß heute 

zwei große Vorftellungen 
fatt finden, die erfte um 3 Uhr Nachmittaqs, ber 
Auswärtigen wegen, die zweite um 7 Ubr Abends. 
Bis Montag Abend wird, nebit verfchiedenen 
andern Produktionen, eine große pantomifche 
Scene: „Der Ritter Don Quirote und deffen 
Schildknappe beim Turnier in Saragoffa, 
fodann ein großes „Ritterturnier” ftattfinden. 

- Zofepb Gautier, 


Kunftreiter: Direfror und Bürger 
aus Eſſeg und Naay Karoly in Ungarn. 
Heute den 4. Auguſt, wird bei Unter 
zeichnetem das Jacobifeſt, mit gut befegter Tam⸗ 
mafit, in Bubenpaufen gehalten, wozu hoͤfl ich ſt 
einladet Math. Haas. 
—— — ——— De 
Es iſt guter Kuͤhdung zu verkaufen. Wo? im 
Verlag diefed Blattes zu erfragen. 
Briedrib Balli har in dem Wolffanael’fchen Hinter: 


banfe ein Logıs mit 2 Zimmer, Küce, Keller und Stall, 
zu vermuerhen und bis Michaeli zu beziehen. 





Geld⸗Cours in Gold - und Silber 5 Sorten 
vom 22. Juli 1841. 
Tr. 








2 

1 
Fünf Franf.»Thir. 2 20 
Beim Silber 161d15.20 28 


fl. Pr. 
Meue Lonisdor 19 — nal. Guinen . 5 4 
rieorihsd’or . 51 IRaubtbaler . . 43 
ucaten . . . > Preußifhe Thaler 45%, 
18 


Souverainsd’or 


9 
5 
20 Frank⸗Stücke : 
1 
Hou.1ofl.Stüde 9 


Medaktion, Druck und Berlan von G. Mitten. 


- m — — 


- Wochenblatt 


für 5 
Zweibrücken, Somburg und Eufel. 





N: 93. 
Tags: Ereignifie. 


Aegypten. Mebemed Ali will fih und 
fein Land ind Engliſche überfegen laffen, zehn 
Ueberfeger find Tag uud Nacht damit befchäfs 
tigt, die Glücfeligkeiten der Aegyptier zu bes 
ſchreiben, welche durch die Vermittlung der Eng» 
länder herbeigeführt worden feyn. Wer dem als 
ten Pafcha angenehm und willfommen feyn will, 
muß englifch jpredien und von England erzähs 
fen. Die Franzofen und ibre Spracde find ganz 
außer Cours gefommen, Seine Kriegsgedanfen 
fheint der alte Mebemed noch nicht aufgegeben 
zu haben. Er bat aus Belgien 12 neue Kano— 
nen & la Paixhans, die in Lüttich gegoffen wurs 
den, ‚nebit 3000 Bomben fommen laffen. 

Aranfreich. Am 24. Juli waren zu Tous 
loufe ſaͤmmtliche Truppen in ihre Gafernen oder 
in ihre Quartiere confignirt, Den Behörden 
wäre, mie es heißt, die Anzeige zugefommen, 
man wolle dem General St. Michel eine Se 
renade und dem General Rulbieres ein Charis 
vari bringen. — Der proviforifihe Mumnizipals 
ratb bat einen Beichluß veröffentlicht, dem zus 
folge feine Öffentlichen Feſtlichkeiten zur Feier 
der Julitage ſtatthaben ſollen; man wird ſich 
darauf beſchraͤnken, Lebensmittel an Nothleidende 
zu vertheilen und ein Todtenamt zum Anden⸗ 
fen an die ım Juli 4830 Gefallenen zu feiern. 

Grosbritannien. Der „Morning Herald“ 
bat ein langes Regifter der Vergebungs» und 
Unterlaffungsfünden Lord Palmerſton's entwors 
fen, in welchem als Hauptveraeben und in vors 
derfter Reihe der Umftand aufgeführt wird, daß 
er dad Auffommen großer Manufalturnebenbuhr 
ler geitattet, und britifche Fabrikate von jenen 
Märkten habe ausſchließen laffen, auf welchen 
fie früber das Monopol befaßen. Ja ed feyen 
von ihm wiljentlih und freiwillig Handelsvor⸗ 
theile in die Schanze gefchlagen worden. 

Schweiz. Bom Genferfee, Cine der 
merfwürdigiten und fchönften, aber auch furcht⸗ 





Dienftag, 3. Auguft 


1841. 


barften, Naturerfcheinungen, die feit dem Eins 
fturge eines Theiled der dent d’Oche (563) auf 
unferem See ftattgefunden haben, war am 48. 
Suli Somntags, der aus Suͤdweſt hereinbre⸗ 
chende Drfan, der von neun Ubr bie eilf wü— 
thete und großen Schaden angerichtet hat, mebr 
in dem engen, von hoben Bergen umftandenen, 
öftlihen Theil, als in dem weſtlichen in ber 
Gegend von Genf. Hier wurden nur eine Menge 
Bäume befchädigt, entaftet oder umgerijjen, dort 
aber wuͤthete nicht bloß der Orkan zeritörend 
und Alles vor fich niederreißend , fondern auch 
der furchtbar von ibm aufgeregte See. Bon 
der Macht und Größe der Wellen macht man 
fih faum einen Begriff. Sie fchlugen oft done 
nernd fber dem Schlofje Ebillon zufammen, rifs 
fen einen Theil der italieniihen Straße am Ser, 
der ſebr foftbaren, joliden Wafferbauten, Kaie 
und Promenaden bei der Tour de Peile und 
Vevey weg, fpielend mit Steinblöden von acht⸗ 
zig bis neunzig Gentnern wie mir Kiejelftein, 
Ken. Serrliche, Jabrbunderte alte Bäume auf 
dem Montbenon bei Yaufanne, in Dudy und 
Morges wurden wie Halme gefnict oder ſammt 
der Wurzel ausgeriffen und weit weggeichleu« 
dert. Unſere beiden Dampfidiffe, der Genfer 
Aigle und der MWaadländer Leman, waren ge 
rade unterwegs, und wiewohl oft die Wellen 
über ihnen zufammenfchlugen, fämpften fie doch 
fiegreich gegen die wütbenden Wogen, und ber 
wäbrten dadurch nicht nur die Kraft ihrer Mas 
fhinen, fondern auch ihren foliden Bau und 
ihre tüchtige Leitung. 

Zeffin. Der Prior ded Klofterd St. Ans 
tonio zu Lugano und ein Pater SKapıtjiner, 
beide Fremde, find anf Befehl der Regierung 
verhaftet worden. — Durch Privatcorreipondenz 
erbält der Republifaner die Mirtbeilung, daß 
aus aufgefangenen Gorrefpondenzen und nach mehr 
reren Audfagen, der Bılhof von Como unzwei⸗ 
deutig ald Mitwiffer und Tbeilnehmer am Tefs 
finer Aufruhr erſchien. Derjelbe Eorrefpondens 


Außert die Anficht, daß für den Kanton Teffin. 
der gelegene Zeitpunft gefommen wäre, aus 
diefer Didzefe zu treten und ſich dem Einfluß 
eines Geiftlichen zu entziehen, deſſen feindfelige 
Gefinnung gegen die regublifanifchen Inſtitutio— 
nen ded Kantons Teijin, fih fortwährend und 
auf die gefaͤhrlichſte Weife fund gibt. Aus, ob» 
genannter Gorrefpondenz erheben wir ebenfalls 
Die Nachricht, daß Staatsrath Galli durd einen 
aufgefangenen Brief, in welchem bie Worte ftes 
hen, daß befagter Staatsrath von Allem unter 
richtet ſey, in ein fehr ungünftiged Licht geſtellt 
wird. 

Belgien. Brüffel. Herr Dedhamps, 
Mitglied der NRepräfentantenfammer, und Herr 
Smits, Direktor der beigifchen Banf und eben 
falls Repräfentant, find von Brüffel nah Pa- 
ris abgereidt. Man verfichert, daß fie mit einer 
Miffion in Betreff der „Handelsverbindungen 
Belgiens mit Frankreich beauftragt find.” (Deuts 
ſche Blätter wollen ſchon feit einiger Zeit von 
gebeimen Unterbandlungen, in Betreff eines Zolls 
vercing, zwifchen beiden Landern wiffen.) Frants 
reich, fagt der National, bat ein unermeßliches 
Intereſſe, Belgien durh alle möglide Mittel 
an fi zu fetten. Was man auch in die Pros 
tofolle der Londoner Gonferenz über bie Neus 
tralität des Königreichs Belgien gefchrieben bat. 
— Belgien bleibt das Schlachtfeld, auf welchem 
fib die enropdiihen Zwiſte entſcheiden müffen, 
fobald fich zwei oder vier Augen geſchloſſen ba» 
ben werden. Wir find überzeugt, daß Belgien 
mit und alsdann gemeinfchaftliche Sache macht, 
aber diefe Mitwirkung ift uns jedenfalls pofitis 
ver gefichert, wenn feine commerciellen und in» 
‚duftriellen Intereſſen mit den unfrigen verbuns 
‚den find. In dieſem Augenblid ift eine polıtis 
ſche Allianz unmöglich ; welches beffere Mittel 
gibt ed nun dieſe Eobäfion zu verwirklichen, als 
einen Zollverein ? 

Spanien, Madrid. Der Regent Eipars 
tero bat verordnet, daß der 24. Juli, der Was 
mendtag der Königin Marie Chriftine, nicht 
wie biöber gefcheben, gefeiert werden fol. 

Deitreich. Wien Nah einem von dem 
Kurator der Maffe des Haufe Geymüller vers 
Öffentlichten Ausweis, beläuft fich die Buchjchuld 
.an die Gläubiger dieſes Haufes allein auf 
:3,425,850 fl, Sonventionsmünze (20 Guldenfuß.) 
Es ift fein Land in Europa, weldes auf die 
ſem Berzeichniffe nicht jeinen Repräfentanten 
hatte. Ein Tbeil des hoben Adels ift ſtark bes 
theiligt Dabei. Nach unfern Gefegen fommen die 
Buchſchulden in die vierte Klafje, ſo daß für 
dieſe Glaubiger wenig zu hoffen iſt. Aus allen 


Gegenden Deutſchlands find bereitd Faufmännis 
ſche Ratabilitäten hier eingetroffen, welche mebr 
oder weniger beteiligt zu ſeyn fcheinen., Bon 
den Depotichulden, fo wie den bedeutenden Wech⸗ 
feln, ift noch feine genaue Ueberſicht befannt, 

Preußen. Berlin. Unſere Aerzte beſchäf⸗ 
tigt jetzt die bald bei uns zu erſcheinende Mini— 
fterialsBerordnung, wonach die homdopatb, Aerzte 
bie Arzneien ſelbſt dispenfiren fönmen. Mander 
Allopath dürfte dadurch verleitet werden, bem 
Hahnemannfchen Syfteme anzubängen, weil das 
Selbjtdispenfiren großen Gewinn bringt, Aud 
ſpricht man von ber Erridtung einer fgl. Kli⸗ 
nif, worin Kranfe homdopatbifch behandelt wer 
den follen. — Cornelius bat einige feiner 
Schüler berufen, mit deren Hülfe jegt die Mus 
feumhalle gemalt wird. Die Cartons, nah Schins 
kel's Entwürfen, werden fo eben in bem großen, 
dem Profeſſor Wichmann gehörenden und von 
der Regierung gemietbeten, Atelier ausgeführt. 

Atalien. Am 20. Juli fand in Rom bie 
Hinrichtung der drei Individuen ftatt, bie im 
vergangenen Jahr am St. Petersfeſt die Fran 
eines Uhrmachers auf eine alles Menfchliche hoͤh— 
nende Weife umgebracht hatten. Kaum war 
das Gericht vollzogen, noch triefte das Beil der 
Guillotine von Blut, im Angeficht der erblaßten 
HäAupter, die auf dem Stanbpfabl ftedten, entitebt 
in ber verfammelten Menge eine Bewegung uud 
— mer follte es glauben? — es finden neue 
Mordtbaten ftatt. Es follen mehrere Individuen 
— die Kama fteigert die Zabl derfelben, natuͤr⸗ 
lib mit Uebertreibung , auf zchn — auf dem 
Plab, geblieben feyn. Schwer verwundete ſab 
man mebrere durch die Straßen wanfen, Die 
wabre Uriache des Laͤrms ift noch nicht befannt 
geworben, ſcheint aber von Tafchendieben her— 
zurübren. Man batte, etwas ber Art befürch— 
tend, allerlei Vorkehrungen getroffen; das Uns 
beil zu verhindern, ſcheint man wicht im Stande 
gewejen zu ſeyn. 

Sachien. Reipzig. Es ih Ton, wenn 
man fich verbeiratber bat, unmittelbar darnadı 
eine Eheftandsluftreife zu machen Es ih jetzt 
der merfwürdige Fall vorgefommen, daß an ben 
legtverflojfenen Pfingitfeiertagen fünf verfchies 
dene Leipziger neue Paare auf dieſer ihrer An» 
trittöreife arg in’d Pech gerietben. Das Erſte 
befand ſich auf einem Kabne, ber bei Dresden 
auf der Elbe umfchlug; beide Liebende wurden 
geretiet. Vom Zweiten befam die Frau in Te 
plig die Maſern. Bom Dritten jtürzte die Frau 
in der Gegend von Dresden aus dem Wagen, 
und befchädigte fih arg am Fuße. Das Vierte 
wäre bald in einem Gaſthauſe zu Torgau ner 


brannt, und wurde nur mit Gefahr gerettet. 
Dem Fünften ergieng es am drofigften, es hatte 
eine Luftreife nah Hamburg vor; der Waffer- 
fand war aber fo niedrig, daß beim Landen 
Gatte und Gattin, Arm in Arm, bis an die 
Kuie im Schlamm waten mußten. — Aller Anfang 
it ſchwer, ihr Neuvermählten ! Unter dem finfs 
biättrigen Kleeblatte befanden fich ein berühmter 
Schriftiteller und ein Buhbändler — 
In Reipzig, ald dem Mittelpunft der Welt, fofl 
im Jabre 1844 dad Zubildum des taufenpjähs 
rigen Beſtehens Deutfchlands (Vertrag von Bers 
dün), gefeiert werden, 

Deutichland. Frankfurt. Die Taunus 
eifenbabn wird in diefem Monat eine Ginnahme 
von mehr ald 60,000 &ulden haben, obgleich 
die Witterung des ganzen Juli ungünftig war. 

Holland. Bor kurzem bat ſich auf Java ein 
eigentbämlicher Fall zugetragen: Ein dort le⸗ 
beuder Deutſcher, Georg Lehmann, beiratbete 
aus dem Staats Waijenbaufe, wo alle Baifen 
des Landes aller Gonieffionen, rei oder arm, 
erzogen ‚werden und allmo Mädchen bis zu ih— 
rer Berbeiratbung bleiben können, während die 
tandesregierung dad Vermögen verwaltet, ohne 
daß man überhaupt erfährt, ob und wie viel der 
Nachlaß der Eitern beträgt, eine junge Holldns 
derin. Nac gefchehener Trauuug meldete ſich 
ber Bräutigam bei der Waiſenhaus kommiſſion, 
uns jich die übliche Etaatemitgift, 500 Gulden, 
zu bolen. Wie wurde er aber überrafcht, ald 
man ibm ganz feierlich eröffnere, vom der Regie— 
rung wäre die Anzeige eingegangen, daß feine 
Braut ein Vermögen von 3 Millionen bejäße. 
Auch die Waijenbausverwaltung hatte, wie ges 
wöbnlich, nichts davon gewußt. 

Baterlandifches. Dem verftorbenen Pbis 
Iofppben franz v. Baader in München bat fein 
Freund, Herr v. Stransky, einen ehrenden Denk; 
fein in der Allgemeinen Zeitung geſetzt und dar 
bei bedauert, daß feiner Leiche faum 20 Mens 
ſchen folgten, während einige Tage fpäter der 
Leiche des Bierbrauers Pfchorr , Taufende fich 
anichloffen. Macht's wobl, daß die Münchner 
mehr Gefhmad am Pichorrfchen Bier, ald an 
der Raaderihen Pbiloſophie baben. 

Am 24. Zuli verſchied zu Ellingen eine Fürs 
ftin Wrede, Wittwe des ehemals in griechiichen 
Dienften geftandenen Guſtav von Wrede, in der 
Blütbe ibrer Jahre. Die jüngfte Tochter des 
Feldmarſchalls Furſten v, Wrede, Natalie, liegt in 
Münden ſchwer erkrankt darnieder, fo daß bie 
Aerzte großed Bedenken tragen. 


Mittelpteife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 


in der Pfalz und ARbeinbeifen. 
Kufel, Markt vom 30, Juli, Der. Dektol. Waizen 
— A. re Koen, 5 5er, 5 Ser 4. fr. ; 
Pre, 5, 18 Anz Daters 2.5 Anz Erbien,— 
. — fr; Wicken, — fl. — fr; Kartoffeln 2 d.— er, 
Aufeler Brod- und Fleiſchtare. 
Kornbiod 5 Kitog. 15 kre 3 Genſchtesbrod u Kit. 
11 fr.; das Paar Weck wiegt 10 Lorh 2... — Das 
Pfund Ochſenfleiſch Kilog. 9 Pr.; Rirdfleiih 7 fr; 
Kohfleiſch B frz Raibieiih 5 Pr;  Dammehleiid 8 Pr; 
Sqweinefleiſch 10 Er, 
Marug, MWarfr vom 50. Juli. Das Malter Mer: 
sven, 11. 4 fr.; Kern. 6 A. 40 fr; Serie, 44. 
Aal fr, Dafer, 3 1.25 fr. Boeh 4 N. 6 fr 





(4) Mittwoch wen 4. Yuguf db. %, 
AB br achmittage 3 Uhr, wird der Bor 
Pe fpanndienf für die hiefige Station 
pro 48" /,,, mittelſt Öffentlicher Berfteigerung, 


auf dieffeitiger Kanzlei, an den Wenigfinehmens 


den begeben. 

Zweibräden, ben 29. Zuli 4841. 

Das Bürgermeifteramt, 

MWolffangel, 

(Schaafweide⸗Verpachtung) 
een: Eamitag den 7. Auguſt naͤchſthin, 
u Vormittags 10 Uhr, auf dem Bits 
germeifteramte zu Homburg, wirb zur Verpach⸗ 
tung der Sommer und Minterweide, auf dem 
Banne von Homburg und Beeden der Art ge 
fhritten, daß die Sommerweide vom 4. März 
eines jeden Jabres anfangend, und ſich endis 
gend auf Michaeli veffelben Jahres, mit 200 
Stud, und die Winterweide von Michaeli big 
darauffolgenden 4. März, mit-800 Stück Schaa⸗ 
fen benugt werden darf. 

Ueber den Pferh, für ben per Nacht zur 
Herbſtzeit 2 fl. 40 fr. bis 3 fl. bezahlt wors 
den, hat der Pächter zu verfügen, 

Für das laufende Jahr beginnt die Weide 
am 15. Auguft. 

Homburg, am 28. Juli 4841. 

Das Bürgetmeifteramt, 
to & 


———————— — i 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Am zweiten Junind. J., wurde zum Nachtheil des 
Scmiedes Ludwig Barb auf dem Deidelbingerhofe, eine 
Taſchenuhr entwender. Der Verdacht diefer Entwendung 
fällt auf einen gereiften Zohan Grauwickel aus Schwe⸗ 
delbach, welcher fi am demfelben Tage heimlich vom 








Heidelbingerbofe entfernte, und die Uhr in einem baperis 
fchen oder franzöflihen Grenzorte verfauft zu haben ſcheint. 
Man macht faͤmmtliche Poligeibehörden und die Fönigl, 
Gendarmerie auf die unten naher befihriebene Uhr, mit 
dein Erfuchen aufmerffam, im Falle der Eutdedung ders 
felden bei dem Unterzeichneten fchleunige Anzeige bier: 
über zu maden. ’ 
Smweibräden, den 26. Juli 1841. 
In legaler Verhinderung des k. Unterſ.-Richters. 
Unterz.: Dietſch, Ergaͤuzungs-Richter. 
Beſchreibung der entwendeten Uhr. 
Dieſelbe iſt von Silber, mehr flach als dick, mit deut⸗ 
ſchen Zahlen. Auf dem Sifferblatte, von weichem ein 
Stücdhen herausgebrochen ift, befinden fi einige (dem 
Beloplenen nicht mehr erinnerlihe Worte, und unter 
diefen die Worte: à Paris. m Hefte der Uhr ift die 
Zahl „3“ fihrdar. Zur Zeit_der Entwendung befand fich 
an derjelben eine —— Kette mir eben ſolchem Schlüſ⸗ 
fei und einem Wirbelringchen von einem zweiten verlo⸗ 
renen Sclüffel, ſo wie eine ſtäblerne oder neuſilberne 
dinhängekette mit Heinen nicht zuſammengeſchweisten 
Ringen, i 
BE 
Anzeige 
Die auf nähftfommenden 4. Auguft angefüns 
digte Merfteigerung der, dem Herrn Heinrich 
Wablſter, Rentner und Gutöbefiger, dabier 
wohnhaft, angehörigen, auf Medeisheimer Ger 
marfung gelegenen Immobilien, wird, weil dies 
ſes gewünicht wird, auf einen fpäter noch zu 
beftimmenden Tag verjchoben. ” 
. Kortwährend fonnen jedoch diefe Immobilien 
fäuflih abgegeben werben. 
Zmweibrüden, den 28. Juli 4841. 
Geßner, Notär. 


Befanntmadung. 

Bei Joſeph Binger in Eufel, können Lieb» 
baber die Etichberger Schaafweide, worauf 150 
Hämmel bemweidet werben, auf 16 Monate von 
heute an erhalten. Das Nähere ift bei ihm felbft 
zu erfragen. 





Circus Gymnasticus in Zweibrücken. 





— — — 








Heute Dienſtag, ſo wie alle folgende Tage, 
roße Vorſtellung, in der hoͤhern Reitkunſt, 
— wie Tanzen und Exerzitien auf dem geſpann⸗ 
ten Geile. — Nebſt verſchiedenen andern Pros» 
duftionen, wird beute Abend geneben: „Der 
Gang des Pluto nad der SHöllenpforte,“ 
mit großem Brillant-Feuermwerf. 


Auf der Elmeröberger Ziegelhütte, 4 Stunde 
von St. Ingbert und */, Stunde von Spiefen, 
find gauz vorzügliche Ziegeln, 1000 Stüd zu 
3 Thlr. 20 Sgr.; Baditeine, 4000 Stüd zu 3 
Thlr., zu haben. Für gute Waare wird garantirt. 


Bei Unterzeichnetem kann ein junger, wohl⸗ 

erzogener Menfch, fogleich in die Lehre treten. 
Zweibrüden, den 28. Juli 1841. 

Herrmann Rinfche, Kupferſchmied. 


Bei Unterzeichnetem ijt ein vier 
fißiger Glaswagen, per Tag 1 
Gulden, zu vermietben oder auch 
ju verfaufen. 





ER 
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Zweibrüden, ben 4. Auguft 1841. 
Guſtav Schäffer, Sattler. 


Chriſtien Hergenröther bat 'ein Logis in feinen 
neuen —* im dritten Stock, beſtehend aus zwei Zim⸗ 
mern, Küche und Kammer, zu vermierhen und bie Mis 
chaeli au begieben. 





Briedreib Geigel bat im unterıf Srod feines Hau— 
fes, eine Wohnung zu vermierben, and Fönuen zu ders 
ſelben Möbel aegeben werden, und ift fogleich oder bis 
Michaeli zu beztehen. Auch har derfelbe gutes Wieſen-— 
beu, vom vorigen Jahre, zu verkaufen. 


EEE REES EEE 
Literarifche Anzeige. 








Den Herren Randgeiftlichen, Schullebrern und 
chriſtlichen Hausvätern, wie überhaupt jedem 
mwabren Freunde der Volkswohlfahrt, darf fol 
gende Schrift zur beiten Weiterverbreitung mit 
Ueberzeugung empfohlen werden : 


Des Hauſes Fluch 


und 


des Hauſes Segen. 


Ein Beitrag zur Begründung der oͤffentlichen 
Wohlfahrt und des Glüdes der Familien, von 
J. J. Glaffer. 

Preis: eingebunden 36 fr. — Zu finden in 
jeder guten Buchhandlung, in Zweibrüden bei 
G. Ritter 


— 


Redaktion, Druck und Verlag von G. Mitter. 


Wochenblatt 


| für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





Nm 91. 


Tags : Ereigniiffe. 


Algier. Die aus Algier eingelaufenen Nach— 
richten lauten in hohem Grade ungünftig. Es 
darf und nicht wundern, daß Krieg und Ber 
mwaltung in Nordafrika ungeheure Summen vers 
ſchlingen, da die Betrügereien mander Ange 
ftellten wirklich koloſſal genannt werden müffen. 
Im Fouragemagazin zu Oran iſt ein Deftcit 
von 150,000 Franken zum Borfchein gefommen ; 
mehrere Beamten wurden verhaftet, weil fie nicht 
nur Unterfchleife und Betrügereien verübt, ſon⸗ 
dern ſich offenbaren Diebſtahls fchuldig gemacht 
haben. Seit Jahren klagten die Koloniften über 
den gewaltigen Unfug, obne daß man darauf 
geachtet hätte; jeßt endlich ift der gedruckte „Schrei 
des Gewiſſens aus Algerien,“ den ein Herr Ros 

erhob, erbört worden. 

FKranfreich. Die eilfte Jabresfeier der Re- 
Yolution von 1830 ging in Paris in der größs 
ten Rube vorüber. 

In der franzöfifchen Armee wird, wenigſtens 
in vielen Regimentern, tagtäglich geturnt. Das 
in Caen liegende fünfundfünfzigfte zeichnet fich 
löblich aus; viele Soldaten deſſelben überfprin- 
gen Gräben von 18 bis 21 Fuß Breite. Im 
Deutfhland wird man hoffentlich auch bald eins 
feben, wie nüglich es ift, für jeded Regiment 
eine Turnanftalt zu baben, deren Einrichtungss 
foften ja faum der Rebe werth find. Mit jes 
ber Stadts und jeder Dorffchule follte, wie in 
Dänemarf ber Fall ift, eine ſolche Anftalt ver, 
bunden ſeyn. Nad wenigen Jahren würde der 
Nugen davon auch dem verftodteiten Philifter 
in die Augen ſpringen. — Herr Thierd trat 
feine Reife nah Deutfchland erft am 25. Juli 
an. Bedeutende Berlufte bei Kallimenten hats 
ten die Familie des ebemaligen Minifterpräfiden- 
gen, fo wie ibn felbft, wieder von Holland nad) 
Lille zurüdgeführt. 

Großbritannien. Zu New- Birmingham 
in Irland ift es zu offenem Kampfe zwijchen 


Freitag, 6. Anguit 


1841 
den Katbolifen und den Drangemännern gekom⸗ 
men. Die Letzteren zogen ſich zurüd mit Hins 
terlaffung zweier Wagen, aber ibre Gegner zaͤhl⸗ 
ten auch 5 Todte. Auch zu Neagb ift es zu 
blutigen Händeln, zwiichen beiden Partheien, ger 
fommen. Gute Ausfichten auf den Eintritt der 
Tory⸗Regierung. 

Schweiz. Bern. Die Polizei ſoll den Ier 
fuiten, die verfuchten, in einer fatholifchen Ge⸗ 
meinde ded Juras ald Miſſionsprediger einzus 
dringen, nachdem fie ihr Unweſen eine kurze Zeit 
getrieben, den Weg weiter gemwiefen haben. 

Griechenland. Man erzählt fih Unglaubs 
liche von dem fcheußlichen Wütben der Banben 
von Arnauten und anderem Gefinbel, die fich 
im Heer Tahir Paſchas befinden, und überläßt 
ſich der zuverfichtlihen Hoffnung, ed werde den 
europäischen Konjuln gelingen, diefen durdy feine 
eigene Graufamfeit befannten General entweder 
auf feinem Ausrottungsweg aufzuhalten, ober 
feine Abberufung bei der Pforte zu erwirfen. 
Bon den Türken felbft, als felbftftändigen Ger 
bietern, hat man aufgebört, irgend etwas zu 
erwarten, und man fürchtet daber auch, bie von 
der Pforte in Bezug auf Syrien gewährten 
Neuerungen dürften nicht die guten Folgen has 
ben, welche man fich urſpruͤnglich für die dortis 
gen Chriſten davon verfprocdhen bat. Dem Ber 
wohner der Hauptſtadt der Ebriftenheit mag 
man’sd alfo immerbin nicht verargen, wenn er, 
wie es jet bier allgemein gefchieht, über nichts 
feine Freude fo unverhoblen Außert, ald über 
die immer größere Ausficht, ed werde ber war 
fende Koloß des Osmanenreichs bald ganz zur 
fammenftürgen und das große Türfenlager in 
Europa endlich abgebrochen werden. 

Italien. Rom. Der Unfall, welcher bei 
der Hinrichtung der drei Individuen ftattgehabt, 
ift- größer gewefen, als es bei ber erften Nach⸗ 
richt, die fidh davon verbreitete, ſchien. Neun 
Sndividuen, find todt geblieben, darunter follen 
fi) mehrere befunden haben, bie von den Bw 


Iuftraden hinab in die Tieber geftürgt und im 
Triebfand umgefommen find. Der Berwunde 
ten rechnet man eine große Zahl, deren viele 
die Spitäler aufgenommen haben. Ueber bie 
Entftehung diefer gewaltfamen Bewegung weiß 
man bis jegt nichts entſchieden Gewiſſes. Die 
einen behaupten, ein Steinwurf, welchen man 
gegen die aufgeſteckten Köpfe gerichtet, fey wie 
Veranlaffung dazu gemwefen; andere glauben, 
das Volk habe die Abficht gehabt, ſich der ent» 
feelten eiber zu bemächtigen, um fie durch die 
Straßen von Rom zu fchleifen. Faktiſch ift, daß 
das Garre, welches die Truppen bildeten, plötz⸗ 
lich durchbrochen war. Die Jäger, welche auf 
dem andern Flügel fanden, drangen mit den 
Bajonnetten auf bad Bolt ein. Der Gendar 
merie fcheint das Berdienft zu gebühren, die 
Drdnung fehnell wieder bergeftellt zu baben. 
Durch Abfchluß der Straßenzugänge brachte fie 
die gährende Maffe rafch zur Ruhe, und es fam 
zu’ feinem größern Skandal. Den auf dem Ca— 
ftel St. Angelo ftationirten Truppen fam dieſe 
Bewegung jo bedeutend vor, daß fie die Kar 
nonen geladen haben follen. Bon Dieben hat 
man, dem Bernehmen nach, fünf eingeſteckt. (9. 3.) 

Preußen. Bon der Mofel. Die Reife 
des geheimen Oberjuftigrathed und Direktors im 
Suftizminifterium, Dr. Ruppenthal, durch die 
Rheinprovinz gleicht einem Triumpbzuge, Ueber 
all, wo er erfcheint, diefelbe begeifterte Aufnahme. 
Noch niemals ift ein Beantter aller Orten fo 
empfangen worben, wie er! Woher diefes? — 
Wir ehren in ihm den treuen, gewiffenhaften, 
„frei dentenden und frei ſich ausfprechenden 
Rath des Könige, den unwandelbaren Verfech—⸗ 
ter unferer gerichtlichen Inftitutionen,“ die, von 
fo vielen Seiten angefochten, untergraben und 
entftellt, und noch vor wenigen Jahren entrifs 
fen werden follten. Wir fchägen in ihm den 
Mann von biederem, ehrenhaften Charakter. Wir 
lieben in ihm den eingeborenen Rheinländer, der 
von feiner früheſten Jugend an alle Schidfale 
des Landes in den bedeutenbften Epochen uns 
feres Jahrhunderts perfönlich getheilt und dies 
fem, feinem Baterlande, mit Gut und Blut ftets 
zugetban war. 

Dänemarf. Kopenhagen. „Das „Faͤd⸗ 
reland“ beſchaͤftigte fich neulich mit der Frage, 
ob wir das Ein; oder ZweisKammerfuftem waͤh⸗ 
len follten. Bei den jegigen Ausſichten auf eine 
Eonftitution ift die Frage eben fo gut an ihrem 
Plage, ald wenn man ficher ift, nichts zu Mit 
tag zu effen zu befommen, und dann zu ſich fels 
ber jagt: Was nimmſt du nun: Rindfleiſch oder 
Carbonade ?« 





Sannover. Göttingen. Ein Lehrer aus 
Weinheim bei Heidelberg kam mit feinen Zög— 
lingen, von «iner Harzreiſe zurücfehrend, durch 
unjere Stadt, und batte fi Abends in gemiſch⸗ 
ter Geſellſchaft unvorſichtig über die hieſige Res 
gierung geäußert.‘ Es war Anzeige davon ges 
macht, doc ehe die ihm nachgefchidten Gens, 
darmen ihn einpolten, hatte er bie heſſiſche 
Grenze erreicht. 

Baterländifches. Der Prediger Eberhatd 
it am 14. Juli in der Richtung nah Süden, 
vorläufig, wie ed heißt, nad dem Marktflecken 
Tölz abgereidt, welcher eine kleine Tagreife von 
Münden entfernt ift; am Tage vorher hatte 
er von dem Münchener Erzbifchof die Weiſung 
erhalten, daß er in der ganzen Erzbidzefe Müns 
chen⸗Freiſing feine Kanzel mehr betreten dürfe, 
Da ibm bied von andern bayrifchen Bifchöfen 
fhon vorher bemerft worden war, fo wird er 
vorderband wohl in Bayern feine Kanzelreden 
mehr halten. 

Dfalz. Frankenthal. Während des Sturs 
med am 18. Juli, find in der Nähe von Op⸗ 
pau, 2 f. g. einreiter mit 4 Pferden (welche 
vor ein firomaufwärtd zu ziebendes Schiff ge- 
fpannt waren), durch bie Gewalt des Sturmes 
in den Rhein hinabgeriffen worden, und darin 
ertrunken. 


N 


3 


Zweibrüden, 5. Auguſt. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
‚N fih der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 499} Heftoliter 
Baizen, 7 fl. 38 fr.; 424 Heftl. Korn, 4 fl. 
29 fr.; 35 Heftl. Gerfte, — fl. — fr. 5; — Heftl. 
Spez, — fl. — fr.; — Heftl. Speljtern, — fl. 
— fr; — Heftl. Dintel — fl. — fr.; — Hektl. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; — Heltl. Erben, 
— fl. — fr; — Heftol. Biden, — fl. — fr; 
201 Hektl. Hafer, 2 fl. Gfr, Zufammen 859 
Heftoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, A fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. 
Zweibrüder Brod- und Sleiſchtaxe. 
Weisbrod, 3 Kil. 20 fr.; Korubrod, 15 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 17 Pr.; das Paar Wed wiegt 12 Loth 2 fr. 
— Das Pfund Ochfendeiid, 10 Pr.; Kübfleifh, 8 Pr.; 
Katbfleitch, 6 Pr.; Hammelfleiſch, 9 fr.; Schweinenfleiich, 
10 fr. Der Kite. Butter, — fl. 40 fr. 


VBerfteigerungenm. 
Befanntmadyung. 
(Die Brodlieferung in * Zrrtscẽlanouiß dahier be⸗ 
treffend.) 
Mittwoch den 14. d. Mts. des Morgens um 
40 Uhr, wird auf der Kanzlei der unterfertig— 


ten Behörde, die Lieferung des Brodes zur Bes 


föftigung der Gefangenen in dem Bezirfögefäug- 
niffe dahier, während des Etatsjahrs 18 /,,, 
an den Wenigituehmenden, oͤffentlich verfteigert; 
was biermit befannt gemad« wird, 





Zweibräden, den 2. Auguſt 1841. 

Königl. Land-Commilfariat, 
E. Gugel. 

Donnerſtag den 19. dieſes Monats, 

⸗ Nachmittags 2 Uhr, im Geſtuͤte da⸗ 

bier, wird die Ohmet⸗Erndte aus 

nachgenannten Wiefen, für das laufende Jahr, 

loosweife an den Meiftbietenden verpachtet, als: 
4) Bon 13 Morgen aus der Schließwieſe, 


2) „ ATI, m gu Schiffflick, 
3) „ AT), m Inder Herrenmwiefe bei Irheim, 
4) „ 49%), „ im Birkhauferparf, und 


5) „nn 3 „ Öradgarten hinten am Ger 
ſtuͤthof. 

Ferner wird Freitag den 20. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, auf dem Gemeindehaufe zu Homs 
burg, dad Ohmet aus 400'/, Morgen Wieſen 
in der Maſtau, und aus 9'/, Morgen aus dem 
Erpbirnzwinger bei Eichelfcheidt, ebenfalls für 
die diesjährige Erndte verfteigert. 

Zweibrüden, den 5. Auguft 1841. 

Koͤnigl. Landgeftüt-Berwaltung, 
Study. 


Montag den 9, Auguft, Morgens 
9 Ubr, wird auf der Bürgermeiiter 
u rei dabier, die Schanafweide auf der 
Gemarfung der Gemeinde Elſchbach, für 130 
Stud Schaafe, von jet bid Martinitag naͤchſt⸗ 


bin, Öffentlich verfteigert. 
Dbermiefau, den 1. Auguft 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 

Nächſtkommenden 44. Auguſt, Bor: 
mittags zehn Uhr, wird auf dem ums 
terfertigten Bürgermeifteramt Reifens 
beftehend in Zimmer» und Gchmiebearbeiten, 
und zufammen angefchlagen zu 157 fl. 56 fr., 
wenigftnebmend verfteigert werden, mit dem Bes 











BEA DR ..Bedern 
Minderverfteigerung. 
berg, die Reparatur der hölzernen Brüde, bei 
ber Riefhmweiler Müble, über den Schwarzbach, 


merfen, daß der Koſtenanſchlag zu jedermanns 


Einfiht hieroris offen liegt. 
Reifenberg, den 3. Auguft 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hütber _ 
Mittwoch den eilften laufenden Monats, des 
Morgens um zehn Ubr, werden durch das uns 
terfertigte Bürgermeifteramt, in der Gemeinde 


Hedendahlheim, nachſtehende Windfanpälzer vers 


igert : 

4) fieben Buchen Bauftämme, 2r -Elaffe, 

2) acht Klafter gemifchtes Prügelholz, 

3) fieben Buchen Baw und Nutzholzſtaͤmme, 

2r Elaffe, 

Ensdheim, den 3. Anguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Koh 


VBermifchte Bekanntmachungen. 
Die PreiferDertbeilung des Rreis-Tomites des 
landwirthſchaftlichen Vereins in der Pfalz, für 

die Jahre 1840 und 1841, betreffend. 

. Das Kreis.Gomite des landwerchichaftlihen Wereind 
in der Pfatg_har beſchloſſen, für ausgezeichnete Leiſtun⸗ 
gen in der Landwirthſchaft überhaupt und insbefoudere 
in der Viehzucht, fo wie auch für treue und langjährige 
Leitungen landwertbichatrlier Dienftboten, für die Jahre 
1850 und 1841 —— Preiſe ansınfenen, welche am 1. 
Oktober 1841 zu Speyer von dem Kreis:@omite und an 
den Land, Commiffarrars: Hauptorten von den zu dieſem 
Zwecke gebilder werdenden Bezirks-ECommiſſioneu ertheilt 
werden ſollen. 

1. Für die beſten in den Gemeinden zum Sprung dies 
nenden 1Y, bis 214, Jahre alten Zuchtſtiere — amölf 
Preife von 15 Gulden jeden, von welchen in jedem Bands 
commiffariatsbezirfe einer vertheilt werden fol. 

Bür junge felbfigesogene Zuchtftiere, welche über 
ein Jahr alt, gut und fhön, zum Gebraude in Gemeins 
den aber noch nicht Mark genug find, für jeden Landcoms 
—— einen Preis von 10 Gulden. 

ML, Bür felbftaegonene Rinder von 2—3 Jahren, 
die entweder augenſcheinlich trächrig fund, oder kärzlich 
erft gekalbt haben, für jeden Landcommiffariats: Bezirk 
einen Preis von 10 Gulden. 

AV. Bür jeden Landconmiffariate:Bezirf einen Weit⸗ 

is von 4 Gulden für denjenigen, defien Vieh, wenn 
iches überhaupt zur Preisbewerbung geeignet erfcheint, 
aus der größten Entfernung beigeführt worden ift. 
Sämmtliche Preiferräger I bis AV erhalten zugleich 
Preifefahuen. j 
Außerdem wird für jeden Knecht oder jede Macht, 
weiche ein preistragendes Stuck Vieh gepflegt und ges 
wartet baben, eine Belohnung von 2 Gulden beftimmt. 

V. Bmwölj fllberne Bereind : Mrdaillen werden auch 
wieder in diefem Jahre für diejenigen Ortsvorftände als 
Auszeichnung deſtimmt, welche in ihren Verwaltungs: Bes 

rken im Lane der Jahre 1830 und 1644, den meilten 

ifer und die größte Sorgfalt dur Baumpflanzungen 
an den Straßen, Gemeindewegen und Bäden, durch 

weckmaͤßige Herftellung der Gemeindewege und reinliche 

erftellung ihrer Orte werden bemieien haben. 

v1, Ein Preis von 50 Gulden wird demjenigen zuer» 
Pahnt, melder von heute an bis zum 1. Dftober 1841 
nach den in den Mittheilungen des landwirthſchaftlichen 
Vereins-Comités der Pfaly vom Jahre 1858, Nro. 8, 
enthaltenen Anleitungen die zweckmäßigſte Dungftätte 
amaelegt haben mird. £ 

Jeder Preisbewerber muß feiner — * eine mit 
den Maaßen verſehene Handzeichunug über feine Hof— 
raithe⸗Einrichtung, die Stallungen und Dungſtätte u, ſ. 
w. beifügen, und die Zahl des Viehes angeben, für welches 
Die Dimaftätte beſtimmt ift. n FR 

‚Val, Ein Preis von 30 Gulden ift für demjenigen be« 
ftinımt, welcher die Vorbereitung des Futters dur Selbſt⸗ 
erhipung, über weiche in der Mittheilung des landwirths 


—7——— Vereins⸗ Comitẽs der Vfalz vom Jahre 1858: 
ro. 2, und vom Jahre 1839, Nro. 4, 5 und 8, Beleh, 
rung und refp. Nachricht gegeben worden iſt, mir An⸗ 
fang des Pünftinen Winters für feinen Viehftand auf die 
zwedmäßigfte Weiſe eine umd den ganzen Winter durch⸗ 
geführt har, den Erfolg diefer Hütterungsmeife im Ber: 
gleiche gegen bie früher bei ihm üblich geweiene am Ge⸗— 
naueften und Beftimmteften nachgewieſen, uud dur) fein 
Beifpiel und Belehrung die meiften Nachahmer gefunden 
haben wird. f ® 

Diejenigen, welche fi um dieſen Preis bewerben wol⸗ 
fen, haben fogleih, mann fie biefe Bütterungsmeife für 
ihren Viehſtand eingeführt haben, Anzeige davou bei 
ihrem Ortsvorftande zu machen, welder hiermit erfucht 

wird, dad Kreis-Comité davon in Kenutniß zu ſegen. 

VII, Zwei goldene, 6 aroße und 24 Pleine filberne Preis: 
Medaillen nebft einer Anzahl nüslicher landwirthſchaft⸗— 
liher Bücher werden zur Unszeihuung umd Belohnyn 
jener Landwirthe beftimmt, welche im laufenden und Pünfs 
tigen Fahre durch irgend eine in laudwirthſchaftlicher Bes 
ziehung ansgezeichnere Leitung, 4. DB. durch Verbeſſe—⸗ 
rung öder oder wenig cultivirter Gründe, durch beſon— 
ders zweckmäßige Bereitung und DBerwendung des Dünz 

rs, durch anhaltende Verwendung von Erdeu als Ein: 

enmittel, oder Durchſchichtung derfelben mit dem Mtifte 
auf der Dunagftätte mit Angabe des Erfolges, — dur 
Wiefenverbefferungen und zweckmäßige Bemwäfferungean: 
alten, durch ausgezeichnete MWeinbergsanlagen und Merz 
efferungen in der Rebencultur, — durch Eultur von 
Pflanzen, welche in ihren Gegenden nocd nicht gewöhn— 
lich find, Angabe der Behandlungsmweife derfelben und des 
Nupens , weicher fi von denfelben erwarten läßt, — 
durch Baumpflanzungen , infonderheit durch Kaftaniens 
—— — — durch gelungene Verſuche in der Bienen⸗ 
und Seidenzucht ac. 2. — ſich beſonders hervorgethan 
haben werden. 

IX. Vierundzwamig Geldpreiſe, jeder von 5 Gulden, 
und zwar für jeden Landcommiſſariats-Bezirks zwei, 
werden den landwirthichaftlien Dienftboten ertheilt wer⸗ 
den, die mwenigftens 15 Jahre bei einer und derfelben 
Dienftnerrfchaft gedient, und fih dur Wohlverhalten 
und Sinn für Sparſamkeit nicht nur in ihrem eigenen 
Intereſſe, fondern auch in jenem ibrer Dienftherrfchaft, 
ansaezeichnet haben. j 

Die Verwendung zu landwirthſchaftlichen Zwecken ift 
nothwendige Morbedingung der Preiebewerbung und muß 
in den Zeugniſſen nachgewieſen werden, 

X. Die betreffenden Leiftungen find von den Wreids 
bewerbern durch amtlich beftäriate Zeuquiſſe nachſuwei⸗ 
fen, welche dem Comité bis ſpäteſtens 1. September 
1841 zur Vorlage kommen müffen. 

Spever, den 27. September 1840. 


Rreis-Comite des landwirthſchaftlichen 
Dereins in der Pfalz. 
Rursz, zweiter Vorftand. 
v. Stidyaner, d. 3. Secretär. 


Durch Urtheil des fönigl. Bezirksgerichts zu 
Zweibrüden vom 2. Auguft 4844, bat daffelbe 
als Handeldgericht fprechend, den Wolf Kahn, 
Krämer, in Wallhalben wohnhaft, von Amtes 
wegen, in Fallimentszuftand erflärt, den Zeit 
punft der Eröffnung bed Kalliments vorläufig 
auf den 28. Juni 4844 (muthmaßliche Epoche 
feiner Entfernung) fejtgefegt, die Anlegung der 
Siegel verordnet, den föniglihen Ergaͤnzungs⸗ 
richter Friedrich Kieffer zum Fallimentd-Commif- 


fär, und den Adam Bender, junior, Wirth in 
Walhalben, zum Agenten der Maffe ernannt, 
endlich verordnet, baß der Fallit im Betretungs⸗ 
falle in das Schuldgefängniß zu Zweibrüden 
eingebracht, und bdafelbit verwahrt werden fol, 
Für die Nichtigkeit des Auszugs: 
Der Bezirkögerichtsfchreiber, 
Bad, Unt-Gfhbr. 


Bei Unterzeichnetem ift wieder zu haben: 
— — Tagdgerätbichaften, Jagdhörner, 
feidene Regenſchirme, Parifer Gravatten in ber 
ftem Geidenzeug und Laſtings, Brantweinwaa⸗ 
gen und Thermometer. Bei ber bald eintreten, 
den Kirchmweihzeit macht er die Herren Gaſt⸗ 
wiribe auf fein Glass und Porzellansfager, in 
ordinären Qualitäten, zu auſſerordentlich billi⸗ 
gen Preifen, aufmerkſam. 

5. Hatry in Zweibrüden. 
Befanntmadung. 

Bei Joſeph Binger in Eufel, können Lieb» 
baber die Etjchberger Schaafweide, worauf 150 
Hämmel beweidet werden, auf 16 Monate von 
heute an erhalten. Das Nähere ift bei ihm ſelbſt 
ju erfragen. 


Circus Gymnasticus in Zweibrücken. 





om. * = - — — 


Benefiz⸗Vorſtellung für Alexander und Ans 
ton Gautier. 

Heute Freitag, brillante Dorftellung, in ber 
böhern Reitfunft, fo wie Tanzen und Ererzitien 
auf dem gefpannten Seile, dann wird gegeben: 
„großes Rampfipiel im Ringen‘! mit einem 


ftarfen Manne. 

Bis Fünftigen Sonntag werden zum legten 
Mal, zwei große Vorftellungen, die erfte um 
3 Ubr Nachmittags, die zweite um 7 Uhr Abende, 
ftattfinden, 


Zwei Nagelichmieds « Gefellen fünnen Arbeit 
baben bei 6. Rübel in Zweibrüden. 


Nedaftion, Druck und Berlaa von G. Ritter. 





Wochenblatt 


für | 
QZweibrücen, Homburg und Cuſel. 





.N= 95. 


Tags : Ereignifie. 


Mfrifa. Die Gräuel, welche die Sclaven» 
baͤndler feit einiger Zeit erfinden, um fich für 
Die großen Verluſte zu entſchädigen, die fie von 
den englifchen Kreuzern und Gommifjionen ers 
leiden, überfleigen alled, was diefer ſchaͤndliche 
Handel je hervorgebracht bat. Die Berichte der 
englifchen Offiziere über den Zuſtand der Neger 
anf den legten Sclavenihiffen, die fie genoms 
men, find unerbört, und das Detail viel zu em⸗ 
poͤrend, als dag man ed abjchreiben möchte. Die 
nordamerifanifchen Sclavenhändler baben eine 
neue Methode erfunden, die man Mübe hat zu 
glauben, obgleich die Behauptung vielfeitig wies 
berbolt wird. Sie kaufen nämlih in Neu⸗Or⸗ 
feand ſchöne Duarteronenmädichen , welche bes 
Sanntlich fo weiß find, ald Europäerinnen, und 
bringen fie nah Afrika, wo fie fie an die Re 
gerfürften, gegen Sklaven, vertaufchen; man vers 
fihert, daß ganze Schiffeladungen von Negern 
um Eine — — gegeben worden ſind. 

Oeſtreich. Wien Ein Gerücht iſt zur 
Wahrheit geworden, nämlih daß Hr. v. Bey 
müller nunmehr wirffih aus Wien entwichen ift. 
Bon allen Seiten waren betbeiligte Bankiers 
berbeigeeilt, um noch zu retten, was etwa zu 
retten feyn möchte. Bon fo vielen Anforderun⸗ 
gen bebrängt, entzog ſich der Chef des gefalles 
nen Haufes dur die Flucht dem Anblick feis 
ner Gläubiger. Die fchnell verbreitete Kunde 
bavon bat eine allgemeine Indignation erregt, 
und es fpricht fich jetzt einſtimmig der Öffentliche 
Unmille aus, indem man nun die Gewißheit ers 
langt bat, daß Geymüller fchon feit dem Jahre 
4831 im Deficit, und felbft die Depofltengelder 
für Wittwen und Waifen ihm nicht heilig waren. 

Preußen. Die angefebenften Literaten wol 
Ien beim Könige ein Immediatgeſuch um Befreis 
ung vom Genjurzwang einreichen. Seit der f. 
Erflärung an Hrn. von Brünned, in Oftpreußen, 
wird dem Geſuch wohl willfahrt werden. Die 


Sonntag, 8. Auguſt 


1841. 


rbeinpreußiichen Blätter z. B. rühren fich feit 
einiger Zeit viel freier als fonft. Bor einem Jahre 
bätte in denfelben ſchwerlich erwähnt werden 
dürfen, daß man in Koblenz auf das Wohl des 
Erzbiſchofs von Köln getrunfen hat, und daß 
diefer Toaft mit Jubel aufgenommen wurde. Es 
ift fchlimm, wenn man feine freie Preſſe bat; 


‚bis dabin ift aber eine „freiere” immer bejfer 


als gar feine. 

In ber legten Sitzung der Berliner geogras 
phiſchen Gefellfchaft trug der Direftor derjelben, 
Prof. Karl Ritter, ſehr intereffante Mitrbeiluns 
gen eines jungen deutichen Reifenden aus Süds 
anftralien, vor. Dr. Köbler aus dem lüneburs 
gifhen Städtchen Winfen an der Luͤhe, wo bes 
fanntlih auch Goethe's Edermann gebürtig. ift, 
bat über die Eingebornen ded St. Bınzent-Gols 
fes in Auftralien, eine Gattung Menfchen, welche 
vielleicht von allen, die es auf der Erde gibt, 
dem Tbiergefchlechte und befonderd dem Affen 
am naͤchſten Reben, eben fo neue und umfaffende 
Berichte eingefanbt. 

Holland. Amfterbam. Heute Morgens 
(29. Juli) brachte des edlen Könige Adjutant 
der Gattin des Buchdruders 3. H. Bolt den 
Bericht, daß Se. Maj. geruht habe, ihrem Gat- 
ten die ihm auferlegte Strafe zu erlaſſen; — 
dies freut und, und viele mit und, innig, und 
wir rufen aus Dankbarkeit aud: Es lebe der 
König! 

Baden. Am 2. Auguf, Vormittags um 11 
Uhr, traf das Dampfihiff „Stadt Straßburg“ 
auf feiner Fahrt rbeinabwärts, etwa 500 Schritte 
oberhalb ber Knielinger Schiffbrüde, auf einen 
Holzfloß, der von Steinmauern berfam und dem 
dortigen Sonnenwirtb gebörte. Dad Schiff war 
genötbigt, dem Floß links auszuweichen, fam 
aber doc noch gluͤcklich durch die Deffnung der 
Brücde zu feinem Landungsplatz, der Floß aber, 
der durch die ftarfen Wellen, die das Dampfs 
ſchiff weranlaßt batte, feine Richtung auf bie 
Deffnung der Brüde verlor und mit dem Bor 


dertbeil an dad nächte Brüdenfchiff der bayeri⸗ 
ſchen Seite ftieß, durch diefed Anprallen aber 
fi, fo zu fagen, umlegte und feiner ganzen 
Fänge nach an der Brücke auffuhr, riß 21 Schiffe 
rechts und linfe von der Deffnung binweg. So— 
mit ftanden von den 36 Pontons der Brüde 
nur noch 45, zur Hälfte etwa auf der bayeris 
fchen, zur Hälfte auf der babijchen Seite. Die 
abgeriffenen Schiffe landeten einzeln wieder an 
den beiden Ufern zum Theil bis auf eine Stunde 
Entfernung von der Brüde, die natürlich bie 
jegt nody nicht wieder bergeftellt ift, daher fich 
aud der angerichtete Schaden noch nicht mit 
Sicerbeit beftimmen läßt. Gluͤcklicherweiſe hat 
bei diefem Unfalle Niemand Schaden genommen. 


Deutichland. Frankfurt. Wir nähern 
uns bier mit ftarfen Schritten dem Zeitpunfte, 
wo die Erfabrung über den Werth der vielbes 
fprochenen Erfindung unferers Mitbuͤrgers, Hr. 
Sob. Pb. Wagner, entfcheiden wird. Derjelbe 
ſoll nämlich beabflichtigen, ſchon im Laufe bes 
Monats September, mit feiner im Großen aud 
geführten Mafchine, bei welcher der Electromag⸗ 
netismus als Bewegungskraft dient, auf der 
bieflgen Eifenbahn Verſuche anzuftellen. Wegen 
ded guten Erfolgs foll der Erfinder durchaus 
feine Zweifel begen. Möge ihm das große Uns 
ternehmen gelingen, und zwar fo, daß das neue 
electromagnetiiche Locomotiv das bieberige py- 
rotechnifche vollftändig zu erfegen im Stande ift. 


Baterländifches. Würzburg. Das ber 
fondere Protofoll des Landraths von Unterfran» 
fen und Afchaffenburg ift nun ebenfalls amtlich 
dur den Drucd veröffentlicht worden, und wir 
geben in Folgendem einen Auszug darand: „Ein 
Antrag betraf die Berwendung von 10,000 fl. 
aus der Stiftungsconcurrenzcafje bed Regierungd» 
bezirfes für die Francisfanerfirche zu Würzburg. 
Es Fam naͤmlich zur Kenntniß des verfammels 
ten Sandratbes, daß dem hiefigen Franziskaner» 
flofter zur Kirchenreparatur 10,000 fl. aus der 
Eoncurrengcaffe für die Kreisfondsrentenübers 
fhüffe des Regierungsbezirfes von dem f. Mir 
nifterium bewilligt worden find. Diefe Bewillis 
gung ericheint für den Beftand des Kirchenver⸗ 
mögens, insbefondere für die Zukunft höchit ber 
denflich und präjudicirlic. Denn eine ſolche Ver⸗ 
wendung der Kirchenfondsüberfchüffe dürfte dem 
$. 48 des Il. conftitutionellen Edikts, welcher die 
Normen feitjegt, nach welchen dergleichen Bers 
wendungen jtattfinden follen, nicht wohl entfpres 
den. a. Es befteben im Regierungsbezirfe nody 
viele arme Pfarrkirchen und. geiftliche Gebäude 
armer Gemeinden, zu deren Erhaltung oder Wie, 


berberftellung , nebſt den Gollecten, bie befagte 
Goncurrenzcaffe in Anfpruh genommen werden 
muß. Zur Beiriedigung des allernotbwendigften 
Bedarfes bierin jind die vorhandenen Fonds dies 
fer Kaffe nicht einmal ausreichend. Der Lands 
rath glaubt nicht, daß den Klöftern der Borrang 
hierin vor den Bedürfniffen der Pfarrfirchen, aus 
deren Vermögen die Concurrenz⸗Caſſe hauptſaͤch⸗ 
lich ihr Entfteben nahm, und ihr Beftehen erhält, 
eingeräumt werden koͤnne. b. Es gibt im Re- 
gierungsbezirfe noch eine große Anzahl von Pfarr 
ftellen, die ihre Gongrua nicht haben. Auch hat 
der Landrath ım Separatprotofolle vom 6. Juli 
4833, pag. 40 auf Erböbung des Gebaltes der 
Kapläne von 75 auf 100 fl. aus den Cultus⸗ 
fondss-Ueberfchäffen beantragt, und diefen Antrag 
im ‘Jahre 1839, ©. 10 pag. 16 des Separat⸗ 
Protofoles erneuert. Solche Unterhaltsergäns 
zungen baben aber bisher noch nicht die gehoffte 
Anwendung gefunden. c. Daffelbe gilt auch von 
ber Fundation neuer, nothwendiger Pfarritellen, 
wozu befonders in unfern Gebirgsgegenden viel» 
faches Beduͤrfniß vorliegt; und d. zur Unterftüzs 
zung geiftlicher Bildungsanftalten, worunter vor 
Allem das Glericalfeminar dabier fehr bendthigte 
und gegründete Anfprüche erhebt. Endlich e. bat 
der Landrath, im Hinblide auf Art. VI. des Con» 
cordate, bereits feit einer Reihe von Jahren, die 
Sründung einer Penfiondanftalt für bie durch 
Alter und Krankheit zum Dienfte unfähig ge 
wordenen Geiftlichen, wiederholt beantragt. — 
Die Verwendung eines möglich größten Theiles 
der Rentenuͤberſchuͤſe, würde gewiß die dank⸗ 
barite Anerkennung finden. Aber diefe Anitalt 
fonnte aus Mangel an Mitteln bisher leider noch 
nicht ine Leben treten. Da nun nad $. 49 des 
1. conftitutionellen Edifted nur in fo fern für 
die obengenannten Zmwede vom Kirchenvermoͤ⸗ 
gen nach vollftändiger Erwägung etwas entbehrt 
werden fann, und von den alddann noch befte- 
benden Ueberſchuͤſſen im Einverftäindniffe mit der 
betreffenden geiftlihen Oberbehoͤrde noch zu aus 
deren, im Geſetze vorgezeichneten, Anitalten Ber 
wendungen ftattfinden fönnen; — vor der geiſt⸗ 
dichen Oberbebörde aber nicht zu erwarten ftebt, 
daß fie ihre Einmwillinung zur Berwendung der 
Kirchenfondsüberſchuͤſſe, bebufs der Errichtung 
von Kloftergebäuden und dergleichen geben werbe, 
bevor nicht die legal vorgezeichneten Berwens 
dungsnormen ihre volle Befriedigung gefunden 
baben, fo wagt es der Landrath, an Se. f. Mai. 
die allerebrfurdhtsvollite Bitte zu ſtellen: „daß 
die Kirchenfondsüberfchüffe des Regierungsbejirs 
kes nicht für Kloftergebäude und deren Apperr 
tinenzien, fondern zu dem im allegirten Gefege 


vorgefchriebenen Zwecken allergnaͤdigſt verwen⸗ 
det wuͤrden. (Aſchaffenb. 3.) 

Se. Maj. der König haben aus Bruͤckenau 
eine Entſchließung erlaffen, nach welcher dem 
Hofprediger Eberhard weder jet noch in Zus 
funft das Predigen in Bayern wieder geftattet 
werden und vorfommenden Fall durch weltliche 
Macht verhindert werden foll. Die koͤnigl. Ent 
ſchließung ift in fehr energifchen Ausdrüden ab» 
gefaßt und enthält den Zufaß, daß derielben 
bie größtmögliche Publikation gegeben werde. 

Ein eigener Vorfall bildet fortwährend in 
München das Tagesgeipräd. Die biefigen Schloſ⸗ 
fergefellen wolten ihren Jahrestag feiern, frag⸗ 
ten deßbalb auf der Polizei an, erbielten aber 
die Erlaubniß nicht, da eine höbere Maßregel 
diefe Jahrestage (die gemöhnlich in einer Tanz» 
beluftigung befteben und, unferes Wiffens, ans 
berwärts in Deutfchland überall noch gefeiert 
werden) verbiete. Die Geiellen, 480 an der 
Zahl, beſchloſſen, ihren Jahrestag dennoch zu 
feiern, und verpflichteten fich zur gemeinfamen 
Tbeilnabme. Die Polizei beftrafte fie mit Rus 
thenhieben und zweitägigem Arreſt; 42 Ausläns 
ber wurden auf bem Schub nad der Grenze 
transportirt. 


—— — — 
Verftteigerungen 
Befanntmadhung. 

(Die Brodlieferung in er —— dahier be⸗ 
treffend. 

Mittwoch den 11. d. Mts., des Morgens um 
40 Uhr, wird auf der Kanzlei der unterfertigs 
ten Behörde, die Lieferung des Brodes zur Bes 
föftigumg der Gefangenen in dem Bezirfegefängs 
niſſe dabier, während des Etatsjahrs 18° /,,, 
an den Wenigſtnehmenden, Öffentlich verfteigert; 
was biermit befannt gemacht wird. 


Zweibrüden, den 2. Auguft 1841. 
Minderverfteigerung. 
— Nächſtkommenden 14. Auguſt, Bors 
et mittags zehn Ubr, wirb auf dem uns 

terfertigten Bürgermeijteramt Reifen» 
berg, die Reparatur der hölzernen Brüde, bei 
der Niefchweiler Müble, über ven Schwarzbach, 
beftehend -in Zimmer» und Gcmiedearbeiten, 
und zufammen angeichlagen zu 457 fl. 56 fr., 
wenigfinebmend verftcigert werden, mit dem Ber 
merfen, daß der Koftenanfchlag zu jedermanne 
Einficht hieroris offen liegt. ‚ 

Keifenderg, den 3. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 


Hüther. 


Samſtag den 21. A 18il, Morgens 10 
Uhr, werden durch die eifteräumter Oroßs 


bundenbah und Niederhauien,. die Ausbebung 


und Reinigung bed Thalbachs, auf den Gemars 


fungen von Groß und Kleinbundenbah,. Ries 
berbaufen und Winterbab, an die Mindeſtneh—⸗ 
menden in Arbeit gegeben. 
Niederhaufen, den 5. Auguft 1841. 
Aus Auftrag, 
Weizel, Gpichbr. 

Goaftbaus : Verkauf. 
——— Montag den 9. Auguſt 
en 1.3, Morgens 9 Uhr, 
wird das zu Nodersbaus 
fen, unmweit der bedeuten» 
den Kohlen » Niederlage 
Lonifentbal bei Saarbrüfs 








— 


pre 


an ne fen, fowohl zum Betrieb 
einer Wırtbichaft, als zu jedem andern Gr 
ſchaͤfte fo Außerit vortheilbaft gelegene, den Ers 
ben Friedrich GChriftian Neinbold zugebörige 
geräumige Wohnbaus, mit Brandmweinbrennerei, 
Sceunen, weitläufigen Stallungen , fonftigen 
Neben: und Hintergebäuden, nebft Garten, meh» 
reren Wieſen und Aderland, unter Außerft vors 
theilbaften Bedingungen, im Haufe feldft, thei⸗ 
Iunasbalber verfleigerr, 

Mir Obigem werden noch Wirthſchafts⸗-, Aders 
und Brennereigerätbe,, nebſt mehreren fonftigen 
Hausmobilien veräußert. 

Das Bedingnißheft liegt bei dem unterzeich—⸗ 
neten Notär zur Einſicht offen. 

St. Johann Saarbrücden, den 1. Juli 1844. 

Der Königl. Preuß. Motär, 

RR — Boͤckking. 

Donnerſtag den 12. Auguft nachſt⸗ 
hin, Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe 
— zum Pfälzerhofe dahier, läßt Herr 
Friedrih Gradel, Hafnermeilter in Landſtuhl 
wohnbaft, auf mehrjährige Zahlungstermine, zw 
Eigentbum verfteigern: 

Ein zweiftödiges, zu Zweibrüden am Wal 
gelegenes Wohnbang, mit Hafnerwerf Stätte, 
Scoppen und allem Zubehör, einfeits Ehriftian 
Beckmann, anderfeitd Dr. Schultz. 

Zweibrüden, den 419. Juli 1841. 

Schuler, Notär, 
— — ———  ] 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Vielſeitigen Aufforderungen entſprechend, bringt 
der Unterzeichnete zur Kenntniß des Publikums, 
daß er am 22. d. M., eine zweite muſikaliſche 
Produftion, verbunden mit einem Balle, in dem 











Saale bes, Hrn. Babenberger zu Bubenhauſen 
veranftalten wird , wozu er ergebenit einlader. 
Das Entree für die Herren ift auf 36 fr. feſt⸗ 
gefegt, für Produftion und Ball. Eine deffall, 
fige Subfcriptionstifte wird demnaͤchſt circuliren. 
Billers für Fremde aber werden an der Kaffe 
abgegeben. 
Urfprung, Staabstrompeter. 





Im Monat März db. 3. wurde, entweder in 
Homburg felbft, oder auf der Straße von da 
nad Neuftadt a./H., ein Paquet in Papier, von 
eirca 16 Pfd. verloren. Dajjelbe enthielt circa 
40 Pfd. graue Stridwolle, ſchwarze Näbfeide, 
ſchwarzes Zaffetband, weiße baummollene Frauen» 
firumpfe farbige baummollene Handfchuhe und 
Eilberhaften. Wer hierüber bei der Redaktion 
d. Bl. nähere Auskunft zu ertbeilen vermag, 
erhält eine angemejjene Belohnung. 


Wilhelm Bed in Neuhornbach, macht hier 
mit befannt, daß er ſich dahier ald Tapezirers 
und QTünchermeifter etablirt bat und alle Arten 
Züncherarbeiten, ald: Malereien in Del» und 
Wafferfarben ıc. übernimmt und beſtens auds 
führt. Er bittet um geneigten Zuſpruch und 
fagt die promptete Bedienung zu. Wohnung 
bei Herren Bierbrauer Grünewald. 


Befanntmadhung. 

Bei Joſeph Binger in Eufel, können Lieb» 
baber die Etfchberger Schaafweide, worauf 150 
Hämmel bemweidet werden, auf 16 Monate von 
beute an erhalten. Das Nähere ift bei ipm felbft 
zu erfragen. 


Da der Unterzeichnete, Montag den 9. Auguft, 
von bier abreifen wird, ftattet er hiermit feinen 
verbindlichften Dank gegen feine Zöglinge, fo 
wie gegen die Eltern und Mitbürger biefiger 
Stadt ab, und verfpricht zugleich, fünftiges Jahr 
im Mai wieder hierſelbſt einzutreffen. 

Zweibrüden, den 7. Auguft 1841. 

Collignon, Zanzlehrer. 

Durch außerordentlich billige Einkäufe, bin 
ih in den Stand gefegt, Druckkattune, (Eots 
ton) in- fehr großer Auswahl, zu den beifpiel- 
108 billigen Preigen, à 43 bie 44 fr. per Elle, 
°/, breit Hofen» und Nodzeuge, & 44 bis 40 
fr., feine und ordinäre Weftenzeuge, feidene und 
baummollene Regenfcirme, grau, blau und weiße 
Leinwand, a 8 bis 30 fr, per Elle, Möbels 
Barchende, feiner Walzendrud, A 17 bie 21 
fr. per Elle, fo wie noch fehr viele in dies Fach 
einfchlagende Artifel, zu erlafjen. 





Nedaftıou, Drud und Berlan von &, Mitter. 





Auch entpfehle ich zugleich mein fehr affor- 
tirtes Glas » und Porcellanstager zu fehr bil⸗ 
ligen Preißen, 

Zweibräden, ben 4. Auguſt 1841. 

; Er. Portner. 


Bei Heinrich Grattel auf dem Marftplage 
it Schönes Korn und Hafer, ſowohl in großen 
als in feinen Parthien, Fäuflich zu haben. 

Unterzeichneter hat ein new überzogened Bils 
lard, fammt Zugehör, alles gut im Stande, zu 


verkaufen, 
9A. Baffigny. 
Caffee⸗ Wirth in Bliesfaftel. 





Circus Gymnasticus in Zweibrücken. 











Heute Sonntag werden zum Letztenmale, 
zwei große Vorftellungen ftattfinden, die erfte 
Nahmittagde um 3 Uhr, die zweite Abende um 
7 Uhr. Den Schluß bilder auf vielfeitiges Ber, 
langen: „Eleonore oder der Todtenritt um 
Mitternacht," weldes ſich mit einem großen 
Feuerwerf endigt. 

Gerichtsbote Bouhon hat einen Stall und 
Speicher zu vermiethen. 

“Ehrifian Hergenröther hat ein Cogis in feinem 
neuen yanfe im dritten Stock, beftehend aus zwei Zims 
mern, Kü 


he und Kammer, zu vermierhen und bie Mis 
chaeli zu beziehen. 


Conrad Mof che Hat zwei möblirte Zimmer gu vers 
miethen, 








Geld⸗Cours in Gold- und Silber » Sorten 
— 3 Auguſt 1841. 
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Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Enfel. 





N: 96. 


Dienftag, 10. Auguft 


1841. 





Tags-Greigniſſe. 


 &bina. Proklamation des Kaiſers von China: 
Daß die Engländer fchon früher rebellirt und 
bie feſten Pläge Shafuh und Tadub weggenom» 
men, auch unſere Dffijiere und Soldaten ver 
wunbdet haben, bat und zum Zähnefnirfchen und 
ſchwerer Verwuͤnſchung gebracht. Wir ordneten 
barum Yihfban, Lungwan und Yangfang ab, 
um aller Orten Streitkräfte zu fammeln und 
ann vorrüden und den Feind zu vertilgen 
Sept aber haben die Rebellen auch die Feſtung 
Ban (Beeca *32 angegriffen und gerfört, 
fogar ruchlofer Weife gewagt, ſich der Stadt 
CSanton) zu. nähern und große Verwuͤſtung zu 
verbreiten. Ganz der Vernunft beraubt, unfer 
hbimmliſches Reich verachtend, baben fie ihr aufs 
rührifches Benehmen zu dieſem aͤußerſten Grad 
etrieben. Deßbalb ſchwoͤre ich, der Kaifer, beide 
ewalten follen nicht beftehen, (eine oder die 
andere muß fiegen oder fterben!) Nibfban, Lung» 
wan und Dangfang follen ibre Truppen concens 
triren, die englifhen Barbaren überfallen und 
bis auf den legten Mann audrotten. Erft dann 
wird unfer zornvoller Unmwille nachlaffen. Wenn 
nicht alle Engländer umkommen, wie vermag 
ich, der Kaifer, den Göttern bed Shimmeld und 
ber Erde Rechenſchaft abzulegen und die Hoff 
nungen unferes Volks zu erfüllen ? Befolgt, was 
ich gebiete.“ 
Megypten. Alerandria. In dem Aus 
genblid wo ich zu Pferd fteigen wollte, um mid 
ah dem Delta zu dem großen Volksfeſt von 
Zanta zu begeben, erhalte ich folgenden Brief, 
ber am 48. Juli mit einer enalifchen Gorvette 
and Beyrur für mich anfam. Ich überfege ihn 
folgendermaßen: „Beyrut, 14. Suli. So eben 
fomme ich aus dem, Gebirge ber Maroniten, als 
es it in Aufruhr, alle Stämme baben zu den 
Waffen gegriffen. Nur wenige feine Emirs, 
e aber groß werben können, ſtehen an ver Spitze. 
le Abgaben und Geldentrichtungen find nicht 


nur gänzlich verweigert, man verlangt von ber 
thrfifchen Regierung auch 300,000 Thle. für 
Bott weiß weiche Anftrengungen und Vorſchuͤſſe 
im vorigen Iabre. Die türfifhen Truppen wer 
den die Gebirgsleute angreifen müffen, und man 
foricht bier in Beyrut davon, daß die Englän 
der den Türfen beifen werden. Die Sachen im 
Orient geben Tafch vorwärts." 
Preich. Straßburg. Das „Elſaß“ 

bringt einen Artikel, worin unter audfäbrlicher . 
Entmwidelang” ber befannten und neu binzuge⸗ 
kommenen . Gründe, die befchleunigte Anlegung 
einer Eifenbabn zwiſchen Straßburg und Paris, 
abermäls dringend angeregt wird. 

Gronbritannien. London. In der „Dur 
blin Mail“ fiet manı Am 29. Juli fam O'Con⸗ 
nell durch Callow, In ber Grafſchaft Kilkenny, 
wo er eine beitige Rede hielt, Freudenfeuer 
waren das Reſultat. Hr. Grant, der Polijei⸗ 
beamte, führte feine Mannfchaft berdei, um die 
Ruhe zu erhalten, er wurde ſogleich gepackt nid 
über eim Tbeerfaß gelegt, weiches mar. anzün⸗ 
bete, fo daß er nur mit Mühe dem Feuertode 
entging. Die Polizei wurbe in ihre Enferne ge⸗ 
jagt. Hr. Grant bat gegen einen Priefter und 
andere Theilnehmer des Borfalld Klage erboben. 

Spanien, Es find neun Tpanifche Prieſter, 
von Eſtella kommend, in ben Aldudes einger 
troffen, fieben unter ihren haben die Richtung 
nah Pau eingeſchlagen. Sie gebören zu denen, 
welche den Befehlen Efpartero’s in Betreff der 
Allocution des Papſtes nicht gehorchen wollten, 
und daher verhaftet werden ſollten. Es ſcheint, 
daß eine große Anzahl ihrer Amrebrüder ver⸗ 
haftet worden iſt 

Preußen. Trier. Mittelft Kabinett orbre 
vom 38. April d. J., baben des jetzigen Könige 
Majeität genehmigt, daß diejenigen Priefter, welche 
feit 41828 bis jegt, ohne die befondere Erläubs 
niß des Staates, ſich in das dentiche Kollegium 
zu Nom haben aufnehmen laſſen, daſelbſt bei 
den Sefuiten fludirt umd die Priefterweihe im 


Rom empfangen habe 
ın die Meimatb, auf 
bsichböflichen Ordinarı 
f, Oberpräfidii, in einer 
unter Aufficht bemäbrt iu 
ın ver Seelſorge beihäftigt, und wofern fie a 
Probe wäÄbrend * Dauer von mindeſtens zwei 
ft beſtanden haben ſollten, als⸗ 


nach erfolgter Ruͤckkehr 
entlichen Vorſchlag des 









— Pr; eh A - 
ut igung des O:berpräftofi, in Die‘ 
DE Ne Anne und zu 


yefe aufgenommen; 
n Aemtern befördert werden dürfen. In 
die ſer⸗·Verfuͤgung find ſofort vier 
ind Ausland gewanderte, in der Trier'ſchen Did- 
zeie einbeimiiche, zu Mom ordinirte Prieiter, von 
anferm. hochmurdigen; Bisthums verweſer zuruͤck⸗ 
berufen: Doorden,;vum: in ihren Heimath in der 
Séeelſorge angefieht zu werden ' Die im Rede 
ſtehende königl Kabinetsordre iſt anı die Dberr 
praͤſidenten der. Prowingen gerichtet, von won ſie 
Aa biichöflichen Behörden kommun izirt worden ift. 
Dunſſel dorf. Am Schiuffe des: Ausſchußbe⸗ 
richtes des rheiniſchen Provinzial Landtags, wird 
der Antrag geſtellt/ die Staändeverſammlung moͤge 
den Koͤnig- bitten :-4) Die»Anfertigung eines 
Strafgeſetzes verordnen zu wollen, durch welches, 
mit. Aufbebung des Genfur Zwanges, alle Ver⸗ 
arben, die wittelſt der Preſſe gegen den Staat 
und die Individuen begangen: werben koͤnnen, 
zwibefteafen ſeyn würden 5:2) bis zur Vollen⸗ 
Dunn und, Einführung; dieſer Strafgeſetzgebung, 
dienetzt beſte henden GenfurrBorfchriften einer Re⸗ 
viſion umserwerfen, und Die. neuen, den Genies 
zen zw exsbeifenden Snftructionen Alerguädigft 
weröffentlichem zu mollen, damit jeder Schrift 
ſteller fib darnach richten koͤnne und’ keine Bill 
für, ven. Geiten der Eenſoren zw<beforgen :fey. 

— Das angeſehenſte Bantisrhand im Ppotedau 
hat fallirt: er m 1 it , 
&n: Dentichland. -Bom Main. Der. Bericht 
bed amerifanifchen. Staatefefretärs D. Webſter 
au den Präfivdenten der Union, inı Betreff eines 
Handels vertrags amit dem deutſchen Zollperrin, 
iſt ein Muſter wor Gruͤndlichkeit und: Klarheit. 
F⸗ seht: daraus hervor, welthe Wichtigkeit die 
amerikaniſchen Staatsmaͤnner dem. Vereine bei⸗ 
meſſen, und: mit: weicher Aufmerkſamkeit fie ſei— 
ar, Eutwickelung gefolgt find: Der Hauptz weck 
des beabfichtigten : Vertrags: iſt, amerikaniſcher 
Seits eine Herabſetzung der Einfuhrzoͤlle ame 
xifauiſcher Produkte, befonderd abrmanfı Tabak 
and. Baumwolle, wie dies ſchon be: Neid ge 
ſcheheniſt, zu erlangen. Mit dem Unterhandlun⸗ 
gen ſoll entweder Hr. Wheaton, Geſaudter im 
Merlin. und belkannt <ald geſchickter Diplomat, 
oder ein eigens zu ‚biefean Zweck —— 
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ng des annehm ebingungen 
hohe J A je 


Botichafter beauftragt werben. Wenn bie ame, 
rifanifche Re — in ihrem eigeuen Intereſſe, 
ſetzt, ſo iſt kein Zwei— 

— finden. Deutſchland 
Ftein erkiu ae delsſiſtem verfolgen, es 


as feine Waaren daher bejieben, wo es fie 


Am beiten und mit dem größten Vortheil findet ; ; 


Türlich dabei” Gniner ein Free, 
Gen ee und jelbikfüchtige ' 


fung bat es Mittel und Wege zu Repr 
gend. Uebrigens ft Amerifa, mo fo viele * 


der a der einheimifchen ie, rie } 


„fende unſerer Brüder leben, in nicht ferner Zus 


funft-gewiß bejtimmt, in innigern_Berband mit 
Deutichland zu treten. Es waͤre dies wohl ſchon 
geſchehen, wenn die dortige deutſche Bevölkerung 
mehr Concenitrirt und im· Einzeln mehr —*5* 
Sinn mit uͤder das Meorigerivinmen Hätte, w 
man anf fie die ſchoͤnen Verſe des irre der der 
Bienen‘ Spaziergänge anwenden — ** DORT 
ara? Deitichet; wrlile au iſt ae ut 
Den deuſchen Wein, au Duft und Guten rei 


J Per ivein Ex ineiter Meere Bahn durchzog urnc 
MNur nenn Duft und meile Guten foa. 


een Frankfurt. Aus Kirhherg wird 
beriähten, daß am’ IB. Füli Bet Herzog won Bor, 
deaun,; der einen "Spagierritt_burch die "Unger 
gend machte, imit dem Pferde ſtuͤrſte und den 
Shönfeffnoihen, dt vberen Theile, drach Wie 
man indeß verſichert, gebe die Heilung des Brus 
ches: Leicht und glücklich von ftatien. 7’ 

siaden. Das großberzogliche Starter dh 
Regierungsblatt vom 6 "Anguf, Nro. 2, 'emt 
hätt: Keopoldwon GottesGnaden, Broß 
herzog· von Baden, Herzog von Zäßringen. "Die 
zweite ‚Kammer Unferer Stände glaitbie mit» 
telſt zweier im Mefentlichen gleichfoͤrmiter Be⸗ 
ſchlüſſe, vom 7. und 22. Mail. %., ein Une, 
Kraft Unierer ſouveraͤnen Gewalt iind der 88. 
5 und SL-der Verfaſſungsurkunde ünttugbat' jur 
ſtehendes Recht, das Reck der Urtaubeßeriweir 
derung, in Beziebung 'auf diejenigen Uhferer 
Diener, welche zu ſtaͤndiſchen Abgeordneten ges 
wählt worden jind, beitreten zu dürfen; fie bat 
in der Ausübung dieſes Unſeres Rechtes fogar 
eine Verletzung der Verfäſſung erblickt und, bie 
ihr .entwidelten 'Gegeugründe nicht” beachtend, 
gegen did Mitglieder Änſerer oberſten Staat®: 
behoͤrde formliche Beſchwerde gefitort. Nachdem 
aber viele’ Beſchwerdeſuhrung durch Verſagung 
bes Beitritts der erſten Kammer unjerer Staͤnde 
in verfaſſungs maßiger Weiſe erlebigt, und gleich⸗ 
zeitig! zut Vereinbärung Aber einige, in Fällen 
der Urlanbeveriweinernig entſtehende Nedenfrür 
gender Weg 'eröffter mar, hat unſere zweite 
Kaminer, ſtatt fich wenigſteüs ‚üinehr ‚Mi betu⸗ 
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igen und die, weitern Ergehniſſe abzuwarten, 
An,.ibrer, Sip a, Don 17. 9. M,, ‚nicht nur ge⸗ 
geh das ect er Urlaubsvermweigerung., Ders 
mwabrung eingelegt, fondern auch damit eine Er, 
Häruug, verbunden, „bie, eben fo; uubegründet ald 

ngesignek iſt. Unbegründet iſt diefe erklärung, 
Ale fie die Bebauptung wiederholt, durch ‚die 
Ausübung, des gedachten Uns nothmendig zus 
ftebenden Rechtes, werde der verfafjungsmäßige 
Beſtand der Kammer und alſo die Verfaſſung 
verlegt — ungeeignet müffen Wir die mänliche 
Erflärung finden , fofern fie die im Fortgang 
der Landtags⸗ Geſchafte Fingetretene Hemmung 
mit der Erhebung eines unfruchtbaren Streites 
entſchuldigt, — und bie Verantwortung, die hier⸗ 
aus für bie zweite Kammer erwaͤchſt, auf die 
Mikglieder unjerer oberſten Staatöbehörde bins 
zumwälgen:fucht: Wir beffagen die Berirrung uns 
ſerer weiten Kammer, fo wie ihr, wohl nur auf 
mißverftanbener nen berubendes Feſthal⸗ 
ten an einmal gefaßten Befchlüffen, geben Uns 
‚jedoch gerne der Hoffnung bin, fie werde bei 
tirbiger Erwägung eine richtigere Anficht gewinnen. 
Zu Unferen geliebten Untertbanen hegen Wir das 
Vertrauen, daß fie von dem treuen und verfaf- 
fungemäßigen Wirfen Unferer oberften. Staats» 
beantten auf Sanger Erfahrung überzeugt, deren 
Handhafte Vertheidigung Unſerer verfafjungsmäs 


Pigen Rechte im jeder Hinficht billigen, am we⸗ 


nigſten Daher ungebübrlichen Berdächtigungen Ges 
bör ichenfen werben, welche fich einzelne Staͤn⸗ 
bemitglieder gegen diefe erlaubten. Bon Unfe- 
ren Dienern endlich find Wir gemwärtig, daß fie 
keine Gelegenbeit verfäumen werden, irrige Ans 
fehten, rücdjichtlih des „fraglichen Gegenitandes 
zu. berichtigen, umd jedem Verſuch mit Nachdruck 
zu. begegnen, ber jur Verbreitung folcher Anſich⸗ 
sen gemacht werden könnte. 
Gegeben zu Kalsruhe, den 5. Auguſt 1841. 
Yeopold. 
Auf hoͤchſten Befehl Sr. Kal. Hoheit bes 
Großherzogs: Bücler. . 
mMittelpreiſe der. neueſten Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und. Rheinbeſſen. 
Kufel, Markt vom 6. Auguſt. Der Heftol. Waizen 


— fl — kr. Korn, 44. 56 Er. ; Gerft, — A. — fr.; 
Speln, 5 A. 10 fr.; Dafer, 2 fl. 9 Pr.; Erbfen, — 
A er; Wien, — A. Pr; Kartoffeln Af. — Pr; 
Aufeler Brod- und Sleifchtare. 

Kornbrod 3 Kılog. 15 Pr, ; Gemifchteebrod 11% Kit. 
1 Pr; das Paar Wer mwieat 10 Loth 2 Pr. — Das 
Pfund Ocfenfeiib Y, Kilog. 9 Pr.; Nindfleiih 7 Er.; 
Kuhfleiſch 8 Pr; Ralbfeiih 5 Pr.; Hammeilfleiſch 8 fr; 
Shweinedeifhb 10 fr. .,. 

Wong, Warkt rom 6 Auguſt. Das Malter Met: 
zeu ar ln 55: Kern 6 fl. 42 Pr; Gerſte, Zfl. 
52 fr.; Dafer, 3 fl. 15 fr. Spei 4... — Fr 


VWV erft “ter fen gerwi" 


& £ Dounerfiag den 19, dieſes Monate, 


Nahmittage 2 Uhr, im Geſtuüte dar 
nachgenannten Wiefen, fir das laufende Yabr, 





bier, wird die Dhmet:Erndte aus 


loosweiſe an den Meiſtbietenden verpachtet, ale: 


4) Ton 13. Morgen aus der Schließwieſe, 
.D 17 za Schiffilid, _- a 
3) „ 417 a ber Herrenwieſe bei Irheim, 
4 nn 49%, m im Birfhauferparf, und 
5 m» Gtasgarten hinten am Ges 
ſtuͤthof. A 
„Ferner wird Freitag den 20. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem, Bemeindehaufe zu. Hom⸗ 
burg, dad Ohmet aus 100°/, Morgen Wieſen 
in der Maftau, und aus 9'/, Morgen aus dem 
Erpbirnzwinger bei. Eichelfheibt, ebenfalls für 
die diedjährige Erndte verfteigert. ⁊ 
Zweibruͤcken, den 5. Auguſt 1841. 
Koͤnigl. Landgeftüt-Berwaltung, 
Ar Study. 
— Mittwoch den 1. September nächit- 
En bin, Morgens 10 Uhr, zu St. Ing⸗ 
bert, Kol. Bayeriſchen Pfalzfreis, 


-wird das daſelbſt befindliche „Obermühlen- Gut,“ 


an, ber Hauptitraße von Paris nah Frankfurt, 
unter vortheilhaften Bedingniffen, unter andern, 
daß mehrere Termine hypotbefariich auf dem 
Gut zinsbar ftehen bfeiben können, en bloc- für 
erb und eigen, au den Meifbietenden verſiei⸗ 
‚gert werben. — Es beftebt in. +; 
Wohn, und Mübhlgebäuden, mit drei Mahl 
und einem Schälgang, Del» und Sägmühle, 
Brandiweinbrennerei, Defonomie» Gebäuden, 
Hofgering. und Garten, mit einem Flächen⸗ 
gehalt „von 40 Aren 50 Gentiaren oder 4 
Morgen 623 Ruthen. 
Ein zweites Wohnhaus, Hofgering und 
‚Garten, von 51 Aren oder 2 Morgen 5 Rutben. 
Der zur Mühle gehörige Kanal von 46 
Aren oder 4 Morgen 84 Ruthen. eh 
5 SHectaren 48 Aren 75 Gentiaren oder 24 
Morgen 95 Ruthen BWiefen, 
23 Hectaren 43 Aren oder O2 Morgen 52 
Rutben Aderland, 

Alles beifammen Mühle herum, ganz 
in der Näbe bes viert fend Einwohner ent» 
baltenden Städtchens St, Ingbert, zwei Stunden 
von Saarbrüden, gelegen. Das Ganze kann bis 
Oſtern künftigen Jahres in Befig genommen 


werben. j 

— Wieſt f. Notär, 
ESamſtag den 2f. Auguft 1841, Morgens 10 
Uhr, werben, burch die Bürgermeifterämter Groß, 


1 


bundenbach und Niederhaufem, die Aushebung 
und Reinigung des Thalbachs, auf den Gemar⸗ 
tungen von Große und Kleinbundenbach, Nie⸗ 
derbaufen und Winterbach, an die Mindefineh, 
Menden im Arbeit gegeben. 
Niederhaufen, den 5. Auguft 1841. 
Aus Auftrag, 
Weizel, Gofhhr. 


'Minderverfteigerung. 
- Näcfontinenden 14. Anguf, Vor⸗ 
"mittags. zehn Uhr, wird auf dem un⸗ 
terfertigten Bürgermeifteramt Reifen, 
berg, die Reparanır der hölzernen Brüde, bei 
ber Niefhweiler Mühle, über den Schwarzbad, . 
beftehend » in Zimmer» und Schmiedearbeiten, 
und zufammen angeföhlagen zu 157'fl. 56 fr, 
wenigfinebmend verfteigert werden, mit dem Ber 
merken, daß der Koſtenanſchlag zu jedermannd 
Einfiht hierorts offen Liegt. 

Neifenberg, den 3. Auguſt 1841. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 
Hüther. 











— — A———— 


Da man bie Weiſung erhalten hat, die auf 
die MilttärBonfeription der Altersklaſſe 1820 
bezuͤglichen Liſten atzufertigen, fo werden ſaͤmmt⸗ 
Tiche im Sabre 1820 geborne Conſcriptionspflich⸗ 
tige/ welche ihr Domicil dahier haben, fie moͤ— 
gen nun hier oder anderswo geboren ſeyn, aufs 


gefordert, ſich innerhalb 8 Tagen, von beute 
an, auf dem Bürgermeifteramt zur Ginfchreis 
burg anzumelden, oder durch ihre Augehörige 
anmelden zu laffen. 
Zweibruͤcken, den 9. Auguſt 1841. 
Daß Buͤrgermeiſteramt, 
Wolffangel. 


Nummern der 1396fte Muͤnchner Ziehung: 


| 13 690 876 A 
45. db. Schluß der 1017 Regensburg. Ziehung. 


Aufforderung. 

.. Wer Forderungen an den in Wolfersbeim 
verlebten Schullehrer Daniel Armbrüfter zu 
machen bat, wird erfucht, folche dem unterfchries 
benen Rotar mittheilen zu wollen, damit die— 
ſelben in das Inventar eingetragen werden koͤnnen. 

Blicskaſtel, den 6. Auguft 1841, 

Vongue t. 
Befanntmahung. 

Bei Sofepb Binger in Cuſel, können Lieb— 

baber die Etſchberger Schaafweide, worauf 150 





Hammel beweidet werden, auf 16 Donate vb 
Heute an erbalten. Das Khere iſt bei ihm ſelb 
zu erfragen. 


— DAHER POHL TESGRHRAERER, Ze 5 
Unterzeichneter hat ein new übe 5 ened Bil 
lard, nen reg Zigehör, alle gut i tande, zu 


a. Baf fig 
Caffee Wirth in Sieoratet, 


—— —— — ñ m I U DO 
Conrad Moſchel hat zwei möblirte Zimmer zu ver⸗ 
mietben. 





 Lipütand der Stadt Sweibrüden. 


© . Yiterin —— im u 18. L;. 
"5. Marta Autonia Babetta, ton r 

mini, - MBieions:Bererinär: Arzt. L rail Siem 
, &. von gen Didion, Buhrmamı, 
—S eorg Andres, Korperal. 
1. Therefia, don far orn, Soldat. 

1. Sauny Elifa Henrierra, T. von Jakob Sauter, Bros 


6. Phili pina Eiifab,, von 
hr. — T. ae De 
17. Earolina, T. don Seh affian R 
18, Carl, S, von 
19. ern 2 Valentin, S. von Earl —28 Spexerets 


. Georg, 'e. von Sriebri ‚ 
a. tifabetha "Blog 4 e a er 
uguſt, don Leonhard, Moin, Feilenhaner. 
öl. 4a ’ 
ee BREI, 
ur. Geftorben find im Juli 1841. 
Den 2. FJohanır Däniel lad, 34I.11M. —* ea 


4. Catharina Eliſabetha Johamna en 
— ge alt, Bene tempel, 
RO Te 
nm Clun t 
Elundt, Schreiner. & kin Ebriia⸗ 


8 Andreas Chandon, 79 J. 6 M. 17 T. alt, Kaufmann. 
20. Catharina Flickinger “ I. alt, Wittse er. 
23 Sram Schmidt, 18.3. IT M. alt Schneiderlehrling. 
> ertrauda Schwarz, * — M. ı T. alt, ledig. 

Heinrich Friedrich Wißler, 5 F 6 T. alt, S. pou 
—A— Fu —— ER 
. Rouifa ippina Med, 13 7 mM: al 
; ‚ga ed, Schuhmacher. — 
Verehelicht haben ſich im Juli 1841. 
Den 1. Faver Steinte,, aa<oitimariondfepeing » Erpedient 
in Mirtelbach, mit DM argarerha MRemp, 
6. Geora Heinrich chmidt, Schuhmacher, mit Catha⸗ 
rina Barbara Dein. 
15. —— Eubnis Böhmer, Delmüller , mit Juliaua 
rio 
15. —S— Bäcker, mit Catharina Lonifa Hei 
15. Daniel Adam Schmwörer, Bäder, mit Eriederifa 
Henrietta Schmidt. 


"22, Briedrib Carl Touſſaiut, Schneider, mit @atharina 


Philippiia übel. 
27. yeheni Ehriftian Krämer, Barbier, mit Catharina 
Muͤller. 
Zweibrücken, den 3. Auanft 1841. 


der —— — Wolffaugel. 


miedaftion Druc und Veriag von ©, mitter. 





Wochenblatt 






N: 97. 


Tagd: Ereigniffe. 


Zürfei. Konttantinopel, Die Borgänge 
in der Hauptſtadt, feit der Ankunft Said Bey’s, 
bed Sohnes von Mehemed Ali, zeigen in ihrem 
Zufammenbang immer entichiedener, daß nicht 
nur die alte Partei” Mebemed Ali’d wieder in 
geichloffenen Kolonnen vereinigt ift, fondern daß 
auch die meilten übrigen Großen bed Reichs 
in dem Bicefönig den willtommenften Allürten 
für die Zukunft fehen, und in die Aufrichtigfeit 
feines Anſchluſſes keinen Zweifel fegen. Es if 
eine aänzlihe Umfehr eingetreten. Eine viel 
geltende Stimme, die der Sultanin Mutter, er 
bebt ſich mächtig zu Bunften Mebemed Ali’«, 
und ber alte Fuchs wird allem Anſehen nad 
demnächſt im Staatsrath regieren, 

Die Unzufriedenbeit mit der türfiichen Ver— 
waltung ift fo groß, daß Niemand für längere 
MWaffenrube iteben fann. „Das Maaß,“ ichreibt 
man aus Konftantinopel, „ift voll; es ift nur 
zu wahrſcheinlich, daß ed nächſtens überlaufen 
wird, Ueberall fann man von den Syrern bir 
ren, daß fie die aͤgyptiſche Regierung der jetzi⸗ 
gen vorziehen" Wie mag Mebemed Ali fich 
die Hände reiben über ein ſolches Refultat, das 
wir übrigens von Anfang an vorausgefagt bar 
ben. Die englifch « Öfterreichifchen Operationen 
baben nur dazu gerient, den Syrern ftatt eines 
Tyrannen eine noch härtere und obendrein pers 
Achtlidhe Tyrannei aufzubürden. Sollte Meber 
med Ali's Demütbigung Nutzen gemäbren, fo 
mußten die Mächte nicht bioß verneinend und 
zerſtoͤrend, ſondern pofitio und ſchaffend auftre- 
ten und zwar auf eigene Kauft, denn daß mit 
den dummen, verderbten und ftumpffinnigen Tuͤr⸗ 
fen wichtd anzufangen war, wußte Jedermann. 
Der Sultan und fein Diwan und die ganze Tür⸗ 
kenſchaar find doch nicht werth, daß auch nur ein 
Tropfen Chriftenblutes für fie vergoffen werde.“ 

Herr Ernft Emil Hoffmann in Darmftadt 
bemüht fih, die früheren Griechenvereine wie 





für 
Bweibrücken, Somburg und Cuſel. 


der ind Leben zu rufen, damit biefelben milde 
Gaben für die in der Tuͤrkei unterdrüdten Chri⸗ 
ſten fammeln. Er erzähtt folgenden fchauderbafr 
ten, Acht alttuͤrkiſchen Borfall, den Herr Eynard 
in Genf ibm mitgerbeift. „Auf Kreta ließ, noch 
vor dem Ausbruch ber Bewegung auf jener 
Inſel, ein reicher tuͤrliſcher Gutsbeflger, Namens 
Efenda Ri, alle feine chriftlichen Bauern auf 
fein Gut einladen, und nachdem folcde, eirca 
880 Köpfe Hark, auf feinem Hof verfammelt wa« 
xen, bie Thore ſchließen und alle maffafrıren, 
Eine Zabl von 52 annelebenen Griechen , Die 
die Beſchwerden ihrer Glaubensbrüder ausein- 
anderneiegt und ſolche der Pforte zuſenden wolls 
ten, wurden ſaͤmmtlich erjchoffen. Die Güter 
der Chriſten werden unter den nichtigften Grün, 
den von den Türfen meggenommen, und bei Klas 
gen die Kläger in die Kerker geworfen.“ — Wäb- 
zend die Eflaverei der Schwarzen verdammt fl, 
laͤht man Ebriſten als Sklaven verkaufen. „Hof 
fen wir nicht allein auf die Intervention ber 
chriſtlichen Großmächte, fondern treten, fo viel 
an uns if, als helfende Mirbrüder, gleich wie 
bei der Befreiung Griechenlands, auf, damit 
nicht ferner 6 Millionen Ghriften, Sklaven von 
2 Millionen Tuͤrken bleiben." 

Auch einer der achtbarſten Bürger Frankreichs, 
Dr. kortet in yon, bat in das Blatt, le Rbone, 
nachfolgende Aufforderung einräden laffen: „Ber, 
jagt den Boͤſen, der unter euch weilt.”" (Paulus 
an die Korintber.) — Ghriften Europas! 
Berjagt die Türken, welche die ſchoͤnſten Theile 
unferes Bodens militaͤriſch befegt halten. Sie 
baben fein Recht darauf, denm fie founten dies 
ſelben nicht erobern, fle liegen da, wie in einem 
‚Bivonaf, und zünden Kener an, nm ibrem Raub 
zu leuchten, Sie eben weiter nichts, als 
das Land mit Feuer und Peſt zu verheeren, es 
durch ihre Barbarei oͤde und unfruchtbhar zu mas 
den. — Berjagt die Tuͤrken, fie gehören micht 
zu unfener großen, ſchoͤnen Famiſie, deren Ziel 
die Eivilifation der Welt it. Sie bringen ihr 


Schmach, Berwirrung, Unordnung und Berberb, 
niß. Bon ihnen wırd der Kamilienaltar.entmeibt 
und bejudelt. Rang genughat, zwunferer Schande, 
jene rohe Minderzahl von zwei Millionen Sees 
len, einer drei bis viermal ftärferen chrifklichem 
Bevölkerung, das Geſetz gemacht. Zu lange ſchon 
geſtattet ihr die —— Eiferſucht euerer 
Negierungen, die Chriſten durch Schwert und 

av a übten, .Ihr Spielt in senerer 
Kinder te ‚ohne ii beſorgen, daß fie euch 
entriffen und auf dem Marfte neben, afen 
und Schweinen feilgeboten werben. 3b nicht 
bei Xopesftrafe gezwungen, die f flichite 
Schmach zu dulden. — Eingewiegt in ruhigem 
- Bebhagen , hört ibr wohl noch den Schrei, ber 
aus dem Drient berüber dringt? Nicht von 
Helden, die auf dem Schlachtfeld fterben, denn 
diefe fallen freudig für die Vertheidigung ihrer 
Unabhängigfeit ; jondern von Greifen, die man 
unter ihrem Dadye verbrennt, von Jungfrauen, 
die man ſchaͤndet, von Knaben, die man ver 
Rümmelt!.... Lyoner, laßt uns mit den übrigen 
Nationen Europas unfere Stimmen erbeben zu 
Bunften der Ehriften des Morgenlanded. Bald 
werden Comités, welche ſich allerwärts bilden, 
die gerechten Anſpruͤche jener unglücdlichen Bol 
ferichaften bei ibren Regierungen unterftügen. 
Auch Lyon wird fein Comité erhalten, und bald 
werden wir denen antworten fönnen, welche 
unferen Beiftand verlangen: den Kandioren, Tbej: 
faliern, Bulgaren, Maroniten, allen den Ehri⸗ 
fien, welche von graufamen Mufelmännern ges 
best, feinen Zufludtsort und feine Schutzwehr 
baben ald ihre Gebirgswände und Felsklippen. 
— Die Augsburger Allgemeine Zeitung fagt dann 
darauf: „Und nun, deutfcher Michel, rübre dich 
auf dieſes Feldgefchrei! Enthuſiasmire dich; fey 
pbhilantbropifch , fasle von Religion, Freibeit, 
‚Humanität. Gtifte Bereine, made Kollekten und 
wenn bu fein Gelb zu geben halt, fo gib dich 
ſelbſt Werbe zum Kampfe, hefte das Kreuz 
auf- deinen Rock und ziehe gegen die Unglaͤubi— 
gen, bilde dir dabei ein, du dienteſt guten Zwek⸗ 
fen, förderteſt Deutſchlands Wohl und Ruhm und 
Europa jauchze dir Beifal! Nimm dich aber 
in Acht, daß, während du hoch zu Roß ſitzeſt, 
man dir nicht Die Ruh aus dem Gralle. führe 
und das -omindfe Thier dafür zurüdlaffe.* 

Ein Courier aus Galacz brachte die Nach 
richt, daß eine am 24. Juli in Braila ausge 
brochene Empdrung de Chriſten gegen die tür 
kiſchen Bebörden alled mit folhem Gchreden 
erfiillte, daß man um die fchleunigfte Hülfe bei 
den beuachbarten Pafcha’s anfuchte und die Com» 
municationsbrüde über die Donau ſogleich abs 


tragen ließ. Gegen 600 bulgarifche Gefangene, 
die ſich dafelbft befanden, verlangten am Mors 


‚gen des gedachten Tage, mit bewaffneter Hand, 


die Erlaubniß, nach ihrem vaterländifchen Heerde 
zuräczufebren. Man fuchte fie zu befchwidtigen 
und machte ihnen Hoffnung, daß in wenigen Tas 
gen von Konftantinopel die Bewilligung ibrer 
Heimtehr eintreffen muͤſſe. Mittlerweile wuchs 
die Zufammenrottung immer mehr an (man ſpricht 
von mehreren Zaufenden,) der Sturm ward im» 
mer drobender und man fab fich endlich genö⸗ 
thigt, ihnen die verlangte Erlaubniß zu geben, 
Urtbeilen Sie nun, wie groß die Ueberrafchung 
feyn mußte, ald die Bulgaren Außerten, fie bes 
dürften jener Bewilligung gar nicht, würden 
indeß vielleicht doch in einigen Tagen bie Stadt 
verlaffen ; anftatt abzugeben, begannen fle ibre 
Maſſen zu organifiren und nahmen eine offen, 
bar feindlich-friegerifche Haltung an. So lange 
nicht Hülfetruppen von andern Paſchaliks eins 
treffen, wird ed wohl nicht möglich feyn, die 
Empoͤrer zur Ordnung zu bringen. Man bes 
fürchtet jedoch bei der Dreiftigfeit und zuvers 
fihtlichen Haltung der Inſurgenten, daß diefels 
ben in weitverzweigten Verbindungen ftehen, und 
daß diefe Emente nur dad Vorfpiel bedeutendes 
rer Unruhen werden bürfte. 

Frankreich. Man wird fi erinnern, daß 
vor einigen Monaten zu Nismes mehrere Indi— 
viduen verbaftet wurden, die in dieſer und in 
andern Städten verfchiedene Perjonen durch Tor 
desdrohungen zu fehr bedentenden Geldipenden, 
angeblich zum Belten geheimer Societäten, e 
zwingen verfucht hatten. Es wurden Tozgoli, 
Großmeifter der Gefellichaft der „Volksraͤcher,“ 
Mitglied der Gefelfchaften der „Montagnarde“ 
und des jungend Staliend, am 4. Auguft von 
dem Affifenbofe des Herault zu fünfzebnjähriger 
Zwangsarbeit, Numa Raymond und Brufl, Afs 
filiirte derſelben Gefellfchaften, jener zu zehnjäh— 
riger, diefer’ zu neunjähriger Einfperrung, fo 
wie alle drei zur Ausſtellung auf einem Plage 
der Stadt Montpellier verurtbeilt. — Bon Toys 
zoli erwartet man Geftändniffe über die Ber 
jweigungen der Gefellichaft der „Volksraͤcher,“ 
die in dem größten Tbeile des füblihen Frank⸗ 
reiche, namentlicd zu Marfeille, Nismes, Mont» 
pellier u. f. w. verbreitet zu ſeyn fcheint. 

Schweiz. Soloturn. Das „Echo vom 
Jura“ fchreibt: So eben vernehmen wir, baß 
beute alle Staatsgefangenen ded Kantons, bie 
in jüngfter Zeit find eingefcrfert worden, aus 
dem Gefängniffe werden entlaffen werden. 

Preußen. Der ehemalige Präfivent des 
Eonfeild und Minifter der auswärtigen Angeles 


w 
nu, 


genbeiten Frankreichs, Here Thiers, ift 
ner Reife nad Berlin wong in 8 
gelommen und im Ga „zum großen Rheins 
Berge abgeftiegen. Derfelbe it am 7. Auguft 
mit. feiner jungen Gattin und in Begleitung des 
Hin. Ernft Emil, Hoffmann von Köln in Cor 
blenz angefommen, und im Grand hötel de belle 
Vue abgeftiegen, und wird fich von da über 
Mainz und Frankfurt nach Berlin begeben. In 
zwei Monaten will er zurüdfebren, und dann 
mebrere Tage in Goblenz verweilen. 

Heſſen. Worms. Am 4. Auguft, Nachmit⸗ 
tags gegen 4 Uhr, ließ Franz Fellennöfer, Schlof> 
fer in Pfeddersbeim, unvorfichtigerweife in einem 
Schranke ein Glaͤschen, man jagt mit Blaufdure, 
fteben, wovon defjen Anabe von 4 jahren tranf 
und fur; darnach ſtarb. 

DBaterländifches. Siherm Vernehmen nah 
werden Ihre Mai. die Königin von Preußen bie 
zum 17. September in Münden von Schloß 
Erdmannsdorf aus erwartet. Ob auch Se. Maj. 
der König von Preußen, der gleichfalls Schlefien 
und, wie ficher verlautet, auch Breslau befuchen 
wird, wo mat ſchon dem feierlichen Empfang 
bereitet, ſpaͤterhin bierber fommen werde, ift noch 
ungewiß 

Das außerordentlichite und freubigfte Auffe- 
ben in Münden und, wie, wir hoffen, im gan 
zen Lande, macht die Entſchließung unſeres Rd: 
nigs in Betreff der Suspenfion Eberhards. Wie 
ich aus quter Quelle vernebme, wird darin ums 
gefähr Folgendes gefägt. Der König könne die 
Suspenfion des Predigerd nur beitätigen, denn 
berjelbe habe nicht Fiebe, fondern Haß gepredigt. 
Man wolle jeben, ob Eberhard bis Reuahr feine 
Anfichten dabin geändert babe, daß er wieder 
faͤhig wäre, eine Pfarrei anzutreten. Doch möge 
er nicht glauben, daß bis dahin feine Wieder 
anitellung erfolgen müffe; fo lange nicht die Ber 
weiſe vollftändig vorlägen, daß ein anderer Geift 
aus ihm fpreche, fönne er in Bayern feine Ans 
ſtellung erbalten. Er möge wohl beberzigen, 
bad fein Benehmen gegen den Bifchof von Res 
gensburg, das Ende diefes fehr würdigen Mans 
nes ohne Zweifel befchleunigt habe. Wohl wiſſe 
man, daß Eberhard in Münden eine Partei 
habe; aber das königl. Anjehen werde berjelben 


entſchieden entgegentreten. 
, \ dem heutigen Fruchtmarfte ftellte 
fih der Mitrelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 207 Heftoliter 
Waijen, 8 fl. 45 fr.; 498 Heltt. Korn, 4 fl. 
50 fr.; 7 Hektl. Gerfie, 3 fl. 27 kr.; 6 Heftl. 


= 


Zweibrüden, 12. Augufl. Bei 







 Spely Bf. te; —Heltl,Speljtern, = fl, 


— fr; — Heftl. Dinkel — fi — fr; — Heltl, 
Miſchfrucht, — fl. — kr. — Hettl. Erbien 
— fl. — frz — Het. Wilden, — fl. — fr; 
134 Hektl. Hafer, 2 fl, 44 fr; Zufammen 850 
Heftoliter. Kerner der Hettl. Kartoffeln, 48 kr.; . 
50 Kilogr. Heu 2. — fr Srrop,t fi 0 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr. 4 
Zweibruder Brod- und Sleiſchtaxe 
Weisbrod, 3 Kil. 23 Er; Kornbrod, 14.Pr.; Geinifche 
tes Brod, 19% Pr,; Das Paar wiegt 12 Rorh 2 fr. 
— Das Pfund Ochfenfleiik, 10 Pr. ; Rünfeıfk, 8 Er.; 


Kalbfleiſch 6 Er.; Hammelflerih, 8 Pr.; Schmeinenfleifc, 
10. fr. Der Rila. Runter, — A. 40 Pr. 


Verffeigerungen 


Minderverfteigerung von Gräben. Arbeiten 
in den Revieren YIeubäufel, Jägersburg und 
Karleberg. 

Bis Montag den 16. Auguſt, um 3 Uhr des 
Nahmittags, wird vor dem Buͤrgermeiſteramte 
Homburg, zur Minderverfteigerung folgender Ars 
beiten, geichritten werben; 

Im Revier Yreubäufel. 

Die Aufdevung der Stradengräben im Dis 
ftrift Oberweidenthal und der Transport des 
Auswurfeg auf. den fumpfigen Theil des Wald. 
weges in demjelben Diftrift. 

Im Revier Jägersburg. 

4) Die_ Aufhebung. von 750. Meter Straßen» 
räben, an. der Straße von Homburg nad) 
leinottweiler. 

2) Diftrift Scywarzfelderbif; Aufhebung von 

600 Meter EntwärlerungssGräben. 
3) Diſtrikt Zweibrüdermeg; deßgleichen. 
4) Die jährliche Reinigung der Kandfe und 
Entwäflerungs-Anftalten im ganzen Revier. 
Im Revier Rarlsberg. 

Die jährliche Reinigung der Entwäfferungsgräs 
ben inden Diftriften Langenbühl und Hummelwald. 

Zweibrüden, den 7. Auguft 1841. 

Das königl. Forftamt, 
8tröber PBübler. 


Torf: Derfteigerung in dem AerarialsTorfges 
bruͤch Koͤnigsbruch beim Schelmenkopfe, 
Revier Rarlsberg. 

Naͤchſten 23. Auguſt, um 9 Uhr des Morgens, 
wird bei guter Witterung im Koͤnigsbruche felbft, 
bei ungänfigem Wetter aber bei Gaitwirth Hoff⸗ 
mann auf dem Schelmenfopfe, zur Berfteigerung 
von 813 Taufenden neuen, und 250 Taujenden 
alten ZTorfes, im geeignete Looſe getheilt, ges 
fchritten werden. 

Zweibräden, am 7. Auguft 1841. 

Das fönigl. ER, 
Kröber Bühler. 


’ 









Landftuhl. (HolyBerftrigerung.) 

Montag den 3. Auguit-1.-S,, Nach⸗ 

mittags 4 Ubr, werden nachbezeich⸗ 

nete Holzſortimente, aus dem- hieſtgen Stadt, 
walde, Diftrift Geisberg, im Gafthaufe zum En⸗ 
gel dabier, meiftbietend, öffentlich veriteigert, ale: 

20 Kieferne Baubolzitäume, Ill: Kaffe, 

70 ” 7 IV, 7 
141°/, Mafter kiefern gebauen Scheitholz, und 
4 ” Windbruchſtoͤcke. 
Landſtuhl, den 9. Auguſt 1841. 
Das. Bürgermeiiteramt, 
Joſ. Benzino, 
Den 17. des laufenden Monate Auguft, des 

Rormittagd um 10 Ubr, werden auf dem uns 

terzeichneten Amte, die nachbenannten Gemein 

dearbeiten, an den Wenigftuchmenden, verges 
ben, ale: 

4) Die Herftellung der Kirche zu Nie fl. Er. 
derberbadh, veranfblagt zu . . 

2) Die Herftellung einer neuen Dad 
fammer in dem Schulhauſe zu Mit» 
telberbadh, veranfhlagt u . . 72 — 

Die Koftenanfchläge liegen zur Einficht anf 
hiefigem Amte offen. 
ELimbach, den 5. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hirtbes. 


Vermiſchte Bekaumtmachungen. 
Laudgüter 
und aller Arten Immobilien und Etablifs 
fementsinder bayer, Pfalz, Heffen und Baden 
find zu verfanfen beauftragt 
Die vereinigten Commiffions geſchaͤſte von 
Huge Iofer Eaffel in Mainz, 
F- Philippi & Comp. in Saarbrüden u. ſ. w. 
Ein Kapital von 18 — 20,000 Gulden, wird 
gegen dreifache fidyere Hypothek, in ber bayer. 
Pfalz aufzunehmen gefucht. — Nur auf folche 
‚Offerte kann refleftrt werden, mit denen ein 
‚geringerer Zinefuß ‚ale fünf Prozent zur. Bes 


Das Commiffiondbäreau von 
‚S. Philippi & Comp. in Saarbruͤcken. 
Bir bringen den Stborien.Pflanzern in Ers 
immerung, daß feine gefchoffene Eihorien: Murs 
zen ber den Ablieferungen, angenommen werden. 
Gebrüder Knorr. 
Aufforderung 
Wer Forderungen an -den in Wolfersheim 
verlebten Schullehrer Daniel Armbrüfter zu 
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Nedafrion, Drud und Verlag von &, Mitter, 


bat, wird erſucht, folche dem unterfchries 

Notär mirtheiten zu wollen, damit die 

ſelben in das Inventar eingetragen werden koͤnnen. 
Blieslaſtel, den 6. Auguſt 1841. 

onguet. 

Bekanntmachung. 

Dei Joſeph Binger in. Cuſel, können Lieb⸗ 

baber die Etſchberger Schaafweide, worauf 150 

Haͤmmel bemweider werden, auf 16 Momate von 

beute an erbalten, Das Näbere iſt bei ihm ſelbſt 





‚su. erfragen. 


EI 0 ET 
‚Sonntag den 15. d. M., wird die Irheimer 
Kirchweihe gebaften, wozu höflichft einlader 
Tbeobalb 
Sonntag den 15, Auguft d. wird Das 
Kirchweihfeſt auf ZTivoly ehalten,, wo N) 
lichſt einladet ’ : .. 
Bliesfaftel, den 10. Auguft 1841. 
„_ drr Carl König, 
Den 22. diefed wird die Ludwigsluſter Kirche 
weihe in Gontwig nebalten. Guter Wein, fo wie 
gut befegte Tangmufif, wird Jedermann nicht 
unbefriedigt laſſen, wozu ‚böflichft einlader 
Ludwig Hopf, Bater. 
Bei dem Unterzeichneten fönnen mebrere 
Schneidergefellen dauernde Beſchaͤftiqung finden. 
Zweibrüden, den 12. Auguft 1841, 
Tohmann, Regimentefchneider. 
Gefunden wurde ein Fleines lederues Zäfche 
ben mit Nadeln. Gegen Erlegung der Einrüßs 
fungsgebübren fann daffelde in der Erpedition 


d. Bl. abgeholt werden, 


Eine noch im beiten Zuftande 
ſich befindende zweifpännige Ehaife, 
neu latirt, iſt billig zu verfaufen. 
Näheres bei Lakirer Steiber in 


St. Johann-Saarbrüden. 


Bei Gaftwirth Brumm dabier, iſt 
immer Achter Champagner» Wein von 
Lambert & Comp. in Arvize, im Du 
zeud per Flaſche A 2 fl, einzeln a 2 
fl. 6 fr, und balbe & 4 fl. 3 fr, zu haben. 
Friſche Bierbefe ift bis nädhiten Samftag bil» 


fig zu baben bei Zorn im Garten, 


ET nn 


Carl Wild hat zwei möblırre Zummer au vermierben. 


Dasjeniae Logis, welches biher Dr. Benzino ber 
mohnte, iſt ſogleich oder bis Wichaeli au vermietben, 
tebhaber hieran können ſich an deuielben oder auch an 
Braun Wittwe Diebpi menden. 














Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 
sen 


N: 98. 
Tags : Ereigniife. 


Perſien. Der Eonftitutionnel fchreibt: Einer 
ber franzoͤſiſchen Offiziere, die ſich mit Huffein 
Chan nad Perfien begeben hatten, gab ung, 
nah Paris zurüdgefehrt, folgende Nachrichten 
über Perfiend gegenwärtigen Zuftand. 
Als er Tberan verließ, war Perfien am Bors 
abend eines furdtbaren Bürgerkriegs. Ali Mirs 
za, ein naher Verwandter des Schah, Tänzft 
in englifhem Solde fichend, hatte fi empört. 
In Perfien it zwar immer der oder jener Shan 
im Aufſtand. Mirza Ati aber fteht im Süden 
an der Spige von 10,000 Mann, was für Per- 
fien fehr viel if. Durch die Gefahr erbittert, 
erfüllt der Schah Alles um fich her mit Schrefs 
fen. Alle feine Diener find ihm verdächtig. Täg— 
lich fallen 30 — 40 Köpfe. 

ranfreich. Paris. Es ift das Gerücht 
verbreitet, Herr Guftav Planche, einer unferer 
tüchtigſten Echriftfteller, der fich feit einem Jahre 
in Rom aufhält, fey ald Novize in dag Domis 
nifanerklofter gegangen. — Die „Preſſe“ gibt 
in.einem Supplementbogen fchon einen fehr. aus» 
führlichen Bericht des Prozeſſes über den Dias 
mantendiebftahbl der Rafarge, der am 5. 
d. vor dem Tribunal zu Tulfe begann. Durch 
außerordentliche Stafetten erhält jenes Blatt die 
‚Berbandlungen 48 Stunden früber, als mit ber 
Pol, und 24 Stunden früher, ald fie der Gous 
rier für die andern Blätter bringt. Der Zudrang 
war wieder außerordentlich zu Tulle; Alles mit 
— überfüllt. Marie Tapelle, verw. Las 
arge, if in tiefe Trauer gefleidet, mit einem 
fchwarzen Hut, mit geſticktem Tüllſchleier, einem 
einfachen ſchwarzwollenen Shawl mit Frans 
fen. Sie nimmt bei ihrem Advofaten und Gu- 
rator Platz. Seit den.legten Debatten ift eine 
g'oße Veränderung mit ihr vorgegangen und na= 
mentlich zu ihrem ausgezeichneten Weſen mehr 
Männliches, Ernftes gefommen. Zum allgemeis 
nen Erftaunen begehrte der Bertheidiger der Las 


Sonntag, 15: Auguſt 


1841. 

farge, Hr. Lachaud, abermals einen neuen Auf. 
fhub von fünf Monaten. Er ſtuͤtzte dieſes Ge» 
fub auf die Abmwefenbeit des Zeugen Glavet, 
gegen den er beftine Ausfälle machte. Das Ge— 


‚richt verwarf vorerſt des Vertheidigers Antrag. 


Frau Lafarge fprach nur einige Worte und ent» 
fernte ſich, nachdem ihr Advokat erflärt hatte, 
daß fie Defaut machen würde, Trotz dieſer Nach⸗ 
richt, welche ſich mit Bligesfchnelle in der Stadt 
verbreitete, war die Nadımittagsfißung wo mög- 
fih noch gedrängter vol; man begann in dies 
fer Sitzung das Zeugenverbör. Auf dem Tiſche 
fanden die Gegenftände der-Ueberführung, zwei 
kleine Käftchen, von .denen eines die bei der Far 


‚farge zu Slandier, nac der Vergiftung ihres 


Gatten, gefundenen Diamanten enthielt. 

Im Prozeffe der Lafarge zu Tulle, wurde am 
6. d. Vormittags, Dad Zeugenverbör fortgefept. 
Der Advocat der Lafarge, Hr. Yahaud, war nicht 
zugegen. Man fagt, das Gericht werde nun auch 
bie @ivifparteien und deren Advokaten bören, 
fodann ein Urtheil fprechen, welches unverzuͤg⸗ 
lich der Lafarge mitgetheilt werden würde. Die 
Zeugen werde man einladen, die 5 Tage, welche 
dad Geſetz zur Einlegung von Oppofition ges 
ftatte, zu Tulle zu bleiben. Bollziehe die Lafarge 
diefe Körmlichkeit, wie man nicht zweifle, fo werde 
Borladung zur naͤchſten Gerichtdaudieng erſchei⸗ 
nen, in welcher dann der Prozeß in letzter “in: 
fanz von neuem beginne. Mad. Tafarge, von 
der Abficht des Gerichte in Kenutniß geſetzt, ſoll 
erflärt baben, daß fie diesmal auf Die contra» 
diftorifche Debatte (in Gegenwart beider Par- 
teien) eingehen würde, und fchreibe bereits an 
Hrn. Pailler Cibren vorigen Vertbeidiger), um 
ihn um die Unterftügung feines Talente zu bitten, 


Das Zuctpofizeigericht von Tulle bat bie 
Frau Lafarge des Diamantendiebflabis ſchuldig 
erfannt, jedoch, da fie bereits zu lebenslänglis 
her Zwangsarbeit verurtbeilt ift, fie zu dem 
Scadenerfag uud in die Koften condemgirt, 


Großbritannien. London. D’&onnell 
bat in dem Dubliner Repealverein wieder eine 
donnernde Rede gebalten. Er fagte unter An— 
derm: vom 6. Auguft an ift der MWiederruf der 
Union die Baſis aller meiner politiichen Beſtre— 
bungen. Gm dem bevorjtchenden Kampfe, wo bie 
Whigs obne Zweifel fiegen werben, werde id) 
zum letzten Male mit ihnen ftimmen. „Bon num 
an ift meine Verbindung mit den Whigs gebros 
chen.“ Sie fallen nicht, weil fie auf dem Wege 
der Reform zu weit gegangen find, fondern weil 
zu langfam. Die Xoried werben .an’d Ruder 
fommen, , aber vergeblich werden fie die unauf— 
baltjamen Bewegungen im Sinne ber Freiheit 
zu unterbrüden fuchen. Auch fie werden bald 
fallen. Die Radikalreformers werden dann die 
Leitung der Öffentlichen Angelegenheiten überneb: 
men und die drei KRönigreiche werden boffen 
dürfen, der übrigen Nation auf dem Wege ber 
Gipilifation vorangehen zu fönnen. Lord Sohn 
Ruſſell bat eine berrliche Adreſſe erlaffen, aber 
obwohl ich fie bemwundere, bin ih damit doch 
nicht zufrieden. Die Wablfreibeir muß ausge⸗ 
bebnt, Die Dauer der Parlamente auf drei Jahre 
reducirt und vor Allem die gebeime Abflimmung 
einaeführt werden. Sch werde von nun an fein 
Minifterium unterfiügen, das fih mit diefen 
Maafregeln nicht einverftanden erklärt. (Beifall.) 
Wenn die Engländer tapfer find, fo find es die 
. Srländer nicht minder, umd fie lajfen ſich nicht 
ausrotten oder unterdrüden, Wenn die Engläns 
der Died wagen, dann Schande deu, der ihnen 
nicht mit gleicher Münse zahlt. CDonnernder 
entbufiaftifcher Beifall.) Ich bin da, um eine 
foldye Erifis zu bintertreiben; wenn fle aber doch 
eintritt, fo benfe ich dabei fo gut wie irgend 
Jemand eine Rolle zu fpielen. Uebrigens wers 
ben bie Tories fo thöricht micht ſeyn, in einem 
Augenblide, wo in England Hungersnotb berricht, 
Irland zu einer fchlechten Empörung zu verans 
laffen. .. .. Freunde, jeyd treu der Königin. Biels 
leicht kommt fie einmal, und ſucht Euern Schuß 
an, Sollte das geichehen, was ich von Herzen 
wünfce, dann fol fie feben, wie trog meines 
Alters, weine Ergebenbeit jung it und mein Arm 
ftarf, Mein Herz unb mein Arm werden ibr 
gebören, um ihre Krone zu retten und die Bers 
einigung der Königreiche zu erhalten. 

Eine bochgeitellte Dame bar O'Connell erfus 
chen laſſen, ıbr ein Autograpb zuzuftellen, wel⸗ 
ches in eine für den Kaiſer von Rußland bes 


ſtimmte Sammlung gelegt werden follte. Dar 


auf bar D’Gonneli durch feinen Sekretaͤr ihr 
ein Schreiben zugeben laffen, welches eine foͤrm⸗ 
liche Weigerung enthält, damit ed nicht aus— 


fehe, als wollte er dem Saifer irgend eine Ger 
faͤlligkeit erweiſen! 

Jeder Regentag,“ ſchreibt der Sun, „erfüllt 
das Land mit Allarm. Das Volk zittert für die 
Erndre, und einige wenige gute oder ſchlechte 
Tage werden num eine Differenz; von Millionen 
in Nationalvermögen, oder von Leben und Tod 
für viele arme Perfonen bervorbringen. Die Ges 
treidepreife — fo weit überhaupt dermalen nur 
Berkäufe ftattfinden — fteigen fchnell. Der (nad 
den mittlern Marftpreife fich richtende) Getreis 
deeinfuhrzoll betrug voriger Woche, 22 Schill. 
8 Den., dermalen 21 Schill. 8 Den, und er 
wird fich rafch noch weiter vermindern. Die als 
ten Borrätbe find äußerft gering.“ 

Preußen. Berlin. Man bofft, daß von 
Seiten des Staats naͤchſtens die Gefege in Ers 
innerung gebracht werden, weiche gegen das Muts 
fertbum beiteben, obwohl nicht zu vergeffen iſt, 
wie febr ſich mande unferer hochſtehenden Beam. 
ten im meueiter Zeit felbft dazu geneigt haben. 

— Unſere Zuriften find erfreut über die Ausſicht 
auf Deffentlichfeit, welche in der Kriminaliuſtiz 
eingeführt werden foll und eine weitere Annaͤ— 
berung zu der rbeinifchen Gefeßgebung ausſpricht. 
Es fol in Zufunft von dem Inquirenten, ‚die 
Sache des Angeichuldigten bis zum Schluffe der 
Unterfuchung geführt, dann aber die Aften einem 
Öffentlichen Anfläger übergeben werden, gegen 
weldye der Defenfor des Beklagten oder dieſer 
felbot vor dem verjammelten Gerichtähofe plaͤ— 
diren fol, worauf das Gericht ſich zurüdzieht 
und das lirtbeil fpricht und verfimder. Zur 
fhauertribünen follen nicht errichtet, den Berheis 
ligten aber der Zutritt geſtattet werben. 

— In unfern Salons it in der neueften Zeit 
viel die Rede von einer Näberung Franfreiche 
und der beutfchen Höfe, und es ift Niemand 
unter und, dem die Verwirklichung diefer Sage 
nicht angenebm ſeyn würde, wenn man gleich 
nicht Far flieht, unter welchen Bedingungen fi 
in Berlin ein näheres Verbältniß geftalten ſollte. 

Köln Here Tbierd, welcher dabier wahr» 
fcheinlih aus befannter Vorliebe für den deut⸗ 
fhen Rhein, in dem bart am Ufer bes Stromes 
liegenden Gafthofe „zum Rheinberg“ abitieg, bes 
fichtigte obne Berzua, in Begleitung feiner Gat⸗ 
fin und einer andern Dame, bis zum Abend die 
Sehenséwuͤrdigkeiten unferer Stadt, den Dom, 
die Kunftausitellung, das Muſeum, das groß» 
artige, den Rheinkbergang der Kranzofen im 
Sabre 1797 unter General Hoche, und bie 
Schlahr bei Neuwied daritellende Panorama 
der Gebrüder Meifter ıc, ıc., und wurde über» 
al aufs zuvorfommenfte empfangen. Im Pas 


norama verbroß die ausfchließliche Aufmerffams 
feit, welche faft alle Anweſenden dem Manne 
bemwiefen, der noch vor einem Gabre Deutich- 
fand und beſonders unfere Rheinlande fo feinds 
lich bedrobte, einen bier durchreifenden deut: 
ſchen Grafen dergeftalt, daß er ziemlich laut 
zu feinem Nachbar fagte: „Iſt ed denn der Mühe 
werth, fo viel Weſens um diefen kleinen frans 
zöfiihen Mann zu machen, 9 

Schweden. Aus Schweden war neulich von 
einer Klage gegen dad Mädchen Louiſa Yublin 
die Rede, welche dem Polizeimeifter Huldberg, 
während er in Funktion war, eine Obrfeige ge» 
geben hatte. Sie war defbalb zum Tode vers 
urtbeilt worden, und wollte auf feine Weiſe 
beim Könige um Gnade oder Milderung des 
Urtheils anfuchen, indem fie behauptete, der Por 
lizeimeiſter habe die Ohrfeige vollfommen vers 
dient. Endlich ift es denn doch gelungen, das 
Mädchen zu bewegen, eine Supplif zu unters 
ſchreiben, und der König bat fie nun mir 12 
Tagen Gefähgniß , bei Waſſer und Brod, und 
demnächftiger einjähriger Arbeit im Zuchthauſe 
von Worra begnadigt. 

Heilen. Mainz Am 8. Auguſt hatten 
wir das Veranugen, den Erminifter Thiers in 
unfern Mauern zu feben. Er fam von Köln 
und flieg in dem prächtigen Hötel „zum holän- 
bifchen Hof" ab. Viele Neugierige drängten ſich 
zu, den bedeutungsvollen Mann zu feben, der 
jüngft beinahe ganz Europa in Brand gefegt 
bätte, aber nur wenige konnten ihre Reugierde 
- befriedigen. Tbiers iſt ein Fleiner, unſcheinba⸗ 
rer, fait mit der Einfachheit fofettirender Mann 
in den beten Jahren; börr man ihn aber reden, 
fo ahnt man bald den maͤchtigen Geiſt, der in 
dieier unfcheinbaren Hülle wohnt. 

Am 8, Auguf it Hr. Thiers von Köln kom⸗ 
mend, in Franffurr eingetroffen, und bat bes 
reitd wieder unfere Stadt verlaffen, um bie 
Reife nach Berlin fortzufegen. 

Mainz Am 7. Auguft traf dad, der Bas⸗ 
fer Adler: Gefellfchaft gehörende Dampfboot „der 
Adler“ um 14 Uhr Abends bier ein. Es hatte 
ar demfeiben Tage, Morgens um balb 6 Uhr, 
Bafel verlaffen, hatte fih bei Straßburg und 
zu Wannbeim 3 Stunden aufgebalten, und legte 
fomit 126 Wafferfiunden innerbalb 14 Zeitftuns 
den zurüd, die größte Gefchwindigfeit, die noch 
je ein Dampfboor auf dem Rbeine hervorges 
bracht, und die nur mit jener der beiten Eifens 
bahnen in Bergleidh kommen kaun. Der Adler 
it ein an der Geine erbautes eifernes Boot; 
ed if lang und befonders ſchmal und fcheint 
nur für ben Perfonentransport bejtimmt. Sachs 





* 


dem das Boot am 8. Auguſt von Tauſenden 
von Menſchen beſucht worden war, verließ es 
Nachmittags nach 2 Uhr dem biefigen Hafen und 
nabm Ale, welche nah Mannheim oder den Zwis 
fhenftartonen mitfahren wollten, unentgeldlich 
mit. Es fuhr den Rhein aufwärts gleichfalls 
fo ſchnell, daß man es kurz nad feiner Adfahrt 
ſchon aus dem Auge verlor. 

Waterländifches. Ansbach befchäftigt 
in diefem Augenblide das Projeft einer Eıfens 
bahnverbindung zwifchen Augsburg über Donaus 
worth mit bier und Unterfranken. Dem Bers 
nehmen nach wurde bereits durch eine Deputas 
tion dem Könige die Bitte eingereicht, zu ges 
ftatten, daß die Augsburg, Nürnberger Eifenbabn, 
burh das Nies über Ansbach nah Nürnberg 
geleitet werde. Ge. Maj. ficherte der ſtaͤdti⸗ 
{chen Deputation genaue Unterfachung und Prür 
fung ihrer Bitte zu, und durch dad Gutachten 
eined Techniferd wurde die Möglichkeit der Aus⸗ 
führung nachgewieſen. 





VBerfteigerungen. 
2} Mittwoch den 18. Auguft 4841, Nach⸗ 


mittage 2 Uhr, in der Behaufung der 
verlebten Frau Wittwe Stempel dabier, 


werden die zu deren Nachlaß gehörige Mobilien, 


als: Berrung, Getuͤch, Weibsffeidung, 1 Coms 

mode, 1 Tifh und fonftige Hausgeräthſchaften, 

gegen .gleihbaare Zahlung, verfteigert. 
Schuler, Notär.. 














— 





Samſtag den 23. laufenden Monats, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, in der Andreas Kämmer'ſchen 
Bebaufung zu Eindd, läßt Herr Appellations⸗ 
rath Heimß dabier, dad Ohmetgras aus feiner 
Miefe in der Walferradsmieje, Einoͤder Bannes, 
obngeführ 20 —“ enthaltend, in geeigneten 
Roofen abgetheilt, Öffentlich verſteigern. 
Schmolze, Notär. 

















Montag den 30. Auguſt naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Ubr, im Gaſthauſe zum Pfaͤlzerhofe 
dabier, werden nachbezeichnete, der Frau Wittwe 
von Filier, geborne v. Ejcbet, Rentnerin in 


‚Münden wohnbaft, gehörige Aecker, Zmweibrüfs 
ter Bannes, auf weitere 6 Jahre, öffentlich vers 
‚pachtet werden, nämlich: 


4) 1'/, Morgen an den Fuchsloͤchern, jens 
feitd der Dfelbabh vor dem Galgenberg, 
neben der Kirchenjchaffnei und Peter Flik⸗ 
finger, 

2) 2'/, Morgen {2 Rutben allda, unter Mep- 
ger Hienen Erben, oben Regina Feller, 


9°, Morgen 28'/, Ruthen daſelbſt, um 
ten Chriſtian Weydten Erben, oben Mer 
ger Hienen Erben. 
Schmolze, Rotär. 


—— — — —— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Wir bringen den Gich vrien⸗Pflanzern in Er⸗ 
irmerung, daß feine geſchoſſene Eichorien · Wur⸗ 
zeln bei den Ablieferun gen, angenommen werden. 

Gebrüder Knorr. 


Befanntmadhung. 

Bei Joſeph Binger in Cuſel, können Lieh⸗ 

haber die Etichberger Schaafweide, worauf 450 

Hämmel beweidet werden, auf 16 Monate von 

«heute am erhalten, Das Nähere ift-bei ihm ſelbſt 
zu erfragen. 


DT 7 — — — 

‚Heute den 15. Auguſt, wird bie Irhbeimer 
Kirchweihe gehalten, wozu —— 
Fr 0 . 





— — —— — — ——— m 
eure den 15. Auguft d. I, wied dad Kirch⸗ 
weihfeſt auf Tivoly gehalten, wozu hoͤflichſt 
einladet 
Blieskaftel, den 40. Auguft 1841. 
Fr; Carl König. 
Bei dem Unterzeichneten fönnen mehrere 


Schneidergeſellen dauernde Beſchaͤftigung finden. 


Zweibrüden, den 12. Auguſt 1841. 
Bohmann, Regimentöfhneider. 


N 
Bis den 5. September dieſes Jahre, 
wird zu Haupersweiler ein Krämer, 
h ‚und Vichmarkt abgehalten werben. 


dr VBeifpiellos billig. DI 

Unterzeichneter empftehlt fein gut affortirte® 
Lager von Goldrahmen, per Schuh von-6 
bis zu 36 fr. 

Durch die Billigkeit und Güte der Waare wers 
den Liebhaber von Gemälden und Kupferftichen 
in den Stand gefegt, Zimmer elegant und mit 
„geringen Koſten zu deforiren. Die Stäbe & 21 
und A 36 fr. per Schub, find von der Breite 
‚und Stärke, daß fie fih ſehr gut zu Spiegel» 
zahmen eignen. Außer der Guͤte und ‚Bittigfeit 
‚gewähren meine Goldrahmen die Annehmlichkeit, 
daß fie ohne Umbirllung hängen bleiben fönnen, 
da fie ſaͤmmtlich gefirnißt und daher leicht mat 
Waſſer zu reinigen fint. 

MR. Wahrburg im Zmeibrüden. 

Bei Unterzeia,nerem fann ein Geſelle in Arbeit 
treten. PH. Wolff, Stuhlmacher. 


— 





1 





Medaktion, Druck und Verlag von G. Mitter. 


foute da nicht fehlen, wo 
fo ‚weniger, .al6 auch der Preis jo.äußerft: billig iſt. 


Zu verkaufen um die beigeſetzten Preiſe 


Duranton, Cours de droit civil, voll⸗ fl. fr. 
ftänbig in Hlbfryb. gebunden. a0 — 
Pigeau, le procedure ciril, geb. 8 — 


Pardessus. Cours dedroitcommercial, geb, 8 — 
‚Ponoet, Traite des jugemens et des actions, 
2 42 


gebunden 
‚Charden, Traite du dol, geb. 2 20 
Garnier, Trait des actions possessoires, 
‚gebunden 1 
Mähere Auskunft bei dem Verleger des Blattes. 


I it haste ⏑ — — 

Gatob Ambos, Bierbrauer, hat rotben und 
weißen Weineſſig, ſo wie ordinaͤren Eſſig, den 
Schoppen zu 6, 4 und 2 kr., zu verfaufen. Da 
derfelbe hemifch unterfucht und gut befunden wors 
den, fo kann für die Aechtbeit garantirt werden. 

Wirtwe Streuber bat im shrem Paule zwei wo⸗ 
blirte Zimmer zu vermierhen, 


EINEN, zſ1— — 
Friedrich Ballı har in dem Woltfaugtl ſchen Haufe 
ein kieines Logis zu vermierhen und bis Michaeli zu bes 
“ziehen. 
Dirjenige Wohnung, weiche bisher Eräulein Julie 
offmann,bemphure, iR vermiethen and kann auf 
Richaeli bezogen werden; fie beifeber in 7 Zimmer, 
einer Kühe, Speicher, Walh:, Magd: umd Holzfams 
mer, nebft ‚einem großen geräumigen Zimmer tm Din 
sterhanfe, abgefendert non der übrigen Wohnung. ⸗ 
beres bei der jetzigen Judaberin felbit zu eriragen. 


— Earl Wild har gwei möblırre Zimmer zu vermierben. 
ee 
Literariſche Anzeige. 


‚Für Daustrauen 


empfehle ich die bei F. Meinhardt in Ara 
ftadt erſcheinende 





Allgemeine Hauswirthstchafts- 


ertung, 
redigirt von Dr; Günther in Vena. 
Wöhentlih *, Bogen gr. 8. 
Preis balbjährig,36 Fr. 
‚Diefe, mit vieler Keuntniß redigirre Zeitfchrift iſt eine 


trefflihe Zührerin dur Kühe, Keller und Haus und 


ne Hausfrauen walten, um 


N. Wahrburg. 


— nn nn mn nm a sn me nn men nn al 
Geld⸗Cours in Gold- und Silber Sorten 


‚vom 12. Auguft 1841. 


R fl. fr. s ° ‚fr fr. 

Neue Louisdor 11 — |Eual. Guineen „ kl ‚42 
‚Eriedrinsd’or „ 9 50 (Kaubibaler „ . 2 43 
wcaten . ., . 5 3 Preußiſche Thaler 1 45 
20 Frant-Stüde 9 25 |Fünf Frank.»Thir. 2 20 
Sourerainsd’or 16 15 |Bein Silber 161616.20 26 
Hou.iof.Stite 9 49 15 — 4m 20 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N: 99, 


Dienftog, 17. Anguft _ 


1841. 





Tags: Ereigniffe. 


Mord: Umerifa Ein New-⸗-VYorker Jour⸗ 
nal vom 48. Juli laͤßt ſich aus Lockport vom 
47., 4 Ubr Morgens, fchreiben, vor einer bals 
ben Stunde fey das im kurzer Entfernung vor 
der Stadt gelegene Gefaͤngnißbaus von 3 bie 
400 Eanadiern, die den Herrn MacLeod zu 
befreien gekommen wären, umzingelt worden, und 
‚ohne Zweifel (9) bätten fie auch ihr Vrojeft 
ausgefübrt; man wiffe jedoch nichts Poſitives, 
außer daß jene Schaar das Gefängniß umringt 
babe; es herrſche in Lodport die größte Ber- 
wirrmng; alle Gloden feyen in Bewegung; das 
Volf ſtroͤme zuſammen, bewaffuer mit Flinten, 
‚Säbeln, Spießen Stoͤcken; auf allen Seiten 
böre man den Ruf „zu den Waffen ;“ der Eils 
bote, der diefen Brief mitnebme, werde die am 
Fluß gelegenen Städte zur Hilfe aufrufen, um 
die canadifchen Eindringlinge zu verfolgen und 
eine fchnelle und furchtbare Race zu nehmen; 
man glaube, daß die Ganadier über den Ont& 
rio⸗See gefommen fenen; fo eben höre man Flime 
tenfchäffe vom Gefängnißhaus her; die Sache 
fcheine blutig zu werden. Der in großer Eile 
geſchriebene Brief, für deffen Inhalt wobl noch 
weitere Beftätigung abgewartet werden ‚muß, 
it von einem Herrn W. Euſtache unterzeichnet. 

Türkei. Konſtantinopel. Der franzd- 
ſiſche Borfchafter, Graf Pontois, bat das in 
feiner hiefigen Stellung verlorne Zerrain durch 
Mebemed Ali’ Fluges und umfichtiged Benchs 
men größtentbeils wieder gewonnen. Nach dem, 
wa® bier vorgebt, ift ed jetzt eine entjchiedene 
"Sache, daß die türfifchen Staatdmänner und 
der Kern der „äcten Mufelmänner“ das beite, 
wo nicht das einzige Heilmittel für alle ibre 
Schäden und Wirren in einem. feſten Anfchief 
fen der Pforte und Mebemed Ali’s. erbliden. 
"Der mit jeder Stunde wachſende Einfluß Me 
bemed Ali's im Divan gränzt and Wunderbare, 
und mag die feltfamften Rombinationen redht- 





fertigen. Die Miffion Said Bay’s ift bier fein 
Gebeimniß mehr, Roc ehe'er die Quarantäne 
verließ, war fie bereitd bad Tagedgefpräh uns 
4er den türfifchen Großen geworden; audı wird 
Said Bey von der Sultanin Balide und ihrem 
zablreihen Anbang auf alle Weiſe begünfligt, 
und es ift alle Ausficht vorhanden, baß er mit 
einer Eaiferlichen Prinzeffin nad Alerandria zus 
wehren wird. 
Frankreich. Paris. Ein Gerüht von 
dem plößlichen Tode des Sultaus batte am 10. 
Auguft Abends einige Conſiſtenz erbalten. Es 
wurde fogar hinzugefügt, daß dieſem Greignilje 
eine Empoͤrung in Konftantinopel gefelgt ſey. 
Wir können dagegen verfichern, daß bie türfifche 
Legation keine Nachricht diefer Art erhalten hat; 
man ſcheint nicht einmal zu beſorgen, daß ein 
ſolcher Unfall nahe bevorſtehe, obſchon der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des jungen Sultans Abdul Mes 
ſchid ſehr erfchätter in Abdul Meſchid batre 
im legten April, am 20., fein 48. Lebensjahr 
zurüdgelegt. 

Unter dem hieſigen Deutichen errent es fein 


‚geringes Auffeben, daß Hr. Heinrih Heine 


plöglich die Pyrenaͤenbaͤder verlafien bat und 
bier wieder erfchienen if. Man fagt, Hr. Heine 
fey fo ernftlich bereit, fih mir feinem Gegner 
zu tichlagen, daß er ſich auf feinen möglichen 
Tod in fo fern worbereitet, ale er ſich mit feis 
ner „GBefährtin“ nun wirflid auf der Mairie 


verbeiratben will, um der auf dieſe Weile zu 


feiner rechtmäßigen Erbin Gewordenen das vä⸗ 
terliche Vermögen binterlaffen zu fönnen. Die 
Gerechtigfeit fordert, zu fagen, daß viele Ge 
rüchte, welche über den Urſprung dieſes „Ber 
bältniffes* verbreitet worden find, boͤswillige Er⸗ 
findungen waren. 

Autland. In Odeffa bat es feit beinahe 

ei Monaten, bei einer Hige bis zu 30 Grab 

eanm. nicht gereguet, ald am 20. Juli Rachmit⸗ 


‚tags, zwifchen 5 und 6 Ubr, einer der heftig, 


flen Orkaue losbrach. Blitz und Donner folg⸗ 


ten ebenfalle, jedoch nur wenige Tropfen Res 
gen fielen, und die Hige war am Nachmittag 
unerträglicd; groß. - 
Spanien. Die Engläuder haben in. ber 
Näbe von Malaga einenene Infulte begangen, 
indem fie eine Anzahl Verfonen, die auf ein 
engliſches Dampficiff gegangen waren, um es 
zu beſehen, mit Gewalt mit ſich fortführten, 
bis fie durch ein Küftenwachfhiff gezwungen 
wurden, dieſe Perfonen wieder freisugeben. 
Sachfen. Am 41. Auguft, Abende um 44 
Uhr, traf Herr Thiers mit feiner Gemahlin in 


Leipzig ein, flieg im Rheiniſchen Hofe ab und 


reifte am 42. Morgens, auf der Magdeburger 
Eifenbahn nach Berlin, von wo derfelbe in et» 
wa 8 Tagen zurüdzufehren und dann einige 
Tage in Leipzig zu verweilen gebenft. 

>eflen. Die Mainzer Zeitung fagt: „Kerr 
Thiers wäre alfo nun in Deutfhland, Er bat 
den Rhein gefeben, in welchem er, um feine eis 
genen Worte zu wiederholen, lieber umfoınmen 
will als in einer parifer Goffe Er fol den 
Rhein fchön gefunden haben, wohlhabend, blüs 
bend, nad freiheit firebend und begütert. Er 
ftaunte über die Schiffe, welche den herrlichen 
Strom bedecken, über die Friſche und die Lebens» 
luſt und den fräftigen Bau des Volkes. Er hat 
zwar einzelne Lafaienfeelen gefunden, die in nie 
driger Gefinnung ſich vor ibm büdten und durch 
Herausfiellen ibrer pöbelbaften Natur, den Un⸗ 
willen .aller Befferen erregten; er hat aber au 
überall Gelegenbeit gehabt, ſich zu überzeugen, 
wie wenig für Franfreih am Rhein zu hoffen 
ift, wenn einft der unvermeidliche Krieg aus— 
bricht. Deffentliche Manifeftationen, wie fie von 
Vielen gegen den Mann, welcher offen erflärt 
bat, in Deutſchland erobern zu wollen, beabfidy- 
tigt wurden, find mit Recht von Seiten der 
Maſſen unterblieben; .... Wenn einft Ludwig 
Philipp das Zeitliche gefegner hat und fein Nach—⸗ 
folger den Thron befteigt, dann gebt für Thiers 
ber jegt etwas bleich gewordene Stern wieder 
beil auf. Die rechte Zeit für dieſen kecken, geifts 
vollen, gewandten „Sohn der Julinsrevolution“ 
wird erft noch fommen. Wie er fie zu benugen 
firchen wird, darüber fann fein Zweifel obwals 
ten. Sollte dann die franzöfifchsruffifche Allianz, 
was im Bereiche der größten Wabrfcheinlichfeit 
kiegt, wieder zu Stande fommen, fo könnte fie 
nur gegen Deutfdyland gerichtet feyn, aber fie 
würde ein anderes Deutfchland ald das matte 
ber Neftanrationgzeit finden; ein einziges, Durch 
gleichartiged Streben und gemeinfame Intereffen 
verbundenes und verbuͤndetes Volk, welches im⸗ 
wmer klarer begreift, daß Einheit und Einigkeit 


für ein zwifchen zwei militärifhen Großmaͤch⸗ 
ten, mit offenen Grenzen da liegendes Land, 
die Hauptbebingung feines Dafeyns ift, von 
welchem alle ‚übrigen geiftigen, politifchen und 
materiellen Güter in jeder Hinficht abbängig find. 
Geber deutſche Mann, dem fein Baterland am 
Herzen liegt, der ed reblid meint mit beffen 
Wohlergehen, „wird in feinem Kreiſe dazu beir 


tragen, daß es beffer werde in den ſchoͤnen Ger 


genden zwifchen Etſch und Eider, zwifchen Mer 
mel und Maad. Unfer aller Wablipruch muß 
jener feyn , ben ein ebrenmwertber hannoverjcher 
Abgeordneter zu dem feinigen gemacht: 


Freiheit und Einigkeit im Juuern; 
Kraft nah Außen, 

Zurcht vor Nemaud, 

Und das deutſche Vaterland über Alles! 


So weit die Mainzer Zeitung: 

Eine ganz kleine Geſchichte, ein Stuͤckchen Bes 
gebenbeit die fih Hrn. Thiers auf dem Rheine 
barbot, fey und erlaubt bier mitzutbeilen: „Schon 
an der table d’höte in Geblenz präfentirte ſich 
Hrn. Thiers ein, Mann deutfcher Gefinnung, 
ungefähr mit den Worten: „Ich bin das in Deutfche 
land, was fie in Franfreich find,“ Hr. Thiers 
fhien von gewaltigem Refpeft für fi einges 
nommen und behandelte fein deutſches „Ich“ 
mit frangöfifcher Delicateffe. Der Mann deuts 
ſcher Gefinnung, der nah Darmftadt ging, bes 
ftieg jpäter auch das Dampfboot, und hier wurbe 
nun auch die Rhein: Örenzfrage zwifhen Hrn. 
Thierd und dem Mann deutfcher Gefinnung, 
dad Fernrohr in bie Hand und die Rheinfarte 
vor fich, zu beiderfeitiger Zufriedenheit, wie es 
fhien, abgemacht. Plöglich Außerte Hr. Thiers, 
der jaß, dem Mann deutſcher Gefinnung, der 
vor ihm fand, daß er unbequem fige! Was thut 
unfer Mann bdeutfcher Gefinnung? Er fpringt 
auf, bolt einen Fußſchemel und ftellt ihn dem 
fihtbarsgerührten" Thiers unter die Füße! Heißt 
das nicht noble gehandelt an einem Feinde, an 
einem Franzofen ? Muß Thiers nicht bei füch 
felber gedadıt haben: „Das find doch gute Kerle, 
diefe Deutfchen, zu mad fie fi allem hergeben !« 
Vielleicht bat Thiers ‚auch fo bei ſich gedacht: 
So unterwürftg -böflich wäre fein franzöfifcher 
Hofmann feinem Könige gegenüber gewe— 
fen, aber die Männer deutſcher Gefinnung, 
wie das fußfchemelige Eremplar, das find die 
Wabren! Die forehen nur deutiche Geflunung, 
wenn es gilt ſich oͤffentlich hören zu laſſen — 
uud bandeln mit undeutfcher Kriecherei, wenn 
fle glauben, daß fie von niemanden bemerft were 
ben. Hr. Thiers fon fich nach diefer Begebenbeit 
folgende Worte in fein Notizenbuch geihrieben 


haben: „Je troure qu’il y a beaucoup de ay- 
uonimes dans la langue allemande, par exemple 
— marchepied et tire-botte etc. 

Baden Am 8. Auguft, Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 4 und 5 Uhr, wurde der Waldauffeber 
Friedrih Kuder von Bodersweier, im Korfer 
Walde nabe bei Zieroldbofen,, durch einen uns, 
befannten Wilderer todtgeichoffen, und fein Kol 
lege, der Waldauffeber Jundt, ıödılich verwuns 
det. Beamte der großb. Aemter Kork und Rheins 
bifhofebeim, haben fih noch am 8. d. Nadıte 
bahin begeben; der des erfteren ift nach Urlofs 
fen, wo mwahrfcheinlih der Thäter ber ift, ger 
fahren, und bie jegt noch nidyt nach Korf zur 
rüdgefommen. 

Pfalz. Speyer Dad Amteblatt. verfün- 
bigt, daß inhaltlich hoͤchſten Minifteriafrefcripte 
vom 2. d., die Pferbeausfuhr nad jeder Rich— 
tung wieder freigegeben worden ift. 


Mittelpreife der neueſten Srudt-Märfte 
in der Pfalz und Rbeinbeffen. 

Kufel, Markt vom 13. Anguſt. Der Hektol. Waizen 
— fl. — Pr.; Korn, 4 A. 46 fr. 5 t, — ld. — fr; 
Spelr, 3 A. 20 Pr.; Pater, u Mi 56 Pr.; Erbſen, — 
fl. — fr; Widen, — fl. — fr.; Kartoffeln ı fl. 25 fr. 
Aufeler Brod» und Sleiſchtaxe. 

Korndbrod 3 Kilog. 15 Pr. ; Gewmiſchtesbrod 1%, Kil. 
11 Pr.; das Paar Wed wiegt 10 Loth 2 fr. — Das 
Piund Oſchſeufleiſch Kilog. 9 Pr.; Rindfleiih 7 Pr.; 
Kuhfleifh 8 Pr.; Kaibfleifh 5 r.; Hammelfleifd 8 kr; 
Saweinefleiſch 10 Pr. 

Diary, Markt vom 13. Auguft. Das Malter Wet: 
sen, 12 Ad 40 fr.: Kern,7 fl. 1fr; erite, 5 fl. 
— fr.; Hafer, 3 fl.29 fr. Svety 4.M. 18 Pr 











Berfttergerungenm. 


Montag den 23. Auguſt d. J., 
Nachmittags 1 Ubr, wird auf dem 
unterzeichneten Amte, die Herftellung 

einer Stuͤtzmauer, am Bade beim Schulhauſe 
zu Alſchbach, veranichlagt zu 74 fl. 17 fr., an 
den Wenigftnehmenden vergeben, Der Koftens 
anſchlag liegt hier zur Einſicht offen. 
Bliesfaftel, den 13. Auguf 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


Befanntmadung. 
Freitag den 27. Auguft a. c., ded Nachmits 
tags 2 Uhr, wird die Lieferung von. circa 180 
Litter gereinigtes Del, zur Beleuchtung der Stadt 
St. Ingbert, durch das unterfertigte Amt, an 
ben Mindeftnehmenden, vergeben. 
St. Ingbert, ven 12. Auguft 1841. 
Das Blrgermeifteramt, 
Ehbandon 





Landftubl. (Holz Verſteigerung.) 

Montag’ den 23. Auguft I. J., Nach⸗ 

mittags 1 Uhr, werden nachbezeich⸗ 

nete Holziortimente, aus dem biefiger Stadt» 

walde, Diftrift Geiöberg, im Ganhaufe zum Eins 

gel dabier, meiftbietend, öffentlich verfeinert, als: 
20 Kieferne Bauholzſtaͤmme, u Klaſſe, 


70 ” ” - ” 
141°/, Klafter liefern gehauen Scheitholz, und 
” „Windbruchſtoͤcke. 
Landſtuhl, den 9. Auguſt 1841. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Joſ. Benzino. 





Die Erbauung eines Schulhauſes. 
„Aue Künftigen 30. Auguft 1. J., Bors 
4 mittags 9 Ubr, wird zu Einoͤd, durch 
bas unterfertigte Amt, die Erbauung 
eines Schulhauſes zu Einöd, nach Handwerken, 
Öffentlich und wenigſtnehmend verſteigert. 


Die Arbeiten ſind veranſchlagt wie folgt: fl. kr. 
1) Grundarbeiten. .» 42 24 
2) Maurerarbeit . 41108 4 . 
3) Steinhauerarbeit Fr . 585 154 
4) Zimmermanndarbeit . - . 226 3 
5) Schreinerarbeit “0.0. 483 8 
86) Sclofferarbeit ».» “+. 247 26 
7) Staferarbet x x. 2... 259 30 
8) Anftreiherarbeit 2 0 0. 4123 28 
9) Dachdederarbeit - © x. . 250 35 
10) Ankauf des Baubolzes . . 677 53 
41) Transport der Materialien 368 14 
Total . 4366 31 


Pläne und Koftenanfchlag fo wie dad Bes 
dingnißbeft liegen auf dieffeitigem Amte zur Eins 
fiht offen. 

Ernjtweiler, den 14. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
5. Shnebele 








Montag den 23. Auguſt 1841, um 9 Uhr 
Vormittags, zu Schwarzenbach, in der Behaus 
fung des Adjunften Brandftädter, laffen Franz 
Ober doͤr fer und Barbara Gluting, Che 
und Ackersleute zu Homburg wohnbaft, circa 
48 Morgen Aderland, 4 Morgen Wiefen und 
4°/, Morgen Wald, gelegen im Banne von 
Homburg bei Schwarzenbach, unter vorrbeilhafr 
ten Bedingungen zu Eigenthum verfleigern. — 
Die zu verfteigernden Yändereien können auch 
aus freier Hand gefauft werben. | 

Homburg, den 15. Auguf 1841. 

| Berg, Notär. 


Mittwoch den 48. Auguft 4841, Nach— 
3 mittags 2. Uhr, in der Bebaufung der 
 verlebien Frau Wittme Stempel dabier, 
werben die zu deren Nachlaß gebörige Mobilien, 
als: Betiung, Gerüd, Weinskieidung, 1 Com— 
mode, 1 Tiſch und fonftige Hausgeraͤthſchaften, 
‚gegen gleipbaare Zahlung, verfteigert, 
Schuler, Notär. 


© Derfleigerung einer Gyps⸗Grube. 
"Montag den 6. Gepteiiber 1841, 
gu gen im Haufe des Hrn, Jacob Pinn, 
folgende ihm und feinen Kindern zugehörige 
Immobilien, Bübinger Bannes, verfteigert: 4) 
2 zu Bübingen gelegenen Häuſer mit Zubehör 
‚und einem Garten vom 4'/, Morgen; 2) ein 
Stäf' Ackerland binter dem Kalfofen von 9 
Morgen mit der darin befindlichen fehr ergiebis 
geu Gypsgrube. , 
“ Dad Bedingnißheft iſt bei Unterzeichnetem 
deponirt, 
Eaarbrücken, den 4. Juli 4844. 
j Röhling, Notär. 


. Vermifchte Bekanntmachungen. 


‘ Die öffentlichen Prüfungen an der bieflgen 
Jateinifhen Schule und den Gymnaſium, wer⸗ 
den in dieſem Jahre folgendermaßen abgebalten: 
: Mittwoch, am 48. Auguft, Vormittags von 
.: 3.— 12, bie J. oder untere Klaffe der las 

teinifhen Schule. — Herr Profeffor Kraft. 


Nachwittags, von 8 — 6 Uhr, die II, Klaffe. 


ber lateinifhen Schule. — Herr Profeffor 
.. Sauter 

Donnerftag, am 49. Auguſt, Vormittags 
von 8 — 42 Uhr, die IIL Klaſſe der Iar 
teinifchen Echule..— Hr. Prof. Ödrringer. 

Nahmittage, von 3 — 6 Uhr, die IV. oder 

“obere Kaffe der lateiniſchen Schule. — Herr 

. _ Eubreftor Helferid. 

‚ Breitag, am 20. Auguft, Vormittags von 9 
— 42 Ubr, die I. oder untere Gyumaſial⸗ 

. „ Naffe. — Hr. Gymuaſial. Profeſſor Butters. 

Nachmittgs, von 3 — 6 Uhr, die Il. Gynma⸗ 
ſtalklaſſe. — Herr Oymnafial » Profeffor Dr. 
Vogel. 

Samſtaa, den 21. Auguſt, Vormittags von 
9 — 412 Uhr, die Un Öymnafialklaffe. — 
Herr Gpmnajial-Profeffor Fiſcher. 

Zu diefen Prüfungen ſind -die, Elterm der 
— Sr 





Vormittage 9 Uhr, werden zu Bübin. 


Schüler und die Jugendfreunde hoͤflichſt tinges 
‚Jaden. 
Zweibrüden, den 16. Auguf 4841. 
Das fönigl. Studienreftorat, 
Ss TI CE 
— — ü 
Aufforderung. 
Wer Forderungen an den in Wolfers heim 
verlebten Schullehrer Daniel Armbrüfter zu 
machen hat, wird erſucht, ſolche dem unter ſchrie⸗ 
benen Notär mittheilen zu wollen, damit dier 
felben in Das Inventar eingetragen werden können. 
Bliedfaftel, den 6, Auguſt 1841. 
Longuet. 
— — — — — —— x 
Befanntmadung. 


Bei Joſeph Binger in Cuſel, können Lieb⸗ 
baber die Etſchberger Schaafweide, worauf 1590 
Hänmel beweider werden, auf 16 Donate vos 
beute an erbalten. Das Nähere ift bei ibm ſelbſt 


ju erfragen: 
Näherös . bei Lakirer Steiber in 


| St. Sobanm Saarbrüden. 


: Untergeichneter bat ein neu überzogenes Bil, 
lard, fammt Zugehör, alles gut im Stande, zu 
verkaufen, 








Eine noch im beiten Zufande 
ſich befindende sweifpännige Chaife, 
neu lakirt, ift billig zu verfaufen, 





A. Baſſigny. 
Caffee Wirth in Biieskaſtel. 
—— ech 
Carl Wild par awei möblirre Zimmer zu vermieten. 


Siterarifche Anzeige. 


In der ©. Ritter’ichen Buchhandlung iu Bweibrüf: 
fen ift zu haben : 


Pharmacopaea universalis 
oder ũberſichtliche Zuſammenſtelluug 
der Pharmacopoͤen 


von Amfterdam, Auntwerpen , Dubtin, Edinaburg, Fer: 
rara, Genf. Hamburg, London, Oldeuburg, Zurin, 
Würzburg; denen Amerika’ 6, Dänemarf’s, Dannover’s 
Mt. ıc, der Dispenfatorien von Draunfhweig, Eule 
da, Heilen, Lippe und der Pfalz. 

Der Militärpharmacopsen Dänemarf’s, Frank: 
reis, Portugal's, Preußen’s, Rußland’s und von Würze: 
Purg ; der Remenpharm acopöen von Hamburg md 
Roudon; der Formntarien und Pharmacopden 
Auguftins, Dei’Bue’s, Gregori’d, Wbiliy’s te. 2c. md 
einer 9 ba rmacopde,. der bomöopatbiiden 
Lehre. — Dritte, vermeßrte Ausgabe. 2 Bände, 

Vreis: 13 fl, 
—— — — — ö— e — ———— 


2 


— — — 
Nedaftiou, Druck und Verlag von G. R itter, 


Wochenblatt 


für | 
Zweibrücen, Homburg und Eufel. 





N: 100. 


Tags-Ereigniſſe. 


Thiers in Berlin. 

Bei dem großen Mangel anderweitigen politis 
ſchen Stoffes, der nie größer war ale gerade jegt, 
iſt es kein Wunder, daß das Publifum fich viel mit 
Herrn Thiers beichäftigt, der die Schlachtfelder 
bejuchen wıll, auf denen Napoleon entweder fiegte 
oder geichlauen ward. Hanau, Lügen, Leipzig, 
Dresden, Juterbogf und Dennewis, — alle lies 
gen auf dem Wege, welchen der vormalige Ca» 

“ binerspräfident zu nehmen bat; Roßbach und 
Sena find dicht in der Nähe, und fie werden 
ihn und Anderen Stoff genug zum Nachdenken 
geben. Borläufig wird Berlin das Hauptziel 
feiner Reiſe ſeyn. 

Ueber die Berliner herrſchen im übrigen Deutſch— 
land, ſelbſt in den größeren Provinzialitädten 
Preußens, z. B. fchon in Magdeburg und Stets 
tin, allerlei wunderlide Anfihten. Man bat ſich 
vielfach daran gewöhnt, die Edenfteher, Saffer, 
Müßiggänger und Maulaffen, (— mas der 
Parijer badands und flaneurs nennt) ale febr 
beachtenswerthe Faktoren des Berliner Publis 
tums zu betrachten, die meben den Beluchern 
der vielbeiprochenen Theecirkel und den Aitbetis 
fhen Stammaditen der Konditoreien fo ziemlich 
allein das öffentliche und literarifche Leben der 
Haurtitadt von Preußen bildeten. 

Die Kaffeebausihmwäsger von Profeffion, die 
Müffiggänger, welche fih aus allen Eden des 
weiland römischen Reiches in Berlin fchaaren« 
weiſe zufammenfinden, die unreifen Sünglinge, 
welche in pbilofophifchen und äftherifchen Reden, 
arten „machen,“ wie der WMufterreiter in Eiſen 





oder Kattun, und andere Teure dieſes Schlages- 


find allerdings fehr unliebenswuͤrdig. In diefe 
Klaſſe gehören auch die ordindren Zeitungforres 
fpondenten, welche durch ihr Gefalbater in pos 
fitifhen oder fchöngeiftigen Blättern durch den 
widermwärtigiten Servilismus und dünfelbafte 
Aufgeblafenheit Berlin unverdienterweife in Miß⸗ 


Freitag, 20. Auguft 


1841. 
kredit gebracht baben. Diefe Menſchen, welch 
leider ſehr zahlreich find in jener großen Stadt, 
haben fich mit dem Kirniß „moderner Bildung“ 
überitrichen, und führen überall das große Wort, 
wo man ſchwach genug ift, daffelbe ihnen eins 
zuräumen. Sie obne Zweifel find es, welde 
in nachfolgendem Artifel perjiflirt werben , den 
wir einem Leipziger Blatte, der „Eiſeubehn“ 
entiehnen, welche feit furzem in der Tageslite⸗ 
ratur eine würdige Ötellung anftrebt. Er ik 
{hen vor etwa vier Wochen gefchrieben wors 
ben, ald Herr Thierd noch rubig in Lille ſaß, 
uud daber als ein ergögliches Prognoftifon zu 
betrachten. 

Sie wiffen, fchreibt der Berliner unterm 15. 
Auguſt, wie wir vor einem halben, ja vor einem 
Vierteljabre noch, alle unisono den kleinen Hrn. 
Thiers anfielen. Wir mußten Das tbun, denn 
die Erbitterung, ja die Verachtung gegen feine 
leichtfiunige Politik, gegen die ganze, bodenloje 
Gmmoraliıär feines Negierend, gegen den Teur 
felder Lüge, der Beſtechung, welche in dem Knirpſe 
bauft, war fomobl in den böbern Regionen, als 
in den bürgerlichen Kreifen aller Karben fo ent» 
fchieden und allgemein, daß es eine Narrheit, 
ja ein Hochverrath an Deutichland genannt wor⸗ 
den wäre, wenn man bätte gegen den Strom 
ſchwimmen wollen. Auc muß ich geiteden, daß 
id gar nicht einmal Sehnſucht batte, gegen den 
Strom zu fhwimmen; nicht ein einziges Inte— 
reife fpornte mih dazu an. So weit war Als 
les gut. Unſere Köcher waren geleert, und, 
wie Das oft gebt, Alles blieb beim Alten. Da 
verbreitete fih plöglih Ende Juni d. J. die 
Nachricht: „Es find für Hrn. Tbierd bei meb» 
reren Banquierd deutfcher Städte Briefe für 
einen unbefchränften Kredit angefommen.“ Aud) 
Berlin war unter diefen Städten. Zuerſt all⸗ 
gemeined Staunen, dann negenfeitiged Anfeben, 
und drittend adtdurchftürmendes Kragen: „Ba 
will er bier?“ Doch wir fragten uns nicht 
blos, wir gaben und auch Antwort. Was wırd 


er wollen? — Uns feben, fennen lernen! Er 
bat wabrfcheinlich von uns gebört, er will um 
fere Intelligenz, Induſtrie, Kunft und Wiſſen⸗ 
fchaft bewundern! Da ftanden fie num auf ein» 
mal, die Zornigen, hoͤchlich Äberrafcht, mit freus 
deftrablenden Blicken der Eitelkeit, und meins 
ten, „der Mann müffe doch nicht ohne Tugend 
fegn, weil er zu ihnen komme, um ihnen den 
Hof zu machen.“ 

Herr Thiers iſt ein guter Komoͤdiant, und 
war nicht ſchlechter orientirt, als früher die Her⸗ 
zoge von Orleans und Nemours. Er kam mit 
einem Gefolge, wie ein Fuͤrſt, uͤbte eine noble 
Verſchwendung, nahm von Jedermann Belebrung 
uͤber unſere Zuſtände an, fragte viel uͤber un⸗ 
fere Geſchichte, und aͤußerte eine immenſe Bes 
wunderung Friedrich ded Zweiten, unferer Ins 
telligenz, unferer Macht, unferers Militärs und 
unferer Gelebrfamfeit, fuhr zu allen bervorras 
genden Perjonen, plauderte ganz und gar fons 
fervative Anfichten aus, lief in die Bibliothefen, 
äußerte überall, an allen Orten, und gegen Ger 
derwann fein lebbafted Bedauern, daß er biefe 
Zuftände fo werig gefannt babe, nahm ſich aber 
vor, bei der Zurudkunft feine Landsleute eines 
Beſſern zu belehren, und verficherte fchließlich, 
„daß ibn nichts glüdlicher machen fünne, ale 
die Freundfchaft unferer Staatsmänner.“ Das 
Letztere war das Natürlichite; denn Hrn. Thiers 
it Alles daran gelegen, die auswärtige Diplor 
matie für fih zu ſtimmen. Breffon war fein 
Ratbgeber, diefer gab ihm deutliche Fingerzeige, 
und wir find nun die dickſten Freunde und Ber 
ehrer bes kleinen Napoleons. 

Nun denten Sie, Gutefter, was wir und abs, 
arbeiteten, am aus ber tiefiten Verachtung in 
die böchite Verebrung zu fommen; denn den ein» 
ziaen Grund, „unſere liebe Eitelfeit,* konnten 
wir doch unmdalich anführen, Und wir baben 
e8 durchgefeßt, ja, fo weit burchgefeßt, daß wir 
im Stande wären, dem Hrn. Thiers die Rheins 
provinzen, aus bloßer Gefälligfeit, anzubieten, 
daß wir alle Die, welche diefen großen Mann 
mit fcheelen Augen anjeben, ald Feinde unfered 
Glanzes, daß wir jenen rechen, der bei der 
Huldiaung in ſatyriſchem Transparente des „klei⸗ 
nen Thiers fpottete, wegen weitläuftigen Ber 
dachte entfernter Injurie“ verfolgen könnten. Ins 
deffen, unter uns gefagt, mir konnte es nicht 
feblen, denn ich batte mich gebörig vorbereitet, 
Sobald ih naͤmlich von Thierd Anfunft in Hols 
fand börte, wohin er zuerft ging, um für den 
in feinem Namen abgejchloffenen Handelsvertrag 
etwas Weihrauch zu erbalten, und damit ung 
und Andere von vornherein anzumeifen, machte 


ich meinen Plan. Ich theilte dieſes wichtige Kafs 
tum in 5 Theile ein: 4) in die Nachricht feiner 
Ankunft, 2) Ankunft auf deutfchem Boden, 3) 
Ankunft bei und, 4) Aufenthalt und 5) nad 
der Abreife. Nun ſchrieb ich meine Artikel alle» 
fammt im Boraus, über folgende Themata, wos 
bei ich fpAter fand, daß mir wenig zu ändern 
geblieben war. 

Ad 1, Hr. Tbierd fommt in Antwerpen an, 
befieht ſich Belgien und wird in Holland fetirt ; 


er ftudiert das Finanzipftem dieſer Ränder im- 


einem „Biertelftündchen,* wie früher das englis 
ſche. Allgemeine Neugierde zeigt ſich; Hr. Thiers 
bewundert Alles, obne fehr viel davon zu vers 
fteben. Bei Hofe wird er ausgezeichnet. (Bon 
der „belgifhen Grenze” zu batiren.) 

Ad Il. Herr Thiers betritt den deutfchen Bor» 
ben. Hier „dürfte“ man einen Wig über das „Sie 
follen ihn nicht haben“ machen, wobei aber fo» 
wohl Beder ald Lamartine und Muſſet fchlecht 
wegfommen; zugleich laffe ich ihn die gothifchen 
Dentmäler des Reiche bewundern, damit der Bors 
theil doch fcheinbar auf unferer Seite ift. (Wird 
„vom Rhein datirt.) Zugleich überzeugt fih Hr. 
Thiers, daß am Rheine Nichts für Franfreich 
zu hoffen feyn dürfte, und ift unwillig über bie 
gegenfeitigen „Aufhetzer.“ — Um nicht zu vier 
len Widerfpruch zu erfahren, müfjen bierüber 
verfchiedene Artikel, in mehr und minder gemäfs 
figten Ausdrüden, von verfchiedenen Orten das 
tirt, erfcheinen. Auch find pifante Anefdoten eins 
zuflechten ; zu gleicher Zeit faun die Biograpbie, 
befonders feine politifche Laufbahn, in den Zeis 
tungen beiprocden werden; doch nicht um ihn 
berabzufegen, fondern nur um feine Wichtigkeit 
zu zeigen. (Schluß folgt.) 

Vreufien. Am 12. d. Abends um 9 Uhr, 
traf Thiers mit feiner Gemahlin in Berlin ein, 
und flieg in dem „Hotel de Ruſſie“ ab, wo der 
an unferm Hofe affreditirte franzöfiiche Gefandte, 
Graf v. Breffon, für feinen einftmaligen Chef, 
Zimmer in Bereitfchaft hatte feßen laffen. Er 
trug bei feinem Abfteigen einen grauen lieber» 
ro, woran ber Orden der Ehrenlegion befeltigt 
war. Am 13. Morgens, ftattete derfelbe dem 
Grafen v. Brefion einen Beſuch ab. Bon Sei« 
ten des Hofes wird von Thiers, fo viel wir hd» 
ren, feine Notiz genommen werben, im falle er 
nicht bei Sr. Maj. um eine Audienz nachſuchen 
follte. — Bom 13. Aug. Thiers bat beute bei 
dem franz. Gefandten, Grafen v. Brejion, ges 
fpeift, und am Abend ſah ibn dad Publifum in 
der mit großer Praht und Präcifion, durch das 
Auftreten der Pafta in der Hauptrolle, und 
durch die Mitwirfung mehrerer anderer Künft 


ler in der Driginalfprache vorgetragenen Oper 
„Semiramis,“ eine in vielfacher Beziehung in 
den Annalen unfered SHoftbeaterd merkwürdige 
Borftellung. Der ebemalige Sonfeilpräfident faß 
neben dem franz. Minifter in einer Loge, die 
nur wenige Schritie von der fal. entfernt war, 
in welcher beide Majrftäten anweſend waren. 


Sacbifien. 

Der frübere franz. Konfeilpräfident Hr. Thiers, 
war am 9. d. Nachmittags in Weimar einges 
troffen, und befahb am 10. Morgens, mit Kars 
ten. und Planen, fo mie mit der Gegend fun 
digen Führern verfeben, das Echladırfeld von 
Jena; noch am felben Vormittag fuhr er mit 
dem befaunten Gefchichtichreiber und Profeffor 
Hru. Wachsmuth aus Leipzig, der ihm bierber 
entgegen gefommen war, nad) dem an der Lands 
ſtraße nad Leipzig liegenden Schlachtfelde von 
Auerftädt, und jegte mir ibm feine Reife nach 
Leipzig fort, wo er am 10. noch einzutreffen 
und einige Tage zu verweilen gedenft. 


we Zweibrüden, 49. Auguſt. Bei 
— dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
A ih der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 306 Heftoliter 
Waizen, 8 fl. 58 fr.; 665 Heftl. Korn, 4 fl. 
22 fr; 13 Heftl, Gerfte, 3 fl. 20 fr. ; 3 Heft. 
Spelz, 2 fl. 53 fr; — Heftl. Spelzkern, — fl. 
— fr; — Heftl. Dinkel — fl. — fr; 5 Heftl, 
Miſchfrucht, 4 fl. 30 fr; 2 Hekti. Erbien, 
4 fl. — fr; — Hektol. Widen, — fl. — fr; 
189 Hektl. Hafer, 2 fl. 14 fr, Zufammen 1183 
Heftoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Strob, 1 fl. 0 
fr. Kleeſgaamen — fl. — fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifchtare. 

Meisbrod, 3 Kit. 24 Pr.; Kornbrod, 13 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 Pr.; das Puar Wert wiegt 12 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Ocienflerih, 10 Pr.; Kuühfleiſch, 8 Pr.; 


Katdfleifch, 6 Pr.; Hammelfletſch, 8 Pr.; Schweinenfeiih, 
10 fr. Der Kilg. Butter, — fl. 40 fr. 








Berfteigerungenm. 
BeFanntmadung. 

Freitag den 27. Auguſt a. c., des Nachmit—⸗ 
tage 2.Ubr, wird die Lieferung von circa 480 
Liter gereinigtes Del, zur Beleuchtung der Stadt 
St. Ingbert, durch das unterfertigte Amt, an 
ben Mindeitnehmenden, vergeben. 

St. Ingbert, den 12. Auguft 1841. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Ehbandon. 


__ Torf»Derfteigerung. 
Dienftag den 31. Auguft naͤchſthin, Nachmit- 
tage 2 Uhr, zu Zmweibrüden, in dem Benzino' 


fhen Garten, wird zur Berfteigerung auf Borg, 
von ungefähr 350 Taufenden guten Tore 
fes geichritten, welches dem Hrn. Geſtütsdirek⸗ 
tor Steuer angehört, und im Beeder Weiher, 
bieber Homburg, fehr nut zur Abfubr gelegen, figt. 

Zweibräden ben 16. Auguft 1841. 

Schuler, Rotär. 
TI Donnerflag den 2. September 1841, 
1:3 Nachmittags 2 Uhr, laͤht Frau Wittwe 
Böhmer in der Delmüble dabier, vers 
fhiedene Mobiliargegenftände, gegen baare Zahr 
lung, verfteigern, ale: 

1 großer Kieiderfchranf, 1 Comode mit Aufr 

fag, 1 Stand-Udr, mehrere große und Kins 

der-Bettladen, Tiſche und Stühle, 4 großen 

Mebitaften, 1 vollitändiges Bert, 1 kupfers 

ver Keſſel, Geräthichaften von Eifen, Zinn 

und Kupfer, 2 große Bohrer, 1 großer Betts 

Borbang, mehrere kleine Borbänge ıc, ıc. 

Zweibrüden, den 416. Auguft 1841. 

Schuler, Notär. 

Montag den 23. Auguſt 1844, um 9 Uhr 
Bormitrage, zu Schwarzenbach, in der Behaus 
fung des Adjunften Brandflädter, laffen Franz 
Dberddrfer und Barbara Gluting, Ehe 
und Adersleute zu Homburg wohnhaft, eirca 
16 Morgen Aderland, 4 Morgen BWiefen und 
4'/, Morgen Wald, gelegen ım Banne von 
Homburg bei Schwarzenbach, unter vortbeilhafs 
ten Bedingungen zu Eigenthum verfteigern. — 
Die zu verileigernden Ländereien können auch 
aus freier Hand gefauft werden. 

Homburg, den 15. Auguft 1841. 

Berg, Notär. 
Lieferungs Derfteigerung. 

Donnerflag den 9. September, des Nachmit⸗ 
tage 2 ihr, im Geftüte dahier, wird die Liefe⸗ 
rung folgender Gegenftände, für den Bedarf 
der Landgeſtuͤts anſtalt pro 48*°),,, durch oͤffent⸗ 
liche Minderverſteigerung, unter Vorbehalt hoͤ⸗ 
herer Genehmigung, begeben, nämlich: 

1) 850 metriſche Zentner Kornſtroh, 

2) 300 Liter Brennoͤl, 

Zweibrücken, den 18. Auquſt 184. 

Königl, Landgeftür-Bermwaltung, 
Study. 
Vermifchte VBefauntmachungen. 
Anzeige einer Unterrichts- und Erziehungs- 
nttalt für junge Mädchen, zu 
Zweibrücken: 

Unterzeichnete, in den Stand gefegt, nun eine 
größere Anzahl Penfionäres aufnehmen zu koͤn⸗ 
nen, als bisher, bringt diefes zur allgemeinen 











— Durchdrungen von der Wichtigkeit 


res Berufes, als Erzieherin der weiblichen Zus 
gend, war fie immer bemuͤbt, durch Erfahrung 
und Beobachtung ſich belehren zu lajjen, und fie 
ſchmeichelt fih damit, daß die Einrichtung ihrer 
Schule der Are iſt, daß fich der Veritand der 
ihr anvertrauten Jugend, naturgemäß entfalten 
und kräftigen kann. Zu ihren beiligiten Prlich- 
ten aber rechnet fie das Einmwirfen auf das Ges 
müth ıbrer Zöglinge. Daffelbe rein und natürs 
lic zu erhalten, und es durch Beredlung fols 
cher Gefühle zu erfchließen, die es ſchätzen fol. 
len, niemald den Weg der Tugend zu verlaffen, 
iſt ibr eifrigfted Beftreben. 

Nähere Auskunft über innere Einrichtung der 
Anftalt, fo wie über die Bedingungen, unter 
welchen Zöglinge aufgenommen werden, ertheilt 
alsbald umftändlich auf gefällige Nachfrage 

Die Vorjteherin, Julie Hoffmann. 

Zweibrüden, im Auguf 1841. 


Aufforderung. 

Wer Forderungen an den in Wolfereheim 

verlebten Schullehrer Daniel Armbrüfter zu 

machen bat, wird erfucht, folche dem unterfchrier 

benen Rotär mittheilen zu wollen, damit dies 

felben in das Inventar eingetragen werden fönnen. 
Blieöfaftel, den 6. Auguft 4841. 

Longuet. 


Nachſten Dienftag den 24. 1. M., alfo am Vor— 
abend des Geburts⸗ und Namensfeſtes Sr. Maj. 
des Könige, wird Gafinoball gehalten werden. Die 
Eröffnung deffelben ift um die gewöhnliche Stunde, 
Anzeige 

Die in Nro. 95 des Wocherblattes angekuͤn— 
digte Produktion, mit darauffolgendem Ball, fins 
bet nÄädıflen Sonntag den 22. d. Mte,, präzise 
5 Uhr Nachmittags, im Garten ded Herrn Ras 
dbenberger zu Bubenbaujen, ftatt. Zugleich 
wird bemerkt, daß Fremden⸗Billets auch an der 
Kaffe abgegeben werden. 

Uriprung, Staabetrompeter, 


Diejenigen, weldye noch gefärbtes leinen Garn, 
Wolle, Leinwand ꝛc. an den Falliten Ewald 
Koch, Faͤrber und Handelömann dahier, anzu» 
fprecben haben, werden hiermit erfucht, biunen 
30 Tagen von heute an, ihre Gegenitände, ges 
gen Vergütung des Faͤrberlohns, bei dem Un— 
terzeichneten in Empfang nebmen laſſen zu wols 
len, da nach Ablauf dieſer Fri, die nicht abs 
geholten Gegenftände, verfteigert werden. 

Zmweibrüden, den 19. Auguft 1841. 

Der prov. Syndik der Ew. Koch'ſchen 
Fallitmaſſe, Ph. Heintz. 


Ein iunger Menſch, von guter Erziehung, 
und mit den nötbigen Vorkenntnijjen, wird in 
eine Farb» und Spezerei Waaren-Handlung, in 
einer der bedeutenditen Städte der Pfalz, in die 
Lehre gefucht; das Nähere ift bei der Redaktion 
ju erfragen. 


Daniel Sutter, Aders, 

mann auf dem Böpinger 
Hof, wuͤnſcht feinen Antheil 
a an gebachtem Hof, beites 
EEE bend in einem vor einigen 
Jahren neuerbauten zweiſtöckigen Haus, Scheuer, 
Stallungen, Brandmweinbrennerei und fonftigen 
Delonomie-Gebäuden, 1*/, Morgen Garten, 8 
Morgen auter Wieſen, 74 Morgen Aderfeld 
und 23 Morgen boben und niederen Wald, in 
Eigentbum zu verfaufen. Wegen der Einſicht und 
den Kaufbedingungen, belieben ſich die ebba— 
ber an ibm ſelbſt zu wenden, 





MY, 
ap: 
— 
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Am Mittwoch den 14. d. Mıs. bar ſich vom 
Woͤrſchweiler Hofe ein fhwarzer Schäferhund, 
auf den Namen Lion börend, verlaufen. Wer 
denjelben an mid; abliefert oder Nachricht das 
rüber geben fann, erhält eine Belobnung. 

B. Bellaire. 


Bis Sonntag den 22. d. Mte., wird die 
Schwarzenader Kirchweihe gehalten, wozu böfe 
lichſt einladet 

B. Bellaire. 

Am 16. d. M. it von Bliesfaitel bis nad 
Eindd, ein Sonnenfhirm verloren worden. Der 
redliche Finder wird erfucht, denfelden im Ders 
lag d. Bl. abzugeben. 


Bei Johann Marfomwig in Ormesheim if 


‚ein gutes Glavier und eine Violine, nebit den 


dazu gehörigen Mufifbüchern, um einen billigen 
Preis zu verkaufen. 

Unterzeichneter bringt zur Kenntniß, daß er 
dasjenige Stud Land, welches er vom biefigen 
Geſtuͤte gepachtet hat, zu verlehnen oder au ver, 
tauſchen wuͤnſcht. Das Land ift in fehr gutem 
Stand, Wilb. Brenner, 

Zwei gut dreffirte Hübnerbunde, 

zur eine Hündin von 8 Jadren,“ befon, 
S, ders gut im Gebüfche, und ein Hund 

von 2 Jahren, find zu verfaufen. Bei wen, 


fagt die Erpedition d. BL. 


Philipp Zutter hat einen Morgen Land, an 
Rafen- Hütte gelegen, neben Fuhrmann Duntel, 
zu verlebnen und ift bis naͤchſten Michaeli in 
Genuß zu haben, 


‚Redaktion, Drud und Berlan von G. Ritter. 


Wochenblatt 





für 
weibrücken, Homburg und Cuſel. 


— 


101. 


Sonntag, 22. Auguft 


ISAI. 





Tags-Ereigniſſe. 


Thiers in Berlin. 


Ad III. Hr. Thiers hat unſere zweite Grenze fiber: 
ſchritten. Er erflaunt überall über die Eultur, die In: 
duftrie, den ftillen, foliden Sinn des Voiks; Kunſt und 
Wiſſenſchaft lachen ıhm von jedem Baume entgeaen. Er 
beſieht alle Denfmale, alle Schlachtfelder, wobei er ſtets 


von Napoleon fpricht, und fi wie Jeuer geberdet. Er 


verrärh eine ſtupende Kenntmiß des Kriegs und der Schlach: 
ten. Erfahrene Offiziere find darüber außer ſich, und 
bermweifeln nicht, daß er ein großer Reldberr werden 
„dürfte.“ Er prophezeit dem deutjchen Wolfe eine große 
Zukunft. Man ſpricht nun fehr viel davon, daß Derr 
Thiers Bertaffer der Geſchichte des Kaiferreichs, daß 
er Mitglied der Akademie, ein höchſt aeiftreicher Redner 
ift, Daß er mehrere große Orden bar, und fehr reich 
fenn „dürfte* Er ſprich mit Jedermann über Alles, 
wie Napoleon ; er wird überall mit der größten Bewun— 
Derumg aufgenommen, und man foll nicht —— „was 
man einem ſolchen Gaſte ſchuldig if.” — Der lebte 
Singerzeig muß oft miederholt werden. („Bon der Saa— 
te," „aus dem Darze,“ und „von der Elbe“ zu datiren.) 

Ad IV. Anfunft an der „Quelle der Weligeſchichte.“ 
Ungebeuere Senfation. Es iſt ein, nein es find dreikia, 
Erergniffe auf einmal. Es ift nicht zu länanen, daß dieſe 


. Ereigniffe einen enticheidenden Einfluß anf die Fünfrige 


Geſtaltung der Welt haben „dürften.“ Die Eymparbieen 
zwiſchen uns und den Franzoſen find von nun an unzer— 
ftörbar; deun man hat ſich neaeniritia kennen gelernt. 
Es wird von jest am hier nur franzöſiſch geſchnarrt; 
die Eckenſteher ſprechen meniaftens elfäfliih oder lothrin⸗ 
giſch. Wiederholung, dab Thiers, Mitglied der Akade— 
mie in Paris it, daß er Herrn d. Humbold und Hrn, 
dv. Werther Sehr genau Fennen und Materialien an einer 
neu zu erfindenden Geſchichte ſammeln „dürfte,“ Er ver: 
weilt Tage lana vor den Planen unferer Pünftiaen Gröfe, 
er fchmeichelt Jedermaun, aibt uns trefiliche Kehren für 
die Vervollfommmung des Zelegraphen, nimmt vom un— 
feren Militärs, die er anberet (fo wie er halb verrüdt 
ift über uniere Paraden,) mit Danfbarfeit Unterricht 
in der Beſeſtigungskunſt, und unterfucht, wie ein Achter 
Seemann, die Spree, wobei er unferer Marine das er— 
freulichfte Proanoftifum ſtellt und zugibt, daR die See: 
handlung das achte Wunder ift und aleich nah Erſchaf⸗ 
funa der Welt rangiren „dürfte.” Uus feinen Augen 
ftrahit hoher Geil und Genie; Varnhaaen wird vor 
Zerknirſchung melangoliſch; Berrina iſt eyt zückt und fchreibt 
„die Doene.“ Die Töpfer taffen 39 Zentner Ton vor 
der Wohnung des großen Kleinen aufabren, um feinen 
Kopt zu modelliren; fein Mortram hängt, ſchuhdick vers 
goldet, auf der Börſe. Viele Damen tragen, Ridicules 
a la Thiers, Lonis Drucker verameifelt. 

Der Thiergarten dürfte in Zukunft „Thiersjarten“ 


aenannt werden ıc. Gämmtliche Brangofen bier find in 
der beftigften @raitation über die Größe der grofien Nas 
tion und müffen Braufepulver einnehmen, Noch einmal, 
ar Thiers verräch fehr viel Robleffe im Geben, im 
ezahten, Er ift ein geborner Seianeur. Diefer große 
Mann „dürfte“ fehr viel verlänmoder worden ſeyn, wie 
es denn allen ausgezeichueren Menichen jo geht. Es iſt 
natürlich, daß ein fo hochbegabter Menſch eine Maſſe 
Meider und Feinde hat, die feine Anfichten und Hand: 
Innaen ſtets verdächtigen. Wir „dürften“ daher in Aus 
Punft etwas vorfichtiger in Aufuehmen folcher Anfein« 
dungen fenn. (Fortſ. und Schluß folgt.) 

Fürfei. Beirut. Ordnungsftdrungen bes 
trüben fort und fort diefes Land (Syrien) in 
der Umgegend von Beirut und in den Bergen 
Libanon.) Die NRegierungsfuriere werden ges 
waltfam aufgebalten; ein Berwandter Selim 
Paſcha's ıft ichwer verwundet worden. Bor hies 
figer Stadt liegen (britiſche) Kriegsſchiffe. — 
Zu Damasfus herrfcht noch immer die Pelt. 

Smyrna. Ein ſchreckliches Ungluͤck bar uns 
fere Stadt befallen. In dem furzen Zeitraum 
von 48 Stunden, ift an den Tagen des 17. 
und 18. Juli „die balbe Stadt abgebrannt,* 
und Habe und Gut von mebr ald 20,000 Mens 
fben ift von dem Alles verfihlingenden Element 
verzehrt worden. Dad feuer brach in einem 
Kaffeebaus aus und von der Heftigfeit ded Wins 
des begünftigt, troßte ed anfänglich allen An⸗ 
firengungen, es zu Idichen. Admiral Bandiera 
und die Leute feiner Divifion, nebft den Manns 
fchaften der franzoͤſiſchen Kriegsichiffe, leiſteten 
beim Löſchen fchleunige und wirffame Hilfe. 
Viele Menichenieben gingen in dieler entießlis 
chen SKataftropbe zu Grunde; einige 20,000 
Perfonen waren obne Wohnung und Obdach, 
allein Beiträge werden gefammelt, um diefen 
Ungluͤcklichen Unterhalt und Werterfhug zu ger 
mwäbren. 

Franfreich. Paris. Am 74. Jahrestage 
der Geburt des Kaiferd Napoleon, befuchten 
über 20,000 Perfonen das Grab des Kaifers 
im Dom der Invaliden. Es wurde bei diefer 
Gelegenheit ein ganz immenfer Handel mit Im» 
mortellenfrängen getrieben. 


Straßbura. Das Poſtweſen von hier nach 
der naben Pfatz erhält eine wejentliche Berbefr 
ferung durch eine mit dem 4. Der. db. J. eins 
tretende tägliche Diligencenverbindung der Laf— 
fittes@aillard’ichen Meffagerien, die von jenem 
Zeitpunft an ibre Pariſer Curſe bis nah Fans 
bau ausdehnen werden. Es jcheint, daß diefe 
Gompagıtie nur unter der Bedingung die Con» 


ceffion von der Fönigl. bayer. Regierung erlangt 


bat, daß fie die Briefcorreipondenz zu gleicher 
Zeit täglich beforgt, während dies bis jegt nur 
dreimal wöchentlich der Fall war. 

Sacbien. Nah einem von der Leipziger 
Zeitung mitgetheilten Bericht hat das Hagelr 
wetter vom 9. Auguft die furchtbarſten Verhee—⸗ 
rungen angerichtet. Hier wurden über 30,000 
Fenſterſcheiben zeritört, fo daß zu deren Heritels 
lung die biefigen Glasvorrätbe nicht binreichen. 
Das Hagelwetter wuͤthete beſonders ftark in den 
Fluren der Dorfſchaften Sommerfeld und Peh—⸗ 
ritzich. In der Nähe des letzteren Ortes wurde 
eine Windmuͤhle mit dem Wohnhauſe des Wind» 
muͤllers umgeftürzt; im dem Dorfe Gotba ein 
Haus umgemorfen und ein Mädchen leider das 

„runter begraben ıc. 





u 


Verftergerungen. 
Die Erbauung eines Schulbaufes. 


Künftigen 30. Auguft 1. J., Bors 

u mittags 9 Uhr, wird zu Eindd, durch 

Ag) das unterfertigte Amt, die Erbauung 

eined Schulhaufes zu Einöd, nah Handwerfen, 
öffentlich und wenigftnebmend verfteigert. 

Die Arbeiten find BEICHRISEREIUBE: J kr. 

4) Grundarbeiten . . . 2 24 


2) Maurerarbeit . . 1108 4 
3) Steinhauerarbeit 585 415 
4) Zimmermanndarbeit . 226 3 
5) Schreinerarbeit 482 2 
6) Schlefjerarbeit . 247 26 
7) Slaferarbeit s er 259 30 
8) Anftreicherarbeitt . » . . 123 28 
9), Dachdederarbeit ae 250 35 
40) Ankauf des Bauboljed . 677 53 
44) Transport der Materialien 368 14 

Total 4966 31 31 


plaͤne und Koſtenanſchlag ſo wie das Be— 
dingnißheft liegen auf dieſſeitigem Amte zur Ein— 
ſicht offen. 
Ernſtweiler, den 14. Auguſt 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Shnebele 


Wildpret-Derpachtung aus Aerarial-Wald- 


agden 
Kommenden Samitag den 28. Auguſt 1841, 
des Nachmittags 3 Ubr, wird vor dem fönigl. 
Fand: Gommtffariate zu Homburg, oder deifen Der 
legirten, .und in Beiſeyn des königl. Nentbeam- 
ten, auf dem Stadthauſe zu Homburg, zur Ber 
pachtung der fich aus den RegirWald-Fagden 
der Reviere Hoͤchen und Jaͤgersburg, bis zur 
Wiederoͤffnung der Jagd im Jahre 1812 erge⸗ 
benden MWildgattungen, an den Meiſtbietenden, 
gejchritten werben. 
Zweibräden, am 14. Auguft 1841. 
Das königl. Forſtamt, 
Kröber Buͤbler. 


Geſtuͤtspferde-⸗, Wein- und Mobilien⸗ 
— ————— 
Dienſtag den 7 ep⸗ 
tember 4841, ‚auf dem 
an I. Efchberg bei Saarbrüfs 
fen, wird nach abgebaltener Güter: 
verfteigerung, zu jener der Mobilien gefchritten, 
beitebend in Haudgerätben, in fämmtlichen Fahr» 
pierden, Zugochſen, Muttervieb, circa 100 Stüd 
Schweinen und Friſchlingen, einer Electoral- 
Mutterfchaafbeerde von der 1765 Nace, circa 
300 Stud ausmachend, nebſt Schiff und Ges 
ſchirr und fonftigen Futter-Borrätben und Stroh, 
fodann 

Donnerſtag den 9. September 1841, Bormits 
tags 10 Ubr, werden auf dem Gute Bietichiedb 
bei Saarbruden, veriteigert: etlihe 20 Stuͤck 
Geftütöpferde, ald Hengfte, Stuten, Hengkt- und 
Stutfohlen, alle von Farbe braun und Füchfe, 
im Alter von 1 — 10 Gabre, 

Etliche 20 Fuder weiße, und circa 10 Fuder 
rotbe Weine, fo wie vine Partbie lager» und 
andere Faͤſſer. Sämmtliches Rindvieb, ald Zug 
ochſen und Muttervieb, Adergeräthfchaiten, Bor» 
raͤthe und ſonſtige Mobilien. 


Samſtag den 28, laufenden Monats, Rab: 
mittags um 2 Ubr, in der Andreas Kämmer’fchen 
Bebaufung zu Eindd, läßt Herr Appellationds 
ratb Heintz babier, das Obmetgras aus feiner 
Wieſe in der Wafferradsmieie, Eindder Bannes, 
obngefähr 20 Morgen enthaltend, in geeigneten 
Looſen abgetbeilt, öffentlich verfteigern. 

Schmolze, Notär. 


u un ZZ — —— 


Freitag den 27. Nuauft nächfibin, Nachmits 
tags um 2 Uhr, im Gajthaufe zum Pfälzerbofe 
dabier, werden nachbezeichnete, der frau Wittwe 
von Pilier, geborne v. Eſebeck, Rentnerin in 
München wohnbaft, gehörige Aecker, Zweibrüfr 














fer Banned, auf weitere 6 Sabre, öffentlich vers 
pachtet werden, nämlich: 

4) 4°/, Morgen an den Fuchsloͤchern, jens 
feite der Dfelbab vor dem Galgenberg, 
neben der Kirchenfchaffnei und Peter Flik 
finger. 

2) 2°), Morgen 42 Rutben allda, unten Meß» 
ger Hienen Erben, oben Regina Seller. 

3) 2%), Morgen 23'/, Rutben dafelbit, uns 
ten Ghriftian Weydten Erben, oben Metz⸗ 
ger Dienen Erben, 

Schmolze, Notär. 


Donnerftag den 26 Auguft 1841, Nadıs 
13 mittags 2: Uhr, läßt Frau Wittwe Boͤh⸗ 
mer in der Delmüble dabier, verfchies 
dene Mobiliargegenftände, gegen baare Zahlung, 
verfteigern, ale: 
4 großer Kleiderfchranf, 4 Comode mit Aufr 
fas, 4 Stand⸗Udr, mehrere große und Kins 
der-Bettladen, Tiſche und Stühle, 1 großen 
Mehlkaſten, 4 vollitändiges Bert, 1 fupfers 
ner Keffel, Gerätbichaften won Eifen, Zinn 
und Kupfer, 2 große er, 4 großer Bett 
Vorbang, mehrere lei VBorbänge ıc. ꝛc. 
Zmeib ‚ den 416. Auguft 1841. 
u“ ® Schuler, Notär. 
- Torf» Derfteigerung. 
wie den 31. Auguſt naͤchſthin, Nacmit- 
tags® Uhr, zu Zmweibruden, in dem Benzino' 
fhen Garten, wird zur Berfteigerung auf Borg, 
von ungefähr 350 Tauſenden guten Tor 
fes gefchritten, melched dem Hrn. Geftütsdirefs 
tor Steuer angehört, und im Beeder Weiber, 
bieber Homburg, febr gut zur Abfuhr gelegen, figt. 
Zweibruͤcken, den 16. Auguft 1841. 
Schuler, Notär. 


Vermiſt chte Bekauntmachuugen. 


Schulden » Liquidation gegen Ewald Rod) 
von Zweibrüden. 

Die fämmtlichen Gtäubiger des Fallit erflärs 
ten Ewald Koch, Färber und Handeldmann 
in Zmweibrüden wohnhaft, werden hiermit aufs 
gefordert, innerhalb vierzig Tagen, in Perfon 
oder durch Bevollmächtigre, bei dem Hrn. Phir 
lipp Heing, Kaufmann, in Zmweibrüden wohn» 
haft, welchen das fgl. Bezirkägericht zu Zwei— 
bruͤcken, als Handelegericht fprechend, durch Urs 
tbeil vom zwölften des laufenden Monate, zum 
proviforifhen Syndik ernannt hat, ſich anzu» 
melden, und den Grund und Betrag ihrer For- 
derungen anzuzeigen, auch zugleich gegen Ems 
pfangfchein die Urkunden, mit welchen fie ihr 
Recht bemweifen wollen, entweder bei dem ges 








nannten Maffevertheidiger ober auf der Kanz⸗ 
lei des fönigl. Bezirkägerichtd zu deponiren. 

Hierauf foll die Liquidation felbft vor dem 
königl. Ergänzungsrichter Kieffer, zwifchen dem 
Syndik auf einer und den Gläubigern auf ber 
andern Seite vorgenommen werden, welche ſammt⸗ 
lich zu dieſem Ende, wenn fie die Nachtheile, 
die den Ausbleibenden treffen, vermeiden wollen, 

Montag den achtzehnten Oktober laufen» 
den Jahres, des Nachmittags um zwei Uhr, 
in der erwäbnten Kanzlei zu erfiheinen baben. 

Erfcheint hierbei ein Gläubiger nicht perfön, 
ih, fo muß wer in deffen Namen auftritt, mit 
einer ſchriſſlichen Vollmacht verjeben, und das 
rin ausdrüarich zur eidlichen Bekräftigung ber 
Forderung ermächtigt feyn. 

Zmweibrüden, den 14. Auquſt 4811. 

Der Falliments-Commiffär, 
Unterz.: Fr. Kieffer, Erg -Ridter. 


Dorladung der Gläubiger des Rrämers wolf 


Rabn in Wallbalben. 

Die Gläubiger des in Fallimentezuftande er 
Mörten Wolf Kahn, Krämer in Walbalben 
wobnbaft, werden bierburch eingeladen, Mona 
tag den jechsten September laufenden Jahres, 
des Nachmittags zwei Uhr, vor dem unterzeiche 
neten Sommiffär der Maffe, fönigl. Ergaͤnzungs⸗ 
richter Friedrich Kieffer, in dem Beratbichlar 
gungezimmer des koͤnigl. Bezirfegerichte zu Zmeis 
brüden, in Perfon oder durch Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, um in Gemäßbeit des Art. 480 
des Handelsgeſetzbuchs, die dreifache Liſte der 
nach ıbrem Gutachten zu ermennenden provifor 
rijeben Epndifen zu überreichen. 

Zweibräden, den 14. Auguft 1841. 

Der Falliments⸗Commiſſär, 
Unterz.: fr. Kieffer, Erg.Richter. 
Auszug aus dem Beratbfhlagungs-Regifter 
des F. Bezirfsgerichts zu Zweibrüden. 

Das k. Bezirksgericht zu Zweibruͤcken. 

Nach Anfiht der Verfügungen der Art. 42%, 
43, 44, 45, 76, 77 und 78 des Defrerd vom 
20. März 1808. 

Nah Anhörung des k. Staatöprofurators; 

Beſchließt: 

1) Es ſollen während der Gerichtsferien des 
Jahrs 1841, vier Civilſitzungen gebalten wer⸗ 
den, welche jedesmal auf Donnerſtag, 9. und 
23. September, 7. und 21. Oktober feſtgeſetzt 
ſind, vorbehaltlich noch andere Sitzungen zu 
beſtimmen, wenn dringende Sachen es noth⸗ 
wendig machen ſollten; 

2) Nur ſummariſche und dringende Sachen 
ſollen auf die Partikular⸗Rolle getragen werden. 


3) Die Zuchrpolizeifigungen werden wie gt 
woͤhnlich dur den Präfidenten, nadı Erfor⸗ 
derniß des Dienftes, feſtgeſetzt. 

Gegenwärtiger Befhluß fol auf die geſetz⸗ 
liche Art befannt gemacht werden, 

Gefchehen in der Beratbfblagungsfammer am 
zwanzigften Auguſt 1841, wo gegeumärtig was 
« ren: Piris, Praͤſident; Dingler und Serini, Rich 

ter; DaW’Armi, f. Staatöprofurator und Bad, 
‘ Untergerichtöfihreiber. 

Unterzeichnet : Pirid, Dingler, Serini, Dal’ 

Armi und Bad. 
Für richtigen Auszug ertbeile auf Berlans 
gen der koͤnigl. Staate*fhörbe 
Der Geridhtsfchretder. 
Bad, Untera-Gfchbr, 

Der Zmweibrüder „dramatijche Verein,“ wird 
Montag den 23. Auguft 4841, zur Feier des 
allerhödhften Geburts » und Namengfeftes Gr. 
Maj. des Könige, die Bühne mit einem Feſt⸗ 
prolog und allegorifchen Tableau eröffnen. 

Hierauf folgt: die beiden fleinen Auvergna⸗ 
ten, Drama in einem Act, nad einer Erzählung 
von Bouliy. 

Zum Beichluß: der Gemahl an der Wand, 
Luſtſpiel in einem er. 

Anfang 7-Ubr. Billets für Abonnenten und 
Fremde find am Tage der Borftellung, Nad« 
mittags von 3 — 6 Uhr, auf dem Ratbhaufe 
zu haben. 

Befanntmadung- 

Wegen des allerböcdften Geburts- und Nas 
menöfefted Seiner Majeftär unſers Koͤnigs, wird 
der nächfte Wochenmarkt niht fommenden 
Mittwoch, fondern naͤchſten Dienftag, den 
vier und zwanzigſten Auguſt, abgebalten werden, 

Zweibrüden, am 21. Auguft 1841. 

Der f. Polizei Commiffär, 
Hollerutb. 
Befanntmadung. 

Seine Majeftät der König baben der Ge 
meinde Hütfchenhaufen die allerboͤchſte Bewilli⸗ 
gung, zur Abhaltung eined Krämermarfted am 
Zten Sonntage nah Michaeli, allergnädigft zu 
ertbeilen gerubt, wa® man hiermit zur Kennt 
nid des Publikums bringt. 

Huͤtſchenhauſen, am 48. Auguit 1841. 

Das — — 
R 


Ein Kapital von 18 — 20,000 Gulden, wird 
gegen dreifache fichere Hypothek, in der bayer. 
Pfalz aufzunehmen gejucht. — Nur auf ſolche 
Offerte » kann refleftirt werben, mit denen ein 


Medaftion, Drud und Berlan von G. Mitter, 


geringerer Zinsfuß als fünf Prozent zur Bes 
dingung gemacht wird. 
Das Commiſſionsbuͤreau von 
F. Philippi & Eomp. in Saarbrüden. 
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Der ſchoͤne DrvisMafter Louis XIV., Gapitän 
Juges fils, fegei: ven 5. September nah News 
Orleans ab. Kür Befrachtung und Ueberfahrt 
wende man fih an Hrn. Adolph Simon, Agent 
de la marine marchande in Korbach, in Paris 
aM. A. Mullot rue de Treviere, in Havre Et, 
Soubry Terrier & Comp. 


Nummern der 1017. Neyensburger Ziebung: 


s 39 a1 238 56 
24.d. Schluß der 256ſten Nürnberger Ziehung. 


-  Öefunden.' Fine Arbeiteräiche,, in welcher 
ein weißes Sa ‚ mit & H. C. bezeichnet. 
Abzuholen auf deM PolizeisBiregn babier. 

Bei Untesgeichnerenfann ein ee 


junger Menſch in die Lehre treten. 
5 Schiel, Screin 

Bei dem Unterzeichmeten fönnen 20 ige 
Maurergejellen, zur Einrichtung der Schullofa, 
Iıtäten in dem Berfeveaur’ichen Gebäude, ſogleich 
in Arbeit treten. 

Zweibrüden, den 19. Auguft 1841. 

Chriſtian Hagenthau. 

Feiner, gruͤner Blumen⸗, Perlen⸗, Heyſan⸗ und 
ſchwarzer Thee, ſind fortwaͤhrend in beſter Qua⸗ 
lität und moͤglichſt billigen Preiſen zu haben 
bei Wittwe Lellbad. 

Erfte Qualität Limburger Käfe, im Duzend 
fo wie in einzelnen Städen billig zu haben bei 
G. D. Dümmler. 


€. Pilla bat 22°), Morgen Obmet bei 














Bierbach, fo wie 3 Morgen bei Kirrberg geile | 


gen, zu vermierhen. Kommt jedoch ein ordent, 
licher Bauer oder Täufer, der mir eine Patſch⸗ 
band darauf gibt, der befommt fie. 


" Gebrüder Altfbüller baben alle Sorten 
vergoldete Stangen für Portrait einzufaffen um 
die billigiten Preife zu verfaufen. Auch baben 





diefelben alle Sorten Spiegeln, von 1 bie zu 


6 Schub, mit und obne vergoldete Rahmen. 


 Eonrad Mofchel hat zwei möblirte Zimmer Au ver: 
mierben. 








— — — — 





Wochenblatt 





N. 102. 
| Tags : Ereigniffe. 


Chiers in Berlin 


Herr Thiers hat den deutſchen Geiſt außerordentlich 
Mar anfgefaßt und nennt uns ein fchauderhafr nelehrtes 
und gründiihes Mol; auch iſt er nebenbei can und 
sar degeiſtert von den Schöpfungen unferer unfterblicen 
Zondichter; er hat fonar den Woyart einen „bon gargon** 
genannt, Herr Thiers hat zu nnferer freudiaften Ueber: 
raſchuug drei deutſche Worte: „Ain’“ „Binden“ und 
„eeuziaſt,“ gelernt, die er fhen im vier Zaaen ziemlich 
nur ausipreben konnte. — Durch und Surc Benie und 
Staatsmann! — Die Threpreiie find im Steigen. 

Das fünfte Wort des Hrn. Thiers it „Philofophie“ 
und dabei nennt_er fehr oft den „Monsieur Eehelle* 
Degel,) ‚deifen Namen ihm fehr aefallen „dürfte ;“ nur 
Barın machte er einen Pleinen Mikariff (den man dem 
Fremden übrigens nicht übel denren kann,) daß er He: 
nel au für den „Erfinder“ des Zolivereines umd imie« 

r Unformfrads hielt. — Er mollte Hrn. Hegel befu: 
&en; do Diefer war fhon ansarganaen, 

Herr Thiers hat, nach feiner Verſicherung, bier ſchon 
mehr Auſichten über Deutſchland Porriairt, als zwangi 
andere Meufchen überhaupt haben, und da er doch su 
gewiß viele unforrigirte Anfihren mit urädnehmen 
„dürfte,” fo kann man ſich einen Beariff von diefem umi: 
perfelten Heiſte machen. Kurz, Derr Thiers wird bie 
deutſche Ehre retten und „dürfte“ daher, nebſt Derru 
Breſſon, die Rrrtungemedarlte mit Ochr und Band er: 
halten. Die Spenerſche und Spicerſche haben ihm ein 
Ständchen gebracht, und fhwimmen in Wolluſt, und Die 
Potsdamer Windmüller mahlen, ihm an Ehren, mit dops 

eitem Winde, 3009 Gedichte find erfchienen. 79 Werke 
Ihm dedicirt worden, und in dem oftmaligen Gedränge 
wurden 117 Menſchen erdrüdt. Die Beneifteruna war 
fo unerbört, dah wicht einmal em Zafhbentuch aertohlen 
wurde!!! — Der Wirth wollte ihm durchaus Peine Rech: 
anna machen, Ueber Allee Das murde Herr Thiers fo 
erfcüttert und gerührt, Daß er weinend nnfere Kofarde 
an den Hnt heftere. Diefes „dürfte“ unmaßgeblich als 
bas 51. Ereianiß bezeichnet werben. 

(Die Artikel ‚müfen zwar alle von hier aus datirt, 
aber unter 6 Zeichen versheilt, und an verfchiedene Zeis 
gungen geſchigt werden. Tie Blätter des Hrn. Thiers 
in Daris werden nicht verfänmen, ihren Varron auf feie 
ner Reiſe zu bealeiten, nnd ihm fiberan auten Empfan 
und gefchmeichelte Empfänger boraubereiten, maß um 

} 


febr viel unterflügen wird. 

Ad Abreife. Nachrufe. Ausſprechen der Hof: 
rungen. Gtoljes Bemuftfenn. Hier ift aan befonders 
die Zeit für Anekdoten, aeiftreiche Wortfpiele und Bon: 
mots, fo mie für Eriäbinng der fchönen Süge vom ed: 
iem, aroßmüthigem Benehmen gegen Keinde, heimlichen 
Unterftügungen nnd bedeutungsvolien Gefchenken Dan 


Dienftag, 24. Auguft 


für 
Zweibrücden, Homburg und Cuſel. 


nn 


1841. 


brinat aub wohl noch Artifel von hier aus mir fchmei: 
cheihaften Auedrücden über ihn, von ansaezeichneten Pers 
fonen berrührend, und von andern Städten darirt , wos 
rin Herr Thiers ih, in der Ferne, öfters bewunderud 
über uns geäußert, haben „dürfte;“ auch kann zuletzt noch 
verftohlen au verfirben araeben werden, daß man von 
beiten Seiten gewünſcht hätte, „er möchte der Unfrige 
find.“ 


Aegypten. Alerandrien. Oberſt Ra 
piers Auftrag befchäftigt jetzt alle Gemürber, 
Am 25. Juli gingen zwei englifche Kinienfchiffe 
auf der Rhede von Alexandrien vor Anfer; zwei 
andere werden ibnen folgen; der Gommodore 
begiebt fi in das Palaie, um die Rosgebung 
ber Sprer zu fordern. Noch fennt man den Er 
folg nicht, glaubt aber, daß er günftig ſeyn werde, 
ba der Commodore Befehl baben ſoll, im Wei⸗ 
gerungefalle zu bandeln, — Nachſchrift. Der 
engliſche Commodore ift aus dem Palais zurüds 
gekehrt, und fdll eine abfchlägige Antwort erbals 
ten haben. Mebemed Ali weigert fi, wie man 
fagt, die Syrer lo@zugeben, weil er jegt, nad 
dem Abſchluſſe ded Kriedeus, nur vom Sultane 
Befehle zu empfangen babe, und nur einem Fer 
man aus Kouftantinopel geborchen werde. So— 
eben wird die Anfunft der beiden noch erwars 
teten engliſchen Linienſchiffe flgnaliürt. 

Aranfreich. Paris, Der Bezirksratb v. 
Angers bat darauf angetragen, daß alle nicht 
geſetzlich genehmigten religisfen Corporationen, 
Manns- und Frauenflöfter aufgelödt und bie 
Zummerbandelnden gerichtlich verfolgt, inebe— 
jondere die Sefuitenvereine aufgelöst und ſaͤmmt⸗ 
lich diefem Orden angebörige Geiftlihe Veran, 
laßt werden follen, fich in ihren Kirchſprengel 
zu verfügen, und dort den Gefeßen gemäß, uns 
ter ibrer ordentlichen Gerichtebarfeit, zu leben. 

Die Noten, welche die Regierung in dieſen 
legten Tagen von den auswärtigen Babinetten 
erhalten, und die auf eine. fofortige Entwaff 
nung bringen, fcheinen nicht obne Folge blei» 
ben zu follen. Ein minifterielles Journal theilt 
mit, daß am 4. Sept. die Glaffe von 1834 des 
finitio verabſchledet werden fol, und von einer 





* 

Toulon und Breſt Juſtructionen für die Ent— 
waffnung eines Theiles der Flotte abgeſchickt 
worden ſind. Man perſichert übrigens, daß Hr. 
Guizot in einer noch weit vollſtändigeren Weiſe 
entwaffnen wollte, daß er aber im Miniſterrath 
auf einen ſehr lebhaften Widerſtand von Seiten 
ber HH. Soult und Duperré geſtoßen fey. 

Preußen. Berlin. Die Stiftung einer 
Ordenspenſion für Ritter des eifernen Kreuzes 
bat von neuem barauf aufmerffam gemadt, wie 
arof die Zahl unferer deforirten alten Freiheits⸗ 
kümpfer ift. Es find mehr ale 10,000 Anfpruches 
berechtigte vorbanden; eine Anzahl auf welche 
96 Penfionen nun allerdings nicht viel, fondern 
erft ein Anfang find. Nach früheren Vorſchlaͤ⸗— 
gen follte eine Summe von jährlich 50 bf8 60,000 
Thalern für jeden Zweck ausgefegt werden; al 
lein da die finanziellen Umftände bisher die Aus⸗ 
fübrung verbindert hatten, fo fing man vorerft 
mit 60,000 Thlrn. jährlich an, damit das „Beſ⸗ 
fere“ nicht der „Feind des Guten“ werde, 

Berlin, Einfach und doch bedeutend, wie 
daß ganze Auftreten von Thiers, ift auch feine 
Anmeldung im Fremdenblatte vom 44. Auguft: 
„Thiers, Mitglied der Deputirtenfammer.” Es 
ſteht nicht einmal „in Frankreich“ oder „aus 
Paris“ dabei (und doch fennt man ihn.) Die 
HH. Thierd und Breffon find für einen ber 
nädften Tage zur kgl. Tafel eingeladen wors 
den, nachdem Hr. Thierd am 44. d. dem Mis 
nifter von Werther feine Aufwartung gemacht. 
Sonft bat Hr. Thiers noch Niemanden weiter 
befucht. — Hr. Thierd denkt ſchon in einigen 
Tagen von Berlin nach Wien abzureifen, und 
dabei Breslau zu berühren, indem er der Her 
zogin Talleyrand, welche ſich jest auf ihren Gü- 
tern in Schiefien befindet, auch einen Beſuch 
abftatten will. 
Griechenland. Athen. Am 30. Juli 
Nachmittags kommt eine alle Griechenfreunde 
niederſchlagende Hiobspoſt. Es find nämlich 
zwei engliſche Kriegeſchiffe mit 256 Griechen 
an Bord im Piraͤeus eingelaufen. Die Gandior 
ten baben von der ihnen vom Sultan angebos 
tenen Amneftie Gebrauch gemacht und fih uns 
terworfen. Die Kreter follen, wie man fagt, 
ed noch nicht nothmendig gehabt haben, ſich zu 
ergeben, und hätten fie nur noch ein biöchen ger 
zögert, fo wäre ihnen von bier neue Hülfe zus 
gekommen und zum Gelingen große Hoffnung 
geweſen. So fprecden die Griechen des König- 
reihe und wollen viel aud der Macht der Li— 
ren und ber Öterlings zujchreiben. 

Baterländifches. Kiſſingen. Se. Mai. 


52 fr.: Hafer, 3 0.24 fr. Soen 4 A. 25 Pr 


en er ge a re 
um 3 Uhr, Bad Brüdenau verlaffen, und wird 
am 17. in Münden eintreffen. 

Münden. Durch nachfolgendes (fhon ers 
waͤhntes) A. Handſchreiben hat Se. Maj. bie 
Eberbard’fche Angelegenheit beendigt: 

„Sollte auch die febr aroße Güte bed Hrn. 
Erzbifhofd den Prieſter Eberbard, nachdem er, 
blos wie ſich's gehört, abgebittet, zum Predig⸗ 
amt wieder zulaffen, fo fann ich wmich wenigſtens 
nicht entichließen, ibm wieder bie Kanzel in 
meiner Hoflirhe zu St. Michel zu‘ verleihen, 
Der fein priefterliched Wort gebrochen, muß eine 
lange Probe ablegen. - Zu Neujabr, wenn er 
bält, was er verfprochen, werde ich vielleicht 
ihm die Kanzel wieder verleihen, allein ein Bers 
ſprechen gebe ich micht einmal bedingungsmeife. 
Sch verfenne keineswegs die guten Eigenfhafs 
ten Eberharde, allein Piebe und Demutb, die 
jeden Chriften zieren, fteben befonder® einem Pries 
fter gut an, die aber Eberhards Stärfe nicht 
zu ſeyn fcheinen. Wenn fie auch micht verfürzt, 
fo bat er doch verbittert des fo würdigen Bis 
fchofs von Regensburg legte Tage, Daß Ebers 
bard einen großen Anbang hat, darf den Kö— 
nig nicht einichiächtern , fo wenig ale daß Er, 
obgleich als guter Katholif befannt, dennoch miß⸗ 
fannt werden koͤnnte. Bad Brüdenau, am 19. 
Suli 41841. Ludwig. 

P. S. Auch Lamennaid bat ſehr gut angefans 
gen, ja auegezeichnet, und wobin it er gefoms 
men? deſſen mag Eberbard eingedenf feyn. * 

Augsburg. Der Verein „für Fabriken, Mas 
nufafturen,, Künfte und Gewerbe in Deutfch- 
land, welcher fih in Folge der augenblidlidyen 
Aufregung gegen den Handeld- und Ecifffahrtes 
vertrag mit England hier bilten wollte, bat auf 
das Geſuch um die erforderliche Erlaubniß eine 
abfchlägige Antwort erhalten. 


Mittelpreife der neueſten Srudt-Märfte 
in der Pfalz und Rbeinbeffen. 
Kuſel Markt vom 20. Anauft. Der Hektol. Waizen 
— A. — fr.; Korn, 4 f. 54 fr. ; Gerft, — fl. — Pr. 5; 
Spelz, 3 A. 23 Er.; Hafer, ı fl. 38 Pr; Erbſen, — 
fl. — fr; Wicken, — fl. — fr.; Kartoffeln 1 R.4 Er. 
Kufeler Brod⸗ und Sleifchtare. 
Kornbrod 3 Kilog. 15 Pr. ; Genufchteebrod 11%, Ril, 
11 er.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh_2 fr. — Das 
Pfund Ochſenfleiſch 4, Kiton. 9 kr.; Rindfleiſch 7 Pr.; 
Kuhfleiſch 8 Pr.; Kalbfleiſch 5 fr.; Hanımelfeifc fr: 


Schweinefleiſch 10 fr 
Maimy, Markt vom 20. Auguſt. Das Malter Wer: 
fl. 35 fr.; Serie, 4 fl. 





en, 12 27 fr. Korn, 7 


Lieferungs Derfleigerung. 
Donnerftag den 9. September, des Nahmit. 
tage 2 Uhr, im Geftüte dahier, wirb bie Lie fe— 


zung 17 u - PP = ge . 
der Fandgeftütsanftalt pro 48*/,,, durch öffent» 
liche Minderverfteigerung, unter Borbebalt bds 
berer Genehmigung, begeben, nämlich: 

4) 850. metrifhe Zentner Kornftrob, 

2) 300 Liter Breundl, 

Zweibrücden, den 48. Auguft 1841. 

Königl. Landgeftüt: Verwaltung, 
Study. 
Torf = Derfteigerung. 

Montag den 6. September, des Morgens 9 
Uhr, zu Bogelbadı, werden aus dem Torfge- 
brüche, dem fönigl. Randgeftüte gebörend, 900 
Taufend Torf, in geeigneten Looſen, öffentlich 
meiitbietend, verfteigert. 

Auch kann bis zum Tage der Nerfieigerung, 
und auch nachher, wenn das Material nicht alle 
abgefegt werben follte, Torf in Looſe zu 5 taur 
fend, gegen baare Zahlung, aus der Hand ab» 
gegeben werden. 

Zweibrüden, am 21. YAuguft 1841. 

K. Landgeſtüt⸗Verwaltungs⸗-Commiſſion, 
Kröber. 


Befannntmadhung. 
Die Remontirungs » Commiffion bes 
"A tönigl. Shevaurlegerd-Regiments Reis 
ningen, fauft vom 4. September an, 
4'/, bie Gıährige Remonte und 3'/,jährige Foblen, 
Berfäufer fönnen folche diefer Commiſſion im 
Kafernbofe dabier däglich vorführen. 
Zweibrüden, den 21. Auguft 1841. 


⸗ — — — ——— 
Blieskaſtel. (Ohmetgras⸗Verſteige⸗ 
(r rung.) Montag den fünftigen 30. 
Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, wird 
das Ohmet aus den Gemeinde⸗Wieſen von Blies—⸗ 
kaſtel, und um 3 Uhr, aus jenen von Lautzkir- 
den, dann den folgenden Tag, Nachmittags 2 
Uhr, aus den Gemeindewiejen von Blickweiler, 
in den refpeftiven Gemeinden, auf Zablungäter« 
min, an die Meiftbietenden, Öffentlich verfteigert. 
Bliedfaftel, den 20. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Pd Hoffmann. _ 
Mittwoch den 4. September nädhltbin, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, wird der Borfpanndienit für 
die hiefige Station pro 18*/,,, mittelft öffent 
licher Verfteigerung, auf dieſſeitiger Kanzlei, an 
den Menigftinebmenden vergeben. 
Bliesfaflel, den 20. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
— Minwoch den 4. September dieſes Jahres, 
Nachmittags 4 Uhr, wird in der Kanzlei des 








baufes zu Ballweiler, beftebend in Sihreiner- 
und Dachdedfer-Arbeit, wovon fich der Koften» 
anihlag auf 103 fl. 33 fr. beläuft und bier, 
orts zur Einſicht offen liegt, an den Wenigftr 
nehmenden, Öffentlich verfieigert. 
Bliedfaftel, den 20. Augunt 1841. 
Das Bürgermeilteramt, 
P. Hoffmann, 


Obmetgras: Derfteigerung. 

P. Hoffmann, läßt Montag den fünftigen 
6. September, Nachmittagd 14 Ubr, das Ohmet 
aus feinen dahier in Bliesfaftel gelegenen Wie 
fen, an die Meiftbietenden, Öffentlich verfleigern. 

Blierfaftel, den 20. Auguſt 1841. 





Die Erbauung eines Schulbaufes. 


Künftigen 30. Auguft 1. J., Bors 
A mittage 9 Uhr, wird zu Eindd, durch 
* das unterfertigte Amt, die Erbauung 
eines Schulhauſes zu Einöd, nach Handwerken, 
oͤffentlich und wenigſtnehmend verſteigert. 
Die Arbeiten ſind veranſchlagt wie folgt: fl. kr. 
4) Grundarbeiten . 2... 42 4 








2) Maurerarbeit . x 2... 1108 4 
3) Steinhauerarbeit . 0.0.6585 15 
4) Zimmermannsarbeit . » » » 26 83 
5) Schreinerarbeit . . . 482 2 
8) Sclofferarbeit . » » . 217 26 
7) Slaferarbeit 2 2» 2 2 00. 259 30 
8) Anftreicdherarbeit . 0. 13 38 
9) Dachdederarbeit - » 2». 250 35 
40) Ankauf des Bauboljed > . .„ 677 53 
44) Transport der Materialiin . 368 14 

Total . . 4366 3 


Pläne und Koftenanichlag fo wie das Bes 
dingnißheft liegen auf dieffeitigem Amte zur Eins 
ſicht offen. 

Ernjtweiler, den 14. Auguft 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
— — Oo hnebele 

Mittwoch den 4. September I. J., ded Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werden auf dem Amtslofale 
des unterzeichneten Bürgermeifteramts, verſchie⸗ 
dene Neparaturen an dem Eatbholifchen Pfarr 
baufe zu Großiteinhaufen, beftebend in Maus 
rer, Schreiners, Schloffers, und Anftreicher-Arr 
beiten, zufammen veranfchlagt zu 80 fl., an den 
MWenigfinehmenden, öffentlich verfteigert. 

Der Koftenanfchlag liegt dahier zur Einficht 


offen, 
Groößfteinhaufen, ben 20. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüthber. 


Befanntmadung. 
Bis fonımenden Samſtag ald ben 
. 28. biejed Monate, Nachmittags um 
jwei Uhr, werden die leihfällig ge 
wordenen Feld: und Waldjagden, zu Kädbofen 
und Roſenkopf, in fehsjährigen Pacht, auf dem 
Bürgermeifteramie Käshofen, veriteigert. 
xädhefen, ben 21. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bollma Bu: ; 
Donnerftag den 26. Auguft 1841, Nachr 
mittags 2 Uhr, laͤßt Fran Wittwe Boͤ h⸗ 
mer in der Delmüble dabier, verſchie—⸗ 
dene Mobiliargegenftände, gegen baare Zahlung, 
verſteigern, ale: 
4 großer Kleiderfehranf, 4 Gomode mit Aufr 
fag, 4 Stand⸗Uhr, mehrere große und Kin 
ber-Bettladen, Tiſche und Stühle, 1 großen 
Mepitaften, 1 vollftändiges Bert, 4 kupfer⸗ 
ner Keffel, Gerätbidiaften von Eifen, Zinn 
und Kupfer, 2 große Bohrer, 1 großer Bett 
Borbang, mehrere Fleine Vorbaͤnge zc. ic. 
Zweibrüden, den 16, Auguft 1841. 
Schuler, Notär, 


Freitag den 27. Auguft nächſthin, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, im Gafthaufe zum Pfälzerbofe 
dahier, werden nachbezeichnete, der Frau Wittwe 
von Lilier, geborne v. Eſtbeck, Rentnerin in 
Münden wohnbaft, gehörige Aecktr, Zweibrüfs 
fer Bannes, anf meitere 6 Jahre, öffentlich vers 
pachtet werden, nämlich: 

4) 4'/, Morgen an den Fuchsloͤchern, jens 
feits der Dfelbab vor dem Galgenberg, 
heben der Kirchenſchaffnei und Peter Flik 
finger. 

2) 2’), Morgen 12 Rutben alda, unten Meps 
ger Hienen Erben, oben Regina Feller 

3) 2°/, Morgen 23°/, Ruthen daſelbſt, un⸗ 
ten Ehriſtian Weydten Erben, oben Metz⸗ 
ger Hienen Eiben. 

Schmolze, Notär. 

Samfag den 28. laufenden Monats, Nadhs 
mittags um 2 Uhr, in der Andreas Kämmer'ſchen 
Bebauſung zu Einoͤd, laͤßt Herr Appellations⸗ 
ratb Heintz dabier, das Ohmetgras ans feiner 
Diele in der Waſſerradswieſe, Einoͤder Banned, 
sbrngefähr 20 Morgen enthaltend, in geeigneten 
Looſen abgetheilt, Öffentlich verfteigern. 

Schmolze, Notär 
Rachricht für Auswanderer. 

Das unterzeichnete Haus in Frankfurt a./M. 

iR bereit, Gelder, ſowohl dafelbft, ald auch in 





allen Rebenplägen Deutſchlands in Empfang u 


nehmen, und auf Berlangen dafür Anweiſungen 
auf Amerika zu geben, oder ben Werth dorten 
burd ſein Haus in den erfien Handelsplätzen 
auszahlen zu laffen, fo mie alle dortige Ges 
fhäfte, gegen billige Proviflon, zu beſorgen. Frans 
firte Anfragen werden puͤnktlich beantwortet. 
Aazard Speyer liffen. 

In Landau und Umgegend beliebe man ſich 

ju wenden an Georg $riedrih Müller. 


Die Öffentliche PreiferBertheilung an der Stu⸗ 
bienanftalt zu Zweibräden, wird Donnerftag den 
26. Auguf, Nachmittags 3 Uhr, in dem Thea 
terlocale ftatt finden; wozu die Eltern und 
Freunde der Rudirenden Jugend ergebenft einladet 

Zweibrüden, den 24. Auguft 1841. 

Das f. Studienreftorat, 
zeit: 


Am verfloffenen Sonntage, Abends, wurde 
vom Schwarzenader bis Zweibrüden, ein neuer 
fhmwarzfeidener Eonnenfcbirm verloren. Man 
bitter den reblichen Kinder, denſelben, genen eine 


Belobnung, in der Erwedirion d, Bl. abzugeben, 
Zwei aut dreſſirte Hübnerbunde, 
eine Huͤndin von 8 Jabren, befon, 
S ders qut im Bebüfche, und.ein Hund 
von 2 Jahren, find zu verfaufen. Bei wem, 
fagt bie Erp@ßition b. Bl. 

Wilhelm Kallenbac bat gute Obmet-Wier 
fen zu verlebnen. 


Friedrich Schmidt, Pierbrauer, 
g 
Fi 


hat Kirfchenwaffer zu verfaufen, dies. 
— 











jähriges, den Krug zu 40 kr., vorig⸗ 
jaͤhriges, den Krug zu 44 kr., nebſt 
Krua. 


Es iſt eine Matzdörr und eine große Bürre 
zu verfaufen. Verleger fagt wo. 


Briedrid Geigel hat eine Wohnung im imtern Etode 
zn vertehnen, beftehend im zwei Zimmern, Küche, Kams 
mer, Keller, Stall, Speicher und Dungplag. Auch hat 
derfelbe ein mößlirtes Zimmer au vermiethen, und beide 
können ſogleich oder bis Michaeli bezogen werden. 

Mirme Horch hat ein möblirtes Zimmer gu ver— 
mierken. 


Berihrianha: An dem vorkergehenden Bıatte Mro. 
101, auf der lepten Geite, in der Anreine_des Lehrlinge 
efuh von „&. Schiel,“ Iefe man: „KR Scheib.* 

Geld:Cours in Gold» und Silber Sorten 
vom 21. Auguft „4821. 











“ * fl. 
Neue Louisdor 117 — Enal. Guineen . 11 
riedribsd’or „. 9 50 |Eaubtbaler . .„. 2 
ucaten .„ . . 5 31 |Preußifhe Thaler 1 
20 Brant-Btüde 9 25 Fünf Frank. Thir. 2 
@ouverainsv’or 16 18 |Bein Silber 161örh.— 


Hol. 10 f.Stüde 9 49 „15 — 1 "„ — 


Nedaktion, Drud und Berlaa von &, Mitter, 


po 2 


7 . 7, Deu” — ⸗ — 
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Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 








— — 





v 103. 
Tags-Ereigniſſe. 


Türkei. Konſtantinopel. Unter ben zu 
Scutari lagernden Truppen hat man eine weit 
verzweigte Verſchwoͤrung entdedt, die zum Zweck 
batıe, in der Racht plößlich die Waffen zu er 
greifen, die Wachen zu uͤberrumpeln und dann 
gewaltiam augzureißen und nad Haus zu ge 
ben. Dur die Kfugbeit und Unerfchrodenheit 
Reihid Paſcha's, des Divifionsgenerals und 
Yagerfommandanten,, wurden aber die Mädels» 
führer, ehe fie ihre Abficht ausführen fonnten, 
gefangen genommen, die am fchwerften Com— 
promittirten zu 500 Stodftreichen verurtpeilt, 
an deren Folgen die meiften den Geift aufgaben. 

Ganz Konftantinopel wurde dur einen in 
Folge der Nachläßigkeit der Onarantänebeams 
ten in Pera felbft ausgebrochenen Peſtfall in 
Screden verfegt. Ein aus Jerufalem kommen, 
der Mönch war im Klofter der Terra Sarcta, 
wenige Tage nad dem Austritt aus ber Quas 
rantäne (mo fein Reifegefährte am der Peſt ges 
ftorben war,) felbft an dieſer Seuche ertranft, 
Die Peſt brach bereits aus drei verichiedenen 
Punften Konftancinopeld aus. Es find ſogleich 
bie firenaften Abfperrungsmaßregein ergriffen 
worden, und man begt nun die Hoffnung, daß 
bie Seuche feine größere Ausdehnung gewinnen 
werde. ” 
Franfreich. Paris. Marie Eapelle (far 
farge) bat ihre Memoiren gefchrieben und bes 





reits die demnaͤchſtige Veröffentlichung der zwei” 


erften Bänte angefündiat. Das öffentliche Mi, 
nifterium bat aber im Intereffe der Moral und 
ber den Entfcheidungen der Zuftig gebührenten 
Achtung erklärt, daß es die Memoiren der Mas 
rie Capelle im Aügenblide ihrer Veröffentlichung 
mit Beſchlag werde belegen laffen. 
Großbritannien. London. Am 18. Aus 
guft iſt das Parlament durch den Kordfanzler 
im Nuftrag der Königin, eröffnet worden. J 
Unterbauie erfolgte die Wabl des Sprechers. 
Lord Worsley flug die Wiedermählung des 


Freitag, 27. Auguft 


1841. 
bieberigen Präfidenten Shaw Lefevre vor. Peel 
erhob fich, den Antrag zu unterlügen, worauf 
denn die Miederermählung obne allen Wider: 
ſpruch erfolgte. Lord Nuffel dankte dem Haufe 
für diefe Wahl, und der Sprecher felbit drüdte 
feinerjeitd gleichfalls feinen Dank aus. 


Preußen. Trier. E8 if erfreulich zu fer 
ben, daß, nachdem dem größeren Mojelftrome 
gründtiche und nachhaltige Berbefferung zu Tbeil 
geworden, nunmehr auch der zwar fleineren, 
aber nichts deito weniger eben fo wichtigen Saar, 
Seitens der föniglichen bohen Randesbebörden, 
eine gleihe Sorgfalt gewidmet wird. Dem Ber 
nehmen nach find Seitens des Föniglichen Fis 
hanzminifteriums fürglich für dieſes Jahr zur 
Regulirung des Saarfluffes circa 102,000 Tha⸗ 
fer angewiefen,, und zugleich die Beitimmung 
ausgejprocden worden, daß bis zum Jahr 1843 
ber ganze Saarfluß mit dem bierzu beitimmten 

onds von 200,000 Thalern vollftändig regu⸗ 
lirt ſeyn müffe. 

Am 20. Auguft verließ Herr Thiers Perfin, 
um fi auf feiner Tournee in Deutfchland ber 
Dresden nad Wien zu begeben. Er febrt dann 
über München, Augsburg, Straßburg nah Pa, 
ris zuruͤck — Am 49. wurde derfelbe in einer 
Privataudienz von Gr. Maj. dem Stönige em» 
pfangen. Er erſchien bei diefer Gelegenheit in 
der Uniform eines frangöfiihen Deputirten, den- 
Stern eines Großoffizierd der Ebrenlegion und 
die Großkreuze des belgiſchen und eines fpanıs 
fhen Ordens tragend. Gleich nach Liefer, nicht 
ganz eine Bierielftunde dauernden freundlichen 
Unterredung mit Hrn, Thiers, kehrten Se. Maj. 
auf ber Eifenbahn nach Sansſouci zurüd. 

Sachen. Reipzig. Auf der Magdeburg. 
Leipziger Eifenbahn bat fih am 48. Auguft, 
Abends zwifhen Magdeburg und Schönebed, 
ein trauriger Vorfall ereignet: „Durd; das fal« 
fhe Signal eines Bahnmwärterd wurde man vers 
anlaßt, von Magdeburg aus eine Huͤlfslokomo⸗ 
tive „Eaftor“ dem erwarteten Zuge entgegen zu 


fenden. Richt weis vor Magdeburg traf biefelbe 
auf den anfommeliden Zug mit folher Gewalt, 
daß die Fofomotive „Jungfrau“ augenblidlich 
jertrümmert und auch die übrigen Wagen mehr 
oder weniger bejchädiat wurden. Gin bei dem 
Zuge befindliher Schaffner, fo mie ein von Gb» 
tben zurückkehrender Schloffer wurden getödtet 
eben fo wie der Lokomotivenführer des „Saitord 
und ein auf diefem befindlicher Führerlehrling 
ihren Tod gefunden baben follen. Auch von den 
übrigen der bei dem von der „Jungfrau“ geleir 
teten Zuge noch befindlichen Perjonen, follen 
verjchiedene mebr oder minder fchwer verwuns 
det worden ſeyn. Unter ihren foll fich auch einer 
der Boriteber der betreffenden Eiſenbahngeſell— 
fchaft, Hr. Guny, befinden, der nebft dem Lo— 
fomotivenführer diefes Zuges, durch die Gewalt 
des Stoßes herabgefchleudert wurde.“ 
Waden. Karlörube. Bor dem Ettlinger 
Thore, auf der fogenannten Nachtweide — bies 
ber Befigtbum der Herren Markgrafen von Bas 
den, höchftwelche ed zu dem Preife von 2000 
fl an den Staat abgetreten haben follen, — 
wohin der biefige Eifenbahnbof zu fteben kom⸗ 
men wird, herricht feit mebreren Tagen die regite 
Thätigfeit. Bereits find die Gebäulichkeiten 
abgeitedt, und man wird mit den Erdarbeiten 
beginnen, welche nicht obne Bedeutung find, da 
die genannte Wiefe tief liegt, fobald die Ohr 
meterudte eingeheimdt ſeyn wird, d. h. im Mor 
nat September. Wir batten Gelegenheit, die 
Pläne über den Bahnhof einzufeben, und muͤſ⸗ 
fen befennen, daß er, wenn bergeftellt, ſowohl 
was Zweckmäßigkeit der Anlage, ald Dauerhafr 
tigkeit und Pracht der Konftruftion betrifft, ſei⸗ 
nes Gleichen gewiß nicht Leicht finden und for 
mit eine wahre Zierde für unfere Stadt bilden 
wird. Die Baufoften deffelben find auf 250,000 
fl. angefchlagen, Es liegen diefe Pläne gegen 
wärtig, begleiter von einem Berichte der Eifen« 
babndireftion, bei hochpreißlichem Minifterium 
bes Innern zur Genebmigung vor. In der Mas 
fchinenfabrif der Herren Keßler und Martiens 
fen, bier follen bereits einige Fofomotiven für 
unfere Eifenbabn in Arbeit ſeyn. Die bieberis 
gen Leiſtungen diefer ausgezeichneten, wenn ſchon 
noch jungen Anftalt, aus der u. a. mehrere fehr 
arlungene Dampfmafchinen bervorgegangen find, 
läßt etwas Tüchriged erwarten. — Bid Ende 
1843 gedenkt man die Eijenbabnftrede von hier 
bis Heidelberg befahren zu Fönnen. 
Baterandifches. Münden. Man fennt 
nun den echten zweiten Brief des verftorbe 
nen Bischofs Franz Kaver von Schwäbl zu Re 
gendburg an den Hofprediger Eberhard dabier. 


‚weil 


Ich beeile mich um fo mehr, Ihnen aus ber 
Trawerrede *) bed Hru. Domdechanten Diepens 
brock zu Megendburg eine genaue Abichrifr das 
von zu nehmen, als durch meinen Irrglauben 
an das verfälſchte Eremplar eben diefes auch 
in Ihr geachtetes Journal übergegangen war. 
„Hochwuͤrdiger lieber Kerr SHhpiprediger! Daß 
mein Schreibeit vom 30, v. Mies, den Mey in's 
Publifum gefunden, kann Ihnen nicht ungange⸗ 
nebmer fegn, ald ed mir felbit it. Doch Gott 
weiß, ich habe feinen Theil daran, und es ift 
mir zur Stunde noch unerflärt, wie baffelbe 
verbreitet wurde. *) Auf die punftirten Bes 
merfungen ihres Schreibend fönnte ich zwar Num⸗ 
mer zu Nummer berichtigend antworten. Allein 
ih will davon Umgang nehmen, da ich nicht ger 
meint ſeyn kann, in diefer einfachen Sache eine 
Fehde einzugeben und fortzuführen. Was Sie 
daber mit Ihrem Antwortichreiben zu thun für 
gut finden mögen: ich werde dazu fchmeigen. 
Und follte id auch eine Fluth von Unbilden zu 
erfahren haben, womit einige Ihrer Freunde in 
einem anonymen Schreiben ***) bereits den Ans 


#) Regensburg, 1841. Verlag von G. Joſeph Manz, 


ag. 37. N 
#4) „Sobald der Selige von diefer ihm tief ſchmer⸗ 
enden Veröffentlihung nähere Kunde erhieit, wandte er 
ch an die betreffende Fönigliche Behörde, mir dem nad 
drücdlihen Geſuche, ihm durch fhrenge Unterfuhung und 
Beahndung dieſes Borfalles, die —— Sarir faktion 
angedeihen zu laſſen (weil der Empfänger des Briefes 
und feine Anhänger lieblos votausfenten, die Veröffent— 
lichung fen durd feine Schuld gefcheben.) Die Unter: 
uchung wurde ernitlich augeftellt, führte aber bisher zu 
einen Reſultate.“ Anmerk. des Hru. Derausgebers, 
****) An demfelben 19. Mai war dem Hrn. Bıfchof 
ans Münden ein anonymer Brief —— Inhalts 
ugefommen : „Glauben Sie nicht, dab alle Meuſchen 
gleichgültig ſud und ein ſtummer Hund bleiben, als 
wie Sie, zum Spott der Gottloſen und zum aͤrgerlichen 
Anfto der beifer denkenden Meufchheit „u... Sie fchreis 
ben (an Eberhard in dem befannten erften Brief): „Ich 
bin ſchon 40 Jahre Prieſter und habe ftets meine Kırde 
aufrecht erhalten“ (falſches Eirat.) „Dies Eigenlob Flingt 
fibel, deun Sie haben mährend diefer langen Zeit weder 
zur Aufrechthaltung der katholiſchen, noch jur Beleh— 
rung einer fremden Religion ein Wort geiprocden..... 
Auf Ihrem Gewiſſen lafter der Fluch aller Verführten, 
ie mit Ihres Gteihen Schuld daran find. Ge» 
rade Sie find die erften Widerſacher der aöttlihen Wahr: 
heit und die Verläumder der Tugendhaften. Ihr (Beift 
iſt nur Fleisch, nicht eine Dimmelsaabe .... Wir verſte⸗ 
ben Sie ! Ihr Benehmen ift: „Allen zu gefallen 5" auf 
diefe Weiſe wird man leichte Biichor. Sie ſind der 
arößte Feind unfrer gerechten und heiliaen Sache ... 
Ptui der Schande! welch erbärmliches und verächrliches 
Oberhaupt fehen wir in ihrer heucleriihen Perfon- 
Geben Sie Acht! Sie Wolf im Schaafsfleide ! es Fönure 
nicht gut ausfallen, wenn Sie Sich noch einmal erfres 
chen, die Ehre unferes hochgefchägren und vielgeliebten 
RE nur im Seringften zu belaften! — .. enn 
Sie och einen Funken Ehre und Gewiſſen im Deren 
tragen, fo hoffen wir nicht weiter gehen an müſſen“ u. 
ſ. w. — — — Vergl. „Trauerrede ic.“ Pag. 40 u. 41. 
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fang gemacht haben: fo werde ich auch dieje 
ſchweigend zu ertragen wiſſen — als Schüler 
Deſſen, der, da gefchmäht, nicht wieder fchmäbte. 
Uebrigend fonnte Ihre Antwort in meiner Ge: 
finnung gegen Sie, feine Veränderung bervors 
briugen. Ich bin Ihnen nad wie vor eben fo 
gut, als ih Ihnen von der Stunde am war, 
da ich Ihre Bekanntſchaft gemacht hate. Mit 
Diejer aufrichtigen Berjicherung verbleibe ich Ihr 
wohlmeinender Franz Zaver, Bifhof. Res 
gensburg, den 19. Mai 18414.” 


3 Zzweibrucken, 26. Auguſt. Bei 
—* dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
Ka fh der Mitrelpreis Der Früchte 
folgendermaßen. Rämlich bei 226 Heftoliter 
Waizen, 9 fl. 10 fr.; 394 Heftl. Korn, 4 fl. 
40 fr., 12 Hektl. Gerſte, 3 fl. 30 fr. ; 2 Hektl. 
Spelz, 2 fl. 24 fr.; — Hefrl. Spelzfern, — fl, 
— fr; — Heftl. Dinkel — fl. — fr; — Helft, 
Miſchfrucht, — fl. — tr.; 2 Heftl. Erben, 
3 fl. 30 fr; — Hettol. Biden, — fl. — fr.; 
458 Hektl. Hafer, 1 fl. 59 fr Zufammen 793 
Heltoliter, Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Strob, 1 fl. O0 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr, Rinfen 4 fl. 48 fr. 
Zweibruder Brod- und Sleiſchtaxe. 

Weıshrod, 3 Kil. 24 kr.z Korubrod, 14 Er; Gemiſch— 
tes Brod, 19 Pr.; das Paar Wed wiegt 12 Rorh 2 Pr. 
— Das Drund Ocjenflenid, 10 fr.; Kublafb, 8 fr.; 
Katbfleifh 7 Er.; Hammelfleiſch, 8 Pr.; Schweineufleiid, 





10 Pr. Der Kite. Burter, — fl. 40 fr. 
— — — —— — — —— — — 


Verftergerunngen 
Torf- Derfteigerung. 

Montag den 6. September, des Morgens 9 
Uhr, zu Boxelbah, werden aus tem Torfger 
brüche, dem fönigl. Landgeſtuͤte gebörend, 900 
Zaufend Torf, in geeigneten Roojen, Öffentlich 
meiftbietend, verfteigert. 

Auch kann bis zum Tage der BVerfteigerung, 
und auch nachber, wenn das Material nicht alle 
abgefegt werden follte, Torf in Looſe zu 5 tau— 
fend, gegen baare Zahlung, aus der Hand abs 
gegeben werden. 

Zweibrüden, am 2. Auguſt 1841. 

K. Landgeſtüt- Berwaltungs:Commiffion, 
Kroͤber. 





— — — 


ö— — —— — 
Bllieskaſtel. (Ohmetgras-⸗Verſt eige⸗ 
rung.) Montag den kuünftigen 30. 

a Auguſt, Nahmittags 1 Ubr, wird 
das Ohmet aus den Gemeinde⸗Wieſen von Blied» 
faitel, und um 3 Uhr, aus jenen von Laupfir 


ben, dann den folgenden Tag, Nahmiıtags 2 
Uyr, aus den Gemeindewieſen von Blickweiler, 


— — 


in den reſpektiven Gemeinden, auf Zahl ungster⸗ 
min, an die Meiſtdietenden, Öffentlich verſteigert. 

Blieskaſtel, den 20. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeiſteramt, 
P. Hoffmann. 
Ohmetgras Verſteigerung. 

P. Hoffmann, laͤßt Montag den kuͤnftigen 
6. September, Nachmittags 1 Ubr, das Ohmet 
aus feinen dahier in Blieskaſtel gelegenen Wie— 
fen, au die Meiſtbietenden, Öffentlich verſteigern. 

Bliesfaftel, den 20. Auguſt 1341. 

Miitwoch ven 1. September I. J., des Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, werden auf dem Amtslofale 
Des unterzeichneten Bürgermeuteramts, verichies 
bene Keparaturen an ben fatboliihen PDfarrs 
bauie zu »væ)roßſteinhauſen, beftevend in Maus 
rer, Schreiners, Schloſſer⸗, und Anitreicher: Ar« 
beiten, zuſammen veranſchlagt zu SO fl, an den 
Wenigiinebmenvden, Öffentlich verfteigert. 

a Koftenanichlay liege dahier zur Einſicht 
offen. \ 

Großfteindaufen, den 20. Auguſt 1811. 
Das Burgermeilteramt, 
ei EEE fe 
Befanntmadhung. 

Montag den 30. Auguſt 1841, des Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr, wird auf der Kanzlei des uns 
terfertigten Amtes, die Herſtellung eines Durche 
lajjes in der Wehrwieſe bei Ommersbeim, vers 
anfchlagı zu 28 Hl. 31 fr, an den Wenigfinebs- 





menden, Öffentlich verſteigert. 


Der KRojtenanfchlag liegt hierorts zur Eins 
fiht offen, 

Ensheim, den 24. Auguſt 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 

ra WR. 

Die Freitag, als den 3. September laufen» 
den Jahres, laͤft David Hirſch, Delonom in 
Homburg, bei feinem Sobne Ludwig Hirfch, 
das Dbmet aus obugefäbr 25 Morgen Wiefen, 
tbeild in der Maftau, theild in der Schualau, 
an der Fobmühl und um die Stadt Homburg 
gelegen, Öffentlih au den Meiſtbietenden ver 
fteigern. ® 

Homburg, den 23. Auguft 1841. 


Samſtag den 23, laufenden Monate, Nadıs 
mittags um 2 Ubr, in der Andreas Kämmer'ſchen 
Bebaufung zu Eindd, läßt Herr Appellationd« 
rarb Hein dabier, das Ohmetgras aus feiner 
Wieſe in der Wafferrademiefe, Eindder Banneg, 
obngefähr 20 Morgen enthaltend, in geeigneten 
Loofen abgerheilt, Öffentlich verſteigern. 
f Schmolze, Notär. 


Dienflag den 31. laufenden Monatd Auguft, 
um die Mittageftunde, in der Bebaufung dre 
Herrn Buͤrgermeiſters Holderbaum zu Gontwig, 
wird Herr franz Maurer von Altbeim, das 
Ohmetgras aus circa 30 Morgen Wieſen, auf 
Eontwiger Bann, Öffentlich veriteigern laffen. 
S“chmolze, Norär. _ 
Donnerftag den 2. September naͤchſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Galtbauie zum Lamm 
dabıer, wird Herr Rittmeifter v. Margreiter 
dabier, eine Wiefe im Bubenhaufer Alment, nes 
ben Hrn. Einnehmer Engethorn, von 5'/, Mor; 
gen, in 5 Looſen abgerheilt, wovon jedes der 4 
eriten einen Morgen und das legte 1'/, Mor 
gen enthält, und eine andere Wiefe allda, nes 
ben Hrn. Peter Fadenberger, von */, Morgen, 
für die diesjährige Ohmeterndte, verfteizern laffen. 

| = Schmolze, Notär. 

Heute Nahmittag um 2 Uhr, im Gaftbaufe 
zum Pfälserhofe dabier, werden nachbezeihne 
der Frau Wittwe von Lilier, geborne v. Ejer 
bed, Rentnerin in München wohnbaft, gebörige 
Acer, Zmeibrüder Bannes, auf weitere 6 Jahre, 
öffentlich verpachtet werden, nämlich: 

4) 1'/, Morgen an den Fuchsloͤchern, jens 
feits der Dfelbah vor dem Galgenberg, 
neben der Kircheuſchaffnei und Peter Flifs 
finger. 

2) 2’/, Morgen 12 Ruthen alda, unten Mep» 
ger Hienen Erben, oben Regina Keller. 

3) 2'/, Morgen 23'/, Ruthen dajelbft, uns 
ten Ehriftian Weydten Erben, oben Mepr 
ger Hienen Erben. 

Schmolze, Notär, 

Mittwoch den 4. September nähfthin, Nach» 
mittags 2 Uhr, im Zweibrücderhofe dabier, läßt 
Herr Heinrih Wahlſter, Rentner und Gutsbes 
figer dabier, das Dbmergras aus folgenden, auf 
Zweibrüder Bann gelegenen Wiefen, öffentlich 
verſteigern: 

. 4) 2 Morgen am Walle gelegen, (Rockenbachs 
Miele.) 
2) 3 Morgen dafelbit gelegen (v. Eſebecks Wieſe.) 

3) 2 Morgen 10 Ruthen in den Stegwiejen 
(Rofie Wieſe.) 





4) 3’/, Morgen in ben Schifflider Wiefen. 


Geßner, Notär. 
| > m m nn —— —————— — — 
Vermiſchte Befanurmtnchungen, 

— Daniel Sutter, Ackers⸗ 
* mann auf dem Bödinger 
Hof, wuͤnſcht feinen Antheil 
an gebachtem Hof „beſte⸗ 
hend in einem vor einigen 

+ — — 
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Jahren neuerbauten zweiſtöckigen Haus, Scheuer, 
Stallungen, Brandweindrennerei und fonftigen 
Defonomies-Gebäuden, 1’/, Morgen Garten , 8 
Morgen guter Wiefen, 74 Morgen Aderfelo 
und 23 Morgen bohen und nisderen Wald, in 
Eigentbum zu verfaufen. Wegen ber Einficht und 
den Kaufbedingungen, belieben ſich die Liebha⸗ 
ber an ihn ſelbſt zu wenden. 


Landgüter 
und aller Arten Immobilien und Etabliſ— 
fementeinder bayer. Pfalz, Heffen und Baden 
find zu verkaufen beauftragt 
Die vereinigten Gommifjiondgefchäfte von 
Hugo Iofer Eaffel in Mainz, 
SF. Philippi & Comp. in Saarbrüden u. f. w. 





Meinen Freunden und Bekannten zeige ich 
hiermit dad am 17. diefes erfolgte Ableben meis 
ned Gatten, Kranz; Ganning, Gaitwirth 
zum Engel babier. an. Die feir Jahren von 
ibm betriebene Saftwirtbfchaft erleider dadurch 
feine Unterbrehung, und mein Beitreben wird 
feyn, ſolche zur Zufriedenbeir des reifenden Pu⸗ 
blikums fortzufegen. 

Landſtuhl, den 22. Auguf 1841. 

Ganning, Wittwe. 





Auf der Sulzbacher Glashütte (eine Stunde 
von St. Ingbert, bei der Et. Ingberter Rob» 
lengrube), werden einige Zaufend Buͤrden Korn» 
ftrob, zu kaufen gefucht. — Lieferungsluftige bes 
lieben ſich au die Eigenthuͤmer der Hütte, Herren 
Vopélius und Wagner zu Sulzbach, oder 
an deren Faktor auf der Hütte ſelbſt, Herrn 
Wittich, zu wenden. 


Bei Bernd. Mayer im Lichtenberger’fchen 


Haufe, Haupritraße it, B Nro. 20, fteht ein 
jwar ſchon gebraudter aber dennoch in beitem 
Zuftande erbaltener großer Spiegel, mir goldes 
nem Rahmen und gutem böhmifchen Glaße, um 
billigen Preis, zu verfaufen. 

Bei Louis Janſohn's Witwe, kann ein 
junger Menfh von guter Erziehung, fogleidy im 
die Lebre treten. ee N a 

Sonntag den 29. Auguft, wird die Kirchweihe 
auf Tivoly gehalten, wozu böflichit einladet 

Friedrich Römer. 

Gefunden. Gin grünfammtnes Arbeitstäjch, 


uebſt Speider, Stau und Keller. Verleger fagt wo 


Medaktion, Druck und Berlag von &, Mitter. 


Zn 


Mochenblatt 


für 


Zweibrücen, Homburg und Cuſel. 





Ne 10. 
Tags : Ereigniffe. 


Türfei. Kandia. In den Dörfern Mor 
bom, Aydon und Gonia® haben die Türken 650 
Ehriften niedergemegelt, welche die Waffen ge 
gen fie nicht ergriffen hatten. Als kuͤrzlich ein 
Ebriſt in dem Dorfe Akrianos ermordet worden 
war, begnügte fich die türfifche Behörde, den 
Mörder zu fünfjehn Talaris Strafe zu verurs 
tbeilen, und fegte ihn im Freiheit. „Das ift 
bie Gerechtigkeit des Hattiſcherifs.“ 

Franfreich. Paris. Hr. Heine hat, wie 
ed beißt, eine Herausforderung von Hrn. Dr. 
Rieffier in Hamburg angenommen. Hr. Dr. Riefs 
fier wird felbft nah Paris reifen, um die Ehre 
des beleidigten Theiles in ber bekannten Streits 
ſache zu retten, Heine bat bei diefer Belegen, 
beit, wie befannt, feine Geliebte gebeirathet. 

Großbritannien. Auf dem Marfte zu 
Staffard erfhien am 13. Aug. ein liederlicher 
und fauler Arbeiter aus Donstone, und verfaufte 


feine $rau, die er an einer Halfter um ben Leib 
wei Mal ringe um den Marft führte und laut 
Feilbor, endlich an einen Kerl ähnlichen Gelich⸗ 


ters für 18 Pence und ein Quart Ale abfegte. 
Die Frau wurde hierauf dem Käufer überliefert, 
und die drei Berheiligten verfügten fi, "von 
einer Maffe Volks begleitet, nach einem Wirths⸗ 
haufe, um den gefchloffenen Bertrag beim Glafe 
zu ratifiziren, 

London. Lord John Nufell it von Schott 
land zurüd in London eingetroffen. Der Globe 
erzäblt von ber begeifterten Aufnahme, die er 
auf feiner Herreife überall in den Städten ges 
funden babe. Während feines Aufenthaltes in 
Bowhill, wo er mit feiner jungen Gemablin die 

litterwochen zubrachte, begrüßte ihn einmal ein 

reis von einigen fiebenzig Jahren, der einen 
Weg von 25 engl. Meilen zu Fuß zurüdgelegt 
batte, um „ben Mann zu ſehen, deffen Rame 
mit fo vielen Maaßregein von nationaler Wich⸗ 
tigkeit verſchwiſtert ſey.“ 


Sonntag, 29. Auguft 


ka 


1841. 


Kürzlich ſtand der Redakteur der Times auf 
bie Klage eines gewiffen Bogle Hin, vor Ges 
richt. Er Magte auf Berläumdung, weil die Ti» 
mes bebauptet hatte, Bogle, der früber Affocıe 
eines Klorentiner Bankhauſes war, fey bei den 
Berrügereien einer Anzahl Abenteurer betbeiliat 
gewefen, welche im vorigen Jahre fomplottmäf 
fig fatfche Wechfel fabrizirten, und bei verſchie⸗ 
denen Banfhäufern des Feſtlandes einwechſel⸗ 
ten. Aus den Zeugenausfagen ging aber bie 
Schuld Bogled mit einem folhen Grabe von 
Gewißbeit bervor, daß die Jurie ihm bloß bie 
„Entibädigung von einem Heller“ zuerfannte. 

Preußen. Berlin. Es beißt, baß, bb» 
herem Befeble zufolge, in den vor den Thorem 
Berlins gelegenen Bergnügungsorten nur des 
Sonntags, und auch dann nur bis Abende 10 
Uhr, Tanzmufif ſeyn dürfe. — Der Minijter des 
Innern ſpricht ſich in einer Verfügung wegen 
polizeilicher Verhinderung ded Zufammenlebend 
im Goncubinate dabin aus, daß das KEinfchreis 
ten von Seiten ber Polizeibebörben gegen Con⸗ 
eubinate nicht bloß auf die Falle eines zwiſchen 
den betheiligten Perfonen obwaltenden Ebebins 
berniffe® zu befchränten fey, fondern daß dafs 
felbe auch da gerechtfertigt wäre, „wo ein fols 
ches Berhältniß eine Beranlaffung zu einem öfr 
fentlichen Anftoße gibt. Letzterer wird allgemein 
in denjenigen Fällen anzunehmen fegn, wo ein 
außereheliche® Beifammenleben von Perfonen 
beiderlei Geſchlechts in notoriſchen, auc bie 
Bewahrung des Außerlihen Scheines bei Seite 
fegenden Aeußerungen feiner Unſittlichkeit eben 
ald ein unmoralifches Berbältni dem Publis 
fum offenkundig vor Augen flieht.” Das naͤchſte 
und, wie gebofft wird, auch erfolgreihe Ein⸗ 


fchreiten gegen ſolches unſittliche Berhältniß, 


gebühre zunaͤchſt dem Geiftlihen; erſt wenn bie» 
fer fih um Löfung ded Concubinats bemübt, habe 
die Polizei auf feine Anzeige zu interweriren. 

Sachfen. Am 20. Auguſt it Herr Thiers 
in Dresden angefommen. Seine Gemaplin ik 


febr franf und bertlägerig; Hr. Thierd wirb 
längere Zeit hier verweilen muͤſſen, als in feis 
nem Plane lag, denn Dr. Hedenus, ber Arzt 
feiner Gemablin, gibt wenig Hoffnung, daß fie 
unter neun Tagen abreifen koͤnne. Die Krank— 
beit, an der Madame Tbiers leidet, ift ein gafts 
riſches Fieber. 

Atalien. Florenz. Vor kurzem iſt hier 
in einem Prozeile, welcher das allgemeine ne 
tereffe in Anſpruch nabm, eine Entſcheidung er» 
folgt. Belauntlich fand der jüdische Handels» 
mann Busnad im Fiverno im Verdacht, einen 
Theil des dem legten Dey von Algier zugebd» 
renden Schatzes entwendet zu haben ; der Dey 
batte ihm verfiegelte Kiften zum Anfbewahren 
übergeben; und diefe fanden fich fpäter mit Kies 
ſelſteinen angefüllt. Zwei der Hauptzeugen war 
ren geftorben, weßbalb die Beweisfübrung fehr 
vielen Schwierigkeiten unterlag. Mehrere der 
ausgezeichnetiten Advofaten waren in diefem Pros 
jeß aufgetreten, der ſchen feit dem Sabre 1832 
anbhängig if, und befonders von einem Türfen 
‚betrieben wurde, welcher früber in dem Gefolge 
ded Dey war. Busnack wurde für fohuldig er⸗ 
Härt, zum Wiedererfag bed Veruntreuten, Ents 
ribtung der Prozeßkoſten und 20 Jahren Gar 
leere verurtheilt, legtere Strafe jedoch, in Ber 
tracht der acht Sabre, melde. derſelbe in gefäng— 
licher Haft zubracte, in 4Omonatliche Zwangss 
arbeit in einem Gorrectionebaus verwandelt. 
Der Verurtheilte bat gegen dieſen Spruch Re 
furd ergriffen an den Caſſationsbof, dejfen Ent— 
fheidung man nun entgegen fiebt. Die Prozeß— 
foften müffen ziemfich bedeutend feyn, indem ſich 
der Betrag der Gebühren von Stempelbogen 
allein auf die Summe von beinahe 2000 Scudi 
belaufen baben ſoll. . 

Vaterländifches. München Hr. Emil 
Birardin ift nadı Wien abgereift, er begiebt ſich 
nach dem Drient, 

Mebrere Focalblätter in München fordern zu 
Sammlungen für die flüchtigen ſpaniſchen Geifts 
lichen auf, Die „Landbötin,“ das gelefenite Dies 
fer Blätter, beginnt ibre Aufforderungen mit den 
Worten: „In Spanien baben fie nun den Gips 
fel ibre6 charmanten Sieges erftiegen, die Her 
ren Volksbegluͤcker und Liberalen nämlich, denn 
fie baben ed mit Nichtachtung des in der Nas 
tion noch ruhenden chrüftlich-religiöfen Keimes 


für qut befunden, mit der Kirche in offenen 
Kampf zu treten. 
Sfalz. Germersbeim So eben erfabs 


ren wir, daß der Sturm, der während und nach 
bem Gewitter in der Nacht vom 24 — 22 eine 
große Strede den Rhein entlang berrfchte, fo 


beftig war, daß dad koͤlniſche Dampffchiff bei 
Speyer Anfer zu werfen fich gendrbigt fab. Ein 
Nahen mit 20 Reitungsarbeitern von dier, die 
bei dieſem Unwetter auf das biefjeitige Ufer ger 
fangen wollten, ſchlug um, und einige barin 
Befindliche fanden in den Fluthen ihren Tod. 


Verfteigerungenm 


Zu dem He und Strobanfauf, welcher am 
6. September am Magazine zu Ernfweiler ber 
ainnt, werden wöchentlich 3 Tage, Montag, 
Mittwoch und Freitag beftimmt. 

Zweibrüden, den 23. Auguft 1841. 

Die DefonomiesGommiffion des kgl. Che 
veaurlegerösNegimentd Leiningen. 
I ———— — * — — — —— 

Bis Freitag, als den 3. September laufen⸗ 
den Jabres, laͤßt David Hirſch, Oekonom in 
Homburg, bei ſeinem Sohne Ludwig Hirſch, 
das DObmet aus ohngefaͤhr 25 Morgen Wieſen, 
tbeild in der Maltau, tbeile in der Schmalau, 
an der Fobmihl und um bie Stadt Homburg 
gelegen, Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigern. 

Homburg, den 23. Auguſt 1841. 


Geſtuͤtspferde⸗, Wein- und Mobilien⸗ 
Verſteigerung. 
Dienſtag den 7. Gew 
a .4? tember 1841, auf dem 
— — Eſchberg bei Saarbruͤk— 
fen, wird nach abgehaltener Güters 
verfteigerung, zu jener der Mobilien gefchritten, 
beftebend in Haudgerätben, in fämmtlichen Fuhr— 
pferden, Zugochſen, Muttervieb, circa 100 Stüd 
Schweinen und Friſchlingen, einer Electorals 
Mutterfchaafheerde von der 1765 Nace, circa 
300 Stuͤck ausmachend, nebit Schiff und Ges 








ſchirr und fonftigen FuttersBorräthen und Stroh, 


fodann } 

Donnerftag den 9. September 1841, Bormits 
tags 10 Uhr, werben auf dem Gute Bierichted 
bei Saarbrüden, verfteigert: etliche 20 Stück 
Geftütspferde, ald Hengite, Stuten, Hengft- und 
Stutfohlen, alle von Farbe braun und Fuͤchſe, 
im Alter von 41 — 10 Sabre. 

Erlihe 20 Fuder weiße, und circa 10 Fuder 
rotbe Weine, fo wie eine Partbie Lager und 
andere Faͤſſer. Sämmtliches Nindvieb, ald Zugs 
ochfen und Muttervieb, Adergeräthfchaften, Vor⸗ 
räthe und fonftige Mebilien. PER, 

Fr. Keller aus Zweibrüden, läßt bis Freis 
tag den 3. September, bei Hrn. %. Hirſch in 
Homburg, aus 12 Morgen Wiefen, bas Ohmet⸗ 
gras versteigern. 








Mittwoch den 1. September naͤchſthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Zweibrückerhofe dahier, läßt 
Herr Heinrih Wahlfter, Rentner und Gutsbes 
figer dabier, bad Ohmetgras aus folgenden, auf 
Zweibrüder Bann gelegenen Wiefen, öffentlich 
verfleigern : 

4) 2 Morgen am Walle gelegen, (Rockenbachs 
Wieſe.) 
2) 3 Morgen daſelbſt gelegen (v. Eſebecks Wieſe.) 
3) 2 Morgen 10 Ruthen in den Stegwieſen 
(Roſſis Wieſe.) 
4) 3°/, Morgen in den Schifflicker Wieſen. 
Geßner, Notär. 


— ⸗ 








Dienſtag den 31. laufenden Monats Auguſt, 
um die Mittagsſtunde, in der Behauſung des 
Herrn Buͤrgermeiſters Holderbaum zu Contwig, 
wird Herr Franz Maurer von Altbeim, das 
Ohmetgras aus eirca 30 Morgen Wiefen, auf 
Gontwiger Bann, Öffentlich veriteigern laffen. 
Dean u Schmolze, Notaͤr. 
Donneritag den 2. September naͤchſthin, Nach⸗ 
mittage um 2 Ubr, im Gaftbaufe zum Lamm 
dahier, wird Herr Rittmeifter v. Margreiter 
babier, eine MWiefe im Bubenhaufer Alment. ne 
ben Hrn. Einnebmer Engelborn, von 5'/, Mors 
gen, in 5 Looſen abgetheilt, wovon jedes der 4 
eriten einen Morgen und das legte 1'/, Mor; 
gen enthält, und eine andere Wieſe allva, ne— 
ben Hrn. Peter Wadenberger, von */, Morgen, 
für die diesjährige Ohmeterndte, veriteigern laſſen. 

nn... Behmelze, Notaͤr. = 
Torf: Derfleigerung. 

Dienftag den 3. Aagujt naͤchſthin, Nachmit- 
tage 2 Uhr, zu Zmweibruden, in dem Benzino'⸗ 
fchen Garten, wird zur Berjteigerung auf Borg, 
von ungefäbr 350 TZaulenden guten Tor 
fes gefchritten, welcher dem Hrn. Geftütsdirefs 
tor Stewer angehört, und im Beeder Weiher, 
bieber Homburg, ſehr qut zur Abfuhr gelegen, figt. 

Zmweibrüden, den 16. Auguft 4841. 

Schuler, Notär. 
u Freitag den 17, September 1841, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
Hirſch dabier; 

In Gemäßheit eines regiſtrirten Urtheils des 
"fol. Bezirksgerichts Zweibrucken vom 19. Aus 
auft A841, und auf Unitehen von den Erben 
der zu Zweibruͤcken verlebten Eheleute Hrn, Jo⸗ 
bann friedrih Stempel, im Leben Pofamens 
tirer, und Frau Katharina Schiffel, fo wie 
des ledig verftorbenen Sobnes Frievrih Stem⸗ 
pel, ald: 4) der Frau Dorotbea Stempel, obne 
Sewerb, in Zweibrüden wohnhaft, Wittwe des 











verftorbenen Schneiders, Hrn. Simon Müller; 
2) der Frau Gatharina Stempel, obne Gewerb 
in Zweibrüden wohnbaft, Wittwe des verftors 
benen Nagelſchmied's Hrn. Ghriftian Kiebnel; 
3) der Kinder und Repräfentauten ber verleb- 
ten Frau Barbara Stempel, im Leben Ehefrau 
von Hrn. Peter Wartb, früber Schuhmader, ° 
dermalen ohne Gewerb in Zweibrüden wohn⸗ 
baft, ald: a) der Katharina Warth, Ehefrau 
von Hrn. Garl Buob, Küfer, beide zu Zwei— 
broͤcken wohnbaft, und des Letztern ſelbſt; b) 
der Frau Dorothea Warth, Ehefran ded Hrn. 
Georg Mofes, Nagelſchmied, beide zu St. Jug— 
bert wohnhaft und des ketzteren felbit ; c) ded Hrn, 
Peter Warıb, Steuer: und Gemeindeeinnebmer in - 
Limbach wohnhaft; 4) ded Hrn. Philipp Jacoby, 
Schreinermeifter in Zweibrüfen wohnhaft, in 
der Eigenfchaft ald ernannter Gurator des abs 
wefenden Hrn. Jacob Stempel, Schreiner, ers 
nannt zufolge reyiftrirten Urtheils des königl, 
Bezirkögerichtd Zmweibrüden, von 23. Juli 18415 
5) des Hrn. Heinrich Geßner, königl, Bezirks, 
notär, in Zweibrüden wohnbaft, ald Repräfens 
tant ded genannten Abwejenden, ernannt laut 
allegirten Urtheils; 

Werden durch Guſtav Adolpb Schuler, kgl. 
Bezirfsnorär, in Zweibruͤcken wohnbaft, durch 
allegirtes Urtheil hierzu committirt, nachbeſchrie⸗ 
bene Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, vers 
fteigert, ale: 

4) Fin dreitöcdiged, zu Zweibräden am Stadts 
brunnen gelegened Wohnhaus, ſammt Zus 
behör, neben Oelmuͤller Böhmer und Bil 
fer Zouffaint ; 

Zweibrüder Bann, 

2) 2 Viertel 30 Ruben Garten über dem 
Hundbaus, neben Tapezirer Garl; 

3) 1 Morgen 17 Rutben Ader, jenfeitd der 
Oſelbach, rehterband dem Galgenweg, oben 
Poſthalter Yang, unten Philipp Römer ; 

Jrbeimer Bann. 

4) A Morgen 2 Viertel 12 Ruthen Wies in 
der Breitwieje, neben Jacob Bollenmweiler 
und Fudmwig Simon; 

5) 2 Viertel 6 Ruthen Wied in der Breitwieſe, 
mittlere Ahnung, neben Joſeph Kehlen Erben; 

6) 2 Biertel 8'/, Rurben Ader, unterhalb der 
Flur gegen Zmweibrüden, neben ber Kies 

 henfchaffnei und Ludwig Findemann ; 
Zubenbaufer Bann, 

7) 2 Biertel Ader im Klingelthal, beiderfeits 
Georg Bauer; 

8) 2 Viertel 5 Ruthen in der Rothhell, neben 
Peter Werry und Brüggemannsd Erben. 

Die Bedingungen diefer Berjteigerung können 


täglich auf ber Amtöftube des Unterzeichneten: 
eingefeben werben. 

weibrüden, den 28. Auguſt 1841. 

Schuler, Notär. 

VBermifchte Bekanntmachungen. 

Geſtohlenes: 

i 33 Ellen hänfen Tuch; — 2) 3 Stüd Maunshem- 
deu mıt Knöpfen am Wermel und Kragen, vorn am 
Schliß mir #. M. in rotb Garn gegeihner; — 5) 12 
Srüf Weibshemden, vorn rund ausgefchnirten mit eis 
nem Schlig und hier mir K. M. in roih Garn gezeichnet. 

Etwa ſich eraebeude Spuren, die die Entderung des 
Thäters berbeiführen Pönnten, wären alsbald der näch— 
ften Polizeibehörde oder Gendarmerie u weiterem Eins 
fhreiten und darauf hin zur Wnzeige au den Unterzeich: 
neren mitzutheilen. 

Zweibruden, den 27. Anguſt 1841. y 

. Der königl. Unterfuchungsrichter, 
Unter: Eotra. 

Zifette Teupold aus Römpild, von den bes 
ſten Zeugniffen von Künſtlern und Künftlerins 
nen begleitet, beabfichtigt im Laufe diefer Woche, 
im SKafinofaale dabier, ein Konzert zu geben, 
worüber der Anfchlaggzettel das Nähere bezeich» 
nen wird. — Gie ift blind! Ganz blind! Eine 
Unglüdliche, deren einziger Troft vielleicht ihre 
Kunft, ihre einzige Freude der Beifall von Kunft- 
freunden ift, deren Klänge fie gleih aufwärts 
tragenden Genien in ihrer langen Naht um« 
fihweben. Mehr ald wir ed vermögen, ergreis 
fen gewiß unſers herrlichen Schiller6 ‘Worte den 
Leſer, und beflımmen ibn zum unterflügenden 
Beifall. 

Die Billers find zu haben bei der Gonzertges 
berin, in der Wohnung ded Herrn Shuhmacher—⸗ 
meifterd Kaͤrth, zu 48 kr., an der Kaffe einen 
Gulden. 

Zmeibrücden, ben 29. Auguft 1841. 


Die unterzeichnete Wittwe des dabier verftors, 
benen Handeldmanned Leopold Schwarz, bes 
ebrt fich, hiermit anzuzeigen, daß fie das früber 
von ihrem Manne betriebene Handelsgeſchaͤft, 
fortfegt. Indem fie um gefälligen Zuſpruch bits 
tet, erfucht fie zugleich alle diejenigen, melde 
an den Nachlaß ihres verftorbenen Mannes noch 
etwas fchulden, dies recht bald an fie zu ent 
richten, da diefe Ausftände in Folge einer zwi» 
fhen ihr und den Gläubigern ihres verftorbenen 
Mannes, getroffenen Uebereinkunft, ihr Eigen» 
thum find, 

Zweibrüden, den 29. Auguft 1841. 

Wittwe Schwarz, geb. Marr. 

Heute den 29. Auguft, mwirb die Kirchweihe 
auf Tivoly gehalten, wozu hoͤflichſt einlader 

Friedrich Römer, 





Bel Daniel Albrecht auf dem Kaplaneihofe, 
wird den 5. September und die folgenden Tage, 


Kirchweihe gebalten. 


Sonntag den 5. September wird das Kirch» 
weibfent gebalten, beftebend in zwei Bällen, naͤm⸗ 
lih Sonntag und Dienftag, wozu böflichft einladet 

Bliesfaftel, den 27. Auguft 1841, 

—Jatkob Viertel, 


Es kann ein junger Menſch bei Unterzeich⸗ 
netem in die Lehre treten. 
Diehl, Schuhmacher. 
Herr Bürgermeifter Wolffangel bat in den 
Steegwiefen, dad Dbmetgrad von 7'/, und 2'/, 
Morgen, für die diesjährige Erndte, zu vers 
pachten. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer felbit, 
oder bei dem Unterzeichneten zu erfragen. 
Serft 
Bei Unterzeichnerem find wieder zu haben: 
Jagdgeraͤtbſchaften, Jagdhörner, 
feidene Regenſchirme, Parifer Gravatten in bes 
ftem Seidenzeug und Laftınge, Brantweinwaar 
gen und Thermometer. Bei der num eingetlete⸗ 
nen Kirchweihzeit macht er die Herren Gafts 
wirtbe auf fein Glas⸗ und Porzellan-tager, in 
ordinären Qualitäten, zu aufferordentlich billi— 
gen Preifen, aufmerkſam. 
J. Hatry in Zweibrüden. 
Zwei gut dreffirte Hübnerbunde, 
eine Hündin von 8 Jabren, befons, 
> bderd gut im Gebüjche, und ein Hund 
von 2 Jahren, find zu verfaufen. Bei wem, 
fagt die Erpedition d. Bl. 
; Kriedrid) Schmidt, Bierbrauer, 
IF: hat Kirichenwaffer zu verfaufen, dies» 
J jäbriges, den Krug zu 40 fr., vorig⸗ 


jaͤhriges, den Krug zu 44 fr., nebſt 
Krug. 





Kallenbac verlehnt Obmerwieien. 
Schreiner Baıl bar dasjenige Logıs, welches 
bisher Derr K. Klockner bewohnt ‚u vermies 
then und bis Micaeli zu beziehen. Ferner bat 

derfelbe eine Parthie Rohrſtühle, mebft mußs 


baumenen Meubles zu verfaufen. 


m nn — — —— — — 
Geld⸗Cours in Gold- und Silber⸗Sorten 
vom 26. Auguft 1841. 


Meue Louisvor 1 


1 - Enal. Gui 1 n 

— . Quineen . 

riedbribsdb’or „. 9 ' * =. 
5 


50% |Kaubtbaler he 
3 | Dreußifde Thaler ı je 


BCaleN <: . . 1 

20 BrandStüde 9 24 Fünf Frauk. Thir. 2 20 
Souverainsd’or 16 18 ein Silber 1614. — — 
Holl. 10 fi.Stücte 9 0Yl „EU. — — 


Medaftion, Drud und Verlag von G. Mitter. 





Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und 


Cuſel. 
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N. 105. Dienftag, 31. Auguit 1811. 
Tags : Ereignifie. fuchte, bei welcher Gelegenbeit etwa 20 Mann 
in der Donau ertranfen. Am folgenden Tag, 
Türfei. Die Donaubafen-Stadt Braila ven "*,,., früb 8 Ubr,. ſtreckte endlich auch der 


war vom "'/,,. bis ’*,.. Zuli d. J. der Schau: 
platz eined argen Tumultes und bedauerndmürs 
diger Ereigriffe, welche jedoch glüdlicher Weife 
durch die befonnenen Borfebrungen der Focalr 
bebörden und den dabei bewiejenen Mutb, obne 
erbeblich nachtheilige Folgen für die Stadt vors 
übergegangen, fo wie alle diesfälligen Befürdyr 
tungen befchwicdhtige worden find, — Unter Ans 
führung eines gemwiffen Tatitich, ebemaligen fers 
biihen Offiziers, batten fih nämlih am 41. 
Suli a, St. in Folge frübern Complottes, um 
gefähr 40 Bulgaren zufammengerottet, und ſich 
auf den Verſuch der DOrtspolizei, fie gefänglich 
einzuziehen, in einem Haufe verfammelt, aus 
welchem fie mit den Waffen in der Hand er 
tlärten, fie feyen der Anfunft von 1200 Mann 
der Ihrigen gewärtig, um mit ibnen vereint 
die Donan zu pafjiren, und die von den Zürs 
fen an ibren Landsleuten verübten Unbilden zu 
rächen. Mittlerweile durchzogen die Gnfurgenten 
mit zwei Fabnen an der Spige die Stadt, und 
batten fi bie zum folgenden Tage auf beis 
läufig 200 Mann refrutirt. Endlich am '’/,.. 
d. Abends, wurde ihnen durch die Lokalbe— 
börden bedeutet, daß ſie auf einem bereit liegen⸗ 
den Schiff abzieben Fönnten, worauf fie unter 
furchrbarem Gefchrei und Gejauchze fih an den 
Landungsplag begaben. Da dad bezeichnete Schiff 
jedoch nicht gehörig fegelfertig war, wollten fie 
mieder in die Stadt dringen, murden aber 
bieran von der mittlerweile durch die Manns 
{haften der umliegenden Pikete, Dorobang und 
bewaffnete Bauern verftärften Garnifon verhin⸗ 
dert, wobei ein beftiged Gewehrfeuer ſich ent» 
fpann, welches vier — lang waͤhrte, iu 
deifen Kolge von den Bulgaren 5 Mann todt 
auf dem Platze blieben, beiläufig 9 Mann vers 
mundet und 17 gefangen wurden, und eine große 
Anzahl ihr Heil durch Schwimmen zu erreichen 


Anführer Taritih mit noch etwa 29 ibm treu 
gebliebenen Gefährten die Waffen, da an einen 
ferneren Widerftand nicht mehr zu denfen mar. 
ranfreich. Paris. Der Moniteur par 
rifien erflärt, daß gegen die mit Beſchlag her 
legten Zeitungen kein gerichtliches Verfahren eins 
geleitet werden würde; die Beichlagnahme fen 
lediglich im Intereſſe der öffentlichen Ordnung 
geiiheben; die unrichtigen Nachrichten bätten, 
meint der Moniteur, leicht Unruben in einigen 
Departements hervorrufen föunen. 

Bei den Unruben in Ville war ein fvanifcher 
Karliſt, den man verbaftet bat, fehr rbAtia ; die 
Toulouſer Smancivation warnt die Bürger, vor 
aufreizenden Agenten auf der Hut zu ſeyn. — 
Gm Morbibaudepartement wird ein Trappiiten- 
flofter gegründet. — Der berübmte Operatenr 
Dieffenbah in Berlin bat das Kreuz der Eh» 
renlegion erbalten. — Eine telesraphiihe De 
pejche meldet, daß in Lille wieder ohne Unter⸗ 
brehung volfommene Rube berrict. 

Hr. Heine ift, wie wir bereits gemeldet, aus 
den Pyrenaͤen wieder angelangt, und läßt jetzt 
im „Temps“ feine Berbeiratbung mit Mille. Mira, 
feiner langjährigen Gefährtin, anzeigen Bors 
ber iſt bereits eine Ausforderung auf Piitolen 
an Hrn, Strauß ergangen. Diefer Letztere her 
bauptet, die Wahl der Waffen zu baben, und 
fhlägt ein Degenduell vor. 

Es beißt, die Königin Erregentin von Epas 
nien, Marie Gbhriftine, wolle mebrere Monate 
im füdlichen Franfreich zubringen. Es wird die» 
fed Projekt die Gerichte naͤhren, daß die Rs 
nigin Chriſtine auf eine Gontrerevolution in Spas 
nien binarbeite, 

Die mit Befchlag belegten Numntern der Jour⸗ 
nale, welche den Artikel des Temps über die 
Zählung aufgenommen haben, werden zu feinem 
weitern Berfahren Anlaß geben. Die Befchlugr 


nahme war nur eine BVorfichtdmaßregel; man 
wollte der Berbreitung . einer grundlofen Nach— 
richt vorbeugen. ’ 

Aus London fchreibt Man, die Königin werbe 
wabrfcheinlich den Herzog von Wellington mit 
der Bildung eined neuen Cabinets beauftragen; 
die Tories feyen indeß noch feineswegs in lies 
bereinftimmung über bad Perfonal der Admi— 
niftration, die aus ihren Reihen gebildet wer, 
den follz Sir Robert Peel foll mit einem Tpeile 
def Tories in Bezug auf bie Getraidefrage und 
die canadifche Grenzfrage verfchiedener Meinung 
ſeyn. — Man bat fehr bedentlihe Mittbeiluns 
gen über die finanzielle Roth, in der fich die 
fpanifche Regentſchaft befinden foll, erhalten. 

Der „Pilote du Calvados“ berichtet von eis 
nem Charivari, das am 23, d. zu Baen dem Hrnu. 
Guizot gebracht worden. Die Tumultuanten 
fchrieen : „Nieder mit Guizot, nieder mit dem Bers 
raͤther!“ Als die Polizei erfchien, zerftreuten fie 
fih unter dem Gefang der Marjeillaife. 

Großbritannien. London. Man Tieft 
im „Morning-Abvertifer:* „Die ameritanifchen 
Journale fprechen von der Entdedung einer gro 
Ben Verſchwörung in Loniflana und an den Ufern 
des Miififfippi; die Sclaven wollten fih am 1. 
Auguft empören; die ganze weiße Bendlferung 
und die Neger, die fich dem Gomplotte nidıt an» 
fchließen würden, follten ermorbet werden; gluͤck⸗ 
licher Weiſe entdecfte man noch zu rei! Zeit 
diefed entfegliche Projekt.“ 

Hr. D’Connel bat ein vom 14. Auguft das 
tirted Schreiben an ein befreunbetes Unterhaus» 
mitglied erlaffen, welches vom „Morning-Ebros 
niele“ mitgetheit wird, umb worin fich der Agi— 
tator in gewohnter berber Weiſe über das be— 
vorftehende Minifterium Peel und. die davon 
für Irland zu erwarteten fchlimmen Folgen aus, 
fpricht. 

Preußen. Berlin. Zur Berichtigung des 
durch verjchiebene Zeitungen verbreiteten Ges 
ruͤchts, ald-fey in der Unterfuchung gegen Dr. 
Gacoby in Königsberg das Urtheil täglich zu 
erwarten, theile ich Ihnen biemit den wahren 
Stand der Sache mit, woraus Sie erſehen wers 
ben, daß diefelbe durchaus noch nicht fpruchreif 
fey. Seit dem 46. April nämlich find die Ak— 
ten in Berlin, und feitdem ift der Prozeß um 
fein Haarbreit fortgeräct. 

Man hoffe nun bald, daß das im Etaate- 
rath faft beendete neue Criminalgeſetzbuch zur 
Ausführung kommen und in allen Tbeilen der 
Monarchie gleichzeitig eingeführt werde, Weſent— 
liche Berbefferungen zeichnen daffelbe aus; na— 
mentlich find die Todesfirafen des Rädern, Ber 


u 


brennend, Hängend u. f. w. ganz barin aefträs 
chen, und die Hinrichtung mittelit des Beild ale 
lein beibehalten. Auch alle mittelalterlihen Ges 
brauche, Schleifen zur Nicheftätte u. f. w. find 
abgeſchafft. Dagegem finden Diebſtahl und Be» 
trug eine geichärfte Strafe, die laͤngſt von uns 
ferer Griminaljuftiz ald nothwendig bezeichnet ift. 

Am 24. Auguft find die Manöver des Gar» 
decorps beendet und die friegfübrenden Divi— 
fionen rücden in die Hauptitadt, um den Schuß 
mit einer großen Parade zu machen. Die leichte 
Beweglichkeit unferer jungen Soldaten und ihre 
Dreffur baben ſich auch diesmal volllommen bes 
währt. Biele fremde Offiziere, darunter der frans 
zoͤſiſche General Rumigny, haben diefen Mands 
vern beigewobnt, und werden auch bei ben Les 
bungen in Schlefien gegenwärtig feyn, bie zur 
gleich als eine Heerſchau des preußifhen Bun— 
descontingentd betrachtet wird. Man erwartet 
dort zur Inſpizirung dem Erzherzog Joſeph Ans 
ton, der Prinz von Preußen gebt dagegen nach 
Wien, um den öfterreichifchen Heerestheil zu bes 
fihtigen. — Der König reift mit feinem grofs 
fen Gefolge am 28. Aug. von Berlin ab und 
wird erft nach Beendigung des Lagers in Kaps» 
dorf Breslau befuchen. 

Eoblenz. Ihre Maj. die Königin von Gries 
chenland trafen am 27. Auguſt um 9 Uhr, von 
Ems fommend, hier ein, und fliegen im Gafts 
bofe zum Rieſen ab. N. 

Sachien. Auch in unferer Nähe von Dress 
ben, zwiſchen den an den Ufern des Elbſtroms 
einander gegenüber liegenden Dörfern Loſchwitz 
und Blafewig, find von einem jungen Mecas 
nifus aus Dresden Berfuche gemacht worden, 
auf dem ‘Elbftrome ſowohl auf ald abwärts, 
und von einem Ufer zum andern zu fchreiten. 
Diefe Berfuche find glüdlic; von Statten ges 
gangen. = 
annover. Hannover. Das Erkennt 
niß in der Kriminalunterfuchung gegen den Ma» 
giftrat, das man erft gegen Ende des Monats 
erwartete, ift am 26. Auguft Morgens, auf hie⸗ 
figer Juftizfanzlei, den am 25. Nug. Abends das 
zu citirten Mitgliebern des Magiftrats publis 
jirt worden. Daffelbe fpricht folgende Krimis 
nalftrafen aus: 1) gegen den Stadtdireftor Rus 
mann 8 Wochen Gefängniß, oder 400 Thaler; 
2) gegen ben Stadt⸗Syndikus Evers, fo wie 
gegen den Stadt-Richter Meyer, jedem 5 Wos 
chen Gefängniß, oder 250 Tblr. Gelditrafe ; 
gegen bie Übrigen fludirten Mitglieder des Mas 
giftratd und Stadtgerichtd, jedem 4’/, Woche 
Gefängniß, oder eine Geldfirafe von 250 Tha— 
lern; 4) gegen jeden ber Senatoren 14 Tage 


Gefängniß, oder eine Geldftrafe von 100 Tha- 
ferıt. Die Koften follen von jedem der Betheis 
ligtem pro rata getragen werden, unter folidas 
riicher Berpflihtung. — In den Kriminal⸗Un⸗ 
terinchungen gegen die Herren Detmold und 
Wehner ift ein Erkenntniß noch nüht abgege- 
ben worden, 

: Baden. Am 24. Auguf verftarb in Frei 
burg der geheime Rath Drofeffor Duttlinger, 
Präfident der zweiten Kammer ber babdifchen 
Stände, nach fiebenwöcentlichem Kranfenlager 
in Folge eines Gehirnleidens. 

Der geheime Hofrath Profeffor Mittermaier 
in Heidelberg, bat durch ein eigenhändigesd Schreis 
ben des frangöflfchen Miniſters Guizot die Nadys 
richt erhalten, daß ihn der König der Kranzos 
en zum Ritter ber Ehrenlegion ernannt babe. 

Deutichland. Frankfurt. Hr. Thiers ift 
am 26. Aug., Abends 10 Uhr, wieder hier einge 
troffen, im Gafthaus zum „römifchen Kaifer“ 
abgeftiegen und am 27. Aug. früh um 9, Uhr, 
auf der Taunuseifendbahpn nah Mainz weiter 
gereist. Das Unmwohlfeyn feiner Frau Gemahlin 
dürfte Hrn. Thiers veranlaßt baben, feine pros 
jectirte Reife nah Wien vorläufig aufzugeben ; 
wie ed heißt, wird derſelbe zunaͤchſt Ems befuchen. 


Mittelpreife der. neueften Frucht⸗-Maͤrkte 
i in der Pfalz und Abeindeffen. 

Kufer, Markt vom 26. Anguft. Der Hektol. Waizen 
— fl — fr.; Korn, 4 fl. 54 fr. ; Gerſt — fl. — fr; 
Spell, 3 A. 25 fr; Dafer, 2 A. 8.Pr.;. Erbien, — 
B. — fr.; Wien, — fl. — fr.; Kartoffeln ı R.4 fr. 

Rufeler Brod- und Sleilchtare. 

Korubrod 3 Kiloa. 15 Pr. ; Gemifchtesdrod 19% Rik 
11 Pr.; das Paar Wed wiege 10 Loth 2 fr. — Das 

fund Ochſenfleiſch 4 Kiloa. 9 Pr.; Rindfleiſch 7 Erz 

uhfleifch 8 Pr.; Kalbfleiſch 5 Prr; Hammelfeifch ad; 
Schweineflifh 10 fr. 

Waınz, Marfr vom 26. Augnſt. Das WRalter Weir 
zen, 10 26 kr.; Korn, 6 fi. 55 fr; Gerſte, A. 
36 fr.; Dafer, 2 fl. 57 fr. Spelx 5 fl. 45 er 


naher —— 
Berfteigerungen. 


@eftütspferde », Wein- und Mobilien» 
Derfteigerung. 
Dienftag den 7. Sep 
win tember 41841, auf dem 
che Efchberg bei Saarbrüfs 
fen, wird nach abgehaltener Güter 
verfteigerung, zu jener der Mobilien geichritten, 
beitebend in Haudgerätben, in fämmtlihen Fuhr⸗ 
pferden, Zugochfen, Muttervieh, eirca 100 Stüd 
Schweinen und Frifchlingen, eimer Electorals 


Mutterichanfbeerde von der 1765 Rage, circa 
300 Stuͤck ausmachend, nebit Schiff und Ge: 








en und fonfligen Kutters-Borräthen und Strob, 
odann nn 
Donnerſtag den 9. September 1841, Bormits 
tags 10 Uhr, werden auf dem Gute Bietſchied 
bei Saarbrüden, verfteigert: etlihe 20 Stud 
Geſtuͤtspferde, ald Hengite, Stuten, Hengft und 
Stutfohlen, alle von Farbe braun und Fuͤchſe, 

im Alter von 1 — 10 Jahre, | 
“ Etliche 20 Fuder weiße, und circa 10 Fuder 
rothe Weine, fo wie eine Parthie Lager: und 
andere Faͤſſer Sämmtliches Rindvieh, als Zug» 
ochfen und Muttervieb, Adergerätbichaften, Vor⸗ 
räthe und fonftige Mobilien. 

Schaafweide-Derpadhtung. 
Montag den 13. September I. J., 
bes Vormittags um 10 Uhr, wird 
auf dem unterfertigten Amte, bie 
Schaafweide auf dem Banne von Hedenbabls 
beim, für 120 Stüd Schaaf, auf 3 Jahre, ans 
fangend an Michaeli diejes Jahres, verpachtet. 
Endheim, den 30. Auguſt 1841, J 
Das Buͤrgermeiſteramt, 

P. oh 
Maittwoch den. 4. September die⸗ 
ſes Jahres, Nachmittags 1 Uhr, wird 
in der Kanzlei des unterjogenen Ams 
tes, die Anfertigung zweier neuen Schränfe für 
Aufbewahrung der Schulrequifiten, Ausbefferung 
eines n Schrantes, und Anfertigung einer 
Rechentafel, wovon ſich der Koftenanfchlag auf 
Sı fl. 30 fr. beläuft und hierorts zur Einficht 
offen liegt, an den Wenigſtnehmenden, öffent» 

lich verfteigert. Ä 

Bliesfaftel, den 27. Auguft 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
». Hoffmann. 








Bis Freitag, ald den 3. September Taufens 
den Jabres, läßt David Hirſch, Defonom in 
Homburg, bei feinem Sohne Ludwig Hirfch, 
das Ohmet aus obngefähr 25 Morgen Wiefen, 
tbeild in der Maftau, theild in der Schmalan, 
an der Fohmühl und um die Stabt Homburg 
gelegen, Öffentlich an dew Meiflbietenden vers 
ſteigern. 

Homburg, ben 23. Auguft 1841, 


— — — 








Fr. Keller aus Zweibruͤcken, läßt bie Freis 
tag den 3. September, bei Hrn. 8. Hirſch im 
Homburg, aus 42 Morgen Wiefen, das Ohmet⸗ 
gras verſteigern. 


m m = 
Donnerftag den 2. September naͤchſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm 

















dabier, wird Herr Nittmeifter v. Margreiter 
dahier, eine. Wiefe im Bubenbaufer Alment, nes 
ben Hrn, Einnebmer Engelborn, von 5'/, Mors 
gen, in, 5 Looſen abgetheilt, wovon jedes der 4 
eriten einen Morgen und das lebte 1'/, Mor, 
gen entbält, Und eine andere Miele allda, ne—⸗ 
ben Hrn. Peter Ladenberger, von */, Morgen, 
für die diesjährige Obmeterndte, veriteigern laffen. 
Schmolze, Notär, 
Û—— — — — — 
Vermiſchte Bekanutmachungen. 


Geſtohlenes: 

1) 35 Ellen häufen Zub; — 2) 3 Stück Mannshem⸗ 
den mit Kudpfen an Wermel und Kragen, vorn am 
Schlig nit P. M, in roth Garn gezeichnet; — 3) 12 
Stüd_Weinshemden, vorn rund ausgeſchnitten mit eis 
nem Schlis und hier mir K. M. in roh Garı gezeichnet. 

Erwa fih ergebende Spuren, die die Eutdeckung des 
Thäters herbeiführen könnten, wären alsbald der näch— 
fen Polizeibebörte oder Gendarmerie zu weiterem @ins 
ſchreiten und darauf hin zur Anzeige au dem Unterzeich— 

neten mitzutheilen. 

Zweibrücken, den 27. Unguft 1341. 

Der fünigl. Unterfuchunasrichter, 
Unter: Cotta 








Nummern der 356ften Nürnberger Ziehung: 


4. 82. 23°.23 27 
5. Sept. Schluß der 4397. Mündyner Ziehung. 


Die unterzeichnete Wirtwe des dabier_ verftors 
benen Handelsmannes Leopold Shwfr;, bes 
ebrt fich, hiermit anzuzeigen, daß ſie das früber 
von ihrem. Manne betriebene Handelsgeſchaͤft 
fortſetzt. Indem fie um gefälligen Zufpruch bits 
tet, erfucht , fie ‚zugleich. ale diejenigen, welche 
an den Nachlaß. ihres verftorbenen Mannes noch 
etwas ſchulden, dies recht bald an fie zu ent 
richten, da dieſe Ausſtaͤnde in Folge einer zwi» 
ſchen ihr uub dem Gläubigern ihres verftorbenen 
Mannes, getroffenen. ebereinfunft, ihr Eigen» 
thum find. 

-Zweibrüden, den 29. Auguf 1841. 
Witwe Schwarz, geb. Marr. 


Auf der Sulzbacher Glashütte (eine Stunde 
von St. ngbert, bei der Et. Ingberter Koh⸗ 
Iengrube), werden einige Zaufend Bürden Korn, 
ſtrob, zu kaufen geſucht. — Lieferungsluſtige bes 
lieben ſich au die Eigenthuͤmer der Hütte, Herren 
Bopelius und Wagner zu Sulzbach, oder 
an deren Faktor auf der Hütte jelbit, Herrn 
Wittich, zu wenden. 

Herr Bürgermeilter Wolffangel bat in den 
Steegwiefen, das Ohmetgras von 7'/, und 2%, 











Neirafrıon, Druck und Berlan von G. Mitter. 





Morgen, für bie diesjährige Erndte, zu vers 
padhten. Das Näbere bei dem Eigenthuͤmer feibft, 
oder bei bem Unterzeichneten. zu erfragen. 


Herff. 
Friſche Bierhefe ik billig zu haben bei Zorn 
im Garten. 
€. Pilla bat 2%°/, Morgen Ohmet bei Ber» 
bay und 3 Morgen bei Kirrberg gelegen, zu 
vermietben und in mebrere Looſe zu vergeben, 


Bei Ariedrid Bobu m der Irheimer Straße. il eim, 
Logis mir 5 Keller zu vermierden, welches jogleidh bes 
zogen werden Pant, 

——— ⏑ 


Literariſche Anzeigen. 


Fuͤr die Beſitʒer von Rotted’s' Weltgeſchichte. 


In der ©. Ritter'fhen Buchhandlung in Zweis 
brüden if zu haben: 


Dr. Karl von Motteck's 


gefammelte und nachgelaffene Schriften, 
mit Biographie und Briefwechiel. 
Georduet und herausgegeben von feinem Sohne, 


ermann v. Kotleck, 
De. der Philofopbie und der Rechte. 
ar Band. 

Jugendliche Verſuche.  Literarifihe Erftlinge. 

Hiftorifche Auffäge. Preis 2 fl. 24 fr. 

Uhr Tage in Münden. ine kurze Befchreibung der 
in diefer Hauprftade befindtihen Sehenswürdigkeiten. 
Mit vieten Vignetten. 3te Auflage. ı fl. 30 kr. 
Ahaemeine Gefchichte der lebten 50 Jahre vou Strahl: 
beim. Wir Stahlſtichen. 16 — 56 Peft a 56 fr. 
Augemeine Weltgefchichte für die reifere Jugend und 
das nicht gelehrte Publikum. Mit Stapiftichen. 18 
— 58 Heft A 56 fr. 
Die deurichruffiihen Oftfeeprovingen oter Natur: und 
MWölferleben in Kur:, Liv: und Eſthland, von Kobt, 
2 Theile mit Abbildungen. 9 fl. 54 fr. 
Aus dem Sranzsüle 





Mapoleon, Bon U. Dumas, eu vou 
Dr. Fund. . 28 Er. 
Pharmacopvea badensis. 4 fl. 48 fr 


Anweiſung zum Lefen mit Ausdruck, für Lehrer. Don 


Woͤrle. 24 fr. 
Sendſchreiben an die deutfhen Schulnränner von Schult: 
heiß. 18 Pfr. 
Das Ende kommt! Aus dem Worte Gottes umo den 
neueften Zeitereigniſſen gründlich und überzengend be: 
wiefen. . i 24 fr. 
Der Sommergärtuer oder Beſchreibung und Erziehung 
der Zierpflauzgen. Don Pr. Dierrid,. 1 fl. ı2 fr. 
Enatifhes Kochbuch. Ein Haudbuch für Frauenzimmer 
‚ 1t., die etwas Schmackhaftes bereiten lernen, genießen, 
und fih mie der enalifchen Daushalrungefunft befannt 
machen wollen, Mit Zeichnungen. 1 f. 45 fr. 
Die Kunft der Mantbeerbaumzucht von den Grafen K. 
Verri. Aus dem Franzöſiſchen von Dr. Mayer. 56 fr. 
Katechismus der. Schloſſerkunſt. 36 fr. 
G. Ritteriihe Buchhandlung. 
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N: 106. 


Tags : Ereigniffe. 


Türfei. Konſtantinopel. Seitdem Peſt⸗ 
falle im Stlofter von Terra Sancta zu Pera 
hat ſich fein neuer Fall in der Hauptitadt er- 
eignet. — m der Umgegend von Erzerum fährt 
leider die Pet fort, ſich augzubreiten, weßhalb 
bie Provenienzen aus jener Gegend einer ftrens 
gen Quarantäne unterzogen werden. 

Aegypten. Nah Berichten aus Alerans 
bria vom 6. Auguſt bar fih mir den von Gans 
dia geflüchteten Infurgenten, audı der englifche 
Konjul mit feiner Familie nach Athen entfernt, 
Man fat, daß er fich gezwungen gefeben habe, 
feinen Poften zu verlaffen, weil er dem Aufs 
Rande der Griechen keineswegs fremd geweſen. — 
Syrien befindet. fich immer im naͤmlichen Zus 
Rande der Aufregung. Die Straßen find hoͤchſt 
unficher, überall hört man von Raub» und Mords 
tbaten. Die Poftcouriere von Damasf und Tris 
poli wurden rein ausgeplündert, und die mit 
denfelben reifenden türfifchen Offiziere ermordet, 

Alerandria. Enpdlih bat Mebemed Ali 
die Nachricht von der Aufnahme Said Bey’s 
nad beendigter Quarantäne erhalten, und ift 
nichtd weniger als damit zufrieden. Man batte 
ibm zu einem pompöfen Empfang Hoffnung ger 
macht, er erblidt in diefer getäufchten Erwars 
tung bie Fortdauer der Ponfonby'fchen Antris 
guen; und die vorausfichtliche Ernennung Tahir 
Paſcha's zum Großweſſir, iſt auch yar micht 
nad) feinem Gefhmad, eben fo wenig die nabe 
Auflöfung des neuen Minifteriume, das ihm fo 
viel Geld gefofter hat. Gleich nach dem Einlauf 
diefer Hiobepoft, gab er Befehl zu Vermehrung 
der Arbeiter an den Befeſtigungswerken. 

‚Aranfreich. Varid. Die paͤpſtliche Re 
gierung bat die Zulaffung der „Gazette de France“ 
in dem römiichen Staate verboten. Es beißt, 
biefed Verbot ſey das Reſultat einer langen 
Unterbandlung abjeiten des Quileriencabiners. 

— Der Prozeß der Lafarge ift nun ale ents 
fehieden zu betrachten. Da fie die Frift hat vers 








Freitag, 3. September 


18141. 


— —f 


ſtreichen laſſen und ſich nicht zu dem contradic⸗ 
toriſchen Verfahren ſtellte, ſo tritt das gegen ſie 
in Kontumaz erlaſſene Urtheil, welches fie des 
Diebſtahls der Diamanten und der Verläumdung 
der Frau v. Leotaud zc, ſchuldig erklaͤrt, in Kraft, 
wenn nicht der Gaffationshof ihren Proteft ge 
gen das Urtpeil, welches ihr neues Auffchube- 
verfuch verwarf, anerfennt, und dann den Pros 
zeß einem andern Gerichtshof überträgt. 
Grossbritannien. London. Die Thron» 
rede blieb an der Börſe obne allen Einfluß auf 
die Öffentlichen Fonds. Doc batte am 25. Aus 
gut etwas mebr Umfag fiart, als gewoͤhnlich. 
Schweiz. Teffin. In diefem Kanton find 
Einterferungen und peinliche Verböre, Beſchlag⸗ 





nabme des Eigenthums und Ginrreibung von 


Kriegscontributionen die Hauptbefchdftigung der 
Regierung. Was man bei feindlichen Decupar 
tionen durch Franzofen, Orftreiher und Rufen 
nicht ‘gelitten hat, das leider man jegt. Dem 
einzigen Moaientbal it eine Gontribution von 
52,000 Fire auferlegt. Der Eingekerferten iſt 
eine unzählige Menge ; fo eben bat die Regie 
rung das Klofer St. Kranzisco in Beſchlag 
genommen, um darin Gefängniffe zu errichten. 
Die Bewohner deffelben bat fie in ein anderes 


‚Klofter verfeßt, dem Guardian (obne Zweifel, 


weil er dagegen proteitirt har) die Weifung er⸗ 
theilt, den Kanton zu verlaffen, 

Preußen. Berlin. In den erften Tagen 
der künftigen Woche treten ber König und die 
Königin über Frankfurt und Croſſen die Reife nach 
Schleſien an. 

Köln. Ein großer Theil unferer Bevoͤlke⸗ 
rung firömte am 24. Aug. Nachmittags zum 
Tbore binaus, um die beimfebrenden Pilger- 
fhaaren (großen Theils weiblichen Geſchlechts) 
feierlich einzubolen,, melde fieben Tage früher, 
nach vorhergegangener kirchlicher Andacht, bee 
Morgens um.6 Ubr, von bier nad dem 18 
Stunden entfernten berübmtn Wallfahrtsorte 
Kevelaer, an der bolländifhen Grenze, abgezo⸗ 
gen waren, um dort vor einem Muttergottes⸗ 


bilde, von welchem man fich im Volle viele Bun, 
derthaten erzaͤhlt, gemeknſam ihre Gebete zu ver⸗ 
richten. Dieſe Wallfahrten, welche beſonders 
fruͤherhin zu manchem Unfuge Anlaß gaben, 
wurden unter dem fruͤberen Erzbiſchofe, Grafen 
Spiegel, zwar nicht foͤrmlich verboten, * doch 
durch den ge en Befehl fehr befchränft, daß 
alle © 425 weß Allers und Ge⸗ 
ſchlechts, einen foͤrmlichen Paß haben mußten, 
widrigenfalls ſſe von den Gendarmen ſofort zu⸗ 
ruͤckgewieſen wurden. Sobald Hr. v. Droſte Erz⸗ 
biſchof wurde, bob er dieſe, bei ven untern Volks— 
klaſſen jebr verhaßte Befchränfung wieder auf, 
und die Wallfahrten haben feitdem ibren unge 
flörten Fortgang. Die Zahl der Pilger, welche 
diefe Muttergotredfeier jäbrlih am beſtimmten 
Tage im Dorfe Kevelaer aus Holland, Belgien, 
der Rheinprovinz und Weftphalen verfammelt, 
wird auf 10 bis 42,000 gefhägt. Die Kruzis 
“ fire bei diefen Ziigen werden in der Regel von 
Blinden getragen, und eine Reibe von bunten 
Proviantwägen zieht worauf, die mit Heiligen» 
bildern und Laubwerk geſchmückt find, 


Wie verlautet, beabfichtigt unfere Regierung, 
die Steuer auf ben. Brauntwein bedeutend zu 
erhöben, umd diejenige auf das Bier zu verrins 
gern, oder gar aufzubeben. Da, es beißt for 
gar, daß der Staat Sachkundige bei Errichtung 
von Bierbrauereien unterftügen wolle, 

Hannover. In Bezug auf die Publizirung 
des Erfenntniffes gegen den Magiftra meldet 
ein Schreiben aus Hannover Kolgendes: Das 
Erfenntniß wurde den Angefchuldigten durch den 
Juſtizrath Iſenbart vorgelefen, welcher dabei das 
tieffte Bedauern der Kanzlei ausgedrüdt baben 
joll, daß diejelbe die traurige Pflicht gehabt babe, 
über jo hochachtbare Männer ein Strafurtbeil 
fällen zu müffen. 

Baden. Freiburg. Am26. Aug., Nachmitt. 
um 3 Uhr, wurde bie fterbliche Hülle unferes zu 
frübe dahingeſchiedenen Mirbürgers, des geheis 
men Raths und Profefford Dr. Duttlinger, Praͤ⸗ 
fidenten der zweiten Kammer der badifchen Stände, 
zur Erde beſtattet. Ein endlos langer Trauer 
zug bewegte fich feierlich-ernit durch die auf bei» 
den Eriten der Straße dicht gebrängten Mens 
ichenmaffen nach dem Friedhofe. Aus allen Stans, 
den unjerer Stabt hatten ſich Theilnehmer dem 
Zuge angefchloffen, wir faben in dem Trauer, 
geleite Se. Erc. den bobmwürbdigiten Hrn, Ery 
bifhpf, Mitglieder der hohen Geiftlichfeit, des 
Adels und der verfchiedenen Difafterien, denen 
bie zahlreichen Bürgerfiaffen folgten, um mit 
den Studirenden und der lniverfitität dem Das» 
bingejchiedenen ben legten Liebeszoll darzubringen. 


Zweibrucken, 2. Septemb. Bei 
den heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
ſich der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Ramlich bei 173 Hektoliter 
MWaizen, 8 fl. 45 fr.; 880 Heftl. Korn, 4 fl. 
4 fr.; 53 Heftl. Gerfte, 3 fl. 48 fr. ; — Hektl. 
Spelz, — 1. — Me; DB Heli Speljfern;$ fl. 
5 5; — Heil. Dintel —H. — A 
Miſchfrucht, 5f. — fr; — Hekti. € 2 
— fl. — fr; — Heftol. Biden, — fl. — in; 
122 Heftl, Hafer, 1 fl. 5t fr. Zufammen 757 
Heftoliter. Kerner der Hefti. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl, — fr. Strob, 1 fl. 20 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr. Finfen 4 fl. 18 fr. 
Zweibruder Brod- und Steileptagee 

Meishrod, 3 Kil. 25 Er.; Korubrod, 14 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 18 fr.; das Paar Med wiegt 12 @orh 2 fr. 
— Das Diund Odyienfenid, 10 Pr.; Kubfleifd, 8 Pr; 


Katbleiih 7 Er.; Dammeldeiih,B Er.; Schweinendeiih, 
10 Er. Der Küg. Butter, — fl. 40 Er. 


Amtlicher Artifel. 


(Die Preifeverrheitung bei dem königl. Landgeſtüte zu 
Zweibrüfen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die Vertheilung der Preife an die Eigenthü⸗ 
mer der fchönften in der Pfalz gezogenen, jo wie 
der zur Nachzucht verwendeten Pferde, wird für 





"das laufende .Sahr am Freitag ben 17. Sep 


tember, zu Zweibräden Statt finden. 

Am vorhergehenden Tage, Donnerftag den 16. 
September, verfammelt fih die Commiſſion der 
Erperten, um die zur Preifebewerbung vorges 
führten Pferde zu muſtern. 

An beiden Tagen iſt zugleih Pferdemarkt, 

Alle zum erften Male bedeckte Stuten, welche 
preiswürdig befunden worden find, und Preife 
erhalten baben, können von nun an alle Sabre 
wieder Preife erhalten, infoferne fie bei den ba» 
rauf folgenden Mufterungen der fommenden Sahre, 
mit einem für die Nachzucht entfprechenden Foh» 
Ien der Commiffion wieder vorgeitelt worben 
find, und dieſe erhalten aledann außer den ges 
wöhnlichen Preifefahnen, nebft Preifen, jedesmal 
von der Geftütd-Commiffion noch eine befondere 
Preisfahne. 

Die Preife werben feitgefest, wie folgt: 

1. Fuͤr Mutterftuten. 


lter Preis au * ” 100 fl. 10, " n . 45 ” 
" ” ” .. 90 [7 12, " ” . 40 ” 
In "nn 80 „Al? we ee 40 ” 
[2 ” 70 14, - ur... dm 

EN ” ” “ 65 v Yin ” ww U. 55 ” 
64 " ” 60 ” 16, ” » +. 350 ” 
7n » "” 55 [7] 16, [77 [77 * * 50 ”„ 
Sa ” ” 50 „Ilm " we © 0 
Sa * " .. ] 19,, "” ” . 25 " 
10 ” ” .. 45 — — " ww 8 235 „ 
Zwanzig Preife zu . „ 1000 fi. 


1, $Sür Bengſt · und Stutfohlen. 


a) Stutfohlen. b) Hengſtfohlen. 





t is 5... 50 
Iter Preiszu . . 60 fl. A = * ii een 
* "” r * * fen " Du ” n = s. 
"” ... [7 FR 2 
du * ” BER J 18 * —3 20 
— > 
8 = 20 „I3ünt Dreife zn <. 160 A. 
La Pr ” [77 .- + 20 " il. Weitpreife. 
." « 2 „i2 Preife zu 8 fl. 16 fl 
6, [2 m» r * 20 ” 2 „ ” “ 14 [77 
10,, nenne» 15 [DE ” „ns 10 » 
Zehn Preife'zn . 500 fl.ISechs Preife zu . 40 fl. 


Für die Bewerber find machfiehende Bebins 


gungen —I5 — 

J Die Mutterſtuten muͤſſen von Haupt⸗ und 
Erbfehlern frei, gut gehalten ſeyn, von Befchä- 
lern des Landgeftius srächtig geben, und das 
fünfte Jahr zurüdgelegt haben. 

b) Nur ſolche Koblen fönnen concurriren, 
weiche von Hengften bed Landgeſtütes abftams 
men und über ein Jahr alt find. 

©) Bon den zur Concurrenz beſtimmten Pfers 
ben muß hachgewiefen werden, baß fie anfäßis 
gen Einwohnern der Pfalz angebören, und bier 
über das Zeugniß des betreffenden Bürgermeis 
fteramted der Prüfungs» Gommiffton vorgelegt 
werben. 

Gegenwärtige Verfügung ift durch Einrädung 
in dad Amts⸗Intelligenzblatt und in die Local- 
Wochenblaͤtter, fo wie mittelft Öffentlichen Ans 
ſchlags in den Gemeinden befannt zu machen. 

Speyer, den 17. Auguft 1841. 

Röniglid bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Sunern. 
Fürſt v. Wrede 
Gerhardt, coll. 


— 


Berſtergerungen. 


Dienſtag den 7. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf dem Buͤrgermeiſteramte dahier, 23 
Fichten Bauftämme, 2r und Ir Glaffe, öffentlich 
an den Meiftbierenden verfteigert. 

Diefe Stämme liegen an der Gerberftraße, 
find numerirt, und ift deren Taration auf dem 
Dieffeitiaen Büreau einzufehen. 

Zweibrüden, dem 4. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


= — — 


 mebitieferung. 











Zur Dedung ded Meblbedarfes für die Berg⸗ 


Knappſchaft St. Ingbert in der Pfalz, fol nad 
Ablauf des beftebenden Vertrages, ein neuer ing 
Leben treten, und ed. wird der Bedarf an Mehl, 
der jährlich in beiläuftg 350 — 450 Ztr. Wais 


zenmehl und 1900 — 2000 Ztr. Roggenmebl bes 

ſteht, für ein weiteres Jahr vom 4, Dftober 

1.3. beginnend, auf dem Wege der Sonmiffion, 

vergeben. 

Am 19. September, Nachmittags 4 Uhr, wer» 
den in der Behaufuug des Fönigl. Obereinfahs 
rerd Graf zu St. ngbert, die Soumiffionen, 
welche auch unter deffen Adreſſe verfchloffen eins 
gefendet werden follen, eröffnet, und ber Zus 
ſchlag ſogleich ertheitt. 

Die Zahlung wird nad Ablauf eines jeden 
Monats geleiftet, und wird zur Bebingung ges 
macht, daß- die Soumiſſtoönen von nicht be— 
kannten Koncurrenten, mir legalen Zeugniffen 
über die Lieferungsfähigfeit zu belegen find, und 
ſolche Konkurrenten die Verpflichtung haben, 
annehmbare Bürgen zu ftellen. 

Nähere Aufſchluͤſſe ertbeilt auf portofreie Briefe 
der f. Obereinfabrer, Graf zu St. Ingbert. 

Dounerftag den 9. September 1841, 

mM Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in 
der Behaujung der Witrwe Rößler, 

läßt Herr Wolfang Rotb, Huffhmied dabier, 
gegen baare Zablung, verfteigern: Bettung, Ges 
tüch, Weibefleidung, 1 Commode, Tifche, Stühle, 

4 Kleiderjhranf, Küchengeſchirr ꝛc. ꝛc. 

Schuler, Notaͤr. 
Montag den 20. September 4841, und 
am folgenden Tage, jedesmal Nachmits 
BE tags 2 Ubr, laffen die Wittwe und Ers 
ben des dahier verlebten Nentuerd Hrn. Andreas 
Ghandon, in deſſen Wohnung dabier, gegen 
baare Zahlung, verfteigern: Ein Commode mit 
Glasihranf, ein Commode mit Büffet und 
Schrank, Tifche, Stühle, Bertladen, Bertung, 
verfchiedene Krämerwaaren, eine Windmühle 

und verfchiedene fonflige Mobilien. F 
nn, Schuler, Notär.. 
Freitag den 17. September 1841, Nach⸗ 
ga] Mittags 2 Ubr, im Gaſthauſe zum Hirfch 
in Zweibrüden, laſſen die Erben der 
babier verlebten Eheleute Hrn. Johann Fried⸗ 
rih Stempel und Frau Katharina Schifs 
fel, fo wie deren Sohnes Friedrich Stempel, 
nachbeichriebene Smmobilien, auf mehrjährige 
Zahlungstermine, der Untbeilbarfeit wegen, zu 

Eigentbum verfteigern, nämlich: 

4) Ein dreiftöcdiges, zu Zweibrüden am Stadt» 
brunnen gelegenes Wohnhaus, fammt Zus 
behör, neben Delmüller Böhmer und Bäls 
fer Zouffaint ; 

Zweibrüder Bann. 

2) 2 Viertel 30 Ruthen Garten über dem 

Hundhaus, neben Tapezirer Earl; 











3) 4 Morgen 47 Ruthen Acker, jenſeits der 
Oſelbach, rechterhand dem Galgenweg, oben 
Poftpalter Lang, unten Philipp Römer ; 

Ixheimer Bann. 

4) 4 Morgen 2 Bierrel 12 Ruthen Wies in 
der Breitwiefe, neben Jacob Vollenweiler 
und Ludwig Simon; _ 

5) 2 Viertel 6 Ruthen Wied im der Breitwiefe, 
mittlere Ahnung, neben Joſeph Kehlen Erben; 

6) 2 Viertel 8°), Ruthen Ader, unterhalb der 
Flur gegen Zweibrüden, neben der Kir— 
henfchaffnei und Ludwig Lindemann ; 

Bubenbaufer Bann. 

7) 2 Viertel Ader im Klingelthal, beiderfeits 
Georg Bauer; | 

8) 2 Viertel 5 Ruthen in der Rothhell, neben 
Peter Werry und Brüggemanne Erben. 

Die Bedingungen diefer Beriteigerung können 
täglih auf der Amteftube des Unterzeichneten 
eingefeben werben. 

Zweibrüden, den 28. Auquft 1841. 

Schuler, Notär. 











Vermifchte Bekanntmachungen. 
Diejenigen biefigen Einwohner, welche ihr 
feither betriebened Gewerbe entweder ganz nies 
berlegen, oder eine Aenderung damit vornehmen 
wollen, dann jene, welche ald Gemwerbtreibende 
‚neu einzutreten gedenken, werden andurd aufs 
gefordert, ihre deßfallſigen Erklärungen, im Laufe 
diefes Monate, bei dem Bürgermeifteramte das 
bier, zu maden, anfonften fie zu gewärtigen 
baben, daß nicht nur allein die bieherige Ein— 
tragung in die neue Filte fernerbin aufgenom» 
men würde, fondern, daß auch jede falfchbefuns 
bene oder unterkaffene Erklärung, dem Gerichte 
zur geſetzlichen Strafe der fechöfachen Gewerb— 
ſteuergebühren angezeigt werden müßte. 
Zugleich wird jeder gewerbs oder handeltreis 
bende Seraelit auf den Art. 7 des faiferlichen 
Defrers vom 17. März 1808, it. A, aufmerfs 
fam gemacht, 
Zweibräden, den 4. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel, 


Eonzertanzeige. 

Liſette Leipold aus Roͤmhild, wird die Ehre 
haben, bis Samftag den 4. September, „ein 
großes Bofals und Inftrumental:Gonzert” im Ras 
fino» Saale, zu geben, worüber der Zettel das 
Nähere befagt. 











Medaktion, Druck und Berlan von G. Mitter. 


Billets ſind zn haben bei der Gonzertgeberin, 
in der Wohnung des Hru. Schubmacermeifterd 
Kaͤrth, zu 48 kr., an der Kaffe 1 fl. 


Da ſchon auf mehreren Plägen audgefagt 
worden it, daß ich das Pfund Kupferarbeit 
zu 52 fr. lieferte, fo finde ich mich veranlaßt, 
demjenigen Öffentlich befannt zu machen, daß er 
ſich fünftigbin dieſer Ausfagen nicht mehr bes 
diene, weil derfelbe mir Niemand bringen fann, 
dem ich ſchon Arbeit zu 52 fr. geliefert babe, 
oder liefern wollte. Sch verfertige feine Arbeit 
anders ald das Pfund zu 54 fr. Dbiger fann 
fih jegt darnad richten, wenn er «6 zu feis 
ner gerichtlichen Klage fommen faffen will. 

Zweibräden, den 2. September 41841. 

| J. Rinfhe, Kupferſchmied. 


animieren a a — 

Auf der Sulzbacher Glashätte Ceine Stunde 
von St. Jugbert, bei der Et. Ingberter Rob 
lengrube), werden einige Taufend Bürden Korns 
ſtrob, zu kaufen gefucht, — Tieferungstuftige bes 
lieben ſich an die Eigenthuͤmer der Hütte, Herren 
Bopelius und Wagner zu Sulzbach, oder 
an deren Faktor auf der Hütte felbit , Herrn 
Wittich, zu wenden, 


— — — — — BE 

Bei Jakob Grund in Niederauerbach, wird 
nächſten Sonntag, den 5. Septemb., Kirchweihe 
gehalten, wozu alle Freunde und Gönner eins 
geladen werden. . 


Von einer armen Frau wurde vorgeftern in 
ber Hauptitraße ein graues Tuch, worin 48 fr. 
eingebunden waren, verloren. Man bittet den 
ehrlichen Finder, daſſelbe in der Erpedition d. 
DI. abzugeben. 





nn nn 

Ein junger Menſch, welder das Küferhand» 
werf verftehet, wird in Arbeit geſucht. Das 
Nähere im Berlag diefes Blattes zu erfragen. 





Bur zum Berfegen iR zu beziehen in Nro. 
593 dabier. 
Sm Torfitihe des Herrn Geſtuͤts⸗Direktors 


Steuer, im Beeders Weiber, ift noch Torf, 
das 1000 à 1 fl., abzugeben. 


—2 Friſche hollaͤndiſche Häringe, des⸗ 


gleichen Sardellen, find zu haben 
bei G. Bauer 


Michael Rebmann von Irbeim hat zu vers 


kaufen: 4 Wagen, 4 eijerne Egge, 1 Haceen⸗ 
pflug, 1 Sclietben, 2 Heuleitern, jo wie nod 
mehrere Adergeräthichaften. 





Wochenblatt 


für 


Sweibrücen, Homburg und Eujel. 





N: 107. 


Tags : Ereignifje. 

Aegypten. Alerandria. Seit Tänger 
denn zehn Tagen befinden ſich auf biefiger Rhede 
zwei englifche Linienſchiffe, Galcutta und Rod» 
ney, das eine von 96, das andere von 94 Far 
nonen. Die plößliche Erfcheirung derfelben, die 
man mit ber eludirten Frage wegen Entlaſſung 
der ſyriſchen Soldaten in Verbindung bringt, 
bat, wo nicht Beſtuͤrzung, doch große Bewegung 
veranlaßt. Ibrabim Paſcha glaubt darin einen 
Anfang von Begebenheiten zu feben, die vielleicht 
einen Anbang zu denen vorigen Jahre bilden 
fönnten, denn auch vor einem Jabr erſchienen 
zu Beyrut erft zwei englifche Linienfchiffe, coms 
mandirt von Napier, die ſich mit demjelben Ans 
fchein von Sorglofigfeit auf der dortigen Rbede 
vor Anfer legten, um, wie Napier damals fagte, 
den Ausgang ber Anfurrecrion im Libanon rus 
big mit anzuichen. Da, wie man das ziemlich 
genau bier weiß, im kurzer Zeit eine größere Ans 
Jahl englifcher Linienfchiffe, oder wielmebr eine 
förmliche Flotte hierher fonımen wird, fo find 
alle Batterien bie Abufir aufs fehleunigfte mit 
Kugeln und Munition verfeben worden. Jbrar 
bim fagte: das ift feine bloße Promenade der 
Enaländer, die mollen hier etwas mehr ale Yufts 
veränderung; wir müffen anf alle Möglixhfeiten 
gefaßt ſeyn. Mebemed Ali felbit ift unmohl, er 
klagt über Hige und Unverdaulichfeit und wird 
wahrfcheinlich nach Hairo geben. Die Aufnabme 
Said Bey's in Konftantinopel bat zwar Freude 
hier erregt, eben fo der aünftige Fortgang ber 
Miſſion Sami Bey's, allein ein dumpfes unbe, 
hagliches Gefühl bAlt alles in Spannung und Uns 
rube, ungeachtet der Unterzeichnung ded Schluß 
protofold, Noch iſt feines der beiben aͤgyp⸗ 
tiſchen Dampficiffe, die, das eine mit dem kuͤr⸗ 
kiſchen Geſchaͤftetraͤger, das andere mir Said 
Den nah Konftantinopel fuhren, zurüdgefebrt, 
und man wird nachaerade unrubig über das Aus— 
bleiben. Erwartungsvoll betrachtet man die Dinge 
in Sprien. Dort it nad vielem Hin» und Her⸗ 


Sonntag, 5. September 


1841. 


—- 


fhwanfen der franzoͤſiſche Einfluß vollkommen 
überwiegend geworben, und bat den der Eng— 
länder und Ruffen fürs erite gänzlich verdrängt. 
Allein den franzöflihen Schüglingen iſt ed in 
der leßten Zeit schlecht gegangen, es gemiügte, 
Frankreichs Proteftion zu baben, um fogleich ins 
Berderben zu rennen. Das haben die Maronis 
ten im vorigen Sabre erfahren, denn der Aufs 
ftand vom Julius ging von Franzoſen auge, der 
franzöfifche Konſul leiſtete Vorſchub. Wie flägs 
lich er endete, it befannt. Auch Mebemed Ali 
verließ fih auf franzoͤſiſchen Beiftand, und wie 
er getäuicht wurde, weiß Jedermann. So fagt 
man auch, daß franzöflicher Einfluß in dem letz⸗ 
ten Monat febr thärig zu Gunſten der Infurs 
genten auf Kreta geweſen fen, und nun erfab» 
ren wir ebenfalld, daß der Aufftand für den Aur 
genblic gänzlich vorbei iſt. 

FKranfreich. Paris. Der König und die 
koͤnigl. Familie find von Eu nah St. Eloud 
zurücgefehrt. 

Bom franzgdfifhen Oberrhein. Bin 
nen wenigen Wochen wird nunmehr das euror 
paͤiſche Gleichgewicht in den diplomatifchen Ver⸗ 
handlungen völlig wieder hergeſtellt ſeyn. Frank⸗ 
reich ift wieder in den Bund der Großmächte 
eingetreten und wird alebald die Entwaffnung 
vornebmen, die mit fo vielem Nechte von fo vier 
fen Seiten begebrt wird, Hoffentlich wird auch 
ber Kampf im Innern des Yandes bald ſein 
Ende erreicht baben, fo wie das nah Außen 
bin ber Fall if. Die Genfusfrane wird gewiß 
ihre praftifche Loͤſung erhalten, wenn das Mis 
nifterium im fräftiger Meife fo fortfäbrt, wie es 
begonnen. Die Stimmung unferer Provinzen ift 
durchaus nicht gegen eine Maßregel, die eine 
ehe Bertheilung der Steuern und Auf- 
agen bezwedt. 

Am 28. Aug. Abends hatte großer Empfang 
bei der Königin Ehriftine ftatt. Es waren mehr 
rere Granden von Spanien anmelend, die erft 
vor einigen Tagen in Paris angefommen waren. 


Großbritannien. London. Im ber Siz— 
zung des Dberbaufed vom 27. Auguſt wurde 
foigende Ermwiederung der Königin auf die Ant 
wortdadreffe der Lords mitnerbeilt: „Sch bin 
erfreut, daß das Haus ber Lords die Wichtig— 
feit der Fragen einfiebt, für welche ich feine 
Aufmerfiamfeit in Anſpruch genommen,babe, naͤm⸗ 
lich im Betreff ded Handels und der Einfünfte 
ded Landes, vornehmlich in Betreff der Gelege 
über ben Getraidehandel, Ich mebme- mit Vers 
gnügen wahr, bdaß- Ihre Herrlichfeiten bei der 
Wahl des Ganges, den Sie für den vortheils 
bafteften erachten, durch den Wunfch geleitet wer⸗ 
den, den ntereffen meined Bolfed zu dienen 
und deſſen Woblfabrt zu fihern. Sch bin ſtets 
bereit, den Rathichlägen meines Parlaments Ges 
bör zu fchenfen. Ich werde die übrigen, in ber 
Adreffe Ihrer Herrlichkeiten angeregten wichti⸗ 
gen Fragen in fofortigen Betracht zieben.” Das 
Haud vertagte fich bis zum naͤchſten Montag. 

Schweiz. Wie aus fiherer Quelle vernoms 
min wird, fo haben feit 8 Tagen ſchon mehr 
ald 20,000 aarg. Bürger, die an ihre Tagſaz⸗ 
zungsgefandtichaft gerichtete Adreſſe, worin die 
BVerficherung niedergelegt ift: „ber Regierung mit 
Sur und Blut gegen die Wiebereinfegung ber 
Kiöfter beizuftehen,” unterzeichnet. 

Preußen. Berlin. Um 23. Auguft if, 
dem Bernebmen nad, dem Kapellmeifter Spons 
tini dad gerichtliche Erkenntniß erfter Inſtanz, 
anf neun Monat Keftungsarrefi und Tragung 
der Drozchfoften lautend, publizirt worden. Das 
Urtheil war vom KRabinet eingefordert, dort fles 
ben Wochen lange zurücbehalten und erſt vor 
acht Taren remittirt worden, angeblid, damit 
die Sache mit der Zeit ihre Neuheit und Schärfe 
verlieren, und dadurch fobann das mwahricheins 
lich milde Ergebniß des Haudels nicht mehr fo 
febr auffallen möge. 

Atalien. Rom. Das Reifevorbaben des 
Papſtes befchäftigt die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit. Die Zuruͤckkunft fol bis Anfang des Mo«- 
nats Dftober erfolgen, der Ausflug aber nicht 
bis Bologna ausgedehnt werden, obgleich eine 
Deputarion von jener Stadt erwartet wird, bie 
den heit. Vater bitten will, fie mit feiner Ges 
genwart zu beglüden. Die nicht unbedeutenden 
Koften (man fpricht von nabe au 100,000 Scudi) 
werden durch mebrere Sportelfaffen gededt, im, 
welchen, z. B. der Dataria, der Papft feit feiner 
Thronbefleigung feinen Antheil hat ſtehen laj- 
fen, fo daß dem Staat dadurch feine oder nur 
ſehr unbedeutende Ausgaben verurfacht werben. 

Würtemberg. Stuttgart. Die wohl 
wolleude Abficht der Regierung, der Gewiſſens⸗ 


‚das Hemd, beraubt gefunden, 


freiheit feine Schranfen zu gieben, wird doch 
mit Naͤchſtem notbwendige Modififationen erleis 
ben, feit das leidige Seftenweien, wovon Wuͤr—⸗ 
temberg vor allen beutfchen Provinzen beimges 
fucht iſt, förend im die bürgerlihe Ordnung 
übergreift. Hr. Schwab, der neue Stadtpfar 
rer am St. Leonhard, ale friſcher Dichtergeift, 
von einem gefunden Gefühle im großen Bäterr 
lande befannt, wird den Anfeindungen nicht ent 
geben, womit fchon jegt eine lichticheue Partei 
gegen ihn zu operiren beginnt, um fo mehr, ald 
die Kanzel, die er betritt, von jeber als heilige 
Stätte des Pieriemus galt. — Großen Zulauf, 
bauptfächlich von Frauen aus den böchften Stäns 
den, findet die Gefühlsreligion Smedenborg’s, 
als veifen Apoftel, ein junger, feines Vikariats⸗ 
amtes entjegter Geiftlicher, Herr Werner aus 
Reutlingen, aufgeftanden if. Seinem Gotteds 
dienfte kommen noch leibliche Vorzüge zu Hülfe, 
bie ibm das Anfeben eines heiligen Schwaͤrmers 
geben. Zum Deftern ift er ſchon die Urfache eber 
lien Zwiefpaltes geworden. — Auch die Wie 
bertäufer fpufen bie und da, wenn gleich ihre 
Lehre am Volkswitz eigentlich untergegangen ill. 
Derfelbe bleibt in feinem Organismus doch ims 
mer gefund und fößt die ſchlechten Säfte gluͤck⸗ 
lih aus. Erft vor Kurzem brachte er ber new 
gierigen Kleinftädterei eine treffliche Mpftififar 
tion bei, indem er die Produktion eines Waſ—⸗ 
ferfchlittfehubläufere von Stockholm, auf bem 
Nedar anfündigte, und einen Zudrang des Pus 
blitums berbeiführte, welches erft nadı langem 
vergeblihen Warten auf den Künſtler, den 
Spaß auf feine Koften erfuhr, und dann in for 
miſchem Aerger unter droligen Auftritten audr 
einander ging. 

Naſſau. Wiesbaden. Mehrere babier 
verübte freche Hausdiebftäble laffen vermuthen, 
daß einige von jenen acht aus dem Arrefthaufe 
zu Köln entiprungenen gefährlihen Verbrecher 
eö fih vorgenommen haben, Gaftrollen dahier 
zu geben. 

Baterländifches. Kaufbeuren, 26. Aus 
guft. Ehegeftern wurde in einem Wäldchen ober 
balb der Judenhalde, eine halbe Stunde von 
bier entfernt, der Schmiedsgeielle Joſeph Kapir 
tel aus Miederhofen, fgl. wärtemb, Oberamts 
Leutfirch, ermordet, und feiner Kleider, bie auf 
Der Sektions⸗ 
Befund hat dargetban, daß der Ungluͤckliche auf 
eine hoͤchſt martervolle Weife das Leben verlor 
ren bat. Kleine Einfäufe, die er von andern 
Handwerföburfchen machte, und babei Geld fer 
ben lich, erregten, aller Wahrſcheinlichkeit nad, 
in ben Herzen zweier Kameraden, welche mit ihm 


die Reife von Kempten hierher machten, ben 
teuflifchen Entſchluß ded Raubmordes, den fie 
auf eine ewpoͤrende Art begingen, 

(m er Ve nr arBer 


Berftteigerungen 


Dienftag den 7. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf dem Bürgermeifteramte dabier, 28 
Fichten Bauftämme, Zr und Ir Glaffe, oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert. 

Diefe Stämme liegen an der Gerberftraße, 
find numerirt, und ift deren Taration auf dem 
dieffeitinen Buͤreau einzufeben. 

Zweibrüden, den 4. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 

Wolffangel. 





Freitag den 10. [, Mts, Nachmittags um 2 
Ubr, wird auf dem dieſſeitigen Süreau der pro 
48*'/,, nötbige Bedarf von Brennmaterial zur 
Straßenbeleuhtung, ale: 
ohngefähr 8 Heftoliter gereinigte® Brenndl, und 
„ 48 Ellen braun wollener Zeug zu Dochten, 
an den Wenigfinehmenden, in Lieferung gegeben. 
Zweibrüden, den 2. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


nefiag deu 9. Geptember 1881, 








Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in 
der Bebaujung der Witrwe Rößler, 
läßt Hear Wolfang Rotb, Huffchmied dabier, 
gegen baare Zablung, verfteigern : Bettung, Ges 
tüch, Weibsfleidung, 1 Commode, Tiiche, Stühle, 
4 Kleiderfchranf, Küchengeſchirr ꝛc. ıc. 
Schuler, Notaͤr. 


Freitag den 17. September 1841, Nach⸗ 
| mittags 2 Ubr, im Gafthaufe zum Hirfch 
age) in Zweibrüden, laffen die Erben der 
Dabier verlebten Eheleute Hrn. Johann Frieds 
rih Stempel und Frau Katbarina Schifr 
fel, fo wie deren Sohned Friedrich Stempel, 
nachbefchriebene immobilien, auf mebrjäbrige 
Zahlungstermine, der Untbeilbarkeit wegen, zu 
Eigentbum verfteigern, nämlich: 

4) Ein dreiftöcdiges, zu Zweibrüden am Stabts 
brumnen gelegenes Wohnhaus, fammt Zus 
behör, neben Deimüller Böhmer und Bäks 
fer Zouflaint ; 

Zweibrüder Bann. 

2) 2 Viertel 30 Nutben Garten über dem 
Hundbaud, neben Tapezirer Carl; 

3) 1 Morgen 17 Rutben Ader, jenfeitd ber 
Dielbach, rechterband dem Galgenmeg, oben 
Poitpalter Lang, unten Philipp Römer ; 





Ixheimer Bann. 

4) 4 Morgen 2 Viertel 12 Ruthen Wies in 
der Breitwieje, neben Jacob Vollenweiler 
und Ludwig Simon; 

5) 2 Viertel 6 Rutben Wies in ber Breitwieſe, 
mittlere Ahnung, neben Joſeph Kehlen Erben; 

6) 2 Bierrel 8'/, Ruthen Ader, unterhalb der 
Flur gegen Zweibrüdfen, meben der Kir— 
henfcaffnei und Ludwig Lindemann; 

Bubenhauſer Bann. 

7) 2 Viertel Ader im Klingelthal, beiderfeits 
Georg Bauer; 

8) 2 Viertel 5 Rutben in der Rothhell, neben 
Peter Werryg und Brüggemanns Erben, 

Die Bedingungen dieſer Verjteigerung können 
täglich auf der Amtsftube des Untergeichneten 
eingeieben werden. 

Zweibrücden, den 28. Auguſt 1844. 

Schuler, Notär. 


Montag den 20. September 1841, und 
En am folgenden Tage, jedesmal Nachmits 
tags 2 Ubr, laffen die Wittwe und Erben 
des dabier verlebten Eigenthuͤmers Hrn. Andreas 
Chandon, in deffen Wohnung dabier, gegen 
baare Zablung, verfteigern: Sin Gommode mit 
Slasichranf, ein Kommode mit Büffet und 
Schrank, Tiſche, Stühle, Bertladen, Bertung, 
verfchiedene Krämerwaaren, eine Windmühle 
und verjchiedene fonftige Mobilien. 
ze Schuler, Rotär. 
im Anfange ded fommenden Monats 
Dftober wird das dem Hrn. Friedrich 
u Römer, Wirth dahier, und feinen 
Kindern angehörige Wohn und Wirthſchafts— 
gebäude, befannt unter dem Namen Tivoli, 
am Ernftweiler Weg, in der Stadt Zweibrüfs 
fen gelegen, imit dem dabei gelegenen 3 Mors 
gen 22 Rutben großen Pflanz- und Ziergarten, 
in geeigneten Looſen abgetbeilt ober auch en 
bloc, unter fehr vortbeilbaften Bedingungen und 
auf langjährige Zablungstermine, nochmalen zur 
Berfteigerung gebracht, wovon bie Liebhaber vors 
läufig in Kenntniß gefegt werden. Tag und Ort 
der Berfteigerung wird ſpäterhin noch angezeigt 
werben. Schmolze, Notär; 
— Waaren: Derfteigerung. 


a Montag den 13. September naͤchſt⸗ 
ab bin, Nachmittags 2 Uhr, in der Bes 
der haufung bes Färberd Hrn. Ewald 
Koch dahier, werden auf Anftehen des Herrn 
Philipp Heing, Raufmann dabier, in feiner Eis 
genfchaft als proviſoriſcher Syndik der Falli— 
mentsmafſſe des gedachten Hrn. Ewald Kod, 


nachverzeichnete, zur fraglichen Falliments maſſe 




















gebörige Waaren, gegen baare Zahlung, Öffent- 
lich verfteigert, ale: 
83 Ellen gebrudter Rattun, - 
595 „ ungebleichter Coton, 
22 Pfund dunfelblau Baummollgarı, 
43 „ mittel und beilblau ditto. 
300  „ ungebleihtese ditto. 
Zweibrüden, den 5. September 1841. 
Geßner, Notär. 


Am 20. September 18441, Morgens um 8 Uhr, 


zu Landftuhl, in der Wohnung des Joſeph Schus 
ler, im Leben praktiſcher Arzt allda, werden bie 
zu deſſen Nachlaß gehörige Mobiliargegenftände, 
als: Bertzeug, Weißzeug, Kleider und allerlei 
Hausgeraͤthe, oͤffentlich werfteigert. An demfels 
ben Tage, Mittags um 4 Uhr, werden deſſen 
chirurgiſche Inftrumente, eine Geburtszange, 
Knochenſaͤge, ein vollftändiges Beſteck, und eine 
nicht unbeträchtliche Anzabl neuerer mediziniſcher 
und chirurgifcher Werke, verfteigert. Dad Ders 
zeichniß kann bei dem Unterzeichneten eingefehen 
werben. 
Landſtuhl, den 3. September- 1841. 
Hans, Notär. 
MWermitichte Berfanntwachungen. 
Aller Warnungen ungeachtet, wird der kgl. 
Militärererzierplag während des Ererzierend noch 
immer von Kindern überlaufen. — Die Eltern 
und Bormünder werden daber wiederholt auf das 
ernftlichfte aufgefordert, ihre Kinder und Pfleges 
befoblene um jo gewijjer wäbrend des Grerzies 
rend von dem bejagten Plage abzuhalten, ale 
fie ſich anfonften nicht alleın allenfaljiged Uns 
gluͤck felbft zuzuſchreiben bätten, fondern auch 
als Ungehorfame gegen polizeiliche Auordnun— 
gen, dem Gerichte zur Beflrafung angezeigt wers 
den müßten. 
* Zweibrüden, den 3, Sept. 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
—Wolffangel. 
. Sch zeige biermit oͤffentlich an, daß Carl 
Dubois (unter dem Namen Eul befanut), 
in feiner Sejchäftsverbindung mit mir ftebt, und 
das derfelbe fhon Mebreres auf meinen Namen 
aufgenommen bat, obne das Recht dazu zu bar 
ben. Sch warne daber Jedermann, demjelben ei» 
was auf meinen Namen zu borgen, indem ich 
feine Zablung mebr leifte, 
Zmeibrüden, den 4. Sept. 1841. 
G. Dubois. 


Die unterzeichnete Wittwe des dabier verftors 
benen Handelömannes Leopold Schwarz, bes 











ebrt fich, hiermit anzuzeigen, daß fie dad früber 
von ihrem Manne betriebene Handelsgeſchäft 
fortfegt. Indem fie um gefälligen Zuſpruch bit 
tet, erfucht fie zugleich alle diejenigen, melde 
an den Nachlaß ıhres verftorbenen Mannes noch 
etwas ſchulden, Dies recht bald an fie zu ents 
richten, da dieſe Ausſtaͤnde in Folge einer zwi» 
fhen ihr und den Gläubigern ihres veritorbenen 
Mannes, getroffenen Uebereinfunft, ihr Eigen» 
thum find. 
Zweibrüden, den 29. Auguft 1841. 
BWittwe Schwarz, geb. Marr. 


Das 
Näbere im Berlag diefes Blattes zu.erfragen. 

Bei Jakob Weidmann in Niederauerbadh 
wird beure Sonntag den 5. September Kirch⸗ 
weibe gehalten, wozu hiermit böflichit eingelas 
den wird, 

Michael Rebmann von Jrbeim bar zu vers 
kaufen: 1 Wagen, 1 eiferne Egge, 1 Dadens 
pflug, 4 Schlietben, 2 Heuleitern, fo wie nod 
mehrere Adergeräthichaften. 


Jobannes Glamesd in Medeldheim bat ein 
zweiſtoͤckiges Wohnhaus mit Stallung, Garten 
und Hofraum, fofort aus freier Hand zu ver 
faufen oder zu vermietben. 


P. Eoltin bar einen Keller au vermierhen. 
Bei R. Wabrburg find zu haben: 
Seitz, Dr. E., Recht des Pfarramts der fas 

tholifchen Kirche. Mit Hinbliden auf die ein« 














fchlagenden Landesgefege des Königreichs 
Bayern. Gin Handbuch für Kirchen» und 
Staatöbeamten. 2 fl. 24 fr. 


Saffenreuter’d Predigten. 2. Aufl. 3 Bde. 6 fl. 
Missale Romanum. PrachtsAusgabe in elegans 
tem Ginbanbd. i 44 fl. 
Lyell, die neuen Veränderungen in der unorgar 
nifhen Welt. Mit 33 Iytb. Tafeln. 5 fl. 6 Er, 
Feßler, Baufprüche, beftebend in Maurer:, Zims 
mermannds, Dach» und Schieferdecker⸗Reden. 
fl. 12 fr. 
MWandfarten von Europa, Deutfhland ꝛc. Auf 
Leinwand aufgezogen, mit Stäben, a 4 fl. 
Geld⸗Cours in Gold- und Silber » Sorten 
vom 2. Septemb. 18541. 

t. 


Neue Louisdor 11 — |Enal. Gnineen . 11 42 
rıeeribsd’or .„. 9 51 |Xaubtbaler . . 2 43 
wcaten . . . 5 31 |Preusiibe Thaler 1 
w Brant-Stüde 9 25 ZFunf Frauß,:Thir. 
Souverainst'or 16 18 — — Silber 23 27 
Hou.1of.Sride 9 51 ering:mich. Silb. 24 18 


— — 


Medäktion, Druck und Verlag von G. Mitter. 





Wochenblatt 
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Zweibrücken, Homburg und Enfel. 
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Dienftag, 1. September 


1841. 





Tags: Ereigniffe. 


Türfei. Konftantinopef. Nachrichten 
aus Aleppo vom 16., aud St. Jean d’Acre vom 
14., und aus Beyrut vom 19. Juli, melden übers 
einſtimmend, daß die Klagen der Bewohner Sy: 
riens über die gemalttbätigen Maßregeln der 
neuen türfifben Adminiſtration auf allen Sei: 
tern fortdauern, Die vom Sultan in Betreff der 
neuen Organifation Syriens erlaffenen Befehle 
an die Statthalter werden nirgends gebandhabt. 
Die Känflichfeir aller Stellen ift an der Tages 
ordnung; Abgaben, Zölle, Gebübren ıc. werden 
verſchachert. ine ebrenwerthe Ausnahme von 
biefem Unweſen machen die Statthalter von St. 
Sean d'Acre und von Alenpo, Mehemed Reſchid 
Paſcha und Effad Paſcha, welche freilih in 
täglichen Verkehr mit den fränfifchen Konfuln 
find. Dem Erzbifchof der Maroniten it der Kerr 
man des Sultans über feine neuen Privilegien 
noch gar nicht zugeftelt; eben fo wenig den Pas 
triarchen von Antiochia und Gerufalem, In legs 
terer Stadt durfte der Kerman nicht einmal pror 
mulgirt werden. Auf diefe Nachrichten von Uns 
ordnungen und Miderfpenftigfeit bat die Dforre 
unverzüglich den neuen Statthalter von Jeruſa— 
lem, Tayar Paſcha, mit gemeffenen Befebien auf 
feinen Poſten abgeſchickt, und zugleih den Pas 
fba von Damaskus beauftragt, für den Voll— 
zug der anbefoblenen Reformen forgen zu beifen. 
Der nad Damaskus beftimmte enalifche Konfuf, 
Hr. Wood, wird dem Tayar Pafcha unvermweilt 
nachfolgen. 

Frankreich. Paris. Dem „Moniteur pas 
riſten“ wird aus London gefchrieben, daß das 
Mihigcabinet am 23. Aug. feine Demiffion in 
die Hände der Königin niederlegte. Am 29. Aug. 
war Sir Robert Peel, der muthmaßliche Chef 
des neuen Cabinets, noch nicht zur Königin bes 
fchieden worden. Aller Wabricheinlichfeit nad) 
wird er jedoh am 30, Aug. zu Ihrer Mai. bes 
rufen worden feyn. Die Candidaten für den bris 





tiſchen Botſchaftervoſten am Tuilerienbofe find 
Lord Lowley, Lord Fi Gerald und Lord Ayled- 
burg. Bis jest war nicht die Rede von’ dem 
Lord Londonderry. 


Die minifteriellen”Qournale beben e® mit be» 
fonderer Auerfennung hervor, daß Sir Robert 
Peel bei der AdrefferDebatte im britifchen Un: 
terbaug, dem Hru. Guizot und insbeſondere der 
von. demfelben fürzlich vor den Wählern von 
Liſſeur aebaltenen Rede großes Lob gefpendet bat. 
Zuyleih unterlaffen fie nicht, darauf binzudens 
ten, daß Sir Robert Peel bei diefem Anlaſſe 
die Bortheile des Friedens und der guten Hars 
moenie unter den europätfchen Nationen anprıes, 
und daß er mit befonderem Nachdrucke die Notbr 
wenbdigfeit bezeichnete, in weicher fich fämmtliche 
Mationen jegt in gleicher Weife befinden, die 
enormen Ausgaben, welche bis jetzt auf Kriegs— 
rüftungen verwendet worden, zu vermindern, 
die Auflagen, welche auf den Bevoͤlkerungen la- 
Ken, zu verringern oder zum wenigiten doch des 
ren Ertrag den fruchtbringenden Arbeiten des 
Friedens zuzuwenden. 


Durch ein vor furzem erlafferes Girculär ift 
den Biichöfen anbefoblen worden, ihre refpeftis 
ven Diözefen nicht ohne befondere Erlaubniß 
der Regierung zu verlaffen. — Die am 30. Ausg. 
angezeigten Entwaffnungemaßregeln, welche das 
Gabinet angeordnet hat, follen, wie man vers 
nimmt, baldigft noch weiter vervollitändigt wer— 
ben. Es wuͤrde nämlich auch ein Tbeil der 
Klaffe 1836 beurlaubt werden. Was die Ma- 
rine anbelangt, fo find analoge Befehle nad 
fämmtlihen Seebäfen abgeſchickt worden. Eine 
gewiffe Anzahı Schiffe foll fofort entwaffner und 
ein Theil der Schiffemannfbaften nach ibren 
Heimathsorten entlaffen werden. 

Der „Genfeur“ berichtet, daß am 29. Aug. 
mehrere Hausfuchungen in Lyon ftattgefunden 
baben. — Nach Privatnachrichten aus Newyork 
find von den Paffagieren des „Erie“ nur zwölf 


amı Leben geblieben. Die Zahl der Ertrunfenen 
beläuft ih auf nicht weniger als 170. 

Rach dem zu Grenoble erſcheinenden „Patriote 
des Alpes“ find zu Vizille mebrere Individuen, 
der Theilnabme an einer geheimen Affociation 
befchuldige, verhaftet worden. 

Grosbritannien. London. Die „Mors 
ning» Poft“ enthält folgenden Artifel: „An 29. 
Auguft Abends erhielt Sir Robert Peel eine 
buldvole Mittheilung der Königin, worin ihm 
Shre Maj. den Wunſch ausdrüdte, ihn über 
die Lage der Regierung und über die durch die 
Demiffion der gegenwärtigen Minifter nothwen⸗ 
dige Zufammenfegung eined neuen Kabinettes 
zu Rathe zu ziehen. Der fehr ebrenwertbe Bas 
ronnett bat fi demgemäß am 30, Aug. Mor 
gene nah Windfor begeben.“ 

Schweiz. Zürid. In Winterthur war 
Montags (30. Aug.) Saͤngerfeſt. Den Anord» 
nungen wird großes Lob gefpendet. Es follen 
mebr ald 4000 Sänger ſich eingeftellt haben, 
Gäfte von Rapperswiel, Appenzell, Thurgau, 
Schaffhauſen. Hr. Pfarrer Weishaupt von Gais 
Iud auf nächftes Jabr nach Arbon ein, Präfident 
des Feſtes war Hr. Alt RN. Weiß, Die vielen 
Toafte waren von dem Geifte vom Sonntag bes 
lebt, wie er fidh im Sängerkreis ausfprict. 

Spanien. Madrid. Die Sejifion der Cors 
tes it gefchloffen. Der Regent bat ſich jedoch 
nicht, wie er anfangs beabfichtigt batte, in bem 
Sigungsfaale eingefunden, um den Schluß der 
Seſſion felbft zu verkünden. Man behauptet, 
Eſpartero ſey erfranft, und zubem halte ihn der 
Verdruß über die Abnahme feiner Popularität 
in feinem Palafte von Buenavifta zurüd. Im 
der legten Gigung der Cortes rief eine Stimme 
nach der Lefung der Auflöfungsordonnang: „es 
leben die reformirenden Cortes!“ Es blieb aber 
diefe Manifeflation gang vereinzelt; der Ruf 
fand fein Echo. Die Regierung ift nicht ohne 
Bejorgniß über die Stimmung in der Armee; 
in Gatalonien, den basfifchen Provinzen, zu 
Valladolid bat fich die Unzufriedenheit der Trup- 
pen bereitd in mehr oder minder bedeutjamer 
Weile fund gegeben. So fonnten die Truppen 
in Valladolid nur mit Mühe dazu gebradyt wer; 
den, daß fie die Anfannebuchitaben des Namens 
der Königin von ihren Tſchakos entfernen ließen. 

Preußen. Berlin. In der vor Kurzem 
erfchienenen neuen Rang und Quartierlifte der 
Armee find der regierende Herzog von Braun 
föweig und der regierende Herzog von Lucca 
als Generäle & la suite der Armee; im gleicher 
Eigenſchaft, aber mit dem Range als Oberft, 
der Erbgroßherzog von Sadfens Weimar und 


Prinz Heinrih LXVIL von Reuß-Scleig aufs 
geführt. Feruer ift ed intereſſant, darin unter 
den Stabes Offizieren des Ingenieur-Gorps den 
auch als Schriftfteller rühmlichit befannten Mas 
jor v. Prittwig, der auch den Bau der Feſtung 
Poſen leitete, ald Genie Direktor beim neuen 
Bau der Bundesfeftung Im aufgeführt zu finden. 

Hannover. Was zu vermuthen ſtand, if 
gefcheben: der Staatsanwalt hat auf Befebl der 
Juſtizminiſterii Nechtsmittel gegen dad Erkennt⸗ 
nig der Juſtizkanzlei eingelegt, um bei. dem Kris 
minalfenarte des Dberappellationdgerihts auf 
Schärfung der gegen die Magiftratsmitglieder 
erfannten Strafe anzutragen. Vielfach fchmeis 
chelte man ſich in der Bürgerfchaft fchon mit 
der Hoffnung, daß fih die Negierung mit- der 
von der Zufizfanzlei erfannten Strafe begnüs 
gen und auf Strafihärfung um fo weniger ans 
tragen werde, ald dieſes bisher bier zu Rande 
nicht befannte Inftitut bei diefem Erfenntniß zum 
erften Mal in das Leben treten würde, auch die 
Strafe gegen den Magiftrat zumal in Betracht 
ber Entfcheidungsgründe ſchon ungewöhnlich hart 
erfcheint. 

Deutichland. Hamburg. Se. f. Hobeit 
der Kronprinz von Bayern ift, unter dem Na 
men eines Grafen von Werdenfeld, bier einge, 
troffen. Am 29. Auguft zog er feinen Lehrer, 
den berühmten Hiftorifer Profeffor Ranfe aus 
Berlin, zur. Tafel. Profeifor Ranfe it von bier 
nad Helgoland abgereifer. 

Baterländifches. Münden. Unfer bes 
fannter Schwanthaler ift fortwährend mit der 
Modellirung des Göthe-Denkmals beſchaͤftigt, 
welches die Franffurter ihrem großen Landsmann 
fegen werden. Much der Guß ded Denkmals 
fol bier in der fgl. Erzgießerei durch Stichel—⸗ 
mayr ausgeführt werden, Aus Nürnberg erfährt 
man, daß der dortige durch den boͤchſt geluns 
genen Guß der Dürerftatue befannt gewordene 
Bildhauer Burgfchmied, auf einige Zeit nad 
Berlin geben wird, wohin ihn Rauch eingelar 
ben bat, um bei dem Guſſe dortiger Werke mit, 
juwirfen. 

Würzburg Am 3. Sept. traf Hr. Thiers 
in Begleitung eines Kammerdieners bier ein und 
feßte, nachdem er einige Stunden der Befidhtir 
gung der Stadt gewidmet hatte, feine Reife fort. 
Wie man vernimmt, beabfichtigt derfelbe nach 
Wien zu gehen. 


Neueſte Srudt-Mittelpreiße. 
Kufel, Markt vom 3. Septemb. Der Hektol. Waizen 
fl. — kr.; Korn, 5 fl. — fr. ; Berft, — A. — fr. ; 
Spell, 3 A. 45 Pr; Pater, 2 A. 2 dr.; Erbſen, — 
fi. — fr; Widen, — fl. fr; Kartoffelu 1. — fr. 


Aufeler Brod» und Sleifchtare. 


Korubrod 3 Kilog. 15 Pr. ; Gemifchtesbrod 1%, Kil, 
11 fr.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh 2 Er. — Das 
ne Y, Kilog. 9 Pr.; Rindleiih 7 Er; 

uhfleiſch 8 Pr.; Katbfeiih 5 fr.; Hammelfleiſch 8 fr; 
Schweinefleiſch 10 fr. 


Gpeier, Warft vom 21. Auguſt. Der Hektol. 
Weizen, 6 d. 53 er.: Koru, 4 A.42 ir; Gert, 
3A. 236 fr.; Spelz, 2 R.48 fr.; Hafer, ı A. 40 fr. 


U ———— ———— ——— — — — — — — —_ 
Verfteigerungen 


Mebllieferung. 

Zur Dedung ded Meblbedarfes für die Berg 
Knappſchaft St. Ingbert in der Pfalz, fol nad 
Ablauf des beftehenden Vertrages, ein neuer ins 
Leßen treten, und ed wird der Bedarf an Mehl, 
der jährlid im beiläufig 350— 450 Ztr. Wais 
zenmehl und 4900 — 2000 Ztr. Roggenmebl bes 
flebt, für ein meitered Jahr vom 4. Dftober 
1. 3. beginnend, auf dem Wege der Soumiffion, 
vergeben. 

Am 19. September, Nachmittags 4 Uhr, wer⸗ 
den in der Behaufung des königl. Obereinfahr 
rerd Graf zu St. Ingbert, die Soumiffionen, 
welche auch unter deſſen Adreffe verichloffen eins 
gefendet werben follen, eröffnet, und der Zus 
ſchlag fogleich ertheilt. 

Die Zahlung wird nad Ablauf eined jeden 
Monats geleiftet, und wird zur Bedingung ge 
madıt, daß die Soumiffionen von nicht ber 
fannten Koncurrenten, mir legalen Zeugniffen 
über die Rieferungsfähdigfeit zu belegen find, und 
folhe Konkurrenten die Verpflichtung haben, 
anne hmbare Bürgen zu flellen. 

Nähere Auffchläffe ertbeilt auf portofreie Briefe 
der k. Obereinfahrer, Graf zu St. Ingbert, 
(Die Befannrmahnng der Salptransport:Derfteigeruns 

gen für 18%, betreffend.) 

Samflag den 2. Oktober naͤchſthin, ‚wird zu 
Speyer, Morgens 9 Ubr, in der Wirthſchaft 
zum goldenen Hirfch, auf dem Max⸗Joſeph⸗Platze, 
die Saljtransport:Berfteigerung für den Bedarf 
der füdmweitlihen Niederlagen der Pfalz, und 
jene für die nordweftlichen im Etatdjahre 18" /,, 
zu Kaiſerslautern, Dientag den 5. Dftober, 
ebenfaus Morgens 9 Ubr, in der Wirtbfchaft 
zum goldenen Schiff, nebft dem Gentrals®efäng- 
uiffe, vor ſich gehen, wozu hiermit die refpeftis 
ven Fuhrwerker unter Beibringung gefeglicher 
Zeugniffe über Leumund, Bermögen und Fuhr⸗ 
werföbefig einladet, 

Saline, deu 2. September 1841, 

Das k. b. Hauptfalzamt Dürkheim, 
Shelf, 


— — 


— — 


Freitag den 10. I. Mtö., Nachmittags: um 2 
Uhr, wird auf dem bieffeitigen Büreau der pro 
48° /,, nöthige Bedarf von Brennmaterial zur 
Straßenbeleudhtung, ale: 

ohngefähr 8 Heftoliter gereinigted Bremmdl, und 
„» AS Ellen braun wollener Zeng zu Dochten, 
an den Wenigftinehmenden, in Lieferung gegeben. 

Zweibrüden, den 2. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Befanntmadhung. 

(Hol3-Derfteigerung.) Samftag den 41. die 
fed, des Morgens um 40 Uhr, in der Wirthe 
fhaftsbehaufung des Adjunften Bollmar von 
Wiesbach, werden aus dem daſigen Gemeinde, 
wald, bad zu dem Brüdenbau beftimmte aber 
nicht dazu verwendete bereits befchlagene Holz» 
material, beftehend aus 17 eichen Bauftämme, 


1, I, DE und IV. Claſſe, Öffentlih an den 


Meiftbietenden auf Zablungstermin verfteigert. 
Käshofen, den 3. September 1841. 
- Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar 





— — — 


Jagdverpachtuug.) Da die un⸗ 
tern 28. des vorigen Monate! ſtatt⸗ 
gebabte Berpachtung der Feld, und 
MWaldjagd von Rofenkopf, die höhere Genehmi⸗ 
gung nicht erbälten- hat, fo wird Tagfahrt ⸗Sam⸗ 
ftag 14. dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem Lofale der Bürgermeifterei Käshofen, zur 
abermaligen Verpachtung derfelben , gefchriteen. 
werden. 
Käshofen, den 3. September 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
BDollmar. 





Waaren: Derfteigerung. 


6% 


Montag den 13. September nächſt⸗ 
bin, Nachmittags 2 Uhr, in der Be, 
haufung des Färbers Hrn. Ewald 
Koch dahier, werden auf Anftehen des Herrn 
Pbilipp Heing, Kaufmann dabier, in feiner Ei⸗ 
genfcbaft als proviforifcher Syndik der Falli- 
mentsmaffe des gedachten Hrn. Ewald Kod, 
nachverzeichnete, zur fraglichen Fallimentömaffe 
gehörige Waaren, gegen baare Zahlung, öffent 
lidy verfteigert, ale: 

83 Ellen gedrucdter Kattun, 

595 „ ungebleichter Goton, 

22 Pfund dunfelblau Baummollgarn, 
43 „ mittel und hellblau bitte, 
300 „ungebleichtes ditto. 

Zweibräden, den 5. September 1841. 
Geßner, Notär, 





Vermifchte Befonutimachnngen. 


Diejenigen biefigen. Einwohner, melde ihr 
feither betriebened Gewerbe entweder ganz nies 
berlegen, oder eine Aenderung damit vornehmen 
wollen, danu jene, welche ale Gewerbtreibenbe 
neu einzutreten gebeufen, werden andurch aufs 
gefordert, ihre beffallfigen Erklärungen, im laufe 
dieſes Monate, bei dem Bürgermeiiteramte das 
bier, zu machen, anfonften fie zu gewärtigen 
baben, daß niche nur allein bie bisherige Eins 
tragung in die neue Liſte fernerbin aufgenom⸗ 
men würde, fondern, daß auch jede: falſchbefun⸗ 
‚dene. oder unterlaffene Erklärung, dem Gerichte 


zur gefeglichen Strafe der ſechsfachen Gewerb⸗ 


MHeuergebübren angezeigt werden müßte. 

Zugleich wird jeder gewerb» oder handeltreis 
‚bende Israelit auf ‘den Art. 7 des Faiferlichen 
‚Defrers vom 17. März 1808, Lie. A, aufmerk⸗ 
ſam gemacht, — 

Zweibruͤcken, den 1. September 18411. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 
Wolffangel. 

Die Bauf zur Verſicherung für Pferde 
amd Rinder für Deutſchland, bat den Hrn. 
Hugo Iotel Callel in Mainz zum Spezials 
Mendanten für die bayer. Pfalz, Großb. 
Heilen, Shunbeilen, Herzogth. Naffau, Frankfurt 
aM. und Heſſen⸗Homburg beitellr, und denfels 
‚ben ‚ermächtigt, Agenren, Direftoren und 
Deputirte in allen Orten genannter Ränder 

anzuſtellen. F 

Hierauf Reflektirende, ſich der Gemeinnützig— 
keit wie ihres beſondern Vortheils wegen dar— 
um Intereſſirende, belieben ſich au unterzeichnete 
Adreſſe franco zu wenden, worauf ihnen alles 
mitgetheilt werden wird, 


‚ + Hugo Iofef. Caſſel, Spezial-Rendant 
n in Mainz.‘ 

NB. Die Direftoren müffen, da fie die Taren 
zu leiten baben, felbft Viehbeſitzer feyn. 














. Schuhmacher Ibig in der Loͤwengaſſe bat ein 
Logis im dritten, fo wie feinen Antheil ım untern 
Etode zu verfaufen. Das Naͤhere kann man 
bei ihm jelbft erfragen. 





Unter der Marimiliandfirche dabier find meh» 
rere Keller zu vermierbeu. Bei Ludwig Henigft 
it das Nähere zu erfahren. 


Civilftand der Stadt Zweibrüden. 





Geboren wurben im Auguft 1841. 


Dei 2. Catharina Loniſa, T. von Joſeph Earl, Tapezierer. 
3 Wugufta, T. von Zacharias Schwars, Händler, 

3. Friedrich, 8. von Kranz Rauten, Scheider. 

4. Catharina, T. von Ladwig Stepbau, Schiefer. 
5. Marıd Magdalena Margaretha, 3. von Danief 

Schueider, eg ag En 

6. Friedrich Carl, 5. von Philipp Eiffler, Schuhmacer. 
8. Ehſt ‘ 2 
1 


F “U. ‚ ’ ” * 
. Wilhelmina, T. von Carl’ Daniel Theyſohn, Kiefer 
und Bierbrauer. 
11. Diemas Chriſtoph, S. von Dismas Schmidt, Sols 
dat von Haidhauſen. 
12. Nafod Paul, S. von Jakob Porrner, Mesger. 

13. Ladwig Anfeb, ©. von Tafob Hättiner, Rotbarrber. 
77. Eatharina, T. von Gebaftian. Mörz, Escadrous- 
ſchmied von Bubenhaujen, & 

20. Michael, S. von Michael Hörnes, Porkconducreur. 
22. Louiſa T. von Ludwig Reichsrath, Schuhmacher. 
22. Louiſa Maria, I, von Daniel Schneider, Fuhrmann. 

25. Lonmſa, T. von Jakoh Glahn, Sauhmacher. 


26. Eliſabetha Carouna Louiſa, T. von Heinrich Heinb, 


Kiefer und Bierbrauer, 
29. Friedrich, S. von Friedrich Nichter, Schreiner. 
51 Amalia, T. vom Auguſt Hatry, Rärber. 
31- Zriedrich Auguſt, S. von Joh. Philipp Riehm, Wirth. 


Geftorben find im Auguft 1841. 


Den 2. Jeh. Maria Margarerha Flamm,55 9.7 M. alt, 

Watwe von Briedrih Wolf, Bäder, 

. Eurharina Louiſa Carl, 4 T. 8 St. alt, T. von 

Joſeph Cart, Tapezierer 

Either Rranf, 48%. 6 M. alt, Ehekrau von Alex: 

auder Rorbichile, Muſtkns. 

. Job. Papst Buskel, 8 M 16 T. alt, ©. von Bap⸗ 

„. tft Budel, 2ter Wachtmeiſter. 

10. Sophia Krefet, 80 I 3 M. alt, Wittwe von Jos 
bann Adam Pfeiffer, Müller von der Oberauerbas 

... der Mühle, 

17. Seor Haas, 60 J. 11 M. alt, Kiefer von Eruft: 

weiler. 

20: ‚Catharina Eliſabetha Korn, 82 J. 11 M. alt, Witt⸗ 

.ı we von Nicolaus Cottin, Gartuer. 

20. Michael Hörues, 5 Min, alt, S. von Michael Hörnes, 
Voilkpnducteur, 

22. Philippina Elifab. Schwars, 1 M. 6 T. alt, T. von 
Jatob Echwars, Kutſcher. 

25. Margaretha Hoffmann, 56 F. alt, T. vom Michael 
Hoffmann, Kanzlerdiener, 2 

‚27. Eatbarina Straffel, 42 9, alt, Ehefrau von Fobann 
Nicolaus Steff, Bäder ın Trulben, 

23. Maria Schaffner, 7 3. 18 T. alt, T. von Friedrich 
Schäffer. Schtoffer. 

29. Fran Döbel, 24 J. 6 M. 16 T. alt, ©. von Fried» 
rih Döbel, Scioifer. 

51. Joh. Chriſtian Rees, 70 J. 3 M. alt, Schreiner. 


Verebelicht haben fi im Auguſt 1841. 
Den 5» Ertl Michael Schulter, Kiefer, mit Louiſa 
od. 
17. Gart Klein, Schreiner, mit Henriette Louifa Schmidt, 


39. Ludwig Fanas Henigſt. Kaufmann, mit Clara The— 
refia Elifaberha Dercum. 


Zweibrüden, den 5. September 1841. 
Der Civitftaudsbeante, Wolffangel, 





Redaktton, Druck und Berlaa von &, Mitter. 


— — — it een nu 


Wochenblatt 





Tags : Ereignifie. 

Großbritannien. London, In einer 
britten Ausgabe der „Times“ wird folgende Mir 
nifterlifte ald authentifch mitgetbeilt: Sir Ror 
bert Peel, erfter Lord des Schatzes; der Hera 
309 von Wellington, im Gabinet, ohne Porte, 
feuille ; Lord Wbarncliffe, Sonfeilpräfident ; Lord 
Lyndhurſt, Lord»Großfanzler; Hr. Goulbourn, 
Schatzkanzler; Sir James Grabam, Minifter des 
Innern; Ford Stanley, Minifter der Eolonien; 
Graf Aberdeen, Miniſter der auswärtigen Ans 
gelegenbeiten; Graf Haddington, erfler Lord det 
Apdmiralität; Graf Ripon, Präfident ded Hans 
delsbuͤreaus; Lord Ellenborougb, Praͤſident des 
Gontroll» Büreaus; Sir F. Polled, Attorneyr 
General ; Sir W. Follet, Soliciter-General; 
Lord Lomther, General» Poltmeilter ; Sir 9. 
Hardinge, Kriegsminifter,; Sir E. Knatchbull, 
Generalzahfmeifter; Hr. W. E. Gladftone, Vice 
präfident des Handelsbuͤreaus; Graf Grey, Lords 
Lieutenant von Irland; Lord Eliot, Sekretär 
für Irland; Dbergeneral der Artillerie: Gir 
Georg Murray, nachdem. Lord Beresford bie 
Stelle abgelehnt hat; Forftwefen: Lord Grans 
ville Somerfet; erſter Sefretär der Admiralität: 
Sir Georg Clerk; Sekretär des Schatzes: Gir 
Thomas Fremantle; Gonverneur von Eanada: 
Sir Howard Duglas. 

Nußland. St. Petersburg. m dem 
feit andertbatb Jahren wieder aufgebauten fair 
ferlihen Winter» Palais ift in der Nacht vom 
22: zum 23, Auguft der große Georgen-Saaf, 
eine feiner fchönften Zierden, eingeflürjt, wo⸗ 
durd die darin befindlich geweſenen koſtbaren 
Gemälde, Statiten, Baien ze. völlig vernichtet 
worden. find. Man fchägt den Schaden auf 
mehrere Millionen Rubel. Menfchenleben find 
Dabei glüdlicherweife nicht verloren gegangen; 
auch ift der übrige Theil des Palafted, allem 
Anſcheine nach, unverfehrt geblieben. Am Tage 
vorber hatte das Drdeuss Kapitel in jenem Saale 
noch eine Sigung gehalten. 


Portugal. Liffabon. Ein großer Scan 
dal bat fürzlich in der Deputirtenfammer, bei Ger 
legenheit einer ſehr lebhaften Discuffion zwifchen 
dem Zuftizminifter und Hrn. Ferrer, im welcher 
der erftere den Hrn. Ferrer Redacteur bed „Gons 
Ritutional“ genannt hatte, ſtattgehabt. Hr. Scas 
bra verlangte, daß der Präfident den Mirtiter 
zur Ordnung rufe, indem er fagte, in der Kam⸗ 
mer gebe es nur Deputirte und feine Sournali« 
ften. Hierauf ließen mehrere Stimmen im Saale 
den Ruf: zur Ordnung! zur Ordnung |! hören; 
man flug auf bie Bänke; die minifteriellen 
Deputirten wendeten fih mit einer drohenden 
Miene zu den Ehartiften und die Einen ftürzten 
über die Andern her; man bebauptet fogar, ber 
Juſtizminiſter habe ein Piftol aus feiner Taſche 
gezogen, um ſich deſſen gegen einen Deputirten 
zu bedienen, der zur Ordnung gerufen batte. 
Die Deputirten ber linfen Seite blieben bloße 
Zufchauer diefer Scene. Da der Tumult ſich 
vermehrte, fo bebedte ſich der Präfivent und die 
Sigung wurde ſuspendirt; indeß ftellte ſich die 
Ruhe nicht wieder ber; zwei Deputirte ſtuͤrzten 
über Hrn. Ferrer, zwei andere über Hrn. Sca⸗ 
bra ber; das Gefchrei verdoppelte fich und ber 
Präfident trat wieder in den Saal, um die Size 
zung gänzlich zu ſchließen. 

Schweden. Stodbolm. Der Buchdruk⸗ 
ter Hierta (befanntli auch Redakteur des Af⸗ 
tonblade) ift wegen feines Verſuches der Her⸗ 
ausgabe einer Darftellung der antievangelifchen 
Lehre ded Dr. Strauß, jetzt zur Berantwortung 
vor Gericht gefordert. 

Vaterländifches. Augsbura. Die Aligem. Ita. 
brinat —55* aus der Trauerrede des Domdechanten 
Diepenbrof zum Andenken des Bilhois v. Schwäbl 
von Reaensbura. Es fommt darin u. a. folgende Stelle 
vor: „Fin befonderes Wort möchte ich jedoch den Ver: 
Flärten aus dem ſtillen Erieden des Grabes, aus dem 
flaren Lichte der Ewigkent in unfer ſturmbewegtes büftes 
ren Dieſſeits noch berüberfprechen laflen, ein rt_ des 
Friedens, angefnüpft an feinen lepten, Schmer. „Ver⸗ 
niftet nicht," — fo lautet es — „vergiftet nicht die trau: 
rige Wunde, die feit drei Jahrhunderten dur das Herz 
der Eprifteuheit und durch das Ders eines jeden wah: 


„ua Mlaffr,” vergiftet fie nicht aufs neue durch 
„wertthaftlichen Streit und — Hader; ſtreuet 
nicht, in dem Wahne, fie zu heilen, den aͤhendeñ 
ſtein des Banarismus hinein und holet nicht aus der 
Rüftfammer der Deraangenbeit die fchartigen Waren 
ergrimmter Polemik hervor, Damit fie nicht noch einmal 
in euern Händen ſich im bintige Mordmwaflen verfehren 
und in den einenen Cingeweiden des Vaterlandes mühr 
lend, mit neuem dreißinjährigem Blntbade und Feuer: 
metre Deutfchland, Europa verwärten. Nur im Frieden, 
in der Och Berfländigung möglich, mar in der Vers 
—* np igung, nur in der Einigung Heil; der 
Hauc der Leidenfchaft aber raubt dem Worte der Wahrs 
beit diesübergengeude Kraft. Um dieſen Frieden, Diele 
Ciniguug fleber ja tänlich Die katholiſche Kirche in ihren 
beitigften Gebeten ; die edelſten Geiſter haben darnach 
gerungen, indem fie, von der gemeinfamen Grundlage 
des Chriſtenthums ausgeheud, durch friedliche Befeitigung 
der Mißverftänduife und Irrthümer den RiE zu beiten 
ſich Bemüpten, Was vergangener Zeit micht gelungen, 
es kaun, es Soll, e8 muß der Fünftigen atifbehalten fen. 
Alles mahner au dem nroßen Werke, Blicket um euch, 
eine-große Zeit naher heran, ein ueues Siegel wird nes 
lößt an dem Buche der Meitgefchicte. Die äußerten 
Glieder an dem u. Leibe der Menfchheit, die feit 
Jatwranfenden in ſtumpfer Starrfucht bebarrt, die Vol⸗ 
fer Wiens, Afrika's, Polpneliens, werden gewaltfam aufs 
gerüttelt aus ihrem ZTodesichlummer uud hineingeriffen 
in den np Si Blutumlauf, der von dem Deren, 
som chriftlichen Europa aus nach alten Richtungen. in 
immer mäctigern Pulsichlägen — .Die hoͤchſte 
Aufgabe wird dem Chriſteuthume geftellt; es ſoil fein 
Merf vollenden, foll alfen Völkern' ber Erde das Licht 
des Glaubens und mit ihm die alleinwahre Geſittung 
urragen. Uber wie mag Dies geichehen, fo lange innere 

erriffenheit Dies arme Herz krampfhaft bewegt und 
das Blut dm tödtlicher Berfenung fieberiſch aufaährt ? 
Werden die aufwachenden Völker eud Gehör, euch Glan⸗ 
ben fchenfen, wenn ibr in der Lehre der Wahrheit ih⸗ 
nen den feindlichen Widerfpruch, in der Lehre der Liche 
den tödtlihen Sectenhaß vortraget? Werdet ihr den 
reichen mwogenden Erntefenen ferner onen in Gottes 
Edrenne einzuſammelu vermögen, wenn die Schnitter ſich 
mit ihren, Sicheln unter eimauder anfallen und erwür: 
geh? Ench vor alten, ihr katholiſche Ehriften! die ihr 
auf dem nöttlichen, die Pforten der Hölle zermalmenden 
Felſen der alten wahren Kirche Chriütti fuer, gefeftet 
durch deu Mittelpunkt der Einheit, euch vor allen zient 
ed, das große Werk des Friedens, im fihern Bewußt⸗ 
ſeyn des vollen Beſthes der Wahrheit, mit Leidenjchafts 
rer Ruhe au fördern, indem ihr, wohl untericheidend 
und garoßmüthig verachtend die einzelnen Läſterſtinmen 
einzelner Gegner, den Taufenden und aber Tanfenden 
MWohlaefinnter und nach Wahrheit nnd Frieden fich Seb— 
nender mit der Palme des Friedens winket, umd, alten 
Gottes vergefend md nur Älterer Liebe eingedenf, eins 


‚ ander rubia und Far in das Auge blicket. Maucher Ral: 


fen wird dann zum Splitter, mancher Splitter zum Mes 
beiflect werden, zumal wenn ihr ſelbſt — Balken, Split: 
ter und Nebel von dem eigenen Uuge entfernet. hr ers 
frener euch des vollen Reichthums der Heiligungemittel, 
welchen die Liebe des Ertöfers über feine Kirche ausae: 
goſſen. So heiliget euch denn die Wahrheit, zeiget erch 
als wahre wiürdige Kinder eurer Mutter, ein aöttliches 
Geſchlecht! Dann wird der beflecfte Schleier, womit 
eure Sebrechen und Sünden ihre hehre Beflalt vieleicht 
für Vieler Augen verbilfen, miederiallen, fie wird leuch 
rend daſtehen als die herrliche Braut des Herrn ohne 
Nunzel und ohne Mackel, und alfe, in denen eine Scehn: 
fucht des Heiles ſich reat, werden von der Welt Enden 
in ihre offenen Urme einen, werden zu deu Füßen ihres 


Hollen >, 





Bräutigamd anbetend 
Ein Hirt und Eine He 


"Mfalz. Speyer. Die Generalfonode ber 


wigberfufen, und es wird ſeyn⸗ 


+ Proteitanten der Pfalz; iſt am 5. Septemb. in 


Speyer eröffnet-worbeit. 

a Zweibruden, 9. Septemb. Bei 
w dem heutigen Fruchtmarfte ftellte 
Sich „der . Mittelpreid ug 
folgendermaßen. Naͤmlich bei 276 Hektoliter 

Waizen, 8 fl. 45 fr.; 392 Heftl. Korn, € 
36 fr.; 49 Hektl. Gerite, 3 fl. 12 fr. ; 15 Hektl. 
Spelz, 2 fl. 56 fr.; — Heftl, Spelzkern, — fl, 
5 fr; — Hektl. Dinkel — fl. — fr; — Heil, 
Miſchfrucht, — fl. — fr; — Hettl. Erbjen, 
fl. — fr; — Heltol. Biden, — fl. — fr. ; 
236 Heftl, Hafer, 1 fl. 44 fr Zufammen 938 
Heftoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2f. — fr. Stroh, 1 fl. 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr. Linſen 4 fl. 48 fr. 

Zweibruder Brod- und Sleifhtare. 

Weisbrod, 3 Kil. 23 Pr.; Kornbrod, 14 fr.; Gemifche 
tes Brod, 19 Pr.; das Paar Wed wiegt 12 Loth 2 fr. 
— Das Pfund Odſeufleiſch, 10 Pr.; Kuͤhlleiſch, 8, friy 
Karbfeifih 7 Pr.; Hammeldeifh, 8 fr.; Schweinenfleifch, 

10 fr, Der Kilg. Butter, — A. 40 fr. 
Maing, Markt vom 5. Sept. Das Walter Met: 


sen, 11 fl 9 fr.; Korn, 6 N. 27 fr.: Serlte, 4 fl. 
85 fr.; Dafer, 2 fi. 47 fr, Svelh 4 A. 15 Pr 


Berftteigerungen 
Torf-Derfteigerung in dem Rönigsbrud. 
Bis fommenden 44. September, 
Morgens 9 Uhr, wird in dem Stadts 
haufe zu Homburg, zur Verſteigerun 
ber im Königäbrudy; beim Schelmentopf he 
vorrätbigen 476 QTaufenden Torf, gegen Zabr 
lungstermin, geichritten werden. 
Zweibrüden, am 7. September 4844. 
Das f. Forftamt, 
Krbber 


- 


Montag den 13. diefes Monate, Nahmits 


tage um 2 Ubr, wird auf dem untergogenen 
Bürgermeifteramte, die zu 397 fl. 22 fr. vers 
anfchlagte Arbeit über die Wiederberftelung der 
Ufermauer länge des Schlachthauſes dabier, an 
ben Wenigfinehmenden, unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung, Öffentlich verfteigert. 

Plan und Koftenanjchlag liegen bier vor 

Zweibrüden, den 6. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt,- . 
Wolffangel, 

Montag den 13. des laufenden Monate Sep⸗ 
tember, Rachmittags um 3 Ubr, auf dem Bürs 
germeiſteramte dabier, wird die Lieferung von 
zwei neuen Straßenlaternen, nebft Zubehör, uns 


ter Worbehalt höherer Genehmigung, an ben 
Wenigfinebmenden, öffentlidy verfteigert. 


Das Nähere biermwegen it in der dieſſeitigen 
Kanzlei zu erfragen. 
Zweibriücden, den 8. Sept. 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 

Donnerftag den 16. Sept. nädhlt- 
a bin, wirb in dem Bürgermeifteramtds 

Locale zu Homburg, die Schaafweide 
auf Reisfircher Gemarkung, vom 29. Septemb. 
d. 3. bis 45. April 1842, an ben Meiftbietens 
ben vergeben. 

Der Schaafſtock ift auf 450 Stüd feitgefegt. 

Homburg, den 6. Sept. 1841. 

Das Bürgernieifteramt, 
go 
Minderverfteigerung von Gemeinde » Arbei- 
ten zu Bliesmengen. 

1. Donnerftag den 16. September I. J., des 
Vormittag präzis 40 Uhr, wird die Ermeite, 
rung des Schulbaufes, Fertigung vier neuer Sub» 
fellien und, Fertigung fieben neuer Fenftern in 
das Schulbaus zu Bliesmengen, auf dem Buͤr⸗ 
germeiteramte Bebelsbeim, nad Handwerken, 
an den Wenigftnehmenden oͤffentlich — 


werden, naͤmlich: kr. 
4) Maurerarbeit, veranfchlagt zu 30 37 


2) Schreinerarbeit, " 67 46 
3) Glaſerarbeit 77 — 
Zuſammen.466 28 


Is Gleich nach. dieſer Verſteigerung wird die 
Zufhliegung des untern Theild des Kaming, 
in der. Küche des Bliedmenger Pfarrhaujes, 
Fertigung zweier „Thüren und brei Paar Fen« 
fterläden, —* eines Zimmers, Ferti⸗ 
gung eines neuen Fenſters in die Kuͤche, und 
fonjt verfchievene geringe Mauer-Reparaturen, 
auf dem Bürgermeiteramte Bebelsheim, nad 
Handwerken, an den Wenigftnehmenden oͤffent⸗ 
lich verjteigert werden, und find veranfchlagt 
wie folgt: fl. fr. 


4) Maurerarbeit ° .'. 34 2 

2) Screinerarbeit „0. . + 85 28 
: 3) Tündyerarbeit „2.0: 44 4 

4) Glaferarbeit ... ... 11— 
Zufammen . 94 31 ° 


Koftenanfchläge und Bedingnißhefte zu dem 
beiden Verfteigerungen liegen hierorts zur Eins 
fücht offen, 

Bebeldheim, ben 6. Sept. 1841: 

Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Bekanntmachung. 

(5013, Derfteigerung.)' Samſtag ben 41. die 
fed, des Morgens um 40 Uhr, in der Wirth 
Ihaftsbehaufung des Adjunften "Bollmar von 
Wiesbach, werden aus dem baflgen Gemeinde, 
wald, das zu dem Brüdenbau beflimmte aber 
nit dazu verwendete bereits befchlagene Holzer 
material, beftehend aus 17 eichen Bauftämme, 
I, I, IM. und IV. Claſſe, öffentlich an den 
Meiftbietenden auf Zablungstermin verfteigert, 

Käshofen, ben 3. September 1841, 

Das Bürgermeifteramt, 
KG Vollmar. 
(Jagdverpachtung.) Da die uns 
term 28. des vorigen Monats ſtatt⸗ 
gebabte Berpachtung. der Feld» und 
MWaldjagd von Roſenkopf, die böbere Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten hat, jo wird Tagfahrt-Sam- 
ftag 44. diefes, Nachmittags um 2 Uhr, auf 
dem Lokale der Bürgermeifterei Käshofen, zur 
abermaligen Verpachtung derfelben , gefchritten 
werden, 


Kaͤshofen, den ‚3. September 1841. 


„Das Bürgermeifteramt, 
V 0 IImar, 


&+ haufung des Faͤrbers Hrn. Ewald 


Koch dahier, werden auf Anftehen des Herrn 
Poilipp Heing, Kaufmann dabier, in feiner Eis 
genfchaft als proviſoriſcher Syndik der Falli- 
mentemaffe des gedachten Hrn. Emald' Koch, 
bei en jur — Falliments maſſe 
gebörige Waaren, gegen baare Zahlun 
lich verſteigert, 8 r — 
88 Ellen gedruckter Kattun, 
595 „ ungebleichter Goton 
22 Pfand dunkelblau⸗ Baumwollgarn, 
43 : „ mittel und hellblau ditto. 
: 300 „ umngebleichtes bitto. 
: Zweibriüden, den. 5. September 1841. 
—— Gebner, Notaͤr. 
Mittwoch den 15. laufenden Monats Anguft, 
Nachmittags 2 Uhr, läͤßt Hr, Jacob Sicius, 
Bäder und Wirth in Srbeim, in feiner Behau⸗ 
fung daſelbſt, nachbezeichnete Grundftüde, in 
geeignete Looſe abgetheilt, oder auch im Gans 
gen, unter jehr vortheilhaften Bedingungen, zu 
Eigenthum verfteigern, als: 

4) 2 Morgen Ader auf Irheimer Bar, im 
Rothenglahmboden oder in ber zweiten und 
dritten Ahnung im Flur gegen Zweibrüden, 
einfeitdE Daniel Gehlbach der Junge und 





— 





Meter Rohre, auderfeits Bürgermeifter Theo, 
bald. 


2) 4 Morgen Ader dafelbit, neben Bürgermeifter 
Theobald einerfeitd und Peter Ruhm und 
Jakob Rapp andererfeitd, 

Schmolze, Notär. 

Mittwoch den 22. Seprember nächſt⸗ 

bin, Nachmittags um 2 Uhr, wird 

‘ Fräulein Bertha v. Pfeffel, Rent 

nerin, in ihrer Wohnung im Kaufmann Morig’s 
fhen Hanfe dabier, verſchiedene Mobiliargegen« 
ftände, ale: einen Flügel mit 6 Dctav, einen 
neuen Kleiderſchrank, einen Getuͤchſchrank, ein 

Kanapre, einen großen Epiegel, Commode, Tis 

ſche, Stähle, Seffel, Beitladen, Getuͤch, Küchen» 
geſchirr und fonftige Geräthichaften, gegen gleich» 
baare Zahlung, Öffentlich verſteigern laffen. 
Schmolze, Notär. 
Gleich nach diefer Verfteigerung läßt die Frau 
Wittwe von Hrn. Kaufmann Mori, in ihrer 
Behauſung dabier, mehrere Waaren, als: eine 
Parthie gefärbt Papier, Bteiftifte, Siegellad, 
Spiegel, gefärbten leinenen Zwirn, baummollene 
Spigen und noch verfchiedene kurze Artikel, ſo⸗ 
dann eine Parthie Kiften, Faͤſſer, Korbflafchen 
2c., ebenfalld gegen baare Zahlung verfteigern, 
Schmolze, Notär. 


L_ _ ___ „ann — nennen een —— — 
Mermifchte Befanntmachungen. 


Auszug. 

Durch Ladung des Gerichtsboten Bernun 
zu Homburg vom vierten September 1841, fo 
wie bes Gerichtöhboten Radenberger in Zwei 
brüden vom fechsten deffelben Monats, beide 
regiftrirt, hat Eliſabetha Bayer, Ehrfrau von 
Philipp Emmrich, Mufllant in Steinbach, 
gebörig ermächtigt durch regifrirte Präfidials 
Drbonnanz vom erfien Sept. legtbin, eine Klage 
auf Gütertrennung gegen den ihren genannten 
Ehemann erhoben, und den Linterzeichneten zu 
ihrem Anwalte beftellt. 

Zmweibrüden, den 7. Sept. 1841. 

Für Anwalt Golfen, 
Slaffer 


Bis zum 4. Dftober d. J. endigt bei bem 
biefigen Lefevereine die Leſeperiode 48*°/,,, und 
ed können daber nunmehr neue Mitglieder eins 
treten. Lufttragende fönnen das Nähere von 
dem Diener ded Bereind, Ludwig Berckmann, 
erfahren. 

In ein lebhaftes Spezereis und Langenwaaren⸗ 
Geſchaͤft in der Nähe von Zmweibrüden, wirb 


Redaftion, Drud und Berlag von G. Mitter, 


ein gefitteter junger Menfch, unter fehr vortheil⸗ 
baften Bedingungen, im Die Lehre gefucht; das 
Nähere bei der Erpedition biefed Blattes. 


Landgüter 
und aller Arten Immobilien und Stabliſ— 
fementeinder bayer. Pfalz, Heffen und Baden 
find zu verkaufen beauftragt 
Die vereinigten Commiſſionsgeſchäfte von 
Hugs Iofer Eaffel in Mainz, 
S. Philippi & Comp, in Saarbrüden u. f. w. 
Nächten Montag und Dienftag, den 13. und 
14. d., findet die Prüfung und Preisvertheilung 
an der k. lat. Schule zu Homburg Statt, wor 
zu Eltern und Jugendfreunde Höflichft eingelas 
ben werden Dom Vorftande, 
dem. Studienlehrer Dr. Stol;. 


Gegen erſte hypothekariſche Vers 
fiherung find mehrere Tauſend 
Bulden auszuleiben, welche auch 
in Meineren Poften abgeneben wers 
ben. Verleger fagt wo? 


Bei Unterzeichnetem find folgende 
Gegenſtaͤnde aus freier Hand zu vers 
faufen : eine Hobelbanf, einige Holz⸗ 
EN Lüge (für Mebger geeignet), verichies 
bened Kiefer s und Schreiner » Gefchirr, Käffer, 
Stübig und Kiften, ein fehr großer Schleifftein, 
ein großer meffingener Mörfer, zwei große Waa⸗ 
gen mit Gewichtſteinen zu 50 Pfund, ein ganz 
gutes Chaifengefcyirr für 2 Pferde. 

I. € Kienlin. 
Sonntag den 12. Sept. wird die Rimfchr 
weiler Kirchweipe gehalten, wozu höflihft eins 
ladet Ehriftian Brill. | 

N Friſche Bierbefe it billig zu haben ' 








us A 


bei Zorn im Garten. 


Ferner wünfche ich einige Hunder⸗ 
reine Selteröwafferfrüge zu faufen. 


Frau Hübner bat einen Kellerplag zu vers 
miethen ; auch bat diefelbe zwei Gemüsbätten, 
mit Eifen befchlagen, zu verfaufen.. 


ee I UITBERypenn . > RE = 
Carl Wild bat zwei möblirte Zimmer zu 
vermiethen, welche fogleich bezogen werden fönnen. 


Ju dem ehemals Heing’ichen Haufe in der Fruchte 
marktſtraße ift im Hinterhaͤus der zweite Stod, fo wid 
auch im dritten Stock, zwei Bimmer, au vermiethen und 


bie Michaeti zu beziehen. Das Nähere bei Earl @is 
fenmenger, 


—— ET Er ⸗ — —ñ — 
Schreiner Berfch bar ein möblirtes Zinmer und 
mehrere Keller ga vermierben. u RZ . 
€. Pilta bat den untern Stod feines Wohnhaufes, 
nebft Staltung, bis Weihnachten zu vermierben. Ferner 
bat derfelbe noch 22%, Morgen Ohmet zu vergeben. 














— ur” 


Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Per 


» 110. 
Tags: Ereignifie. 


Kranfreich. Paris, Der Contre⸗Admiral 
Caſy hat den Befehl erhalten, fib von Toulon 
mit den Linienfchiffen „Jena,“ „Suffren,“ „Ius 
piter,“ „Marengo,” „Triton“ und „Scipion“ 
nach Breit zu begeben. Meder die offıciellen, 
noch die minifteriellen Journale haben bie jekt 
einen Grund für die ſchnelle Rückkehr der von 
dem Bize⸗Admiral Hugon befehligten Flotte nach 
dem Hafen von Toulon, und über die Sendung 
von ſechs Linienfchiffen aus diefem Hafen nad 
Breit angeführt. Es beißt aber fortwährend auf 
das Beitimmteite, daß die Maßregeln das Bors 
ſprel zur Entwaffnung find. Es wird verfichert, 
faſt ein Drittbeil der. großen Kriegefchiffe ſolle 
entwaffnet und die auf den Stationen des mit» 
seländifden Meeres befindlichen frangöfifchen 
@eeftreitfräfte würden bedeutend verringert werden. 

Es beift, mit Preußen ſeyen in diefem Aunens 
blick Unterhandlungen zum Bebufe des Abfchlufs 
ſes eines neuen Handelsvertrages eröffnet, man 
erwarte in Paris einen preußiſchen Commiſſär, 
welcher mit dem Hrn. Cunin-Gridaine zu negor 
ziren beauftragt fey. 

Das Gournal des Debats beſchäftigt fih am 
5. d. mit den Eifenbabnen in Deutihland. Ob 
feine Berechnungen, welche es der Des jardins'⸗ 
ſchen Eiſenbahncharte entlehnt, ganz richtig ſind, 
Fönnen wir im dieſem Augenblicke nicht genau 
beurtbeilen; jedenfalls ericheinen fie aber für und 

Deuitſche fchmeichelhaft. Als vollendet werden aufs 
geführt an deutfhen Eifenbahnen 409 Stunden 
Weges; 1454 Stunden find im Baue begriffen ; 
für 489 Stunden find die Conceſſionen eribeilt 
worden; 698 Stunden find projeftirt, vermefs 
fen, und die Eonceffion unterliegt feiner Schwie⸗ 
vigfeit , ed kommen alfo auf Deutfhland, obne 
SDefterreich, 1446 Stunden Schienenweg. In Oeſt⸗ 
veich find vollendet 69'/, Meile, conceffionirt 
408 und projeftirt 435?/, Meilen, zufammen 
393'/, Meile. Dentfchland mit Defterreich ha- 


Sonntag, 12. September 


1841. 


ben demnach Augfichten, binnen nicht gar lan— 
ger Zeit 2233 Stunden Schienenwege zu erhalr 
ten, was etwa fo viel betragen möchte, als die 
Länge der Eifenbahnen in allen übrigen Fäns 
dern der Welt zufammengenommen. 

Groſibritannien. London. Das Haus 
Molined und Comp. zu Fiverpool hat nad dem 
„Sun“ mit einer Paſſivſumme von 300,000 
Dfund Sterling falirt. 

Rußland. St. Petersburg. Am fair 
ferlichen Palaft im Kreml zu Mosfau, der vor 
4 Jahren uf den Grund abgebrochen wurde, 
find jegt täglich 300 Arbeiter beſchäftigt. Er 
mwird unverbrennbar erbaut, fogar der Dachſtuhl 
wird aus Eifen verfertigt, und nur der getär 
felte Fußboden ift von Holy. Die Heizung des 
Palaftes wird aus dem Kellergemölbe durch 250 
Metaliröhren in alle Gemaͤcher und Saͤle ger 
leitet. Die Bergoldungen darin foften allein 
an 300,000 Rubel. 

Preußen. Berlin. Man fpricht mit grof- 
fer Beſtimmtheit von einer bevorfichenden Bers 
Anderung in den bieflgen Genfurverkältniffen, 
und Geftattung größerer Drudfreiheit im Ber 
reich der Bundesgeſetze. 

MWiürtemberg. Stuttgart: Dem Ber 
nehmen nach veriprechen die feit Tängerer Zeit 
pwiſchen den Regierungen von Würtemberg und 
Baden über eine Eifenbahnverbindung gepfloger ‘ 
ven Verhandlungen einen für die Intereffen Süd» 
deutfchlandes erwünſchten Erfolg. Durch eine, 
von Technikern beider Staaten gemeinfchaftlich 
Borgenommene, vorläufige Unterſuchung, foll eine 
der firengeren Anforderungen genügende Eiſen⸗ 
babnlinie zwifchen Pforzheim und Karlsruhe er» 
mittelt worden feyn, welche es möglich macht, 
die bedeutende Stadt Pforzheim in die Eiſen— 
babn-Berbindung zwifchen Stuttgart und Karls 
ruhe einzufchließen. Man zweifelt nicht in kur⸗ 
jer Zeit den Anfang mit einem Werk gemacht 
zu feben, dad Würtemberg in Verbindung mit 
der großen Eifenbahn des Rheinthales fegen ſoll, 


— — 


* 


und das in feiner meitern Entwicklung für dem 
weftöftlichen Verkehr die gieihe Bedeutung zu 


gewinnen verfpricht, welche der Rheinthal ⸗Vahn 


für den Verkehr zwifchen Sid und Nord zufommt, 

Baden. Karlörube. Das häufige fcharfe 
Reiten in den Straßen unferer Stadt bedrohte 
uns täglich mit Ungluͤcksfaͤllen. Endlich ift leider 
ein beflagenswerthed Ereigniß. zu berichten und 
wird hoffentlich zur Folge haben, daß Niemand 
diflinguirt genug ſeyn dürfte, ſich zu erlauben, 
was die allgemeine Sicherheit bedroht. Am 3. 
Sept. wurde auf einem Promenabewege vor dem 
Durchlacherthore — wo fidh wegen eines zu fleis 
genden Luftballons eine ungewöhnlich große Men⸗ 
ſchenmaſſe eingefunden hatte — ein vierjähriges 
Kind, an der Seite der Mutter, überritten und 
foU bereits geftorben ſeyn. Merkt's Euch, ihr 
tollen Reuter! 

Naſſau. Ems Der neue Monat findet 
zwar feinen König, feine Königin mebr bier, 
aber es glänzen jegt berühmte Namen aus der 
literariihen Welt, — neben Thiers, (ift bereits 
abgereidt) noch Lady Morgan und Thomas 
Campbell, Letzterer bat eben ein höchſt anziehen» 
des Gedicht über einen Vorfall geid:rieben, der 
fich bei Wiesbaden zugetragen haben fol, Ein 
kleines Kiud war nämlich im Walde verloren 
gegangen und wurde erit am folgenden Tage 
wieder gefunden im tiefen Schlafe, von einer 
Hirſchkuh bewacht, welche ſich zur Wehre ftellte, 
ald man das Kind wegnehmen wollte, 

Baterläudifches. Seit dem 4. Septemb. 
beginnt eine regelmäßige Fahrt mit einem Oms 
nibus zwifchen Würzburg und Speyer und ben 
Zwiſchenorten, mit einer Tare zu 6 Kreuzer für 
die Perfon auf die Wegſtunde, der die Reife 
jede Woche vorläufig einmal machen wird. Das 
Unternebmen mit dem Omnibus zwiichen Würzs 
burg und Speyer gebt von einem Gafthausbes 
figer in Hartheim aus, der folhen in Würzburg 
im Mohren anbalten laͤßt, wo derfelbe in einem 
» balben Tag nah Hartbeim fährt und den ans 
dern Zag die Reife nach Heidelberg und Speyer 
fortſetzt. 

Würzburg. Bir erbalten fo eben die er 
freulihe Nachricht, daß Se. Maj. der König 
die Goncefiion für die Main» Dampfichiffrahrt 
mit Zurücdweifung jedes andern auf eine eigene 
Conzeſſion geitellten Antrages allergnädigft zu 
ertbeilen gerubt babe, 

Oberfi von Schmalg (General in k. griechi⸗ 
{hen Dientten), wird in Münden erwartet. 


VBerfteigerungen. 


Montag den 13. diefed Monats, Nachmits 
ni um 2 Uhr, wird auf dem unterzjogenen 
Bürgermeifteramte, die zu 397 fl. 2% fr. vers 
anichlagte Arbeit Über die Wiederberfiellung der 
Ufermauer längs des Schlachtbaufes dahier, an 
den Wenigftinehmenden, unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung, Öffentlich verſteigert. 

Plan und Koſtenanſchlag liegen bier vor. 

Zweibrüden, den 6. September 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
MWolffangel. 





Montag den 13. des laufenden Monats Seps 


teınber, Nachmittags um 3 Ubr, auf dem Bürs 
germeifteraumte dabier, wird bie Lieferung von 
zwei neuen Straßenlaternen, nebft Zubehör, uns 
ter Vorbehalt böberer Genehmigung, an ben 
Wenigſtnebmenden, Öffentlich verfteigert. 

Das Näbere bierwegen ift in der bieffeitigen 
Kanzlei zu erfragen. 

Zweibrüden, den 8. Sept. 1811. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


 Donnerftag den 46. Sept. nachſt⸗ 
bin, wird in dem Bürgermeifteramts« 
Rocale zu Homburg, die Schaafweide 
auf NReisfirher Gemarkung, vom 29. Septemb. 
d. 3. bie 45. April 4842, an ben Meiftbierens 
den vergeben. 
Der Schaafftod ift auf 150 Stüd feftgefegt. 
Homburg, den 6. Sept. 1841. 
Das a a are 
o 8 









Minderverfteigerung von Gemeinde « Arbei- 
ten zu Bliesmengen. 

1. Donneritag den 46. September I. J., des 
Vormittags präzis 10 Uhr, wird die Ermeite- 
rung des Schulhauſes, Fertigung vier neuer Subs 
felien und Fertigung fieben neuer Fenſtern im 
das Schulhaus zu Bliedmengen, auf dem Bürs 
germeifteramte Bebelöbeim, nach Handwerken, 
an den MWenigftnehmenden öffentlich verfteigert 
werben, naͤmlich: fl. kr. 

4) Maurerarbeit, veranfchlagt zu 30 37 

2) Schreinerarbeit, Pr „ 57 46 

3) Glaferarbeit " u IT — 


Zufammen . . 165 23 
N. Gleich nad) diefer Verfteigerung wirb die 
Zufchliefung des untern Theild ded Kamin, 
in ber Küche des Bliedmenger Pfarrhaufes, 
Fertigung zweier Thuͤren und brei Paar Fen- 
fterläden, Austuͤnchung eined Zimmers, Fertis 
gung eined neuen Fenſters in die Küche, und 


font verfchiedene geringe Mauer-Reparaturen, 
auf dein Biürgermeifteramte Bebeldheim, nadı 
ndwerfen, an den Wenigftnehmenden öffent 
lich verfteigert werden, und find veranſchlagt 
wie folat: fl. kr. 


4) Maurerarbeit34 2 

2) Scyreinerarbit .„ . . 35 28 

3) Tündherarbeit . — 14 4 

4) Glaſerarbeit eK 
Zufammen . 94 34 


Koftenanfhläge und Bedingnißhefte zu den 
beiden Berfteigerungen liegen hierorts zur Eins 

cht offen, 

Bebeldheim, deu 6. Sept. 1841. 

Das Bürgermeilteramt, 
— Tbinnes. 

Bekanntmachung. 

Montag den 20. Sept. 1841, Vormittags 
um 10 Uhr, wird auf der Kanzlei des unters 
fertigten Amtes, die Fertigung von eilf Kirchen» 
ftühlen, auf die Emporbübhne der fatholifchen 


| 


Kirche zu Ensheim, veranfchlagt zu 302 fl. 12 
fr., an den Wenigftnehmenden, Öffentlich verfteigert. 
Ensheim, den 7. Sept. 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Waaren: Derfteigerung. 
Montag den 13. September naͤchſt⸗ 
bin, Nachmittags 2 Uhr, in der Bes 
4— hauſung des Faͤrbers Hrn. Ewald 
genſchaft als proviſoriſcher Syndif der Falli— 
mentsmaſſe des gedachten Hrn. Ewald Koch, 
nachverzeichnete, zur fraglichen Falliments maſſe 
geboͤrige Waaren, gegen baare Zahlung, oͤffent⸗ 
595 , ungebleichter Coton, 
22 Pfund dunkelblau Baumwollgarn, 
43 ,„ mittel und hellblau bitto, 
300 „ungebleichtes ditto. 


P. Fohs. 
Koch dahier, werden auf Anſtehen des Herrn 
Pbilipp Heing, Kaufmann dabier, in feiner Eis 
Lich verfleigert, ale: 
83 Ellen gedrudter Kattun, 
Zweibrüden, den 5. September 1841. 
Geßner, Notär. 








"mittwoch den 15. laufenden Monate Gept., 


Rahmittage 2 Uhr, läßt Hr. Jacob Sicius, 
Bäder und Wirth im Irbeim, in feiner Behau⸗ 
fung dafelbft, nacbezeichnete Grundftüde, in 
geeignete Looſe abgetheilt, oder auch im Gans 
zen, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, zu 
Eigenthyum verfteigern, ale: 
4) 2 Morgen Ader auf Irbeimer Bann, im 
Notbenglahmboden oder in der ;weiten und 
dritten Ahnung im Flur gegen Zweibräden, 


einfeitd Daniel Geblbach ber Zunge udu 
Bm Rohr, anderfeits Bürgermeifter Theo⸗ 
ald, 

2) 1 Morgen Ader bafelbft, neben Bürgermeifter 
Tbeobald einerfeitd und Peter Kuhn und 
Jakob Lapp andererjfeits, 

Schmolze, Notär. 


22 Mittwoch den 22. September nächſt⸗ 
FE bin, Nachmittags um 2 Uhr, wird 
& ’ 9 wir 
— Fräulein Bertba v. Pfeffel, Rent— 

nerin, in ihrer Wohnung im Kaufmann Moritz'⸗ 
ſchen Hauſe dabier, verſchiedene Mobiliargegen⸗ 
ſtaͤnde, als: einen Fluͤgel mit 6 Octav, einen 

neuen Kleiderſchrank, einen Getuͤchſchrank, zwei 

Kanapee, worunter ein ganz neues, einen großen 
Spiegel, Kommode, Tiſche, Stühle, Seffel, Bett» 

laden, Getüch, Küchengefchirr und fonftige Ges 


räthichaften, gegen gleich baare Zahlung, öffent, 
lich verfteigern laffen. 





Schmolze, Notär. 
Gleich nach diefer Verfteigerung läßt die Frau 
Witrwe von Hrn. Kaufmann Morig, in ihrer 
Behbaufung dabier, mebrere Waaren, ald: eine 
Parthie gefärbt Papier, Bleiftifte, Siegellad, 
Spiegel, gefärbten leinenen Zwirn, baummollene 
Epiten und noch verfchiedene kurze Artifel, fos 
dann eine Parthie Kiiten, Fäffer, Korbflafchen 
ꝛc., ebenfalld gegen baare Zahlung verfteigern, 
Schmelze, Notär. 
— Freitag den 17. September 1841, Nach⸗ 
HI mittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum Hirſch 
in Zweibrüden, laffen die Erben der 
babier verlebten Eheleute Hrn. Johann Frieds 
rihb Stempel und Frau Katharina Schifs 
fel, fo wie deren Sohnes Friedrich Stempel, 
nachbeichriebene Immobilien, auf mehrjährige 
Zahlungstermine, der Untbeilbarkeit wegen, zu 
Eigentbum verfteigern, nämlich: 

4) Ein dreifiödiges, zu Zweibruͤcken am Stadt⸗ 
brunnen gelegenes Wohnhaus, fammt Zus 
behör, neben Delmüller Böhmer und Bäls 
fer Zouffaint ; 

Zweibrüder Bann. 

2) 2 Viertel 30 Rutben Garten über dem 
Hundhaus, neben Tapezirer Carl; 

3) 1 Morgen 47 Ruthen Ader, jenfeitd ber 
Oſe bach, rechterhand dem Galgenmweg, oben 
Poſthalter Lang, unten Philipp Roͤmer; 

Irheimer Bann. . 

4) 4 Morgen 2 Viertel 42 Ruthen Wied in 
ber Breitwiefe, neben Jacob Bollenweiler 
und Ludwig Simon; 

5) 2 Viertel 6 Ruthen Wied in der Breitwiefe, 
mittlere Ahnung, neben Joſeph Kehlen Erben; 


% 2 Viertel $/, Nutben Adır, unterhalb der 
Flur gegen‘ ‚Bipelbrüden , neben. der Kir, 
chenfchaffnei und Lubmwi Eindemann ; 5; 

Bubenhaufer Bann. 
7) 2 Viertel’ Ader im Klingelthat, 
Georg Bauer; 

8) 2 Viertel 5 Ruben in der Rothhell, neben 
Peter Wery und Brüggemanns Erben, 
Die Bedingungen diefer Veriteigerung fönnen 
täglich auf der Amtöftube des Unterzeichneten 
eingejehen werben, 
Zweibruͤcken, den 28. — 4841. 


Schuler, Notär, 


beiderſ eit s 





Monſag den 20. ‚September 4841, und 
am folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr, laſſen die Wittwe und Erben 


des dabier verlebten Eigenthuͤmers Hrn. Andreas 


Chaudon, in beffen Wohnung dabier, gegen 
baare Zahlung re Ein Commode mit 
Glasichranf,, Kommode mit Büffer und 
Schrank, Tifche, Erüble, Bertladen, Bettung, 
verfbiedene Sramerwaaren, eine Windmuühle 
und verjchiedeue fonjtige Mobilien. 

Schuler, Notär. 


— — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Einladung. 

Die pfälziihe Geſellſchaft fir Pharmacie und 

Lechnit, wird fommenden 49. September, Mors 

end 9 Ubr, im Golettefhen Saale ihre fünfte 
Benttuivtrfanımiung abhalten, zu welcher die 
ſaͤmmtlichen verebrl. Mitglieder, fo wie alle Freun⸗ 
de der Naturkunde andurd geziemend einlabet 

Zweibruͤcken, am 41. Sept. 1841. 

Namens der Direktion: 
Dr. Hopff, Bezirfövorftand, 


z Donnerftag, den 16. Sept. nächitbin „ bringt 
der dramatifche Verein in Zweibrüden zur Auf 
führung: „Minna von Barnhelm.“ Billets für 
Abonnenten und Fremde find am Tage ber Bors 
fiellung ,. Nachmittags von 3 Udr an, anf dem 
Ratbhauſe zu haben. 

In ein lebbaftes Spegerei- und Cangenwaarens 
Geſchaͤft in der Naͤhe von Zweibruͤcken, wird 
ein gefitieter junger Menſch, unter fehr vortheil⸗ 
baften Bedingungen, in die Lebre geſucht; das 
Mäbere bei der Erpedition dieſes Blattes. 


r "Der Unterzeichnete macht hiermit 
5* bekannt, daß er die ſogenannte El⸗ 
lingermäble mit nachgenanntem Zus 

bebör, auf 10 Jabre Zablungstermin, zu vers 
kaufen gefonnen iſt, ale: eine dazu gehörige 
—— — fünfzig Acker Land, wo⸗ 











von 7 Acker ald Garten eingeyflanzt find, Die 
Bachmuͤhle befteht aus zwei Muablgängen, ımor 
non einer zum Shälen eingerichtet z ferner. aus: 
ſechs Zimmern, Speicher , zwei Kellern, einer 
Scheune und ſieben Staͤllen. 

Ferner verkauft derſelbe die im, —— — ge⸗ 
legene Bliesmuͤhle, beſtehend aus drei Mahlgaͤn⸗ 
gen, einer Dels und einer Schqaͤlmuͤhle. Das 
Haus hat acht Zimmer, einen Speicher und 
ur Keller, neun verfchiedene Ställe und eine 

Scheume ; fobann noch 22 Ader Wieſen und 
er als dayii gehörig. Das Nähere 3 mir 

Br 


ſelbſt Jo h. 
= per ber 1397. Männer — 
47:33 81 79 9 


44. d. Schluß der 4018, Regensburger Ziehung. 


Bei! ei’ Unterzeichnesem it -um billigen 

Er Preis zu haben, alle Sorten Hobl⸗ 
glas, welches auch zum Berlebnen 

abgegeben werden faun. ferner empfeble Stin⸗ 

gut, Porcellam, fo wie alle Sorten Saurlouiser 

Stiefeln und Schuhe. 

Homburg, den DB: September 1848. 
Simo n. 


Die Sulzbacher Glashütte (bei der St. Zugs 
berter Koblengrube) bezahlt, im Laufe des Mor 
uats September fir 2000 Prien gutes Korn, 
Arob, 42. Taler preußiih, 

Lieferungsluſtige belieben fi an den Faktor, 
Hrn. Wittio Wittich, zu wenden. 


ĩ Bon Blieskaſtel bis Einoͤd 
— wurde verloren: ein Ulmer 
Pfeifenkopf mit Neuſſlber bes 
ſchlagen, unten ein wenig gerippt, ein bornen 
Rohr ebenfalls gerippt und mit einer neuſilber⸗ 
nen Kette verſehen. Der redliche Finder wird 
erſucht, dieſelbe, gegen eine gute Belohnung, an 
Hrn. Sof. Rauſch in Bliesfaftel abzugeben. 


Heute den 42. Septemb. wird Die Rimſch⸗ 
weiler Kirchweihe gehalten, wozu hoͤflichſt ein⸗ 
ladet Chriſtian Brill, 

Gefunden. : Eine Tabakspfeife, der Eigen» 
—— kann dieſelbe bei Johann Philipp das 
Bier in Empfang nebnten. 


: Bei Kaufmann Siolima babier find neue 
Mep-Waaren angefommen. 


"Hente den 13. Gert. wird Nahferhweih anf Tivoly 
gehalten, wozu hoͤflichſt eintader Friedrich Römer. 


Carl Wild bat zwei möblirre Zimmer zum 
wernirthen, welche fogleidh begugen werben fönnen. 


” Meter Wort har ein Meines Logie an vermierhen und 
his Michaeli oder Nemahr zu bezie heu. 











Nedaktion, Drut und Berlaa von 9, Mitter. 





Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und 





RN. III. 


Dienftag, 14. September 


Cuſel. 


1841. 





‚Tags: Ereigniffe. 


Türfei. KRonftantinopel. Eim deutfcher 
Adeliger W. v. B., der früher als Offizier in 
der Öfterreidhifchen Armee gedient baben fol, iſt 
. zur türfifchen Religion übergetreten und wurde 

zum Bin-Baſchi (Major) ernannt. So mußte 

abermald ein Deutiher die Zabl der biefigen 
Menegaten vermebren; es gibt deutſche Renega— 
ten mehr ald von jeder andern Nation in der 
Tuͤrkei. 
Frankreich. Paris. Es hat zu St. Ger⸗ 
main ein Piſtolen⸗Duell zwiſchen dem Hrn. Hein» 
rich Heine und dem Hrn. Strauß ſtattgehabt. 
Die Affaire hatte feine weitere Folge, als eine 
ftarfe Sontuflon, die Hr. Heine durch den Rüds 
prall einer Kugel am Echenfel erbielt. 

In den letzten Tagen foll man ſich im Gabfs 
net mit der Frage einer Amneftie beichäftigt 
baben, die Dem Prinzen Louis Napoleon und 
einer gewiffen Anzahl politifcher Verurtbeilter 
bätte bemilligt werden follen. Dieſes Proieft 
wäre aber auf lebhaften Widerftand im Minis 
fterrath geſtoßen und in Folge davon wieder 
aufgegeben worden, 

Seit dem 5. Sept. wird nun der Straßburs 
ger Kanal täglich durh Dampfichiffe der Köl⸗ 
ner Geſellſchaft befahren. Diefe Kahrzeuge ſte⸗ 
ben nicht nur mit den Gonvois der Eifenbahn, 
fondern auch mit den aus der Schweiz; kommen⸗ 
ben Schiffen in Verbindung. 

Belgien. Brüffel, In den Norbnieders 
landen nimmt die Bolfdunzufriedenbeit eher zu, 
als ab. Das vorgelegte Büdger mißfällt all» 
gemein; man fiebt es nicht für eine „Wabrheit“ 
an. Auf alle Fälle ift ed nicht die ganze Wahr» 
heit. Als Probe von der Sprade der Oppo⸗ 
fitiondblätter möge bier die Schlußftelle eines 
Artifeld aus der Arnbem’ihen Gourant fteben, 
welche ſich mit folgenden Worten an den Koͤ⸗ 
nig wendet: „König: Wenn ‚Geiegverlegungen, 
wenn Vergeudungen flattgefunden, muß man fie 


entweder Euerem Bater oder feinen Ratbgebern 
sufhreiben. O König! Rettet die Ehre des Va⸗ 
ters; erflärt, daß er übel beratben worden jey. 
Seine vorzüglichſten Nathgeber beibehalten, beißt 
fie entichuldigen; aber auf wen fällt dann die 
Schuld? Gott gebe, daß die Kammer, weiche 
für mehr ale Eine Schwäche der Beraebuna 
bedarf, ſich würdig zeige des Tandesvertraueng; 
daß fie den Muth habe, dem König frei zu far 
gen, waß fie ſchon längit denft: „Herr, entfernt 
Euere Minifter; ibnen neue Rüdgers bewilligen, 
Herr, das fönnen wir nicht!“ 

Sacbien. Chemnis. Die Verſammlung 
ded Handwerkvereins zu Chemniß am 4. Sept. 
war ſehr zahlreich und gemäblt, d. h. nicht nach 
Rock und Rang, fondern nach Kopf und Kraft. 
Reich war, an einer Fronte, der Saal mit einer 
gotbifchen Pforte geihmädt, über der grüne 
und weiße Fahnen wehten; Blätter und Blur 
mengebänge umfchlangen die Säulen und lie 
fen an den Wänden empor; Kraͤnze umgaben 
Bildniffe fonftiturieneller Kämpfer; auf der Höbe 
prangte vor Allem das Brufibild unfers autie 
nen, ebeln, bürgerfreundlihen Königs Friedrich 
Auguſt, bed Vaters unferer Verfaſſung. Bor der 
Feitpforte erbob fih die Rednerbübne, Mehrere 
Redner ſprachen nacheinander zündende Worte 
vol konſtitutioneller Gefinnung. Endlich unter 
dem Jubelruf: „Es lebe die Konſtitution!“ dff- 
nete fib die Pforte und entbülte ein in blen— 
dendem Fichte prangendes, ibealifhes Warpen 
der Konftitution. Dben eine Waage, deren Zuͤug— 
lein innefteht; in den Schalen rechts und linte 
Krone und Pürgerbut; dann ein im fünf Kelr 
der getbeilter Schild; im untern Felde ein te 
bender Löwe; der eine ziihende Schlange be 
wacht; im Mittelfelde eine Druckpreſſe, darum» 
ter eine zerbrochene Kette ; im obern Felde ep, 
ter umd Reichsapfel, darüber eine Sandubr; im 
den Feldern rechts und linke Gonftitutione: und 
Geſetzbuch, darüber zwei fchüttende Füllbörner, 
welche den Schild oben umfayen, dazwiſchen 


ine Aeigende Palme Als Ad dies Transpa— 
ent entbuͤllte, flimmte Die Berfammlung eine 
Volkehymne an. Dann farg man Arndts „Was 
it ded Deutihen Barerland?* Der Buͤrgerge⸗ 
fangverein, erfreute mit berrlichen deutſchen Lie— 
dern, die Becher freiften, die Trinkſpruͤche folge, 
ten einander frifh und raſch: dem Könige, der 
Gonftitution, dem Prinzen Sobann, v. Lindenau, 
Todt, v. Waddorf, der Bürgerihaft, den Bes 
börden von Ebeinnig, dem geliebten Gachfen, 
dem ganzen einigen Deutichland,. Was braucht ed 
mehr, um den boben Geiſt des Feſtes zu bezeichnen. 

Heſſen. Mainz. Am 8. Sept. ift der Ads 
fer des Oberrheins von Bafel in Mainz anger 
fommen, und bat Abende feine Rückfahrt nach 
Bafel angetreten, die Fahrten der neuerrichte⸗ 
ten Bafel» Mainzer Geſellſchaft baben nun bes 
gonnen, und verjprechen einen beilfamen Forts 
gang, da die Frequenz auf dem Oberrheine der. 
malen fo ftarf iR, daß, dieſer Goncurrenz obns 
geachtet, die Kölner Geſellſchaft von jegt an 
täglich zwei Boote nach den Obertheilen dee 
Stromes geben läßt. 

Baterlandiiches. Die Main-Dampficiff- 
fahrts⸗ Gefellfchaft, deren Hauprfig in Wuͤrz ⸗ 
burg ift, erfremt fidh, wie wir aus ziemlich vers 
läffiger Quelle bören, ven nun an einer Con⸗ 
ceifion auf 50 Jahren; die Goncurrenz anderer 
Unternehmungen diefer Art ift alfo befeitigt, und 
genannte Gefellichaft ift dadurch erft ind active 
Leben getreten. Da es bei dem verfchiedenars 
tigſten Wafferftand am Ober, Mittel» und Uns 
termain faun denkbar ſeyn dürfte, Daß Boote, 
weiche bis Bamberg fahren koͤnnen, fich, wegen 
bes leichten Baues, den fie haben müffen, für 
den ganzen Main mit Bortheil eignen, fo fragt 
es ſich, ob es nicht zweckmaͤßig fey, ſolche von 
ber teichteiten Bauart weſentlich für den Per 
fonendienft zwiſchen Bamberg und Schweinfurt 
machen zu laffen, von da aber bis Würzburg 
etwas flärfere in Dienft zu nebmen, uud für 
den Dienft zwiſchen Wirzburg und Mainz ındge 
licht große Boote zu wählen, 

Nürnberg. Hr. Thiers möchte Nürnberg 
recht intereffant in Beziehung auf feine biftoris 
ſchen und fünftlerifchen Denfwürbigfeiten finden, 
in ben Charakter der Nürnberger hat er fih aber 
fhwerli gefunden; denn ald er Vormittags 
auf der Burg an einer bunten Menge vorüber 
ging, bielten Mehrere, darunter gefeßte Mäns 
ner, bevot den Hurt in der Hand und des Abende 
wurde ihm ein Eharivari gebracht, mobei das 
Becker'ſche Rheinlied: „Sie follen ihn nicht har 
ben“, in Ermanglung eines beffern Gouplete, zum 
Vorſchein fam. Hr. Thiers, ein fremder, ein 


Neifender in Deutichland — als ſolchem muf 
ihm die Achtung geſchenkt werden, die man je 
bem Fremden ſchuldig tft. 

Regensburg... So "ben wird und aud fies 
rer Quelle mitgecheilt, daß Se. Maj. der Rs 
nig gerubt haben, dem bochwirdigen Hrn. Bars 
Ientin Riedel, derzeit Regens des Prieſter ſemi⸗ 
wars in Freiſiag, geb. den 1d. Februar 180% 
zu Lamertingen, den 23. Mai 1925 zum Prier 
fter geweiht, zum Biichofe von Regensburg zu 
ernennen. 


Zweibrüden, 12. September, 
Hoheit, der Großberzog von Baden, kamen beute 
frübe, auf Dero Durcreife, bier an, fliegen im 
Gaſthauſe zum Zweibrüder Hofe ab, und reidten, 
nad eiugenommenem Mittagsmahle, über Pir⸗ 
maſenz nach Carlorube. 


Mittelpreiſe der neueſten Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Rbeinheſſen. 
Kufel, Markt vom 10. Sept. Der Hefrot. Wai zen 
— A. — fr; Korn, 5 A. 6; Gef, — fl. — fr.; 
Speii, 5 A. 45 Pr.; Dafer, 1 fl. 46 Pr.; Erbfen, — 
R. — ter.; Wien, — fl. — fr; Kartoffeln 1 fl. — fr. 
Aufeler Brod⸗ und Sleifchtare. 
Kornbrod 3 Kıloa. 15 er. 5; Genufchtesprod 1%, Rit, 
1) fr.; das Paar Med wien 10 Lorh 2 fr. — Das 
gu Oefenkeife  Kitoa. 9 Pr.; Rindheiich 7 fr; 
uhfleiſch 8 fr.; Kalbfeiih 5 Pr.; Hammeiflerich Er; 
Schweinefleiſch 10 Pr. 
hama, 3Karfı sem 10 Sept. Das Walter Men 
en, 1d —- fr: K 6... 21 fr.: Serie, 4.4. 


Koru, 
25 Pr; Dafer, 2 1.45 fr. Sue 3 A. 67 fr 


Se. koͤnigl. 


Berfteigerungem. 


ie Donverftag den 46. dieſes, Vor 
Mh mittage 44 Uhr, wird im hiefigen 
user Raieenbofe, ein */ jähriges Fohlen, 
an den Meiſtbietenden, verfauft. 
Zweibrüden, deu 13. Sept. 1841. 
Die Oekonomie Commiſſion des kgl. 
Eheveaurlegers⸗Rgts. Leiningen. 
Dienflag den 34. September, Nas 
mittage um 3 Uhr, zu Obermie ſau, 
4 auf der Buͤrgermeiſterei werden vers 
ſteigert: 
J. Aus dem Obermieſauer Gemeindewald, 
59 Kiefern Bauſtaͤmme, 
3-2 Abfchnitte, 
12 Eichen Bauſtaͤmme. 
N Aus dem Niedermiefauer Gemeindewald , 
413 Eichen Bauftämme, 


2 m Abfchnitte, 
24 Kiefern Bauftämme, 
8 u Mbfchnirte, 

4 Erlen = 


T Birfen Stämme, 


IM. Aus dem Elſchbacher Gemeindewald , 
43 Kiefern Bauſtämme, 
3 u Abichnitte, 
2 Eichen Bauitämme, 
Obermieſau, den 8. September 1841. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Beder. 





DT ö— — 
Dienftag den 24. September, Mittags um 12 
Uhr, zu Schönenderg, auf ber Bürgermeifterei, 
werden verfteigert: z 
I. Mus dem Kübelberger Gemeindewald, 
22 Kiefern Bauſtaͤmme, 
2 Adfchnitte, 
11. Aus dem Sander Gemeinbewald, 
33 Kiefern Bauſtämme, 
g$ u Abichnitte, " 
Schönenberg, den 8. Sept. 18H. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Weis. 


— Montag den 20. d. Mis., Nach- 
ET, mittage 1 Uhr, wird die Schaaf 
ak weide auf dem Banne von Herbitz⸗ 
heim, für die Haltung von 100 Stück Laͤmmer⸗ 
fchaafe, auf dem Bürgermeilteramte bahier, auf 
3, 6 oder 9 Jabre, an den Meiitbietenden, vers 
fteigert werden, wozu die Steigliebbaber einladet: 
Herbigheim, den 10. Sept. 1841. 
Der Bürgermeilter, 
J. Ro 





"Mittwoch den 15. laufenden Monats Gept., 
Nachmittags 2 br, läßt Hr. Jacob Sicius, 
Bäder und Wirtb in Irbeim, im feiner Beban- 
fung daſelbſt, macbrzeichnere Grundſtücke. in 
geeignete Looſe abgetheilt, oder auch im Gan⸗ 
zen, unter febr vortbeilhaften Bedingungen, zu 
Eigenthum veriteigern, als: 

4) 2 Morgen Ader auf Irbeimer Bann, im 
Rotdenglabmboden oder in der zweiten und 
dritten Ahnung im Flur gegen Zweibrüden, 
einfeits Daniel Geblbah der Junge und 
Peter Rohr, anderfeits Bürgermeifter Theo⸗ 
bald. 

2) 4 Morgen Ader dafelbft, neben Bürgermeifter 
Tbeobald einerfeitd und Peter Kuhn und 
Satod Lapp andererfeite, 

Schmolze, Notär. 

Freitag den 17. September 1841, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, im Gaithaufe zum Hirſch 
in Zweibrüden, laſſen die Erben ber 
dabier verlebten Eheleute Hrn. Johann Fried 
rihb Stempel und Frau Katbarına Sſchi f⸗ 
fel, ſo wie deren Sohnes Friedrich Stempel, 
nachbeſchriebene Immobilien, auf mehrjährige 


—_ — —— 








Zahlungstermine, der Untheilbarkeit wegen, zu 
Eigenthum verſteigern, naͤmlich: 

4) Ein dreiſtoͤckiges, zu Zweibruͤcken am Stadt⸗ 
brunnen gelegenes Wohnhaus, ſammt Zus 
behör, neben Oelmuͤller Böhmer und Baͤk⸗ 
fer Zouffaint ; 

Zweibrüder Bann. 

2) 2 Biertel 30 Rutben Garten über dem 
Hundbaus, neben Tapezirer Carl; 

3) 1 Morgen 47 Rutben Ader, jenfeitd der 
Oſel bach, rechterband dem Galgenmeg, oben 
Poſthalter Lang, unten Pbulipp Römer ; 

Ixheimer Bann. 

4) A Morgen 2 Viertel 12 Ruthen Wied in 
der Breitwieje, neben Jacob Bollenweiler 
und Ludwig Simon; 

5) 2 Viertel 6 Ruben Wies in der Breitwieſe, 
mittlere Ahnung, neben Joſeph Kehlen Erben; 

6) 2 Viertel 8'/, Rurben Ader, unterhalb der 
Flur gegen Zweibrüden, neben ber Kir, 
henfhaffnei und Ludwig Lindemann; 

Bubenbaufer Bann. 

7) 2 Viertel Ader im KRlingeltbal, beiderfeit® 

Georg Bauer; 


8) 2 Viertel 5 Rutben in der Rotbbell, neben 
Peter Wery und Brüggemanns Erben. 
Die Bedingungen dieſer Verſteigerung fönnen 
täglich auf der Amteſtube des Unterzeichneten 
eingeſehen werden. 
Zweibruͤcken, den 28. Auguſt 1841. 
Schuler, Notär. 
— Sogleich nachber laſſen die Kinder 
dern des dabier verlebten Hrn. Bädermeis 
AU ſters Iobann Heinrich Faber, 
nachbefchriebene Immobilien, unter günjtigen Ber 
dingungen, zu Cigentbum verfteigern: 

4) Ibren Antheil an einem dreiſtoͤckigen, zu Zweis 
brücden in der Hauptitraße ftebenden Wohn⸗ 
bauie, ſammt Hintergebäuden und Zubehör, 
einfeits Gottlieb Pohl anderfeits Mepgers 
meiiter Gachot. 

2) 7], Morgen Wingert und Gartenland, mit 
fbönen edlen Dpftbäumen, am Obiforb, 
neben Ludwig Hertel, unten der Weg. 

Schuler, Notär. 


An einem noch zu beflimmenden Tage, laſſen 


die nämlichen Erben Faber, ſaͤmmtliche zum 
Nachlaſſe ihrer verlebten Eltern gebörige Mo— 
bilien, gegen baare Zahlung, verſteigern. 

Schuler, Notär, 


nen ee Te mn 
er Mittwoch den 22, —— Fe 

ar) Nachmittags 2 Uhr, auf dem. Könige» 
A| bruch, in der Wirchöbehaufung von as 


kob Heffmann, läßt Marimilian Strehle, 
fein beim Steintbor oder am Schelmenkopf, im 
Banne von Homburg, in der Näbe der Kaiferd» 
firaße gelegenes Wohnbaus, mit Scheuer, Stals 
lungen, Garten und Hofgering, nebit 3'/, Mor 
gen Wiefe und 6 Morgen Aderland, unter vortbeils 
baften Bedingungen, zu Eigenthum verfteigern. 
Homburg, den 13. Sept. 1841. 
Berg, Notär. 


Donnerftag den 23. Sep 

3 N tember 1841, Morgens Le: 

a um 8 Uhr, im Gaftbaufe a=l 

zum Engel zu Landſtubl, läßt die Frau Wittwe 
Ganing allda, freimilig, öffentlich, auf Borg 
verfteigern : eine volltändige Branntweinbrennes 
rei, eine ditto Effigfiederei, zwei Pferde, vier Kühe, 
drei Rinder, acht Schweine, Wägen, Pflüge, 
Eagen, eine Parthie nußbaumen Holz und als 
lerlei Adergerärhfchaften. 

Landftubl, den 12. Sept. 1841. 

Hank, Notär. 

— — — —— —— — RE — 


Vermiſchte Bekanutnnachungen. 


Diejenigen, biefige und auswaͤrtige, Einwoh⸗ 
ner, welche während der legten 5 Jahre in den 
Gewannen zwifchen Irheim-⸗ und Bubenhaufer 
Damm, ale: 

in der Mevereimiefe, 
an der Meyereimiefe, 
im Koͤnigswinkel, 
binterm Kloſter, 
im Oblforb, 
dann zwifchen dem Bubenhanfer Damm unb 
Ernftweiler, ale: 
in der Amtswieſe, 
bei Bubenbaufen, 
in der Stegwieſe, 
im Inſelgarten, 
in den Gärten unterbalb den Gerbbäufern, 
fogenannte Geilerbahn, 
Fändereien acquirirt haben, werden erfucht, ihre 
Acquifitionstitres, welche man zu den Borarbeis 
ten der Neftififation ded Schwarz» und Horn— 
badıes notbwendig bat, — am nächſten Mitt 
mod, den 45. d. Mts., Morgens 8 Uhr, auf 
der dieffeitigen Kanzlei übergeben zu wollen. 

Bweibrüden, den 13. Sept. 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 

Aus der Parpelbaumfchule zu Niedermwürgs 
bach, können 3000 Stück Seplinge, welche eine 
Schafthöhe von 7 — 8 Schub zur Krone has 
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ben, & & Rreuzer per Stüd, abaegeben werden. 
Diejenigen, die Pappelbaum⸗Setzlinge zu baben 
wünfchen, mögen ſich an das unterzogene Amt 
menden. 
Bliedfaftel, den 10. Sept. 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 


P. Hoffmann. 


Die Banf zur Verfiherung für Pferde 
und Rinder für Deutfchland, bar den Hra. 
Auge Iofek Caflel in Mainz zum Spezial» 

endanten für die bayer. Pfalz, Großb. 
Heflen, Churbeffen, Herzogtb. Raffau, Franffurt 
a./M. und Heſſen⸗Homburg beftellt, und denſel⸗ 
ben ermächtigt, Agenten, Direftoren und 
Deputirte in allen Orten genannter Länder 
anzuftellen. 

Hierauf Refleftirende, fi der Gemeinnüßig- 
feit wie ihres befondern Vortheils wegen dar» 
um Intereffirende, belieben ſich an unterzeichnete 
Adreffe franco zu wenden, worauf ibnen alles 
mitgeteilt werden wird. 

Hugs Iofef Eaffel, SpezialRendant 
in Mainz. 

NB. Die Direftoren müffen, da fie die Zaren 
zu leiften haben, felbft Bichbefiger feyn. 

Bis zum 4. Dftober d. J. endigt bei dem 
biefigen Lefevereine die Lefeperiode 18*/,,, und 
ed fönnen daber nunmehr neue Mitglieder ein» 
treten. Luſttragende fönnen das Mähere von 
dem Diener ded Vereins, Ludwig Berdinann, 
erfahren. 


In ein lebbafted Spezereis und Rangenwaarens 
Geſchaͤft in der Näbe von Zweibrüden, wird 
ein gefitieter junger Menfch, unter fehr vortbeil- 
baften Bedingungen, in die Lehre geſucht; das 
Nähere bei der Erpedition diejes Blattes. 





berter Koblengrube) bezahlt, im Kaufe des Mos 
natd September für 2000 Pfund gutes Korn» 
ftrob, 42 Tbaler preußiich. 

Lieferungsluſtige belieben fih an den Faktor, 
Hrn. Wittich, zu wenden. 


Bis nachſten Sonntag, den 19. Sept., wird 
die Bubenhaufer Kirchweihe gehalten, wozu böf- 
fihft einlader, 





Ladenberger. 


Schreiner Berfc bar ein möblirtes Zimmer und 
mehrere Keller zu vermierhen, 
, Ber Card. Heinz (im Seiler Barthel’ihen Hauſe) 
in der Rruchtmarftesitraße, ift ein Keller zu vermmerhen, 


Paurermeiter Auderer hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 











Redaktion, Drad und Berlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


für | Ä 
Zweibrücken, Homburg und Eufe 
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N: 112. Freitag, 17. September 
Tags : Ereianifle. haben würde, wahrzunehmen. Der Handelövers 
Türkei. — 23. Aug trag mit Holland würde dadurch erft feine wahre 


ift bei Wlanga, im der Nähe der fieben Thürme, 
Feuer ausgebrodıen. Wiewohl ed Tag war und 
die Pompiers aus allen: Theilen der Stadt bers 
beieilten, um den Brand zu löichen, fo gelang 
es doch, wegen des jtarfen Windes, erit nad 
mehreren Stunden, ben Flammen Einbalt zu 
tbun. Es follen im Ganzen 3 bis 100 Haus 
fer und Raufmannsbuden abgebrannt feyn. 

Frankreich. Straßburg. Der bewaff— 
nete Friede hat nunmehr faftifch aufgebört. Die 
Altersflaffe 4834 if feit einigen Tagen entlafs 
ſen, und die von 1835 wird ed nach wenigen 
Wochen, fobald die unlängft ausgebobenen Manns 
fchaften in dem erften Waffenunterricht eingeuͤbt 
ſeyn werden. Der momentane Ausfall, welchen 
bie franzoͤſiſche Armee durch diefe Maßregel leis 
det, beträgt ungefähr 80,000 Mann. Bon einer 
weiteren Reduction, die ſich fogar auf die Als 
teräflaffe von 4836 erſtrecken joll, ift vorderhand 
feine Rebe. 

Man fchreibt aud Mes: Kaum ift die Mos 
feldampfichifffahrt organifirt, ald mun bereite 
fehr ernftlih an die Errichtung einer Eifenbabn 
von bier nab Saarbrüden denft. Und in der 
Zbat, die vielen Schwierigfeiten, die ſich einer 
zegelmäßigen Befabrung der Mofel, beſonders 
zwifchen Trier und Goblenz entgegenftellen, und 
bie immer wieder won neuem befämpft werden 
muͤſſen, möchten vieleicht nicht zugeben, daß die 
auf jenes Unternehmen gegründeten Hoffnungen 
in ihrem ganzen Unfange in Erfüllung geben. 
Anders verhält es ſich mit einer Eifenbabn von 
bier nach Saarbrüden, da dieſe Stadt ebenfalle 
durch eine Bahn mit Karlerube und Mannheim 
verbunden werden fol, und zwar auf preub. Ge⸗ 
biet auf Koften einer Gefellichaft, auf bairis 
fhem auf Keiten der Regierung. Ein Blid 
auf die Karte genügt, um die unendlichen Bors 
tbeile, die eine ſolche Bahn für unfere in Bes 
zug auf den Handel fo ſchlecht bedachte Stadt 


Bedeutung gewinnen. Das Gouvernement hat 
bereits unfern Präfekten eine Summe angewie⸗ 
fen, um die nöthigen Unterfuchungen, behufs der 
erwähnten Bahn nah Saarbrüden, anftellen zu 
laffen. Borläufig glaubt man, die Koften würs 
den fi auf ungefähr 10 Mil. Fr. belaufen. 


Großbritannien. London. In der Eity 
erfährt man, daß bie frangöfifhe Rrgierung in 
unierem Lande Gontracte für die Lieferung von 
3000 guten Gavalleriepferden, zu etwa 36 Pfd. 
Sterl. das Stuͤck, abgeſchloſſen hat, und daß 
bereit® ein Theil derfelben von Dover aus nad 
Franfreich abgegangen ift. 

In der DOberbausfigung vom 6, Sept. er- 
fhien das Anfeben des Haufes, feit ber furzen 
Bertagung, völlig geändert; die früheren Minis 
fter hatten auf den Dppofitionsbänfen Play ger 
nommen, bie neuen dagegen, unter denen befons» 
ders der Herzog von Wellington und Lord Wharn⸗ 
cliffe hervorftachen, faßen auf den minifteriellen 
Bänken zur Rechten des Wollſacks. Große Heis 
terfeit erregte der Eintritt bes Herzogs v. Sur 
tberland, welder aus langer Gewohnheit auf 
die minifteriellen Gige zuichritt, und ſich eben 
niederlaffen wollte, al® ihn das laute Gelädy 
ter Ihrer Herrlichkeiten belebrte, daß fein Plag 
jegt auf der Oppofitionsfeite fey. — Gleich dem 
Dberhaufe, bot auch das Unterhaus einen, feit 
4835 neuen Anblif dar, indem die Tories jekt 
jur rechten Hand bed Sprecherd auf der minir 
fterielen Seite faßen. Auch bier erregte es bie 
allgemeine Heiterkeit, daß einige Tories ihren 
Sig auf den lange gewohnten Plägen nahmen, 
und ihren Irrthum erft gewahr wurden, ale fie 
ſich unter Vögeln mit fremdem Gefieder erblidten. 

Spanien. Madrid. Es ift das Gerät 
im Umlauf Cwir können indeß feine Genauig⸗ 
feit nicht verbürgen), die Negierung beabfichtige, 
die Nefidenz der Königin für einige Zeit nach 
Andaluſien zu verlegen. 


In Sevilla wurde der junge Pfarrer Romero 
Gante von dem Gerichte, wegen eines Angriffs 
auf die Fandesverfailung, und weil er geäußert 
hatte, Sittlichfeit und Religion wirden mit Füfs 
fen getreten, zu vierjähriger Gefängnißitrafe in 
einem Hojpis und Berluft feines Gebaltes ver 
urtbeilt. 

Defireich. Prag. Hr. Thierd traf unver 
mutbet über Garlebad fommend, am 6. Abends 
bier ein. Der Gafthof zu den drei Linden, wo 
er abftieg, war bereits am 7. d. Morgens ſehr 
zeitig von Neugierigen umftellt, um den beruͤhm⸗ 
ten Meifenden zu jehen, der ſchon um 6 Uhr 
auf den Hradſchin fuhr. Bei feiner Ruͤckfahrt 
vom Hradjchin aber in fein Hotel begab, Vofts 
pferde bejtellte und jchon vor 42 Uhr nah Wien 
abreifte. 

Preußen. Berlin. Bon einigen an um 
ferm Hofe accrebitirten Diplomaten vernehmen 
wir, daß unier Negent in der dem Hrn. Thiete 
ertbeiften kurzen Audienz auch die politifche Ber 
merfung gemadt bätte: „quand a moi, la paix 
partout, la paix pour toujour,“ was überall 
gewiß die freudigfte Senjation erregen wird. 

Heſſen. Mainz Zum Drittenmale feit 
wenigen Wochen wurden die Bewohner in der 
Naht vom 11. auf den 42. d. M,, zwifchen 
42 und 4 Uhr, durch Feuerlärm erichredt. Ein 
iudifches Gaſthaus ın der Rechengaſſe ftand bei 
dem erften Anblicke im bellen Flammen. Hier 
war an Rettung nicht mebr zu denfen; in furs 
ger Zeit war dieſes Haus und ein Hinterge⸗ 
bäude, das erit am Tage vorber aufaeichlagen 
worden war, ein Naub des Feuers, Allein der 
ſchnell berbeigeeilten ſehr tbätıgen Hülfe, gelang 
es, den Fortichritten des Elements Einhalt zu 
thbun und es auf diefen Raum zu beſchränken. 
Am 8. Sept. Abends, entfiand zwijchen fremden 
Shiffstnehbten und Soldaten, in einem Braus 
bauje auf der Yöbrgaje, wegen einer Aufwärs 
terin ein Streit, der bald in eine heftige Schlär 
gerei audartete, wobei die Fenfterfcheiben, die 
Tiiche und Bänke des Wirths hart mitgenoms 
men wurden. Da nun aber Patronillen anfas 
men, um die Teilnehmer an dem Ötreite feſt— 
zunehmen , jo ergriffen die Schiffsknechte die 
Flucht über die Mauer eines an das Braubaus 
anftoßenden Hofes, und entfamen meiſtens Gols 
daten und Patrouillen fuchten ſich jedoch der 
Schuldigen zu bemäcdhtigen, und verfolgten, was 
ihnen auf dem Wege aufſtieß. Wer nicht fteben 
blieb wurde angehalten und oft auch verwuns 
det. Ein hiefiger Meflerichmied, Namens Mas 
thias Schneider, ein braver fleifger Mann, der 
in der Nähe des Braubaufes wohnt, wollte jeis 


nen auf der Straße befindlihen feinen Sohn 
nach Hanje bolen, um ibn dem Tumulte ju ent» 
jieben; auch er murde von der Patrouille ver» 
folgt, und ebe er ſeine Wohnung erreichen fonnte, 
mit Säbelbieben und Bajonnetftichen verwundet, 
auf die Wache geführt und von ba balb todt 
nah dem Hofpitaie gebracht, wo er am AM. d. 
früh itarb. ma 42. wurde er beerdigt. Diefer 
Trauerfall erregte bter um fo größere Theilname, 
ald Schneider nie an Händeln Theil nahm und 
er eine unvermögende Familie binterläßt. Auf 
fer ihm follen noch obngefähr 20 Perfonen vers 
wunder worden feyn, aber nicht gefährlich. 

Vaterländiſches. München. Nah dem 
„Volksfreund“ wäre Hr. Thiers auh in Müns 
ben angefommen, (?) 


—— Aweibrüden, 16. Septemb. Bei 
— — dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
en ih der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 233 Hektoliter 
Maizen, 8 fl. 53 fr.; 234 Heftl. Korn, 4 fl. 
46 fr.; 83 Heltl. Gerfte, 3 fl. 22 fr. ; — Heftl. 
Spelz, — fl. — fr; — Hektl. Speljtern, — fl. 
— fr; — Heftl. Dinkel — fl. — fr; — Heftl. 
Miſchfrucht, 7. — fr; — Heltl, Erbien, 
— fl. — fr; — Hektol. Widen, — fl. — fr.; 
309°/, Hektl. Hafer, 1fl.41 fr, Zufammen 859 
Hektoliter, Kerner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, 1 fl. — 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr. Linien 4 fl. 48 fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifchtare. 

Weisbrod, 3 Kil. 24 Pr; Korubrod, 14 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 Pr.; das Paar Wed wiegt 12 Zorb 2 fr. 
— Das Dfund Odſenfleiſch, 10 fr.; Kühfleiſch, 8 fr.; 


Kalbfleiſch 7 Fr.; Hammelfleiſch, s Pr.; Schmweinenfeiich, 
10 fr. Der Kitg. Butter, — f. 40 fr. 





 Verftergerungen 


Befanntmachung. 

5, Mittwoch den 6. Oftober I. G., 

des Morgens 10 Uhr, auf dem Bürs 
ER germeiftereilofale zu Kandftubl, wird 
durch die unterfertigte Behörde, die Erbauung 
einer zwifchen Landſtuhl und Ramſtein geleges 
nen 4430 Meter langen Straßenftrede, verans 
fhlagt zu 4555 fl. 41 fr., auf dem Wege der 
Minderverfteigerung, vergeben, wozu Yujttras 
gende eingeladen werden, 

Pläne, Koftenaniclag und Preisverzeihniß 
liegen bis zum Tage der Verfteigerung, auf der 
Kanzlei der unterfertigten Behörde, zu Jeder, 
manns Einfidt offen. 

Homburg, den 14. Sept. 1841. 

Kgl. Land⸗Commiſſariat, 
D. Abſ. Beer. 


Die Bekanntmachung der Saljtrangport:BVerfteigeruns 
gen für 18%, betreffend.) i 
Samftag den 2. DOftober naͤchſthin, wird zu 
Speyer, Morgens 9 Ubr, in der Wirtbichaft 
zum goldenen Hirfch, auf dem Marsofeph- Plage, 
die Saljtransport: Berfteigerung für den Bedarf 
ber füdmeitlichen Niederlagen der Pfalz, und 
jene für die nordweſtlichen im Etatsjahre 18*/,, 
zu Kailerslautern, Dienjtag den 5. Dftober, 
ebenfald Morgens 9 Uhr, in der Wirtbfchaft 
zum goldenen Schiff, nebit dem Central⸗Gefaͤng⸗ 
niffe, vor fi geben, wozu hiermit die refpeftis 
ven Fuhrwerker unter Beibringung gefeglicher 
Zeugniffe über Leumund, Vermögen und Fuhr⸗ 
werfebejig einlader, 
Saline, den 2. September 1841, 
Das f. b. Hauptfalzamt Dürfheim, 
Sheltf, 


Die Erbauung der Fatbolifhen Rirche zu 
Wittersbeim. 

Samjtag den 2. Dftob, 
1. J., des Nachmittags 
präzise 4 Uhr, mird auf 
den Bürgermeilteramte 
Bebelöbeim, die Erbaus 
ung der fatbolifchen Kirche 
zu Wittersbeim, zur Auss 





Ko“ — 
en 38 
führung im $rübjahre 1842, nach einzelnen Hands 
werfen, an die Wenigftnehmenden, öffentlich vers» 
fteigert werden. 
Die Arbeiten find veranfchlagt, af folge: 
. r. 


4) Demolitionsarbeit 40 — 
2) Erbdarbeit , 5 55 
3) Maurerarbeit . . . 678 17 
4) Steinbauerarbeit . 232 39 
5) Zimmermannsarbeit . 125 23 
6) Schreinerarbet . . 73 20 
7) Schlofferarbeit . 120.18 
8) Slaferarbeit . . 66 20 
9) Tüncherarbeit 24 48 

Im Ganzen . 1425 10 


Pläne, Kofenanfchläge und das Bedingnißs 
beft fünnen täglich bierorts eingefeben werden, 
wobei bemerft wird, daß diefed Jahr noch ſaͤmmt⸗ 
lihe Haus und Bruchiteine gebrochen und beis 
gefahren, zugerichtet und bebauen werden muͤſſen. 

Bebelsheim, den 14. Sept. 4811. 

Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes, 


Reparatur-Arbeiten an 
Serbigbeim betreffend. 
Kommenden Samftag den 25. Sept., um 9 
Uhr des Vormittags, werden die an der mit 
Rubenpeim gemeinfhaftlichen Reparaturarbeiten 





an der Bliedbrüde bei Herbitzheim, veranfchlaget 
au 439 fl. 49 fr., auf dem Bürgermeifteramg 
Herbigheim, an den Wenigſtnehmenden, oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. 

Da die Beifuhr der Steinen auch verſteigert 
werden ſoll — bis jetzt der betreffende Koſten⸗ 
betrag nicht feſtgeſetzt iſt, ſo wird kLetzterer erſt 
bei der Verſteigernng bekannt gegeben werden. 

Herbitzheim, am 14. Sept. 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
J. Koſch. 

Mittwoch den 22. September 1841, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Könige, 
bruc, in der Wirtbebehaufung von Ja⸗ 
fob Heffmann, läßt Marimilian Strehle, 
ſein beim Steinthor oder am Schelmenkopf, im 
Banne von Homburg, in der Näbe der Kaiſers⸗ 
ſtraße gelegenes Wohnhaus, mit Scheuer, Stal⸗ 
lungen, Garten und Hofgering, nebſt g/ Mors 
gen Wieſe und 6 Morgen Ackerland, unter vortheil, 
baften Bedingungen, zu Eigenthum verfteigern. 

Homburg, den 13. Sept. 1841. 

— Berg, Notär, 


4, Donnerftag den 23, Sep» 
tember 1841, Morgene 
um 8 Ubr, im Gaſthauſe — 


zum Engel zu Landſtubl, läßt die Frau Wittwe 
Gantng allda, freiwillig, öffentlich, auf Borg 
verfteigern : eine volliändige Branntweinbrennes 
rei, eine ditto Effigfiederei, zwei Pferde, vier Kübe, 
drei Rinder, acht Schweine, Wägen, Pflüge, 
Eggen, eine Partbie nußbaumen Holz und als 
lerlei Ackergeraͤthſchaften. 

Landſtuhl, den 12. Sept. 1841. 

Haas, Notär, 

Die Nik. Weber’fche Erbmaſſe in Bierbadı, 
läßt den 27. Sept., Morgend 8 Uhr, der Uns 
theilbarfeit wegen, auf Erb und Eigenthum vers 
ſteigern: eine bei Bierbach gelegene Wieſe, ent» 
haltend 2'/, Morgen. 

Vermiſchte Befanntmachungen. 

Bis zum A. Dftober d. J. endigt bei dem 
biefigen Lefevereine die Lejeperiode 18°°/,,, und 
ed fönnen daber nunmehr neue Mitglieder eins 
treten. Luſttragende fönnen das Nähere von 


dem Diener des Vereins, Ludwig Berckmann, 
erfahren, 


Die Sulzbacher Glashütte (bei der St. Ing⸗ 
berter Koblengrube) bezahlt, im Laufe des Mos 
nats September für 2000 Pfund gutes Korns 
firob, 12 Thaler preußiſch. 

kieferungsluftige belieben 


Hrn. Wittich, zu wenden. 












ſich an den Faktor, 


Auszug. 

Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts zu 
Zweibrüden vom 15. Sept. 1841, bat daffelbe 
als Handelsgericht fprechend,, die Henriette 
Theyſohn, Pugmacherin, in Zweibrüden wohn: 
baft, in Fallimentszuftand erklärt, den Zeitpunft 
ber Eröffnung des Faliments vorläufig auf den 
14. I. Mes. feſtgeſetzt, die Anlegung der Sies 
gel verordnet, den Eönigl. Ergänzungsrichter 
Friedrih Kieffer, zum Falliments⸗Commiſſaͤr, 
und den Kaufmann Philipp Jakob Rocher in 
Zweibrüden, zum Agenten der Maffe ernannt; 
endli verordnet, daß die Fallitin unter die 
Aufficht des koͤnigl. Polizei-Commiſſaͤrs dahier, 
geſtellt werden foll. 

Für die Nichtigkeit des Auszugs, 
Der Bezirfögerichtsichreiber, 
Bad, Unt.Gſchber. 


- Bei Unterzeichnetem ift um billigen 

5 Preid zu baben, alle Sorten Hohl: 

glas, welches auch zum Berlehnen 

abgegeben werden fann. ferner empfeble Stein» 

gut, Porcellan, fo wie alle Sorten Saarlouider 

Stiefeln und Schub. 

Homburg, den 9, September 1841. 
J. i 





Simon. 
Univerſal⸗ Fett - Glanzwichte 


von R. 9. Spedt. 
Unübertrefflihe Glanuzwichje, die die feltene 
Eigenſchaft hat, daß fie bei richtigem Gebraudhe, 
mit Regenwaſſer verdünnt, naſſem und mit Fett 
gefchmiertem Leder, augenblicklich den ſchwaͤrze⸗ 
ten Glanz gibt, und können fehr leicht 150 Paar 


Schuhe und Stiefeln mit 4 Pfo. gewichsr wer 


ben, dient dem Leder zur Erhaltung und Nah: 
rung und ift dauerhaft gut. In Schachteln zu 
4 —2 und 3 fr, in Steinhäfchen '/, Pfd. zu 
4 kr. und 4 Pfo. zu 12 fr.; Looſe für Schu 
fter vorgewogen, das Pfd. zu Sfr 

: Echt zu haben bei Jakob Simon in Homs 
urg. 


u — — nn — — — 





N Walter über Garlerube, Stuttgart 
= nad Ulm. Wer Eommiffionen zu bes 
forgen, Sendungen babin zu machen, oder von 
einem dieſer Drte zu erwarten bat, beliebe ſich 
an ibn zu wenden. 


Mathias Haas in Bubenhaufen ladet feine 
Freunde und Gönner, zur Kirchweibe auf den 
49. diefed und die folgenden Tage, höflichit ein. 
Zangmujif, Küche uno Keller, werden Niemans 
den unbefriedigt laffen, der ihm vie Ehre ſchen—⸗ 
fen wird, ihn über die Kirchweihe zu beſuchen. 


Zweibrücken 
Kistchen von 


Bei Carl Horettiger in 


sind folgeude Sorten Cigarren in 


100 & 250 Stück zu haben. * 
Tausend, 
\ A. | kr 
Virginie I. P. r s . . . 10 | — 
Awmarilloe . R 5 “20 . . 12 — 
Guiana braun . F R 2 B 12 | — 
ditto lith. & yllim ». . 20. 14 — 
Colorados i . r . . . 15 | 12 
St, Jago braun Pe 4 16 | — 
St. Jago yellow Pe 17 | 20 
Cansino . ö R . ü .: + 1118| 0 
India z a . . R i j 20 — 
ueux de Ratz Ri . R . . 2 — 
Cabannas Nro, 2 . a A . r 21 — 
anton E . . . . . . 25 ! 20 
Ugues A A P 5 . 2 x 231 — 
Perrossier . = . A r . al — 
Amarillas . . R 5 . . . 3| — 
Jara . . R . R . . 24 — 
Woodwille R “ E A . . 25 — 
Paloma u A 5 « e . . 235 | 0 
Manilla A . : ° . . . 26 | — 
La fama . P } . 2 . . 25 | — 
Cazadores braun „ E . . . | — 
Cabannas e 5 . . . . B— 
Silva . s P . r . . | — 
Royal Ladies . . R . . A | — 
CGazadores hıtb, . * * . “ 52 — 
Havanua . . F . . 321 — 
ditto Spotted , — — 341 — 
Gazadores yellow , a Hu — 
ditto Jitb, Pintandas , . | — 
La fama . * * * * . 35 — 
Iutregridat Havanna . x R E 351 — 
——— yellow Pintandag , . J wi 
Havanna Pajezzas . e 2 . 3 Hl 
ditto braun Pintandas . a . I — 
ditto lith. ditte , . .. 54 — 
ditto yellow ditto , A . — 
Envueltos per 50 Stück R . . 71 — 
Ferner ganz schöner Tafelreis, per Pfund — |» 


3 Am 5. Dftober Morgend, wird 

> der Weiher der Spieler» Mühle 
gefischt, wozu bie Fifchliebhaber hoͤflichſt einges 
laden find. 





— Es iſt ein gut erhaltenes, foges 
TER genanntes Baumaͤnn'ſches, Clavier zu 
Er verkaufen. Das Nähere bei dem Ber 
leger diefed Blattes zu erfragen. 





ea 

Zu miethen wird gefucht: ein guter und ges 
räumiger Seller, durch wen , bei der Redaktion 
diefed Blattes zu erfragen. 





Mehrere Kanarienhahnen und Weibchen find 
zu verfaufen bei Ludwig Berdmann. 

Gärtner Tomfig bat ein Meines Logis, beftehend in 
Stube, Kammer und Küche, zu verlehnen und foateich 
au beziehen, Auch bat derielbe Waizen: und Haferftrop, 
welches zur Bürterung geeignet it, zu verkaufen. 





Redaktion, Druc und Verlag von &, Ritter, 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


N: 113. 


Sonntag, 19. September 


18A1. 





. Tags: Ereigniffe. 


Franfreich. Paris. Einzug des Prinzen 
von Aumale und des 17. leichten Regiments 
in Paris. Attentar ‘gegen die Perfon des Prin⸗ 
zen. Am 413. Sept. Morgens 10 Uhr, drang» 
ten ſich umüberjehlihe Schaaren auf der gan 
zen Linie des Boulevarts und in dem Faubourg 
St. Germain. Mit Ungebuld erwartete man 
Die Anfunft des Herzogs von Aumale und bes 
47. leihten Regiments. Um 10 Ubr flieg dad 
Negiment am, Stationsgebäude von Jury aus 
den Waggons und zog fodann durch Bercy und 
über die Außeren Boulevarts bis an die Throns 
barriere, Der Herzog von Aumale, welcher die 
Dbriftenuniform trug, war von feinen beiden 
Brüdern, den Herzogen von Drleand und Ne— 
mour® begleitet. Als die Spige des Zuge auf 
ber Rue du Faubourg St. Antoine an die Rue 
Traverjier gelangte, wurde ganz in der Nähe 
der Prinzen auf diefe ein Piftolenfchuß abges 
feuert. Die Kugel traf aber feinen der Prins 
zen. Sie verwundete das Pferd des Obriſtlieu— 
tenants des 47. Regiments am Kopf und noch 
ein zweites Pferd, die beide hinter dem Herzoge 
von Orleans fi befanden. Der Urheber dies 
fed Attentated war ein in eine Bloufe gelleides 
ter Arbeiter; er wurde auf der Stelle von bem 
Perfonen, die um ihn her waren, feitgebalten 
und ber bewaffneten Macht übergeben, Grit nad) 
2 Ubr langte die Spite des Gortöges am ZTris 
umphbogen an. Bis hierhin war der König mit 
zahlreichem Gefolge dem Prinzen entgegengegans 
gen; er druͤckte ihm zärtlich die Hand und ums 
arınte ihn dann mit Thränen in den Augen; 
er war auf’d Innigfte ergriffen und konnte fi 
kaum aufrecht erhalten. Die Königin wurde erft 
nad) der Revue von dem Attentate in Kennt 
niß gefegt. Es war 3'/, Uhr vorüber, als fich 
bad Regiment nach Neuully in Marfch febte. 

Der Mörder, welcher auf die Prinzen geſchoſ⸗ 
fen, heißt Nikolaus Paport, ift 27 Jahre alt, 


gebürtig aus dem Vosge⸗Departement. Derfelbe 
ift Holzfäger und wohnt feit 3 Jahren in Par 
rid. Das Pferd des Oberſt Lieutenants ift ger 
tödtet, und dasjenige bed Generald Schneider 
ift verwundet worden. 


Durch eine f. Orbonnanz ift der Pairshof bes 
rufen, um über das neue Attentat zu erfennen. 


— Am 41. Sept. ift in Paris ein Berfuch 
zur Emente gemacht, aber ſchnell unterdruͤckt 
worden. Leute ber geheimen Gefellichaften bei» 
ten bie Arbeiter auf, bie fich auf dem Plage 
Shatelet zu verfammeln pflegen. Um 8 Uhr 
Abends fchrie ein Haufe ſolcher, mit verdächtig 
aus ſehendem Gefindel untermifcht, etwa 800 
Köpfe ftarf, meift in Bloufen: Nieder mit Lud⸗ 
wig Philipp! es lebe die Republik! mieder mit 
Guijot! Der Haufe wurbe aber burdy die Stadt» 
fergeanten, doch nicht ohne Widerftand zu fin, 
den, zerfireut. Ein Hagel von Steinen wurde 
auf dieſe abgeichleudert, mehrere getroffen, fo 
auch der fie anführende Offizier fchwer an Kopf 
und Knie. Der Haufe zog nun unter Kührung 
von Chefs in Bloufen und Kappen tragend, 
unter Abfingung der Marfeillaife und des Chant 
du depart, die Rue St. Denis hinauf, fchreiend, 
wie oben gefagt, mit dem Zufage: Blut! Wir 
müffen Blut baben! Bon da ging es in die 
Seitenftraßen Mauconfeil, Ponceau, und in die 
Rue St. Martin, bie zum Boulevart St, Mars 
tin und der Nue du Temple, ftetd unter dem» 
felben Gefchrei; Stüce rotben Tuches, wurden zur 
—— an eine Stange gebunden. Alie Häuſer und 
aͤden jener Straßen ſchloſſen ſich augenblicklich 
beim Erſcheinen des Haufens, der dann durch 
die Rue St. Denis nah dem Plage Chatelet 
zurüdzog, wo er Miene machte, die Stabdtier- 
geanten anzugreifen; als aber diefe erichienen, 
ergriff Alles die Flucht, mit Zurädlaffung ihrer 
Stöde und Fabne. Ungefähr 12 Verhaftungen 
wurden vorgenommen. Um Mitternacht war 
Alles ruhig. 


Die Regierung hat den Verkauf ber wohlrie⸗ 
chenden Gigarren verboten, al® eined Eingriffs 
in ihr Tabaksmonopol, obgleich diefelben nicht 
aus Tabak fabrizirt find. Jedenfalls wird hier, 
aus ein intereffanter Prozeß entitehen. 


Nußland. St. Petersburg. Eine hefr 
tige Feuersbrunſt hat am 3. Juli die Gouvers 
nementöftadt Drel zum Theil zerſtoͤrt. Die Ear 
thebräle, das Gouvernementshaus und an 70 Pris 
vathäufer follen in Folge deſſen eingeäfchert ſeyn. 

Deutſchland. Hamburg. Dr. Friedrich 
Saf (A. Soldmwedel,) befannt wegen eines cen⸗ 
firten Artikels über „belgiihe Zuftände” von 
Dem belgifchen Geſchaͤftstraͤger verklagt und von 
unferm Senate zu 50 Thlern. Strafe verurtbeilt, 
figt jetzt im Gefängniffe. Weil er die Zablung 
der Geldftrafe verweigerte, ergriff man erſt Pfaͤn⸗ 
dungemaßregeln, und nun foll er mit drei Wo—⸗ 
chen Verhaft büßen. Es ift das eine bittere Ge 
nugthuung, welche die belgifche Regierung , in 
deren Lande Preffreiheit eriftirt, für einen von 
der Hamburger Genfur gemehinigten Artikel an 
feinen Berfaffer erbält. Klage und BVerurtheis 
lung haben wohl in den Genfurverhältniffen ihr 
ren legten Grund, aber um fo peinlicher ift die 
Strafe. 

Preußen. Berlin. Die wiederholten Ger 
rüchte, daß unfere Genfur in Kurzem mildere 
Verbaltunssmaßregeln und flumpfere Streich 
tiele erhalten werde, möchten wir fchlechterdinge 
als ungegründer anfeben. Die Genfur wird un» 
nachjfichtlich felbft in willenfchaftlihen Gegen» 
Händen geübt, wovon jeder Drucdereibefiger wö⸗ 
hentlich die Beweife in die Hände befommt. 


Berlin. Am 10. Sept. wurde endlich bie 
Entfernung zwiſchen hier und Leizig durch bie 
gänzliche Eröffnung der Eifenbahn nadı Köthen 
anf eine 7’/,ftündige gebracht. Bei aller Er 
freufichfeit dieſes Ereigniffes findet fih das Pur 
blikum jedoch fehr unangenehm getäufcht, das 
durch, daß es, troß bed mächtigen Heilmittels 
einer Eifenbahn, den MWeg nach Dresden nicht 
in Einem Tage zurücklegen fann. Die hiefigen 
Züge treffen eine Viertelftunde nach Abgang der 
Dresdner in Leipzig ein. Niemand fann ſich hier 
überzeugen, daß diefe Biertelftunde nicht durch 
etwas geänderte Abfahrtözeiten und etwas ber 
fchleunigtes Fahren ganz leicht eingebradyt wer» 
ben fünnte. . 

Wiürtemberg. Heilbronn. Nach zuver- 
Iäffigen Nachridyten wird das für die Dampf- 
fchifffabrt auf dem Nedar in Nantes beftellte 
Dampfboot am 20. Dftober in Mannheim eins 


treffen. 


Waden. Karlöruhe. Die nah dem ges 
werbreichen Pforzheim projeftirte Linie fol nach 
neueren Unterfuchungen nicht über Ellmendin» 
gen und Breßingen, jondern von Singen ab über 
Koͤnigsbach und Iſpringen geführt werden, wo 
3 kleine Tunnel gum Theil erforderlich find. Wenn 
dann von Stuttgart aus eben fo raſch vorans 
gefchritten wird, wie nad den neueren Nach⸗ 
richten im „Schmäb. Merkur” jest zu boffen 
ift, fo dürften die beiden Hauptitädte Karies 
rube und Stuttgart ſchon in dem nädften Jah⸗ 
ren durch die Eiſenbahn verbunden ſeyn. Die 
ſchon früber projeftirte Eifenbabn von bier nach 
Senielingen, welche der Zeitverbältniffe wegen zus 
rüicgelegt werden mußte, iſt durd ein biefiges 
Bangquierbaus wieder angeregt und ein propis 
forifhed Comite gebildet worden. Der Plan 
foll dahin geben, daß die benötbigte Summe, 
zu 250,000 fl. veranfchlagt, durch Actien à 50 
fl. aufgebracht, und mit 4 pEt. verzindt werde. 
Ein weiterer Antrag foll dahin gehen, daß bie 
Stadt Karlsruhe, welcher diefes Unternehmen 
burch die nabe Verbindung mit dem leberrhein 
ben größten Vortheil gewährt, einen Tilgungs⸗ 
fond zur Einlöfung diefer Actien creire und auf 
diefe Art die Bahn fucceffive ald ſtädtiſches Eir 
genthum ermwerbe. 

Der Bahnhof foll vor das Müblburger Thor 
fommen, die Bahn von da durch den Hardwald 
über Knielingen bid an den Hafen geben, und 
in Mitte der projeftirten Hafengebäude endigen ; 
fie dürfte eine Ränge von 1°/, bie 4*/, Stunden 
erhalten, welche, mit Pferdefraft betrieben, in 
ungefähr einer Viertelſtunde zurüdgelegt wer» 
den fönnte. 

Herr Thierd ift auf feiner Durchreiie nach 
Ems am 16. Sept. in Mannheim angefommen 
und im Hotel de P’Europe abgeftiegen. 

Heflen. Mainz. Am 49. Sept. früb, kurz 
nad 8 Uhr, traf das der Bafel » Mainzer Ger 
ſell ſchaft angehörende Dampfboot „der Adler“ 
hier ein. Es hatte die Fahrt von Mannheim 
hierher in 3 Stunden zuruͤckgelegt, alfo um ». 
ſchneller, ald dies bis jetzt geichah. Wer mit 
dieſem Boote am Tage vorher Bafel verlaffen 
hatte und mit dem um halb 40 Ubr von bier 
abfahrenden Boote rheinabwärt® ging, der fam 
am 43. d. Abends in Düffeldorf an, am 14. 
trifft er in Rotterdam und am 45. bei guter 
Zeit in London ein. Einen Weg von beinabe 
400 Stunden legt er fomit in 4 Tagen zuruͤck. 
Mer mit dem „Adler“ am 43. Abende nach 
Mannbeim abfuhr, koͤmmt am 44. Abende in 
Straßburg und am 15. in Bafel an; fo fchnell 
wurden bie jegt die Reifen rheinaufmärtd noch 


nie gemadht. Der „Adler“ hatte bei feiner Abs 
fahrt 2 Wagen und viele Paffagiere an Bord; 
ſein Pavillon, das bei Nadıtreifen den Damen 
vorbebaften it, fann zu den gefchmadvolliten 
Dampfboot-Appartemente® gezählt werben. 
Baterländifches. Münden. Die freien 
Plaͤtze gegemüber der Pinakothek follen nicht mit 
Häufern bebaut werden, mie ed den Anfchein 
batte, fondern es follen ſich nach und nad auf 
denjelben Parkanlagen erheben. Deßhalb wird 
auch ein Privathaus, das erit dieſes Jahr jenem 
Prahtbau gegenüber erbaut worden ift, fo eben 
wieder abgetragen. 
ůIOIT———————— — 


Verſteigerungen. 


Minderverſteigerung von Gemeinde⸗Arbeiten 
zu Jagersburg. 

Montag den 27. September I. J., Nachmit—⸗ 
tags 2 Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte 
Waldmohr, die Anfertigung von 20 Stüd neuer 
Subfellien in die beiden Schulen zu Jägers⸗ 
burg, Öffentlich wenigftinehmend vergeben. 

Diefe Subfellien find zu 243 fl. 50 fr. vers 
anfchlagt. Das Nähere hierüber ift hierorts zu 
erfragen. 

Waldmohr, den 13. Sept. 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schlemmer. 

— — — —— —— — — 
Minderverſteigerung eines Theils der Orts⸗ 
Chauſſirungsarbeiten in Rheinheim. 

Kommenden Donnerftag den 23. Sept., früh 
40 Ubr, zu Rheinheim, wird die Unternebmung 
der Herftellung einer Strede Ortsſtraße zu Rheins 
heim, zu 712 fl. 13 fr. veranfchlagt, und in 
Pflafterarbeit beftehend, an den Mindeftnehmen, 
den, Öffentlich verfteigert: 

Plan und Koftenanfchlag find zur Einficht 
niedergelegt auf dem unterfertigten Bürgermeis 
fteramte. 

Herbigheim, am 12. Sept. 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 

J. Ko 

wu — — — — — — — — 
Mittwoch den 22. September nächſt— 
bin, Nachmittags um 2 Ubr, wird 
Fräufein Bertba v. Pfeffel, Rent» 
nerin, in ihrer Wohnung im Kaufmann Morig’s 
fchen Haufe dabier, verfchiedene Mobifiargegens 
ftände, als: einen Flügel mit 6 Octav, einen 
neuen Kleiderfchrant, einen Getüchfchranf, zwei 
Kanapee, worunter ein ganz neues, einen großen 
Epiegel, Commode, Tiſche, Stühle, Seffel, Bett 
laden, Getuͤch, Küchengefchire und fonftige Ger 








m oT 














räthichaften, gegen gleich baare Zahlung, öffent 
lich verfteigern laffen. - 
Schmolze, Notär. 
Gleich nach diefer Verfteigerung laͤßt die grau 
Wittwe von Hrn, Kaufmann Mori, in ihrer‘ 
Behaufung dabier, mehrere Waaren, ald: eine 
Parthie gefärbt Papier, Bleiftifte, Siegellad, 
Spiegel, gefärbten leinenen Zwirn, baumwollene 
Spigen und noch verfchiedene kurze Artikel, fos 
dann eine Parthie Kiften, Faͤſſer, Korbflafchen 
ıc., ebenfalld gegen baare Zahlung verſteigern. 
chmolze, Notär. 
Montag den 20. September 1841, und 
EA am folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, laffen die Wittwe und Erben 
des dabier verlebten Eigenthuͤmers Hrn. Andreas 
Ehandon, in deffen Wohnung dabier, gegen 
baare Zahlung, verfteigern: Ein Commode mit 
Glasſchrank, ein Commode mit Büffet: und 
Schrank, Tiſche, Stühle, Bettladen, Bettung, 
verfchiedene Krämerwaaren, eine Windmühle 
und verfchiedene fonftige Mobilien. 
i Schuler, Notär. 
Donneritag den 23. Sep⸗ 
tember 1841, Morgens 
a um 8 Uhr, im Gaftbaufe ame: 
zum Engel zu Landſtuhl, laͤßt die Frau Witwe 
Ganing allda, freiwillig, Öffentlich, auf Borg 
verfteigern : eine vollitändige Branntweinbrennes 
rei, eine ditto Effigflederei, zwei Pferde, vier Kühe, 
drei Rinder, acht Schweine, Wägen, Pflüge, 
Eggen, eine Partbie nufbaumen Holz und als 
lerlei Adergeräthichaften. 
Landjtuhl, den 12. Sept. 1841. 
Haas, Notär. 





Vermiſchte Befanntmachungen. 


(Die Preifevertheitung des Tandwirthicaftlihen Vers 
eins vom Fahre 1841 betreffend.) ° 
Nach einer Mittdeilung des Kreis-Comités 
des landwirthſchaftlichen Vereins für die Pfalz 
vom 10. d. Mis., kann, eingetretener Hinder⸗ 
niſſe wegen, die nach dem Programm vom 27. 
September vorigen Jahrs, am naͤchſtkommenden 
4. Oktober in allen Land⸗Commiſſariatsbezirken 
zugleich abzuhaltende Tandwirtbfchaftliche Preifes 
vertbeilung, an biefem Tage nicht ftattfiuden, 
fondern fol, fobald die vorerwaͤhnten Hinder⸗ 
niffe gehoben find, nach Gutbefinden der Fönigl. 
Land⸗Commiſſariate, an einem geeigneten Tage 
im Laufe ded Monats Ditober, vorgenommen 
werden.) Kae 


Diefes wirb mit dem Anhange öffentlich bes 
kannt gemacht, daß der Tag, an welchem die 
fragliche Preifevertheilung für den biefigen Amtes 


bezirk ſtattfinden wird, nachträglich noch bekannt 


gemacht werben wird. 
Zweibräden, den 15. Sept. 1841. 
Königl. Land⸗Commiſſariat, 
E. Gugel. 


Schulden · Liquidation gegen Wolf Rahn, 

— Kraͤmer in Wallhalben. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Fallit erklaͤr⸗ 
ten Wolf Kahn, Krämer in Wallhalben wohn, 
baft, werden hiermit aufgefordert, innerhalb vier, 
sig Tagen, in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, bei dem Hrn. Adam Bender junior, 
Wird in Wallhalben wohnhaft, welchen das 
koͤnigl. Bezirksgericht zu Zweibruͤcken als Hans 
belögericht fprechend, durch Urtbeil vom 8. 1. 
Mis., zum proviforifchen Syndik ernannt bat, 
fih anzumelden und den Grund und Betrag 
ihrer Forderungen anzugeben, auch zugleich ges 
gen Empfangfchein die Urfunden,, mit welchen 
fie ihe Recht beweifen wollen, entweder bei dem 
genannten Maffevertheidiger, oder auf der Kanz⸗ 
lei des Fönigl. Bezirfögerichtd zu beponiren, 

Hierauf fol die Liquidation felbft vor dem 
f. Ergänzungsriditer Kieffer, zwifchen dem Syn» 
dit auf einer und den Gläubigern auf der ans 
bern Seite vorgenommen werben, welche fAmmts 
lich zu dieſem Ende, wenn fie die Nachtbeile, 
Die den Ausbleibenden treffen, vermeiden wollen. 
Montag den fünfzehnten November I. Jahrs., 
bed Nachmittags um zwei Uhr, in der erwähn« 
ten Kanzlei zu erfcheinen baben. 

Ericheint hierbei ein Gläubiger nicht perſoͤn— 
(ih, fo muß, mer in deffen Namen "auftritt, 
mit einer fchriftlichen Vollmacht verfehen, und 
barin ausdrücklich zur eidlichen Bekraͤftigung 
der Forderung ermächtigt ſeyn. 

Zweibruͤcken, den 10. Sept. 1841. 

Der Falliments-Commiſſär, 

Gez.: Er. Kieffer, Erg.Richter. 


Die Bank zur Verſicherung fuͤr Pferde 
und Rinder fuͤr Deutſchland, hat den Hrn. 
hus Iofef Callel in Mainz zum Spezial— 

endanten für die bayer. Pfalz, Großh. 
Heſſen, Churbeffen, Herzogth. Naffau, Frankfurt 
a. /M. und Heſſen⸗Homburg beitellt, und denfels 
ben ermächtigt, Agenten, Direftoren und 
Deputirte in allen Orten genannter Ränder 
anzuftellen. 

Hierauf Refleftirende, fih der Gemeinnägig- 





feit wie ihres befondern Bortheild wegen dar, 

um Intereffirende, belieben fih an unterzeichnete 

Adreffe franco zu wenden, worauf ihnen alles 
mitgetheilt werden wird, 8. 

Hugs Fofef Caſſel, Spezial Rendant 

in Mainz. . 

NB. Die Direftoren müffen, da fie die Taren 
zu leiten haben, felbft Bichbefiger feyn. 


LI Bein-Eommiffionen 


in Meuftadt a. d. Haardt und ver 
Umgegend 
beforgt fortwährend und empfieblt fich beim Eins 
kauf beffelben, wie aller dahin einfchlagender 
Artikeln, den Herren Wirthen, Weinhändfern 
und Spekulanten, deren Bertrauen er fich ſtets 
würdig zeigen und ihr Intereffe jederzeit ber 
ſtens wahren wird. 
Fr. Deidesheimer, Kaufmann und 
Wein-Eommissionär in Weuftadt a. d. Haardt, 

















Matbiad Hand in Bubenhaufen ladet feine 
Freunde und Gönner, zur Kirchweibe auf heute 
Sonntag und die folgenden Tage, höflichft ein, 
Tanzmuſik, Küche und Keller, werden Riemans 
den unbefriedige faffen, der ihm die Ehre fchens 
fen wird, ibm über die Kirchweihe zu befuchen. 












9 Am 5. Dftober Morgens, wird 
se » der Weiber der Spieler» Mühle 
gericht, wozu bie Fiſchliebhaber höflichkt einge⸗ 
laden find. 


end eine ie Enge Di 

Am verflofenen Sonntag (12. Sept.) ift von 
ber Lammgaſſe bis an den Holzgarten, ein grofs 
ſes ſchwarzes Halstuch, mit breitem franz und 
in jedem Ed eine Blume, verloren gegangen. 


Der redliche Finder beliebe daffelbe im Verlag 
biefed Blattes abzugeben, 


Neue Häringe, das Stud zu 6 fr., 
gehaltene alte, zu 4 r, und frifche 
bei Herd. Matthias. 

Peter Wolf hat Fleines Logis 
Hi6 Siqaeli oder Menjanr au vorige“ vermiethen und 
Geld:Cours in Gold- und Silber Sorten 
* vom 15. Sept. 1841. 


ſehr gut 
Sardellen 


3— tr. fl. Er. 

Neue Louisdor 13 — Eugal. Guineen „. 11 42 

rıedrihsb’or .„ 9 52 |Eaubtbaler . . 2 43 
ucalen . . » 5 32 |Preußifche Thaler: 1 45%, 

20 Sran-Btüde 9 22 |Hünf ZranksThir. 2 20 


Gounerainsd’or 16 18 
Hou,10f.Stüte 9 50 


Rebaftiou, Druck und Verlag von G. Ritter, 


Wochenblatt 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N» 111. 


Dienftag, 21. September 





1841. 





Ko Auf das —— für Zweibrücken, Homburg und Cuſel, das mit. feinen Yrälz ie 


ſchen 
eint. 


Blättern wöchentlich dreimal, nämli 
kaun in der Verlags-Erpedition, fo wie bei jedem löbl. Poſtamte auch auf den Zeitraum vom 1. Öft, bis 


ch: Sonntags, Dienftags und Freitags ers 


Ende Dezember 1841 abonnirt werben. Der Abonnementspreis it für drei Monate in loco fünf und dreißig Kreuzer. 
Auswärtige Abonnenten haben einen geringen Poſtaufſchlag zu zahlen. — Die Inferationsgebühren find drei Kreus 


jer für die Zeile fleine Schrift. 





Tags: GEreigniſſe. 


Aranfreich. Eine koͤnigl. Ordonnanz vom 
28. Suli befichlt einen Lebritubl in dem Col» 
lege de Krance zu Paris „für Sprachen und Li⸗ 
teratur germanifchen Urfprungs“ und einen ans 
dern für Die des miträglichen Europas zu er 
richten. Vor zwei Jahren bereits verordnete eine 
fönigl, Ordonnanz, daß in öffentlichen Lehran— 
ftalten die deutſche und noch eine lebende Sprade, 
je nachdem die Tchranftalt an einer Grenze liegt, 
ſpaniſch, italieniſch oder engliih dazu gelernt 
werden muß; fo daß vom jahre 4843 au Nies 
mand promovirt wird, obue im zwei der benaun- 
ten Eprachen ein Eramen beitanden zu haben. 
Sn die Forftichule zu Nancy faun fein Eleve 
aufgenommen werden, ohne die deutfche Sprache 
zu reden. 

Parid. Die Orbonnanzen für die Ernennung 
des Hrn. von St. Aulaire zum Botſchafter in 
London und des Hrn. von Flahaut zum Bor 
fhafter in Wien find ſeit einigen Tagen uuters 
zeichnet. — Am 13. Sept. Abends hatte in dem 
Park von Neuilly das große Bankett ſtatt, wel- 
ches der König dem 17. leichten Sufanterieregis 
mente gab. Der König und die Königin, fo 
mie fänmtliche Glieder der fünigl. Familie, der 
König der Belgier und der Herzog von Sach—⸗ 
fen:@oburg nahmen an dem Mahle Tbeil. Die 
50 Tafeln, an welden die langen Reiben der 
Säfte faßen, wurden ganz in der nämlichen 
Weife, wie die fönigliche, bedient; fie fanden 
theils parallel, theils perpendiceylär mit einer 
langen Ejtrade, auf der die Tafel des Könige 
ſich befand; fie bededften einen Raum von 2,500 


Größere Schriften werden nach dem — u pr ver — berechnet. 


Die da ion. 


Metres, von viel mehr als einer halben Lieue; 
die Zabl der Gouverte belief fih auf 5,300. 
Der Eönigl. Eſtrade entlang erhoben fih Tro⸗ 
pbaen, in Medaillons die Namen der Siege 
dee franzöfiichen Waffen zeigend. Auf den Tar 
fein glänzten die ausgeſuchteſten, berrlichiten 
Krüchte im Mitte der mannigfachiten Gerichte. 
Die Defferritücde ftellten die Schlachten und Be— 
lagerungen der afritanifhen Armee dar. Der 
Speifezeitel ded Banquets beitand aus 1,559 
Platten, worunter 500 Hübner, 300 welfche 
Hahnen, 200 Paiteten, 230 Schinfen, 218 Kalbe» 
braten, 200 Ochienbraten, 63 Kuchen von Com⸗ 
piegne, 60 aroße Deffertitüde, 5,500 Boufeillen 
Norhwein, 3000 Bouteillen Champagner, Wein 
u. ſ. w. Marſchall Soult brachte mit lauter 
Stimme, die au allen Tafeln vernommen wurde, 
den erften Toaſt aus: „Die franzöflfche Armee 
dem König!“ Die Trommeln fielen mit dem 
Feldmarſch ein, ſaͤmmtliche Gaͤſte erhoben ſich 
und der Jubelruf: „Es lebe der Koͤnig!“ wäbrte 
far eine Bierteltunde lang. Darauf erbob ſich 
der König, der ganzen Armee feinen Danf aus— 
zuiprechen für fo viele Beweiſe ibrer unerſchüt⸗ 
terlichen Anhäuglichfeit an die Juſtitutionen, ſo 
wie für die im Kampf fo ebreuvoll geleiſteten 
Dienfte, und fchloß mir den Morten: „So bringe 
ich Denn, meine wertben Gameraden, ald König 
und als Chef der Armee, ſaͤmmtlichen Regimen⸗ 
tern, fämmtlichen Bands und Gercorpe, welche 
fie bilden, in Frankreich, in Afrika und jenfeirs 
der Merre, diejen Toaſt der Anerfeynung und 
der Zufriedenbeit aus." — Das Banfert, wel» 
bes von 5 bi6 8 Uhr wührte, hatte in der mu—⸗ 
fterhafteften Ordnung ftatt. 


— Eine telegrapbiſche Depeſche aus Glermont, 
von dem Vräfeften des Puyede Doöme am 13. 
um 9 Ubr Abends, An den Minifter des In— 
nern gerichtet, meldet, daß die Ordnung wieder 
bergeftellt ift, daß die bewaffnete Macht ſaͤmmt⸗ 
liche Poſten der Stadt in Befig hat, und daß 
die Erhebung der Zölle an den Barrieren wies 
der flattfindet. — Bor dieſer Mittbeilung bed 
„Moniteur* war das Publitum in Betreff der 
Unruben von Glermont fehr 'beforgt. Es waren 
fehr bedenkliche Gerüchte im Umlauf. So hieß, 
die Landleute aus den Umgegenden feyen in @ler- 
mont eingedrungen, und die Stadt fey in ib» 
rer Gewalt. 

Der Ranzler von Frankreich hat den Pairs— 
hof auf den naͤchſten 21. September zufammen- 
berufen, um die Mittbeilung der koͤnigl. Orbons 
nanı vom 43. d. entgegenzunehmen und diesfäl— 
gen Beſchluß zu faſſen. 

Die „Gazette des Tribuneaur” berichtet, daß 
Pappart in den verfchiedenen Ateliers, in wels 
chen er in Paris aearbeitet, fich immer durch 
feine außerordentlidhe Brutalität und feinen un, 
geftümen Gharafter bervorgethan. Pappart iſt 
dem Trunfe ergeben und träge. Er arbeitete nicht 
regelmäßig. Er lebte meiſtens auf Koften einer 
Wäicherin, mit der er Umgang pflog. Diefe, 
24 Jahre alt, tbeilte auch ihre Wohnung mit 
ibm ; fie fagt aus, Pappart, wann er betrun« 
fen fen, gleiche einem milden Tbiere und babe 
fie felbft dann immer auf das Grauſamſte bes 
bandelt; doc habe fie ihn nicht verlaſſen ınd» 
oen, weil er verfprochen, fie zu heiratben; Papr 
part, wann er nicht getrunfen, ſey finfter und 
verjchloffen, er fey dann nicht ein junger Menich, 
fondern ein Greis; wann er aber betrunfen ift, 
fen er im Stande, aud Vrahlerei Alles, mas 
man ibm mur vorfchlage, zu thun; er babe fich 
nicht mit Politik befchäftigt, aber regelmäßig bei 
einem MWeinhändler in der Nähe ein Journal 
gelefen ; er habe feine Piftolen gehabt. Pap⸗ 
part war in der legten Zeit ganz obne Geld; 
12 Fr, die er vor kurzem erhalten, waren bald 
durchgebracht worden. 

Es ſcheint, daß der Name Pappart, den ber 
Kömgsmörder führt, ein blos angenommener ift, 
daß er in Mirflichfeit Franz Quefinet heißt, 
am 410. November 1832 in das 15. leichte Ins 
fanterieregiment trat, und am 14. Auguft 1835 
durch ein Kriegsgericht, wegen Beleidigung feir 
ner Borgefesten, zu fünfjähriger Kettenitrafe 
verurtheilt wurde. Am 20. Juli 4836 gelang 
rd ibm zu entweichen, ohne daß man feitdem 
etwas von ihm börte. Er war übrigens zuvor 
ihon dreimal wegen Diebftahle, und einmal 


wegen Gebtauch eined falſchen Paſſes verur- 
theilt worden, 

Am 14. d. Morgens wollte ein Polizel-Goms 
miffär in der Borftadt St. Antoine die Berbafr 
tung eines der Berbeiligung am Mordverfuche 
wegen Berdächtigung vornehmen. Obmobl er 
aber von einigen Polizeiagente begleitet war, 
widerfegßte fich ein Vollshaufen; er ward durch 
einen Gteinwurf verwundet, konnte jedoch die 
Berhaftung ausführen, nachdem bewaffnete Macht 
zu feiner Hilfe gefommen war. Abends ward 
die Herftellung einer Barrikade verfucht, die 
Ordnung jedoch bald wieder aufrecht erhalten. 

Am 15. Sept. wurde in Paris ein Gerücht 
verbreitet, welches große Senfation madıte, Man 
glaubt, daß die Emeutenmacher es in Circular 
tion feßten. Es folle nämlid am 25. d. mit 
der Zäblung und SchAgung der Gebäude in der 
Hauptſtadt beaounen werden. Bis jest batte 
man fih hier einfach auf die Zählung der Bes 
vöiferung beſchraͤntt, und die Bewohner der 
Hauptitadt batten ſich überzeugt gehalten, daß 
Hr. Humann fein Syitem bier nicht in Anmwens 
dung bringen mwerbe. 

Straßburg. Ueber die Bereinigung Straß- 
burgs mit Frankreich ift hier fo eben bei Heiß 
eine bemerfenswertbe Brochuͤre in frangöfifcher 
Sprache erjchienen; der Verfaffer beißt Coſte, 
ift Advofat und Ergänzungsrichter zu Weiſſen⸗ 
burg. Einer Sammlung zum Theil noch nie ver» 
Öffentlichter Documente, welche aus den Ardhis 
ven der auswärtigen Angelegenbeiten und des 
Kriegsminifteriums,, fo wie des Reichsarchivs 
und der koͤnigl. Bibliothek gezogen find, gebt 
ein biftorifcher Bericht voraus über alles, was 
fih von 1678 bie 1682 in Straßburg, wegen 
Uebergabe der Stadt, zugetragen bat. Die Bere 
handlungen des Magiftrars find in deutfcher 
Sprache abgedrudt. Aus bdiefen Sachen lieft 
man, was bisher noch nirgend möglich war, durch 
Documente beglaubigt, daß Straßburg „durd bie 
Verrätherei des damaligen Rathsſchreibers Guͤn⸗ 
ger“ an Frankreich übergeben wurde. 

Großbritannien. London Die Mit 
glieder des Reform» und Regiftrirungsclubs von 
Middlefer vereinigten fih am 9. Septemb, in 
Brandford, unter dem Borfige des Hrn. Glay, 
zu einem Banfett. Weber dem Präfidentenituble 
waren mehrere Banner mit allerlei Inſchriften 
entfaltet; man las darauf: Rieder mit den Mos 
nopoliften, den Dieben, den Unterdrückern der 
Armen!" Der letzte Toaft galt der bürgerlichen 
und religiöfen Freiheit und der ganzen Welt. 

— Wie wird dad neue Minifterium den Aus» 
fall in den Staatseinnahmen deden? Das ift 


die Krane, welche Jedermann aufwirft. Von Her⸗ 
abſetzung des Getraidezolles wollen die großen, 
im Cabinette befindlichen, Grundbeſitzer nichts 
wiſſen. Nun heißt es, Peel wolle das Penny⸗ 
Porto abſchaffen, was faum angehen möchte, 
Auch wird behauptet, und war von einem Tor 
ryblatte, es folle eine Steuer auf die Eiſenbahn⸗ 
paffagiere gelegt und zwar von den Eifenbahn, 
compagnien erboben werden, welche alsdann nas 
tuͤrlich ibrerfeits die Fabrpreife erhöhen würs 
ben, Beide Maafregeln, - falls fie wirklich bes 
anfragt werden follten, finden , juverläffig ftars 
fen Widerfpruch, 

Baterländifches. Miinchen. Hr. Thiers 
ift am 13. d. Abende, gegen 9 Uhr, von feinem 
Kammerdiener und einem Gourier begleitet, bier 
eingetroffen, und im goldenen Hirfch abgeftiegen. 
Er empfing noch Abends den Beſuch des koͤnigl. 
franz. Gefandten an unferm Hofe, Baron Bours 
going, im deſſen Geleit er am 44. d. Vormit⸗ 
tags, ſchon am fruͤhen Morgen beginnend, einen 
Theil der Muſeen und Kunfttempel unfrer Stadt 
befuchte. Nach einem im Hotel des Hrn. von 
Bourgoing eingenommenen Frühſtuͤck, fegte der 
berühmte Staatemann um 3 Uhr feine Reife, 
beren naͤchſtes Ziel Ems feyn fol, wo Madam 
Tbiers mit ihrer Mutter ſich aufhält (bie Auges 
burg auf der Eiſenbahn), fort. 

Pfalz. (Dienftesnachrichten.) Se, Maj. der 
König haben zufolge Minifterialrefertpts vom 3, 
April d. 9,., die Funftion des Kreisbaurathe 
hei der koͤnigl. Regierung der Pfalz, dem kgl. 
Kreis ingenieur Korthuber zu Speyer, und laut 
Miniſterialreſcripts vom 23. Juni, die Function 
eines Kreisingenieurs in Speyer, dem k. 
bufteur Hermann von Zmweibrüden, fodann nach 
einer weitern Minifterialentfchliegung vom 43. 
Juli d. J., die Funftion eines Baucondufteure 
in Zweibräden dem Baupraftifanten Schwarzen, 
berger, und die Funftion eines Baufondufteurg 
in Franfentbal, dem Baupraftifanten Zeitler 
aus Wonfees bei Bayreuth iu übertragen geruht, 


Spell, 3 l. 0 fr. Safer, ı fl. 37 fr. 
fl» 15 fr.; Wien, — fl. — Pr.; Kartoffeln ı fl. — fr. 


10 Loth 2 Pr. — Das 
Rindfeiih 8 Er; 
Hammelfleifh 8 tr; 


dom 17. Sept. Das Malter Ben 
ven, 11 22 Pr; Korn, 6 fl. 29 fr.: Gerſte, 4.f, 
50 Pr.; Hafer, 2 1.44 fr, Sven 5 fl. 50 fr 


Veorfielgerungem 


Die Erbauung der katholiſchen Zirdye zu 
Wittersbeim. 

Samftag den 2. Dftober l. %, des 

Nachmittags präzise 4 Ubr, wird auf 

a dem Bürgermeifleramte Bebelsbein ‚ die 

„erg Erbauung ber fatholifchen Kirche zu Bit 

ES teröbeim, zur Ausführung im Frübjahre 

4342, nad) einzelnen Handwerfen, an die Des 
nigfinehmenden, öffentlich verfleigert werden, 
Die Arbeiten find veranſchlagt, wie folgt: 
r 





1) Demolitionsarbet . , 40 — 
2) Erdarbit .„. . .„, 555 
3) Maurerarbeit „ , , 676 17 
4) Steinbauerarbeit , 282 39 
5) Zimmermannsarbeit . 125 23 
6) Schreinerarbet . . 73 20 
7) Schlofferarbeit . 120 18 
8) Slaferarbeit ,„ . . 66 20 
9) Zünderarbeit ,„ , 24 48 


— — 

Im Ganzen . 1425 10 
Pläne, Koftenanfchläge und das Bedingniß⸗ 
beft fönnen täglich bierorts eingefeben werden, 
wobei bemerkt wird, daß diefes Jahr noch fammts 
libe Haus und Bruchfteine gebrochen und beis 
gefabren, zugerichtet und behauen werden müffen, 

Bebelsheim, den 44. Sept. 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
binnes, 





Minderverfteigerung betreffend. 


3 Freitag den 24.1. M., Nachmit⸗ 
a tags um 2 Uhr, werden auf dieſſei⸗ 
tigem Amtslofale, die Reparaturen 
an der Kirche zu Althornbach, beftehend in Maus 
rers, Zimmer, , Schreiner⸗ Schloffer: und Uns 
ftreicherarbeiten, veranſchlagt zu 150 fl., wor⸗ 
über der deffallfige Koftenanfchlag bis zum Tage 
der Verfteigerung zur Einſicht offen liegt, meiſt⸗ 
bietend begeben werden. 
Rimfchweiler, den 18, Sept. 1841, 
Das Birgermeifteramt, 
Hneider, 
Mittwoch den 22, September nächſt⸗ 
bin, Nachmittags um 2 Ubr, wird 
Fräulein Bertha v. Pfeffel, Rent 
nerin, in ihrer Wohnung im Kaufmann Morig” 
ſchen Haufe dabier, verſchiedene Mobiliargegen« 
fände, als: einen Flügel mit 6 Octav, einen 
neuen Kleiderfchranf, einen Getuͤchſchrank, zwei 
Kanapee, worunter ein ganz neues, einen großen 








Epiegel, Sommode, Tiſche, Stühle, Seffel, Bett 
Inden, Getuͤch, Küchengeſchirr und fonitige (Ser 
rärhfchaften, gegen gleich haare Zahlung, oͤffent ⸗ 
lich verfteigern lafien. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verſteigerung läßt die Frau 
Wittwe von Hrn. Kaufmann Morig, in ihrer 
Behaufung dabier, mebrere Waaren, ald: eine 
Parthie gefärbt Papier, Bleiftifte, Siegellad, 
Spiegel, gefärbten leinenen Zwirn, baummollene 
Epigen und noch verſchiedene kurze Artifel, for 
dann eine Parthie Kitten, Fäffer, Korbflaſchen 
ıc., ebenfalls gegen baare Zahlung verfteigern, 

Schmolze, Notär. 





Nummern der 2018. Regensburger Ziehung: 
59 83 6 23 36 
26. d. Schluß der 337ſten Nürnberger Ziehung. 


in Menftadt a. d. Haardt und ver 
Umgegend 
beforgr fortwährend und empfieblt fich beim Fin» 
kauf deffeiben, wie aller dahin einichlagender 
Artikeln, den Herren Wirthen, Weinhändfern 
und Spefulanten, deren Vertrauen er ſich ſtets 
würdig zeigen und ihr Jutereſſe jederzeit bes 
ſtens wahren ‚wird. 
Fr. Deidesbeimer, Kaufmann und 
Wein-Commissionär in Uenſtadt a. d. Haardt. 
Anzeige. 

Der Unterzrichnete, welder ſchon fange dar 
bier das Grfchäft als Kuͤfer betreibt, bat fi 
entfchloffen, auch daſſelbe ald Mein, Commif 
fiongire anzufangen, Durch feine praktiſche Kenner 
niffe fir dieſes Fach, erlaubt er fich daber mit 
Diefem, fich beſtens zu empfehlen, und duͤrfen 
diejenigen, die ihn mir ihren werthen Aufträs 
gen bechren, der reelften Bejorgung verfichert 


ſeyn. 
Zweibruͤcken, den 20. Sept. 184. 
Saladin Klein 


Wittwe Levi in Zweibrücken, 


Hauptitraße Lit. B, Rro. 05, 


empfiehlt hiermit ihre, in letzter Meffe vortheils 
daft eingefauften Waaren beftend, ale: lafirte 


ER —— 
Medaftion, Druck nnd Verlag von G. Mitter. 


Blechwaaren, Tberbretter, Präfentirteller sc., 
Gas Lampen in Blech und Bronze, feine und ors 
dinäre Huiliers, Schwarze Cigarrenfuterale, vlat⸗ 
tirte Tafel⸗ und Armleuchter, feines und ors 
dinaͤres Porzellan, franzoͤſiſche und boͤbmiſche 
Eryſtall⸗Waaren, feine und ordinaͤre Glaswaa⸗ 
ren, Parfümerie, als alle Sorten gute Seife ꝛc. 
ꝛc., feine Lederwaaren, als: Eigarren⸗Etuis in 
allen Fagond, Brieftaſchen, Mappen, mit und 
ohne Schloß ze. Parijer Regenfchirme von Seide 
in Mobdefarben, feine waichlederne und glagirte 
Handfchube, Gummi» Hofenträger, alle Arten 
Bürften, Schnupftabafsdofen, Gravatten, wor 
auter weile Ball⸗-⸗Cravatten, Acht Eölnifches Wafs 
fer, Stangenverzierungen, Lichtſchirme nah neuer 
fier Kagon und noch viele andere Artitel. Un— 
ter Zuficherung promptefter Bedienung wird 
um geneigten Zuſpruch böflichft gebeten. 


Univerfal - fett - Glanzwichte 
von R. 9. Specht. 

Unübertrefffihe Glanzwichſe, bie die feltene 
Eigenſchaft bat, daß fie bei richtigem Gebrauche, 
mir Negenwajfer verditunt, naffem und mit Fett 
geſchmiertem Leder, augenblidiih ben ſchwärze⸗ 
ſten Glanz gibt, und koͤnnen ſehr leicht 150 Paar 
Schuhe und Stiefeln mir 1Pfd. gewichst wer 
den, dient dem Leder zur Erbaltung und Nab— 
yung us» iſt Dauerhaft gut. In Schachteln zu 
41 —2 und 3 fr; in Steinhäfchen ’/, Pfd. zu 


4 Mr. und 4 Pfo. zu 42 fr.; Looſe tür Schu. 


flee vorgewogen, das Pfd. zu 8 fr. 
; Echt zu haben bei Jalfob Simon in Home 
urg. 


7 Am 5. Dftober Morgen®, wird 
ne der Weiber der Spieiler» Mühle 
gefticht, wozu die Fifchliebhaber höflichit einge 
faden finb. 








Bis naͤchſten Sonntag, den 26. Sept., wird 
die Mittelbacher Kirchweihe gehalten, wozu fang 


höflichft einlader. 





Bei Joel. Hatry in Zweibrüden find bayer, 
Seidel:Gläfer, mit Dedeln und Laubblatt, das 
Stüd zu 46 Fr., angefommen. 





Kart Buob bar drei Wohnnngen am Stadtbrunnen. 


von Wicharli 1841 bis Ditern 1842, zu vermierben, 





Maurermeifter Auderer hat ein möblirtes Dimmer 
zu vermiethen. 





— — 


——— 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N rn. 
== 








Tags: Ereigniffe. 


Franfreich. Straßburg. Die Auftritte 
in Clermont waren nicht von fo einfacyer Art, 
wie fie und die frangöfifchen Zeitungen vorjus 
RRellen fuchten. Aus dem Brief eines glaubwuͤr⸗ 
digen Mannes entnehmen wir folgende einzelne 
Theile einer ausführlihen Schilderung: „Die 
Mapregel der Weſenſchaftsaufnahme bat bier 
Alles in Bewegung gelegt. Am 14. d., ald ich 
meinen Brief auf die Poft that, hatten fchon Zur 
fammenläufe ftatt. Man fchrie: Nieder mit Hus 
mann! aber ed wurde fonft zu Seinen Tbät- 
lichkeiten gefchritten. Am 415. Morgens erfchies 
nen die Bauern aus dem Gebirge vor der Stadt. 
Sie faben mit ihren hohen Schuhen, eijenbe, 
ſchlagenen Stöden und in ihren großen Bärten 
wie wahre Kannibale aus. Ihre Zabl war 
beträchtlich; die einen fagen, ed feyen 500, die 
andern, es feyen 4200 geweſen; ich ſchätzte ibre 
Mannfchaft auf 200. Sie verlangten in bie 
Stadt eingelaffen zu werden. Sch, weiß nicht, 
wie ed ging, daß man ihnen öffnete. Ihr Erftes 
war, die Dctroibureaur zu zerftören. Mobilien, 
Papiere und alled Brennbare fchichteten file zu 
einem großen Haufen auf, zündeten ihn an und 
tanzten mit wildem Geheul um das Feuer. So⸗ 
dann durchzogen fie die Stadt. Alle Häufer und 
Käden waren bei ihrer Ankunft gefchlöffen wor 
den. Der Tag neigte fi) zum Ende. Die Trupr 


pen ftellten fih in gedrängten Reihen auf der 


fogenannten Poterne, einem fchönen Spaziergang, 
der ganz Elermont beherrſcht, in Schlachtord⸗ 
nung. Um 5 Uhr Abende zog ein Schwarm von 
200 did 300 Bauern und Stadtbewohner vor 
das Haus des hiefigen Maires, welches einige 


Schritte von meiner Wohnung entfernt ift. Sie 
bieben die Thüre mit Aexten ein und fingen an, 
Nahfuchungen zu machen, um bed Maires bab- 
baft zu werden. Da fie ihn nicht fanden, ſchlepp⸗ 
ten fie die Mobilien, Silber, Kupfergeichirr,; 
Defen ꝛc. heraus, und zündeten darunter Feuer 
an. Am 46. war noch Alles in Gluth. Doch wie 
die Scenen der vergangenen Nacht befchreiben! 
Sch dachte unmwilfürlih an die Worte Schillers: 
„Gefährlich ift’s, den Leu zu wecken.“ ıc. Abends 
um 9 Uhr glaubte man die Ruhe einen Augen» 
blick hergeitellt. Doch da hörte man wieder ein» 
zelne Flintenfchäffe. Es galt den unglüdlicyen 
Schildwachen, die auf eine meuchelmärderifche 
Art umkamen. Plötzlich fing die Gturmglode 
an zu läuten. Ein ernfthafter Kampf begann. 
Die Soldaten und auf der anderen Seite die 
Bürger und die Bauern fingen an aufeinander 
zu feuern. Died dauerte bis um 4 Uhr bes Mors 
gend, dann wurde Alles ftill und der Mond bes 
leuchtete nur noch die alleinigen Todbten. Am 
416. machte ich die Runde durch die Straßen 


der Stadt, Weldy ein Greuel! Ueberall fab ih - 


Blut und an manchen Orten verfpigted Gehirn 
an den Wänden. In Clermont herrſcht nun eine 
Todesftille. — 

Der „Meſſager“ enthält folgende Mittheilun⸗ 
an: 4) Der Urheber ded Attentated vom 13. 

ept. beißt nicht Pappart, wie er ſich anfäng—⸗ 
lich genannt hatte, Er hat fpäter erklärt, daß 
er Kranz Queniffet heißt; er wurde am 24. Sept. 
4814 zu Selle (Haute, Saone), Arrondiffement 
von Lure, geboren, 2) Es iſt falfch, daß diefer 
Menſch jemals im 47. leichten Regiment gedient 
habe. 3) Es ift falſch, daß er jemald unter den 
Befehlen des Hrn, Levaillant gedient habe, Er 


fennt ihn gar nicht. Queniffer ließ ih am 11. 
Nov. 1832 im 15. leichten Regiment engagiren. 
Sm Sabre 4835 wurde. er vor ein Kriegsgericht 
geftellt, wegen Beleidigungen und Drobungen 
gegen feinen Eorporal und wegen Widerftandes 
gegen die Wache, die ihn in Berhaft nahm. Er 
wurde auf fünf Sabre in bie Eifen verurtheilt. 
Die Dauer feiner Strafe wurde erft auf zwei 
Sabre, dann auf eined verringert. Dueniffet 
hatte nur noch einige Tage feiner Strafe zu 
beftehen, ale er aus Belle⸗Croix, wohin er ges 
ſchickt worden war, entwidh. Er fam im “Jahr 
41837 nad Paris und hatte bier feitdem fein 
Domicil. Er nahm den Namen Pappart an. 
(Er batte die Papiere eined gewiffen Pappart, 
der geftorben war, zu diefem Behufe geftoblen.) 
Unter diefem Namen wurde er wegen Mißhand⸗ 
Iungen am 28. März; 4840 von dem Tribunal 
der Seine zu ſechsmonatlichem Gefängniffe ver 
urtheilt. — Am 16, und 47. wurden in Folge 
der gerichtlichen Unterfuhung in Betreff des 
Attentated vom 13. Sept. etwa zwanzig Bers 
baftungen bewertitelligt. Der größere Theil ders 
felben hatte in dem Kaubourg St. Antoine ftatt. 
Die Zabl der Verhaftungen, die in den leßten 
Tagen vorgenemmen worden, ift überhaupt fo 
groß, daß man genöthigt war, fämmtliche weib— 
liche Gefangenen , die ſich in der Gonciergerie 
befanden, in ein anderes Gefängnißgebäude zu 
ſchaffen. Die bei ven Zufammenrottungen der 
legten Tage feftgenommenen Individuen, yours 
den am 48. vor dad Zuchtpolizeigericht geftellt. 

Die Volksſtimmung fcheint den Gegnern ber 
Julidinaſtie fo günftig, daß fie Alles von bers 
felben zu Gunften ihrer Sace hoffen. Der Nas 
tional macht gar fein Hehl daraus; er raͤth 
feinen Freunden, die Sachen nur einitweilen ih» 
ren Gang gehen zu laffen; das ganze Volf hege 
vor der gegenmärtigen Orbnung der Dinge einen 
tiefen Edel, und ber Augenblid werde ſchon 
fommen, in welchem Franfreich eines Syſtems 
ledig werde, da® mehr Verachtung als Haß ers 
rege, Alfo brauhe man nur zuzumwarten. Die 
jegige Lage der Dinge babe in der Vergangens 
heit des Juftemilien nichts Aehnliches aufzumeis 
fen; die feitherigen Kämpfe wären nur VBorpos 
ftengefedte gewefen, jetzt fey ganz Frankreich 
ind Gefecht getreten, es ſey die Bourgeoifie, 
welche Widerftand leiſte; fie, feither Ludwig Phi— 
lipps fefte Schutzwehr, zähle num Opfer, die von 
Selbatenfugeln niedergeftredt worden ſeyen. „Un. 
glüdlicher König, unglüdliches Frankreich!“ ruft 
das genannte Blatt aus; — vier berühmte Worte, 
die befamntlih das Journal des Debatd 1830 
in die Welt fchleuderte, ald Karl X. feine Or 


donnanzen erließ, die Regierung, fagt es weiter, 
ftebe beute auf demfelben Punkte, wie die Res 
ftauration in ihren leßten Tagen. Zu einer Vers 
föhnung und Ausgleichung der Parteien fey es 
zu fpät; die fhmwebenden Fragen fünnten nicht 
mebr aufgefchoben werden, fondern Alles dränge 
nad einer Loͤſung bin. Bis in die Alpentbäs 
ler hinein bat fich die Aufregung verbreitet. Zu 
St. Bonnet, einem Fleden im Departement ber 
Oberalpen, kam es zu einem unruhigen Aufträtte 
wegen des Genfus. Das Volf zog. bie Sturms 
glode; etwa zwanzig Gensdarmen, welde das 
kaͤuten verhindern wollten, wurden in ber Kirche 
umringt und mit dem Tode bebrohet, ald noch 
zu rechter Zeit ein einflußreicher Mann fich ins 
Mittel legte, und fie vor Mißbandlungen rettete. 
Die umliegenden Dörfer waren gleichfalls in 
Bewegung. 

Sacbten. Leipzig. Dem Hofrath Welder 
aus Freiburg zu Ebren, ber, auf einer Reife 
nah Hamburg begriffen, am 43. d. in Leipzig 
angefommen war, wurde ein Fleined Feſtin im 
Schuͤtzenhauſe veranftaltet, an dem Buchhänd- 
ler, Aerzte, Zuriften, Kaufleute und Scrifitels 
fer Antheil nahmen. Den Gaft fhien es Wuns 
der zu nehmen, daß fich die Nachricht von feir 
ner Ankunft fo ſchnell dur die Stadt verbreis 
tet, und einen Kreis von Bürgern, denen er nicpt 
befannt, nicht empfohlen war, gefammelt batte, 
um ihn willfommen zu beißen. Auf die Feſtge— 
ber dagegen machte das ſchöne, fhwärmeris 
rifhe Nuge, das marfige, feite Gefiht des Rott» 
eck'ſchen Zwillingsbruders einen bleibenden Eins 
druck. — Eine andere Auszeichnung wurde Wels 
der von Seite der Univerfität zu Theil. Abends 
8 Uhr fand ſich eine große Anzahl Studenten 
vor feiner Wohnung, dem Blumenberge, ein, und 
bradıten ihm ein Kadelftändchen. Eine große 
Menge Bürger hatte fi unter die Studenten 

emifcht. Nachdem das Arndt'ſche Lied: „Was 
ft des Deutfchen Vaterland“ von ber verfams 
melten Menge abgefungen war, brachte ein Stus 
dent „dem muthigen Sprecher für deutfche Frei» 
beit und Recht, dem kräftigen Streiter für deut« 
ſche Berfaffung, im Namen der afademifchen Ju⸗ 
gend ein dreimaliges Hoch!“ Welcker ſprach von 
dem Fenfter feiner Wohnung aus ohngefähr Fol⸗ 
gendes: „Nicht ihm, nicht feinem Berdienfte gelte 
diefe Auszeichnung, fondern der allgemeinen Liebe 
für Freiheit und Vaterland, die er mit der alas 
demifchen Jugend theile. Sein Danf ſey um fo 
inniger und tiefgefühlter, als diefe Auszeichnung 
von einem Mufenfite audgehe, der von jeber 
in dem Streben nach Höherem und Edlerem ſich 
ausgezeichnet habe, und von dem Mufenfige ei⸗ 


ned Landes, auf das Deutfchland ftolz fey, auf 
dad ed bei der Erreihung feiner Nationalität 
vor allen mitrechne.” Nun wurde nod dad Schen⸗ 
fendorf’fche Lied „Freiheit, die ich meine“ gefungen, 
in das auch Welder, der mittlerweile herabge⸗ 
fommen war, ſelbſt mit einftimmte, Dann reichte 
er den zunächfiftiehenden Studenten bie Hand, 
umarmte den, der die obige Worte ausgeſpro⸗ 
hen, und unter einem nochmaligen Hoch ging 
die Menge rubig und ftill auseinander. — Auch 
in Jena it Welcker von den Studenten eine 
Fadelmufit und ein Hoc gebradt worden. 
Vfalz. Homburg, 22. Sept. Am 29. d. 
werden wir hier eine ganz eigene und feltene 
Feier genießen. Unſere neuerbaute, pradtvolle 


Kirche wird auf den Tag des h. Michael, des 
bisherigen Kirchenpatrong, eingeweihet werden. 
Zu diefer Feierlichfeit werden Ge. biſchoͤflichen 
Gnaden, Hr. Jobannes von Geiſſel, Bir 
fchof zu Speyer, ſchon am 28. d. Abends hier 
eintreffen. 


Zweibrüden, 23. Septemb. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
fih der Mittelpreid der Früchte 
Nämlich bei 417 —— 
4 fl. 





4 fl. 48 fr; — Heltol. Widen, — fl. — 15.5 
323°/, Heftl. Hafer, 1fl. 40 fr. Zufammen 416 
Heftoliter. Kerner der Heftl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Strop, 1 fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. Rinfen 4 fl. 48 fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifhtare. 

Meisbrod, 3 Kit. 24 Er.; Kornbrod, 14 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 fr.; das Paar Wed wiegt 12Loth 2 fr. 
— Das Dfund Ochfenfleiib, 10 kr.; Kühfleifh, 8 er. 5 
Katbfleitch 8 Pr.; Hammeifleiſch, 8 fr. ; Schmeinenfleiid, 
10 fr. Der Kilg. Burter, — A. 56 Er. 


————— — ———— VV 
Verſteigerungen. 


Künftigen Donnerſtag den 28. Sep⸗ 
tember, Bormittags 10 Uhr, vergiebt 
die Defonomie + Gommiffion des kgl. 

Shevaurlegerd-Regiments Leiningen, den fih von 
den f. Dienftpferden in den Monaten Dftober, 
November und Dezember ergebende Dünger, an 
den Meiftbietenden. 


nn ng ga 

Samftag den 2. Oktober nächfthin, Nahmits 
tags um 2 Uhr, in der Behanfung des Hrn. 
Meter Labenberger zu Bubenhaufen, laffen die 


Wittwe und Erben bes dahier verlebten Herrn 
Appellationsratb Sturß, ibre auf dem Banne 
der Gemeinde Ernftweiler-Bubenhaufen geleger 
nen Aecker, auf weitere fech& Jahre Öffentlich 


verpachten. 
Schmolze, Notär. 


— — — ————— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug aus den Protokollen des Stadtraths 
von Zweibrüden. 
Sitzung vom 6. Auguſt 1828. 

Der Stadtrath zu Zweibrüden hat in feiner 
heutigen Sigung, in Betreff ber Weide auf dem 
Zmweibrüder Bann, folgenden. Beichluß gefaßt: 

4) Das einzelne Weiden auf hiefigem Bann, 
ift zu jederzeit verboten, felbft ber Eigenthümer 
kann fein Feld nicht beweiden laſſen, es fey denn, 
daß er die gefegliche Formalität beobachte, und 
fein Feld mit einem Graben oder einer Hede 
oder Zaun einfchließe, und daß er dahin kom⸗ 
men fann, obne über Anderer Land zu gehen. 

2) (Die Herbftweide betreffend.) Diefe nimmt 
ihren Anfang in der fogenannten Herrenwiefe und 
fol das Bürgermeifteramt die Zeit bed Beginns 
beſtimmen, eben ſo ſoll daſſelbe dem Hirten die 
übrigen. Abtheilungen, wie fie beweidet werben 
follen, anweifen. Einzeln darf fein Vieh durch 
Privaten gemweidet werben. 

3) Bisher wurde dem Zugvieh der Theil im 
fügen Brühl belaſſen; allein da ſich daſſelbe vers 
mindert hat, und der größte Theil des Viehes 
nicht zur Weide getrieben wird, fo fol demfels 
ben der Dhlforb, von der Schwarzenbrüde bis 
zum Irheimer Baun, wobei die fogenannte Täufers 
wiefe mitbezriffen it, überlaffen werben, jeboch 
dürfen diefelben die Grenze, welche durd ben 
Graben gebildet ift, nicht überfchreiten. Ebenfo 
darf vor Sonnenaufgang und nah Sonnenums 
tergang fein Vieh auf der Weide feyn. 

4) Was die hiefigen Metzger anbelangt, fo 
dürfen dieſe mit ihren Hämmeln oder Schafen 
die Herbftweide in den Wiefen fo lange nicht bes 
nutzen, ald der Hirt fortfährt zu weiden; nad 
dem Monat Dezember darf ebenfalls fein Schaf⸗ 
vieh mehr in den Wiefen geweidet werben. 

Der Anfang für die Mebger it in der Hit 
tenwiefe, wozu fie die Erlaubniß durch das Bürs 
germeifteramt erhalten werben. 

Diefe dürfen ebenfalld nicht vor Sonnenaufs 
gang oder nah Sonnenuntergang meiden. 

5) Alle Nebenmwiefen, welche nicht mit dem 
Wieſenthal zufammenbängen, können nicht ber 
weidet werden. Die Wiefe über dem Pfad, welche 
von ben Gerbhänfern nach dem Ernftweiler Weg 


zieht, darf bi6 zu den Gaͤrten nicht beweidet 
werden. 

6) Alle gegen vorſtehende Attikel zumiderhäns 
delnde Individuen, follen durch Verbalifiruitg beirt 
Polizeigerichte zur Beſtrafung, in Folge Art. 475 
ro. 1 des Strafgeſetzbuchs, angezeigt werden. 

7) Gegenwärtiger Beſchluß ſoll dem k. Lands 
Commiſſariat zur gefälligen Genehmigung vors 
gelegt werben. 

8) Nach erbaltener Genehmigung foll derfelbe 
in der Gemeinde befannt gemadıt, und eine ber 
glaubigre Abſchrift dem Fönigl. Friedensgericht 
initgetheilt werden. Unterſchrieben. (Folgen die 
Unterfchriften.) Genehmigt. 

Zweibräden, den 12: Sept. 1828. 

K. Lands Sommijfariat, 
unterihrieben: v. Hofenfels. 

Vorſtehende Beitimmungen werden wiederholt 
zur Datnahadtung befanrt gemacht, mit dem 
Beinerfen, daß bie diectährige Herbitweide, Mon, 
tag den 27. d. Mts. September naͤchſthin, ihren 
Anfang nimmt. 

Zmweibrüden, den 22. Sept. 1841. 

Das ‚Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Dei Joſeph Hatry in Zweir 
brüden find folgende Gegenjtände 
angefommen und zu fehr billigen Preis 
fen zu haben: Branntwein⸗, Spiritus und Biers 
wagen, Baad⸗ und Zimmer: Thermometer ; echte 
franifche Rohrſtoͤcke mit Silber» und Hornfnöps 
fen ; Angelſtoͤcke; türkiſche Pfeifen mit Röhren; 
Schneider⸗Fiſchbein und Blanchetten; Hausmuͤz⸗ 
zen; Geld» und Tabaksbeutel, in Seide und 
Halbſeide; Stearinlichter, eriter Qualität à 46 
Kreuzer dad Pfund ; Pommade devine; Kau fu- 
mante zum Zintnterräuchern; Meifefäde; feine 
Schwaͤmme, kleine und große, graue und weiße; 
Handſchuhe, lange und furze für Damen; Her 
renhandſchuhe it Glacé, Caſtor und Seide; 
Satin -&chappe-Eravatten in allen möglichen Stof- 
fen ; geſtricte Meine Kinderſchuhe; Hofenträger 
und Strumpfbänder von Gumimi.Elaftique, mit 
Baummolle oder Beide überfponnen; Regen— 
fchirme in Seide; Stock⸗ und Regenfhirmfus 
terale in Leber; Spiegeln in allen Sorten urid 
Größen; alle mögliche optifche — Bril⸗ 
Iengläfer für jedes Auge, ir ſilbernen, ſiaͤhler⸗ 
nen und verfilberten Faſſungen; Schwediſche⸗ 
und GteinmarksGegenftände; englifche plattirte 
Leuchter und Armleuchter, mit 3 und 4 Arme, 
nach den neneften Facoıien, echte Gilbert, und 
Gold⸗Bijouterie in den verſchiedenſten Faffun- 


u 


gen und mit echten Straß- Steinen; Kinderfpiel- 
waaren it größter Auswahl; Pantoffelholzfohlen 
für Schuhmacher. 

Eine Partbie Kaffeebretter und Präfentierteller ; 
englifche Haars und Kleiderbürſten; Gigarrens 
Etuis ꝛt. wird einzeln 25 Prozent unter dem 
—— in großen Quantitaͤten billiger ver» 
auft. 


S. Stern in Zweibrücken, 
Hauptſtraße Kit. B, Nro. 15, 

* empfiehlt hiermit ſeine in letzter 
Meſſe vortheilhaft eingekauften Waaten beſtens, 
als: geſtickte Herren⸗Halstuͤcher, Cravatten, 
Gurth⸗ und Gummihofenträger, zu 24 fr. das 
Paar, Geldboͤrſen, Tabaksbeutel, Strumpfbäns 
der, Houskappen, Handſchuhe, Negenichirme und 
noch andere einichlagende Artifel, unter Zuſiche⸗ 
rung reelſter Bedienung. Mau bitter höflich 
um geneigten Zufpruc. 6 

Anzeige. 

Der Unterzeichnete,, weldyer ſchon lange das 
bier das Geihäft ale Kuͤfer betreibt, bat fich 
entichloffen, auch dafjelbe ald Wein Commifs 
fionaire anzufangen. Durch feine praftifche Kenne» 
niffe für diefes Fach, erlaubt er fich daher mit 
diefem, ſich beſtens zu empfehlen, und bürfen 
diejenigen, die ihn mit ihren werthen Aufrräs 
gen beehren, ber reelften Beforgung verfidyert 


ſeyn. 
Neuſtadt a. d. Haardt, den 20. Sept. 1841. 
Saladin Klein. 


Bis naͤchſten Sonntag, den 26. Sept., wird 
die Mittelbacher Kirchweihe gehalten, wozu Lang 
hoͤflichſt einladen. 


Chr. Eberle in Sberauerbach ladet auf naͤ ch⸗ 
ſten Sonntag ben 26. September, zur Kirch⸗ 
weibe böflichft ein. 
. Es iſt ein gut erhaltenes, ſoge⸗ 
ESP genanntes Baumaͤnn'ſches, Clavier zu 
A oe: verkaufen. Das Nähere bei dem Ber 
es leger dieſes Blattes zu erfragen. 

Gefunden. Ein filberner Siegelring ; abzus 
holen auf dem Polizeibürcan, 

Friſche Bierhefe it bis Samftag den 25. d. 
Mies. billig zu haben bei Zotn im Garten. 
vLalkirer Lehmann hat mehrere Wagen 
Pferdsdung zu verkaufen. 

In dem Roͤdter'ſchen Garten, gerade hinterm 
Haus, find täglich Rummelblätter zu haben. 


" Maurermeiter Uuderer has eim möbtirte® Simmier 
au verniierhen. 

















Medaftion, Druck und Verlag von G. Ritter, 


Wochenblatt 


für 
Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 





N: 116. 





Sonntag, 26. September 


1841. 


Re Auf das Wochenblatt für Zweibrücten, Homburg und Eufel, das mit feinen Pfälzi« 


fchen Blättern wöhentlih dreimal, nämlid: Sonntags, Dienftags und Freitags er» 


fcheint, fann in der Verlags Erp 
Ende Dezember 1841 abonnirt werben. 


ebition, fo wie bei jedem löbl. Poftamte auch auf den Zeitraum vom 1. Oft. bis 
Der Abonnementspreis it für drei Monate inloco fünf und dreifig Kreuzer. 


Auswärtige Abonnenten haben einen geringen Poſtaufſchlag zu ya — Die Imferationsgebühren find drei Kreu: 


zer für die Zeile Feine Schrift. Größere Schriften werben na 


dem eingenommeren Raume verhältnißmäßig berechnet. 
Die Medaftion, 





Aegypten. Alerandria. Ibrahim ift im 
Delta, er fagt, er fey nicht mehr Ibrahim Pas 
fha , er heiße Hadſchi Ibrahim, womit er fa, 
gen will, er wolle von nun an ein beſchauliches 
Leben führen und feine friegerifhen Entwürfe 
aufgeben. 

Franfreich. Paris. Am 17. Sept. Abends 
battein dem Faubourg St. Antoine, auf den Bou⸗ 
fevarde und in den Straßen St. Denis und St. 
Martin nicht die geringfte Zufammenrottung ftatt. 
Es bildeten fi dagegen wieder fehr comparte Mafr 
fen auf dem Garre St. Martin. Starfe Patrouils 
fen der Municipalgarde zu Fuß und zu Pferd zo⸗ 
gen umber. Die Cavallerie führte mehrere Char 
gen aus, Saͤmmtliche Läden auf den Straßen 
St. Denis und St. Martin waren ben ganzen 
Abend über gejchlofien. Es war am 47. bereits 
der achte Abend, daß die Zufammenrottungen, 
welche zuerit auf dem Ghatelets- Plage begonnen 
hatten, die ganze Municipalgarbe und alle Por 
lizei⸗ Agenten der Hauptftadt in Athem erhielten. 
Dean beforgt, daß diefer dem Handwerksverkehre 
fo nachtheilige Zuftand noch mehrere Tage am 
halten werbe, 

— (49. Sept.) Die Zufammenrottungen wie, 
berholten fih jeden Abend und concentrirten ſich 
fat ausfchließlih auf die Pforte St. Martin 
und auf den Boulevard St. Denis, eltern 
Mbend waren auf diefen Punkten mehr als 20 
bis 30,000 Individuen zufammengebrängt. Man 
bemerfte indeß nit, daß unter diefen Haufen 
Bewaffnete geweſen wären. Es wurben die ger 
feglichen Aufforderungen, auseinander zu geben, 
an die Maſſe gerichtet und Cavallerie⸗Chargen 


ausgeführt, um bdiefelbe zu zerfireuen; mehrere 
Sndividuen wurden verwundet. Geben Abend 
berricht große Bewegung in dem von der Emeute 
beimgefuchten Quartiere. — Geftern mädhte eine 
Schaar in Bloufen gefleideter junger Leute einige 
Verfuhe, ſich des Poftend der Mairie des 6. 
Arrondiffementd,, auf der Rue Gt. Martin, zu 
bemächtigen. Sie wurden zuruͤckgeſchlagen. 

— Die Weigerung des Dragonerregiments in 
Clermont, auf das Volk einzubauen, bat großes 
Auffehen gemacht. 

Großbritannien. London. Unter der 
Ueberfhrift: „Bermehrung der königl. 
Flotte,“ meldet der „Globe:“ Auf den Werf—⸗ 
ten von Portömouth, Plymouth, Woolwich, 
Speerneg und Ehatam berricht außerordentliche 
Thätigfeit, um 15 Kriegsfchiffe, worunter zwei 
Linienfchiffe und mehrere Fregatten ſich befinden, 
für den auswärtigen Dienft feefertig zu machen. 
Die Hauptichwierigkeit befteht darin, tüchtige 
Seeleute in genügenber Zahl zu erbalten, da 
diefelben auch für den Kauffahrtei» und für ben 
amerifanifchen Dienft ftarf begehrt werben. Die 
Namen der auszuräftenden Schiffe, deren Lifte 
nächftend noch um zehn andere vermehrt werden 
fol, waren am 16. Sept. an den Thoren ber 
Admiralität angefchlagen, und die Einladung 
zur Dienftnahme für die bemdthigten Seeleute, 
Schiffsburſchen, Muſiker ıc. beigefügt. 

Sir Robert Peel ertheilte in der Tegten Uns 
terbaud-Debatte bem Hrn. Guizot große Lob⸗ 
fprüdhe. Er erfannte an, daß England ſich mit 
Franfreid durch Bande der Freundſchaft ver 
einigen müffe, fügte aber hinzu, daß zwifchen den 
beiden Nationen „Leine ausſchließlichen Berträge” 
ſtatthaben dürften. — Bereitd vor Kurzem hat 


ten fich die toryſtiſchen Journale dahin aus— 


geiprechen, das confervative Cabinet folle und 
werde mit ranfreich feine zu enge Allianz mebr 
eingeben. Der Chef des Cabinets befennt ſich, 
wie man fiebt, zu der nämlichen Anficht. 

Im Shronicle erflärt ein Bewohner von Mans 
heiter, er und noch Taufende werben, went 
das Parlament fi) vertage, ohne etwas zur Lin⸗ 
berung des Notbitandes gethan, insbeſondere 
ohne die Korngejegfrage in Erwägung gezogen 
zu baben, feine Steuern bezahlen. 

In Folge ded Zuftrömend von fremdem Korn 
und der Ankunft einer Menge von fremden 
Schiffen mit ſolchem, herrfcht die größte Leb⸗ 
baftigfeit auf der Themje und an ibren Ufern. 
Die Fracht der Schiffe wird im Lichter und 
Barfen verladen und in die Scheunen gebracht. 
Nicht weniger ald 300 Schiffe mit Korn find 
bereitd in den Fluß eingelaufen oder werden 
demnächit erwartet; gegen den Zoll von 1 Shils 
ling, welcher jegt eintritt, wird ein ungebeures 
Quantum Korn neu eingeführt oder aus Koͤ— 
nigsichloß freigegeben werden. Dennoch, troß 
diefer ungehenern Einfuhr, behauptet die Times, 
werden in folge der Raͤnke der Kormmwucherer 
die Brodpreife nur unbedeutend finfen. 


Schweiz. Berm Herr Agaffiz ift nach ei 
nem mehr als fünf Wochen langen Aufenthalt 
auf den Gletſchern des Berner Oberlandes mies 
der zurüdgefehrt, und zwar mit einer Maſſe 
hoͤchſt intereffanter Beobachtungen. Die Neife auf 
die Jungfrau nahm drei Tage weg, der erfte über 
das Eismeer zu den Fifcher- Sennbütten, der zweite 
auf die Bergfpige und bis zu den Hütten zurüc, 
der dritte ing Wallid. — Die aufder Höhe auf 
genflanzte Fahne fieht man durch Fernröhren von 
Thun aud; die Temperatur war Nachmittags 
auf biefer Höhe brei Grad unter O0. — Hr. Agaffiz, 
diefer Eismann, ließ fi) aber auch bis 450 Fuß 
tief in bie Eisfpalten der Gletfcher hinunter, 
um zu beobachten, was da in ihren Gingeweis 
den vor fich geht. 

Italien. Rom. Sch tbeile Ihnen die für 
ganz Deuticland gewiß frobe Nachricht mit, „Daß 
die Angelegenheit des Erzbiſchofs von Köln end⸗ 
lich beigelegt if.” Die Mittheilung fommt aus 
zuverläjjiger Quelle und id; befürchte feinen Wis 
derfprud) von irgend einer Seite, Die einzelnen 
Punkte der Uebereinfunft werden dem Publikum 
nicht. mehr ein Geheimniß bleiben. 


Sachten. Leipzig. In dem Bau der elek— 
tromagnetifchen Locomotive ift ein Stillſtand ein» 
getreten; Dagegen ſoll eine Kleinere Mafchine zur 
Bewegung einer Echnellprefie in der ruͤhmlichſt 


befannten Officin von Hrn. Nies nächftens vol⸗ 
lendet und aufgeftelt werben. 

Dresden. Am 48, Sept., Abends 9 Uhr, 
wurde dem im Hotel de Pologne zu Dresden 
abgeftiegenen Prof. Welder von der hiefigen 
Riedertafel ein Staͤndchen gebracht. Nach dem 
Bortrage zweier Gefangftüde brachte man dem 
Saft ein Lebehoch, im welches die Menge eins 
ftimmte. Welcder danfte, die echtconftitutionefle 
Gefinnung und die loyale Richtung Sachſens 
rübmend , und in beiden bie ſicherſte Garantie 
eined nationalen Aufitrebend anerfennend, rüͤck— 
fihtlicy feiner Perfon größere Verdieite ablehs 
nend. Nah einem Schlußgefange zerſtreute ſich 
die Menge. 

Baden. Karldörube Das Doppelgefühl 
der herzlichſten Freude, den geliebten Regenten 
wieder in ihrer Mitte und ihn in fo hohem Wobl⸗ 
feyn zu fehen, legte fih am 6. d. Abends in 
dem ftürmifchen Jubel der dichtgedrängten Ber 
fammlung im großh. Hoftheater bar, wofelbit 
Se. kgl. Hoheit der Großherzog, von ber Bar 
defur in Scheveningen über Zweibrüden zuruͤck⸗ 
gekehrt, erſchienen waren. 

Heilen. Am 44. wurde das Lirtheil der Ans 
klagekammer in Mainz gegen die dortigen polis 
tifchen Gefangenen befannt. Dreizehn wurden von 
ber Anklage ganz frei gefprochen und augenblid- 
lich auf freien Fuß geftelt. Einer it wor die 
Affifen verwiefen, aber auf flüchtigem Fuße, alſo 
in contumaciam verurtbeilt worden, Diefer fol 
befchuldigt feyn, zum Umſturz der Berfaffung 
confpirirt zu haben, Zmweinndbreifig find beſchul⸗ 
digt, von diefer Gonfpiration Mitwiffenfchaft ge 
babt zu baben, ohne fie anzuzeigen. Diefe 32 
find vor die Zuchtpolizei verwiefen; 48 von ih 
nen find Snländer und fomit ohne Gaution anf 
freien Fuß geftellt worden. Die übrigen find 
Ausländer und Fönnen auf freien Fuß geftellt 
werben, fobald fie Caution geleiftet. 

Vaterländiſches. Münden Nachdem 
der außerordentliche einberufene Landrath für die 
Pfalz auch im diefer Sigung auf bie Anträge 
der Regierung nicht eingegangen it, werben fol: 
gende, der nöthigen Suftentation fortan eutbehs 
rende, Anftalten mit dem 4. Dft. in Thätigfeit 
zu ſeyn aufhören, nämlich die Landwirthſchafts⸗ 
und Gemerbsfchulen zu Speyer, Landau und 
Zweibrücden. Die Kreistandmirthfchafts, und Ges 
werbsfchule zu Kaiſerslautern bejtebt fort, aber 
unter Befchränfungen, wie fie durch die theils 
weifen Suftentationsverweigerungen bed Lands 
rathe nothwendig werben eintreten müffen. 

Pfalz. Die diesjährige Generalverfammlung 
des Vereins der Pfälzifchen Aerzte wird am 27. 


und 28. September in Dürkheim ftattfinden. 
Die Zufammentunft am eriten Tage it im Saale 
ded Stadthaufes, und ed koͤnnen nach den Sta⸗ 
tuten derfelben auch Nichtmitglieder, alfo auch 
auswärtige Nerzte, beimohnen. 

Die Generalfynode der proteftantifchsevange, 
Kifchschriftlichen Kirche in der Pfalz, dauerte vom 
5. bis zum 47. d. M. Es kamen febr wid» 
tige, die innern und Außern Angelegenheiten der 
Kirche betreffenden Gegenftände zur Beratbung 
und Beantragung. Der Geift des Friedens und 
der Verföhnlichkeit herrſchte in diefer ehrwuͤrdi— 
gen Berfammlung ‚ı deren Wuͤnſche, Beichlüffe 
und Anträge der Art find, daß man, ber aller 
höhften Sanction wohl mit Zuverficht entgegen 
feben darf. 

Zweibrüdfen, 25. Sept. Geftern Abend, 
nach halb 7 Uhr, zog ſich ein Gewitter bei ung 
zufammen, das über dem Theile der Unterſtadt 
eine kurze Zeit feft hielt, und ſich durch einige 
Schläge fund gab, wie wir fie hier feit Mens 
fhengedenfen nicht erlebten. Blitz und Schlag 
folgten fich ununterbrochen fo heftig, daß die Bes 
wobner dieſes Stadttheiles ſich alle getroffen 
glaubten. Die Gefahr ging jedoch ſchnell und 
glüclich vorüber, und nur ein Pappelbaum in 
der Nähe des Bubenhaufer Damms beurfundet 
an einer Rinde die Tuͤcke der aufgeregten Elemente. 





VBerftetigerungen 





Dung>Derfteigerung. 

Donnerftag den 30. dieſes, Nachmittags 2 
Uhr, im Geftüte dahier, wird der von den bas 
bier fiehenden Geftütspferden fich ergebende Dung, 
vom 4. Dftober 1841 bid Ende März 1842, 
monatweife, an die Meiftbietenden, vergeben. 

Zweibrüden, den 25. Sept. 1841. 

K. Landgeftürds Verwaltung, 
Study. 

Samfag den 2. Dftober nächſthin, Nachmit—⸗ 
tags um 2 Uhr, in der Bebaufung des Hrn. 
Peter Ladenberger zu Bubenhaujen, laſſen die 
Wittwe und Erben ded dabier verlebten Herrn 
Appellationdratd Sturg, ihre auf dem Banne 
der Gemeinde Erntweiler-Bubenhaufen geleges 
nen Aecker, auf weitere ſechs Jahre öffentlich 
verpachten. 

Schmolze, Notar. 

Bis nähiten Mittwoch, Nachmittags um 1 
Uhr, werden zwei Frischtfpeicher über der Me» 
gerhalle, fo wie auch der Mepgerbung, auf 4 


Jahr vergeben. 
W. Kallenbad. 





Vermiſchte Befanntmachungen. 


Nachdem nunmehr die Grummeternbte vols 
fendet ift, fo werden die Land» und Wieſenbe⸗ 
figer, welche mit ihrem Eigenthum an Bäche 
und Gräben grenzen, aufgefordert, ungejäumt 
alle den Lauf des Waffers hindernden Geſtraͤuche 
und Anlagen aus den Baͤchen ꝛc. zu entfernen. 

Sellte diefer Anordnung in einer Frift von 
4 Wochen, von heute an, nicht nachgekommen 
feyn, fo wird das unterfertigte Amt diefe Ars 
beit auf Koften der Saͤumigen vergeben. 

Zweibrüden, ben 26. Sept. 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Neues DVierteljahr- Abonnement. 
Mit dem 4. Oktober beginnt das vierte Quar⸗ 
tal-Abonnentent auf da® 


Mannheimer Journal 
und feine Beilagen. 

Beſtellungen darauf befiebe man bei dem zu⸗ 
nächft gelegenen Poftamte zu machen. Bei allen 
Poſtaͤmtern des Großherzogthums Baden Foftet 
das Vierteljahr Abonnement nur Ein Gulden 
und vier und zwanzig Kreuzer. Auſſerhalb 
erleidet diefer Preis einen mäßigen Poftauffclag. 

Mannheim, im September 1841. 

Die Nedaktion 
4 
Mannheimer Journals. 


Befanntmadhung. 


Hellentbal & Beer in St. Ingbert mas 
chen hiermit die ergebenfte Anzeige, daß fie vom 
5. Dftober bis Ende September 1842 in St. 
ngbert ein Meblmagazin errichten. Der Zents 
ner Waizenmehl, à 50 Kilogramm, wird zu 8 
fl. 30 fr., der Zentner Kornmehl (gute Qualis 
täten) zu 4 fl. 30 fr., für den Monat Oftober 
abgegeben. Die Preife für die folgenden Mo— 
nate werden jedesmal nah dem am Enbe jes 
ben * Monats fich ergebenden hiefigen Fructs 
preife beftimmt. Diejenigen Arbeitsleute, welche 
auf den Hüttenwerfen arbeiten, können bafjelbe 
per Monat, gegen Schein von ihren Hütten 
heren, in Einpfang nehmen. Für diejenigen, welche 
ſolches für das ganze Jahr zu haben wuͤnſchen, 
kann daſſelbe, mittelſt Accord, zu dem oben ans 
gegebenen Preis abgegeben werden. Indem bie 
Ergebenften auf die gute Qualität ihrer Waare 
aufmerffam machen, glauben fie um fo mehr 
ſich eines zahlreichen —— erfreuen zu durfen. 


- 


EI BRein-Commiffionen 


in Menftadt a. d. Haardt und ver 
Ungegend | 
beforgt fortwährend und empfiehlt fich beim Eins 
auf deſſelben, wie aller dabin einfchlagender 
Artifein, den Herren Wirthen, Weinhändfern 
und Spefulanten, deren Vertrauen er fich ſtets 
würdig zeigen und ihr Intereſſe jederzeit bes 
ſtens wahren wird. 
Fr. Deidesheimer, Kaufmann und 
Wein-Commissionär in Weuftadt a, d. Haardt. 








Anzeige. 

Der Unterzeichnete, welcher ſchon fange das 
bier das Geſchaͤft als Kuͤfer betreibt, hat fich 
entfchloffen, auch daſſelbe als Wein: Gommiffios 
naire anzufangen, Durdy feine praftifchen Kennt» 
niffe fuͤr dieſes Fach, erlaubt er ſich daber mit 
dieſem, fich beftend zu empfehlen, und dürfen 
diejenigen, die ihn mit ihren werthen Aufträs 
gen beehren, ber reelſten Beforgung verfichert 


epn. 
Neuftadt a. d. Haardt, den 20. Sept. 1841. 
Saladin Klein 


Landgüter 
und aller Arten Immobilien und Etabliſ— 
fementsinder bayer. Pfalz, Heffen und Baden 
find zu verfanfen beauftragt 
Die vereinigten Gommifliongdgefchäfte von 
Hugo Jofer Eaffel in Mainz, 
F. Philippi & Comp. in Saarbrüden u. f. w. 


Schiffg- Dach 
Gelegenheit. Amerika. 


Ale 14 Tage geht ein Schiff von unferer 
Gefelihaft nach Amerifa ab. Für Befrachtung 
und Ueberfahrt wende man fi an Hrn. Adolph 
Simon, Agent de Ja marine marchande in For» 
bach oder an Hrn. Tonnelier, Receveir bafelbit, 
in Parid a M. A. Mullot, rue de Trevise, in 
Havre Et. Soubry, Terrien & Comp. 


Bei Joſ. Hatry in Zmweibrüden ift 
neuerdings wieder angefommen und um 
außerordentlich billige Preife zu haben: 

Böhmifche Glaswaaren und Porcelan; Lampen» 
gloden, zu 48 fr. bie 4 fl.; Delgas» Lampen 
von lafirtem Blech, zu 2 fl. 30 fr. ; von Buß» 
eifen, zu 4,6 — 7 fl. Ferner alle mögliche 
wohlriechende Haaröle und Seife ıc. 














Lampen: Empfehlung. 

Auf bevorftehenden Herbft und Winter find 
wir mit eimer vorzüglichen Auswahl aller Ars 
ten Tafel⸗, Tiſch-, Arbeits» und Hängelampen 
ıc. eigenes Fabrikat, befteng verfehen, wobei wir 
befonders auf die neu erfundenen Benfler’ichen 
Del Gas⸗Lampen, deren Borzüge in Öffentlichen 
Blättern ſchon vielfach angepriefen find, aufs 
merkſam machen. j 

Zugleich bringen wir in Erinnerung, daß wir 
jede andere Lampe zu einer Gas ⸗Lampe umändern. 

Zweibrüden, im Sept. 1841. 

Gbr Janſohn. 


Ein mohlerzogener, ifraelitifcher Züngling 
kann ſogleich, unter fehr aunehmbaren Bedins 
gungen, in die Lehre treten bei 

Martin Oppenbeimer, 
Färbermeifter in Blieskaſtel. 


a NE —— 
Unterzeichneter, welcher ſchon waͤhrend 4 Jabre 
in der Hintergaſſe wohnte, bringt hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß, daß er ſich jetzt in dem 
Kaufmann Moritz'ſchen Haufe befindet. 
Fr. Ehrhardt, Schuhmacher. 
Ehr. Eberle in Oberauerbach lader auf 
beute Sonntag den 26. Septemb., zur Kirch⸗ 
weihe hoͤflichſt ein. 
Eine ſchwarze Dahshindin mit 
It hellbraunen Füßen und einem ge 
> Ihlisten Ohr, bat fich feit dem letz ⸗ 
ten Sonntage (19. d.) verlaufen. Wer dieſelbe 
im Verlag dieſes Blattes abgibt oder Aus kunft 
darüber geben kann, erhält cine Belohnung. 


Es werden Feine Del», Effige 
und Branntweins Fäffer, von einer 
Obm und darunter, zu kaufen ge 
fuht. Das Weitere beim Verleger, 
In dem Roͤdter'ſchen Garten, gerade hinterm 
Haus, find täglich Nummelblätter zu haben, 
Karı Buob bar drei Wohnungen am Stadthrunnen, 
von Michaeti 1841 bis Ditern 1842, iu vermierbem, 


Bırıwe Streuber bar in ıhrem Haufe zwei mide 
blirte Zimmer au vermierben, 























Geld:Cours in Gold- und Silber » Sorten 
vom 23. Sept. 1841. 
er 


Meue Louisd’or 11 — 
riedvrihsbor . 9 52 
walten. .. 5 

20 Srand-Stüde 9 

Souverainsd’or 16 

Hou.10f.Stüde 9 


a fl. Er. 
Eugl, Gnineen . 11 42 
gaubtbaler . . 2 
32 Preußiſche Thaler 1 
21'/4 8Unf Franf.»Zhir. 2 
13 |Dochhaltiges Silber 24 27 
49 | eringsmith. Silb, 24 18 





Rebaftion, Drud und Berlag von G. Ritter. 


Wochenblatt | 


für | 
Zweibrücken, Homburg und Enfel. 









* 


das mit feinen 9 älzie 
ags und — * 


zer für die Zeile Meine Schrift. Größere Schriften werden nach dem eingenommenen Raume ver —— berechnet. 


ion. 





Tags : Ereignifie. 





Türfei. Konftantimopel. Bei der grofs 
fer Heerfchau, welche auf der afiatifchen Seite, 
bei Fener Bakſche Hattfand, erfchien zum erften 
Dale auch die Sultanin- Mutter, in Begleituug 
ber drei bis jeßt anerfannten Sultaninnen oder 
Gemablinnen ihres Sohnes. (Anerfannte Ge- 
mablinnen, weil fie Kinder geboren haben ; die 
andern Frauen find Sklavinnen.) Ihre Leber 
fahrt auf die afiatifhe Seite erfolgte in einer 
prachtvollen, von Gold glänzenden Barke ; doch 
war ed nur Wenigen möglich, das Antliß der 
Sultanin Balide zu fehen, welche das alleinige 
Recht bat, fich umverfchleiert zw zeigen. Nach 
dem Schluß des militärifchen Schaufpield wurs 
den fämmtliche Frauen in den Palaft von Tſchi⸗ 
ragan zurüdgebracht. 

Franfreich. Paris. Der Pairshof ver 
fammelte fih am 21., um über die Eönigl. Or 
bonnanz vom 13. Geptemb. zu berathen, welche 
ihm den Prozeß ded gegen die Perfon des Her- 
zogs von Aumale verübten Attentatd beferirt 
bat. Rad, einer kurzen geheimen Berathung ers 
Märte fich der Hof für competent und ernannte 
die Mitglieder ber Unterfuchungscommifflon. Die 
Sitzung wurde um 3 Uhr wieder aufgehoben. 
Der Eonfeilpräfident, Marſchall Soult, die Mis 
nifter des öffentlichen Unterrichts, der Finanzen 
und der Yuftiz waren anmefend. 

Mebrere der bei den Zufammenrottungen auf 
dem Ehatelet-Plaße und auf den Boulevarde 
St. Denis und St. Martin verbafteren Indi— 
viduen, erſchienen am 24. Sept. vor dem Zucht 
polizeigerichte. Sie wurden wegen Uebertretung 


bed Gefeged gegen die Zufammenrottungen zu 
verſchiedenen Gefängnißftrafen verurtheilt. 

— Am 20. Sept. früh wurde der „National,“ 
Abends die „Gazette de france“ weggenommen. 
Legtere hatte dem incriminirten Artikel des er- 
ftern abgedrudt, und felbft auch einen Artifet 
gegeben, wegen deſſen fie demuncirt if. Auch 
das „Sournal de (Eure und der „Courier de 
la Mofelle“ wurden configcirt. 

Straßburg. Am 19. und 20. September 
wurde bie Straßburger-Bafler Eiſenbahn eins 
geweiht. Man hatte ih von diefer Feſtlichkeit 
Vieles erwartet, allein der Glanz ded Feſtes 
hatte alle Hoffnungen übertroffen. Der Mini. 
fter der öffentlichen Arbeiten, Hr. Tefte, vcr- 
berrlichte dieſes fchöne Feſt durch feine Gegen» 
wart. Um 2 Uhr fam der „Eonvoi“ von Bar 
fel in Müblhaufen au. Der funftionirende Bi: 
ſchof, an der Spige des verfammelten Glerus, 
bielt eine ergreifende Rede, und weihte hierauf 
die Rocomotiven, eilf an der Zabl, indem er 
den Segen ertbeilte. Bei dem von der Ber; 
waltung der Eifenbahn veranftalteten Feſtmahle 
feblte es nicht an paffenden Toaften. 

Marſchall Gerard der vor Kurzem einen Sohn 
verloren, it mit feiner Familie von Paris ab- 
gereift, um eine Reife an die Ufer des Rheins 
ju machen. 

Deitreich. Wien. Berichten aus Salzburg 
zufolge, ift dafelbft dem Sohne des Don Kar: 
los, Infanten Don Juan, ein ahnliches Unglüc 
sugeitoßen, wie dem Herzoge von Borbeaur iu 
Kirchberg, indem er ſich bei einem Sturze mit 
dem Pferde den einen Borderarm brad) ; bo 
ift der Bruch nicht gefährlich und därfte bald 
geheilt feyn, fo daß die Prinzen die ſchon fruͤ— 


ber beabfüchtigte Rundreife in eihigen bemachbar- 
ten Staaten doch wohl noch im dieſem Jahre 
werden unternehmen fönnen, 

Preufien. Berlin. Das geheime Ober 
tribunal hat diefer Tage einen Beichluß gefaßt, 
der als der Anfangspunft einer neuen Periode 
für die preußifche Rechtöpflege betrachtet werden 
muß. Der König hatte diefem oberiten Gerichts⸗ 
bofe die Frage zur Begutachtung vorlegen lafs 
jen, „ob berfelbe die Einführung eined muͤnd⸗ 
„lichen und Hffentlichen Prozeßverfahrens für 
„zwemäßig halte.” Das Tribunal bat nun am 
13., 45. und 16. db, drei Plenarfigungen gehal⸗ 
ten, die augjchließlich diefem Gegenftand gewid⸗ 
met waren. „Die frage it bejahend beantwors 
tet." Das Collegium hat ſich für das Princip 
der Mündfichkeit unbedingt, und für Deffentlich» 
feit der Berhandlungen unter einigen Beichrän« 
kungen entjchieden, und zwar mit dem Wunſche 
der fofortigen Einführung beider, ohne Abmwars 
tung einer Beendigung der Revifion unferer Ges 
feggebung. Der Beſchluß betrifft zwar zunaͤchſt 
und unmittelbar nur das Berfahren vor dem 
geheimen Obertribunal jelbit. Aber es kann nicht 
fehlen, daß er zugleich unfere Rechtspflege übers 
baupt berübren wird. Er bezieht fih ferner uns 
mittelbar nur auf den Civilprozeß; aber er ift 
norbwendig zugleich entfcheidend für das Straf 
verfabren,, in welchem Muͤndlichkeit und Defr 
fentlichfeit erft ihre eigentliche Bedeutung ger 
winnen. Der König hat vor Kurzem befoblen, 
daß der Entwurf einer neuen Strafprozeß-Ord⸗ 
nung vor allen andern neuen Gefegentwürfen 
befchleunigt werden ſolle. Es Fann nicht auss 
bleiben, daß jener Beichluß des geheimen Ober, 
tribunals für die Prinzipien diefed neuen Ges 
ſetzes entſcheidend ſeyn wird. Nachdem dad Ber 
dürfnig der Mimdlichkeit und Deffentlichfeit eins 
mal in folcher Weife von dem höchſten Gerichts, 
bofe des Staates, und zudem von Männern, 
die fait ausschließlich in der Schule des entge- 
gengefegten Verfahrens gebildet find und bie» 
ber gewirkt haben, als ein unabmeisliches ans 
erfannt ift, kann in diefer Hinficht ein Ruͤckſchritt 
gar nicht weiter befürdhtet werden. 

Köln. Der im Monat Juli d. 9. erlaffene 
Aufruf zu einer Berfammlung der’ Burfchen aus 
den Jahren 4818 — 4824 in ber rbeinifchen 
Mutterftadt Köln, hat allgemeinen Anklang ge> 
funden, und die von allen Seiten eingehenden 
Anmeldungen zur Theilnahme befunden zur Ges 
nüge, daß in den Herzen vieler Männer, welche 
dafelbft die fehönften Jahre ihrer Jugend vers 
lebten, die Erinnerung an jene berrlichen Tage 
noch febendig fortweht. Das Felt wird gewiß 


eines der jchönften, welche jeit langer Zeit an 
den lifern des berrlichen deutjchen Stromes ger 
feiert worden find. So fehen wir denn mit 
freudiger Spanuung biefer, im ihrer Art einzis 
gen Feier entgegen, und fprechen zum. Schluffe 
den Wunfch aus, daß Alle, in welchen der Geiſt 
jener herrlichen Zeit noch forlebt, und deren 
Herzen noch von dem Gefühl der fchönften Ju—⸗ 
gendfreunofchaft durchgluͤht ſind, mit der alten 
Luft und Freudigkeit im Herzen erfcheinen mögen. 

Der juͤngſt in Berlin vorgefommene Mord 
ift fhauderregend durch die Faltblütige Brutalis 
tät des Moͤrders, eines Arbeiters, der fein Weib 
erſtach, und dann erklärte, fie wäre die erite 
nicht, die er getöbtet hätte, Er war früber Scharfr 
richteröfnecht, und hatte al folcher, bei zwei Hin» 
richtungen geholfen, Auch im Verhoͤre an ver 
Leiche blieb er dabei, daß dem Weibe recht ge: 
fihehen fey; er wife fehr wohl, daß man ihn 
rädern werbe, das fenne er aber, es thäte gar 
nicht fehr weh; er fey. damit zufrieden. 

Atalien. Rom. Ein beflagenswerthed Er⸗ 
eignig bat zu Syrafus ftattgehabt. Dad Feuer 
bat ein Pulver-Magazin ergriffen, und 25 Men» 
fchen, welche berbeieilten, um die Flammen zu 
löfchen, find als Schlachtopfer ber Erplofion 
umgefommen. 

Baden. Karlörube Die Arbeiten we» 
gen Herftellung der Eiſenbahn haben bei hieſi⸗ 
ger Stadt begonnen. 

VBaterländiiches. Die Anfunft der Gr 
mablin König Otto's wird zuverläffig am 30. 
erfolgen, und gleichzeitig auch die Ruͤcktehr Ih⸗ 
rer fönigl. Hoheit der verwittweten Herzogin 
von Leuchtenberg. — Die Stelle, welche ber Hof⸗ 
prebiger Eberhard früher bei der St. Michaels 
boffirche bekleidete, ift bereits durch Berufung 
ded Dompredigerds Namojed aus Regensburg 
an biefelbe wieder bejegt worden. 

Pfalz. Am 19. September biejed Jahre 
bielt „die pfaͤlziſche Gefelfhait für Pharmacie 
und Technif und deren Grundwiſſenſchaften“ 
ihre fünfte Gentralverfammlung (die erfte uns 
ter dem Proteftorate Sr. Majeft. des Ks 
nigs) zu Zweibrüden im Golettefhen zu 
diefem Behufe finnig verzierten Saale ab. Eis 
ner fchönen Sitte gemäß ſchmückte fih die Ders 
fanmlung mit dem Namen eines hervorragen« 
den Mannes, des fönigl. bayer. Hofrathes, Aka⸗ 
demiferd und Profeſſors 8. W. ©. Kaftner 
in Erlangen, deffen Lebensabriß, nad einer vom 
Direktor der Gejellichaft gehaltenen Eröffnungs⸗ 
rede, durh Hrn. Apothefer Dr. Hopff, einen 
ebemaligen Schüler des Gefeierten, verlefen 
wurde, Bon anderweitigen Vorträgen nennen 


wir den des Hrn. E. Hoffmann aus Landau 
über vergiftete Würfte, der zu einer belchrens 
den Discufflon von Seite der HH. Dr. Schulz 
sen. und Dr. Herberger aus Kaiferslautern 
Anlaß gab; die von Hrn. Dr. Bernbeim ge 
lieferte geognoftifhe Zufammenftellung des pfäls 
ziſchen Kohlenfandfteind mit jenem anderer Län 
der, — ein Vortrag, der durch Demonftration 
der betreffenden Gebirgsitufen und Abdrücke un⸗ 
terftügt wurde; eine Notiz des Hrn. Apotheker 
Euler von Diterberg, über eine eigenthuͤm⸗ 
liche Lichterfcheinung bei'm Erkalten geſchmolze⸗ 
jenen Spießglangmetalld; eine kurze Schildes 
rung des Hrn. Dr. Reinſch aus Kirhenlamig 
über eine neue Methode, Arfenif zu entdeden, 
und einen daran gefnüpften Vortrag ded Hrn. 
Dr. Herberger über die Unzuverläffigfeit des 
Marſch'ſchen Verfahrens, Behufs gerichtlichsches 
mifcher Unterfuchung. 

Die Feier des Feſtes warb erhöht durch eine 
im Saale veranftaltete fehr fehenswertbe Aus⸗ 
ftellung von chemifchen , aus den Laboratorien 
der Mitglieder hervorgegangen Probuften, daun 
von Droguen, Apparaten und: einigen technifchen 
Segenftänden, worunter wir Waaren aus Caout⸗ 
fchuf, dann fehr gelungene gafvanopfaftifche Abs 
druͤcke, und galvanotypifche Leiſtungen zun aͤchſt 
nambaft machen muͤſſen. Zum Erſtenmale feit 
dem Beftehen der Geſellſchaft hatte diefelbe ferr 
ner Beranlaffung, ihre goldene Preis-Mebaille 
Öffentlich zujuerfennen. Als der gefrönte Bers 
faffer der auf die Aufgabe über bie in der Pfalz 
üblichen Bolkäheilmittel eingelaufenen Antwort 
erwied fih Herr Dr. Pauli, prakt. Arzt. in 
Fandau. Die betreffende Abhandlung wird im 
den Sahrbüchern der Gefellihaft publizirt wer 
den. Auch werden, dem Vernehmen nad), med» 
rere neue Preisfragen von Seite der Gejell- 
ſchaft in Bälde zur Beröffentlihung gelangen. 

Es fey uns geftattet, Aber diefe von unferer 
pfäfzifchen pharmaceutiſch⸗technologiſchen Socie⸗ 
rät neuerdings bethaͤtigte Wirkſamkeit, unſere 
freudige Theilnahme mit dem Wunſche bier öf— 
fentlich anzubeuten, daß ihr die nöthige Unters 
ftügung nie mangeln möge, nach den beiden 
Richtungen hin, die fie ſich vorausgefegt, „zum 
un Aller (wie ihr Wahlſpruch  Tautet,) zu 
wirfen, 


Mittelpreife der neueſten Srudht-Märfte 
in der Pfalz und Abeinbeffen. 
Kufel, Marft vom 24. Sept. Der Heftol. Waizen 
— fl. — Pr.; Korn, & fl. 52 fr. ; Berl, 4. f. — fr.; 
Spehz, 3 fl. 236 Pr.; Dater, ı fl. 38 fr.; Erbfen, 4 
Mötr; Widen, — fl. — kr; Kartoffeln — fl, 58 fr 


1) * f f 


Rufeler Brod» und Sleiſchtape. 


Kornbrod 3 Kiloas -15 fr. ; Gemifchtesbrod 1%, Kil. 
11 Pr.; das Paar Wert wiegt 10. Loth .2 Er, — Das 
Drund Ocfenfleiich ’4 Kiloa. 10 er.; Rindieiih 8 Er; 
Kuhfleifch 9 Pr.; Katbleiih 6 Pr; Hammeifleiſch 8 fr; 
Schweinefleiſch 11 fr. 

Mainz, Warkı vom 24. Sept. Das Malter Wer 
gen‘, 11 fl. 35 r.; Korn, 6 fi. 56 kr.; Gerſte, 4 N. 
54 fr.; Hafer, 2 fd. 51 fr. Soeli 4 A.8 fr 





Berfteigerungen 





es Künftigen Donnerftag den 30. Sep» 

x Al tember, Vormittags LO Uhr, vergiebt 
I die Oekonomie⸗Commiſſion des Fol. 
Sheveaurlegerd «Regiments Leiningen, ben fi 
von den k. Dienftpferden in den Monaten. Dftos 
ber, November und Dezember ergebenden Düns 
ger, an den Meiftbietenden. 





Dung-Derfteigerung. 
Donnerftag den 30. diefes, Nachmittags 2 
Ubr, im Geftüte dahier, wird der von den das 
bier lebenden Geſtuͤtsxferden fi ergebende Dung, 
vom 4. Oftober 1841 bi Ende Mär; 1842, 
monatweife, an die Meijtbietenden, vergeben, 
Zweibriiden, den 25. Sept. 1841, 
R. Landgeſtuͤts⸗Verwaltung, 
Study 
gizitarionm. 
g3 Montag den 41. Dftober 4841, 
y»l um 2 Upr Nachmittags, zu Reiskir⸗ 
chen, in der Behaufung des Adjunfs 
ten, werden nachbefchriebene dem Sofepb Bidle, 
Müller zu Neisfirchen, und feinen Kindern ans 
gehörige Immobilien, Öffentlich, der Untpeilbars 
feit wegen, verfteigert, ale: 

4) Eine unten im un Reiskirchen gelegene 
Mabis. und Dehlmuͤhle, ſammt Zubehör, 
nebt 50 Aren Ackerland und 425 ren 
Wieſe bei der Mühle. 

2) 465 Aren Ader im Waͤldchen, Erbacher 
Banned, in 6 Looſen. 

3) 51 Aren Ader alda. , 

4) 32 Aren Wieſe im Muͤnchweiher, Reiölirs 

% cher Banned. J 

5) 10 Aren Wiefe allda. 

6) 26 Aren Wieſe allda. 

Hombutg, am 25. Sept. 1841. 
Der Notär⸗Commiſſaͤr, 
5 Berg. 


—— — — 

Samſtag den 2. Dftober nächſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in der Behauſung des Hru. 
Peter Ladenberger zu Bubenhaufen, laſſen die 








Wittwe und Erben bed babier verlebten Herrn 
Appellationsratb Sturß, ihre auf dem Banne 
der Gemeinde Ernftweiler- Bubenhaufen geleger 
nen Yeder, auf weitere fechs Jahre Öffentlich 


verpachten, 
Schmolze, Rotär, 


e = — — ze 
— re — —* 2. Oktober 
1 „VWorgens, 10 Uhr, läßt Herr 
ums Revierförfter Guͤmbel, A 
fein daſelbſt gelegenes Wohnhaus, fammt Scheuer, 
Etall, Garten und Wiefe, circa 4 Morgen an 
Fläche enthaltend, ſodann mehrere Aderjtücde 
Wiesbacher Banned, und endlich die Kartoffeln 
auf einem Morgen Aderland, im Banne von 
Rofenkopf, zu Eigenthum verfteigern. 
Homburg, den 27. Sept. 1841. 
Berg, Notär. 





m 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die auf Mittwoch den 6. Dftober in Lands 
ſtuhl ausgefchriebene Verfteigerung über bie Er 
bauung einer 1430 Meter langen Straßenftrede, 
jwifhen Landſtuhl und Ramſtein, wird einge⸗ 
tretener Hinderniſſe wegen nicht ſtattfinden, was 
andurch oͤffentlich bekaunt gemacht wird. 

Homburg, am 25. Sept. 4841. 

8. Land-Commiffariat, 
Chelius, 
Beer 


Neues Vierteljahr- Abonnement. 


Mit dem 4. Oftober beginnt das vierte Quar⸗ 
talAbonnement auf das 


Mannheimer Journal - 
und feine Beilagen. 

Beſtellungen darauf beliebe man bei dem zus 
rächft gelegenen Poftamte au machen. Bei allen 
Poftämtern des Großherzogthums Baden Foftet 
da Vierteljahr Abonnement nur Ein Gulden 
— air . wanig — Auſſerhalb 
rleidet dieſer Preis einen mä igen Poſtaufſchlag. 
Mannheim, im September 1841. ii : 

Die Redaktion 
8 


e 
Mannheimer Journals. 


TEE 
W. Wery in Zweibrücken 
empfiehlt hiermit ſeine, in der letzten Meſſe vor. 
theilhaft eingekaufte Waaren beſtens, als: echt 
ruſſiſcher Juchten, Rindsleder, braune, weiße 


— — 


— — 





und farbige Schaaffelle, Schweißleder, lakirte 
Schaaf⸗ und Kalbsfelle, lakirte Kuppel und 
Schildhaͤute, Filstafeln, kLeder⸗ und Pappendek⸗ 
kelſchild, ſpaniſche Rohrſtoͤcke, Stuhlrohr, Roß⸗ 
baare, Seegras, italieniſcher Hanf, mehrere Sor⸗ 
ten Korkſoblen, Blanchette-, Corfet⸗ und runde 
Fifhbein-Gurthen, gelbe Nägel, Jagdbecher, 
Schmwillen, per Zaufend 30 fr, und noch ans 
bere Artikel. 

Da ih mein Geſchaͤft mit Spezereimaaren 
verbunden habe, fo empfehle ich befouders meis 
nen reinen Tabaf nebit Cigarren. 


Bei und fann ein junger Menſch, von guter 
Erziehung, in die Lehre treten. 


Gbr. Janſohn. 


Am vergangenen Montag Abend, den 20. 
September, iſt auf der Bubenbauſer Kirchweihe 
ein Halstuch, ſchon Länger getragen, gegen ein 
neues, weniger werthvoll, verwechfelt worben, 
Im Verlag diefes Blattes iſt das getragene des 
ponirt und faun, gegen Ruͤckgabe ded andern 
in Empfaug genommen werden. 








Auf der Irheimer Kirchweipe ifk ein feidener 
Regenfchirm ſtehen geblieben. Wer fih darüber 
auszuweiſen vermag, beliebe denfelben, gegen 
die Inferatiousgebühren, bei Hrn. Theobald in 
Srheim in Empfang zu nehmen, 


Ein Baͤllchen gedrudte Baumwoll⸗Waaren 
NO. 471 beſeichnend und 60 Pfund wie 
gend, ift abhanden gefommen. 

Wer hierüber Auskunft geben Faun, oder dafs 


felbe im Verlage dieſes Blattes abgibt, erhält 
eine Belohnung, 


Bäder Wild bat am unterm Eiteröberg meh» 
rere Aderftüce zu verlehnen. 


In der ©. Ritter’fhen Buchhandlung 
brüden ift fo eben erfchienen : 


Nede 
häusliche Erziehung. 


Abgehalten bei Gelegenheit der feierlichen Preiſe-Ver⸗ 
theilung für die königl. lateinifhe Schute zu Homburg 
in der rat, in dem GStäprifchen> Rathhausſaale, den 
15. Eeptember 1841, von dem Vorftande mud Lehrer 
G. P. W. Stolz, 
Doctor Philosophiz, 


Preis: 12 Gr. 





in Zwei⸗ 











Nedaftion, Druck und Verlag von G. Mitten, 5 





Kochenblatt 


für | 
Zweibrücden, Homburg und Eufel, 


N: 119. 


Sonntag, 3. Dftober 


1841. 





Tags :Ereigniffe. 


Aegypten. Alerandria. Die englifche 
Erpebdition auf dem Eupbrat, welcher befannts 
lih vor Kurzem eine Lebensmittel zuführende 
Karawane audgeraubt wurde, findet nun Hins 
derniffe anderer und erifterer Art. Die Dampfs 
fchiffe figen auf dem Grund und können weber 
vors noch rückwaͤrts. Sie befanden fib in fris 
tifher Rage, denn fie waren gezwungen, auds 
zufchiffen und fi in einem befeftigten Lager ges 
gen die Angriffe der Araber zu fchügen, welche 
ihnen alle Zufuhren abgefchnitten hatten. — Bon 
den Türfen war wenig Unterftügung zu hoffen. 

Frankreich. Paris, Jules Janin fließt 
fein Feuilleton in den Debatd vom 20. Sept. 
wie folgt: „Wer Sie auch find, Fremder, der 
Sie aus Paris in Ihr Vaterland zurüdfehren, 
verfchmeigen Sie Ihren Randeleuten aus Mit 
leiden und gaftfreundlicher Dankbarkeit, womit 
Paris diefe Woche zugebraht hat. Paris ließ 
ſich plofiren durch hundert fcheußliche Gaſſen⸗ 
buben, mit denen die Peitiche völlig fertig ges 
worden wäre; Parid amüfirte ſich durch das 
Lefen der gemeinen Memoiren der Madame Las 
farge; und endlich ſchoß aus der Hefe biefer 
wirren Bevdlferung ein Elender auf ben am 
fkändigften, huͤbſcheſten, unterriptetften jungen 
Mann, auf einen zwanzigiährigen Soldaten, die 
Zierde der Univerſitaͤt, der foeben von feiner 
eriten Waffenthat in Afrika zurüdtam, und ben 
man zwanzig Schritte von feinem Bater, dem 
Könige, zu 1ddten gedachte!“ 

Herr Thiers it von feiner Reife nach Deutfch 
land in Paris angelommen. 

Großbritannien. Bei dem Feftmahl in 
Dublin, zu Ebren des abtretenden Lorbe 
Morpeth, hielt O'Connell eine Rede, bie an 
erhebenden Stellen dem Schönften gleihfommen 
mag, was dem Munde bed außerorbdentlichen 
Mannes je entflof. Er begann mit der Erfläs 
rung, baß er am Heile des Baterlandes nicht 


verzweifle, obwohl er von der Toryabminiftras 
tion nichtd als Böfes für Irland erwarte. Die 


gegenwärtigen Minifter wurden wie gewöhnlich 


einer fcharfen, unter beißenden Invectiven flatt- 
findenden Mufterung unterworfen, bei Lord Lynd⸗ 
burft z. B. gefragt, wer ed unternehmen möchte, 
als Miffionär den Niger der Seele bed edlen 
Lords zu befchiffen, das heißt ihn von feinem 
politifhen Glauben zu befehren ? „Aber,“ ſchloß 
er, „fie verfprechen und ja etwas; ja wohl vers 
fprechen fie und etwas — Scorpion-Stanley’s 
Bl. Die Majorität in dem einen Haufe ift 
ihnen gewiß, während die Maßregel im andren 
leicht durchgehen wird. Leicht, ſagt' ich ?- Nein, 
es fol ein Kampf auf- Leben und Tod feyn. 
Sa, ich fpreche ed hier aus, wir wären keine 
Männer, wenn wir nicht aufs Aeußerſte, bie 
auf den Tod kämpften gegen dieſe Gewalithat. 
Alerbings werden wir und babei in ben firen» 
gen Grenzen des Geſetzes und der Gonftitution 
halten, aber flerben wollen wir auf dem Boden 
des Parlamentöhaufes,, ehe wir unfre Rechte 
und Freiheiten mit Füßen treten und und er 
niedrigen laffen durch ein fo fauled, monftrdfes 
Machwerk.“ „Mylord,“ wandte er fich zum Ge» 
feierten, „ich weiß, Sie achten unfre Gefühle, 
das reine göttliche Motiv, das unferm Thun 
zu Grunde liegt, aber ich fage ed, fage es feier, 
lich, es entftehe daraus, was da will, Wohl 
ober Weh, Gluͤck auf der einen, Tod in feiner 
fhlimmften Geftalt auf der andern Geite — 
die Lyndhurſt-Faction wiſſe ein, für allemal, 
daß Irland nie wieder fich beugen. wird unter 
das Joch ber Tyranney und Unterdrüdung, (Hört! 
hört! und enthufiaftifche Cheers.) D, die Ans 
bänglichfeit an ein gefchmähtes, gedrüdted Ba- 
terland ift taufendmal erhebender, ald das gleiche 
Gefühl für ein auf der Wellenfluth des Gluͤcks 
treibended, ja. „mir. theurer in Deinen Leiden, 
deinen Thränengäffen, ald die übrige Welt in 
ihren fonnigften Stunden.” Als Sarsfield bei 
Saalfeld fiel — eine Kugel traf ihn in die 


Bruft — und er den lebten Moment nahen fühlte, 
da füllte er feine Hand mit feinem Herzblut 
und rief: o daß es für Grland vergofen wäre! 
Sa, Mylord, nehmen Sie die Ueberzjeugung mit, 
daß Irland danfbar it, daß es die Heuchelei 
baft, daß es conftitutionelle Freiheit liebt, und 
daß der legte feiner Söhne lieber den Tod wünicht, 
ehe er feine Einwilligung. gibt zur Erniedrigung 


ben Rain! u 2 

Wreigen. Berlin. Bor einigen Tagen 
fand bier eine junge ſchoͤne Braut, 3 Tage vor 
ihrer Hochzeit, den freimilligen Tod in der Spree, 
weil fie auf den Wunfch ihrer Aeltern wider 
ihren Willen eine Ebe fchliegen ſollte. An ib» 
rent beftimmten Hochzeitötage wurde die Unglück— 
liche, unter einem Zulanfe von vielen Zuſchau— 
ern, wobei die Damenmwelt aus Theilnahme oder 
aus Neugierde die größere Zabl betrug, feier 
fihft zur Ruhe beftattee. — Am 22. Septemb. 
Abende, kam der Eifenbabnzug aus Leipzig, 
welcher gemöhnlih um 5'/, Ubr anzufangen 
pflegt, erft in der Mitternachreftunde, alfo um 
6 Stunden fpäter an. Die Urſache davon war, 
daß die Locomotive ihre Triebfraft verfagte, 
und die Bahnwärter aud Mangel an Del fein 
Eignal zum Herbeieilen einer anderen Rocomos 
tine geben konnten. Ein Eijenbabn »Inipeftor 
mußte deßhalb 5 Meilen zu Pferde nah Ber 
fin zurüclegen, bier eine Cocomotive beizen laf+ 
ſen, welde dann den Zug nad Verlauf von 
6 Stunden fortbeförderte. Intereffant fol es 
geweſen ſeyn, als viele Hunderte von Paffa 
gieren aus den Wagen ftiegen, und fih bemuͤh⸗ 
ten, ben ganzen Zug mit ihren Händen weiter 
zu fchieben. 

Aahen Am 24. Sept. früh ift in Aachen 
die betrübende Nachricht eingegangen , daß in 
einer der Koblengruben des Wurmreviers, ber 
fogenanrten Ath, bei Bardenberg, in Folge des 
Einfturzed eines Stollend durch Erplofion, ſo— 
wie durd Eindringen ded Waffers eine Ber 
ſchuͤttung ftatt gefunden bat. Bon den in der 
Grube beichäftigten Arbeitern find mebrere, man 
fagt ihrer eilf, groͤßtentheils Familienväter, 
Opfer dieſes fchredlichen Ungluͤcksfalles gewors 
den. Noch andere haben Wunden bavon getras 
gen. Bis jekt hat man noch micht bie zu dem 
Schauplatz diefed traurigen Ereigniffes dringen 
fönnen. Mit fchmerzlicher Spannung fleht man 
den nähern Details entgegen. — Ueber ben oben 
befchriebenen Ungfüdsfall in der Koblengrube 
Ath erfährt man näher, daß es nicht fchlagende 
Wetter, fondern allein eine große Maffe Waſſer 
geweſen ift, von deren Vorbandenfeyn man feine 
Ahnung hatte, und welche, plöglich in den Stol⸗ 


len dringend, die darin befchäftigten Arbeiter 
töhfere. Wie wir bören, ift man bereits des 
Wafers maͤchtig geworden, und hofft, ſchon mor- 
gen oder im den erſten Tagen bie zu dem Schau» 
plag diejed traurigen Ereigniſſes dringen und 


die Arbeiten wieder vornehmen zu fönnen. 


Ein Gerücht will wiffen, die Rbeinprovinz 
werde fich noch dieſen Herbſt eined Beſuches 
des Könige zu erfreuen haben. Ge. Majeſtät 
gedenke naͤmlich die Königin in Münden abzu⸗ 
holen, und dabei den Weg durch Weltphalen 
und die Rpeinlande zu nehmen, 

Eilenburg. Am 24. Septemb, Morgens, 
wurde hier der Dienſtknecht Johann Friedrid) 
Dietrih aus Modrehna, 27 Sabre alt, welcher 
wegen Raubmord zum Tode verurtheilt wor» 
den war, mit dem Beile bingerictet. 

Griechenland. Athen. Abermals fiel ein 
Scharfrichter als Opfer ded Borurtbeild des 
griechifchen Volkes. Der Unglüdlicye, dem fchon 
jwei auf diefelbe Art vorausgegangen flud, war 
ein Franzofe. Er befand fich in dem ibm ange 
wiejenen Afyl, auf der Infel Negina. Dort am 
Ufer fpazieren gehend , fiel ein Schuß, der ihn 
toͤdlich traf. 

Baden. Mannheim Die Arbeiten an 
unferer Eifenbahn von Heidelberg und Karies 
ruhe aus geben mit rafchem Gange vorwärte, 
und es laͤßt fich bei dieſer Thätigkeit fat mir 
Gewißheit beftimmen, daß die Bahn bie Kehl 
binnen 2 Jahren vollendet werde. Nach Ber- 
fauf diefer Zeit wäre alſo die Verbindung von 
Bafel bis Mannheim, wenn auch nicht ganz auf 
badifcher Seite, doch wenigftens hergeftellt. Zu 
boffen it nun noch, daß für die Strede von 
bier nad; Darmftadt, und von da nah Frank, 
furt mit den Arbeiten rafch begonnen werde, 
damit gleichzeitig die TaunudsEifenbabn an dies 
fen großen Zug fih anſchließen fann. Es ift 
dies für Darmftadt nicht allein winfchenswertb, 
fondern ſogar Bedürfnif, darum muß auch von 
diefer Stadt Alles getban werden, um die Sadye 
fo ſchnell ald möglich zu ordnen, bamit man fich 
noch bei Zeiten, ebe es zu fpät ift, vor großem, 
nicht mebr zu verbefierndem Nachtbeil wahre. 
Wir verweifen hierbei auf dad badifche Ober. 
land und behaupten fell: die Stadt Darm» 
ſtadt ift ohne eine Eifenbahn, wenn ſolche nicht 
gleichzeitig mit der Mannheimer: Basler ine Te 
ben tritt, verloren. Der Rhein mit feinen Dampf» 
fchiffen auf der einen Seite, ıımd das linke Rheins 
ufer mit einer projeftirten Bahn von Meg nach 
Saarbruͤcken und von da in die Rheinſchanze 
und fo weiter, auf der anderen, beweiſen bie 
Wahrheit dieſes Satzes 
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Würtemberg. Stuttgart. Unſer vielgeliebter 
König hat dıe Feier feines jährigen Jubilaums anf 
die ſchönſte, feines hoben Charakters würdige Weiſe ers 
öffnet, indem Allerhöchſtderſelbe unbedingte Umneſtie für 
alte politiſchen Verbrecher, ohne Unterſchied, verkünden 
lieh. Die Gefangenen werden alsbald‘ freigelaffen, die 
Erilirten ; förnen zurückkehren, alle Unterfuhungen find 
medergeſchlagen, und WUlle find in -integrum — 55 — 
Die Freude iſt allgemein: nie iſt wohl einem Fürſten von 
ſeinent Volke eine freiere und herzlichere Huldigung ges 
worden. Leſen wir den. Mt felbit: „Wilhelm, von 
Gottes Gnaden König von Würtemberg. Yu dem Ge: 
fünle des Dankes gegen die örtliche Vorſehung, melde 
ſeit einer Reihe von fünfundgwanzig Nasen Unfere Be: 
mübungen für das Wohl Unferer Umertbanen in fo 
reihem-Maße gefegnet, und Uns in. der unwandelbaren 
Liebe und Treue Unferes geliebten Volkes einen fo ſchö— 
wen Lohn der: Erfüllung Unferer Regentenpflichten ges 
währt hat, iſt es Unſerm Dergen Bedärfuiß, die bevor: 
ftebende Feier Unferes Rearerung: Jubiläums dur einen 
Akt Unferer Kömigliben Gnade und Milde zu bezeich- 
nei. Wir Haben denmach beichloffen, alleır denjenigen 
Unjerer Unterthanen, welche ſich ſeit dem Autritt Unfes 
rer Regierung, meiſt in jugendlicher Unbelounenbeit und 
durd dußere Einflüfe verführt, durch Theilnahme an 
hodverrärberifhben Verbindungen und ähnlichen Folitis 
fchen Verbrechen vergangen haben, und micht ſchön früs 
ber. durch einzelne Gnaden⸗Akte gang oder theilweiſe be: 
anadigt worden find, unbefhränfte vollfommene 
Merieihung angederhen zu laffen. Auf den Gruud 
der Uns hierüber erftatretem Berichte der betreffenden 
Minifterien und der Uns von denfelben vorgelegten Na: 
wensverzeichniife der Berbeiligten, fo wie nah Anhörung 
Unferes Geheimen: Rarbes, verordnen und verfügen Wir 
daher, wie folgt: 9. 1. Allen denjenigen, welde feit 
Unferem Regierungs-Antritt, wegen politifher Verbre— 
en, zu nerichtlihen Strafen verurrheilt worden ‚oder 
wegen folder Merbrehen noch in nerichtlicher Unterfus 
dung befangen find, fo wie deren Mirfchuldigen, wird 
biemtt kraft diefer Ammeſtie vollkommene Beanadignna 
nnd Abolition errbeilt. - $. 2, In diefer Gemäßheit ift 
den vorermähnten Verurtbeilten 1) die ihnen zuerfannte 
Strafe, oder, fofern letrere bereits angetreten worden, 
der Reſt derielben erläffen ; 2) ſteht denjenigen von ih: 
nen, welce früher unter der Bedingung der Auswan— 
derung oder eines zeitlichen Aufenthalts im Wuslande 
besnadiat worden jind, die Rückkehr in das Vaterland 
offen ; 3) wird die gegen folhe Verurtheilte gerichtlich 
verfügte Stellung unter polizeilihe Aufſicht nach eritanz 
dener Strafe hbiemit aufaehoben ; auch werden 4) alle 
Diejenigen, weiche wenen Berbre,ben der genannten Urt 
zu entehrenden Strafen verurtheilt worden find, durch 
Wiederherſtellung ihrer bürgerlihen Ehre beanadigt. — 
$- 5. Hinſichtlich der in Uuterfuhung Berangenen (9. 1), 
fo wie derjenigen, welche vermöge der gegen fie bereits 
vorliegenden Anzeigen noch in Unterfuchung au ziehen 
wären, wird hiemit alled weitere aerichtiihe Werfahren 
wegen der genannten Verbrechen niederaeichlagen. $. 4 
Sollten in der Folge derzeit noch unbefaunte Mitfſchu— 
dige der in 66. 2 und 3 erwähnten Individnen entdeckt 
werden, fo ſoll Die Beſtimmung des $. 5 auch auf fie 
Anmendung finden. Unſer Juſtizminiſterium ift mit der 
Vollnehung diefer Verordnung beauftragt. Gegeben 
Stuttaart ic. ıc. 

Die Kerkerthore ſtehen alle offen, 
Verbannung, Adıt, Verfolgung find aehoben. 
Denn uͤberſchwenglich über unſer Hoffen 
Hat Er gethan, umd uber unſer Yoben, 
Dem Gott der Eintracht tönen neue Lieder; 
Die warme Sonne ver Berſöhnung ſcheint: 
Dem König Heil! den feiner unſtrer Bruder 
JR, der au Seinem Jubeltage weint! 


Wir wollen einig nad dem Höcften : 
Nach Recht, nach Ordnung und nach Biiraeralic ! 

Vielleicht dab wir ibn baldige noch erieben, 
Des freien Wortes ſchönen Augenblid! 

Siel beute doch fchon eine Schranfe nieder! 
Die warme Sonne froder Horinung ſcheint: 

Dem König Heil! denn Feiner unſ'rer Brüder 
I, der an feinem Jubeltage weint! 








Berfteigerungen. 


Lizitation. 


Montag den 41. Dftober 1841, 
um 2 Uhr Nachmittags, zu Reiskir⸗ 
chen, in der Behaufung ded Adjunk⸗ 

ten, werden nachbeſchriebene dem Joſeph Bidle, 

Muller zu Reiskirchen, und feinen Kindern an» 

gehörige Immobilien, Öffentlich, der Untheilbars 

feit wegen, verfteigert, ale: 

4) Eine unten im Dorfe Reiskirchen gelegene 
Mahl⸗ und Dehlmuͤhle, ſammt Zubehör, 
nebſt 50 Aren Ackerland und 125 Aren 
Wieſe bei der Müble, 

2) 165 Aren Uder im. Wäldchen, Erbacher 
Banned, in 6 Looſen. 

3) 51 Aren Ader allda. 

4) 32 Aren Wiefe im Münchweiher, Reisfirs 
cher Bannes, 

5) 14) Aren Wiefe allda. 

6) 26 Aren Wieje allda. 

Homburg, am 25. Sept. 1841. 
Der NotärsGommiffär, 
Berg. 








Befanntmadung. 


Mittwoch den 20. Dftober 
1841, ded Vormittags um 
sehn Uhr, in der Gemeinde 
Dahn, im Gafthaufe von Gos 
hann Jakob Fleiſchbein, laͤßt 
MH Hear Moͤrſchel, k. Forſt⸗ 
meiſter, früher zu Dahn, jetzt 
in Homburg, unter annehmbaren Bedingungen, 
auf mehrjährige Terminen, in Eigenthum vers 
feigern, feine Fiegenfchaften im Orte und Banne 
von Dabn, nämlich: 

1) Eine zmweiftödige Wohnbehaufung mit 
Scheuer, Stallung, einem neu aufgeführten Ans 
bau, Pflanzgarten und geräumigem Hof, alles 
eingejchloffen und mit einem Ginfahrtötbore vers 
feben. — Diefe Bebanfung befindet fi in der 
freundlichften und frequenteften Lage des Ortes 
Dabn, an der Hauptflraße, im beiten Zuftande, 
und ift zu jedem Geichäfte geeignet. 

2) Ungefähr 1'/, Viertel, theild Garten, theils 
Wies, im Orte Dahn, unten an ber Apotheke. — 





) — 
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Diefed Grundſtück Tiegt ber vorbefchriebenen 
Behaufung gegenüber über ber Hauptitraße, 
und tößt auf die Lauter; daſſelbe ift ein febr 
"bequemes Objekt für gedachte Behaufung, und 
wird mit derfelben in die Verfteigerung gebracht, 
wenn nicht anders darüber verfügt wird. 

3) 4 Morgen Wied, genannt die Schägens 
wiefe, Am. Fuße des Altvahner Schloſſes. — 
An dem obern Ende befinder fih ein Brunnen, 
mit dem dieſelbe immermwährend bewäſſert wer, 
ben kann; fie bilder einen Keffel mit ebener 
Einfahrt vom Feldwege her, it ringe umgeben 
mit Aderfelb, von dem das Waffer bei Regen» 
guͤſſen darauf fließen muß, ohne jedoch einer 
Ueberfhwemmung andgefegt zu ſeyn. Sie ers 
hält fich daher von felbft immerwährend im bes 
fen Zuftande,, und producirt das befte Futter 
biefiger Gegend in reichlichiter Fülle. 


4) 4 Morgen Acer auf dem langen Röder; 


5) 4 Viertel Ader auf den Herrenädern; 
6) 2 Viertel Ader auf Haupertseich; 
: D 20 Rutben Ader im Bangert; 
8) 24 Ruthen Ader am Schüßenberg. 
Ale diefe Grundftüden befinden fich in ben ber 
ften Lagen des Bannes Dahn und im beften Bau. 
Dahn, den 29. Sept. 1841. 
H. Neuer, Notär. 


Vermiſchte Befauntmachungen, 


Nummern der 357ſten Nürnberger Ziehung : 


00 57 19 84 7 
5. Dft, Schluß der 4308. Münchner Ziebung. 


Neues Dierteljahr- Abonnement. 
Mit dem 4. Dftober beginnt das vierte Quar⸗ 
tal Abonnement auf das 


Mannheimer Alorgenblatt 
und Die Badische Schul : Zeitung. 


Beftelungen darauf beliebe.man bei dem nädhit- 
elegenen Poftamte zu machen. Bei allen Pofts 
mtern des Großherzogthums Baden koſtet das 

Vierteljahr Abonnement nur Ein Gulden und 

vier und zwanzig Kreuzer. Aufferhalb erleis 

det diefer Preis einen mäßigen Poftauffcblag. 
Mannheim, im September 4841. 





Bei Unterzeichnetem wird heute Sonntag und 
Montag (3. und 4. Oktober) das Kirchweih⸗ 


feſt mit Tanzbelufigung gehalten, und zwar 
auf. Montag mit einem Balle, wozu derfelbe 
höflich einlader. 
Homburg, den 30. Sept. 18d1. 
Ludwig Hirfd. 





Ein junger Menfch, der einigermaßen Schul; 
kenntniſſe befigt,, Fann, unter annehmbaren Bes 
dingungen, in die Lehre aufgenommen werben 
bei Kam md» Buchbinder. 








Bis -Donnerftag den 7. Dftober 
fabre Fuhrmann Keiner von bier, 
na mit einem gedeckten Wagen nad 
Münden, wer Gommiflionen zu beforgen oder 
Sendungen dabin und wieder zurüd zu machen 
hat, fann ſich bei demfelben einfinden, 


Bei E. 8. Wies in Blieskaſtel flebt eine 
Balfen-Waage, worauf man 6. bis 7. Zentner 
wiegen kann, wie auch mit Ketten verfehene 
Schalen, und einige hundert Pfund Gewicht, 
alles beinahe ganz neu, zu verkaufen. 


AL Bei Wittwe Koch find fchöne 


frifhe Häringe zu haben. 


————— nn — —— 
€. Keller hat in feinem Hinterhaufe, ein Logis mit 
Stube, Kühe und Keller, bis Neujahr, zu vermiethen. 








‚Schreiner Bail, in der Gonnengaffe, hat mehrere 
Zimmer, mit oder ohne Möbel, mebit einer Küche, zu 
vermiethen. 


ERBE SIE: 
€. Thoma Hat zwei ſehr gute Keller zu dermiethen. 


Chriſtian MWoti, in der Löwenſtraße, bat den untern 
Stoct feines Wohnhauſes zu vermiethen, welcher ſogleich 
oder bis Weihnachten bezogen werden fann. Auch wird 
auf Verlangen noch ein Zimmer dazu gegeben werden. 


Steuerbote Helfferich, an der Landauerftraße, hat 
einige Kartoffelfeler zu vermierben. 


nn 
Dei Geſchwiſter Wolff if ein Logis zu vermiethen. 


In dem Wollenweber'ſchen Haufe, in der Fruchtmarkt⸗ 
ſtraße, find zwei Ställe zu verlehnen. Das Nähere bei 
Buchbinder Jafoby. j 


Geld⸗Cours in Gold- und Silber » Sorten 
vom 50. Sept. 1841. 


fl. fr. 2 fl. Er. 

Neue Louisd’or 11 — Engl. Guinen . 11 42 
riedrihsd’or „ 9 52 |Kaubibaer . „. 2 45 
wcaten .„ . : 5 32 reußifhe Thaler 1 45, 
20 Brant-Stüde 9 21'4]Fünf Frank »Zhir. 2 20 
Souverainsd’or 16 18 ochhaltiges Silber 24 27 
Hou.1of.Stüde.. 9 48'4|eringsmith. Silh, 24 18 





Nedaktion, Drud und Berlag von G. Mitter. 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





R:: 120. 


Dienftag, 5. Oktober 


1811. 





Tags : Ereigniffe. 


Aegypten. Es geben in Alerandrien die 
fonderbarften Geruͤchte um, warum der ruſſiſche 
Conful, ungeachtet feiner beinahe fihon wiermwös 
dientlihen Aumefenheit, noch immer nicht beim 
Paſcha feinen offigielen Beſuch abgeitattet bat, 
wo ed Sitte ift, fein Creditiv zu überreichen. 
Man zerbricht fich hierüber den Kopf, während 
gutunterrichtete Leute dies nur Zufälligfeiten 
zuichreiben wollen, von denen man jedenfalls 
gefteben muß , daß fie fih in bedeutender Zahl 
einfinden muͤſſen, um dieſen offiziellen Befuch 
fo lange binaus zum fchieben. Der englifche Sons 
ful hat ihn ſchon vor 20 Tagen gemacht. Bon 
einem preußifchen Gonful fieht und bört man 
noch nichts. Es fcheint, daß dad Gonfulat meh- 
reren Kaufleuten angeboten worben ſey; da aber 
die Negierung für die Unterhaltung eines fo 
theuern Gonfulate fich feine Koften machen will 
und es doch dem Inhaber bdefjelben, hauptſaͤch⸗ 
lid; wegen des Zudrangs ber großen Schaaren 
deutſcher Hanbmwerfeburfchen, die unter dem Vor⸗ 
wand, bad heilige Grab zu befuchen, durch den 
ganzen Orient hindurch betteln, große Audgas 
ben macht, fo babe man es bis jetzt überall 
ausgeichlagen. Früher war ed gefucht und man 
zablte felbft große Summen dafür, feitbem ſcheint 
man aber nicht mehr fo viel Begierde darnach 
zu haben. Wir fragen, warum die preußifche 
Regierung, die bei den legten orientalifchen Ers 
eigniffen eine Role fpielte, nicht einen Preußen 
zu ihrem Gonful in dieſes fo wichtige und ins 
tereffante Land ſchickt? Die vier Großmädhte 
und mehrere Fleinere Staaten, wie Spanien, 
Sardinien, Belgien, halten eigene gut bezahlte 
Eonſuln bier. 

Franfreich. Paris. Graf Mole hat von 
dem König eine Einladung nad Gompiegne ers 
balten und ift derfelben bereits nacdhgefommen. Hr. 
Guizot fol nicht ohne Beforgniß feyn, daß der 
Einfluß, welchen Graf Mole noch immer am 


Hofe hat, eine Aenderung bed Cabinets vom 29. 
Dftober im Sinne des ehemaligen Chefs der 
Adminiftration vom 15. April bewirfen fönnte, 

— Graf Baftard, Vizepräfident der Pairs- 
fammer, ift von der Unterſuchungs⸗Commiſſion 
über das Attentat vom 43. Sept. zum Bericht» 
erfiatter ernannt worden. — Am 29. Gept. 
war in mehreren Zirfeln ber Hauptſtadt das 
Gerücht verbreitet, Graf Mole babe den König 
bewogen, dad Minifterium zu ändern, und das 
Minikerium vom 45. April werde fofort recon« 
fitwirt werden. Die HH. Martin, Duperre 
und GunimGridaine würden an der neuen mis 
nijterielen Gombination Theil nebinen, „ 
Die Ueberzeugung, daß die Gefchwornen in 
dem kLafarge'ſchen Prozeſſe richtig geurtheilt has 
ben ſteht nachgerade ziemlich allgemein in Franfs 
reich feft. Während einige deutſche Juriften ſich der 
vergeblihen Mühe unterziehen, die Unſchuld 
diefed Meibes darthun zu wollen, ſprechen fich 
bier fogar diejenigen, welche fonft keineswegs 
befondere Anhänger des Schwurgerichtd find, 
fehr entfchieben wider jene Berbrecherin aus, 
die noch die Etirne hat, von ihrem Gefängniffe 
aus „Memoiren” in die Welt zu fenden, und 
fi) darin als eine Märtyrerin darzuftellen, 

Großbritannien. * Zu Leeds und in ans 
bern Gegenden herrfcht eine fleigende Erbitte⸗ 
rung gegen bie Korngefege. Das Brod von 
gleicher Qualität Foftet in England dermalen 
genau noch einmal fo viel ald in dem doch gar 
nicht wohlfeilen Kranfreih. Dennoch bat Peel 
5 Monate Zeit verlangt, um nachzudenken, ob 
und welche Aendernng hinfichtlich der Getreide, 
einfuhr zu treffen fey, „5 Monate, im glücklich⸗ 
ften Falle!" „5 Monate, während ber ftärffte 
Mann nicht einen halben Monat lang den Huns» 
ger erträgt!“ fo lautet vielfach die Öffentliche 
Stimme, fo fprechen fich viele Zeitungen aus. 
Wer kann vorbherfehen, wie die Aufregung en» 
digen wird ? 

Belgien. In Antwerpen hat man eine Pars 


tie Kanonenfugeln entbedt, die aud dem Lager 
von Brasfchart geftoblen feyn ſolen. — Am 27, 
Sept. Nachtd, war vie ganze Barmen config, 
nirt und die Pferde der Cavallerie mußten ger 
fattelt bleiben. 

Sm „Belge“ Tieft man: Aufrührer und Uebel⸗ 
gefinnte, welche nur Die gute Ordnung zu ſtoͤ⸗ 
ren, die Freude muferer Feſte zu ſchwaͤchen fu» 
hen, hatten die‘ fchlimmften Gerichte verbreitet. 
In einigen der umliegenden Städte fagte man, 
eine orangiitifhe und republifanifhe Bewegung 
habe zu Brüffel ftattgebabt. Hier fagte man, 
die Miforrgnügten erwarteten die Anfunft eines 
Gourierd von Paris, der ihnen die Nachricht 
bringen folte, daß eine Revolution dort aus⸗ 
gebrochen ſey, und daß man gleich bier das 
Nämliche bemerkiteligen werde, Die Regierung 
katte dad Auge auf diefe Manöver der Bob» 
heit gerichtet. Sie hatte kraftvolle Maßregeln 
genommen, um jeden Berfuch einer Meuterei 
zu unterdrücen, und feit dem 23. Sept. waren 
bedeutende Streitfräfte ohne Geränfh um Brüf- 
fel concentrirt worden. Gluͤcklicherweiſe waren 
alle diefe Vorfichtömaßregeln unnuͤtz. Noch nie 
find unfere Fefte friedticher abgelaufen. 

Preußen. Berlin. Nah in Berlin ein 
getroffenen Nachridyten aus Erdmannsdorf, has 
ben fih Se. Maj. der König entichloffen, den 
wiederbolten Einladungen des koͤnigl. bayeris 
schen Hofes zu Folge ſich ebenfalls nah Müns 
chen zu begeben. — In unferer Hauptftade herrfcht 
in Beziehung auf politiſche Ereigniſſe, wie in 
den abminijtrativen Maßregeln, nach wie vor 
eine große Stille, welche die Abweſenheit des 
Monarchen bemerfen und vieles bis zu feiner 
Rückkehr unentfchieden läßt. 


Trier. Die zu Meg erfolgte raſche Ergreis 
fung ded Dienſtknechts Koch aus Ebrang, wel 
cher ſich mit einer von feinem Dienftherru, dem 
Eifenhättenbefiger Hrn. Krämer auf der Quint, 
ibm anvertrauten Geldfumme von 3800 Tblr. 
Cin Gold und Papier) nad Frankreich gefluͤch⸗ 
tet hatte, fpricht unferer Juſtiz-Verwaltung ein 
ſehr vortbeilbafted Zeugniß. Eben fo erfreulich 
iſt das Entgegentommen des nachbarlichen Franfs 
reichs in Unterftügung unferer Behörden bei 
Verfolgung fluͤchtiger Verbrecher. Eine folche 
prompte Juſtiz muß natürlich viel zur Bermins 
derung der Berbrechen beitragen, indem der Bers 
brecher feine Ausficht bat, feinem Richter zu 
entfommen, und aus feinem Berbredyen Vortheil 
zu ziehen. 

VBaterländifches. Am 238. Sept. ftarb 
in Münden, im Alter von 82 Jahren, der k. 


b. Tentralgemaͤlde » GaßerieDireltor, Comman⸗ 
venr x. Geerg v. Diilie. 

Pfalz. + Dürfbeiin, den 30. Sept. Am 
27. und 23. d. wurde hier die zweite Generals 
verfammlung des Vereins Pfälzifcher Aerzte abs 
gehalten. Es hatten fih nabe an 50 Mitglier 
ber am -eriten Tage eingefunden, wo bie Gi. 
sung von 10 bid nach 2 Uhr dauerte, während 
jene des zweiten Taged die Stunden von BHiE 
4 Uhr in fich begriff. Am erften Tage wurden 
acht Borträge gehalten, nämlich Aber die Stel 
lang der Aerzte, über Schleimfteber, über eine 
eigentbämfiche, noch nicht hinlänglich befannte, 
Knochenfrankheit, über Sehnen⸗Durchſchneidung 
(diefe beiden mit Vorweis hoͤchſt wichtiger und 
inftructiver Präparate) über ein neues chirurs 
giſches Inſtrument zur Eröffnung der Bruft, 
über fpezififhe Heilmethode und über Medicin 
im Allgemeinen. Zugleih wurden einige von 
feltenen Kranfpeiten geheilte Perfonen der Bers 
fammlung vorgeftellt. — Am zweiten Tage wurde 
eine fo lebhafte, als gruͤndliche und lebrreiche 
Discuſſion über Schleimfieber und deffen vers 
wandte Krankheiten, und eine ähnliche über die 
Stellung der Aerzte unter fi und zum Publis 
kum geführt, und alddann nach Erledigung meh⸗ 
rerer Bereindangelegenheiten Dürfheim für das 
naͤchſte Jahr wieder zum Berfammlungseort ber 
ſtimmt. 

Nach Beendigung der Sitzungen verſammel⸗ 
ten ſich die Mitglieder zum froͤhlichen Mahle 
in dem vortrefflichen Gaſthofe zu den vier Jah⸗ 
reszeiten, wo unter Becherklang und mit ernſt⸗ 
gemeintem Haͤndedruck die Collegen aus allen 
Gegenden der Pfalz ſich das Wort wiederhol⸗ 
ten, dem Bereine und feinen ausgefprochenen 
Zweden, Streben nach wiflenfchaftlidher Fort» 
bildung und nah mwahrfaft collegtaliichem Bes 
nehmen aller Wege trem zu bleiben. — Es war 
ein fchöned Feſt, das mit würdigem Ernfte die 
Luft des Lebens vereinigt ! 


Srudtmitteipreife des neueften Cufeler 
Srucdt:Marftes. 


Kufel, Marft vom 1. Dftob, Der Heftol. Walzen 
— fl — Pr; Korn, 4. 52 er; Gerſt, 4. 1 fr.; 
Spell, 3 A. 19 fr.; Dafer, 1.M. 42 Pr.; Erbien, A 
.— fr.; Biden, — fl. — fr.; Kartoffeln ı R.— Er. 

Kufeler Brod⸗ und Sleifchtare. 

Kornbrod 5 Kilog. 15 Pr. ; Gemiſchtesbrod 1%, Kit. 
11 fr.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh 2 fr. — Das 

nrnkie an®: 10 > — er: 

ubflei r.; Katbfleifh 7 fr.; Dammelfle r35 
Schweinefleiſch 11 Pr. a 5 


Berftelgerungemn 


Künftigen Dienftag den 12. Okt., 

Vormittags 10 Uhr, vergiebt die 

Deconomie»Sommiffion des koͤnigl. 

Cheveaurlegerd » Regiments Leiningen , den fich 

von den fönigl. Dienftpferden vom 16. Oftober 

bis 31. Dezember ergebenden Pferbsdünger, an 
den Meiftbietenden. 

nn Samftag den 46. Dftober 1841, 

Vormittage um 40 Uhr, wird auf 

der Schreibflube des unterfertigten 

Amtes, die Herftellung der Pfarrgartenmauer 

zu Ommeréheim, veranfchlagt zn 320 fl. 21 Er., 

an den Wenigftnehmenden, öffentlich verfteigert. 

Endheim, den 4. Oftober 1811. 
Das Bürgermeifteramt, 


+ 0 . 


Derfteigerung einer neu eingerichteten 
e $ärberei er 


ei. 

Dienftag den 12. Dftober naͤchſt⸗ 
hin, und am folgenden Tage, jebed+ 
mal Nachmittags 2 Uhr, in der Bes 

haufung des Färbers Hrn. Ewald Koch das 
bier, werben auf Anftehen bed Heren Philipp 
Heing, Kaufmann dahier, in feiner Eigenſchaft 
als proviforifher Syndik der Fallimentsmaſſe 
des gedachten Hrn. Emalb Koch nachverzeich⸗ 
nete, zu diefer Fallimentsmaſſe gehörige Faͤrbe⸗ 
rei-Geräthichaften nebſt Farben, eine Ladenein⸗ 
richtung und Hausmobilien, gegen baare Zahlung, 
Öffentlich verfteigert, als: 

4 neue fupferne Karbenfeffel, eine bitto 
Bolle, 5 Karbenbütten mit eifernen Reifen, 
2 neue Küpen mit eifernen Reifen, nebft Zus 
gehbör, eine neue Mange, 16 Färberftangen, 
415 Städ Drudformen, ein Form-Rahmen 
mit Bürften und Zugehör, ein Drudtifch mit 
Meberzug und Mechanik zum Aufipannen. 

Größere und Fleinere Quantitäten von Efs 
figfäure, blauem und grünem engliſchen Bis 
triol, Sandelholz;, Blaubolz, Rothholz, Alaun, 
weißem Bleizuder, Kleefalz, Grünfpan und 
Kugeln, Gallus, feiner — Potaſche, 
Waſcherde, Weinſtein, Krapp, weißem und 
grauem Salmiack, Goldglaͤtte, Eochenillen, 
Gummi ıc. 

Eine Schieße mit Waage und Gewicht, 
mehrere Schraͤnke darunter ein Glasſchrank, 
ein Schaft, drei Brandſchraͤnke, ein Commode 
mit Aufſatz, Spiegel, Stuͤhle und andere Haus⸗ 
mobilien. 

Zweibrüden, den 80. Sept. 1841. 
Geßner, Notär. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 


Der Unterricht in meiner Anfalt beginnt am 
18. Dftober.in dem Haufe des Hrn. Kienlin, 
Die Gegenftände,, die während des Winterhalb- 
jahres gelehrt werden, find folgende: Religions» 
und Sittenlehre, deutſche Sprache, franzöfifche 
Sprade, Gefhichte, Naturgefchichte, Rechnen, 
Erdbejchreibung , Stylübungen, Deflamation, 
Schoͤnſchreiben, Zeichnen und alle Arten nüglis 
her und fchöner Handarbeiten. 

Die Schule beftebet, wie biöher, aus drei 
Klaffen, und die Schülerinnen werden vor 6 
bis zu 16 Jahren aufgenommen. Bon 6 — 9 
Jahren bilden fie die Ite Klaffe; von 9 — 42 
die 2te, und von 12 Jahren bis fie der Schule 
entwacfen find, die erfte Klaſſe. Die Schüler: 
innen Ddiefer Legtern zahlen vierteljäbrig 412 
fl. ; die der 2ten 9 fl. und die der Sten 6 fl.; 
was entweder jedes Vierteljahr vorausbezablt 
werden fan, oder zu Ende jeden Monats mit 
einem Dritttbeil erhoben wird, zu welden Be 
dingungen man fih mit dem Eintritt jedes 
Quartals verbindlih madt. 

Vielleicht fomme ich dem Wunſche mancher 
Eltern zuvor, wenn ich mich erbiete, Halbpen» 
fionäre zu nebmen, oder auch nur für weit ent» 
fernte Mädchen, den Mittagstisch verabreichen 
zu laffen. Zu beidem made ich mich gern wer» 
bindlich. 

Der Unterricht fängt für die 1te Klaſſe jeden 
Morgen um 8 ihr an, für die beiden andern 
um 9, und dauert bis 42 für Alle, Der Nach⸗ 
mittags⸗Unterricht dauert für Alle von 2? — 4. 

Zweibrüden, am 3. Oftober 4841. 

Die Borfteherin des JInſtituts, 
Sulie Hoffmann. 


Geichäftg-Empfehlung. 

In Folge der von Hra. Fr. Keller unterm 
4. Juli d. 9. eingegangenen kaͤuflichen Leber 
lafjung der gemeinihaftlih, unter der Firma: 
Sr. Reller & Comp., betriebenen Spielfarten» 
fabrit — führen wir dieſes Gefchäft ſeitdem 
in Verbindung eines diefed Faces kundigen Afr 
ſocié, der durh langjährige Beſchaͤftigung 
in den Fabriken von Frankfurt a. M., Muͤn⸗ 
hen, Würzburg, Wien, Gräg, Peſth ıc. ſich Die 
andgebreiteften Erfahrungen in diefem Fache zu 
erwerben Gelegenheit hatte, unter ber Firma: 


Poppe & Comp. 
ununterbrochen fort. 
Durch die und zu Gebot fiehenden Mittel in 
ben Stand gefegt, ein Fabrikat zu liefern, das 


bem beliebteften diefer Art nichts nachſtehet, da⸗ 
bei durch die Billigkeit der Dreife ſich auszeich⸗ 
net, empfeblen wir daſſelbe (in einer Auswahl 
von 40 verfchiedenen Nummern) einer geneig— 
ten Abnahme, und garantiren jederzeit die Güte 
unfres Fabrikats. 

Am 1. Dftober verlegten wir unfer Gefchäfte- 
Iofal aus dem fr. Keller’ichen in das Roͤdter'⸗ 
ſche Wohngebäude. 


Poppe $ Eoup. 


Zur Berherrlihung ded Namens feſtes Ihrer 
Majeftät der Königin, giebt der dramatiſche 
Verein in Zweibrädfen, am Donnerftag den 44. 
Dft.: „das Kätbhen von Heilbronn." 
Mit diefer Vorftellung beginnt das vierte Abon» 
nement. 


« Der Unterzeichnete beehrt fi, feinen Freun⸗ 
ben und Befaunten, fo wie dem geehrten Pus 
blifum bie Anzeige zu machen, daß derfelbe im 
Haufe feined Baterd, ein Spezerei- und Tar 
baks⸗Geſchaͤft, cröffnet hat. 

8, Eifenmenger. 


Gutsverfanf. 
Pen Das fehr ergiebige und 
ſchoͤne Landgut, der Aſch⸗ 
badher Hof genannt, A 
ZN Stunde von Saarbrüden 
4 gelegen, ift mit dem damit 
Ziegelbof, unter vor 
theilbaften Bedingungen , aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Daſſelbe beſteht, außer den ſebr geräumigen 
und in gutem Bauſtand befindlichen Wohn, und 
Delonomiegebäuden, aus 

4) 4103 Morgen BWiefen, welche größtentheilg 
bewäfjert werden können. 





A Garten. 

3) 3 " Weingarten. 

4) 398 „ Aderland, 

5) 4, Kifchteichen und 

6) AO „ Wald; zufammen einen Com» 


pler von 520 Morgen bildend. 
Das Gut wird von einem Bache mit einem 
40 Fuß boben Gefälle burchfchnitten, und bes 
figt verſchiedene nugbare Materialien. Die vors 
theilbafte Lage in der Nähe von großen Wal» 
dungen macht ed daher zum Betriebe eines jeden 
beliebigen Gemwerbzweiges, bei welchem Feuer 
und Waſſer Hauptbedingniffe find, ganz vor 
zuͤglich geeignet. 


Kaufliebhaber erfahren bad Weitere in dem mir 
dem Berfauf beauftragten Gefchäftsbureau von 


S. Philippi & Comp. in Saarbrüden. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Adrian Bried zu Weir 
denthal ift gefonnen, fein 
dafelbit ftedendes Wohn, 
und Gaftbaus, zum Och⸗ 
fen gejchildet, aus freier 
Hand zu verfaufen; auch 

— Fan Haus und Wirth⸗ 
fhaftsgerärhe dazu abgegeben werben, 
Liebhaber biezu mögen füh in Zeit von 14 
Tagen bei dem Eigenthuͤmer felbit- einfinden. 













In der Kirchenfaffe zu Erfwei— 
ler liegen 130 fl., gegen fichere 
Hypothek, zu verlehnen. 

Der Rechner, Hahn. 


Bei E. 8. Wies in Blieskaſtel lebt eine 
Balken⸗Waage, worauf man 6 bid 7 Zentner 
wiegen fann, wie auch mit Ketten verfehene 
Schalen, und einige hundert Pfund Gewicht, 
alles beinahe ganz neu, zu verkaufen. 


Bei ©. F. Lang dahier find alle Sorten 
Schreiner und Schupftiften, aus der Fabrif 
von Hrn. Roth und Heck dahier, zu billigen 
Preifen zu haben. Ferner find bei demjelben 
neue Häringe, dad Stud zu 6 fr., angekommen. 








‚Der Unterzeihnete hat 3 Branntweinfeffel, 
mit Hut und Schlange, von 3 — 5 Heltoliter, 
und noch wenig gebraucht, fofort aus freier 


Hand zu verkaufen. 
Heinrih Wahliter. 
Stiſche Bierhefe if wieder billig zu haben 
bei Zorn im Garten. 


EEE EDEN 6 

9. Zonffaint hat den ganzen vierten Stock feines 
Wohnhauſes zu vermiethen. AÄuch hat derſelbe Weiß: 
und Kornmehl zu verkaufen. 


Schneider Weidting hat im ameitet Gtod eine 
Wohnung auf Weihnachten zu vermierben. 





€. Keller bat in feinem Hinterbaufe, ein Logis mit 
Stube, Küche und Keller, ie Neujahr, zu vermiethen. 
mn nn —ñeú RPRPſ——— e eú — — — —— — 


Bei Eh, Qercheuröt her find zwei Wohnungen, 
im dritten Stode, eine Stube und Kühe; fi 
im zweiten Stude, eine Stube, Küche und Kammer, 
zu vermiethen und bis Weihnachten zu beziehen; der 
jweite Stod kaun auch früher bezogen werden. 


Medaktion, Drud und Verlag von G. Mitter. 


r- 


Wochenblatt 


für . 








= 121. 


Tags :Ereigniffe. 


Franfreich. Paris. Zu den Tageeneuigs 
feiten, die man ſich in Pariſer Zirkeln mittbeilt, 
gebört auch die, daß Herr Guizot den Entichluß 
gefaßt haben joll, von der nÄächiten Deputirtens 
kammer die Summe von 2 Mill. zu fordern 
zum Baue eines neuen Hotels für dad auswaͤr⸗ 
tige Miniktertum. Man meint, er wolle es mit 
einer. Ringmaner und Baitionen umgeben, ein 
allerdings etwas. fonderbarer Bauplan für ein 
Hotel des Auswärtigen. 

Belgien. Brüffel, Die „Kölnische Ztg.“ 
fhreibt: Ein gewiffer Friedrich Gramdieur, geb. 
zu Bambrai, 28 Jahre alt, Tifhler, und Lud⸗ 
wig Adolpb Gigot, geb. zu Dontilly (Seine 
und Marne» Departement) 30 Jahr alt, beide 
u Paris wehnend, find zu Brüffel verhaftet und 
n die Petit-Carmes gebrad;t worden. Diefe beis 
den in der firengften Haft flgenden Individuen 
haben vor dem Verwalter der öffentlichen Sicher 
beit ein langes PVerhör beftauden, Es fheint, 
daß diefe beiden Berhaftungen mit dem kürzlich 
gegen das Leben der franzöfifhen Prinzen bes 
gangenen Attentat in Verbindung ftehen. 

Volen. Schon wieder ift eine Frucht des 
verderbendrohenden Bundes zwiſchen England 
und Rußland zur Reife gelangt., Der Kaifer 
Nikolaus hat die Verhäftniffe fo guͤnſtig gefuns 
ben, daß er die Trümmer der Selbſtſtaͤndigkeit 
des Koͤnigreichs Polen völlig zu zerftören begon« 
nen. Durch einen Ufas vom 18. Sept., der an 
den Statthalter des Königreich Polen gerich 
tet iſt, wird der Staatsrath und das Obertris 
bunal diefes Königreichs, welche beide biöher 
in Warfchau beftanden, aufgehoben und dafuͤr 
jwei neue Departeimentd in dem birigirenden 
‚Senate des Kaiſerreichs, für die Angelegenheiten 
errichtet, die bis jegt vor das Forum jener Ber 
börden gebracht wurden. 

Italien. Rom. Die nad nnd nad aus 
Aquila - eingehenden’ Nadyrichten flellen den am 


Freitag, 8. 





met habe. 
geſteckten Ziele, der geſehlichen Freiheit der Inſtitutſo— 


Zweibrücken, Homburg und Enfel, 





Oftober 1shn..; 


8, Sept. in jener‘ Stadt vorgefallenen Tumult 
ganz anders bar, ald die, nenpolitanische Zei— 
tung fich bemühte glauben. zu machen. Das 
Ganze war eine, ‘zum Gluͤck im Keim erſtickte, 
Berfhwörung gegen die bejtehende Ordnung, 
und fol weit verbreitete Berzweigungen haben. 
Ueber 40 Individuen aus allen Ständen find 
bereits verbaftet , und auf viele andere flüchtig 
gewordene wird Jagd gemacht; fie find auch 
der biejjeitigen Behörde bezeichnet, 
‘ Srenfen. Bertiu. Die alänzend ehrenvolle Wuf- 
nabıme, welche Ltetcfer in Leipzig und Dresden ge— 
funden, hatte auch ber tms, wo diefelben Sefinnimaen 
*5*— find, ee erhelgt, in — a ⸗ 
tbätiaung dieſer Do tung nicht aegen Die ſachſiſchen 
Eräpdte zurürtiteben, Sosatd daher die Ankunft des bes 
rühmten Deputirten der badifhen Kammer hier befanitt 

worden war, vereinigte fich eine Anzahl von wiſſen⸗ 
chaftlich gebildeten Mäunern, hauptſächlich jungen Litera⸗ 
ren, demfelben ibre Hufdiguna in einer Serenade dar⸗ 
aubringen. Abende nm 10 Uhr verſammelten fich Be 
Theilnehmer an der Feierlichkeit auf dem Neuen Marfte, 
woſelbſt auch das Muſikkorps der Gardeartilferie, dem 
die Serenade übertragen war, zuſammen kam. 10 
Uhr begab ſich der Sa vor das nahe geleg otel 
zum Kronpringen, in welchem der Gaſt abaritiegen. Nach: 
dem die Ouverture aus der Stimmen von Portici nımd 
danı noch ein Militärmuſtkſtück ausgeführt war, wäh: 
rend deffen ſich eine ungemein aroße Volksmenge verfams 
melt hatte, nahm einer der Kührer der ganzen Angele— 
geubeit, ein Literat, Pr. Rutenbera, das Wort folgen: 
dermaßen: „Dem Fühnen. unermüdlichen Vorfechter für 
dentiche Voiksrechte und deutiche Breiheit, dem Abgeord⸗ 
neten der badifhen Kammer, Welder, bringen wir ein 


‚donuerndes Lebehoch:“ Die gene verfanmelte Volks⸗ 


menge fiel mit jubelndem Ruf in die Worte des Red— 
ners ein, und drei Mal erfcholl, unter fchmerterndem Tuſch 
der Muſik, das Lebehoch! Welder verneiate ſich arüßend 
am Benfter und begann zu fprechen. Goaleih trat die 
tiefſte Stille ein. Er redete erwa folgendermaßen: „Meine . 
ara! diefer herzliche Empfang, den Sie dem füddeut: 
chen Pandsmanne, welcher Sie beſucht, gewähren, rührt 
mich im Inuerſten. Ich verdanfe ihn micht meinem Ber: 
dieufte, fondern nur der Uebereinſtimmung unſerer He: 
fühle für eine Sadye, die ich, das darf ih _fagen, treu 
nnd redlich angefangen, der ich mein ganzes Leben gewibd: 
Laien Sie uns nicht müde werden, dem vor: 


nen, auf gefeplichem Wege nachiuftreben. Daß der arühte, 
wichtiafte, ruhmreichſte deutiche Bollsmann, der der Prenſ— 
fen, eine fo alühend eifrige Geſtimmung dafiir an den Tan 
feat, erweckt mir die ſchönſten Hoffnungen. Erſt dan, wear 


diefer edle Votkeſtamm, der uns in der Erfämphing ums 
ferer Breiheit gegen den Außern Feind fo rubmwürdig, 
ganz Eins mit feinem glorreichen Bürftenhanfe voranging, 
uns eben fo im gefeplihen Kampfe um die. bürgerliche 
Freiheit vorangeben wird: erft dann wird Deutichland 
die Höhe der Macht und des Gtüdes erreichen, die un⸗ 
‚jerm_theuern Vaterlande gebührt! * Diefe mit Praftvols 
ler Stimme weithin vernehmlich, mit warmer Begeifte: 
rung geiprochenen Worte, erregten einen unbefchreiblis 
hen Entbufiasmus, der fih im Tauteften Fubelruf aus: 
drücte. Nachdem diefer freudige Sturm ſich gelegt, begann 
der gefeierte Gaft von neuem : „Diefe Sreibeit in Leim 
bobler Beariff, nicht die Frucht haltlofer Theorien; fie 
gehört — —— Fe Fi u —*2* ** 
ganzen Entiwidelung deutſcher Zuftände verfchmolzen. (Dier 
rief eine Stimme Am Volke: „Es lebe die Freiheit 1“ 
doc man gebot Stille und der Redner fuhr fort:) Gie 
it ein Wahn, Fein Tranmbild; denn in allen gebilde: 
ten Nationen drängt fie ſich zur Vermirklichung ; Deutſch⸗ 
land daıf in dieſer Entwickelung nicht aurücbleiben. Sie 
iſt and michts Illegitimes, denn fie foll die Throne eben 
fo befhüten wie die Rechte der Wölfer. Darum, noch⸗ 
mals den berzlichften Dan! Und die inmiafte Freude 
empfinde ich, daß ich diefe Gellunung, die gan Deutichs 
fand in Bruderliche einigen muß, bier im Norden ms 
feres Darerlandes fo warn, fo in blühender Kraft an: 
treffe!“ Ein abermaliges Lebehoch erfcholl dem Gefeier: 


ten nad diefer fchöuen, der Tiefe der Bruft entquolle⸗ 
nen Rede. . 


Die Memoiren der Lafarge, von denen bes 
reits eine beutfche Ueberfegung angefündigt war, 
find von der preußifchen Polizei verboten, ' 

MWürtemberg. Stuttgart. Die Baus 
fteine,» welche durch die Bemühungen eines Stutt⸗ 
ge Vereins und durch Beiträge aus allen 

beilen Würtembergs und Schwabens fiir den 
Dombau zu Köln berbeigefchafft worden find, 
baben vor 8— 40 Tagen auf fünf würtembers 
gifhen Schiffen Heilbronn verlaffen und ſchwim⸗ 
men gegenwärtig, in ein großes Schiff überges 
Iaben, den Rhein hinab. Sie werden den 5, 
Dftober an ihrem Beſtimmungsorte eintreffen, 
und einige Mitglieber des Stuttgarter Bereins 
find am 2. d. von bier abgegangen, um der 
Ablieferung an die betreffende Stelle zu Köln 
beizuwohnen. Durch Uebereinfunft mit dem Baus 
führer dafelbft, find die Steine fhon fo zube⸗ 
hauen, daß eines der großen gothiſchen Fenſter 
daraus gebaut werden kann, und ihre Zahl reicht 
eben für daffelbe bin. Go wird ein fihtbares 
Deufmal des Gefchenfes bleiben, das vor zwei 
Monaten in Köln angefündigt wurde, und als 
ein Zeichen brüderlicher Theilnahme zum Bor 
aus freundlichen Dank erhielt. 

Deutichland. Im Meflenburgifchen 
ift das Halten von Bulldoggen bei 5 — 50 
Thlr. Strafe, in Gold, verboten, — Auch ift 
ftark die Rede davon, daß dieſer Staat, mit 
Hamburg, fih bald dem Zollverein anfchließen 
wird. — Auch die freie Stadt Luͤbeck fol bes 
reitd Schritte getban haben, um ſich dem deuts 
ſchen Zollverein anzufchließen. 








—— — ee. Ai 
— dem heutigen Fruchtmarkte te 
— Mittelpreie der Früchte 






al fich der 
folgendermaßen. Nämlich bei 231 Heftoliter 
Waizen, 8 fl. 49 fr.; 294 Hektl. Korn, 4 fl. 
89 fr.; 37 Heft Gerfte, 3 fl. 29 fr. ; — Heft, 
Spez ,— fl. — fr; — Helit. Spelzkern, — fl, 
— fr.; 3 Heftl. Dinkel 2 fl. 48 fr; — Hektl. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; — Hektl. Erbfen, 
4 fl. 40 tr.; — Heftol. Widen, — fl. — fr.; 
212 Hektl. Hafer, 1 fl. 40 Zufammen 774 
Heftoliter. Ferner der Heftl. Kartoffeln, 48 fr; 
50 Kilogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. Linſen — d.— fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifchtare. 

Meisbrod, 3 Kil. 25 Pr.; Kornbrod, 14 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 Pr.; das Paar Wed wiegt 12 Roth 2 fr. 
— Das Dfund Ödfenfeiid, 10 Pr.; Kühfeifc, 8 Pr. 
Katbfleith 8 Er.; Hammelfeif, 8 Pr.; Schweinenfleiic, 
10 fr. Der Kilg. Burter, — A. 56 Er. 

Vioaıny, Markt vom 1. Dftob. Dad Malter Wen 
sen, 11 A 45 Pr.: Korn, 6 f. 45 Pr; Gerfte, 4 fl. 
56 fr.; Dafer, 2 f.45 fr. Soeh 3 A. 52 fr 


VBerfteigerungen. 


Dienftag den 12. d. Mts, des Mor; 
kt gend um 10 Uhr, wird in Gemäßbeit 

eined Erlaffes kgl. Regierung vom 
29, Sept. d. J, auf der Kanzlei der unterfertigs 
ten Behörde, die Verfertigung der für die Schule 
Iofalitäten zu Zweibruͤcken erforderlichen, zu 855 
fl. 16 fr. veranfchlagten neuen Subfellien, an den 
Wenigftnehmenden, Öffentlich verfteigt; was mit 
dem Anhange befannt gemacht wird, daß ber 
Plan und ber Koftenanfchlag zur Einfiht das 
bier offen Liege, 

Zweibräden, den 4. Dftober 4841. 
Kal. Land-Eommiffariat, 
E. Gugel. 
Verſteigerung einer neu eingerichteten 
Faͤrberei. 





4 neue kupferne Farbenkeſſel, eine ditto 
Bolle, 5 Farbenbuͤtten mit eiſernen Reifen, 
2 neue Kuͤpen mit eiſernen Reifen, nebſt Zus 


a — — 


gebör, eine nene unge, 18 Faͤrberſtangen, 
445 Städ Druckformen, ein Form-Rabmen 
mit Buͤrſten und Zugehör, ein Drudtifch mit 
Ueberzug und Mechanik zum Aufipannen. 
Größere und Hleinere Quantitäten von Eſ⸗ 
figfäure, blauem und grünem englifchen Bis 
triol, Sandelbolz, Blaubol;, Rothholz, Alaun, 
weißen Bleizuder, Kleefalz, Grünfpan und 


Kugeln, Gallus, feiner gereinigten Potaſche, 


Waiherde, Weinftein, Krapp, weißem und 
grauem Salmiad, Goldglätte, Eochenillen, 
Gummi ıc. 

Eine Schieße mit Wange und Gewicht, 
mehrere Schränfe darunter ein Glasſchrank, 
ein Schaft, drei Brandſchraͤnke, ein Commode 
mit Aufſatz, Spiegel, Stuͤhle und andere Haus⸗ 
mobilien. 

Zweibruͤcken, den 30. Sept. 1841. 


Pferde · Verſteigerung. 

Herr Heinrich Wahll ſt er, Guts⸗ 
befiger dabier, läßt in feinem Wohn⸗ 
baufe dabier, folgende Geftütspferde, 

welche bisher das befannte Bietſchie der Geftüt 
ebiidet haben, und ſeit kurzem hierher nach Zwei⸗ 
* verbracht wurden, am Donnerſtag den 
24. diefes Monats, öffentlich verkteigern, ale: 
3 Hengfte, zum Theil rein engliſcher und 
zum Theil rein arabifher Vollblutrage, von 
äußerfter Schönheit, im Alter von 3 — 6 
Jahren, lauter Füchfe, wovon mur einer bes 
deckt bat, und fich daher fowohl zu Ber 
ſchaͤlern als Reitpferden qualifiziren. 
8 Stuten und 4 Stutfohlen von denſelben 
Rasen, im Alter von 2 — 41 Jahren, lau» 
ter Braune und Fuͤchſe, und meiftend von 
reicher Taille. 

Zugleich wird den Steigliebhabern erflärt, 
daß die früher angekündigten Berfteigerungen, 
mit Ausnahme der lebten, von Unbefugten, drit⸗ 
ten Perfonen angekündigt, und defhalb von 
dem Gigenthümer durh die ihm zuſtehenden 
gejeglichen Mittel gebindert wurden, während 
die zufegt auf den 9. Sept. abhin, von ihm 
ſelbſt angekündigte Berfteigerung, weil die Steig» 

fiebhaber, wie es ſcheint, der Ankündigung mie 
trauten und ausblieben, nicht fatt finden fonnte. 

Zweibrüden, den 7. Dftober 4541. 

Geßner, Notär. 


— Donnerſtag den 14. Oktober naͤchſt⸗ 
AT bin, Nachmittags 2 Uhr, in dem Gaft- 
UN, Haufe zum Adler dabier, laffen die Kins 


der und Erben ded dabier verlebten Schneiders 
Conrad Prager, ihre Antheile an einem in 








Geßner, Notär. 


Zmweibrüden, in ber Karlsſtraße tedenden Wohn⸗ 
dauſe, neben Jacob Roͤdter und dem Gäßchen, 
beftehend: 

4) Im dritten Stode aus einem Zimmer, 
zwei Kammern und einer Küche; 2) in dem 
Keblfpeicher, und 3) in einem Stall, unter vors 
theilbaften Bedingungen, zu Eigenthum vers 
fteigern. 





Schuler, Rotär, 

mn mn nn —7— — 
gizitarion. 

Montag den 11. Oftober 4841, 


I” um 2 Uhr Nachmittags, zu Reiskir⸗ 
a hen, in der Behaufung des Adjunk⸗ 


ten, werden nachbefchriebene dem Joſeph Bidle, 

Müller zu Reiskirchen, und feinen Kindern ans 

gehörige Immobilien, Öffentlich, der Untheilbars 

feit wegen, verfteigert, ale: 

4) Eine unten im Dorfe Reiskirchen gelegene 
Mabis und Dehlmuͤbhle, fanımt Zubehör, 
nebit 50 Aren Aderland und 125 Aren 

Wieſe bei der Mühle. 

2) 165 Aren Ader im Waͤldchen, Erbacher 
Bannes, in 6 Koofen. 

3) 54 Aren Ader allda. 

4) 32 Aren Wiefe im Muͤnchweiher, Reiskir⸗ 
cher Bannes. 

5) 14) Aren Wieſe allda. 

6) 26 Aren Wieſe allda. 

Homburg, am 25. Sept. 4841. 

Der Notär-Gommiffär, 
Berg. 


— LL — 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Zur Verherrlichung bes Namens feſtes Ihrer 
Majeſtaͤt der Königin, giebt der dramatifche 
Verein in Zweibräden, am Donnerjtag den 14. 
Dft.: „das Kätbhen von Heilbronn.“ 


Mit diefer Borftelung beginnt das vierte Abon⸗ 
nement. 


Der Unterzeicynete beehrt fich, feinen Freuns 
ben und ‚Befannten, fo wie dem geebrten Pus 
bliftum die Anzeige zu machen, daß derfelbe im 
Haufe feines Vaters, ein Spezereir und Ta⸗ 
baks⸗Geſchaͤft, eröffnet hat. 

8. Eifenmenger. 

Da bie fatholiichen Pfarrämter der bayeri» 
{chen Pfalz ihre Pfarramtsfiegef können verfer⸗ 
tigen laffen, wo es ihnen gefält, und Unter⸗ 
zeichneter durch, ein koͤnigl. Regierungs-Refeript 
vom 3, Mai 1841, als eim hiezu befähigter 
Graveur bezeichnet worden, fo made ih das 
Anerbieten, ein foldyes Pfarramtsfiegel, nad 
Borfchrift ſchoͤn gravirt, das Stüd zu 4 fl, 36 


— 


tr. zu verfertigen, mit einem eiſernen oder hoͤl⸗ 
Gri 


1841. 


Zweibräden, ben 6. Dftober 
MWeibinger. 


Vepollmäctigt von Frau Wittwe G. Ger 
Lad ; ihre ausftehende ‚Gelder einzuzieben, bringe 
ih hiermit zur Kenntniß, daß alle diejenigen, 
weiche zu ‚den abgehaltenen zwei Mobilien. Ber 
fteigerungen, wovon eine auf Michaeli verfallen 
war, ‚und die andere bid Martini zablbar ilt, 
noch ſchuldigen, fich mir den Zahlungen an mich 
- wenden wollen. 

. Bliestaftel, den 3. Oftober 4841. 
& BWies, ‘ 
mohnend im Gerlach'ſchen Hauſe. 


Ein zuverläffiger braver Burſche, der ſich 
‘über feim bisheriges guted Betragen gehörig 
degitimiren kann, wird zu Pferden gefucht; im 
Verlag diefed Blatted das Nähere. R 


Einmn Baͤllchen gedrudte Baumwollſtuhl-Waaren 
4 Nro. 471 bezeichnet, und 60 Pfund wiegend, 
at abhanden gefommen. 
Mer bierüber Auskunft geben kann, oder bafs 
felbe im Berlage dieſes Blattes abgibt, erhält 
eine Belohnung. 

Sn ‚der Rirchenfaffe zu Erfweis 
fer liegen 430 fl., gegen ficher 
Hypothek, zu verlehnen. 

Der Rechner, Hab 


"Sonntag ben 10. Dftober und die folgenden 
Tage, wird das Kirchweihfelt in Ernftweiler ge 
halten, wozu hoͤflichſt einlader 
Friedr. Lehmann. 
Auf Samflag, Sonntag und folgende Tage, 
ade ich alle mreine — und Gönner, zur 
Kirchweihe höflihft ein. 
. Baffignp. 


Unterzeichneter beebrt fich hiermit anzuzeigen, 
daß er ein Lager echter Havannah⸗ und Bres 
‚mer-Eigarren srhalten hat, von denen er fol 
gende Sorten befonderd empfeblen fan: 

.Canaster . per 100 2 fl. — kr. 








He Jose Casado nn 2,20 „ 
La Gratünde . . „u 2,24 „ 
Perrosier . . „u u 2,24 „ 
Cabann .» x: u m 2,2 „ 
Regalia Rencurrel „ FF} 3 ” 12 ” 
j Regelia Flora . ” ” 4 [2 48 ’ 


Dbige Empfehlung wird ein Verſuch im Reis 





nen ficherlic rechtfertigen , und därfte dann zu 
sablreihen Beſtellungen Veranlaffung geben. 
| R. Babrburg., 
Bei E % Mies im Alicafutel ſtebt eine 
Balfens Waage, worauf man 6 bis 7 Zentner 
wiegen kann, mir auch mit Setten verfebene 
Schalen, und einige hundert Pfund Gewicht, 
alles beinahe ganz neu, zu verkaufen. 


— — Stehen geblieben: in der ph. 
Leiner' ſchen Wirthſchaft, ein ſchwarz wergal- 
lener Regenſchirm. Abzubolen auf dem Polizei⸗ 
Bureau. 
Montag den 41. Dftober wird 
* der Neuhaͤusler Weiher gefiſcht, 
und werden daſelbſt Karpfen, kaͤuflich, abgegeben. 
Den 26. Oktober wird der Niederwürzbader 
Weyher gefiicht, und den darauf folgenden Tag 
die Fiſche verfauft, wozu Liebhaber eingeladen 
Dei Earl Hättig er dahier iſt eine ganz 
gute Qualität Schuſterhanf, ſchwer Gewicht, 
per Pfund à 22 fr, zu haben. 
Dei ©. D. Dümmler find frifche Häringe, 
das Stuͤck zu 6 kr., zu haben. 
Bei Gefhwifter Wortt ift ein Loals zu vermiethen. 


Bei Eh. Derdhenrörber flnd zwei MWohmmgen, 
im dritten Stode, eine Grube und Küche; ferner, 
um zweiten Stode, wei Stuben, Küche und Kammer, 
Ju verwiethen und bis Weihnachten zu bexiebeu; der 
Aameite Stock kann anch früher bezogen werden 








Die einzig rlaſſiſche Geſchichte des großen 
Raiſero. 


Bei uns iſt eingetroffen, das durch 9 Auf⸗ 
lagen als ausgezeichnet anerkannte Werk: 


Norvins 
Geſchichte Napoleons. 
Rah der neunten franzoͤſiſchen Auflage ind 
Deutfche Üüberfegt und vermehrt 

mit einer 
Zr Biographie der hundert berühmten 
 Feldherren des damaligen Frankreichs, 

von 
Dr. Heiur. Elsner. 
4ter u. 2ter Band mit herrlichen Stablſtichen. 
a IE er. 

zitter'ſche Buchh. in Bweibräden. 


©. 


Nedaftion, Dind amd Vertag von G. Mitter. 


- 


Wochenblatt 


| für | 
Zweibrücen, Homburg und Cuſel. 


1282. Sonntag, 10. Oktober ISAI. 
Tags-EGreigniſſe. jeglicher Tare entbunden, die Minifter, Praͤfek⸗ 


i ten, Unterpräfeften, Maires, Pfarrer und übers 
Franfreich. Paris. Herr Tbierd erflärte baupt der ganze Adel.” Die Regierung veröfs 
feinen Freunden, gleich nad feiner Ankunft in fentliht am 30. Sept. in ibren amtlichen Drs 
Paris: man werde aus ber Anarchie im Innern ganen dieſes intereffante Document. 
und aus der Mißachtung im Auslande nıır durch Großbritannien. London. Gm Ober 
eine neue varlamentarifche Coalition fommen haufe wurde Fürzlich, auf des Herzogd von Wel⸗ 
innen; wenn die Herren Dufaure und Paſſy Tington Antrag, die Bill wegen ber koͤnigl. Gaͤr⸗ 
ein Minifterium mit Ausſchluß ber Männer vom ten zum zweiten Male verlefen. Lord Brougbam 
29. Dftober bilden mollten, müßten fie unters bemerkte, daß die für dieje Gärten geforderte 
fügt werden; er felbft Chr. Tbiers) wolle dann Gumme zwar Mein fey; es gebe jedoch Zeiten, 
keinen Anſpruch auf ein minifterielles Yortefenille wo man auch die Meinten Summen zu Ratbe 
machen, fondern die neue Abminiftration unters "halten müffe, und er fönne nur bedauern, daß 
ſtatzen, ſeibſt in dem Falle, wenn Marfchall Soult für folhe Zwerte das Geld fo willig hergeges 
das Kriegeportefeuille bebielte. Wenndie Freunde -ben werde, während er nur mit der größten 
des Hrn. Thiers diefer neuen Richtung beitree Mühe 10 oder. 20,0 pfd. St. für den Vollks⸗ 
ten, dann ift das Miniftertum vom 29. Dftob. “unterricht ‚beränsprefign fönne. 
unwiderruflich verloren. Schweiz. St. Ballen. Die St. Gallen 
— Schon früher murben manche von den Zeitung meldet aus Rapperſchwyl: Hier it ein 
Kunftgriffen veröffentlicht, welche Unrubeftifter Schurkenſtreich obne Gleichen gottlob gluͤcklich 
anmwendeter, um das unmiffende Volk gegen die mißlungen. Derfelbe war auf das Dampfichiff 
Steuerabſchaͤtzung aufzureizen. Diefelben find abgeſehen. Man entdedte naͤmlich am 25. Sept. 
meiftentbeil fehr plump und auf ein fehr leichte im einem Scheite bed für den Dämpfer beſtimm⸗ 
gläubiges Publikum berechnet (und zwar tbeile ten Brennhoizes drei, mittelſt eines Bohrers aus⸗ 
Yoeife mit Recht, wie der Erfolg bewies). Alled -gehöhlte Köcher, welche mit Pulver ausgefüllt 
dergleichen uͤbertrifft aber ein Maueranfchlag, waren. Was man damit beabfichtigt, laͤßt ſich 
welchen Unrubefifter neulich im Namen des unſchwer vermuthen. Dem Thäter it man, troß 
Maires in Boufogne anſchlugen: „Um bie Eins der Wachſamteit der Polizei, bisher noch nicht 
wobner zu berubigen, beißt es darin, macht der auf bie Spur gefommen. 
Maire von Boufogne hiemit den Tarif befannt, Preußen. Berlin. Die Vermehrung ber 
welcher die Abgaben in ſehr mäßigen Preiſen Verdrechen zeigt ſich hier in der That auf eine 
von folgenden Gegenſtaͤnden anſetzt.“ Und nun bedaueriiche Weiſe. Vorzuͤglich nehmen bie Dieb⸗ 
folgt mit ſehr populärer Ortbogranbie eine ab» fläble und Beträgereien fo reißend überhand, 
ge ſchmackte Aufzählung aller zu beftsuernden Ge⸗ daß bie Polizei denfelben gar nicht mebr ges 
genfände, Ueberröce, Bloufen, Betten, Wäfche; wachen ift. Merfer und Straß fheinen verge⸗ 
jeves Gerärh int beftenert, ein Regenſchirm it bene fich bemirht zu haben, die Quellen der Der, 
mit 4 Frank, ein Spazierſtock mit 50 Gent., ein brechen zu erforfchen und Mittel zur Abhilfe 
Nachttopf mit 1 Fr., Pfeife und Tabaksbeutel vorzufchlagen. 
jegliches auch mit 1 Ar. Steuer angefest. Am Bonn. Unfere Stabt war am 3. d. Abende 
Ende dieſes Tarifs folgt noch Folgendes: „Auf ungemein. freubig bemegt, al die bemoodten - 
‚Befehl des Hrn. Minifters find Kinder unter Burfchen (die alten afademijchen Bürger der 
4 Jahren fteuerfrei. Außerdem find gänzlich von Univerſitaͤt won ihrer Stiftung ab bis einſchließ⸗ 


% 


— a. 


fich zum Sabre 1824), in großer Zahl bei und 
einzogen. Die langen Ufer der Stadt waren fo 
mit Menfchen bededt, daß im einentlihen Sinne 
Koyf an Kopf fand. Man harrıe der Ankunft 
der beiden Dampfichiffe, welche die alten Mits 
bürger bringen follten. Ein langer Zug von Buͤr⸗ 
gern mit bremmenden Fackeln war länge dem 
Geftade aufgepflanzt. Die beiden feſtlich geſchmuͤck⸗ 
ten Schiffe, das eine and dem Süden, dad am 
dere aus dem Norden, famen beinahe zu gleicher 
Zeit an. Das legte diefer beiden Dampffchiffe, 
welches unter andern und vorzüglich bie Luftis 
gen Kölner führte, ließ fich durch feinen Kano⸗ 
nendonner, durch treffliche reihe Mufif und den 
lebendigen Gefang des Liedes: „Bonna foll les 
ben" fchon aus weiter Ferne vernehmen, Ein 
wechfelfeitiged Begrüßen vom Ufer und Schiff 
fand bis zum Anlanden ftatt, durch Gefänge, 
Bivatruf, Böllerfchüffe, auffteigende Rafeten u. 
ſ. w. Die Gäfte wurden empfangen und zwi» 
ſchen dem Epalier der Kadeln tragenden Bürs 
ger, über den zum Theil beleuchteten Markt, nad 
dem Verſammlungslocale geleitet. Faft die ganze 
Bewohnerichaft der Stadt wogte burd die Straf 
fen. Sn dem Ermefeil’fhen Garten fchioffen bie 
Bürger einen Kreis um bie alten Burfchen ; man 
begrüßte fi durch den Geſang paſſender Stu, 
bentenlieder. Dann zog die Schaar in den Saal. 
Es gab intreffante Wiebererfennungs » Scenen 
zroifchen den Burfchen, jegt Männer der verfcyies 
denften Stände, aus den Provinzen des Rheins 
und von Weftpbalen, und das alte Studenten, 
leben, freilih mebr geregelt und geordnet wie 
vor Decennien unter denfelben Perfonen , doch 
eben fo beiter, nahm feinen Anfang. Beſchlüſſe 
auf den 4. d. wurben getroffen. Die ganze Schaar 
wird zuerft auf den Drachenfeld ziehen, vorher 
aber zur Mitreife den allgeliebten Profeffor Arndt 
einladen. 

Dentfchland. Vom Untermain Wie 
man bört, fol zur Herftellung einer Eiſenbahn 
zwifchen Franffurt und Hanau, von Sr. Hoheit 


dem KRurpringen Mitregenten, die Conceſſion für 


das furbeffiihe Gebiet den HH. v. Rothſchild, 
du Kay und Bernus zu Frankfurt ertheilt wor 
ben ſeyn. Die Staatöbehörde der Stadt Franfs 
furt dürfte, wie zu erwarten flebt, wohl feinen 
Auftand nehmen, für deren Gebiet ein gleiches 
zu gewähren, Somit fonnte man denn in Kürze 
der Eröffuung einer Aktien⸗Unterzeichnung, zur 
Aufbringung der Koften, entgegenfeben. Die Weg⸗ 
firede zwilchen Frankfurt und Hanau beträgt 
ſchwach vier Poſtſtunden, Die Grundftüde, deren 
Erwerbung zur Führung des Schienenweges noͤ⸗ 


thig if, haben feinen hohen Ertragewerth, auch 


dürften faft gar keine Terrain-Schwierigfeiten 
au bewältigen fegn. 

Waden. Am 29. Sept. wurbe der Chef bed 
woblbefannten Handelshauſes Köchlin, Hr. Pe⸗ 
ter Köchlin sen. in Lörrach begraben. Tau 
fende geleiteten ihn zur Rube; von Mühlbaus 
fen, Bafel, dem hinteren Wieſenthale, eilten 
feine Berehrer und zahlreiche Berwanbten, ibm 
ven legten Dienft zu erweilen. Er hinterläßt 
ein blühendes Gefchäft, einen hochgeachteten Nas 
men und feinen Feind. 

Baterländifches. München. Se. Mai. 
der König baden mittelft allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 29. Septemb, gerubht, den bisherigen 
Dberbaurath bei ber oberftien Baubehörde, Pros 
feffor der Baufunft an der koͤnigl. Akademie ber 
bildenden KRünfte, Friedrich v. Gärtner, zum 
Direftor befagter Afademie, an Gornelius Stelle, 
zu befördern, und die dadurch in Erledigung 
gefommene Profeffur an genannter Anftalt, bem 
dermaligen Bauinipeftor bei der Regierung ber 
Pfalz, Auguft Boigt, zu verleiben. (Ag. 3tg.) 

— 55 MM. der König und bie Könige, 
fo wie Se. fönigl. Hoh. der Kronprinz, find im 
beiten Wohlſeyn am 2. Dftob. in München ein 
getroffen. 





Verftergerungen 


Dienftag den 12. db. Mts, des Mors 
Er gend um 10 Uhr, wird in Gemäßheit 
eincd Erlaſſes kgl. Regierung vom 
29. Sept. d. J., auf der Ranglei der unterfertig⸗ 
ten Behörde, die Verfertigung der für die Schul 
lofalitäten zu Zweibruͤcken erforderlichen, zu 858 
fl. 16 fr. veranfchlagten neuen Subfellien, an den 
Weuigſtnehmenden, öffentlich verfteigt; was mit 
dem Anhange befannt gemacht wird, daß ber 
Plan und der Koſtenanſchlag zur Einſicht ba 
bier offen fiege, 
Zweibruͤcken, den 4. Dftober 1841. 
Kgl. Land Sommiffariat, 
E. Gugel. 
Verſteigerung einer neu eingerichteten 
Farberei 





ei. 

Dienftag den 12. Oktober naͤchſt⸗ 

bin, und am folgenden Tage, jedes⸗ 

mal Nachmittags 2 Uhr, in ber Bea 

haufung des Färberd Hrn. Ewald Rod dar 

bier, werben auf Anfteben des Herrn Ppilipp 
Heintz, Kaufmann dabier, in feiner Eig 

ais proviforiicher Syndie der Fallimentsmaſſt 

des gedachten Hru. Ewald Roc hachverzeich 

nete, zu diefer Fallimentsmaſſe gehörige Faͤrbe⸗ 

rei Geräthfchaften nebſt Farben, eine Ladenein⸗ 


richtung und Haudmobilien, gegen baare Zahlung, 
Öffentlich verfteigert, ale: 

4 neue fupferne Farbenkeſſel, eine bitto 
Bolle, 5 Farbeubütten mir eifernen Reifen, 
2 neue Küpen mit eifernen Reifen, nebſt Zus 
gebör, eine neue Mange, 16 Färberflangen, 
415 Städt Drudformen, ein Korm-Rabıneu 
mit Bürften und Zugehör, ein Drucktiſch mit 
Ueberzug und Mechanik zum Aufipannen. 

Größere und fleinere Quantitäten von Efr 
figfäure, blauem und grünem englifchen Bis 
triol, Sandelbolz, Blaubolz, Rothholz, Alauu, 
weißen Bleizuder, Kleeſalz, Grünfpan und 
Kugeln, Gallus, feiner gereinigten Potaſche, 
Waſcherde, Weinftein, Krapp, weißem und 
grauem Salmiad, Goldglätte, Cochenillen, 
Gummi ıc. 

Eine Schieße mit Waage und Gewicht, 
mehrere Schränfe darunter ein Glasſchrauk, 
ein Schaft, drei Brandichränfe, ein Commode 
mit Auffag, Spiegel, Stüble und andere Haus» 
mobilien. 

Zweibräden, ben 30. Sept. 1841. 
Geßner, Notär. 


Donnerflag den 14. Dftober nädlt- 
zn bin, Nachmittag 2 Ubr, in dem Gaſt⸗ 
augat haufe zum Adler dabier, laffen die Kin» 
der und Erben des dabier verlebten Schneiders 
Conrad Prager, ibre Antheile an einem in 
Zweibrüden, in der Karlaftraße ftebenden Wohn 
banfe, neben Jacob Roͤdter und dem Gäfßchen, 
beftebend: 

4) Im dritten Stode aus einem Zimmer, 
zwei Kammern und einer Küche; 2) in dem 
Keblfpeicher, und 3) in einem Stall, unter vors 
theilbaften Bedingungen, zu Eigenthum ver 


fteigern. 
Schuler, Notär. 


Wermifchte Betanntmachungen- 


DVorladung der Gläubiger der Henriette 
Theyfobn, Putzmacherin in Zweibrüden. 

Die Gläubiger der in Fallimentözuftand er 
klärten Henriette Theyfohn, Putzmacherin in 
Zweibruͤcken wohnhaft, werden hierdurch einges 
laden, Montags den achtzehnten Dftober laus 
fenden Jahre, ded Nachmittags 3 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Commiſſaͤr der Maffe, f. Ergän 
jungsrichter Friedrich Kieffer, in dem Berath- 
fhlagungezimmer des Fönigl. Bezirfögerichts zu 
Zweibrüden, in Perſon oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte zu erfcheinen, um in Gemäßheit bes Art. 
480 des Handelsgeſetzbuchs, die dreifache Liſte 


der nad) ihrem Gutachten zu ermennenben pro⸗ 
viforifchen Syndiken zu überreichen. 

Zweibrüden, den 7. Oftober A811. 

Der Falliments-Eommiffhr, 
Unter;.: Kieffer, Erg.Richter. 

———— fen nennen 

Sämmtliche ordentliche und außerordentliche 
Mitglieder der Gafinogefellichaft, werden hiermit 
in Kenntniß gefegt, daß ber zur Erhöhung ber 
Feier des Namendfeftes Ihrer Majeſtät der Rör 
nigin angeordnete Ball, am Mbende des Feſtta⸗ 
ges, Freirag den 15. laufenden Monats, Statt 
finden und um 8 Uhr feinen Aufang nehmen wird. 


Zur Berberrlihung des Namens feſtes Ihrer 
Majeftät der Königin, giebt der dramatifche 
Berein in Zweibräden, am Donnerftag den 14. 
Oft: „das Kätbhen von Heilbronn.“ 
Mit diefer Borftelung beginnt das vierte Abon⸗ 
nement. 


Der Unterricht in meiner Anftalt beginnt am 
48. Dftober in dem Haufe ded Hrn. Kienlin, 
Die Gegenſtaͤude, die während des Winterhalbs 
jahre gelebrt werden, find folgende: Religions 
und Sittenlebre, deutſche Sprache, franzoͤſiſche 
Sprache, Gefchichte, Naturgefchichte, Rechnen, 
Erdbefchreibung , Stylübungen, Deflamation, 
Schoͤnſchreiben, Zeichnen und alle Arten nuͤtzli⸗ 
cher und ſchoͤner Handarbeiten. 

Die Schule beftebet, wie bisher, aus brei 
Klaſſen, und die Schülerinnen werden von & 
bis zu 16 Jahren aufgenommen. Bon 6 — 9 
Jahren bilden fie die Ite Klaffe ; von 9 — 12 
die 2re, und von 12 Jahren bis fie der Schufe 
entwachfen find, die erfte Klaſſe. Die Schülers 
innen diefer Letztern zahlen wierteljäbrig 42 
fl. ; die der 2ten 9 fl. und die der Bten 6 fl.; 
mad entweder jedes Vierteljahr vorausbezahlt 
werden fann, oder zu Eude jeden Monats mit 
einem Dritttbeil erboben wird, zu weldyen Be» 
dingungen man ſich mit dem iBintritt jedes 
Quartals verbindlid macht. 

Bielleicht komme ich dem Wunfche mancher 
Eltern zuvor, wenn ich mich erbiete, Halbpen» 
fionäre zu nebmen, oder auch nur für weit ents 
fernte Mädchen, den Mittagetiich verabreichen 
zu laffen. Zu beidem mache ich mich gern vers 
bindlich. 

Der Unterricht fängt für die ite Klaſſe jeden 
Morgen um 8 Ubr an, für die beiden andern 
um 9, und dauert bie 42 für Alle. Der Nach⸗ 
mittags-Unterricht dauert für Alle von 2 — 4, 

BZweibrüden, am 3. Dftober 1841. 

Die Borfieherin des Inſtituts, 
Zulie Hoffmann. 


Bevolmächtigt von Fran Wittwe G. Ger 
Tach, ihre ausftebende Gelder einzuziehen, bringe 
ich hiermit zur Keuntniß, daß alle diejenigen, 
welche zu den abgehaltenen zwei Mobilien: Bers 
fteigerungen, wovon eine auf. Michaeli verfallen 
war, und die andere bid Martini zabibar iſt, 
noch ichuldigen, fich mir den Zahlungen an mich 
wenden wollen. ' 

Bliesfaftel, den 3. Dftober 1841. 

. Wie, 

mwohnend im Gerlach'ſchen Haufe. 

Poit: und Gasthaus zum Lamm in 
Pirmaſenz. 

Der Unterzeichnete, wel—⸗ 
> cher fein bisheriges Gaſthaus 
| zum Bayeriſchen Hofe ge 
ſchloſſen, empfiehlt nun fein 
fürzlich acguirirtes, und neu 
eingerichteted Gaftbaus „zum 
i Kanım.* 
8. Oftober 1841. 

Greiner. 





Gaſthaus-⸗Verkauf. 
Adrian Bried zu Wei— 
denthal iſt geſonnen, ſein 
daſelbſt ſtehendes Wohn⸗ 
und Gaſthaus, zum Och— 
ſen geſchildet, aus freier 
Hand zu verkaufen; auch 





A — 






rer 3 
eu kann Haus und Wirth⸗ 
fchaftögerätbe dazu abgegeben werden. 
Liebhaber biezu mögen füh in Zeit von 414 
Tagen bei dem Eigenthiümer felbit einfinden. 
Am 29. Sept. hat fih ein Hüh— 
nerbund, auf der Straße von Hom— 
5: burg nach Zmweibrüden, oder bier 
felbit, verlaufen. Er iſt von brauner Farbe, 
mit weißer Bruft, weißen Porderpfoten, das 
linke Dbr ausgeſchlitzt, trägt ein Dreifurband, 
und hört auf den Namen „Priam.“ Kunde bier; 
über erbittet mar in der Erpedition d. DI. 


— In der Kirchenkaſſe zu Erfwei— 
IN ler liegen 130 fl., gegen fichere 
af Hypothek, zu verlebnen. 
er 5) Der Nediner, Habn. 
Heute Sonntag den 10. und folgende Tage, 
lade ich alle meine Freunde und Gönner, zur 
Kirchweihe höflichft ein. 








| Te 


Baſſigny. 
Jakob Helwig iſt beauftragt, gegen Beſtel⸗ 
lung, gemiſchte St. Ingberter⸗ und Neunkircher 
Grieskohlen, per Zentner 15 fr., frei hierher 





liefern zu laſſen; für’bie Güte wird garantirt. 
Liebhaber können ſich bei oben befagtem melden, 


er Montag den 11. Oftober wird 
Ne der Neubänsier Weiher gefiſcht, 


und werden bafelbit Karpfen, fäuflich, abgegeben. 


Den 26. Dftober wırd der Niederwüͤrzbacher 
Weyber gefiſcht, und den darauf folgenden Tag 
die Kifche verkauft, wozu Liebhaber eingeladen 
——— 

Bei Carl Hättiger dabier find neue Haͤ⸗— 
ringe, per Stüd & 5 fr., zu haben, 

Schreiner Bail, in der Sonnengaſſe, hat mehrere 


Zimmer, mit oder ohne Möbel, nebſt einer Küche, zu 
vermiethen. 


Jakob Helwig hat ein möblirted Zimmer u vers 
miethen, 


Abrah. Alt ſSäller bat in feinem Hauſe in der 
Piarraaffe, ein Logis mit Möbel, fofort zu vermiethen. 


Ehriftian Singer bat ım dem Heinp’ihen Hauſe in 
der Rruchtmarfeftraße , den zweiten und dritten Stoch, 
bis fommende Dftern au vermierhen. 

Livilftand der Stadt Zweibrüden. 
Geboren wurden im Sept. 1841. 
Den en Margarerha, T. von Abraham Galing, 
offer. 
3. Ehriftian, S. von Heinr. Sammel, Tagner. 
6. Maria Uutonia, T. von Dr, Friedrich Geroiv. 
12. Guſtav Adolph, S. von Ehriftopb Helwig, Bierbrauer. 
12. Ludwig, S. von Earl Häniſch, Tuchmacher. 
15 Friederike Wiſh. Emilie Fanny, T. von Friedrich 
Sıus, Schnüehrer. ER 
14. Philipp, S. von Phil. Gottfried Miederauer, Bäder. 
17. —— Margaretha, T. von Wilhelm Kallenbach, 
ehger. 
17. Simon Carl. S. von Nikolaus Janton, Maurer. 
25. Alexander, S. von Paul Männer, Geſtütsknecht. 
25. Chriftian, 5. von Wilhelm Paul, Feidſchüß. 
25. Johann. > 
26. Carolina Catharina. 
27. Loniſa, T. von Ludw. Joh. Theobald, Gaſtwirth. 
30. Dbilipp Daniel, ©. von Daniel Pirmann, Hafner. 
50. @arı Jakob Kıbert, S. von Anguft Ferdinand Kuorr, 
Kaufmann. 
Geftorben find im Sept. 4841. 
Den 5. Todtgeburt, weiblihen Geſchlechts. 
5. „ männt. Gefchlechte. 
4. Lonifa Margaretha Satiug, 1 T. alt, T. von Abra= 
bam Salina, Schloffer. j ö 
9. Johann Hunfker, 30 I. alt, Dienſtknecht von Kirkel. 
22, Henrierta Carolina Keller, 503.4 M. 18 T. alt, 
befran von Friedr. Stutz, Schullehrer. 
25. Todtaeburt, männl. Geſchlechte. 
25. Johann Huͤblitz, 5 Min. alt. 
30. Tonrad Wild, 76 I. alt, Baͤcker. 
Berebelicht haben fid im Sept. 1841. 
u > —* Friedr. Krämer, Barbier, mit Kunigunde 
einhard. 
14. Georg Wolfgang Roth, Schmied, mit Lonifa Re: 
ina Bernhard, ’ j . 
50. Philipp Ludwig Mayer, Schreiner, mit Louiſa Mag: 
dalena Jauus. 

Bweibrüden, den 3. Oftober 1841. 

Der Eiviiftandsbeame, Wolffangel. 


Medaftion, Drud uud Berlag vn G. Ritter. 


Wochenblatt 


| für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 
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1841. 





Tags :Ereignifie. 


Türkei. Das Echo de l’Drient vom 7. 
Auguft erzählt nachträglih von dem großen 
Brande in Smyrna, wobei ſich die öfterreichir 
ſchen Matrojen fo heidenmütbig bewiefen. „Das 
Feuer hatte ein von einer türfifchen Familie be 
wohntes Haus fo fchnell ergriffen, daß dieſe 
über Hals und Kopf fi flüchten mußte. In 
ber Dermwirrung und außer fih vor Echreden, 
hatte eine unalüdlihe Mutter ihr Kind in der 
Wiege vergeffen. Raum felbft gerettet, eilte fie 
bei dem erfteıl Gedanken an das zurücgelaffene 
Kind verzweiflungsvoll zur Brandftätte zurüd; 
aber dad Haus war von einem Flammengürtel 


umringt ... Nun fennt ihre Berzweiflung feine > 


Grenzen mehr, ba fie die Unmöglichkeit vor Aus 
gen fiebt, das verlaffene Kind zu retten. Ein 
fterreichifcher Matrofe, Zeuge diefes herzzerreis 
Benden Anblidd, fragt die Frau um die Urs 
fache ihrer fürdhterlihen Verzweiflung; allein 
fie fann ſich durch Worte nicht verftändlich mar 
chen, da ihre Sprache beim Matrofen fremd ift; 
fie verfucht durch Zeichen die Urfache ihres 
Schhmerzed anzubeuten. Der wadere Matrofe 
glaubt fie verftanden zu haben, ſtuͤrzt ſich aus 
genblicklich, dem faft fihern Tode trogend, in 
bie Flammen, und fehrt, am ganzen Körper 
verfengt, mit dem geretteten Rinde zurüd, mels 
ches er in die Arme feiner freudetrunfenen Muts 
ter legt. Diefe, um dem Retter ihres Kindes 
ihre Dankbarkeit zu bezeigen , bietet ihm eine 
volle Geldbörfe. dar, die derfelbe jedoch mit den 
Worten verfchmäbt, daß er nur feine Pflicht 
erfüllt habe, und dafür Feine Bezahlung am 
nehme, und pfeilfchnell enteilt, um, ungeachtet 
ber vom Feuer erlittenen Beichädigungen, ſich 
mit feinen Kameraden zu vereinigen, bie eben 
mit Loͤſchung bed Brandes eined andern nahe 
gelegenen Hauſes befchäftigt waren. Das Echo 
de (Orient bedauert, den Namen jenes edlen 
Mannes nicht zu kennen. — Es hat ſich feitdem 


durd die Nachforfchungen, welche der k. k. Con⸗ 
treabmiral, Frhr. von Bandiera, fobald diefe 
That zu feiner Kenntniß gelangt war, anftellte, 
ergeben, daß es Francesco Meneghini, Mar 
trofe erfter Elaffe von ber k. k. Fregatte „Ber 
nere" war. 

Ebina. Die Engländer forcirten vom 23. 
bis zum 27. Mai die Borpoften von Canton. 
Sm Augenblide, wo fie, Canton felbit anzugreis 
fen, Anftalten machten, capitulirten bie Gbines 
fen. Sie entrichteten 6,000,000 Dollars und 
bie tartarifhe Garnifon räumte am 5. Juni 
bie Stadt. Die englifhen Streitfräfte fehrten 
nah HongsKong zuräd. Am 18. Juni traf der 
Commodore James Bremer zu Macao ein und 
alsbald .befahl er die Abfahrt der Flotte nad 
dem Norben, um, wie es hieß, Amoy anzugreifen. 

Frankreich. Paris. Der „Meſſager“ theilt 
mit: „Berichte aus St. Sebaſtian melden, daß 
in Ravarra eine Inſurrektion ausgebrochen iſt. 
General D’Donnel, an der Gpige zweier Bas 
tailone, bemächtigte fich der Eitadelle von Pam⸗ 
peluna. General Ribero hielt ſich noch in der 
Stadt mit 300 Mann und der NRationalgarbe, 
Einige gegen D’Donnell abgefchidte Truppen 
ergsiffen, wie es beißt, Partei für denſelben.“ 

Bor zwei Monaten etwa batte ſich General 
D’Donnell einige Zeit incognito in Paris aufs 
gehalten, und einige Eonferenzen mit ber König» 
in Ehriftine gehabt. Auch wurde er damals von 
mehreren Oberbeamten der Minifterien der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten unb ded Kriegs em» 
pfangen. — Man beforgt, daß die chriftinifche 
Inſurrektion Anlaß neuer Differenzen zwiſchen 
dem frangöflfchen und dem fpanifchen Babinette 
werbe, und daß biefes ſich England zulegt ganz 
in die Arme werfe. Lord Aberdeen dürfte wohl 
biefe Gelegenheit nicht unbenugt laffen, um die 
Präponderanz Englands auf der Halbinfel der 
Pyrenäen feitzuftellen, 

— Hr. Gros hat in feiner Flugſchrift: „Bon 
Didier und andern Berfchwörern unter der Re 


flauration, Brief an den Redakteur dir Ga⸗ 
zette du Daupbing,” eine Menge Paits, abge, 
ordnete, Generale, Nicdyter genannt, die an der 
Didier'ſchen Verfchwörung Theil genommen has 
ben follen und fpäter zum Umfturz des Throned 
Karls X. mitwirften. Bid jett bat noch feine 
der von Ibn genannten ausgezeichneten Perfor 
Am dagegen proteftirt, worüber die legitimiftis 
fhen Sournale einen Subelruf anftimmen. 

Grosbritannien. London. Die neue 
ften Nachrichten aus den Bereinigten Staaten, 
haben hier natürlich feinen guten Eindruck ges 
macht. Man bebauptet wiederholt, der britifche 
Minifter, Herr For, habe mit dem Dampfſchiffe 
„Britannia“ Anftructionen erbalten, die unmits 
telbare Freilaffung Mac Leod's oder feine Paͤſſe, 
im Falle der Bermweigerung, zu verlangen. 

Preußen. Am 29. Sept. Abends befnchte 
Weider eine ibm veranftaltete Gefellichaft bei 
Boͤckh. Am 80. Sept. frühe ging er mit ber 
Eifenbabn nah Magdeburg, von wo er feine 
Reife nad Hamburg und Kiel fortfegt. Ob 
Welcker bier die Aufbebung des Verbots gegen 
dad Staatslerifon bewirfen fonnte, ftehet dar 
bin. Uns war er willfommen, der fübdentfche 
Volfsvertreter. 

Aus Stettin meldet man bad gräßliche Vers 
brechen eines Batermorde. Der Bater, ein ros 
ber lafterbafteer Mann, wurde von feinem 24s 
jährigen Sohne mit der Art erichlagen, um 
Mutter und Geſchwiſter von deſſen Brutalitäs 
ten zu befreien. Der Mörder überlieferte ſich 

dann ſelbſt dem Richter. 

— Spanien. Madrid. Diefer Tage erzählte 
man fich folgenden Zug aus dem bäuslichen Les 
ben der jungen Königin: Sfabella 11. batte nadı 
Tiſche Deffert verlangt. Sennora Mina vers 
weigerte ee, indem fle mit dem Benehmen der 
jungen Königin niet zufrieden ſchien. Jſabella 
forderte nun gebieterifch etwas Obſt. Man bradıte 
ed, allein die Köntgin warf die ihr von ber 
Aya dargebrachte Birne zu Boden und rief: 
„Nicht efjen, fondern Gehorſam wollte ich.“ 


Mittelpreife der neueften Srudt-Märfte 
in der Pfalz und ARheihbeffen. 
Rufe, Marft nom 9. Oftob, Der Hefrot, Waizen 
— A — Pr.; Korn, 4 f. 55 in; Gerſt, 4. fd. — fr; 
Spely, 53 fl. 21 fr.; Dater, ı fl. 58 fr.; Erbien, 4 
fd. 48 dr; Wien, — fl. — fr.; Kartöffein 1.4 fr. 
Aufeler Brod» und Sleifchtare. 
‚ Kornbrod 3 Kiteg. 15 Pr. ; Gemiſchtesbrod 1Y, MIT, 
11 Pr; das Paar Wed wiegt 10 Lorh 2 Pr. — Das 
fund Ochſenfleiſch % Kilog. 10 frz Rindieiih 8 Fr; 
ubfeifh 9 kr.; Kaltfeifh 7 fr.; Hammerfeifch Bft; 
Schmeinefeifh 10 fr. 
Mainz, Markt vom 8. Oktob. Das Malter Wet: 
zen, 11 fl. 30 fr.; Korn, 6 fl. 3lfr.; Gerſte, 4f. 
51 fr; Dafer, 2 f.49 fr. Spelx AA. 8 Fr 





Werflelgerungen? 


Montag bem kunftigen 48. Oktober d. J., 
Nachmittags 1 Uhr, wird auf der Kanzlei des 
unterfertigten Amtes, die Aushebung der Graͤ⸗ 
ben im Wieſenthale, Blickweiler Banned, am 
den Wenigſtbietenden, oͤffentlich verſteigert. 

Blieskaſtel, den 8. Oktober 1844. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 
P. Hoffmann. 





WDomag den 48. Dftob. näcfihin, Nachmits 


tage 1 Uhr, wird auf der Kanzlei ded unters 
jogenen Amtes, die Unfertigung acht neuer 
Schränfe, zur Aufbewahrung für die den Ne 
benorten der Bürgermeifterei Bliedfaftel anges 
börige Akten und Geräthſchaften, veranſchlagt 
zu 88 fl., an den Minbeftbietenden, oͤffentlich 
verfteigert. 
Der Koſtenanſchlag liegt hierorts zur Einficht 
offen. 
Bliesfaftel, den 8. Oft. 1841. 
Dad Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
Battweiler. (Minderverfteigerung 
von Brunnenarbeiten.) Montag den 
23, Oftober I. J., Morgens 10 Ubr, 
in dem Schulhauſe zu Battweiler, wird vor dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte, die Herftelung 
ded obern Dorfbrunneng, beitebend in 


4) Maurer: und Steinhauerarbeiten, fl. fr. 
veranichlagt U. 2... 45 — 
2) Zinmmerarbiten 2 22. 282880 
3) Schmiedarbeitn . «+ .'. 51 36 
4) Pflafterarbeiten » 48 38 
Hiezu für unvorbergefchene Fälle 439 


Zufammen ‚145 — 
am die Wenigftnehmenden, öffentlich verfleigert, 
worüber der Koſtenanſchlag und Plan bierorid 
täglich eingefeben werben fann. 

Niederhaufen, den 8. Oftober 1344. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Weizel. 


Verfteigerung einer neu eingerichteten 


Faͤrberei. 

Dienſtag den 12. Oktober naͤchſt⸗ 
—3 hin, und am folgenden Tage, jedes⸗ 

mal Nachmittags 2 Uhr, in der Bes 
haufung des Färbers Hrı. Ewald Koſch bar 
bier, werden auf Anſtehen ded Herrn Philipp 
Heing, Kaufmann dahier, in feiner Eigenſchaft 
als proviſoriſcher Syndik der Fallimentsmaſſe 
des gedachten Hrn. Ewald Koch nachverzeich 
nete, zu dieſer Fallimentsmaffe gehörige Faͤrbe⸗ 
reis Geräthfchaften nebft Farben, eine Ladenein⸗ 


richtung und Hausmobilien, gegen baare Zahlung, 
öffentlich werfteigert, ale: 

4 neue. kupferne Farbenfefjel, eine bitte 
Bolle, 5 Karbenbütten mit eifernen Reifen, 

- 2 neue Küpen mit eifernen Reifen, nebſt Zus 
gebör, eine neue Mange, 16 Färberftangen, 

‚415 Städ Drudformen, ein Form Rabmen 
mit Bürften und Zugehör, ein Drucktiſch mit 
Ueberzug und Mechanik zum Auffpannen, 

Größere und Fleinere Quantitären von Eſ⸗ 
figfäure, blauem und grünem engliſchen Bis 
triol, Sandeibolz, Blaubolz, Rothholz, Alaun, 
weißem Bleizuder, Kleefalj, Grünfpyan und 
Kugeln, Gallus, feiner gereinigten Potafche, 
Waſcherde, Weinftein, Krapp, weißem und 
grauem Salmiack, Goldglätte, Gocenillen, 
Bummi ıc. 

Eine Schieße mit Waage und Gewicht, 
mehrere Schränfe darunter ein Glasfchranf, 
ein Schaft, drei Brandfchränfe, ein Commode 
mit Anffag, Spiegel, Stühle und andere Haus— 
mobilien. 

Zmweibrüden, ben 30. Sept. 181. 
Geßner, Notär. 
- Pferde:Derfteigerung. 
Herr Heinrich Wahlfter, Guts⸗ 
befißer babier, läßt in feitem Wohns 





welche bisher das befannte Bietichieder Geſtüt 
ebildet haben, und feit furzem hierher nach Zweis 
riet verbracht wurden, am Donnerjtag ben 
21. diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, öffent» 
lich verfteigern, ale: 
5 Hengfte, zum Theil rein englifcher und 
zum Theil rein arabifcher Vollblutrage, von 
äußerfter Schönheit, im Alter von 3 — 6 
Jahren, lauter Füchfe, wovon nur einer bes 
deckt bat, und fi daber fomohl zu Be 
ſchaͤlern ale Reitpferden qualifiziren, 
8 Stuten und 4 Stutfohlen von denfelben 
Rasen, im Alter von 2 — 11 Jahren, laws 
ter Braune und Fuͤchſe, und meiſtens won 
reicher Taille, 

Zugleih wird den Steigliebhabern erklärt, 
daß die früher angefündigten Berfteigerungen, 
mit Ausnahme der leßten, von Unbefugten, drits 
ten Perfonen angekündigt,‘ und deßhalb von 
dem Eigenthümer durh die ibm zuſtehenden 
gefeglichen Mittel gehindert wurben, während 
die zuletzt auf den 9. Sept. abhin, ven ihm 
felbR angetindigte Berfteigerung, weil die Steige 
kiebhaber, wie es ſcheint, der Anfündigung mid 
trauten und ausblieben, nicht ftatt finden kounte. 

Zweibrüden, den 7. Oktober 4844. 

Geßner, Notar, 


baue dabier, folgende Geitinspferde, 


Montag den 18. Oktober 1844; Nach⸗ 
mittags 2 ihr, zu Zweibrücken, laſſen 


mil die Kinder und Erben des dahier wer» 
lebten Bädermeilterd, Hrn. Heinrich Faber, 
in ihrer ı Bebaufung, gegen glei baare Zah⸗ 
lung, verfteigern: 4 Kleiderfchrant, 2 Commode, 
Tiſche, Stühle, Bettung, Getuͤch, Kuͤchengeſchirr 
und ſonſtige Hausgeraͤthſchaften. | 
Schuler, Notär. 
Donneritag ben 14. Oktober nächſt⸗ 
mm bin, Nabmittage 2 Uhr, in dem Gafts 
AgU, Haufe zum Adler dabier, laſſen die Kim 
ber und Erben des dabier verlebten Schneiders 
Eonrad Prager, ihre Antheile an. einem in 
Sweibrüden, in der Karlsſtraße ftebenden Wohnr 
banfe, neben Jacob Roͤdter und dem Gaͤßchen, 
beftebend: 
41) Im dritten Stode aus einem Zimmer, 
zwei Kammern und einer Küche; 2) in dem 


Keblſpeicher, und 3) in einem Stall, unter vor - 


theilbaften Bedingungen, -zu Cigenthum vers 
fteigern. 
Schuler, Notär, 


ee ln u — 
Vermiſchte Befauntmochungen, 


Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts zu 
Zweibruͤcken vom 7. Oktober 1811, bat daffelbe 
als Handeldgericht fprechend, den Michael Mil 
ler, Krämer in Reichenbach wohnhaft, von arıtes 
wegen in Fallimentszuſtand erflärt, den Zeit 
punft der Eröffiiung des er vorläuftg 
auf den 25. Febrırar 4841 feftgefet, die Anlegung 
der Siegel verordnet, den 407 Bezirksrichter 
Serini zum Falliments Commiſſät, und den Kauf 
und Handelsmann Joſeph Benzino, Senior in 
Landſtuhl, zum Agenten der Maſſe ernannt, end⸗ 
lich verordnet, daß der Fallit durch den betref⸗ 
fenden Polizeibeamten uͤberwacht werden ſoll. 

Fuͤr die Richtigkeit des Auszugs: 
Der Bezirksgerichtsſchreiber, 
Bad, Unt.Gſchrbr. 
Lehrſurs⸗Eroffnung. 

Alle diejenigen, welche in dem neuen Schul⸗ 
jahre von J ihre Studien an dem Gym⸗ 
naflum und ber lateiniſchen Schule zu Zwei⸗ 
bruͤcken anfangen oder fortiegen wollen, haben 
fih am 48. oder 49. Dftober, auf dem Rekto⸗ 
ratszimmer zur Inferiptiou einzufinden.| 

Zweibrüden, den 9. Dit. 41841. 

Dad königl. Studienreftorat, 


Zelte 
Befanntmadhung. 
Das Schuljahr 48*/,, beginnt an ber latei 


nifchen Schule in Bliestaftel am 48. Oktober. 


Neu eintretende Schüler, fo wie jene, welche 
ihre Ausbildung bafelbft fortfegen wollen, haben 
fih an bemanntem Tage bei Unterzeichnetem zu 


fitiren, 
SBliesłaſtel, den 9. Oftober 1841. 
"Rönigl. Bayer. Subreftorat, 


ganger. 


Danffagtnasichreiben. 
Abſchrift: Hochgeehrteſter Herr. Doltor 9. €. 
— WBaudelius in Franffurt a. M. 
Dafewalf in Pommern, am 28, Februar 1841. 

Zuvörderft bitte ich tauſendmal um Entfchuls 
bigung, daß ich jo lange nichts babe von mir 
bören laffen, ich weiß nicht, womit ich mich ent» 
ſchuldigen und womit ich dad ‚wieder gut mas 
den fol, eined Theils wollte ich wohl: Porto 
fparen, weil ich gleichzeitig doch wegen meines 
immerwährenden Wohlverhaltens Sie benadhs 
richtigen wollte, meldyes bis jet ununterbro, 
chen gewefen, feit damals, wie ich es Ihnen 
:“ amzeigte und glaube auch fell, daß ich auf im⸗ 
' ger von dem Uebel der Fallſucht ‚(Epilepfie) 
durch Gotted und Ihre Hilfe befreit bin, wor 
durdy eine ganze Familie glücklich, dem Hoͤch⸗ 
ften ſowohl wie Ihnen recht oft gebanft und 
herzlich danft. 

Möge der Himmel Ihnen noch lange erbal- 
ten, damit noch vielen das Glüd zu Theil wird, 
welches mir geworben, von dieſem fürdhterlichen 
Uebel der Kallfucht befreit zu werden. , 

Genehmigen Sie die Berfiherung, daß ih 
bis an mein Ende ftetd an Sie denfe und Sie 
nie vergefien werde und zeichne ſowohl 

hochachtunasvoll als ergebenſt 
Fr. Fleiſchfreſſer junior, 
Kaufmann. 

Daß die mir vorgelegte Abſchrift mit dem 
Original übereinſtimmt, wird hiemit von Amtes 
wegen atteſtirt. 

rankfurt a./M., den 20. März 1841. 

v Johann Georg Giar, 
Notar der freien Stadt Frauffurt. 
Nummern der 41398 ften Münchner Ziehung : 

83 


43 80 62 
47. Dftob, Schluß der Regensburger Ziehung. 


Ih mache hiermit befannt, daß ich dasjenige 
Logis bemohne, welches biäher Herr Profeffor 
Sauter bewohnte, im Schüllerffhen Haufe in 
der Arbeimer Straße. 

Zweibrüden, den 411. Oftober 1841. 

G. Dubois, Kithograph. 


7 ea Ih beehre mich meinen refp. Freunden 
und Gönnern ergebenft anzuzeigen, daß id) 











mietben. 


nun in dem Bäder Heinz’fhen Haufe, in der 


Lammgaffe, wohne. 
ei in Pendällen in Balifander und Mas 

bagonibolz, — In fhwarzem Marmor, 
Wabafter, Bronce und Porzellan. Ferner Ges 
mälde-lihren mit vergoldeten Nahmen. Diefe 
Uhren gehen 14 Tage, 8 Tage und 38 Stun, 
den. Stets vorrätbig find: Spiegeln in allen 
Größen, mit vergoldeten Rahmen, in Balifan» 
bers und RußbaumRabmen. 

J. Altſchuͤller, in Zweibräden. 


Mäntel für Fuhrleute, mit und ohne Rrägen, 
empfiehlt zu billigen Preifen, 
A. Altfhäller, in Zweibruͤcken. 


Jakob Helwig if beauftragt, gegen Beftels 
lung, gemiſchte St. Ingberter⸗ und Neuntircher 
Grieskohlen, per Zentner 15 fr., frei bierber 
liefern zu laſſen; für die Güte wird garantirt, 
Liebhaber können ſich bei oben befagtem melden, 


Unterzeichneter hat fehr ſchöͤnen Saam-Wair 
zen zu verfaufen. Carl Dielmann. 
Bei Mademoifelle Gravius find frifche Haͤ⸗ 
ringe, das Stuͤck zu 6 fr., zu haben. 
_ Bei ©. D. Dümmler find wieder frifce 
Häringe angefommen, das Stuͤck zu 4 fr. 


Es find gegenwärtig in dem Ratbhaufe drei 
fehr große Stuben, in dem 3. Stodwerfe, jur 
Vermiethung vakannt, welche fogleich bezogen 
werben können. 

Auch ift ein geräumiger Speicher über ber 
Gewerbsſchule zu vermiethen. Das Nähere ift 
auf dem dieffeitigen Buͤreau zu erfragen. 

Zweibrücden, den 8. Oftober 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Georg Helwigs MWittwe hat deu gangem dritte 
Stock ihres Wohnhaufes au vermiethen; aud Faun dafs 
er theitweife abgegeben werden, und ift fogleich au bes 
ziehen, 


Friedrich Map er, dem Saljmagazin degenüber, bat 
eine Wohnung auf ebener Erde gu vermiethen, und Para 
fogleih oder bis Neujahr bezogen werden. 


Ber Franz Cifenmenge r ind mebrere Zimmer mit 
Küche zu vermierhen, die fogleich bejogen werden können 


Bäder Horn hat in dem Bärker Baberfihen Daufe, 
ein Logis mit Stalluna, zu vermietheu. 


Chriſtian Kärt h hat ein möblırtes Zimmer zu ver« 
mietben. 


Wittwe Herd hat eim möblirtes Dimmer zu vers 


Hoffmann, Bater, 
Alein⸗Uhrmacher. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſein Lager 
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Redaktion, Druck und Verlag von G. Mitter, 


Wochenblatt 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





15. Detober 





Tags : Ereignifie. 


Aranfreich. Paris. Der Serant des „Ras 
tional“ ift auf den 22. %, abermals vor bie Afs 
fifen verwiefen, wegen des Artifeld in feiner 
Nummer vom Tage mac feiner Freifprehung. 

— Der Herausgeber des Journals du Peus 
ple, bei welchem fih Papiere des ReformCo⸗ 
mited fanden, ift verhaftet worden. 

— Eine ſehr ſchoͤne und angenehme Neuerung 
bemerkt man jest an den öffentlichen Uhren (mit 
Ausnahme der Kirchenuhren): die Ubrtafeln find 
Nachts alle transparent. Wenn aud Alles runds 
um flodfinfter if, ſieht man fie gleich Leucht⸗ 
thürmen fich entgegenblinfen. Bei der Uhr im 
Stadthauſe if diefe Einrichtung ſchon feit vier 
len Jahren getroffen. Eine noch weit wichtigere 

Neuerung ſteht und aber bevor, daß die Häu—⸗ 
- fernummern Nachts beleuchter werben ſollen; 
ſchon ift in einer Straße, bei einigen Häufern, 
damit der Anfang gemacht. 

— Die infurreftionele Bewegung, welche in 
Pampeluna ausgebrochen, fo fagt das „Journal 
des Debats,“ fcheint von erniter Bedeutſamkeit 
u feyn. Doc wäre es ſchwer, jegt ſchon über 

barakfter und wirflihe Kraft aburtheilen zu 
wollen. Jedenfalls fcheint fie nicht der Art, ei⸗ 
nen neuen Bürgerkrieg in Spanien hervorzurus 
fen. Es if notoriſch, daß feit der Proteftation 
Marie Chriſtinens, gegen die VBormundfcaft, 
fi eine große Gährung in Spanien, und ine 
befondere in der Armee fund gab. Die Demife 
fion des Generals Palafor, Herzogs von Gas 
tagofla, von feinen Funktionen ald Gommandant 
der Garde, die Öffentlihen Manifeftationen bes 
Generald Diego Leon und einer großen Anzahl 
Dffigiere zu Gunften der Königin, liegen eine 
weithin greifende Reaktion in der Armee erfen- 
nen, die fih unwillig über die Rolle zeigte, 
welche die Eraltirten zu Barcelona fie hatten 
fpielen laffen. 


Yın Tage des 5. Dft. wurde, da D’Donnell 


dur ein Bataillon verftärft werben war, bie 
Stadt aufgefordert, fich zu ergeben. Ribeiro 
weigerte fi und die Gitadelle eröffnete das 


Feuer. Man hörte in der Nacht noch den Don» 


ner der Kanonen. Die Brigade Concha, zu Trar 
falla, bat ſich für Efpartero erflärt. — Bilbao 
bat ih am 5. d. Morgend, zu Gunften der 
Königin Epriftini erflärt. Die Einwonnerfhaft, 
die Nationalgarde und die 1600 Mann ftarfe 
Garnifon entichieden fich einftimmig für die Hör 
nigin Ebriftine. Der Commandant der Provinz, 
Santa Cruz, bat ſich allein gemeigert. 

Auf dem Safe Tortoni bieß es, in Mabrid 


"babe am 5. ein Snfurreftionsverfuch ftatrgebabt, 


fey aber unterdrüdt worden. — Es ift. pofitiv, 
daß Marie Ehrinine am 9. d. Paris verlaffen 
bat, um ſich an die fpanifche Grenze zu bege⸗ 
ben und ſich fobann zu ihren Anhängern zu vers 

— General Alcala ift von Bergara auf 
Toloſa zurädgewihen; man glaubt, er werde 
ſich wieder nah St. Sebaftian begeben. Zu 
Madrid war am 4. Dit. Morgens noch Alles 
rubig.. Die Bewegung breitet fid in Biscaya 
und Alava aus. 

Bayonne, 8. Okt. Ein Poſtſcript von halb 
fünf Uhr fagt: Wir vernehmen fo eben, daß 
die Regierung fo ernſte Nachrichten von ber ſpa⸗ 
niſchen Grenze erbalten hat, daß wohl in der 
kuͤrzeſten Friſt eine Truppenfendung mad ben 
Porenden nöthig erfcheinen dürfte. 

Lyon. Ein mit Domnerfchlägen begleitete® 
entfegliches Gewitter it in der Radıt vom 2. 
auf den 3. Oft. über unfere Stadt ausgebro⸗ 
chen, und hat unaufbörlich während 412 Stun. 
den gewäthet. — Der Blig bat mehrere Häu« 
fer der umliegenden Ortfchaften getroffen. In 
den Brotteaur ift er auf dad an ben lifern der 
Rhone, oberwärtd der Morand-Brüde gelegene 
Burder’fche Hans gefallen. Einige Schritte da» 


- von bat er in ein Einräumungsichiff geichlagen 


und baffelbe in den Grund gebohrt. In dem 
Fort Monteffug hat er die heimlichen Gemaͤcher 


i 
eines Metzgers gedrudge 
20 Schafe getoͤdtet. Zu Sainte-Foy hat er in 
dem Eigenthum des Hrn, Perifje mehrere Bäu— 
me zerjchmettert. Zu 


getroffen. Zu Chaponmot 
in Brand geitedt. Zu u 


welche wohl nicht die einzigen 
welche dieſes Gewitter verurſacht hat, können 


Ihon einen Begriff von der Heftigkeit und der 


Dauer diefes Sturmes geben. 
Großbritannien. London. „Das Par: 
lament ift am 7. Dft. auf den 44. November 
prorogirt worden.” Diefer Termin iſt nur for: 
mei ; wenn nichts ganz Beſonderes vorfällt, fo 
fommt das Parlament erft wieder im Februar 
jur Abmadung von Geſchaͤften zufammen. 
Deutichland. Hamburg. Am 5. Oft. 
Abende, wurde dem in Hamburg anweſenden 
Deputirten der zweiten Kammer ded Großher— 
zogthums Baden, dem Hrn. Hofrarb, Profellor 
Welder, unter feinen Kenftern in Streits Ho— 
tel, auf dem Jungfernſtieg, von dem hiefigen 
Turnverein, dem ſich ein Theil der von Hrn. 
H. Echäffer geleiteten Liedertafel angefchloffen, 
ein Stäudchen gebradpt. Nachdem die Fackeln 
angezündet worden, wurde von den NHorniften 
ded Bürger: Jägerforps ein Marfch geblafen und 
bierauf das „Lied der Deutichen“ von Hoffmann 
von Fallersleben, nad) der Weife: „Gott ers 
halte Franz den Kaiſer“ abgefungen. Alsdann 
brachte Herr Dr, Wille nad) einer kurzen Rede, 
worin er die Verdienſte des Gefeierten um Volks— 
und Preßfreibeit bervorbob, demfelben ein drei: 
faches Hoch. Ihm folgte Hr. Prof. Wurm, der 
ſich in feinem Nortrage über die deutichen Ber 
baltuiffe uͤberhaupt verbreitete. Herr Hofrath 
Welcker dankte mit gerührter Stimme aus dem 
offenen Feuſter herab und fühlte ſich uͤber die 
Anfnalme, die er in Hamburg, der freiften Stadt 
und dem erſten Handelsplage Deutfchlande, ger 
fuuben, beſonders erfreut. Er machte bemerf: 
lich, daß diefe Dvation nicht fowoht feiner Pers 
jönlichfeit gelte, afd den daran ſich knuͤpfenden 
Beftrebungen zum Vorwaͤrtsſchreiten und Beſ— 
jerwerden. Zum Schluſſe brachte er ein Hoch 
auf das freie und einige Deutfchland aus, in 
welches die Umſtehenden freudig einſtimmten. 
Während die Fiedertafel noch ein Lied von Hoff 
mann v. Fallersleben „Nüdfehr ans Frank 
reich” abfang, begab ſich eine Deputarion zu dem 
Gefeierten und überreichte ibin ein Prachrerems 
plar der bei diefem Anlaß gefungenen Hymne. 
Er begab ſich hierauf in die Mitte der Sänger 
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r re Umftehenden mitgefungen wurde, Nachdem 
2584* Dede iſt das Baia de 
b em - a e 11 or 
demjelden zerrümmert nt Erin ' Km 

Ir ‚Deie De u Aröhen 







Direktor ber Liedertafel, Hrn. 
Fedas Ried: „Braufe du Freie 
der befannten vaterftädtijchen 
d von einem großen Theil 


a 
— 


ge 


er Lehrer an der Taubſtummenanſtalt, Hr. Glitz, 


— 


rdnung. Nur die ‚ 










TI ibzem Lokal, wo 
eden gebalten wurden. 

An 8. d. Abends vereinigten ſich etwa 460 
Freunde fortfchreitender Beftrebungen zu einem 
Feftmable, welches dem jegt bier anweſenden Pro» 
feffjor Welder, dem bebarrlichen Bertreter deut 
fcher Bolfsrechte, zu Ehren, in dem Saale dei 
Gaftbofed zur alten Stadt Yondon veranftalte 
worden war. Der verehrte Gaſt ſprach fid wie⸗ 
derholt mit woblbewährtem Talente und fräftis 
ger Begeiſterung fiber die gewichtigen Intereſſen 
der deutfchen Nation aus, Außer ibm redeten 
noch die Herren Doctoren Nieffer, Habt, 
Mille, Afber, Profefor Wurm, Holt 
mann von Fallersleben u. 9. Die Ber 
ſammlung bewies durchweg den Iebhafteften An 
theil an ihren Vorträgen. Der Reiz des Feſtes 
wurde noch erböbet durch die Theilmahme der 
bamburgifchen Viedertafel, welche mehrere va 
terländifche Lieder vortrug. Die Paufen während 
der Meden und Geſänge füllte die Muſik der 
Hornuiten des VBürger-FägersGorpe aus. Erſt 
ſpaͤt trennte ſich die Gefelfihaft. 


Pfalz. Zweibrüden, 13. Oftober. «Die 
furchtbare Gataftropbe, die das Dampficiff 
„Erie” auf dem ErierSee in Nordamerika traf, 
wobei ohngefähr 480 Menichen das Leben ver 
loren, ift unferuw @efern wohl noch im Gedächt⸗ 
ip. Die New-Morfer Staats-Zeitung vom EB. 
Auauf 4844, wovon und cin Eremplar mitge⸗ 
theilt wurde, bringt das Namen Verzeichniß der 
Verungluͤckten, aus welchen wir im Auszuge bie 
Pfälzer mittbeilen: Philipp Barbier vn 
Habfirchen, in Bufalo wohubaft, binterläßt Frau 
und Kinder. Heinrih Weber vom Sand 
Buffalo.) Valentin Atermann und Phi 
lipp Feigert, (in Erie wohnhaft.) Marga⸗ 
retha Burkart, mit3 Kindern, von Fockenberg 
bei Eufel, (wollte zu ihrem Manne nady Portd 
mouth.) Elijabetha Stemier, wit zwengroßen 
Töchtern , ebendaber, wollte zu itkem Bohne 
nach Zanesville. , 


Homburg, 13. Ott. Geftern Nachmittag 
gegen 4 Uhr, entwidelte fi ein heftiges Ger 
witter in der Nähe von Großbundendadh. Dir 


Ä st I gle 


— 


w 


Blitz traf die Ehefrau von J. Yaulbaber, 
melche fich vor dem Dorfe unter einen Baum 
geftellt hatte. Augenblidlicher Tod war die Folge 
bed Schlages. 


— * 
* 


zweibrücken, 14. Oktober. Bei 

dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
* ſich der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Naͤmlich bei 284 Hektoliter 
MWaizen, 8 fl. 44 fr.; 338 Heftl. Korn, 4 fl. 
39 fr.; 242 Hettl. Gerſte, 3 fl. 59 fr.; 2 Heft. 
Spelz, 3fl. — fr; — Hektl. Spelzkern, — fl. 
— fr; — Heftl. Dinkel — fl. — fr; — Heltl, 
Miſchfrucht, — AM. — fr; 4 Hektl. Erbien, 
4 fl. 45 fr; — Heftol. Biden, — fl. — kr.; 
— Hettl. Hafer, 1 fl. 38 fr Zufammen-840 
Heftoliter, Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr; 
50 Kitogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, A fl. 20 
ir. Rleefaamen — fl. — fr. Rinfen — fl. — fr. 


Zweibruder Brod- und Sleifhtare. 
Meisbrod, 5 Kıl. 22 fr.;, Kornbrod, 14 Pr.; Gemiſch—⸗ 
tes Brod, 18 fr.; das Dur Wert wiegt 12 Loth 2 fr. 
— Das Diund Ochjenfenid, 10 fr.; Kühfleiſch, 8 fr; 
Kalbfleiſch 8 Er.; Hammelfleiſch, 8 fr.; Schweinendeiic, 
10 fr. Der Kilg. Bunter, — A. 40 Er. 





Berfteigerung 


Hente den 45. Dftober, Nachmit— 
tage 2 Uhr, läßt Herr Poſtverwalter 
Mulzer, nachgenannte Mobilien, ges 

gen baare Zahlung, im Zweibrücderhofe dahier, 
verfteigern : 
2» neue Commode, 6 gepoliterte Seffel ganz 
neu, 6 neue NRobritühle, 2 Bettladen von 
bartem Holz (Nufbaum), 1 Bertlade von 
weichem Holz, 4 runder Tifch von weichem 
Holz, 1 Küchen⸗Anrichttiſch, 1 Tellerbrett. 
Schuler, Notaͤr. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Poft: und Gaſthaus zum Lamm in 
Pirmafenz- 

Der Unterzeichnete , wels 
cher ſein bisheriges Gaſthaus 
zum Bayerifchen Hofe ger 
ſchloſſen, empfiehlt nun fein 
fürzlich’acquirieteß, und men 
eingerichtetes Gaſthaus „zum 
vw a Kamm, 

Pirmafenz, den 8. Oftober 1841. 
Greiner 





Bevollmaͤchtigt von Fran Wittwe & Ger- 
Inch, ibre ausftebende Gelder einzuziehen, bringe 
id biermit zur Kenntniß, daß ale diejenigen, 
welche. zu den abgehaltenen zwei Mobitien,Ber- 
Rzigerungen, wovon eine auf. Michaeli verfallen 
war, und bie andere bis Martini gablbar iſt, 
noch fchuldigen, ſich mir den Zahlungen an wich 


"wenden wollen. 


Bliesfaftel, den 8. DOftober 1841. 
e. Wies, 
wohnend im Gerlach'ſchen Haufe. 





Sch mache biermit befannt, daß ich dasjenige 
Logis bewohne, welches bisher, Herr Profeſſor 
Sauter bewohnte, im Schüller'ſchen Hauſe in 
der Irheimer Straße. 

Zweibrücken, den 11, Oftober 1841, 


G. Dubo is, Rithograph. 


«Ih beehre mich meinen reſp. Freunden 
und Gönnern ergebenft anzuzeigen, daß ich 
num in dem Bäder Heinz'ſchen Haufe, in der 
Lammgaſſe, wohne. 

Hoffmann, Bater, 
Klein: Uhrmacher, 


— — — — —— — 
Unterzeichneter macht hiermit feinen Freuns 
ben und Gonnern die ergebenſte Anzeige, daß 
er feine bisherige Wohnung in der Lammgaffe 
verlaſſen, und diejenige bei Hru, Metzger Gas 
hot, neben Frau Wittwe Janſohn, bezogen bat. 
— Joban n Seebad, Schneidermeifter, 
In der een Buchdruderei find fol 
ende Kalender um beigefepte i 
er | gefegtr Preife zu 
Der Weftbote, per Stück 8 fr. 
Haus- und Schreibkalender, per Städ 8 fr. 
Braga, Tafhyenfalender für 1842, in Fur 





teral gebunden 40 Er, 
Derfelde mir Goldjchnitt 12 fr. 
DVolfsfalender, per Stüd 3 fr. 


Ralender für Ratbolifen. Erfter Jahrg. 5 fr. 
Tomptoir-Ralender in Folio, mit Awifchens 
räumen, aufgezogen, per Stüd 9 fr 
—— in Quart, aufgezogen, per 
t r. 
Beſonders mache ich aufmerkſam auf meine 
Taſchenkalender, 2ter Jahrgang, und auf den 
Ralender für Katholiken, herausgegeben von 
einem katholiſchen Geiftlichen, welche gewiß als 
fen andern diejer Art erſchienenen Kalendern, 
an Gediegenheit zur Seite geftellt werden konnen. 
Buchdruckerei von J. F. Roſt's Wittwe 

in Zweibruͤcken. 


* 


Bei Baͤckermeiſter Ferd. Shimper, kann 
ein wohlerzogener junger Menſch, unter billlgen 
Bedingungen, in die Lehre aufgenommen werden. 


— — 


Bei & Eifenmenger find alle Sorten 
Schreiner und Schubftiften, aus der Fabrit der 
Herren Rotb und Hed dabier, zu bidigen Preis 
fen, zu baben. 


Fubrmann Walter fährt bis zum 20, oder 
21. d. über Carlsruhe und Stuttgart nach Um. 
Wer. Commifionen dahin oder von daber zu 
beforgen bat, beliebe diefelbe zeitlich aufzugeben. 


3 Morgen 24 Nuthen Aderland, auf dem 
Galgenberg gelegen, von Stutzmanns Erben 
berfommend, bat Ludw. Kienlin auf 4 bie 
6 Jabre zu vergeben. Das Nähere bei Hrn. 
Ludw. Adam zu erfragen. 

Mirwe Herd hat ein möblirtes Dimmer zu vers 
wmiethe. —— 

Jakob Helwig bat ein möblirtes Zimmer zu vers 
mietheu. 

Abrab Altichätler bar im femnem Daufe im der 
Piarraafie, ein Logis mit Möbel, foforr zu permierhen. 


Schneider Weidlina bar ım zweiten Stode, eine 
Wohnung auf Weihnachten, zu vermierben. 


“ Schreiner Berfc har ein möblirtes Iummer zu ver: 
mierhen. 














In der G. Witter’iden Buchhandlung und Buchdrucke⸗ 
rei in Zweibrüden ift fo eben erſchienen: 


Heife- Handbuch 


burch alle Theile 
er 


d . 
Königlich Bayeritchen Pfal; 
ia localer und hiftorifcher Beziehung. 

Mu Ausflügen 


in bie 


R. Vu, nd 00 Eefiiß. Lande 
und einem Anbange 


romantifcher Sagen und Geſchichten aus der Pfalz 
und den Wahegegenden. 


mn nn — — 
Mit einer Generalkarte der Piatz und der Moſelkarte von 
Mey bis Cobten, — 


Von Karl Geibe 


In allegoriſchen Umfchlag gehettet: 1 fl. 48 kr. — 
Elegant cartonirt: 2 fl. — Mit 12 SHpegial- und 
einer &eneralkarte , cartonirt: 4 tl. 48 kr. 


Wenn wir anch einige gehaltvolle Schriften über un: 
fere Pfalz befigen, welche entweder ftarıflifchstopogras 














Redafııon, Drud und Berlan von (9, Mitter., 


phiſchen nu hu oder eingefne intereffante Genen: 

und ler der Vorzeit ſchildern, fo fehlt es doch 
mmer nocd an einem Werke, das dem Reiſenden, der die» 
fes berrliche Land, fo in Bezug auf malerifhe Narurs 
fbönpeiren, Volksleben, Kultur und geſchichtüche Erin« 
nerungen als eins der wictinften und merfwärdigften am 
ganzen Ryeinſtrome erideint, in allen Theilen mil Pens 
wen lernen, zum rreueun Wegweiſer auf feinen Wauder 
rungen dient, und zugleich dem einbeimifchen wie dem 
fremden Leſer durch a üunlıce, lebhafte uud anſchauliche 
Darftellung der verſchiedenen diefem Stoff angehörigen 
— eine belehrende und unterhaiteude Lektüre 
gewährt. . . . 

Einem folhen Bedürfniſſe glaubt die unterzeichnete Vers 
laas handlung mit der Herausgabe des genenmärtigen Reis 
fe: Handbuch abaeholfen zu haben. Der durch feine 
maleriſchen Wanderungen am Rbein von ons 
Ran, bis Coln, und durch fene Sagen und Ge 
ſchichten des Nheinlandes ın Poefle und Profa, 
rühmtich befannte Verfaſſer bar auch hier bei der Schits 
deruug feines heimarblien Landes mit genauer Sad» 
kenutũiß eine auiprecheude uud blühende Darſtelung zu 
vereinen gewußt. Sie umfaßt auf den von der Grenje 
des Eijafies_ an durch ſammtliche Kantone der Pfalz 
führenden Wegen altes, was die natürliche Beſchaffen⸗ 
heit des_Landes, Andau, Juduſtrie, Gegeuſtaͤnde der 

nuſt, Schöuheiten der Narır, Denfwäler und hiſtori⸗ 
ſche Merkwürdigkeiten der alten und neueren Zeit (mel: 
chen eine vorzüglice Aufmerkſamkeit, mit Angabe der 
Quelle, gewidmer it) ic. betrifft. Die Gegenden, Städte 
und Ortichaften, fo in einem oder dem andern Betracht 
Intereſſantes und Willenswerthes bieten, ind, nach Ber: 
hältniß deifelben, mehr oder weniger umftändlich gefchı: 
dert; aber auch alle übrigen, und ſelbſt die unbedeu: 
tendften Orte hat man, wenn auch nur mit Bemerkung 
ihrer Seelenzahl, Umgebung und ehemaligen Herr: 
fhaft, angezeigt. Zudem iſt auf das Stariftifche mehr 
Rückſicht genommen, ald gewöhnlich in Reiſebüchern ae: 
ſchieht, auch über die politiſche und geſetzliche Verkaſſung 
des Landes, feinen natürlichen Zuftaud im Allgemeinen, 
fo wie über Dolfscharafter, Bildung ic. in der Ein 
leitung das Nöthige aemelder. 

Eine angenehme und werthvolle Zugabe wird dem ge— 
bildeten Publikum der Ausflug in die benachbarteu preu: 
ßiſchen und Heffifhen Rheinlande, mit einer 
Spezialfarte der Mofel von Coblenz bis Mes, fo wie 
die romantifben Sagen und Geſchichten ant 
der Pfalsuud den Nabegegenden, in der befich- 
ten Manier des Verfaſſers, ſehn. 


G. Nitter'ſche Buchhandlung. 


Das mit hoͤchſt netten Schweizer⸗Anſichten 
gezierte ite Heft bed zweiten Jahrgangs von: 


das Kleine Wo niverfam 


für 
Erd, Länder: und VBölferfunde. 
_ Preis nur 24 kr. _ 


traf fo eben bei und ein und empfeblen wir 
und zu weitern zahlreichen Beftelungen auf dies 
wahrhaft ausgezeichnete Werkchen. 


®. Ritterfhe Buchh. in Zweibrücken. 


Beilage zum Sweibrüder. Wochenblatt Rro..124 (1841). 





Berfteigerungen 


Bekanntmachung. 
«Die Herftellung der Ortsſtraße zu Rheiuheim betr.) 
Samftag den 30, d. Mis., des 
Morgens um 40 Ubr, wird auf der 
Kanzlei der unterfertigten Beboͤrde, 
die Pfläfterung einer Strede von 240 laufende 
Meter, der Orteftraße von Rheinheim, an ben 
Wenigſtnehmenden, Öffentlich verfteigert. Die 
Arbeiten find mir Auefchluß der Steinbeifahrs 
ten, welche von der Gemeinde unentgeldlich ber 
forgt werden, auf 712 fl. 18 fr. veranfchlagt; 
was mit dem Anhange befannt gemadht wirb, 
daß die Pläne, der Koſtenanſchlag und das De 
dingnißheft, zur Einfibt dabier offen Tiegen. 
Zweibrüden, den 9. Dftober 1841. 
Kgl. Land» Eommiffariat, 
E. ®ugel. 












Befannntmadhung. 

Donnerftag deu 28. dieſes Monats, Vormit ⸗ 
tags 10 Uhr, wird die Beifuhr von 455 Klafs 
ter Brennholz, aus dem Schlag Höhen, Res 
vierd Kirfel, dann von 445 Klafter aus den 
Schlägen Scleifweg und Weingangeweg, Re 
vierd Nenhäufel, im das Magazin zu Ernſtwei⸗ 
ler, an den Wenigitnedinenden, in Alkord ges 
geben. 

Zweibrüäden, den 40. Dftober 1841. 

Die Oekonomie⸗GCommiſſion des koͤnigl. 

Eheveaurlegerd-Regimentd Leiningen. 
5013-Derfteigerung in Staats-Waldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
fen von nadyftebenden Holz Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlich: 
Den 25. Dftober 4841, Morgend um 9 Uhr, 
zu Schwarzenader. 
Revier Kirkel. 

Schlag Hochwald. Materialreſt vom Jahr 18*°/,.. 

12734 Klafter Buchen geſchnitten Scheitholz. 
Den 26. Oktober 1841, Morgens um 9 Uhr, 

zu Neubaͤußel. 
- Nevier Neuhäußel. 
Sälag Dberweidenthal. Materialret vom 
ri 


gr 2. 
105%, Klafter Buchen BR Sceitholz. 





* 


Den 27. Oktober 4841, Morgens um 9 Uhr 
zu Limbach. 
RNevier Meubaͤußel— 
Schlag Tiefenthaͤler, Materialreſt vom 


Jahr 18 

111 Klafter Buchen geſchnitien Scheitholz. 

Bemerkung. Saͤmmtliches Holz; rührt von 
den Holzfällungen vom Frübjahr- 4844 ber, ift 
baber ausgetrocknet und jißt zur Abfuhr bequem. 

Außerdem werben im Laufe bed Monats No— 
vember in dem Reviere Neuhäußel, noch ohn— 
gefähr 220 Klafter Scheit- und Prügelholz zur 
Veräußerung kommen. 

Zweibrüden, den 8. Oktober 1841. 

Das k. b. Forftamt, 
Kröber v. Hofenfels, Act. 

Solzverfteigerung in Staats-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten fönigl, Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage 
und Orte, vor der einfchlägigen adminiftrativen 
Behörde, und in Beiſeyn des betreffenden For. 
Rentbeamten, zum Öffentlichen meiftbietenden 
Verfaufe in Loofen, von nachſtehenden Holzfor- 
timenten gefchritten werben, nämlich: 


Den 4; November 4841, Vormittags 9 Uhr 
im Stabtbaufe zu Homburg. 
Nevier Karlöberg. 

4) Schlag Vierberrenwald. Materialreſt 

vo 


n 180. 
Buchen geſchnitten Scheitholz 490/, Klafter. 
2) Zufaͤllige Ergebniſſe. 
Kiefern gehauen Scheitholz. U, 
Bemerft wirb jedoch, daß obige Holzquanti- 
tät nur in der Art zum Berfauf angefündigt 
fey, daß fich die betreibenden Behörden vorber 
halten, innerhalb der Grenze von zwei Drits 
theilen bis zum ganzen Quantum nah Er- 
meffen, die Verfteigerung einzuftellen. 
Homburg, den 44. DOftober 4841. 
Das königl. Forftamt, 
Mörfdel. 
Bühler. 

















50l3 » Derfteigerung- 

Dienftag den 49. Dctober I. 3., bed Bormit« 
tags 40 Uhr, werden zu Walbmohr, aus bem 
dafigen Gemeindewald, Dörrberg, folgende Hoͤl⸗ 
ger, Öffentlich verfteigert: 

40 Eichen Ban- und Nutzſtaͤmme, 2., 3. und 
4. Claſſe, 


6 ——— — 2. u. 3. Claſſe, 
n m, . 

— — geſchnitten Scheitholz, 
7°), eichen 

216 Gebund gemiſchte Wellen. 

Waldmohr, am 8. Dftober 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 

Shlemmer 


— | 











von Brunnenarbeiten.) Montag den 
23. Oftober 1. 3., Morgens 10 Ubr, 


in dem Schulhauſe zu Battweiler, wird vor dem, 
unterfertigten Bürgermeifteramte, bie Herſtellung 


des obern Dorfbrunneng, beftebend im 
4) Maurer» und Steinhauerarbeiten, fl. fr. 
veranfchlagt U... 0. «+ 4 
2) Zimmerarbeiten . »,- 4... - 
3) Schmiedarbeiten -. » . +» 51 36 
4) Pflafterarbeiten: 4... - +» +. 415 36 

Hiezu für unvorhergefehene Faͤlle 439 


Zuſammen . . 145 — 
an die Wenigſtnehmenden, öffentlich verfleigert, 
worüber der Koftenanfchlag und Plan hierorts 
täglich eingefeben werden kann. 

Niederhaufen, den 8. Oftober 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
| Weizeill. 
— — —— — — — —— —— 
Samſtag den 23. Oktober 1841, Nachmittags 
um 4 Uhr, wird auf der Schreibſtube des ums 
terfertigten Amtes, die Lieferung von 10 neuen 
Fenftern in das Schulhaus zu Bottenbach, vers 
anfchlagt zu 440 fl., an den Wenigftinehmenden, 
verfteigert. 
Großfteinhaufen, ben 42. Dft. 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 


— 


28 9 





Mittwoch den 20. laus u, 
AL. fenden. Monats Oktober 
Be Nachmittags um 2 Lhr, 
in der Bebaufung der Madame Savoye dahier, 
werben die der. Frau Carolina Mathis, vers 
ehelichten von Golberg, wohnbaft in Frauen: 
berg, aus der Verlafienfchaft ihrer Mutter der 
verftorbenen Frau Obriſt Mathis dabier zuge, 
theilten Mobiliargegenſtaͤnde, ald: ‚eine Com» 
mode, etwas Silber, Bettung, Getuͤch, Küchens 
gefchier und, ſonſtige Geraͤthſchaften, ferner ein 
Kanape mit 6 Seſſeln und 2 Tabouretd, jo wie 
zwei Paar ‚große Fenſtervorhaͤnge, welche let» 
tere Gegenftände mit Madame Savoye noch 









Battweiler. (Minderverfteigerung, 


vr 


emeinſchaftlich find, gegen gleichbaare Zahl 
Senttieh verfieigert ee ! Hk) Klo 


Schmolze, Rotkr..... 











f 


Wein:Berfteigerung, 

zu Rhodt, anderthalb Stunden: von Landau 
und eine halbe Stunde von Edenkoben, im 
der Rhein + Pfalz. er 
m Montag den 25. diefes Monats, 
= Vormittags 9 Uhr, laͤßt Herr Earl. 
a | Heinrih Schattenmann, Direk⸗ 
ee tor. der Miren zu Buchöwiller, in 
feiner Behaufung zu Rhodt, von den in deſſen 
Kellern daſelbſt lagernden, rein: gehaltenen Weis, 
nen, folgende Sorten vor dem Unterzeichneten 
zur Öffentlichen Verſteigerung bringen. 

Fuder, & 4080. 8iter. w: 
7 ren | Riesling und Traminer, * 
er a 1839 | Traminer u. ordinäre. 
112, groͤßten Theils Gewächſe von Rhodt, 
Hambach und umliegenden Gebirgsorten. 
Nähere Bezeichnung ber Weine geben die Kel⸗ 
fer» und Fäſſer⸗Liſten einife Tage vor der Vers 
fleigerung. Proben der Weine fönnen am Tage 
vor der Verfteigerung verabfolgt werben. 
Landau, am 4, Dftober 1841, 
j Der koͤnigliche Notär. 


DETTERTE., 
— Samſtag den 30. Dftob, 
TrT 41844, laͤßt Herr VDeter Ans | 
Le ı ger, Bahnmeifter an der Ka: 
Taunus-Eiſenbahn, dermalen im Floͤrs heim ſich 
aufbaltend , in feiner Bebanfung’zu Vogelbach, 
Cantons Landſtuhl, oͤffentlich verfteigerh: 

1) Morgens um 9 Uhr, Hausmobilien jeber 
Art, Kuͤchengeſchirr, Dieb, Heu, Kartoffeln und 
Stroh. i 

2) Ded Nachmittags um 1 Ubr: ein in Bor 
gelbach gelegenes Wohnhaus, mir Scheuer, Stab 
lungen, Garten, — 10 Morgen Aderland und 
418 Morgen Wiefen, gelegen im Banne von ba, 
auf einen 6 oder Yjährigem Pachtbeſtand. — 
Bei der Verpachtung erhalten Liebhaber für 
ſaͤmmtliche Riegenfchaften en bloc den Borzug. 
Die Gebänlichfeiten eignen ſich ihrer vortheifs 
haften Rage und Geränmigfeit wegen, befon» 
ders zum Betriebe der Wirtbichaft. 

Landſtuhl, den 13. Dftober 1841. ' 

Raquet, Notär. 
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Tags-Greigniſſe. 


Frankreich. Bordeaux. Die Generale 
Ribeiro und Alcala halten, jener in Navarra, 
dieſer in Guipuzcoa, die Inſurgenten im Schach; 
fle erwarten die Befeble des Regenten. St. 
Sebaftian wird von der Rationalmiliz bewacht, 
weldye der Mudrider Regierung treu bleibt. Die 
Bürgerflajfe weigert fi, wie es heißt, überall, 
ſich fir die Bewegung zu erflären. — Die Bes 
fagung Bilbao's, melde ſich für die Königin 
Shriftine entſchieden, zaͤhlt 1,600 Mann. — 
Die gemäßigte carliftifche Partei unterkügt bie 
Inſurrektion. Die Anhänger der Erregentin fols 
len den ehemaligen carlittifhen General Billa, 
‚real eingeladen baben, ein Gommande zu übers 
nebmen. — Die Provinz Guipuzcoa ift fort 
während rubig. General Ibero ftreift mit nur 
zehn oder zwölf Dffigieren, die, wie er, zur Par» 
tei Ehriſtinens nebören, auf den Gebirgen dies 
fer Provinz umber. 

Man fchreibt aus dem Hafen von Paffages, 
die Meinungen find in St. Sebaſtian getbeilt. 
-Die Garnifon der Eitadelle hat der Miliz, welche 
gegen bie Bewegung und Herr der Stadt ift, 
einen Poften überlaffen. Die Feindfeligkeiten has 
ben zwifchen Urbiftendo und dem General Als 
cala begonnen; diefer letztere läßt das Gerücht 
verbreiten, daß die Bewegung in Madrid uns 
terdrüdt und die Heuptanfifter gezüchtigt wor» 
ben fegen, und daß Efpartero mit 44 Batails 
fonen und einem Gavallerieregimente fich nad 
den Provinzen wende. Zwei Garbderegimenter, 
an der navarrefifchen Grenze, haben ſich für bie 
Bewegung entichieden, 

Grosbritannien. London. Aus News 
York wird berichtet, daß der Prinz von Join» 
pille am 19. Sept. bafelbft eingetroffen. Die 
Eröffnung des Mac⸗Leod'ſchen Prozeſſes follte 
am 4. Dfober fkattbaben. 

— Aus den Mittheilungen mehrerer englifchen 
Blätter geht hervor, weſſen fich die Ehinefen 





p verſehen haben werden, wenn erſt der neue 
ritiſche Bevollmächtigte fuͤr China, Sir Henry 
Pottinger, in Thaͤtigkeit getreten ſeyn wird. 
Derſelbe iſt mit Inſtruktionen verſehen, deren 
Junhalt den Sohn des himmliſchen Reichs, fo 
wie ſeine Mandarinen mit fürchterlicher Wuth 
erfüllen wird. Der chineſſſche Gouverneur Pin 
ſchrieb ſchon einmal an den Kaiſer: „Wenn 


ich nur an bie Engländer denke, fo ſteht mir 


ber Berftand ſtill“ — wie wird es ihm erge⸗ 
ben, wenn er von den neuen Berbaltungsbefeb» 
len Sir Henry Pottingers hören wird, Derfelbe 
fol nämlich folgende Forderungen an den Herr 
ſcher Chinas ftellen: 1) Bezablt das bimmlifche 
Reich für die Wegnahme bed Opiums 15 Mile 
lionen Dollars (etwa 50 Mill. Franken) und 
zwar gleih; 2) zahlt daffelbe die Kriegäfoften, 
die mindeftendeben fo viel betragen ; 3) müffen alle 
Schulden, welche die englifhen Kaufleute von 
den Hongfaufleuten zu fordern haben, gebedt 
werden. Sobald biefe Geldrerhältniffe geordnet 
find, hat Sir Henry Pottinger ferner zu vers 
langen : 4) bie Zulaffung einer englifchen Geſandt⸗ 
{haft in Peking, deren Chef dad Recht haben 
fol, mit dem Kaifer in Perfon zu unterhan« 
dein; 5) bie Eröffnung birefter Handelsverbin⸗ 
dungen in allen Hauptfeehäfen Chinas; und 6) 


das Recht für die Engländer, in diefen Häfen 


Grund und Boben anzufaufen und dafelbft Fak⸗ 
torien zu errichten, Die ſechs Millionen Dols 
lars, welche das hart bebrängte Eanton bereits 
gezahlt hat, find eine Sache für fi und haben 
mit diefen Forderungen nichts zu fchaffen. — 
Es bedarf wohl feiner weitläuftigen Erörterung, 
dag Sir Henry Pottinger’d Inftruftionen ganz 
darauf berechnet find, die Chinefen zur Berzweif- 
lung zu treiben; denn daß fie ohne Miderftand 
diefe Bedingungen, durch welche ihre Vernich⸗ 
tung fo gut wie direft audgefprocen if, an- 
nehmen werden, läßt fich nicht denken. In dem 
ganzen Mandver erfeunt man übrigens bie alte 
Praris Englands wieder, und es ift faum zu 


zweifeln, daß fle in China mit der Zeit zu dem⸗ 
felben Ziele gelangen werden, was fie bereitd 
in Oftindien erreicht baben. 

Die „Times“ weiß fih vor Wuth über Kar 
pitän Elliotd Verfahren gegen Canton gar nicht 
zu faffen. Er führe den Krieg — fagt fie — 
nicht in der Weife civilifirter Nationen, fondern 
nach Seeräuberart, um Beute zu machen. Nicht 
eine einzige feite Stellung in oder bei Canton 
babe er ſich ausbedungen, fondern frob, fo viel 
Geld erlangt zu baben, fey er, ohne die Ent 
ruͤſtung der übrigen Befehlshaber über ſolch 
fhmähliches Verfahren zu beachten, in feine fruͤ⸗ 
bere Stellung zurüdgemwihen. Die „Times“ 
bofft, man werde Elliot vor ein Kriegsgericht 
ftelen, und tröftet fi damit, daß Sir Henry 
Pottinger mit den Chinefen in einem anderen 
Tone reden werde. 

Vaterländifches. Nürnberg. In die 
fem Augenblicke ergebt eine Aufforderung an die 
biefigen Bewohner, die, obwohl fchon früher aus 
geregt, dennoch erft die Beftätigung der koͤnigl. 
Kreieregierung erbalten mußte. Die Aufforderung 
findet allgemein die bereitwilligite Theilnahme, 
da fie dem Ausdrude chriftlicher Toleranz gilt 
und die Sammlung von Beiträgen zum Denfs 
male eines Mannes bezweckt, der in einer fas 
natifch bemegten Zeit mit feftem Muthe Worte 
der Verföhnung und Liebe gepredigt bat: der 
verftorbene Biichof von Schwäbl in Regensburg 
und feine Mahnbriefe an den gemwefenen Hof 
prediger Eberbard zu München, find zu befannt, 
al® daß hier ausfuͤhrlich darüber zu berichten 
wäre. Diefem mild und wahrhaft chriftlich ges 
finnten Religionslehrer, deffen Berluft nit nur 
feine Didzefe, fondern das ganze glaubensauf- 
geflärte Vaterland fo tief und inmig bedauert, 
fol ım Dome zu Regensburg ein Denfmal als 
Außeres Zeichen der inneren Stimmung Bayerns 
errichtet werden, wozu Jeder freudig das Geis 
nige beitragen wird, Bemerkenswerth und zus 
gleich Anerkennung fordernd dürfte es geheigen 
werden, daß die Aufforderung zu diefen Beiträs 
gen an Nürnberge Bewohner von einem protes 
ftantifhen Theologen ausgeht. 

Tie „Dorfzeitung“ fehreibt: „Bekanntlich füns 
digt dad Banıberger Tagblatt Alles an, was 
für die Bewohner diefer Stadt und Umgegend 
nur einiges Intereffe bat. Eine abicheulihe Mord» 
gefchichte von einem Gymnaflaften und Schiler 
des Aufießiichen Seminars daielbft, bat es aber, 
wie es fcheint, abſichtlich feinen Kefern verfchmies 
gen. Was dafjelbe dabei für eine Abficht hatte, 
mag fich der geneigte kLeſer felbit entziffern. Wars 
um ein Gymnaflaft und Schüler des Aufſeßi— 


. Wenigftnebmenvden , Öffentlich veriteinert. 


fhen Seminars ſich angetrieben fühlte, im Beis 
feyn feiner Mitſchuͤler und in der Näbe feines 
Regens einen ehemaligen Mitfchüler mit einem 
Meſſer niederzudolchen, möchte aber doch nicht 
fo ganz mit Stillfchweigen zu übergeben feyn, 
um fo mebr, da man in jegiger Zeit wieder die 
ebemaligen Seminaranftalten berausftreicht und 
ben Eltern anpreift. Daß der GymnaflalUn, 
terricht Durch fie nichtd gewinnt, liegt am Tage, 
da in den Orten, wo feine folhe Seminaran- 
ftalten beftehen, die Schüler, wenn nicht beffer, 
doh eben fo gut im fittliher und moralijcher 
Hinficht find, und daß die Giftpflanze im Schat- 
ten deſto beifer gebeibt, dazu liefern die ebemas 
ligen Anjtalten den beften Beweis. Es ift deß—⸗ 
balb zu wünfchen, daß über diefe Mordgefchichte 
nicht blos gemügende Ausfunft ertheilt werde, 
fondern auch eine Anftalt, welche ſolche Zoͤg— 
linge liefert, in keiner Hinſicht unberuͤckſichtigt 
bleibe. Das muͤſſen Obrigkeiten, Lehrer und Er— 
zieher, ſo wie die Eltern der Kinder ſelbſt doch wohl 
fühlen? — Alſo nicht hinterm Buſch gehalten.“ 


Berfteigerungenm 
Befanntmadhung. ' 

(Die Herftelluna der Ortsſtraße zu Rheinheim betr.) 

Samftag: den 30. d. Mts., des 
Morgens um 10 Ubr, wird auf der 
Kanzlei der unterfertigten Bebörde, 
bie Pilaiterung einer Strede von 240 laufende 
Meter, der Orteftraße von Rbeinbeim, an den 
Die 
Arbeiten find mit Aueſchluß der Steinbeifabr- 
ten, welche von der Gemeinde unentgeldlich bes 
forgt werden, auf 712 fl. 13 Er. veranfchlagt; 
was mit dem Anbange befannt gemacht wird, 
daß die Pläne, der Koitenanichlag und das Bes 
dingnißbeft, zur Einficht dahier offen liegen. 

Zweibrücden, den 9. Dftober 1841. 

Kgl. Land-Commiſſariat, 





— — — 


terfertigten Amtes, die Lieferung von 10 neuen 
Fenftern in das Schulhaus zu Bottenbach, wers 
anfchlagt zu 110 fl., an ven Wenigitnehmenden, 
verfleigert. 
Großfteinhaufen, den 12. Dft. 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 

_ Häathber. 
PET. 0 Mittwoh den 20. lau — 
* | fenden Monats Dftober, XL 23 

Nachmittags um 2 Uhr, . 
in der Behaufung der Madanre Savoye dahier, 












werden bie ber Kran Carolina Mathis, vers 
ebelichten von Golberg, wohnbaft in Frauen, 
berg, aus der Berlajienfhaft ihrer Mutter der 
verftorbenen Frau Obriſt Matbid dabier zuges 
tbeilten Mobiliargegenftände, als: eine Com: 
mode, etwas Silber, Bertung, Getuͤch, Küchen 
geichirr und fonftige Gerätbichaften, ferner ein 
Kanape mit 6 Sejjeln und 2 Tabourets, fo wie 
zwei Paar große Fenitervorbänge, welde leß- 
tere Gegenftande mit Madame Savoye noch 
gemeinschaftlich find, gegen gleichbaare Zahlung, 
öffentlich verfteigert werden. 

Montag den 18. Oftober 1841, Nach 

mittags 2 Ubr, zu Zweibrüden, laffen 
lebten Bädermeifters, Hrn. Heinrih Faber, 
in ihrer Bebaniung, gegen gleih baare Zahr 





Schmolze, Notär. 
— die Kinder und Erben des dahier vers 


“fung, verfteigern: 4 Rleiderfchranf, 2 Commode, 


Tiſche, Stuͤble, Bettung, Getuͤch, Kuͤchengeſchirr 
und ſonſtige Hausgeraͤthſchaften. 

Schuler, Notär. 
"Donnerftag den 28. Dir. 1811, Nachmittags 
2 Uhr, zu Ernftweiler, in dem Wirthshauſe des 
Hrn. Baſſigny, läßt Herr Sebaftian Keller, 
Maurer dabier, einen auf Ernftmeiler Bann ges 
legenen, friſch aebüngten Acer, hinter Ernftweis 
ler, neben Safob Knobloch und der Straße, 1 
Morgen enthaltend, auf mehrjährige Zahlunge- 
termine, zu Eigenthum verjteigern. 

Schuler, Rotär. 

Dferde-Derfteigerung. 

Herr Heinrihb Wahlfter, Yurds 
figer dabier, läßt in feinem Wohns 








21. diefes Monats, Vormittags 40 Uhr, öffent» 
lich verfteigern, ale: 
5 Hengfle, zum Theil rein englifcher und 
zum Theil rein arabifcher Bolblutrage, von 
äußerfter Schönheit, im Alter von 3 — 6 
Jahren, lauter Füchfe, wovon nur einer bes 
det bat, und fich daber ſowohl zu Bes 
ſchaͤlern als Reitpferden qualifiziren. 
8 Stuten und 4 Stutfohlen von denfelben 
Rasen, im Alter von 2 — 11 Sahren, lau: 
ter Braune und Füchfe, und meiftend von 
reicher Zaille, 

Zugleidh wird den Steigliebhabern erflärt, 
daß die früber angekündigten Berfteigerungen, 
mit Ausnahme der letzten, von Unbefugten, brit» 
ten Perfonen angelündigt, und befhalb von 


‚ 8) Steinmann von Niedermiefau 


bem Eigenthümer durh bie ihm zuftehenden 
gefeglihen Mittel gehindert wurden, ‚während 
die zulegt auf den 9. Sept. abbin, von ibm 
felbft angefündigte BVerfteigerung, weil die Steig» 
tiebhaber, wie es fheint, der Anfündigung mis⸗ 
trauten und aueblieben, nicht ſtatt finden fonnte, 
Zweibräden, den 7. Dftober 1841. 
Geßner, Notär. 





Vermiſchte Befanntmachuugen. 


Preis:Bertheilung 
des Land: Commiffariatd : Bezirfd Homburg, 
abgehalten zu Schönenberg, am 11. Oftober 
1541, wobei folgende Preife nebft Fahnen 
zuerfannt wurden. 


A. Don dem Tandwirtbfchaftlien Vereine 
der Pfalz. 
Für Faſſel-Ochſen. 
1) Stalter vom Harlsberg 5 
2) Michael Müller von Gerhardsbrunn 
37 Schleppi von Altſtadt 
4) Weir-Preid, Karl Miller von Mindr 
weiter 4 
Tann wurden aus den freiwilligen Bei- 
trägen der Gemeinden des Land Lom- 
miffariate-Bezirfs, folgende Preife zu⸗ 
erfannt. 
Für Faſſel⸗Ochſen. 
5) Michael Wagner vom Eichelfcheid 10 


10 

7) Schwizgebel von Altſtadt 40 
8) Auf den Neubreitenfelderhof 6 
9) Krif von Haſchbach 6 
10) Richard von Niederberbach 6 
41) Schmidt von Obermieſau 6 
12) Weitpreis, Schwarz von Dunzweiler 4 
Kübe 

413) Nieraard von Schoͤnenberg 40 
44) Schleppi von Niederberbadh 40 
15) Beit von Schönenberg 10 
46) Stalter vom Neuhof 6 
17) Schlemmer von Waldmohr 6 
48) Schmidt von Schmidtweiler 6 
19) Weitpreis, Rieſer von Lamsborn 4 

Rinder, 

20) Spanier von Muͤhlbach 8 
21) Weis von Schoͤnenberg 8 
22) Schleppi von Altſtadt 8 
23) Forſter von Niedermieſau 5 
24) Heinrich Schleppi von Niederberbach 5 
25) Weis von Schmidtweiler 5 
236) Lindemann von Jaͤgersburg 5 


27) Beitpreis, Schleppi von Breitenbach 
28) Sorg von Höcen 
Zucht ⸗Eber. 
20) Neu vom Breitenfelderhof 
30) Jung von Gries 
31) Weis von Hauptſtuhl 
Mutterfbweime. 
32) Müller von Kübelberg 
33) Zürfed von * 
31) Boͤcking von Schönenberg 
Shaafböde 
35) Stalter vom Karleberg 
36) Adam Munzinger von Berhardöbrunn 
87) Rab von e 
85) Michael Müller von > 
Mutterfbaafe. 
39) Adam Höb von Gerbarbäbrunn 
40) Nikolaus Müller von Gerhardebrunn 
41) Michael Munzinger von “ 
42) Niergard von Schönenberg 


Vehriurg-Eröffnung, 


Alle diejenigen, weldye in dem neuen Schul» 
jahre 18*/,, ihre Studien an dem Gymnajlum 
und ber lateinifchen Schule zu Zweibräden ans 
fangen ober fortfegen wollen, haben fib am 
48. Oft. und dem näcftfolgenden Tagen, auf 
dem Rektorats zimmer zur Imfeription einzufinden. 

Zweibräden, den 45. Dft. 1844. 

Das koͤnigl. Studienreftorat, 
Zeller. 
Befanntmadung. 

Unterzeichneter beebrt fich, hiermit bie erge⸗ 
benfte Anzeige zu machen, daß er biefer Tage 
aus den Meffen von Frankfurt und Leipzig zur 
rüdfam, und ein großes Affortiment Novitäten 
in allen möglihen in fein Fach einfdlagende 
Artikeln einbrachte. Sein bereitd zweimonatlis 
cher Aufenthalt in diefen Städten, fegte ihn in 
den Stand, und gewährten ihm den großen Bors 
tbeif, mit den honorabelften -Häufern Deutſch⸗ 
lands cocurriren zu fönnen, was er nun um for 
vielmehr auf biefigem Plage kann, 

Bei demfelben ift ferner, was in Paris und 
London für diefe Saifon Neues in Mousseline 
de laines erfchien, fo eben angekommen, wie 
auch eine reihe Aus wahl Thibets, gedruckte Mer 
rino® und Mäntelftoffe, nebft einer großen Par⸗ 
tbie Winter⸗Shawls von eirca 400 Dugend in 
jafpirt, quarrirt und facionirt ꝛc. Diefe neue 
und bdirefte Berbindung mit den oben angefübrs 
ten Städten, gewähren ihm den weſentlichen 
Vortheil, ftetd das Modernfte im Beſitz zu has 
ben, und überdied die Preife um mehr ald 15 


uBwuw Bobo Pau Puad D> 


Prozent billiger ftellen zu können, ald bie, melde 
in indirefter Berbindung ſtehen. Indeffen glaubst 
derfelbe, die Preife, welche fih in feinem Mas 
gazin befinden, nicht nambaft maden zu brau⸗ 
hen, indem es ber Menge wegen, bereitd audy 
nicht möglich, if, und aus obigem ſchon hervor» 
gebt, daß in feiner Möglichkeit es liegt, feinen 
wertben Gönnern die Preiie unerwartet billig 
zu ftellen, und weßbalb er auh um Ueberzeu⸗ 
gung und geneigten Zuſpruch bieielben bittet. 
Bemerkeunswerth iſt folgender Artikel und vers 
dient feiner Aechtheit und billigen Preifed wer 
en, nambaft angeführt zu werden, nämlich: */, 
reite feitfärbige Londoner Siamoife, die bie 
jegt und überall noch zu 20 und 22 fr. per 
Elle verfauft werden, und die derfelbe nun aus 
befonderd gänftigem Einkaufe, und um ſchnell 
aufzuräumen, im Stande if, zu 16 fr. zu ver 
faufen. Um gänzlih aufzuräumen, bat berfelbe 


eine große Partbie Langen, Shawisd, Sbawls 


mit angefegten Borburen, wie auch gewirften 
mit Deffind ausgefegt, welche er zu den außer 
ordentlich reducırten Preifen, 5 bis 6 fl. ver 
kauft, welche ihn noch in der Fabrik 25 bie 30 
fl. fofteten. 

Ferner eine Partbhie gedrudte Napolitaine® 20 
Prozent untern Fabrikpreis, wie auch noch eine 
reihe Auswahl Pigud,Unterröde, Sclafröde 
und Möbelzeuge, zu befonberd billigen Preifen. 

5. ©. Ciolina. 

G. P. Diehl, Schuhmahermeilter in Zwei⸗ 
brüden, macht feiner werthen Kundſchaft umd 
dem geebrten Publifum hoͤflichſt befannt, daß 
er ſeine Wohnung verändert, und diejenige in 
der Lammgaſſe, Rro. 224, bei Hrn. Bädermei, 
fer Stengel bezogen; ferner hält derfelbe beſtaͤn⸗ 
dig eine Auswahl von eleganten Damenfchuhen 
und Stiefelhen, auch übernimmt er Befleluns 
gen für Herrenftiefel, und wird ftetd bemüht 
feyn, reel und pünktlich aufzumwarten. 

Bei Fuhrmann Schillo find Neunkircher und 
St. Ingberter Griedfohlen, den Zentuer zu 14 
fr., und Wellesweiler, den Zentner zu 413 fr, 
zu baben. 

Zweibräden, ben 16. Oktober 4841. 


"Bei Bärber Hatry find zwei möblirte Simmer zu 
vermietben, 

Georg Steiniden har ein möblirted Zimmer zu 
vermiethen, 


Wirtwe Herd bar ein möblirtes Hummer zu vers 


mietwn. 5 


Beridtigung: An dem Wochenblatte Rro. 124 
im Fruchtpreiſe, lefe man den Hektoliter Waizen zu 8 
fl. 15 Er. flat: 8 A. 44 Pr. 











Medaftıon, Drud und Berlag von G. Mitter. 





Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





N. 126. 


Dienftag, 19. Dftober 


1841. 





Tags: Ereigniffe. 


Türkei. Konftantinopel. Ein Borfall, 
ber bis jegt noch nie in der Türfei ftattgefuns 
den bat, bildet dad Tagsgeſpraͤch aller Türfen. 
Man hat nämlich in einem Garderegiment eine 
junge, ſchoͤne Frau entdedt, die bereits feit mehr 
als vier Jabren in ihm als gemeiner Soldat 
diente. Nah der Berfiberung des Miralais 
¶( Obriſten) fol fie einer der reinlichften, ruhig» 
ften und bravften Soldaten des Regiments ger 
wefen jeyn. Da dieſe Entdeckung großes Aufs 
fehen macht, fo wurde die Frau vor den Seid» 
ul, Islam und fpäter vor den Sultan gebracht, 
wo fie erflärte, daß fie eine anatolifhe Zürfin 
fey, und mit ihre. Manne in einer fehr unglück⸗ 
lichen Ebe gelebt babe, weßwegen fle entfloben. 
Um fid) den Nachforſchungen ihres Mannes zu 
entzieben, babe fie fih im männliche Kleider 
geſteckt und in der Berzweiflung den Entfchluß 
gefaßt, ſich in einer entfernten Stadt, wo man 
Soldaten aushob, anmerben zu laffen. Es ift 
bier zu bemerfen, daß man in der Türkei bei 
der Refrutirung alle auf den Straßen ohne Bes 
fhäftigung berumlaufenden jungen Leute aufs 
greift, obne zu fragen, woher fie find und mem 
fie angehören, und daß die Nefruten nicht, wie 
in Europa, von einem Arzte in Betreff ihrer 
Dienſttauchlichkeit unterfucht werden. Der Suls 
tan befchenfte fie reichli und ertbeilte ihr die 
Erlaubniß, fich zu begeben, wohin fie wolle, 
ohne gezwungen zu feyn, zu ihrem harten Ehe⸗ 
manne jurüdzufehren. 

Frankreich. Paris. Es find Befehle er 
the ilt worden, die karliſtiſchen Flüchtlinge, welche 
in Folge der verfündigten Amneftie auf der Ruͤck⸗ 
Fehr nad Spanien begriffen find, zu Pau und 
Bayonne proviforifch zurüczubalten. — Die fpas 
nischen Garliften fcheinen zu erwarten, daß Don 
Carlos alsbald eine Proclamation erlaffen werde, 
um dem Berhalten feiner Anhänger bei der Ins 
urreltion in Navarra eine beflimmte Richtung 


zu geben. Es ift gewiß, daß eine große Ans» 
zahl feiner vormaligen Parteigänger ſich offen 
für Marie Ehriftine erflärt haben. — Man vers 
fihert, Earradco, welcher in der fpaniichen Der 
putirtenfammer die Sache Marie Chriſtinens fo 
lebhaft vertheidigt habe, fey in Madrid verhaf- 
tet und erfchoffen worden; ed wären bei ihm 
Proclamationen Marie Chriſtinens an die Ein» 
wohner Madrids gefunden worden. 

Es fol in Paris eine telegraphifhe Depe⸗ 
fche eingetroffen feyn und berichten, daß Eipars 
tero mit einem anfehnlichen Armeekorps nad) 
Bittoria aufgebrochen fey, und daß die Zabl 
der Inſurgenten feit mehreren Tagen nicht zus 
genommen babe. 

— QDueniffet bezeichnet 8 Perfonen als feine 
Mitſchuldigen. 

Großbritannien. London. Der neue 
amerikaniſche Zolltarif beginnt mit dem erſten 
Oktober; alle zollfreie oder mit weniger als 20 
y&t. vom Werthe belegte Waaren ſollen von 
da an 20 pCt. ad valorem zahlen, mit Ausnahme 
einer Heinen Anzabl befonders fpezifizirten Ar» 
tifel, 3. B. Thee und Kaffee, Wolle, fobald fie 
verarbeitet it und per Pfund am Ausfubrorte 
nicht über 8 Cents foftet. Die franzöfifhen Weine 
ſollen erft mit dem zweiten Februar 1843 höber 
verzollt werben, Alle Güter in Schiffen, welche 
ihren legten Ladungshafen oͤſtlich vom Gebirge 
der guten Hoffnung oder über Kap Horn vor 
dem 4. Auguft d. 3. verlaffen haben, find vom 
jegt eingeführten Zoll noch befreit. 

Spanien. Madrid. In allen Straßen 
wird Rappell gefchlagen. Die königl. Garde, 
welche den Dienft im Palaft bat, bat ſich für 
die Regentin erflärt. Sämmtliche Kaffeehäufer 
find gefchloffen. Man vernimmt Flintenſchüſſe 
vom Palaft ber. Das Gewehrfeuer hält an. — 
Die Generale Diego Leon und Concha, erfens 
nend, daß die Parthie für fie verloren iſt, find 
mit 40 Reutern nah den (nördlichen?) Pro« 
vinzen abgegangen, wohin fie die Königin fuͤb⸗ 


ren wollten. Zahlreiche Verhaftungen find bes 
werfftelligt worden; unter den Verhafteten iſt 
der Brigadier Noza Queray, welcher mit den 
Waffen in der Hand ergriffen worden. — Die 
Truppen ſtanden die ganze Nacht hindurch uns 
ter den Waffen; bei ihnen befand fi der Her, 
zog de la Vittoria. Es batte ein blutiged Hands 
geinenge zwiichen den Berfchwornen und den Hels 
lebardirern ftatt. 

Die Königin Wittme von Spanien befigt eis 
nes der größten Vermögen. Es iſt befannt, 
daß fie in den dem Könige Ferdinand gehören 
den Juwelen, einen Werth von 25 Mil. Fr. 
empfing; ebenfo in dem Schatze wenigftend 
40 Millionen. 

Preußen. Berlin. Der König wird am 
48. d. die Meile nah München antreten, und 
in den legten Tagen des Monatd mit feiner er: 
lauchten Gemahlin wieder bier eintreffen. — 
Unfere Bauten auf Staatdfoften fchreiten feit 
furzem ungemein rafch vor. So arbeiten gegen» 
wärtig an dem neuen Mufeum bei der Zundar 
mentirung mehr ald 2000 Arbeiter an den 
Ramm-Mafhinen. 

Würtemberg. Stuttgart. Bon den por 
litiſch Amneftirten ift der Buchhändler Frankh, 
nach Hiähriger Haft, hier eingetroffen und wird 
obne Zweifel das frübere Geſchaͤft fortjegen, 
wozu ibn ganz bejondere Talente, neben einem 
nicht unbedeutenden Vermögen, befähigen. Die 
Schweizer Flüchtlinge, Lobbauer und Rheinwald, 
werden Bern nicht verlaffen, wo fie an der Unis 
verfität, Erfterer eine hiftorifche , Letzterer eine 
juriftifibe Profeffur befleiden. 

Baterländifches. Bayreuth. Die Ber 
bältniffe Dr. Wirths, welcher fich dermalen in 
der Schweiz befindet, fünnten ſich in Bälde wohl 
zum Beſſern geftalten, infoferne er anders felbft 
geneigt wäre, von den Umftänden Gebrauch zu 
machen. Cine bobe Perfon bat, wie man ers 
zählt, beieinem angefehenen Manne biefiger Stadt 
fih nach Wirth erfundigt, wobei die Aeußerung 
gerhan worden fenn fol, daß er ein waderer 
Mann fen, daß man fi in ihm geirrt babe, 
daß er fih bei den jüngften Differenzen mit 
Franfreih als ein Mann von tüchtiger deut⸗ 
fcher Geſinnung gezeigt habe. 

Zweibrüden, 47. Okt. Ein ſchon mehrere 
Tage anhaltender heftiger Regen, mit organs 
Abnlihem Sturm begleitet, brachte beute, früb, 
die erfte Ueberſchwemmung über unfer Thal. 
Die Gommunifation durch die Stadt war wohl 
nicht unterbrochen, aber die fchöne Herbſtweide 
wurde dadurch gänzlich vernichtet. 


' 


Mittelpreife der neueften Srudt-Märfte 
in der Pfalz und Abeinbeffen. 
Kufel, Marft vom 15. Dftob. Der Hektol. Waizen 
fl. — fr.; Gerſt, 4 d. 1 r.; 
Spell, 3 fl. 20 


Rufeler Brod- und Sleiſchtaxe. 

Korndıod 3 Kilog. 15 Pr. ; Gemifchtesbrod 1’, Kil. 
11 Er.; das Paar Wed wiegt 10 Loth 2 fr. — Das 
Pfund Ocfenfleifh % Kilog. 10 kr.; Rindfleiih 8 Er.; 
Kuhfleiſch 9 Pr.; Katbleifh 7 kr.; Hammelfeife 8 fr; 
Schweinefleiſch 10 Fr. 

DMaıny, Markt vom 15. Oftob. Das Walter Wer 
sen, 11 fl. 51 fr.; Rorn, 6 f. 48 Pr.; Gerſte, A. 
46 fr.; Hafer, 5 J. 7 fr. Spel 4 A 10 Pr 


VBerfteigerung.- 
Befanntmadung. 
(Die Herftellung der Ortsſtraße zu Rheinheim betr.) 
3 Samſtag den 30. d. Mts., des 
A Morgens um 40 Uhr, wird auf ber 
a Kanzlei der unterfertigten Beboͤrde, 
die Pfläfterung einer Strede von 240 laufende 
Meter, der Ortöftraße von Rheinbeim, an den 
MWenigftnebmenden, Öffentlich verfteigert. Die 
Arbeiten find mit Ausfhluß der Steinbeifahr 
ten, weldye von der Gemeinde unentgeldlich ber 
forgt werden, auf 712 fl. 43 fr. veranfchlagt; 
was mit dem Anhange befannt gemacht wird, 
daß die Pläne, der Koftenanfchlag und das Be 
dingnißbeft, zur Einſicht dabier offen liegen. 
Zweibrücden, den 9. Dftober 1841. 
Kol. Land: Eommilffariat, 
— . G ugel. 
: Donnerftag den 4. November, des 
ect Nachmittags 2 Uhr, im Geſtuͤte das 


— hier, wird die Kieferung von 2,200 
Hectoliter Hafer, für den Bedarf der Landge— 
ſtuͤtsanſtalt pro 48”/,,, durch öffentlihe Min 
derverfteigerung, loosweiſe & 200 SHectoliter, 
begeben. 

Zweibruͤcken, den 12. DOftober 1841. 

Königl, Landgeſtuͤts Verwaltung, 
Study. 

Donnerftag den 21. diefed, Bors 
a mittags 41 Uhr, werden mehrere zum 
FL Gavalleriedienft nicht mehr brauch—⸗ 
bare Pferde, an die Meiftbietenden, im biefigen 
Kafernbofe verfteigert. 

Zweibrüden, den 16. Oftober 1841. 

Die Oekonomie⸗Commiſſion des königl. 
Shevaurlegerd-Negiments Leiningen, 
H Battweiler. (Minderverſteigerung 
—— 9— von Brunnenarbeiten.) Samſtag den 
23. Oktober I. J. Morgens 10 Ubr, 
in dem Schulhaufe zu Battweiler, wird vor dem 









— 
en 








unterfertigten Bürgermeifteramte, bie Herftellung 
bed obern Dorfbrunneng, beftebend in 


4) Maurer: und Steinhauerarbeiten, fl. fr. 
veranihlagt u . 2 0. . 45 — 

2) Zimmerarbeiten . 2 2 20.0289 
3) Schmiebarbeiten . „0. . 51.36 
4) Plafterarbeiten 2 2 20 0. 415 36 
Hiezu für unvorhergefehene File 4 39 
Zufammen . 145 — 


an die Menigitnehmenden, öffentlich verfteigert, 
worüber der Koftenanichlag und Plan bierorts 
täglich eingefeben werden fann. 

Niederhaufen, den 8. Oktober 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
BWeizel 

Solzverfteigerung in Staate-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten koͤnigl. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage 
und Orte, vor der einſchlaͤgigen adminiftrativen 
Behörde, und in Beiſeyn ded betreffenden kgl. 
Rentbeamten, zum öffentlichen meijtbietenden 
Berfaufe in Looſen, von nachſtehenden Holzjors 
timenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 4. November 1841, Bormittagd 9 Ubr, 
im Stabtbaufe zu Homburg. 
RNevier Karlsberg. 

4) Schlag Vierberrenwald, Materialreſt 
von 18*/,,. 

Buchen gefchnitten Scheitholz 490’/, Klafter. 

2) Zufällige Ergebniffe. 

Kiefern gehauen Sceitbog . #1, 

Bemerft wird jedoch, daß obige Holzquantis 
tät nur in der Art zum Berfauf angekündigt 
fey, daß fich die betreibenden Behörden vorbes 
halten, innerhalb der Grenze von zwei Drits 
theilen bid zum ganzen Quantum nah Er 
meffen, die Berfteigerung einzuftellen. 

Homburg, den 41. Dftober 1841. 

Das königl. Forftamt, 
Mörf 











| fenden Monats Dftober, 

— Nachmittags um 2 Uhr, 4 
in der Behaufung der Madame Savoye dahier, 
werben bie der Frau Garolina Mathis, vers 
ebelichten von Golberg, wohnbaft in Frauen, 
berg, aus der Berlaffenichaft ihrer Mutter der 
verftorbenen Frau Obriſt Mathis bahier zuge 
theilten Mobiliargegenftände, ald: eine Com» 
mode, etwas Silber, Bertung, Getüch, Küchen» 
geſchirr und fonftige Geräthichaften, ferner ein 
Kanape mit 6 Sefjeln und 2 Tabourets, fo wie 
zwei Paar große Fenftervorhänge, welche lets 





tere Begenflände mit Madame Savoye noch 
gemeinfchaftlich find, gegen gleichbaare Zahlung, 
Öffentlich verfteigert werben. 

Schmolze, Notär. 

Pferde-Derfteigerung. 

Herr Heinrih Wahlſter, Guts⸗ 
befiger dabier, läßt in feinem Wohn⸗ 
baufe dabier, folgende Geitütspferde, 
welche bisher das befannte Bierfchieder Geſtüt 
gebildet haben, und feit furzem hierher nach Zwei⸗ 
brüden verbracht wurden, am Donnerftag den 
21. diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, öffent» 
lich verfteigern, ale: 

5 Hengfte, zum Theil rein englifcher und 
zum Theil rein arabifcher Vollblutrage, von 
äußerfter Schönheit, im Alter von 3 — 6 
Jahren, lauter Füchfe, wovon nur einer bes 
beft bat, und ſich daber fomohl zu Be 
fhälern als Reitpferden qualifiziren. 

8 Stuten und 4 Stutfohlen von bdenfelben 
Ragen, im Alter von 2 — fl Jahren, lau⸗ 
ter Braune und Füchfe, und meiftens von 
reicher Taille, . 

Zugleih wird den Steigliebhabern erflärt, 
daß die früher angefündigten BVerfteigerungen, 
mit Ausnahme ber Ießten, vom Unbefugten, brits 
ten Perfonen angekuͤndigt, und deßhalb von 
dem Eigenthümer durh die ihm zuftehenden 
gefeglichen Mittel gehindert wurden, während 








die zulegt auf den 9. Sept. abhin, von ibm 
ſelbſt angekündigte Berfteigerung, weil die Steig» 
liebhaber, wie es fcheint, der Ankündigung mis⸗ 
trauten und ausblieben, nicht ſtatt finden fonnte, 
Bweibrüden, den 7. Dftober 1841. 
ae Geßner, Notär. 
‚Freitag den 29. Dftober 1841 und 
die folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
‚tage 2 Uhr, werden die zum Nachlaſſe 
der dahier verlebten Ehegatten, Hrn. Geſtüts⸗ 
direftor Steuer und Amalia Benzino, gehoͤ⸗ 
rigen Mobilien, gegen baare Zahlung, verftei- 
En = i — 
ettung, Getuͤch, Weißzeug jeder Art, Tiſche 
Stühle, Schränfe, —* Pe A . 
napee, 4 Zrofchfe, Reitzeug, Zinn, Kupfer 
und fonftiged Kuͤchengeraͤthe, fodann mehrere 
Bücher ıc. ıc. 
Schuler, Rotär, 
mü bienverPauf. 
& Am 17. November I, J., Morgens 
u 40 Uhr, wird in der Wohnung des 
Hrn. Scheid, Wirth zu Lebach, bie 


bem Hrn. Pfarrer Küppers Örige, 
Orte Aſchbach gelegene Mühle —Eæc — — — 








ten, Öffentlich und meiftbietend, unter vortheil⸗ 
baften Bedingungen, verfeigert. Die Mühle 
mit neuen englifhen Werfen von vorzuͤglicher 
Güte, hat zwei Mabl- und einen Schälgang, nebft 
Delmühle. Die Gebäulichfeiten, ale ebenfalls 
nen und folid erbaut, beſtehen aus qeräumiger 
Scheune, Stallungen und einem fehr ſchönen 
und gut eingerichteten Wohnbaufe mit vielen 
geräumigen tapezirten Zimmern und Salons, 
mehreren Kellern und Speichern, Waſchkuͤche ıc. 
Mit diefer Mühle können zugleich noch an 40 
Morgen Wiefen und Aderland zu Eigenthum 
oder in Pacht mit übernommen werden. Sowohl 
binfichtlich des ausgezeichneten Muͤhlenwerks als 
der vortbeilhaften und freundlichen Rage, unmit. 
telbar an der über Tholey durch Lebach nad) 
Saarlouis und Saarbrüden führenden Straße, 
it die Mühle zu einem noch größern Betrieb 
geeignet. 
St. Wendel, 14. Dftober 4841. 
Adermann, Notär. 
Nächten Montag den — 
25. d. Mtd., Morgen 
8 Uhr, zu — in ——— 
der Behauſung des verlebten Baͤckers Jakob 
Schäfer, werden ſaͤmmtliche zu deſſen Nach 
laſſe, fo wie zu jenem feiner gleichfalls veritor; 
benen Ehefrau Carolina Schröder, gehörigen 
Mobilien, worunter zwei Kübe, ein Kalb, zwei 
fette Schweine, Bett, Tifd und Leibweißzeug, 
Haus und Küchengeräthe aller Art, öffentlich 
auf Borg verfteigert. 
Homburg, den 48. Dftober 1841. 
Berg, Notär. 


Vermiſchte Befonntmachungen. 


Poft: und Gafthaus zum Lamm in 
irmafen;. 

Der Unterzeichnete, wel 
her fein bisheriges Gaſthaus 
4 zum Bayerifchen Hofe ge 
4 ihloffen, empfiehlt nun fein 
2 fürzlih acquirirted und neu 
eingerichtete® Gaſthaus „zum 

- a Lamm.” 

Pirmajenz, den 8. Öftober 1844, 
Greiner 

Ich mache hiermit befannt, daß ich dasjenige 
Logis bewohne, welches bisher Herr Profeffor 
Sauter bewohnte, im Schüller’fhen Haufe in 
der Irheimer Straße. 

Zweibrüden, den 14. Dftober 1841. 

6 Dubois, Kithograph. 


















— 


Unterzeidzneter erffärt hiermit, baß er Nies 
mand beauftragt bat, anf feinen Namen irgend 
etwas zu borgen oder zu leihen. Nur Anwei— 
fungen mit feiner eigenen Namensunterſchrift 
konnen honorirt werden. 

—David v. Stetten, 
Rittmeiſter im Chevantlegers⸗Regiment 
Leiningen. 

Bei Baͤckermeiſter Ferd Schim per, kann 
ein wohlerzogener junger Menſch, unter billigen 
Bedingungen, in die Lehre aufgenommen werden. 

Am 9, Oktober Abende, wurde vom Schön» 
bofe bie Homburg ein eiferner, gegoffener Kol⸗ 
ben verloren. Wer denfelben gefunden, beltebe 
ihn, gegen eine gute Belohnung, im Berlage 
diefed Blatted abzugeben, 


na Ti 
— — Am verfloffenen Samftag, den 
16. da Mts., wurde auf dem Marftdlage das 
bier, ein feidener Regenfchirm, von dunfelbrauner 
arbe, mit blauem NRändchen und gebogenem 
chwarzen Griffe, verloren. Man erfucht den 
redlichen —— denſelben gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung, im Verlage d. BI. abzugeben. 


3 Morgen 24 Ruthen Aderland, auf dem 
Galgenberg gelegen, von Stugmannd Erben 
berfommend, bat Ludw. Kienlin auf 4 bie 
6 Jahre zu vergeben. Das Nähere bei Hrn. 
Ludw. Adam zu erfragen. 


4 bis 5 Zentner weißer Kleefaamen, find zu 
verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen bei Ads 
junft Groh in Lautzkirchen. 


Jafob Helmig ift beauftragt, gegen Beltels 
lung, gemifchte St. Ingberters und Neunfircher 
Grieskohlen, per Zentner 15 fr., frei hierber 
liefern zu laffen; für die Güte wird garantirt, 
Liebhaber Fönnen ſich bei oben befagtem melden, 

Bei Wittwe Koch find friſche Häringe, per 
Stuͤck à 4 fr, zu baben. 


Ehriftian Kärth hat ein möblirtes Simmer zu vers 
miethen. 

Bäder Horn bat in dem Bäder daber ſHen Haufe 
ein Logis mit Stallung, zu vermietheu. 

Georg Helwigs Witwe hat den ganzen dritten 
Stod ihres Wohnhauſes zu vermiethen; auch fann daf: 
or theilweife abgegeben werden, und ift fogleich zu be: 
ziehen. 

Ludwig Ladenberger hat zwei möblirte Jimmer 
zu vermiethen. 

In dem Motp’fhen 





[ aufe in der Karleſtraße ift der 
untere und weite Stock zu vermierhen,, und faun bis 
Neujahr oder Oſtern oder auch früher bezogen werden. 
Das Nähere bei Philipp DMots. 

Epriftian Singer bat in dem Heing’fhen Yaufe in 
der Fruchtmarktſtraße, den zweiten und dritten Stod 
bis kommende Oftern zu vermiethen. 








Nedaktion, Drud und Berlag von G. Mitter. 


Wochenblatt 


— für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 
— — — — — — — 


. N: 127. 


Was find die Eifenbahnen 
für Deutſchland und was werden fie feyn? 


Die erfte diefer Fragen laͤßt fi, obgleich noch viel 
baran fehlt, ehe Deuriland mit einem Eifenbahunege 
umfpanne iſt, leichte beautworten. Was bisher daraus 
hervorgegangen if, liegt auf der Hand, doc hat man 
fich, aetäufcht dur dieje in drefem Augenblicke aroßens 
sheld nur noch lotalen Vortheile, daran newöhnt, von 
den Eiſenbahnen nur mäteriellen Nußen zu erwarten. 
Man fcheint ganz vergeſſen zu haben, daß die Erfindung, 
die Dampffraft fo Au benunen, mie es jept aefchieht, 
eine der arößten und fegensreichiten ift, die der menich 
liche Geiſt gemacht hat; und hätte man immer daran 
geraan, in den Eiſenbaähnen nur den Rieſenfortſchritt 
bes Beiltes zu bewundern, fo würde man fih auch ner 


Freitag, 22. Oktober 


1841. 


bios durch Förderung der materiellen Narionalintereffen, 
es wirft au durch Stärfang aller geiftigen und poli« 
tifhen Kräfte auf die Dervolfommmung der deuitfchen 
Nationalzuftände : 


— als National: BWertbeidigungs:Fnfirm 


meut; ben ed erleichtert die Zufammenziehnng, Mer» 
theilung und Direfrion der Nationalftreitfräfte; 


— ald Kulturbeförderungsmittel; denn es 
beichleunigt die Vertheilung aller Rireraturprodufte und 
alter Erzeugniffe der Künfte und Wiffenfchaften ; es bringt 
Zalenre, Kennrwiffe und Gefchictlichfeit jeder Art in Wech⸗ 
felwirfung ; es vermehrt die Bildungs: und Belehrungss 
mittel aller Jndisiduen, von jedem Stand und Alter; 
— als Afſeknranzauſtalt gegen Thenerung umd 
Hnngersnorh und gegen ühermäßiges Schwanken in den 


Preifen der erften Lebensbedürfnuife ; 


fagt haben, daß eine folbe Erfindung nicht nur tateriels | 


ten, fondern auch eben fo großen geiftigen Gewinn zur 
Zoige haben müſſe. Der Glaube, daR die Fifenbahuen 
war das materielle Jutereſſe fördern, und daß durch fie 
das Materielle über das Geiſtige die Oberhand gewin— 
nen werde, hat_fich bereits ziemlich feſtgefeht, ja es hat 
ficb fogar bei Schulmännern und Phitolonen die Beforg» 
- wiß eingeichliden, es dürfte das Studium der Philolor 


— as Gefundheitsanftalt; denn es vernichtet 
bie Entfernung zwiſchen dem Leidenden und dem Heilmittel; 
— als Bermittler des gemütblihen Verkeh— 


4 Mac ed verbindet den Freund mit dem Freund, 


' den 


nie durch dic materiellen Intereſſen gefährdet werden. ' 


Gerade in dieſer Beriehung mollte auf der nenlich zu 
Bonn ſtattgehabten Verſammlung deutſcher Schumäne: 
mer und Philologen der Dr. Kreufer einen Vortrag 
halten, er wollte über die Gefahren fprechen, welche 
der Poitotogie von Seiten der materlellen Jütereſſen 
drohen, aber and Mangel an Beit unterblieb fein DBors 
sran. Vielleicht zu feinem eigenen Beiten, denn gerade 
‚ jest ift in dem neueflen Hefte der „Deutichen Diertel: 
haßresirin“ ein Aufſatz mitgetbeilt worden, der über 
„Das deurfhe Eiſenbahnſoſtem“ handelt, und worin nach⸗ 
gewieſen ift, welcher aeiftige Gewinn aus bemfelben ins» 
befoudere für Deutſchland hervorgehen: wird. Aus Die: 
fem geift: und gehaltvollen Auffage ift nachfolgende Stelle 
entiehnt, goldene Worte, die ed verdienen, wieder und 
immer wieder gelefen zu werden. — Sie lauter alfo: 
„Das Eiſenbahnſyſtem und der Zollverein And fiames 
fifhe Zwiltinae ; zu aleiher Zeit geboren, Pörperlich ans 
einander gewachſen, Cines Geiſtes und Sinnes unters 
fügen, fie ſich wechſelſeitig, ſtreben fie nach einem und 
demſelben großen Ziele, nah Bereinigung der deutſchen 
taͤmme zu einer großen und aebildeten, zu einer reichen, 
“mächtigen umd unantaftbaren Marion. Ohne Bollverein 
ware ein deutſches Eiſenbahuſyſtem nie_zur: Sprade, 
geſchweige * — gekommen. Nur mit Hilfe 
eines dentichen Eiſenhahnſyſtems vermag die aefellfchaft: 
liche Defonomie der Devtichen zu nationaler Größe ſich 
. emporjufchwingen, und erft in Folge diefes Aufſchwunges 
Fann das Cifenbahnfoftem zu voller Bedeutung gelangen. 
„Das deutfche 


ifenbabufpftem wirft indeffen nicht 


Maaßhe 


erwandten mit dem Verwandten; ö " 

— als Stärfungsmirtel des Nationalgeis 
ftes; denn es vernichtet die Uebel der Kleinftädterei 
nnd des proninziellen Eigendünkels und Vorurtheils; 

— als ein fefter Gürtel um die Lenden der 
deutfhen Nation, der ihre Glieder zu einem ſtreit⸗ 
baren und Praftvollen Körper verbindet; - j 

— ald das Nervenfgftem des Gemeingeiftes wie 


der in Ordnu —— 
7 raft der Öffentliden Meinung wie der Staats» 
gemalt. — £ 


An alten diefen Beziehungen ift das Eiſenbahnſyſtem 
für feine Nation von fo großer Bedeutung wie für. die 


; denn es verleiht in 


deuntſche. 


— Durch ihre geographiſche Rage von *8 Seiten 
fremden Angriffen blos geſtellt und von der Natur nur 
Färglih mit Kommunitarionsmitteln ——— bedarf 
keine fo fehr Pünftliche Mittel, um ihre Vertheidigungs⸗ 
Präfte zu fongentriren und fie mit Schnelligkeit von_eis 
Grenzpunfte nach dem anderen zu werfen, — Ohne Een+ 
tralpunkt für Wiſſenſchaft, Kunft, Literatur und Bits 
dung iſt erleichterter und fchneller Kommunikationsmit del 
die Kultur nirgends fo bedürftig wie in Deutfchlaud, 
werden die Lenteren in diefer Beziehung nirgends fo 
großen Nupen fliften. Durch frühere Serriffenbeit faſt 
after Attribute der Nationalität entkleidet, bedarf feine 
Nation fo fehr inniger Berbindung ihrer Glieder. Durch 
diefes DBerbindungsmittel_gelangt Deutfchland in den 
Beſih jener unermeßlihen DVortheile, welche anderen Na: 
tionen aus ihren großen Nationalbauptftädten ermadı: 
fen, ohne die damit verbundenen großen Webelftände ; 
dadurch wird Deutfchland der Vortheile des Centra⸗ 
tiſatlonsſyſtems theilhaftia, ohne die Seanungen 
des Föderativfnftems verfuftig zu werden.“ — Kla: 


rer und eindringlicher ift der arofe Sea 
iand aus einem weit ve ) u 
wachfen wird und muß, m * 
möchten dieſe goldenen Mo o il 
Volkes übergehen! — —* 


Tags Ereigniſſe. 
Köonſtantinopel. 
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Türfei. 
Eircaffieriuheh find aus dem 
ben Türken entfprungen, und häben ſich in das 
Hotel des ruſſiſchen Gefandten geflüchtet. Es 
gelang ihnen, ihr angefprochenes Recht als rufe 
fifche Unterthanen durchzufegen, und beide wer, 
den nun diejer Tage zu Schiffe nah Rußland 


abgeben. 

—— Paris. Nach dem „Moniteur 
pariſien“ beſchaͤftigt ſich der Miniſterrath gegen⸗ 
wärtig mit einem wichtigen Eifenbabnprojefte ; 
ed bandle fih um ein weitausgedehntes Neb 
großer Linien nad den Hauptpunften des Kö» 
nigreih®; das Untervehmen folle nach eitiem 
neuen Spfteme, wobei der Staat und Privats 
compagnieen zufammenwirfen ‚würden, ausge 
führt werden; die erforderlihe Summe werde 
ſich auf drei bie vierbundert Millionen belaufen. 

Straßburg. Das leben und die Frequenz 
anf unferer Eiſenbahn entfalter fich mit jedem 
Tage mehr. Man kann annehmen, daß 80,000 
Reiſende den elfaffifchben Scienenweg jeden Mo» 
nat benuten, Bis jetzt beſitzt die Adminiſtration 
24 Locomotive, deren Mehrzabl in den Werks 
Rätten des Hrn. A. Köchlin in Muͤblhauſen fas 
brizirt wurde. Mit den Fahrten ftchen auch die 
meiſten Poſteurſe aus Deutfchland und dem Sins 
nern Kranfreihs in Verbindung. 

Es ift gewiß, daß der Berfurh zum Aufftand 
in Spanien jegt als verloren zu betrachten iſt. 
Don Madrid waren fon am 6. ftarfe Trup— 
vencorpe gegen Bittoria abmarjcirt, und. bie 
Nationalmiliz batte energifch für die Regierung 
Parthei genommen. Ein Theil der Wachen der 
Hanptitadt waren ihr übergeben. Gerüchte faaen, 
die Regierung babe ſogleich auf die erfte Nach» 
richt des Greigniffes zu Pampeluna alle auf 
dem Polburenu zu Madrid befindlichen Briefe 
wegnehmen, oͤffnen und dann vertheiten laffen. 
700 aber, welche Angaben über die Mitwiſſer 
der Empdrung entbielten, wären zurüdbebalten, 
und alle dadurch compromittirte Perfonen ver» 
baftert worden, Mititärcömmiffionen feyen aus 
genblicdlich eingefett worden zu ihrer Aburtheis 
lung, und 60 Perionen jenen wirklich ſchon ab» 
geurtheilt,, ja mehrere fchon erfchefjen worden. 

Schiveiz. Weber den Beſchluß des Züricher 
Grofratbs im der aargauiichen Kloſterſache ift 
nod) berichtigend machzutragen, daß der bedingt 


‚Zwei Aung der — egs ji A 
sr | eiarf diefe € in 
m. ee ; © ee Eng zu 


ierung 4 Herſtellung 


eſtellte Antr 
— erworfen wurde, wenn 
N t Ver kleinen Mehrheit von 98 ges 
geit immer. Im Berlaufe der langen und 


lebhaften Verhandlung wurde von allen Seiten 
Ianerfannt, daß das Zuͤricher Volk einer Herſtel⸗ 















nen gab, bat man mohl hauptſaͤchlich 
fihen Befchluß zuzuſchreiben, der im Vergle 
init Frhber ausgeiprochenen Anfichten immerhin 
als förmlicher Ruͤckzug betrachter werben muß. 
Spanien. Urbiftondeo bat ein leichtes Trefr 
fen obne Refultat mit Iturba gehabt. Einige 
Dorfſchaften Alava’s, dieſſeits des Ebro, haben 
ſich für die Bewegung ausgeſprochen. Gen eral 
Alcala it fortwaͤhrend zu Toloſa. Obriſt Fer⸗ 
nandez ſammelt zu Fergara Mannſchaften 
Gunſten O'Donneils; es beißt, er. babe bereit 
500 Maun. Banden bilden fich in den Umge⸗ 
genden von Balcarlos. ü 
In Barcelona bat eine Reaktion ſtattgefun⸗ 
den. Das Ayuntamiento und die Prowinzialde, 
putation haben fich der Gewalt bemächtigt. Der 
Gapitän ded „Meleagre“ bat deu „Gerf,” der 
zu Port Vendres ift, zu ſich gerufen, um ibm 
zu beifen, die gablreihen Unglüdlicyen, die ſich 
nıtter den Schu der franzöfifchen Flagge ber 
geben, aufzunebmen. — Die Nationalgarde, bie 
unter den Waffen ftand, drang auf Verbaftun- 
gen und auf die Demolirung der Eitadelle,, Sie 
druͤckte ihr Mißtrauen gegen die Truppen aus. 
Bereits fanden viele Verhaftungen ſtatt. 
Polen. Ale Nachrichten, die uns vom Oſten 
ber zugehen, beftätigen uns in ber BR 
Rußland mit der nrößten Gonfequenz bei.ber 
Befeſtigung feiner Macht in Polen vorſchreitet. 
Die Belebung der weltlichen Grenze durch mo⸗ 
bile Mititärfolonnen liefert neuerdings, davon 
einen fchlagenden Beweis, ſo wiernicht minder 
bie immer weiter fchreitende Einverleibung Po⸗ 
lens in den rufflichen Koloß, daß baffelbe Bald 
völlig in die ruſſiſchen Gouvernements 
reiht feyn wird. Wohl nrag der Welten Euros 
vas die ungeheure intenſive Kraft: Entwicklung 
Rußlands nicht unbeachtet laſſen. 
ZEN Aweibrüfen, 21, Dftsber, ‚Bei 
dem heutigen Fruchtmarfte ſtellte 
‘ ch der Mittelpreis der — 
folgendermaßen. Nämlich bei 184 Hektoliter 
MWaizen, 8 fl. 50 fr.; 264 Hell, Korn, A fl. 
44 fr.; 4166 Hettl. Gerfte, 3 1.53 fr; 8 Hektl. 
Spelz, 3 fl. 8 fr; — Heftt. Speljtern, EN, 
— fr; — Hektl. Dinkel — fl. — fr; — Hetil. 





fr 


—— — — — — — —ñ 
Verſteigerungen. 





Miſchfrucht, — . — fr.; 8 Heftl. Erbſen, 
sn. — fi; — Hettol, Widan, — fl. — Fr; 
217 Het. Hafer, 1 fl. 40 fr, Zufammien 819 
Heftoliter,. Kerner der Heftl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr, Heu ik — fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr Merfaamen = f.— fr. Pinfen — FH — fr. 
Zweibruder Brod® und Fleiſchtare 

Meisbrod, 3 Kit. 23 Pr.; Korubrod, IA Pr; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 Pr.; dus Paar Mer wiegt 12 Lorh'2ıPr. 
— Zt Diuud Ocfendeiid, 10. kr. Kühfleiich, 8 Ar. 
Katpkeilh 8 fr., Huammelfleifb,.8 Er.; Schmweinendeiih, 
wir Der Hiln, Burter, = 1.34 Pr. 


Mittwoch den 27. Ottober I. %., Vormittags 
um 10 Ubr, werden auf der Buͤrgermeiſterei 
Altbeim, die aus Maurer: 'und Schtefferarbeireh 
beitebenden Neparatüren, an dem Pfarrhauſe zu 
Altheim, erftere zu 58 fl. und feßtere zu 47 fl. 
veran chlagt, an ven Wenigftnehmenvden, vwerftei 
gert werden. 

Alcheisn, idven 48. Ditober 1841. 

Das Bürgermeilteram, 


| irmery. 
Wein-Veriteigerung, / 


zu Rhodt, anderthalb Stunden von Landau 


und .eine halbe Stunde von Evenfoben, in 


der Rhein-Pfalz. 


tor der Minen zu Buchswiller, in 


feiner Bebaufung zu Rbodt, von den in deſſen 


Kellern dafelbit lagernden, rein gehaltenen Wei—⸗ 
nen, folgende Sorten vor dem Unterjeichneten 
zur Öffentlichen ‘Berfteigerung bringen, 
Fuder, & 1080 fiter. 
7 — Riesling und Traminer. 


45 4838r, 18390 j 
58 48407 | Traminer u, orbinäre, 


112, größten Theile Gewachſe von’ Nystt, 


"Hanıbach und umliegenden Gebirgesrten. 


Nähere Bezelchnung ber Meine geben die Kels 
ler⸗ und, Fäſſer⸗kLiſten einige Tage vor der Vers 
ſteigerung. Proben der Weine koͤnnen am Tage 
vor der Verſteigerung verabfolgt werden. 

Landau, am 4. Oktober 1844, DM 

Der koͤnigliche Rotär. 
Heſſert. 
Dienſtag den 2. Nor Hm 
vember 4841, Morgens F 

a Uhr, zu Homburg, in WE: 

der Bebaufung-des -verledten Bäderd Jakob 









Moutag den 25. diefed Monate, 
Bormittags 9 Uhr, laͤßt Herr Carl | 
Heinrich Schattenmann, Direfe | 


Schäfer, werden ſaͤmmtliche zu deſſen Nach⸗ 
laſſe, fo wie zu jenem feiner gleichfalis vertors 
benen Ehefrau Garolina Schröer, gehörigen 
Mobilien, worunter zwei Kübe, ein Kalb, zwei 
fette Schweine, Bett-, Tiſch- und Leibweißzeug, 
Haud- und Küchengeräthe aller Art, oͤffentlich 
auf Borg verfteigert. 
Homburg, den 18, Dftober 1841. 
Berg, Notär. 


Neriifchte Befanntmachungen. 


Nah einer Mitkbeilung des königl. Lands 
Sommiſſariats vom 12. Dfrdber 1. 3., follen 
behufd der Aufmunterung zur Berbefferung der 
vViebzucht, folgende Preife verteilt werden : 

4) ein Preis 'von 15 fl. für den beften und 
ben Gemeinden zum Gprunge dienenden 
1'/, bie 2°/, Sabre alten Zuchrftier. 

2) Ein Preis von 10 fl. für junge ſelbſt ger 
gogene Zuchrftiere, welche über ‘ein Jaͤbr 

alt, gut umd ſchoͤn zum Gebrauche in den 

3) Ein Preis von 40 ;fl. fir” felbft gezog@e 
Rinder von 2 bis 3 Yabren, die entweihr 

augenſcheinlich trädıtig ſind, dder ira 
gekalbt haben. SE w 

4) Ein Weitpreis won 4 A. Für diejenigen, 
'deffen ‘Bieb, mein ſolches überhaupt zür 
Preiſebewerbung geeignet erſcheint, aus ver 
größten Entfernung beigeführt worden MR. 

Die Preifeträger erhalten auch eine Fatme 
And jeder Knecht oder jede Madd, weldie ein 
Preistragendes Stuͤck Vieh gepflegt und ges 
Wordrter haben, eine Belohnung von 2 ff, 

Die Preiſevertheilung erfolgt nach vorausge⸗ 
Dangener Unterſuchung durch eine eigene Com. 
Miſſion. am Mittwoch den 27. dieſes Vormit/⸗ 
Mage 14 Uhr. im Rathbausſaale dabier. 

. Die Biedbeſchau beginnt an iefem Tage duh 
Die Commiſſion um v Uhr. Das herbeigefuͤhrte 
Wieh wird in der Lindenallee nufgeftellt. 


Zweibruͤcken, den AS. Oktober 18344. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Wolffangel. 


Gutsverkanf. > 
j | Das fehr ergiebige und 
{höre Landgut, der Aſch⸗ 
nd badyer Hof genannt, 4 
. Stunde’ von Saarbrücken 
ei. 2.04 gelegen, ift mit dem damit 
zufammenhängenden Ziegelb of, water wor 
tbeilhaften Bedingungen, aus ‚freier Hand ‚zu 
'verfanfen. 






Dafjelbe beftebt, außer den ſebr geräumigen 
und in gutem Bauftand befindlichen Wohn, und 
Defonomiegebäuden, aus 

1) 103 Morgen Wiefen, welche größtentheils 

bewäflert werden konnen. 


IP; u Garten. 
38 Weingarten. 
4) 398 Aderland, 


Fifchteichen und 

Wald; zufammen einen Com⸗ 
pler von 520 Morgen bildend, 

Das Gut wird von einem Bache mit einem 


or 
—⸗ 
u 
. - 
wen 


[ 


40 Fuß bohen Gefälle durchſchnitten, und bes’ 


fißt verfihiedene nugbare Materialiemws Die vor: 
tbeilbafte, Lage. in, der. Nähe. von-großen, Wat 
dungen macht es daber zum Betriebe eines. jeden 
beliebinen Gewerbzweiges, bei welcdyem Feuer 
und Waſſer Hauptbedingniffe, find, gang vor 
züglich, geeignet. 

Kaufliebbaber erfahren, dad Weitere in dem mit 
dem Verkauf beauftragten Gefchäftebureau von 

S. Philippi & Comp. in. Saarbrüden. 


Anzeige. 

Allen ‚biefigen und auswärtigen Freunden, 
Bekannten und Gönnern meined, teider für 
mich uud meine Kinder zu frühe verftorbe, 
nen Ebemannes, Gottfried Reiner, bringe ich 
umit Die traurige Nachricht, Daß derfelbe am 
\6. dieſes, des Nachmittags um drei viertel 
uf zwei Ubr, geitorben iit. 

Sein betriebenes Gejchäft führe ich uner: 
mübet fort, weßbalb ich bitte, das ihm ge: 
benkte Zuttauen nunmehr auch auf mich 
und meine beiden Kinder übergehen Laffen zu 
wollen, 

Am naͤchſten Freitage wird das gewöhn. 
liche Kraͤnzchen gebalten werben. 

Zweibrüden, am 49, Oftober 4841. 

Kath. Jacoby, 
Wittwe von Gottfried Feiner, 





Untergeichneter, welder jetzt fein Geſchaͤft, 
beſtehend in Seide, Wolle, Merino-, Reinens 
und Baummollenfärberei, jo wie auch Druderei, 
wieder fortführt, bittet ein geehrtes Publifum, 
‚das ihm früher gefchenfte Zutrauen, auch jegt 
nicht zu entzieben. Sein ganzes Beſtreben wird 
‚ bahin gerichtet feyn, die ihm mit Aufträgen Beeh⸗ 
‚ renden, auf das Befte und Billigfte zu befriedigen. 
Ewald Kod, Färber, 


Am Neubau des fönigl. Landgeſtüts dabier, 


— 





"können noch 15 Maurer und 45 Handlanger | 





Medaktıon, Drud und 


Derlaa von G. Mitter, 


dem gemeinfamen proteſtantiſch 


‚auf längere Zeit Beichäftigung erhalten. Die 
Maurer d 54 fr. und die Handlanger & 30 fr, 
per Taglohn. Wuzufragen bei dem Bauaus— 
führer Schneider. 


Nachricht für Gekonomen 

Der unguͤnſtigen Witterung wegen, werden ders 
malen Beine Runfelrüben mehr auf unferer Kas 
brif angenommen ; jedoch find wir erbötig,- ſpaͤ⸗ 
terbin wieder Ablieferungen vor dergleichen zu 
empfangen, wenn der Winter vorüber feyn, und 
und für letztern Fall jegt fhon das Quantum 

angegeben ‚wird, Gebr, Knorr. 

—Botengan F 
zwiſchen Schoͤnenberg und Zweibruͤcken, wöhent- 
lich 4 mal. Mit geneigten Aufträgen für dort 
und Umgegend bitte mich zu ar ch und in 
‚meiner Abwefenbeit, Briefe, Paquete ıc. bei 
Hern H. Grattel am Marftplage gefaͤlligſt 

abzugeben. Ehr. Trautmann 


— — — — 


Blattes abzugeben. 
Eine Sendung echten Kron-Arrac, fo wie 
Extrait Absynthe von J. Bouviere & Comp. 
in Neucyatel, fodann Düffeldorfer Senf, erhielt 
nnd verkauft zu billigen Preißen, 

M. W. Himmer in Homburg. 


Auf dem Römerberge if untergähriges Bier 
von Kaiferslautern zu haben, 


Es ift guter Kühdung. zu verfaufen. Bere 
ger diefed Blattes fagt bei wem? 


In dem Simon ſchen F in der Irheimer Berg: 
ftraße, if zu ebener Erde vornheraus , ein aroßes 
Logis, zu jedem Geſchäfte geeignet, zu ‚vermiethen ; fers 
ner zwei-Pleinere Wohnungen im Dinterhaufe. Alle dieſe 
Wohnungen Pönnen bis Ditern beioaen werden, 


In der G. Rırter’ichen Buchdandiung in Zweibrücen 








iſt au haben: 


Wir wollen mit unwandelbarer Treue an 
evangeli⸗ 
ſchen Bekenntniſſe feſthalten. 
Eine Predigt, 
am XII. Somtage nad Trinitaris 1841 
zur gottesdienftlichen Eröffnung der Gene— 
ral-Synode der vereinigten proteftantifchen 
‚Kirche in der Ptals, 


gehalten von 
. o u , 
Doctor der Theologie nud Philofopbie, Pöniglih bayer, 
Eonfiforialrarhe m proteftant. Pfarrer in Spever. 
Preis: 9 kr. 





— 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 
— —— ———ha —— — — — 


N:: 128. 
Tags-Ereigniſſe. 


Nord-Amerika. New-NYork. Am 27. 
Septemb. verließ der „Sheridan“ New⸗York und 
traf am 15. Okt. in Liverpool ein. Unter den 
Nachrichten verdient zuerft eine. Proflamation 
des Präfidenten gegen gebeime Berbindungen eis 
ner beionderen Erwähnung, durch welche alle 
gleihfam durch einen Eid gebunden werden, 
fih aller Berfuche, in Canada Revolution ans 
zuftiften, fireng zu enthalten. Jene geheimen Ges 
fellfchaften, gegen melde ber Präfivent feine 
feierlihen Erflärungen richter , befteben aus 3+ 
oder 6000 Perfonen; und diefe Zahl if ohne 
Zweifel noch beträchtlich angewadhfen. Aus dem 

anzen Ton ber Proflamation und aus der jüngft 
Rattnchabten Unterfuhung der Grenze von Sei» 
ten des General Scott gebt bervor, daß ein 
furdtbares Eomplott, zum Theil aus „Sym- 
pathiſern,“ befteht, welche diefelben ſtrafwuͤrdi⸗ 
gen Ecenen erneuern wollen, die während ber 
beiden vorhergehenden Aufftände in diefem Dis 
frift fRattfanden. — Das beabfichtigte Complott 
fteht übrigens mit der Sache M'beod's in ges 
nauefter Berbindung. Der Prrzeß follte zwar 
‚am 4. Oft. erft beginnen, aber der Gerichtehof 
hatte ſchon am 27. Sept. feine Sitzungen er 
Öffnet. Das Intereffe für diefen Prozeß ift in 
New⸗York felbft fo groß, daß eine der dort taͤg⸗ 
lich erſcheinenden Zeitungen ſich verbindlich ge⸗ 





macht hat, täglich zweimal, Morgens und Abende, 


über dad Fortſchreiten des Prozeffes zu berich- 
tem. — Bald wird man über diefe Angelegens 
"heit, welche die britifhe Welt jegt faſt feit eis 
nem Jahre in Spannung erhält, ganz im Klas 
'ren feyn. 

Frankreich. Parid. Gonfidöre, welcher 
ſchon bei Darmes Königemord ald Mitfchuldis 
ger verdächtig war, von dem Pairshof aber freis 
geſprochen wurde, iſt nun von Neuem als ver» 
bächtig feftgenommen worden. — Das neue Ans 


Sonntag, 24. Dftober 


1841. 


lehen ift dem Haufe Rothſchild zu 78 Fr. 52°, 
Gent. zugefchlagen. 

Grogbritannien. London. Den Ton 
bonern genügt bereits das Gaslicht nicht mebr; 
auf den großen Pläßen bed fafhionablen Wer 
ſtend, z. B. in Pallmal am Ausgang der Res 
gent-Street, hat man angefangen, „Bude: Richter“ 
an die Stelle der Gaslampen zu feßen; je 4 
Bude⸗Licht vertritt 3 Gaslampen. 

Zu Manchefter bat fih am 13. Oktober in 
der Mafchinenfabrif der Herren Elce u. Comp. 
ein furchtbares Unglüd ereignet. Der Keffel 
- einer Mafchine von 6 Pferdefraft zerfprang plöß« 
lich, ohne dag man den Anlaß der Erploflon 
fennt; von den 60 anmwefenden Arbeitern blies 
‚ben fieben auf dem lee todt, und viele ans 
bere wurden theild lebensgefährlich, theils min» 
ber fchwer verwundet. — Aus Stocyport vers 
nimmt man die Schließung einer großen Far 
brif, die 1000 Menfchen befchäftigte, welche jetzt 
gaͤnzlich entblößt und ders tiefiten Elend preids 
gegeben find. Eine große Anzahl herumziehen« 
der Budenbefiger wollen, weil fie feinen Abs 
fag mehr finden, nadı Amerifa auswandern. Die 
Straßen find mit Bettlern angefüllt. Seit 6 
Jahren haben 30,000 Menfchen Stodport vera 
laffen, und mindeftens 7000 find vor Elend ges 
ſtorben. — Ein Hr. Werthheimer zeigte biefer 
Tage der Königin und dem Prinzen Albert 
eine von Dr. Roth in Paris erfundene Rechen⸗ 
mafchine vor. 

Spanien. In Barcelona fcheint ſich eine 
republifanifche Bewegung aus diefen Wirs 
ren bilden zu wollen ; man organifirt org 
und bat ein Zwangsanlehen ausgefchrieben. — 
Die Stadt Pampeluna fol fib O’Donnel un. 
terworfen haben. — General Borfo di Garmis 
nati ift in Borjo erfchoffen worben. 

Mit der Niederlage der Ehriftinifchen Partei 
in Madrid und in einigen Provinzen ift zwar 
von dem iger Theile des ſpaniſchen Volkes 
ber Beweis gegeben, daß man von einem Aufs 


ftande und einem Bürgerfriege zu Gunften ber 
Königin Ehriftine nichts. wiffen wolle, allein in 
den basfifchen Provinzen ſcheint Alles für Chri⸗ 
fine enthuſiasmirt zu ſeyn, denn fie hat den 
Basken die Aufrechrhaltung ihrer Rechte und 
Freiheiten zugefichert. Diefen Berheißungen has 


ben die Basken vollen Glauben geichenft, und. 


fie rüften fib, um für die Königin Ehriftine 
und ihre eigenen Rechte zu fämpfen. In diefer 
Beziehung verdienen die Mittheilungen des „Bad 
congado,” eines Gournals der basfiichen Pros 
vinzen, vom 8, Dfiober Beachtung. „Die Junta 
von Öuernica (beißt ed daſelbſt) wird fih am 
42. verfammeln, um bei dem gegenwärtig vers 
wirrten Zuftande der Dinge die ntereffen des 
Landes in Erwägung zu zieben. Man ermars 
tet zu Bilbao, daß die Königin Ghriftine bald 
in den basfifchen Provinzen anfommen und daß 
es ihr erfter Schritt ſeyn wird, unter der alten 
Eiche von ©uernica die Aufrechtbalrung der 
Fueros durch einen Eid zu befräftigen. Die 
Deputation von Biscaya bat an die höheren 
Beamten ein Nundichreiben gerichtet, worin fie 
den Wunich ausfpricht, an alle Perfonen Waf— 
fen auszutheilen, die fähig find, fie zu tragen. 
Diefer Wunſch wurde mit Enthuſiasmus aufge 
nommen und fchon mit Ende diefer Woche ſieht 
man der Organifation der Bataillone entgegen. 
Cine aniehnlihe Menge Musketen und acht 
Stück Geſchütz find von Vittoria gefchidt wors 
den. Alle Iffiziere der Bataillone, welche bes 
reits organifirt find, find Eingeborene der bass» 
fifchen Provinzen und alte Soldaten. Der Ge— 
neral Don Matiad de Izaquirre, Depntirter der 
Provinz Biecaya, bat am 7. d. an der Spike 
einer Kolonne der Nationalgarde, feiner Miques 
lets und des 17. Rinienregiments Bilbao verlafs 
fen, um der allgemeinen Bewaffnung der Pros 
vinz einen Anftoß zu geben.“ 

Aus Pampeluna wird vom 12. Abends ger 
fchrieben, daß nah der Anfunft Ayerbe’d zmwis 
fhen diefem und D’Donnell Unterhandlungen 
ftartfanden, in deren Folge das Feuer der Eis 
tadelle eingeftellt wurde. D’Donnell verließ am 
Abend des 12. mit einer Schwadron und einem 
Bataillon die Citadelle. Er ftieh zu Ortigofa. 
Der Ebef der Inſurrektion will 5 oder 6 Tage 
die Provinz durchftreifen, um das Land zu ins 
furgiren, neue Ötreitfräfte zu organifiren und 
dann in die Gitadelle zuruͤckkehren. Er bat das 
Commando in der Gitadelle dem Obriften Nzcars 
rago anvertraut, der eine Compagnie Artillerie, 
das Bataillon, von dem die Bewegung audges 
gangen, und eine Compagnie junger Leute von 
Pampeluna unter feinen Befeblen bat. O'Don⸗ 


nel fol dem General Ayerbe erflärt haben, daß 
die Eitadelle während feiner Abmwefenheit feine 
Demonftration machen werde, wofern man nicht 
fuchen werde, feinen Zug durch die Provinz zu 
hemmen ; dieje Bedingungen wären von Ayerbe 
angenommen worden. 

Bei der Mehrzahl der Soldaten, die an ber 
Sinfurreftion in Madrid Theil genommen, fand 
man franzöflfche 5 Frankenſtücke. Jetzt bört mar 
erſt davon, daß vorigen Montag (am 4.) ein 
Mordverſuch gegen die Perfon des Regenten 
ftattgefunden, General Buerens, welcher dieſes 
Verbrechens beſchuldigt iſt, befinder ſich in Haft. 
— General Mendez Vigo verfügte ih am 8. 
Abende, in Begleitung der Redacteure bed re 
publikaniſchen „Huracan“ zu Dem NRegenten, und 
bot ihm den Berftand feiner Partei (der Repus 
blifaner) an. Efpartero nahm die Herren ſehr 
gut auf und bemerkte ihnen, von nun an wolle 
er fih nur auf die wahren Patrioten fügen. — 
Die Gefangenen, deren Zahl fi in diefem Aur 
genblid auf etwa 300 beläuft, Dffiziere, Uns 
teroffiziere und Soldaten, find in einem dem 
Palafte gegenüber gelegenen Hauſe eingeiperrt 
und ftreng bewacht; fie find indeß guten Muths; 
fie bringen ihre Zeit mit Singen und Eigarren, 
rauchen zu. — An und in dem Palafi zeigen 
ſich zahlreihe Spuren von Kugeln; an der 
Pforte, die zu den Gemaͤchern der Königin führt, 
zum wenigiten hundert. — So eben vernehmen 
wir, daß der Graf von Requena, der Brigar 
bier Quiroga 9 Frias, der Unterfefretär des 
Kriegsminifteriumd und mehrere andere Perfos 
nen verhaftet worden find, 

Dänemark. Am 10. Dft. Abends, wurde 
dem fich in Kiel aufbaltenden Hofratb Welder 
ein Fadeljug gebracht. 

Stslien. Malra. Briefe aus Trapezunt 
bis zum 16. v. M. befagen, daß ın Georgien 
ein Aufftand gegen die ruf. Bebörden ausge, 
brochen ſey. Als ein Alarm und Kriegszeichen 
follen die Infurgenten die Quarantänen zu As 
beslifa (Anaklia?) in Brand gejtedt haben. 

Deutichland. Frankfurt. Unfer Kon 
ſtitutionsfeſt am 18. Oft. wurde durch Kano— 
nendonner, Glodengeläute, Rirchenfeier und große 
Parade unferer Stadtwehr und kinie auf bers 
gebrachte Weife gefeiert. Das Gerücht, daß zur 
Erhöhung der 25jährigen Jubilaͤumsfeier der 
Senat gegen die politifchen Verbrecher Gnade 
üben wolle, ging nicht in Erfüuung. 

Deitreich. Wien. Der diterreihifhen Ars 
tillerie fteht eine große Reduftion bevor. Bon 
70 Batterien, die jetzt im Dienfte find, follen 
nicht weniger ald 30 aufgelöst werden. 


Preußen. Coblenz. Am 18. Oft. Abends 
trug fih in der Nähe von Coblenz folgendes 
beflagenswertbed Unglück zu. Ein Poflillon, 
ber eine Ertrapoit mit Biergefpann von bier 
nach Boppard befördert hatte, wollte bei der 
Rückkehr in der NRaͤhe der Laubbachsmuͤhle, dem 
Dberwerth gegenüber, feine Pferde im Rheine 
tränfen. Eines der leßteren blieb jedoch an eis 
ner, durch den hoben Waflerftand unflchtbar ge⸗ 
wordenen Kette, die einen Nachen am Ufer feſt— 
hielt, bangen, ſtuͤrzte, und zog den Poſtillon 
mit den 3 andern Pferden nah ſich. Alle fan— 
ben den Tod in den bochangeſchwollenen Fluthen. 

Heſſen. Darmitadt. Es if mehr ale 


wahrſcheinlich, daß die bereite projeftirte Rich» | 


tung unjerer Eifenbabn in fo ferne eine Beräns 
derung erleiden werde, als von der Route zmwir 
fben bier und Mannbeim die Rede if. Die 
Noute über Lorſch, giaub? mar, würde demnaͤchſt 
aufgegeben, und ſtatt diefer die ungleich zweck⸗ 
maͤßigere naͤchſt der Bergſtraße über Bensheim 
und Weinbeim gemäblt werden, und zwar in 
ber Weife,. daß von leterer Stadt dıe Bahn 
bireft nah Mannheim geführt werden würde; 
eine Anficht, welche in der Ratur der Sache voll 
kommen gegründer zu ſeyn fcheint, und fich ims 
mer mehr Ankänger erwerben dürfte, 

— Am. 411. d. M. bat Hr. Kriminafrichter 
Nöler aus Gießen, gegenwärtig dabier, als 
Inquirent der im biefigen Arreftbaufe inhaftir, 
ten politischen Angefcyuldigten, denjenigen dars 
unter, welche aus der Provinz Oberbeffen find, 
ihr Urtbeil publizirt.. Es lauter auf 3, 4 und 
5 Jahre Zuchthaus. Bon den Übrigen politifchen 
Öefangenen wurden fhon vor mehreren Wochen 
einige gegen Gaution freigelaffen ; in den leg» 
ten Zagen war's wieder mit einem der Fall. 

Baterländifches. Afhaffenburg. Man 
hofft bier, daß unfer König das Frübjahr fein 
Hoflager in unferer Stadt auffchlagen werde, 
Das Landhaus, ganz im Style des legten grofr 
fen in Pompeji aufgefundenen,, hat ſchon feine 
Fundamente. Sein Ausbau foll nunmehr in drei 
Jahren vollender feyn und Stein für Stein und 
alle Auszierung feinem Urbilde nachgeahnt wers 
den. Die Koften find auf 500,000 fl. veranfchlagt. 

Münden. Hofprediger Dr. Ramofer, Nach— 
folger des in ein Franziskanerkloſter eingetres 
tenen Pfarrer Eberbard, bat am 17. Dftober 
in der St. Michaelskirche dabier feine Antritte, 
predigt gehalten, und bei einem außerordentlich 
zahlreichen Publifum großen Beifall gefunden, 
Seine Rede ift die der Berföhnung. 

Aus Immenſtadt vom 4. Dftober fchreibt 
der „Augsburger Hausfreund #: Bor ungefähr 


14 Tagen famen 7 Studirende, Söhne achtba⸗ 
ver Familien aus Bayern, in Immenfladt an. 
Die Luſt, auch den befannten 5322 Fuß hoben 
Grinten zu befleigen, bewog die unerfabrnen 


‚Reiienden, in Immenftadt ihre Reifetornifter zus 


rüdzulaffen, und ohne Wegweifer die gefäbrliche 
Hoͤbe zu befteigen. Was aus ihnen geworden, 
oder wohin fie ſich vielleicht begeben, ıft annoch 
Närhfel. Wabhrſcheinlich find fie, einer dem am 
bern Helfend, ein Opfer des Wagniffes gemwors 
ben, und baben in der Tiefe ihren Tod gefunden. 

Verfteigerungen 

Mittwoch den 27. Dftober I. J., Vormittags 
um 40 Ubr, werden auf der Bürgermeifterei 
Altheim, die aus Maurer und Schlofferarbeiten 
beitebeuden Reparaturen, au dem| Prarrhaufe zu 
Altheim, erftere zu 58 fl. und leßtere zu 47 fl. 
veranichlagt, an den Wenigſtnehmenden, verſtei⸗ 
gert werden. 

Altheim, den 18. Oktober 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 

Firmery. 








Kommenden Freitag den 5. November, um 
10 Uhr. des Morgens, werden auf dem biefigen 
Marftplage, etwa 20 Stüd ſchon gebraudte 
Fenſtern, von verfchievener Größe, dann etwa 
200 Hohljiegeln, gegen baare Zahlung, an den 
Meiftbietenden, Öffentlich verfteigert. 

Kuſel, den 22. Dftober 1341. 

Thiel, Kirchenſchaffner. 

Donnerftag den 28, Oft. 1811, Nachmittags 
2 Uhr, zu Ernſtweiler, in dem Wirthehaufe des 
Hrn. Baſſigny, laͤßt Herr Sebaftian Keller, 
Maurer dabier, einen auf Ernftweiler Bann ger 














legenen, frifch gedüngten Ader, binter Ernftweis 
Morgen enthaltend, auf mebrjäprige Zahlungss 
termine, zu Eigenthum veriteigern. 
— ——8uler, Rotär, 
‚Freitag den 29. Dftober 1841 und 
die folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werden die zum Nachlaffe 
direftor Steuer und Amalia Benzino, gehoͤ⸗ 
rigen Mobilien, gegen baare Zahlung, verſtei⸗ 
gert werden, ale: 
Stühle, Schränfe, Betrladen, Spiegeln, 1 &as 
napee, 4 Troſchke, Reitzeug, Zinn, Kupfer 
und fonftiged Küchengeräthe, fodann mehrere 


ler, neben Jakob Knobloch und der Straße, 1 
ber dahier verlebten Ehegatten, Hra. Geftütds 
Bettung, Getuͤch, Weißzeug jeder Art, Tifche, 
- Bücher ꝛc. ꝛc. 
Schuler, Rotär. 


Montag den 22; November naͤchſt⸗ 
rn bin, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
nal Haufe zum Pfälzerbofe dabier, wird 
Har Zobann Georg Neubert, Seifenfleder 


dabier, das ibm angebörige in der Stadt -Zmweis, 


brüden, in der Fruchtmarfiftraße gelegene zwei⸗ 
födige Wohnbaus, mit Manfarden, nebft Hins 
tergebäude, Schoppen, Hofgering, Gärtchen und 
allen andern Zubebdrungen, neben Eugen Wil 
heim und Garl Neubert, unter ſehr vortbeilbafr 
ten Bedingungen, zu Eigenthum verfteigern laffen. 
Diefes Wohnhaus, worin die Geifenfiederei 
getrieben werden barf, und welches fich feiner 
vortbeilbaften Lage wegen, zu jedem Geſchaͤfte 
eignet, enthält: im urtern Stode, einen Kauf- 
laden, zwei Zimmer und eine Küche, im zmeis 
ten Stode, fünf Zimmer und eine Küche, und 
in den Manfarden , drei Zimmer und drei Ram» 
mern und bat fehr gute gewoͤlbte Keller. 
Schmolze, Notär. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Dorladung der, Gläubiger des Arämers 
mihael Muller aus Reichenbach. 


Die Gläubiger des in Fallimentszuſtand ers 
Härten Michael Müller, Krämer, früber in 
Reichenbach wohnhaft, dermalen in Mübibuch 
fi anfhaltend, werden hierdurch eingeladen, den 
fleben und zwanzigften Rovember 1841, Bor: 
mittags eilf Uhr, vor dem unterzeichneten Gom- 
miffär der Maffe, fönigl. Bezirfsrichter Philipp 
Serini, in dem Beratbfchlanungszimmer dee 
fönigl. Bezirfögerichtd zu Zweibrüden, in Per, 
fon oder durch Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, 
um in Gemäßheit des Art. 480 des Handels, 
geſetzbuchs, die dreifache Liſte der nach ihrem 
Gutachten zu ernennenden proviforifhen Syn» 
difen zu überreichen. 

Zweibrüden, den 19. Oktober 1841. 


Der Fallimentscommilffär, 
Unterz.: Serini. 


— 


Nummern der 1019. Regensburger Ziehung : 


12 68 90 35 38 
Schluß der 358. Nürnberger Ziehung. 


3 Morgen 24 Ruthen Aderland, auf dem 
Galgenberg gelegen, von Stugmannd Erben 
berfonmend, bat Ludw. Kienlin auf 4 bis 
6 Jahre zu vergeben. Das Nähere bei Hrn. 
Ludw. Adam zu erfragen. 


26. Okt. 





Es find aus verfchiedenen Kaſ⸗ 
fen größere und Meinere Kapitas 
lien, gegen hypothekariſche Verſi⸗ 
cherung, audzuleiben, jedoch muß 

die gerinafte Summe 300 fl. betraaen. Man hat 
fih deßfalls an den Unterzeihneten bahier zu 
mwenben. 
Zweibrüden, den 20. Dftober 1841. 
Pb. Shwarg, Forftgerichtsbote, 


mwohuhaft am Eck der Waſſergaſſe am Cont⸗ 
wiger Wen. 





Der Unterzeichnete, ald Rechner 
der SHerzoglihen Zmeibrüder Ci⸗ 








vil- Diener -WirtwensGaffe, hat 2000 
Zweibrüden, den 22. Dftober 1841. 
Laurent. 
ES. Näbe von Webenheim, ein weißer 
braungefledter rauhhaariger Huͤhner⸗ 
Wer über defjen Mufenthalt Auskunft geben 
fann oder ihn zurüd bringt, erbält in dem Bers 


fl. auszufeiben. 

Am 24. Dftober bat fich in der 
hund, verlaufen. 
lage diefed Blattes eine angemeffene Belohnung. 





Am verfloffenen Dienftage, den 19. Dftober, 
wurde eine Brieftafche mit mehreren Rechnuns 
gen verloren, Der Finder erhält bei Ruͤckgabe 
derfelben, in der Expedition dieſes Blattes, 
48 fr. Belohnung. 





Ein nod neues febr gutes Fagot, mit 10 
Klappen, ift zu verfaufen. Berleger fagt wo? 


Es iſt guter Kübdung zu verkaufen. Verle⸗ 
ger dieſes Blattes ſagt bei wen? 


„ Clemens Berthold har eine Wohnung, beſtehend 
in zwei Zimmern, Küche, Keller, Speicher und Holzkamz 
mer, bis Neujahr oder Oſtern, zu vermietben. 


nennen en] 

Berihtiauna: In Nro. 127 d. Bl. auf der lepe 
ten Seite, in der Anjeige von Karh. Jacoby, Wittwe 
von Gottfried Reiner, lefe manz flatt „unermüder" 
„unperäudert,” 


Geld⸗Cours in Gold- und Silber »Sorten 
vom 21. Okt. 1841. 
fl. Er. 
@ual. Guinen „ 11 42 
Yaudbtvaler „. . 2 43 
Preußifibe Thaler 1 4514 
2174 Füuf Frank: Thir. 2 20 
18 Hochhaltiges Silber 24 24 
49 |&eringsmirh. Sitb. 24 18 


fl. fr. 

Neue Louisdor 11 — 
en .« 9 50 
ucalen . .„ . 5 32 
20 Frank⸗Stücke 9 
Gouverainsd’or 16 
Hou.1of.Stüde 9 





Nedafrıon, Druck md Berlan von G. Mitter, 





Erangs, Pontigny, Eondes»Nortben, Boufa 
Fald vorbei, bie am Die — 

Grenze, bei Merten. So viel für den franzds 
ſiſchen Theil. Von dort würde die Bahn fidy 
gegen Saorbrüden wenden, durch Biſten, Schaf⸗ 
haufen, Hoftembab und am linken Ufer der 
Saar bis an die Aufurt zu Saarbruͤcken, uns 
ger der großen Rrüde. Diefer Entwurf, der den 
Vortheil bat, die Eifenbabm mirren durch das 
Steintoblenlager felbft geben zu Laffen , zeigt 
eine Länge von obngefähr 66 Ritometer, wovon 
faſt eim Drittel auf dem preußifchen Gebiet. Es 
iſt der kuͤrzeſte, der bie jebt erforſcht worden: 
Straßburg. Großen Bortbeil gewährt die 
nun ins. Reben getretene Poftverbindung zwis 


fhen Straßburg, Landau und Mannheim, durch 


welche zugleich eine tägliche Brieferpedition bes 
werfftelligt wurde. Man nimmt uͤberhaupt jeßt 
mebr und mehr Rüdfichr die ‘ Grenzdiftrifte 
Deutſchlands und Frankreichs nicht mehr in fo 
getsennter Entfernung zu balten, vielmehr durch 
ein gegenfeitiges, freundfchaftliches und verfähs 
nendes Syitem dem Eifaffe, wie der Pfalz und 
Baden jene Bortheile zu gewähren, welde die 
immer mehr überhand nehmenden Interefen des 
Verkehrs erheifchen. 

Großbritannien. London. Die „Times“ 
enthält einen fehr energifchen Arrifel in Betreff 
ber MReod’shren Sache. Sie meinen, daß, wenn 
bie Regierung der Union fo ſchwach fey, die 
Drobungen eines Poͤbelhaufens, M’Reod im Falle 
feiner Freifprebung ermorden zu wollen, zur 
Ausfuhrung gelangen zu faffen, Grofbritannien 


dafür an ibr und der Union diefelbe Vergel ⸗ 
tung üben miüfje, ald wenn M’Leod zum Tode 
verurtheilt und bingerichtet werden follte.. Das 
Zoryblatt erklärt, daß in beiden Fällen Eng 
land, das „gewaltigite Reich der Welt,“ wie 
es ganz beicheiden ausdrüädt, Krieg, und zwar 
einen aroßen, gewaltigen und entfcheidenden 
Krieg führen müffe, in den, (mas boffentlich 
nicht der Fall ſeyn wird,) die ganze Welt vers 
wicelt werden dürfte. 

Schweiz. Luzern. Ein-unerflärbared Er» 
eigniß befch die Aufmerffamfeit der ganzen 
Stadt; Die große Monitrang in der Stiftes 
fire im Se ein „Meifterftüd: alterthuͤmlicher 
Kunft, ſehr koſtbar aus purem Gold, mit herr ⸗ 
ichen Edelſteinen, ift entwendet worden, Dies 
eibe wurde noch am legten Kirchweibjonntage 
aus geſetzt und nachher wie gewoͤhnlich in der 
Safriftei in einem mit eiferner Thuͤre und zwei 
Karten Schlöffern verfehbenen Wandichranf vers 
wabrt. Als diefer Wandfchranf eröffnet wwurbe, 
fand fich die Monftranz nicht mehr vor, binges 
gen vermißte man von andern ebendajelbft ver- 
wahrten Gegenftänden hoben Werths fein eins 
ziges Stuͤck. Der Diebitabl iſt um ſo unerflärs 
barer, als weder an den Schloͤſſern des Scrans 
fed, nody an ber durchwegs gut verwährten 
Safriftei irgend eine Spur von Gewaltthat ent 
bet werden founte, Man vermutbet, der Ein⸗ 
bruch fey mit Dietrichen bewerkftelliget worden. 
Der Werth der entwendeten Monſtranz an Edelr 
feinen, Gold und Silber wird, abgefeben vom 
Kunftwertb, bie auf 20,000 fl. geſchaͤtzt. Die: 
felbe fol ein Geſchenk der Familie von Herten 
ftein geweſen feyn, 

Spanien.. In Madrid herrfht ununter- 
broden Ruhe, „Diego Leon iſt gefangen ge⸗ 
nommen und zum Tode verurtheilt worden.“ 
Er follte, wie es beißt, am 15. erfchoffen wer⸗ 
den. Die Verhaftungen find nicht ſo zabireich, 
ald es geheißen hatte. Es baben feine Hinrich. 
tungen —* gehabt. — General Rodil marſchirt 


mit 7000 Mann nach 
Am 45. war er 





rertit 
— 


fie Zonen, dar eat, Dar Di 
FE en Gu — abgefchhitten zu’ wert 
nad" St. Gebattian zuräd; 

die Thore der © Abt 8 * 


weiter 

fchoff 
16. 
fihiren au Bittoria,“ 
Abend ded 17. zu Andoain, fid vor Urbi⸗ 
ftondo zuruͤckziehend, der zu Villa Franca war, 


Am 16, bat ſich O’Donnel Eſtella's bemaͤch⸗ 


tigt. Urbiftonds war am 48. Morgens zu To⸗ 
loſa, und Alcala zu Andoain. Der carliſtiſche 
Obriſt Lanz ſtreift an der Grenze Navarra's, 
an der Spitze ebemaliger Offiziere und Solda⸗ 
ten von feiner Partei, um D’Donnell zu unter 
ftüten, Am 417. "Abends waren die Dinge gu 
Pampeluna noch im demjelben Stand, Ayerbe 
ift dahin zurückgekehrt; er iſt nicht mit den ger 
gen O Donnell ansgefandten Batailliönen ges 
gangen, — 

änemarf: Am 14. Oftob. fand das zit 
Ebrem des Hofratbd Welder in Kiel veran« 
ſtaltete Feſtmahl im Geſellſchaftslokale der Hars 
monie ftatt. Eiwa hundert Perſonen, worunter 
andy manche Nichtnritglieder der Harmoniegeſell⸗ 
fchaft, denen, nach einem befonderen Geſellſchafts⸗ 
befchiuffe, der Zutritt für diefen Kal gewährt 


war, batten fich zur Theilnahme daran vereinigt, ' 


Der erfte Toalt wurde dem Ehrengafte von dem 
Etatöratb Fald, welchem das, Praͤſidium übers 
tragen war, dargebracht, worauf Hofrath Welk⸗ 
fer im einer laͤngeren Rede erwiederte worin 
er auch feine Wünfche fir die enge Verbindung 
der Herzogthumer Schleswig und Holſtein un 
ter einander und mit Deutichland berührte, und 
Gelegenheit fand, die Verdienſte zu entwideln, 
welche fidy der berühmte 8 MoͤJuſtuuſer m die 





fogar die Fuß 
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Säulen 


zeigig. der Himmel aufbeiterte, fo batren ſich in 
L | ibrenden: auf 
propiffrten geräumigen Teiche einges 
funden, mo. fie unter dem freudigen Rufe von 
Taufenden Nengieriger, die. chrmiürdigen Mauern 
der fchönen Kathedralkirche umſchifften. Um die 


bem fo i 


Mittagsftunde traten, bei dem allmaͤhligen Zus 
riheftreten des Meeres, auch die Kaͤhne eiligft 
ihren Rüdzugsam. 05 m nm 
 Prenfen. Berlin. Die Frage über die 
Erweiterung der Preßfreiheit in unferm Staates 
weldje feit einem ‚Sabre fo viel beſprochen wird, 
bildet noch immer den Gegenftaud lebhaften In⸗ 
tereſſes in der Unterbaltung- 
wahrſcheinliche Geſtaltung der preußiſchen Preffe, 
nad, Erlaſſung eines Strafgefebes, führt man 
nun Folgendes an: 1) Abfchaffung der Genfur 
im Nlgemeinen für alle Staatsangehörige, es 
feyen nun Beamte oder Bürger, welche auf dem 
Titel ihrer Schriften ihren wirklichen und wabs 
ren Namen angeben. 2) Beibehaltung der Gens 
fur für alle diejenigen aus obiger Kategorie, 
welche foldhe felbit nachfuchen, um fich vor aller 
Strafe zu fichern, und für alle nicht’ dabin ges 
pörende, fo wie für alle anongme und pfeudo- 
none Schriften. Zeitſchriften werden von dem 
verantwortlichen Redakteur wertreten. 3) Er⸗ 
richtung eines Preßgerichtes, um über Vergeben 
Urtheile nach Maßgabe des Preßgeſetzes zu fäls 


Als die künftige 


—— 


fen, zufammengefeßt and brei, Fünftel Staate- 
beamten und zwei Fünftel Bitrgern. 





‚Bezug der bier- Hrn. Welcker gebrac 
a genwärtig a 
Gabinersordre erfarienen, die fr Mande von 


unangenehmen Folgen ſeyn könnte. 38* 
Trier. Der Bergbau, vorzüglich anf Stein⸗ 
ne wird = ———— es —— 
verfügbaren chen! tem Das k. 
Vergamt zu Saarbrücen würde bei den Kob- 
Lenbergwerten wabrfcheintich noch mehr Arbeiter 
einftellen, wenn nicht die Unterbringung aus der 
Herne herbeigezogener Arbeiter fchwer zu befeis 
tigende Hinderniffe darböre. 1.0 

Iürtemberg- Am 15. Oftober, ereignete 
ſich in Kolbingen auf dem Heuberge folgender 
Unglüdsfall,  , Einem Knaben von 12 Jahren, 
der zwei Ochfen zur Tränfe trieb, fprang der 
eine berfelben davon und eilte ins Feld; der 
Knabe verfolgte ihn, kehrte aber Abende, nady- 
bem der Dchfe Tängft beimgefommen war, nicht 
mehr zurück. Eine den folgenden Tag verans 
laßte Streife blieb erfolglos. Erft Iekten Mon: 
tag fand man den Knaben in einem Kleinen 
ihmalen Thal, das mit furzem Gefträuc und 
Heinen Tannen zum Theil überwachfen war, 
an einem Tännchen angelehnt, tobt, am Kopfe 
mebre. Wunden, am Leibe voll Gontufionen und 
am Halfe einen Strick, der ibm von letzterem 
unter dem linken Arme durchging- und fo ftarf 
zufammengefdnürt war, daß er hatte erdroffelt 
werden müflen. Folgendes mag der Zufammens 
bang ſeyn: Der Knabe hatte unzweifelhaft den 
Ochſen eingeholt, den Strid, der fih am Halfe 
des Thieres befand oder den er ihm angelegt 
hatte, um feinen Hals unter dem Arme durdy 
gefchlungen und war nachber von den davon⸗ 
rennenden Ochjen, wie mehrere Spuren auf dem 
Felde bewieſen, geichleift worden, bis das Baͤum⸗ 
chen den Knaben. aufbielt und feine Erdroffe 
fung dadurch berbeiführte, daß das tobende Thier 
den Strick immer mehr um die Bruft des ar 
men Knaben zufammenzog, und ih endlich abs 
riß; an dem. Halfe fand man den abgeriffenen 
Theil des Strickes. — Eine traurige Lehre, Kin 
derm nicht die Beauffichtigung von Vieh anzu⸗ 
vertrauen. 

Baden. In Kalsruber Blättern Tiet man 
folgende Todesanzeige: „Kernen Freunden die 
fummervolle Nachricht von dem Tode Alone 
Schreiber’s, Er farb am 4, um. Mitter 
nacht, achtzig Jahre alt. Dreiumdfünfzig Jahre 
war ed mir vergönnt, an feiner Seite zu leben, 
Seine Tugenden werden ibm ein freundliches 
Andenken bewahren, und den Hinterbliebenen 


Mile beitanhue. Baben, ben 22. Oftoßer A. | 

Naria Auna Schreiber, geb. Jaubert.“ 

. Vaterländifches. —— 4. 
—— 

dem beften Stand erhalten murde, | 

Kriegsminifterium 





Fabri⸗ 
de an⸗ 


daraus werden. 

— Ihre Majeſtaͤt die Königin von Griechen⸗ 
land reiften am 20, Dft. Morgens, um 8°/, 
Ubr von hier ab. - Ge. Hob. der Erbaroßher- 
309 von Hefen mit Gemablin gingen zur fels 
ben Stunde von bier ab, und begleiten Ihre 
Majeftät bis Venedig: ©. —J— 

— Auf Befehl der Regierung wird die wohl⸗ 
thaͤtige Einrichtung in's E gefegt, daß kuͤnf⸗ 
tig die proteftantifchen und katholiſchen Zuͤcht⸗ 
linge nicht mebr im ein und dieſelben Zuchthaͤu⸗ 
fer eingefperrt, fondern in fo weit geirennt wer⸗ 
ben, daß die legteren nach München bie erfteren 
nad Lichtenau gebracht werden. i 


Wiittelpreife der. neueften Srucht-Märkte 
in.der Pfalz und Rbeinbefjen. 
Kufel, Marft vom 2. Oftob. Der Hefrol, Waizen 
fl. — fr.; Kom, 44. 52 frz Berl, 5-8 ir; 
Spell, 37.f. Sr Ars; Dater, uf. 39 Pr,; Erbien,& 
fl. 23 Er,; Wien, — i. — fr.; Kartoffeln 1 fl. 7 er. 

Rufeler Brod- und Sleifhtare. 

Kornbrod 3 Kilog. 15 Fr. 5 Gemifchteshrod 1%, Kil, 
1 fr.; das Paar Wed wiegt,1o Lorh 2 Er. — Das 

fund Ochfenfleiich 4 Kitog. 10.fr.; Rindileifh 8 frz 
TR nn 73 Hammelfteifi 8 fr; 

meinefeiih 10 Fr, \ 

Dein 1, Marks vom 22. Dftob. Das Malter Weis 
ven, 12 fl. 5 fr.; Korn, 6 f. 58 Pr; Gerile, 41. 
55 Pr.;-Hafer, 2.1.55 fr. Shen MS fr 


Berftteigerung _ 
. Mittwoch den 27. Dftober 1. 3., Vormittags 
um 40 Uhr, werden auf der Bürgermeifterei 






J 
+ Freitag den 290. Dftober 1841 ud 
> die folgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 


rigen Mobilien, gegen baare Zahlung, verſtei⸗ 
gert werben, ale: 
* wei Kübe, Bertum Gerüc, Weißzeug jeder 
dire, Tiſche, Stüble, Schränfe, Bettladen, 
Spiegeln, 4 Canapee, 4 Troſchte, Neitzeug, 
Zınn , Kupfer und fonftiges Küdrengerätbe, 
fodanın mehrere Bücher 2: 2e. 
- Schuler, Rotär, 





MWermifchte Befanutmachungen, 


Künftigen Sonntag den 31. d. M. findet 
für den bevorfiehenden Winter die erfte ber alle 
44 Tage ſich wiederbolenden Abendunterhaltuns 
gen im dem hiefigen Caſino Statt. 


Unterzeichneter, welcher jetzt fein Geſchaͤft, 
beftebend in Seide, Wolle, Merinos, Leinen⸗ 
und Baummollenfärberei, jo wie auch Druderei, 
wieder fortführt, bittet ein geehrted Publikum, 
das ihm früber geſchenkte Zutrauen , auch jebt 
nicht zu entziehen. Sein ganzes Beſtreben wird 
dabin gerichtet ſeyn, die ihm mit Aufträgen Beeh⸗ 
renden, auf das Befte und Billigfte zu befriedigen. 

Ewald Kock, Färber. 
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bie Expedition dieſes Blattes, 
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genſchaft eine Stelle. Ber? ſagt 
Georg Helwins Witrwe hat deu nangen dritteu 

Stod ihres Wohuhanſes zu verm F am“ 

Fe Befe- abgegeben: werdei, ımb ii (ook in 


autor Herw ig bar ein möblirtes Zimmer zu vers 





Dei ©. ©, Sange in Darmftadt ıf eridienen 
BR ; 
AR — —— 
Grundliche Anleitung 
zur richtigen und vortheilhaften Betreibung der 


Seifenſiederei u. Lichterfabrikation 
mit 2 


Beurtbeilung der bierzu erforderlihen Mar 
terialien ſo wie das Unentbebrlihe aus 
der Chemie; 
ferner 
genane Befcreibung des Entjchwefelnd der Lauge 
von :rober Soda nebft einer aurführlichen An 
weifung zur richtigen- Berechnung über die ver⸗ 
fehiedenen Materialien (Talg u. Alfalien) und 
ben Fabrikationswerth der Seifen und kichter. 
von 
F B. Grodhaus, 
Seifenfiedermeifter im Dammfladt. 
Mit einer Abbildung und Tabellen. 
Preis: fl, 42 Er. 


Medaftıon, Drud ımd Verlag von G. Mitter, 


Wochenblatt 


| 26 . 
Qweibrücden, Homburg und Eufel. 


Ne, 130. 


Freitag, 20. Oktober 


1841. 





Tags : Ereigniffe. 


Franfreich. Das von dem Minifter der 
öffentlichen Arbeiten ausgedachte Syftem für die 
Antegung des großen Eıfenbabnneged bezwedt 
die Theilung der Koften in folgender Art: Die 
Drte, durch welche die Bahn gebt, hätten den 
"Grund und Boden zu liefern ; der Staat über 
näbme die technifchen und die Erdarbeiten, bie 
Privatunternehmer würden ben Eiſenweg, das 
Material und die Gebäude auf ibre Rechnung 
nehmen. Ihnen ftünde dann die Ausbeutung der 
Bahn auf eine beftimmte Reihe von Jahren zu. 
Diefe, fo wie der Tarif, wären von ber Regie 
rung feitzufegen. 

Parid. Die Frage der Herabſetzung bes 
Eingange-Zolled auf fremdes Schlachtvieh wird 


in der bevorfichenden Seſſion ernftlich zur Sprache 


kommen, und es ift alle Ausficht vorhanden, daß 
fie im Intereſſe der unermeßlichen Menge der 
Bevoͤlkerung gegen eine fleine Zahl großer Grund» 
befiger und Biebzlchter entfchieden werden wird. 
Beförderung der nationalen Induſtrie iſt in ge 
wöhnlichen Fälen eine vortreffliche Sache, vors 
güglich wenn bie zu diefem Zwecke angewende⸗ 
ten Mittel nicht auf der einen Seite mehr Scha⸗ 
ben ftiften, als fie auf der andern Ruben ges 
währen; bier handelt es ſich aber um die Sub» 
ſiſtenz des Volks, gegen welche Fein einzelnes 
gewerbliched Intereſſe in die Wage gelegt wer 
den follte, um fo weniger, als es eine unleugs 
bare Tbatfache if, daß Frankreich bei der grofr 
fen Zerftüdelung von drei Biertheilen des Grund» 
befiges nicht im Stande ift, Die zur zweckmaͤſ⸗ 
figen Ernährung feiner Bevölkerung erforderliche 
Menge von Schlachtvieh zu erzeugen. 

D’Donnel iſt mit etwa 2500 Mann zu Urs 
Dar eingetroffen. Der General Ortigoza und 
Jaureguy befinden ſich bei ibm. Graf Monter⸗ 
ron und einige Mitglieder der Foraldeputation 
find am 23. d. Cin Bayonne) angelangt. 

Der „Moniteur parifien" fügt biefer Nach 


richt noch binzu, daß O'Donnell fofort feinen 
Uebergang über die franz. Grenze zu bewerkſtel⸗ 
ligen vorhatte, In Baponne erwartete man die 
Ankunft der bei der infurreftionellen Bewegung 
compromittirten Notabeln von Guipuzcoa. — 
Daffelbe Journal enthält folgende Mirtheilung : 
Einige Regimenter von verſchiedenen Waffen- 
gattungen erhalten in dieſem Augenblide den 
Befebl, fihh ber Poremäengrenze zu nähen. — 
Es beißt aud, an der Porendengrenze würden 
40,000 Mann zufammengezogen werben. Einige 
Gonfiftenz hat nun auch das feit einigen Tagen 
verbreitete Gerücht erhalten, daß der Regent 
dem franzöflfchen Kabinet einige Drohungen ger 
macht babe. 

Großbritannien. London. Seit mehre⸗ 
ren Tagen fchon bat die Themfe begonnen, über 
ihre Ufer zu treten. Am 418. Okt. Nachmittags 
aber erreichte das Waffer eine Höhe, die man 
feit Menfchengedenfen hier nicht erlebt bat. Bis 
weit über das Parlamentshaus hinaus gleicht 
die Stadt einem See, Zahlreiche Unglüdefälle 
find vorgefommen, doch fein Menfchenleben bie 
jegt verloren gegangen. Der fonftige Schaden 
aber ift unermeßlih. Windſtoͤße find die Urſache 
diefed furchtbaren Ungläde. In einem heftigen 
Sturme, der in der Nacht vom 17. — 18. wü⸗ 
thete, find eine Menge Koblenichiffe und NRa- 
hen losgeriffen worden, und größten Theile ge» 
funfen; fo viel man bis jegt weiß, find zwei 
Leute von der Bemannung ertrunfen. Man be 
forgt, noch von vielen andern lingläden, zu⸗ 
mal in der See und an den Küften, Nachricht 
zu erhalten. Der Themfe- Tunnel war eine Zeit 
lang ernftlich bedroht, indem der Schacht, durch 
welchen die Befucher herabfteigen, vom Waſſer 
umgeben war ; aber der Ingenieur hatte Bor, 
fihtömaßregeln getroffen, um ben Einbruch zu 
verhindern. Die Dampfmafchine war in voller 
Thätigleit, und ber Tunnel blieb unverlegt. — 
Auch Greenwich und Deptforb haben durch bie 
Ueberfhwennmung vom 18, bedeutend gelitten, 





indem die niederen Bezirfe ganz unter Waffer 
ftanden. Ser m’. 

Atalien. Rom. Der Sohn des berühinten 
Bioliniften Paganini ift in Begleitung eines 
Rechtögelebrten bier eingetroffen, um bei dem 
beiligen Stuhl eine Revifion des Prozeffed zu 
erlangen, nad welchem der Reiche feines Vaters 
big jetzt eine Rubeitätte in gemweibter Erde von 
der geiftlichen Behoͤrde im Sardinifchen vwerweis 
dert wird, 

Spanien. Madrid, Alle Soldaten, bie 
an der Bewegung vom 7. d. Theil genommen, 
aber am. Morgen ded 8. die Waffen ftredten, 
find in Freiheit geießt worden; man gab ibnen 


ſelbſt ibre Waffen wieder; fie follen in verſchie— 


dene Corps der Nordarmee eingetheilt werden. 


‚Dadurch ift die Zabl der Angefchuldigten auf 


etwa 470 verringert, — General Rodil ift am 
21. Morgens in Vittoria eingerädt, Montes 
de Draift erfhoffen worden. Die Stadt 
Bilbao bat am 20. dem General Rodil ihre Un. 
terwerfung zugejchidt. 

Preugen. Berlin. Am 47. Oft. batten 
wir bier einen, auch bereits durch unfere Blät- 
ter befannt gewordenen Brand in der beruͤhm— 
ten Tabakshandlung von Brunslow. Die große 
Menichenmenge, welche die Sonntagsmuße zu: 
faınmengeführt hatte, veranlafßte dabei einige ver: 
drießliche Auftritte. Die Soldaten und Bürger 
gerierben in Neckereien, die zulegt ernftlicher Art 
wurden. Es finden Verhaftungen ſtatt. Bei 
dem Trareporı nad der Wache auf dem neuen 
Markt drängte das Volf nach, und ed gab bier 
eine Heine Sonntagsrevolte, bei der die Polizei 
vollauf zu thun befam ; indeflen wurde der Lärm 
vor Abend geſtillt. 

Während über die legte Anwefenbreit Sr. Mai. 
ded Königs in Breslau über alle Umftände die 
genaueſten Nachrichten dur die öffentlichen 
Blätter gegeben worden find, haben mir bis jeßt 
noch nicht die Worte abgedrudt gefunden, die 
ter Monarch bei der Cour am 14. v. M. Abends 


-zu den Repräſentanten bed Breslauer Magis 


firatd fprach. Sie lauten: „Es baben ſich Wols- 
fen zwifchen uns aufgerbärmt, die ich vertheilt 
zu baben mir vorzüglich zum Ruhm anrechne. 
Ich kann die politifhen Inſtitutionen beffer als 
Sie beurtheilen, Der Antrag, den Sie geftellt 
baben, ift nach meinem forpfältigiten Studium 
von 25 Yabren und nach meiner innigften Leber» 
zeugung unausfuͤhrbar. Irrthümer, die von Eins 
zelnen begangen worden, find leicht zu bejeiti- 
gen; aber von ganzen ehrenwerthen Commünen 
begangeme mußten mich am fo ſchmerzlicher bes 
rübren, da ich beſonders darüber mich deutlich 


—— 


ausgebrädt zu baben wähnte. Ich babe jedoch 
alles vergefjen und vergeben, und hoffe, ed wird 
nicht wieder vorfommen. „Was ich verfprochen, 
werde ih halten, um feine Macht der Erde 
wird mich dafan verhindern können.” 

Pruß,, der befannte Sänger des Maͤhrchens, 
—— on legte u in 
poetiſchem iß vergegenwaͤrtigt, t ih 
auf einer —35 erſelbſt. wird in Itna 
einen Lebritubl erbalren. . 

Braunichweig.. Am 18. Okt. Morgens 
traf Hofrath Welder bier ein, und ba feine 
Ankunft feinen biefigen Freunden und Berwand« 
ten ſchnel befannt geworden war (Welcker's 
Gartin ſtammt aus einer braunichweigifchen 
Familie), fo verfammelten fi am Abend des 
19. Okt. nabe an fiebenzig feiner Verehrer zu 
einem Feſtmahle, um den ausgezeichneten Mann 
periönlich zu begrüßen. Die Gefellfchaft beitand 
aus wiffenichaftlid gebilderen Männern, anger 
febenen Kaufleuren und Gewerbtreibenden; aber 
die Berfammlung trug durchaus nur den Charak— 
ter einer Privatgefellichaft, und jederlei Art der 
Deffentlihfeit war geflieffentlich vermieden. 

Baden. Karlörube Wir vernehmen, 
daß der Abgeordnete Hofratb Welder, wäh. 
rend er den Norden Deutichlande bereifet, und 
ſich allerwaͤrts durch feine politiffrenden Reden 
bemerkbar made, auf Befehl Sr. fönigl. Hob. 
des Großherzogs wieder in den Rubeftand vers 
feßt worden ift. 

Baterländifches. Münden Am 18. 
Dft. wurde ein Marmorbiod von 140 Zentnern 
in die Werfftätte Schwanthaler’s eingefahren, 
wohl der größte, der noch nach Münden gefom» 
men. Er it für das Denfmal beftimmt, das 
der König dein Kaifer Rudolf von Habsburg 
im Dome zu Speyer fegen läßt. 

— Dem erft vor furzem ftattgefundenen Fall 
der hiefigen Alfociation von Erih und v. Rue 
dorfer, durch welchen mehrere induftrielle Un— 
ternehmungen eine fühlbare Störung litten und 
manche® Kapital gefäbrdet wurde, ift,diefer Tage 
ein zweiter gefolgt, indem ein Hr. v. Mayer, 
betheitigt bei dem großen Gaſthofs Unternebmen 
und Direftorialmitglied der München-Augeburs 
ger Eifenbabn, nun gleihfalls ſich als Fallit 
erklaͤrt und München verlaſſen bat. 

— Ein Meines Augsburger Blatt macht ſich's 
feit einiger Zeit zur conjequent verfolgten Auf- 
gabe, unfere Eifenbabnangelegenheiten wieder zur 
Beiprechung zu bringen, und zwar vorzugswerſe 
deren Schattenfeiten hervorzubeben , was aller» 
dings fehr leicht ift, da, das ntereffe der Aktio⸗ 
näre im Auge behalten, von Lichtfeiten derjel» 





ben faum bie Nede feyn kann. Aber jenes Blaft 
fingt auch wieder das alte Lied von der Unfaͤ⸗ 
bigfeit und Unredlichkeit der Bahnadminiftration 
und befchäftigt ſich vorzugsweiſe mit der Ber 
daͤchtigung des Direktorialvorſtandes. Go fol, 
demfelpen nad, Herr von Maffai feine vielbe, 
fprochene Fofemotive „der Münchener“ nicht nur 
unter der Feitung der Babningenieurs, fondern 
fogar autentbeils in den Babnwerkftätten haben 
berftellen lajfen. Died macht bier außerordent; 
liches Auffeben und dürfte, jo fortgetrieben, in 
furzem wieder den alten Eifenbabngroll zwiſchen 
München und Augsburg aufs neue anfadyen. Ein 
direfier Widerſpruch von der anderen Seite, 
dann die endliche Einberufung einer Generalvers 
ſammlung der Aktionäre behufs der Zahlungs» 
ablage ift deßbalb ſehr zu wuͤnſchen. 


| iweibrücden, 28. Dftober: Bei 
sr, — dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
4 der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 315 Heftoliter 
Waizen, 8 fl. 34 fr.; 416 Heft. Korn, 4 fl. 
34 fr.; 143 Heftl. Gerüe, 3 fl. 50 fr. ; 7 Heftl. 
Spelz, 2. 53 fr.; — Heftl. Spelztern, — fl. 
— fr; — Heful. Dintel — fl. — fr; — Heltl. 
Miſchfrucht, — fl. — fr; 12 Hettl. Erbien, 
4.7 ie; — Hektol. Biden, — fl. — fr; 
497 Heftl. Hafer, 1fl. 38 fr, Zufammen 1390 
Heftoliter, Ferner der Heftl. Kartoffeln, 45 fr.; 
50 Kitogr. Heu 2 fl. — fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. Linſen — fl — fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifhtare. 

Meishrod, 3 Kils25 kr; Korubrod, 14 Pr.; zGemiſch⸗ 
tes Brod, 19 Pr.; das Paar Wert wiegt 12 Loth 2 fr. 
— Das Diund Ochfenferid. 10 fr.; Kühfleiſch, 8 kr.; 
Kalbfleiſch SPr.; Hammeldeifh, 8 fr.; Schweinenfleiſch, 
10 fr. Der Kilg. Butter, — fl. 56 fr. 











Berfteigerungemn 
Donnerftag den 4. November, des 
Nachmittags 2 Uhr, im Geſtuͤte das 


* 
— bier, wird die Lieferung von 2,200 
Hectoliter Hafer, für den Bedarf der Landge⸗ 
Rürsanftalt pro 18*/,,, durch oͤffentliche Mins 
derverfteigerung, loosweife à 200 SHectoliter, 
hegeben. 


Zweibräden, den 12. Oltober 1841. 
Königl. Landgeſtuͤts Verwaltung, 


Study. 
ET f 





dienſtag den 2. Nor 
* vember 1841, Morgens 
Bon 8 Uhr, zu Homburg, in 






der Bebanfung des verlebten Bäderd J 
Schäfer, werden ſaͤmmtliche zu deſſen Nach⸗ 


fob 


faffe, fo wie zu jenem feiner gleichfalls verſtor⸗ 
benen Ebefrau Garolina Schröer, gehörigen 
Moebilien, worunter zwei Kübe, ein Kalb, zwei 
fette Schweine, Bett-, Zifch und Leibweißzeug, 
Haus und Küchengeräthe aller Art, oͤffentlich 
auf Borg verfteigert. 
Homburg, den 18. Oktober 1841. 
Berg, Notär. 


f, Freitag den 5. Wovember naͤchſt⸗ 
— bin, Bormittagd 9 Uhr, zu Weben⸗ 

Fa beim, in der Behauſung ded Wirths 
Hrn, Wilhelm Zimmermann, läßt Hr. Friedrich 
Dahl, Eigenthümer allda, einen großen Theil 
feiner auf Webenbeimer Bann gelegenen Aeder 
und Wieſen, auf Tängiährige Zahlungstermine, 
zu Eigenthum verfteigern. 





Schuler, Notär. 





Bermifchte Befanntmachungen. 
Aufforderung der Gläubiger in der Salli» 
mentsfache des Ewald Rod, Särber und 

Sandelsmann in Zweibrüden. 

Diejenigen Gläubiger des in Fallimentszpu⸗ 
ftand erfiärren Färberd und Handelsmannes 
Ewald Koch in Zweibrüden, welche bei dem 
am adıtzebhnten laufenden Monats ftattgebabten 
Verifikations-Verfabren nicht erjchienen find, 
werden biermit in Kenntniß gefeßt, daß das k. 
Bezirfögericht zu Zweibrüden, als Hanbeldge, 
richt fprechend, in feiner Sigung vom ein und 
zwanzigften dieſes Monate, auf den Bericht dee 
unterzeichneten Gommiffärd eine neue Frift zur 
Verifikation feſtgeſetzt hat. 

Demgemaͤß werden dieſe Glaͤubiger eingelas 
den, am Dienftag dem ein und zwanzigſten De» 
zember diefed Jabres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem Berathſchlagungszimmer des koͤnigl. Bes 
zirfögerichtd, in Perjon oder durch Bevollmäch⸗ 
tigte zu erfiheinen, damit die. Verififarien ihrer 
Forderungen contradiftorifch zwifchen ihnen und 
dem Epndif, in Gegenwart des unterzeichneten 
Gommiffärd, vorgenommen werden. 

Vevollmächtigte miffen ermächtigt ſeyn, bie 
Forderungen ibrer Vollmachten zu affirmiren, 

Die Ausgebliebenen, fo wie diejenigen, welche 
die liquidirte Forderung nicht affirmiren, wers 
ben von den zu machenden Bertheilungen aus» 
geichloffen,, und verlieren überdies das Recht, 
bei dem Abfchluffe eines Concordats mitzuwirken. 

Alles diefes in Gemäßbeit der Art. 510, 514, 
512 und 513 des Handelsgeſetzbuchs. 

Zweibrüden, den 23. Oftober 1841. 

Der Faliments-Gommiffär, 
Unterz.: Er. Kieffer, ErgeRichter 


ShuldenALiguidarion gegen Senriette They: 
vw... fobn von Pa ’ 
Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger der fallit erffär. 

ten Shenriette Tbeyfohn, Pusmaderin, in 
Bweibräden wohnbaft, werden hiermit aufgefor, 
dert, innerhalb vierzig Tagen, in Perfon oder 
durch Bevollmächtigte, bei dem Herrn Philipp 
Jacob Kocher, Kaufmann, in Zweibruͤcken wobus 
baft, welchen das königliche Bezirksgericht zu 
Bweibrüden, als Handelsgericht fprechend, durch 
Urteil vom ein nud zwanzigiten des laufenden 
Monats, zum proviforiichen Syndit ernannt bat, 
Ab anzumelden, und den Grund umd Betrag 
ihrer Forderungen anzuzeigen, auch zugleich ge» 
gen Empfangfcein die Urkunden, mit welchen 
fie ibr Recht beweifen wollen, entweder bei dem 

genannten Majievertbeidiger oder auf der Kanz · 

lei des f. Bezirkogerichts zu deponiren. 

Hierauf ſoll die Liquidation ſelbſt vor dem 
f, Ergaͤnzungsrichter Friedrich Kieffer, zwifchen 
dem Syndik auf einer und den Glaͤubigern auf 
ber andern Geite vorgenommen werben, welche 
fAmmtlich zu diefem Ende, wenn fie die Nach⸗ 
tbeile, die den Ausbleibenden treffen, Vermeiden 
wollen, 

Donnerftag den drei und jwangig- 
Ren Dezember Saufenden Jabres, des 
Nachmittags drei Ubr, im der erwähnten 
Kanzlei zu erfcheinen haben. . 

Erfcpeint hierbei ein Gläubiger nicht perſoͤn⸗ 
lich, ſo muß, wer in deſſen Namen auftritt, mit 
einer ſchriftlichen Vollmacht verſeben, und dar. 
in ausdrücklich zur eidlichen Bekraͤftigung der 
Forderung ermaͤchtigt ſeyn. 

Zweibruͤcken, den 24. Ottober 1841. 

Der Falliments-Commiffär, 

Unterz.: * Kieffer, Erg.⸗Richter. 


Auszug aus einer Gütertrennungsklage. 


Durd Ladung des Gerichtsboten Schlee zu 


 Zweibrüden vom fünf und zwanzigſten Oftober 
41841, bat Elifaberba Nidel, obne Gewerb, 
auf dem zur Stadt Zmweibrüden gebörigen Nen⸗ 
nenbufcer Hofe wohnbaft, Ehefrau des da ſelbſt 
wohuhaften Ackersmannes Peter Staute r, ge⸗ 
gen ihren fo eben genannten Ebemann ein Guͤ⸗ 
tertrennungsflage erhoben, und dem Unterzeich⸗ 
neten, in Zweibrüden wohnhaften Advofaten 
Ludwig Weis, zu ihrem Anwalte beftellt. 
BZweibrüden, den 26, Oktober — 
Weis. 


gerathene Putzma⸗ 
dahier, Zahlungen 


Ber an die, in Concurs 


cherin, Henriette Theyfohn 


den Nechner Philipp Wies uch 


m leiſten har, wird hiermit hoͤflich ſt erſucht, 
dieſelben an den unterzeichneten proviſoriſchen 
Spyndif zu machen. 
Zweibräden, den 28. Dftober 1841. 
P. J. Lochen 


Zu verfaufen: 


r Tine Mabl- und Delmüble, im füd» 
u lihen Theile in der bayerifchen Pfalj 
gelegen. Dem Säufer, wenn der 
jelbe Rentner if, wird die gleichzeitige Berpad» 
tung zu fünf Prozent des Kapitalwerthe, auf 
wenigſtens zehn Japre garantiert, wobei won Bris 
ten des Pächters jede wuͤnſchenswerthe Sicher⸗ 
heit geſtellt wird. 
Das Commiffions- Bureau von 
$. Philippi & Comp. in Saarbrüden. 


— Es find aus verſchiedenen Kaf 
fen größere und Pleinere Kapitas 
lien, gegen bypotbefarifce Verf, 

' derung, aus zuleihen, jedoch muß 

bie geringſte Summe 300 fl. betragen. Man hat 
m deßfals am den Unterzeihmeten dabier zu 
en. 


Zweibräden, den 20. Oktober 4841. 


b. Schwarg, Forfigerichtöbore, 
de je € Äh un Cent: 
wiger Weq. 


Aus der MWaifenbaus:Gaffe zu 
Bliesfaftel find 409 fl., gegen by 
votbefarifche — aus zu⸗ 
leihen. Man ſich deßhalb an 
zu wenden. 





hier, 

Bliesfaftel, ven 26. Oktober 1841 
Der Präfldent des Inſtituts, 

P. Hoffmann. 


Danffagun g. 

Durch den Herrn Polizei⸗Commiſfaͤr wurde mir 
von‘ einer wobhlthätigen Kamilie, ein Kroneniba 
ler eingehändigt. Dafür meinen herzlichen Danf. 

Katharina Diebelt. 


Bi naͤchſten Sonntag den 31. Of., wird ii 
Ernftweiler Rachtirchweibe gebalten, wozu höfr 
lichſt einladet Fr. Lehmannu. 

Friſche Bierbefe ift wieder zu haben bei 
Zorn im Garten. 

Bei Kaufmann 
bermiethen, uud Baun bis Pommende Weihnachten oder 
DOftern in Gebrand genommen werden. 


Ludwig Radenberger bat imei möblirte Zimmer 
Au vermiethen, +» 
— — — ne 


Metattıon, Drad und Verlag von G. Mitter. ° , 


Ciolina ifi ein gewölbter Keller ju 


1 


Wochenblatt 
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Tags :Ereigniife. 





Algier. Die Garaifon von Algier hat ihre 
zweite Berproviantirung Milianab’d gluͤcklich 
beendigt; fie hat den Feind bei Chaabel-Gotta 
ge ſchlagen. Die Uraber hatten, nad ibrem eis 
genen Eingeftäudnig, 200 Todte und eine große 
UAnzabl Berwundeter. Wir verloren nur einen 
Dffigier und zwei Soldaten und hatten 30 Vers 
wundete. 

Fraukreich. Paris. „Eſpartero triums 
phirt,“ heben die Debats ihren raͤſonnirenden 
fpauifchen Artikel vom 24. Okt. an; „aber, 
wiißten wir dem Rational glauben, fo fcheint 
es, daß unier Land ber befiegte Theil ſey. Ueber 
Frankreich triumpbirt Eipartero, und wir fön- 
nen für den Moment nichts Eiligered und Bef 
fered thun, als daß wir den Gieger bitten, 
ung die Folgen dieſes Sieges zu erlaffen!« 
Nur Spott gegen dem angedeuteten Artifel vom 
23. Ott. des National foll dies feyn: doch ab- 
geichen von Der Uebertreibung ‚und abgefeben 
davon, daß das Minifterium nod nicht Frank— 
reich ifl, wie das angegriffene Blatt richtig bes 
merfte,, liegt in diefem Spott eine Wahrheit, 
welche für den Schmerz viel zu ernſt if. Die 
naͤchſten Kammerbebatten und der fünftige Gang 
der jpanifchen, wie eugliſchen Politif wird leb⸗ 
ren, was die Begünfligung einer verunglückten 
Jatriguen-Iafurreftion für ein Minijterium wie 
das Guizot'ſche zu bedeuten hat. 

— Der Tod des befaunten Munnagorri 
wird auf folgende Weile erzählt. Er hatte Hrn. 
Garrıquiri au die Grenze geführt, ale er 
bei Boizueta angefommen, durd EI Orio über: 
fallen wurde, der feit einigen Tagen ſchon ihm 
auf der Spur war. Munnagorri, wohl wii; 
ſend, daß er von diefem furchtbaren Guerilla 
ef feinen Pardon zu erwarten batte, wenn 
er fih ihm ergäbe, ergriff alſo augenblidlich 
die Flucht. Kaum aber hatte er einige Schritte 


Sonntag, 31. Oftober 


| für in 
Bweibrücden, Homburg und Eufel. 


1841. 


weit fich entferne, als ein Ebapelgorri ihn über» 
bolte, fein Pferd am Zünel ergriff, und ver: 
fuchte ihn feitzunehmen. El Drio forderte ihn 
nun mehrmals auf, fich zu ergeben, auf Muns 
nagorri’d Weigerung aber ftredten er und feine 
Begleiter durch mehrere Schüffe ihn todt dar⸗ 
nieder. 

Grofibritannien. Yondon. Aus Dover, 
Ramsgate und andern Häfen erfährt man, daß 
auch dort die legten Stürme und Ueberſchwem— 
mungen großen Schaden auf dem Lande, wie 
an den Schiffen angerichtet haben. In Dover 
befürchtet man den Einſturz des von den Wel—⸗ 


len ftarf unterminirten Felfend, worauf das 


NArcheliff- Fort erbaut iſt; am Sonntage fürzte 
bereits eine Maffe von mebreren taufend Ton: 
nen in die See. Eine Menge Fleiner Schiffe 
und Rachen find theild untergegangen, theils 
ftarf befchädigt worden, und bei Ramsgate vier 
Schiffer ertrunfen. 

— In einer Geheimerathsfigung, welche bie 
Königin am 24. Oft. im Budingbampalafte 
bielt, iftsdad Parlament vom 11. Novemb. bis 
auf 21. Dezember prorogirt worden. 

Dur die weitere Prorogation des Parlas 
ments ift den Arbeitern in dem Kabrifbezirfen, 
wenn fie anderd vom Parlament Hülfe erwarr 
teten, die traurige Ausſicht eröffnet, daß fie in 
ben Winter geben werden, ohne irgend wie vor 
dem Elende fich retten zu können, das mit je 
bem Tage immer fchredlicher und verzweiflungs- 
voller wird. Der „Globe entwirft ein grellee 
Bild von dieſem Elende in den Fabrikbezirken, 
und wenn auch anzunehmen if, daß er im In— 


.tereffe feiner Partei die Farben viel zu ſtark 


aufgetragen bat, fo übertreibt er gewiß darin 
nicht, Daß von Menſchen, die der Hunger treibt, 
auch das Yergite zu erwarten fiche.. Er zwei— 
felt zwar nicht, daß die Regierung hinlängliche 
Macht befigt, um Rube und Ordnung aufrecht 
zu erhalten, allein nichtd deflo weniger fey cine 


Politik zu verwerfen, bie ed nicht zu verbin- 
dern wiſſe, daß Taufende aus Mangel an den 
nothwendigſten Lebensmitteln zur Verzweiflung 
getrieben würden, 

— Dem John Bull zufolge baben Genealos 
gen nachgewiejen, daß, obne die „Succeiflond- 
acte,” die Krone des britifchen Reichs jegt von 
dem Herzog von Modena (einem Efle) getrar 
aen würde, Beim Ausfterben feined Stammes 
fiele fie an das Haus Ludwig Philippe. 

— Die „Times“ urtbeilt, daß der politifche 
Horizont fih an manchen Punkten fichtbar vers 
finftere; wohin man blide, erkenne man das eif⸗ 
rige Wirken gewiffer Parteien, die den Frieden 
von Europa und Amerifa flören möchten, und 
wenn der Krieg auch noch durch kluges Gegen» 
wirfen eine Zeitlang vermieden werden koͤnne, 
jo muͤſſe man fih doch fortwährend auf deffen 
Losbruch gefaßt balten. Was England angebe, 
ſo biete die Sachlage in Amerifa, obgleich fie 
feine unmittelbaren Feindſeligkeiten erheiſche, 
nichtd weniger als befriedigende Ausfichten, und 
Englands Irfachen zum Hader mit jenem Lande 
bätten ſſch keineswegs vermindert, fondern würs 
ven, troß des Präfidenten Tyler friedlicher Ges 
finnung, früher oder fpäter zum Kriege führen 
möüffen. Diefes ſchlimme Vorgefühl fönne durch 
Englands Gortinentalverhältniffe nur gefteigert 
werben, da ranfreich® Zuftand bloß, fo lange 
Ludwig Philipp auf dem Throne fey, einige 
Buͤrgſchaft für Bewahrung der Rube von Eu» 
ropa gewäbre, eine Veränderung des Negenten 
aber leicht Ereigniffe berbeiführen koͤnne, denen 
die anſtoßenden europäifchen Maͤchte nicht rheil- 
nabmlos zuieben könnten. Die „Times“ folgert 
ans dem Gefagten, daß Großbritannien den Etat 
feiner Flotte, Armee und Artillerie unter ſolchen 
Verbältniffen durchaus nicht vermindern dürfe, 
jondern alle drei in ſolchem Zuftande erkalten 
müffe, daß es auf den Wink ins Feld rüden, 
und daffelbe, wie feither noch immer, mit un: 
beflecktem Rubme verlaffen fönne Halte e# biefe 
drei Bertbeirigungsmittel in vollkommen fdhlag- 
fertigem Zuftande, dann und nur dann fönne 
ed der Welt trog bieten. — Die Lords der Ad» 
miralität balten gegenwärtig eine Inſpektion 
ver bedeutendfien Werfte, wo feit 25 Jahren 
nicht fo große Xhätigfeit berrſchte, da wegen 
des ungewiffen politifchen Zufandes nicht we- 
niger ald 30 Schiffe in activen Dienft verfeßt 
werben follen. 

Spanien. Der Generallieutenant Kermin 
Sriarte, der Gommandant der Rationalgarde von 
Bilbao , und zwei Handeleleute dieler Stadt, 
landeten am 22. Dit. zu Socoa. — MMachſchrift.) 


So eben vernimmt man, daß D’Donnell mit 
600 Mann auf dem franzöfifhen Gebiet einge, 
hoffen if. 

Schweiz. Aus den Schwarzbubenland vers 
nimmt man, daß die Kungenfeuche auf eine wahr⸗ 
baft gräßlihe Art in den frangöflichen Grenz⸗ 
dörfern würhe; auch daß unter den Menfchen 
eine anſteckende, mit Kopfſchmerzen beginnende, 
und in zweimal 24 Stunden tödtende Krank, 
beit herrſche. 

Deitreich. Klaufenburg. Ich beeile mid, 
Idnen ein gnädigeds Reſcript mitzutheilen, 
welches Se. f. f. Maj. an das Biebenbürger 
Gubernium unterm 26. Sept. d. J. erlaffen bat, 
und welches eben jegt um fo höbere Bedeutung 
gewinnt, ald die Wablen für den naben Land- 
tag noch nicht beendigt find: „Wir, von Got⸗ 
ted Gnaden Ferdinand l. ⁊c. ıc., dem gnä+ 
digen Antrieb Unſers väterlichen Herzens fels 
gend, beben biermit die Anflageprozeffe, bie 
dur Unfern gewöhnlichen Kiecus, als den Ber- 
wefer Unferer Rechte in dieiem Großfüritentbume, 
vor Unſerer koͤnigl. Tafel gegen Baron Paul 
Kemeny, Graf Yobaun Berhlen, jun. Georg 
Incze, Johann Erefei, Johann Efejdi, Michael 
Barabas, Martin Koronfa, Stepb. Jakob, Jo— 
bann Nagy, Martin Orban, Alerander Simon, 
Sof. Kutaſchi, Stepb. Kakafıhi, Johann Incze, 
Daniel Pererfi, Stepb. Janoſi, Anton Nagy, 
Perer Roväars und Baron Nikolaus Weſſelènyi 
eingeleitet wurden, auf und annulliren biefelben 
aus der Hülle Unferer fönigl. Gnade. Welches 
Wir eu, Unferm Gubernium, gnädigft zu wiſ— 
fen thun ꝛc. Gegeben in Unferm Scloffe zu 
Schönbrunn, 27. Sept. 1841.“ — Baron Bel, 
felenyi hält fich dem Vernehmen nad noch im- 
mer feiner geichwädhten Gefundbeit halber in 
Gräfenberg auf; er fol fo Leidend ſeyn, daß, 
wenn er ſich nur kurze Zeit mit einer anftren- 
genden Geiftesarbeit befchäftigt, er fogleich bie 
Sebfraft verliert. 

Sachien. Ein ungarifcher Graf Szapary 
erregt in Dresden Auffeben dur feine magne 
tiichen Euren, welche alle binber befannten That. 
fachen überbieten follen. Der Aufforderung eines 
hochgeſtellten Mannes zufolge, hat er die Hei— 
fung von befien fchwerfranfer Tochter unter der 
Bedingung übernommen, bier eine maqnetiſche 
Klinif anlegen zu dürfen, zu welchem Zwed er 
auch das Hoͤlzel'ſche Grundſtuͤck in der Näbe 
des kLinke'ſchen Bades an fih brachte. 

Würtemberg. Stuttgart. Nachdem 
Se. koͤnigl. Maj. unterm 15. v. M. in Gemäß» 
beit des $. 127 der Berfaffungss Urkunde, die 
Stände des Koͤnigreichs auf den 23. Dft. d. 
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J zu eimem ordentlichen Landtage in Ihre Haupt: 
nnd Reſidenzſtadt Stuttgart einzuberufen gnä⸗ 
digſt gerubr hatten, wurde dieſer Landtag cam 23. 
Oft.) in der berfömmtichen Weife feierlich eröffnet, 

— In der Deputirtenfanmer bat der Abge⸗ 
orduete v. Werner folgende Motion vorgebradt: 
„Die Regierung zu bitten, zu möglicher Abwens 
dung der Gefahren und des Ungemachs, weichen 
dıe Auswanderer, bejonderde im neuerer Zeit, 
aufgejegt find, und um in die Auswanderungen 
überbaupt mehr Plan und Zweckmaͤßigkeit zu 
bringen, die Bildung eines Emigrationd- und 


Coloniſationsvereins zu veranlaffen, fich mit ans 


dern deutſchen Regierungen in Berbindung zu 
fegen,, und dem Bereine nicht nur Schuß ger 
wäÄbren , fondern ibm auch ıbre befondere Lim 
terftügung durch Betheiligung an dem Bereine, 
durch Aufftelung von Gonfuln an den Ein urd 
Ausichiffungsplägen ꝛc. angedeiben zu laſſen.“ 

Helen. Darmftadt. Zur Ausführung des 
Art. 8. des Strafgefeßbuche, wonach die Todes— 
firafe durch öffentliche Enthauptung vollzogen 
werden fol, wurde verordnet, daß die Enthaup⸗ 
tung der, in Gemäßbeit des Strafgeſetzbuchs 
zur Todesftrafe verurtheilten Verbrecher mittelft 
des Falbeils vollzogen werden foll. 

VBaterländifches. Vom Main. Die Ab» 
geordneten der Gefellichaft für die Main Dampf» 
ſchifffahrt, Regierungs-Rath Schirlinger und 
Grailebeim, baben von Coblenz ab die Kabrt 
auf der Mojel über Trier und Metz gemacht, 
dann zu Parid die Dampfboote auf der Seine 
befucht, von da ſich wach Orleans und Nantes 
begeben, und find jegt in England. Ihr Reife 
bericht läßt febr intereffante Aufichlüffe über den 
dermaligen Zuftand der Fluß Dampfibifffahrt 
in Kranfreih und England, fo wie über die da— 
bei bewirften Flußbauten und Gorreftionen ers 
warten, und wird für die Mainfahrt von groſ— 
fer Wichtigkeit feyn. Das von Gaché zu Nans 
ted gebaute Dampfſchiff für den Nedar fommt 
zu Ende diefes Monate in den Rbein, und 
macht dann mehrere Probefahrten auch auf dem 
Main, 

Dem Vernehmen nab wird im fünftigen Früb: 
jabre in ber Näbe von München oder Regens— 
burg ein großes Uebungslager ftattfinden, wel» 
dem der größte Theil unferes Armeekorps bei: 
wohnen wird. Ob auch andere Bundestruppen 
daran Theil nebmen werden, darüber verlaufet 
noch nichte. Nach Veendigung dieſes Lagers fol 
en anegedchnter Garniſonswechſel vorgenem: 
men werden, um zwiichen Regimentern, die ſchon 
eine Reibe von Jahren ın einer und derfelben 
Eıiuot lagen, einen Austauſch der Standorte 


ftattfinden zu laffen, was hiöber, gegen den mis 
litärifchen Gebrauch, aus ökonomiſchen Ruͤckſich⸗ 
ten, längere Zeit unterblieben war. 





Berfteigerungen 


Die Erhebung der Dctrof- und Marft» 
ct ftande-Gelder der Stadt Zweibrüden, 
wird am Montag den 27. Dezember 
d. J., Nachmittags um 2 Uhr, in dem biefjeitis 
gen Amtslofale, durch Öffentliche Berfteigerung, 
an den Meiftbietenden, vom 1. Januar 1843 
anfangend, unter Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
gung, in einen 3, 6 oder Bjährigen Pacht, gegeben. 
Das Nähere iſt bierorts zu erfragen. 
Zweibrüden, den 26 Dftober 1841. 
Das Bürgermeifterant, 
Bolffangel. 


Montag den 22. November naͤchſt⸗ 
mm bin, Nachmittags um 2 Ubr, im Gafts 
u baufe zum Wfälzerhofe dabier, wird 
Herr Johann Georg Neubert, Seifeuſieder 
dabier, das ibm angebörige, in der Stadt Zweis 
brüden, in der Fruchtmarfiftraße ‚gelegene zwei⸗ 
ſtoͤckige Wohnbaus, mit Manfarden, nebſt Hins 
tergebäude, Schoppen, Hofgering, Gärten und 
allen andern Zubebörungen, neben Eugen Bil 
heim und Garl Neubert, unter ſehr vortbeilbafr 
ten Bedingungen, zu Eigenthum verfteigern laffen. 
Diefes Wobnhaus, worin die Seifenfiederei 
getrieben werden barf, und welches fid feiner 
vortheilbaften Lage wegen, zu jedem Geſchaͤfte 
eignet, enthält: im urtern Stode, einen Kauf 
laden, zwei Zimmer und eine Küche, im zweis 
ten Stode, fünf Zimmer und eine Küche, und 
in den Manfarden , drei Zimmer und drei Ram» 
mern und bat fehr gute newölbte Keller. 
Scmolze, Notär. 


; Mittwoch den 3. November nächftbin, 
| Nachmittags 2 Uhr, laͤßt Herr Fried» 
ri Geigel, Gigentbümer in Zwei— 
brücden, in feiner Bebaufung allda, gegen gleich: 
baare Zahlung verfteigern: Bettung, Gerüdh, - 
Kleidung und Leibweidzeug, mebrere Commode, 
Tiſche, Stühle, Bänke, KRüchenfchränfe und Kür 
hengefchirr, fo wie fonfligen Hausrath. 
Schuler, Notär. 

















4: Donnerftag den 4. November nädft 

- bin, Nadhmittage 2 Uhr, läßt Herr 
Carl Berfeveaur, Rentuer, in feinem 

Wohnhaufe dahier, Öffentlich verfteigern: 

20 nußbaumene gepolfterte Bänke, mehrere 





Defen, darımter Girculirdfen, Holzwerk und 
andere Geräthfchaften. 


Geßner, Norär, 





Befanntmadung. 

Montag den 8. November 1341, 
um 9 Uhr Vormittags, zu Mörss 
2 bach in ibrer Bebauung, laͤßt vie 
. Mittwe dere allda verftorbenen Revierförfters 
Herrn Johann Baumſtimmler, folgende Ge 
genftände, öffentlich auf Borg verileigern, näm- 
Tich: alle Sorten Haudmobilien, Bertung, Gr 
tuͤch, Kleidungdftüce, eine Kub, ein Rind, eine 
Parthie Dielen und Früchte. 

Berg, Rotär. 
ee nennen — 


Vermiſchte Vefanutmachnugen. 





Untergeichneter, melcher jegt fein Gefchäft, 
befiebend in Seide, Wolle, Merinos, Leinen» 
und Baumwollenfärberei, fo wie auch Druderei, 
wieder fortführt, bittet ein gechrted Publifum, 
das ihm früher gefchenfte Zutrauen , auch jet 
nicht zu entziehen. Sein ganzes Beitreben wird 

dahin gerichtet ſeyn, die ihn mit Aufträgen Bech: 
renden, auf das Befte und Billigfte zu befriedigen. 


Ewald Kod, Färber. 


EEE Ze — — — — 


Bekanntmachung. 


Da ich zur Herrichtung einer neuen, von der 
ſogenaunten Napoleonsbrucke auf den Auerbas 
cher Weg binziebenden ſtaͤdtiſchen Straße, meine 
Zuftimmung ertheift babe; fo werde ich den 
mir biermach verbleibenden Reit des Orangerie: 
Garten, in geeignete Looſen eingetheilt, an ei: 
nem noch näher zu beftimmenden Tage, öffents 
lich verfteigern-Iaffen, was den Garteufrceunden 
und Bauluftigen vorläufig biermit angezeigt wird, 

— ben 29, Oktober 1841. 


8 € 6. Verſeveanr. 


Es koͤnnen Schloffer » Geſellen fo wie auch 
Grob⸗ oder Hufſchmieds⸗-Geſellen bei und Ars 
beit erbalten, und foldhe, die gut zu Schmie— 
den verfteben, werden beffer brzablt. 

Auch Grobfchmied-Meifter in der Umgegend, 
welche ante und exakte Waaren zu liefern im 
Stande find, fönnen Aufträge erhalten. 


Homburg, den 28. Dftober 1841. 


Wied & Gradbmann. 
Eifenbapnfloben ⸗ Unternehmer. 





— — — 





er datuen, ind und Bertag von G. 


Aus der WMaifenhaud-Saffe zu 
Blieskaſtel find 400 fl., gegen by» 
potbefarifche Verſicherung, auszu⸗ 
leihen. Man hat ſich deßhalb an 
den Rechner Philipp Wies von hier, zu wenden. 

Blieskaſtel, den 26. Oktober 1841. 

Der Praͤſident des Inſtituts, 
P. Hoffmann. 


Anzeige. 

Ar Unterzeichneter Fracht » Fuhrmann 

A fahrt jede Woche von Zweibrüden 
nah Pirmafenz, Landau u. f. w.; 
* ge” ihm anvertrauten Gelder und Güter, 

wird er billig und beſtens bejorgen. 

Chr. Wagner von Pirmafen;. 

Logirt im Gaſthauſe zum Lamm in Bweibrüden. 











‚ Bei Baffigny in Ernitweiler wird heute 
den 31. Oktober Nachkirchweihe gehalten, wozu 
höflichft eingeladen wird. 
Neue Häringe, per Stüd 5 fr.; 
En Brafit-Eaffee, per Pfund 24 fr.; bei 
$. Bühler, Landauer Straße. 








Bei Kaufmann Ciolina ift ein gewötbter Keller zu 
permiethen, uud kann bis fommende Weihnachten oder 
Dftern in Gebraud geuommen werden. 
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Geld⸗Cours in Gold- und Silber Sorten 
vom 29. Oft. 1841. 

j A. fr. fd. fr. 

Meue Lonisdor 11 — Enal. Gninen .„ 11 42 
rıedrihsd’or, . 9 50 INaubtbaler „. . 2 55 

vcaten. » 5 32 |Preugiide Thaler 1 45%. 

20 Brant.Stüde 9 2174 Eunf Zranf.:Thir. 2 20 
Souverainsdor 16 15 Hochhalltiges Sılber 23 24 
Hou, 10 1.Sıude 9 4A us mith. Silb. 24 18 


In der &. Ritter’ichen Buchhandlıma iu Bwribräf: 
fen jmd jegt wieder zu haben: 


Menue Grabreden 


auf die verfchiedenartigiten Fälle im 
menfchlichen Leben. 
Bearbeitet 
von mehreren Fatbolifdhen Geiftlihen. 
Nebſt einem Anhange von Grabſchriften für Leichenfkei: 
ne und Monumente und einer Anleitung zur Eutwer— 
fuug von Lebensläufen der Verftorbenen, mit vielen 
Beifpieten. 2 Binde. 


Preis: 3 fl. 45 fr. 





Ritter. 








Wochenblatt 


| * | | 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Tags-Greigniſſe. 


Türkei. Die Dorfzeitung ſchreibt 
tus und Herodes ſind gute Freunde geworden. 
Der türfifhe Sultan bat dem alten Mehemed 
einen foftbaren Ehrenfäbel mit Brillanten übers 
ſchickt und ihn eingeladen, doch bald einmal 
nad Konftantinopel zu fommen und ein Glas 
alten ohannieberger mit ibm zu trinfen. Auch 
fonft ift der Sultan gut deutich ; er laͤßt z. B. 
feine Soldaten nah preußiicher Art einererzis 
ren, um fie gegen Tunis zw ſchicken. 

Aranfreich. Paris, Es ift Durch den Te⸗ 
legrapben den Behörden an der fpanifchen Grenze 
der Befehl zugeſchickt worden, die fpanifchen 
Flüchtlinge, welde an der Bewegung D’Dons 
neld Theil genommen batten, nach den Depar: 
sementen de la Corroze und de l'Herault zu brin⸗ 
gen. Diele Maaßregel fol in Folge einer Note 


„Pila⸗ 


Hrn. Olozaga's an den Miniſter der auswärs 


tigen Angelegenbeiten getroffen worden feyn. 
— Am 23. Oktober erſchien Nachmittags der 
Almanach populaͤre; am 24. fruͤh um 9 Uhr 
erſchien bei dem Herausgeber Paguerre ein Por 
Lizei,-Commiffär und belegte dad Werk mit Bes 
ſchlaa. „Der Grund diefer Beichlagnahme ift 
befannt,“ fegt der National hinzu ; Herr Mar, 
tin du Nord batte fie im Boraus in feinem 
berüchtigten Gircular an die Generalftaate: Pros 
furatoren beſtimmt: Saisissez quand meme,* 
— Das „Journal ded Debats“ bringt einen 
arößern Artikel über die, big jegt ausgeführten 
Arbeiten an der Befeftigung von Paris. Durdy 
Die Ausfübrlicheit des Berichte fucht das „Jour⸗ 
nal des Debats“ zugleich die Behauptung einis 
ner DOppofitionsjournale, daß an ben Forts der 
Zwed der Befeftigung und des Widerftandes 
beutlicher hervortrete, ald an der fortlaufenden 
Mingmauer, zu widerlegen. Die Zahl der taͤg⸗ 
lich befchäftigten Arbeiter beläuft ſich auf 16,500, 
von denen 5000 mit Ausfchluß von 1200 Sol, 
baten, bei den Forte bejchäftigt find. Nach der 


Dienftag, 2. Movenmber | 





1841. 


Angabe der „Debats“ verdienen. die Civilarbeir 
ter den Tag 2 Franken 50 Gentimeg bie 3 Fr. 
50 Cent. ; einige aber, welche ftüdweife arbeis, 
ten, verdienen wöchentlich, mit Einſchluß des 
Sonntage, 35 bie 40 Är., und die Soldaten 
verdienen, ihren Sold mitgerechnet , täglich 70 
bis 80 Gentimen. 


— Hr. Duboty, Gerant des „Journale du 
Peuple,“ iſt durch Ausfpruch der Anklagekam⸗ 
mer vor die Aſſiſen verwieſen, beſchuldigt, zu 
Haß und Verachtung der Regierung des Kör 

reizt zu baben, durch einen Artifef 
ummer vom 49. September überichries 
ben: „Ungeſetzlichkeit, Gewalrfamkeiten, Morde 
thaten.“ Der Druder ift von der Anflage ent 
bunden worden. Der Gerant der „Mode, der 
zur Begründung einer andern Regierungs⸗ 
form, als der durch die Charte feſtgeſetzten, auf⸗ 
gefordert haben ſollte, weßwegen dag Journal 
weggenommen worden war, if ebenfalls von 
der Anflage entbunden worden, obgleich die An. 
klagekammer anerfannt, daß der beſchuldigte 
Artikel in einem fehr ſchlechten Geifte gefchries 
ben fey. 

— Mit nähftem Monat erſcheint eine neue 
Revue unter dem Titel: Nepue Intependante, 
von Georges Sand (der Pantbeiftin Madame 
Dudevant), Pierre Lerouf und Viardort berauds 
gegeben. Die koͤſung des Raͤthſels iſt, daß 
Georges Sand ſich mit dem Eigenthuͤmer der 
Revue des deur Mondes und der Revue de Pa— 
ris, Herrn Buloz, verfeindet hat und nun ge⸗ 
gen ihn Congurrenz bilden will, Die Erfahrung 
bat aber bewiefen, daß Revuen, welche blos auf 
ſchoͤne Phrafen gebildet find, zu nichts führen, 

Straßburg. Unfer Präfelt von Straßburg 
bat eine Kommiſſion niedergefegt, die „ihr Gurs 
achten ausfprechen foll ber die Mittel, die Mit, 
wirfung des Landes zu den Koſten einer Eiſen— 
babn von Paris nad Straßburg, in fo gerader 
Linie als möglich, bervorzurufen und zu vrönen, 


3 


worden, 


und die Anftrengungen, die gemacht werben koͤn⸗ 
nen, zu vereinigen.“ 

General O'Donnell und fämmtliche Chefs, 
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, bie ibm 
nach Frantreih folgten, Ind in Bayonue ei 
getroffen. General Piqugro, von dem es geheiſ⸗ 
fen hatte, er wäre, ſich mit mehreren chriſtini⸗ 
ſchen Parteigängern in einem Kahne flüchtend, 
auf bem Meere von einer u. von Fon⸗ 
darabia angehalten und gefangen genommen 
am 23. Dft. ebenfglld in Baponne 
angelangt. — Brigadier Zurbano rüdte am 22. 
in Bilbao ein. Er wurde auf feinem Marche 
von einer Abtheilung biscayifher Miligen, for 
gar an ben Tboren von Bilbao beunrubigt; 
fech® von ihnen fielen in die Hände feiner Sol 
daten und wurden auf der Stelle erjchoffen. — 
Caſtor hält noch mit einigen Iufurgenten daß 
Feld. Am 22. war er zu Albia in ber Umge⸗ 
gend vom Bilbao. 


Großbritannien. London. Das Eins 


ftürzen des Tunneld an den Eifenbahnen kommt 
‚ganz in die Mode. In England ftürzten in eis 


nem Jahre folgende ein: 4) Der große Rod 
dale- Tunnel, Mancheftersfeedsbahn ; ein anderer 
wurde nicht fertig im Sandboden, fonft würde 
er wabrfcheinlicy nachgefolgt feyn. 2) Northmid⸗ 
kandbahn. Einige Tunnels haben verftärft wer 
den müffen, fo daß man glaubt, ed wären in 
wendig Faßreife eingefegt. 3) London«Birming- 
bambabn. Beechwood » Tunnel mußte inwendig 
ein neued Fell erhalten, weil das alte, au 
feblediten Ziegen, erfroren war. 4) Der Zuns 
nel der Gasport-Zweigbabn zur London » Gous 
tbamptonbabır. 5) Der Patham+ Tunnel der 
LondonsBrigbtonbahn. Bei Anlegung von Eis 
ſenbahnen wähle man demnad nur folche Rich 
tungen, wo Tunnels umoͤthig find. 

Schweiz. Bern. Auf die Entwicklung der 
Verhältniffe in Wallis ift man fehr gefpannt. 
Der große Rath hat mit 41 gegen 38 Stim⸗ 
men für Wiederberftelung ſaͤmmtlicher Klöfter 
entfcbieden. Die Gefandten legten hierauf ihre 
Stellen nieder und ihnen folgte die ganze Res 
gierung. Im Unterwalis entſtand große Auf— 
regung. Am folgenden Tage wollte die Mehr⸗ 
beit fapituliren, allein die Minorität ließ fich 
auf kein Markten ein. Die Entlaffung der Re 
gierungsmitglieder wurde unter dem Vorbehalt 
angenommen, daß fie noch bie im November 
ihre Stelle befleiden. Die Regierung ließ num 
fogleich zwei Kanpnen in das Dorf Montbey 
abgeben, um einem allfälligen Reaktionsverſuche 
aus den Oberlande vorzubeugen. 

Spanien. Madrid. Der Regent ging, 


nachdem er bie Uebergeugung —— daß die 
Rude der Hauptſtadt von feiner Gefahr mehr 
bedrobt fen, am 49. Dft. von bier nach den 
Norbprovingen ab. Gr if von den Miniftern 
bes Kriege unb des Innern begleitet; der Mar 
riueminiſter bat interimiftifch die Portefeuilled 
feiner beiden Golegen übernommen. Die Nas 
fionalgarde bat alle Poften der Stadt befet, 
denn es find mit dem Regenten alle 
abmarichirt, mit Ausnahıne yon nur 300 qun 
von dem Provinzialregimente von Toledo 
Deutichbland. Franffurt. Wir haben 
wieder einen Selbſtmord zu beflagen. Ein ſchon 
u den Jahren vorgerüdter, geachteter hiefiger 
Bürger erichoß fih am 24. Oft. bei Hochſt. Zer⸗ 
rüttete Vermögensverhältniffe follen ibn zu dies 
fem verzweifelten Schritt getrieben baben. 
Hamburg. Wir hoffen auf das Zuftande 
foınmen einer Gefeufchaft, die es ſich zur hoͤch⸗ 
fien Aufuabe machen wird, die Ausmanderungs: 
luſt der Deutſchen zu ſchwaäͤchen, und zwar durch 
gründliche Mittbeilungen über die Berbältniffe, 
denen die Weiten biindlings entgegen gebeit, 
durch flare Rathſchläge zur Berbefferung ihrer 
Lage im Barerlarrde, und, wo es feyn kann, 
feıbft durch tbätige Unterkügung. An diefe Ger 
feufchaft fol jeder Ausmwanderungsluftige fi 
voll Zutrauen wenden fönnen, und von ibr, 
wenn er auf feinem Borbaben beftebt, unents 
geldlich fo worbereitet und geleitet werben, daß 
er einen freien Blick in die neue Zufunft tbun 
uud feine Erwartungen nicht über die Wabr⸗ 
fcheinlichkeit ibred Eintreffens fteigern fann. Sie 
wird ihre Theilnehmer in den bedeutendften Staͤd⸗ 
ten der verichiedenen deutfchen Länder, und jen⸗ 
feitd ded Meeres zunächſt in Nordamerika baben, 
und dabin ftreben, daß den Meifenden noch wäh» 
rend ibres Aufenthalts in der Heimath Ans 
fnüpfungepunfte in der neuen Welt dargeboten 
werden. Nur edle deutiche Männer, die ibre 
Nation lieben und Zer und Mittel gern für 
das Wobl derfelben aufmwenden, werden den 
Kern diefer Gefellfchaft bilden. In Hamburg, 
einem ber wichtigiten Punkte des ganzen Ran- 
des für die Ueberfiedelung, bat fich te Freimaus 
rer⸗Loge fchor wiederholt mit dieſem Gegenſtande 
beihäftigt, der von der Schweiz aus neuerdings 
wieder in Anregung gebracht worden ift. 
Preußen. Berlin. Zum Beweife, mit 
welcher Achtung man jegt in England von Deutſch⸗ 
land denft, erlaube ich mir auf einem Briefe, 
den ber Premierminifter Sir Robert Peel, wäb- 
rend der Anmwefenheit des Hrn. v. Eornelius in 
London, an einen der Begleiter beffelben unter 
anbern fchrieb, folgendes Bedeutungsvolle aus’ 


zug&weife mitzutbeilen. „Indem ber große Staatd- 
mann feine volle Beneifterung für dad herrliche 
(magnificent) Deutichland ausipricht, nennt er 
in ſeinem Briefe Deutichland dad wahre Herz 
von’@urora (the Irme heard of Kurope, ) 
ein Kand, an defien Feftigfeit und Gedie 
genbeit alle verderbliche moralifche, Grund⸗ 
fäße, die das Wobi der Staaten zu untergras 
ben droben, fcheitern und zu nichte werden. Am 
Schluſſe des Briefed faat der englische Minifter: 
„Und in fo fern id von ganzem ‚Herzen wuͤn⸗ 
ſche, daß Deutſchlaud diejenige Macht und Größe 
erlattgen möge, die ihm vermöge feiner innern 
Tüchtigkeit nah allen. Seiten hin nebührt, 
und daß es auch ein Hauptleiter der Geſchicke 
der Menfchheit werde, kann ich mich felbit auch 
einem ächten Deutichen nennen.“ Die Worte-flin 
gen freundlich, kommen aber aus dem Munde 
eines vollendeten Diplomaten. 

Helfen. Raffel. Die Nachricht von der 
Entlafjung des Profeſſors Dr. Jordan and feis 
ner Haft auf dem Wkarburger Scloffe bat fich 
beftätigt, Derjelbe it, nachdem die Unterfuhung 
gegen ihn beendigt iſt, im folge einer von dem 
Eriminalfenate des _biefigen Obergerichts erfafe 
fenen Verfügung, in feine Wohnung in der Stadt 
zurücgebradyt worden. Aerztliche Zeugniſſe bat» 
ten Jordans Entfernung an feinem Gefäng- 
niffe, wegen feines Geſundbeitszuſtandes, für 
nothwendig erflärt. Da Jordan nicht im Stande 
geweſen wäre, die von dem Gerichte verlangte 
Gaution von 3000 fl. zu ftellen, fo erbor fi) 
der biefige Kaufmann Buüding, diefe Caution zu 
feiften. 

Vfalz. Zweibrüäden, 41. Nov. Am 80, 
Oktober Mieß der Erbach, oberhalb der großen 
Schleuße, einen männlichen Leichnam aus, der 
wobl ichen vor mebreren Wochen feinen Tod in 
dem Waffer gefunden baben mag. Der Grad 
der Verweſung war jebr ftarf, daber auch uns 
beftimmt das Alter von 30 — 48 Jahren ans 
nenommen werden founte. Dem Reiten feiner 
Befieidung nach zu urtbeilen, gehörte der Ur 
trunfene im Leben unter die Klaffe der Landleute. 

Homburg, 41. Nov. Diefer Tage ſah man 
bei Erbach (zwifchen Waldmohr und Homburg) 
einen Storch fliegen, ber fich entweder ver 
fpdret bat, um in den Süden zu ziehen, oder 
vielleicht gar ſchon den Fruhling bringt. Der 
Storch ift ein Zugvogel, welcher im März zu 
und fommt und im Auguſt ſchon nah Afrika 
" fortzuzieben pflegt, wozu er fih in Heerden 
auf Wiefen fammelt und den erften Nordwind 
benugt. Man erzäblt zwar auch ven ihm, daf 
er, wie die Schwalben, im Schlamm verborgen 


überwintere. Jenen bei.um® geſehenen Stord 
wird dies plöglih gereut haben z am Senegail 
im jegt berwichenden. Fruͤhling iſts aber) auch 
gewiß fchöner, als in Schlamm bei und! Die 
Alten hielten aͤbrigens den Storch für den Erfinder 


der Kloftiere, wadrjcheintich feines langen Schnas 
beid wegen. 





Mittelpreife der neueften Frucht-⸗Maͤrkte 
in der. Pfalz und Rbeinbeffen: 


Kuſel, Marft vom 9. Dftob. Der Heftol. Waizen 


BR. 1-27 ; Rom, 4A. 30. fr, ; Gerft, AR. 2 fr.; 
Spyeli, 51. 57 Ars; Dater, 1 AM. Ar Pfr.; Erbien, & 
fi. 21 Pr.; Widen, — A. Er; Karrofeiun id. 4 fr. 


KRufeler Brod⸗ und Sleifchtare. 
Kornbrod 3 Kilog. 15 Pr. ; Gemiſchtesbrod 1%, KR il 
11 Pr.y dae Paar Mer wient 10 Both 2 fr. — Das 
fund Ochſenfleiſch Y, Riten. 10 * Rinddeiſch 8 Pr, 


uhleiſch 9 fr,; Karbleiih 7. Pr.; Dammeldeiih 8 tr? 
Schweinefeifh 11 fr. 


» 
Moink, Marft vom 29 Dftob. Das Walter Mer; 
ven, 111 35 fr.: Rorn,6M, A fr: Serie, 44. 
55 fr.;. Pater, 5 1.47 ir, Sueh 4 fl. 7. Pr 


VW erfteigerungen 


Derfteigerung eines Brüdenbaure. 
Montag den 15. November, Morgens um 10 
Uhr, wird auf der Bürgermeifterei Schönenberg 
verfteigert,, die Erbauung einer fleinernen ges 
mwölbten Brüdfe — Hutfchbrüde genannt — auf 


dem Berbindungsweg zwiſchen Sand und Grieß, 
veraniclagt : 





4) Maurer und Eteinhauerarbeit mit fl. fr. 

Grundarbeiren 886 41 
2) Zimmermannsarbeit 453 34 
8) Materialtraneport 5418 54 


Total . . 1839 8 
Der Bau wird im Gabre 1842 ausgeführt. 
Plan und Koftenanfchlag können auf der Bars 
germeifterei täglich eingejeben werden, 
Schönenberg, den 17. Ditober (341. 
Das Bürgermeifteramt, 
Weis. 





— ö— — — — —— 

Da bei der am 30. Auguſt ſtattgehabten Mins 
ber» Verfteigerung der Arbeiten an dem Schul⸗ 
bausbau in Eindd, die Zimmermannsarbeiten 
und bie Lieferung des Baubolzed Fein Abge 
bot erhielten, fo wird bis nächſtkommenden 6. 
November, Vormittags 10 Uhr, nochmals zur 
Minderverfteigerung der obgenannten Artifel, in 
loco Einöd gefchritten werben, wovon ber er» 
böhte Koftenanfclag, welcher ſich auf 1272 fl. 





wer 


g 








25 fr. im Ganzen beläuft, auf diefjeitigem Amte 
zu jedermanns Einficht offen liegt. 
Ernftweiler, den 4. November 1841. 
Das Bürgermeifteamt, 
J. Schnebele. 
ö Mittwoch den 3, November nähftbin, 
A Nachmittags 2 Uhr, läßt Herr Fried» 
rich &eigel,  Eigentbümer in Zwei⸗ 
brüden, in feiner Bebauung allda, gegen gleich» 
baare Zahlung verftagern: Bettung, Getüd, 
Kleidung und Leibweiszeug, mebrere. Gommode, 
Tiſche, Stühle, Bänke, Küchenichränfe und Kür 
chengeſchirr, ſo wie fonftigen Hausrath, 
Schuler, Notär. 





— 





— x 


Zei 3 Donnerflag den 4. November nächſt⸗ 
va bin, Nachmittags 2 Uhr, läßt Herr 
Carl Berfeveaur, Rentner, in feinem 

Wohnhauſe dabier, Öffentlich verfteigern: 
20 nußbaumene gepoliterte Bänfe, mehrere 
Defen, darunter Eirculirdfen, Holzwerk und 

andere Gerätbfchaften. 
Geßner, Notar, 





mu Das fehr ergiebige und 

ſchoͤne Landgut, der Ajdy» 
| badyer Hof genannt, 1 
FH Grunde von Gaarbrüden 
EEE TFRR gelegen, ift mit dem damic 
zufammenhängenden Ziegelbof, unter vor 
tbeilbaften Bedingungen, aus freier Hand zu 
verfaufen. 

Daffelbe beftebt, außer ben ſehr geräumigen 
und in gutem Bauftand befindlichen Wohn, und 
Detonomiegebäuden, aus 

4) 108 Morgen Wiefen, welche größtentheils 
bewäfjert werden fünnen. 





2) "In arten. 

3) 83° „Weingarten. 

4) 38 „ Nderland. ; 

5) 4, m —— und 

04 „ Id; zufammen einen Com⸗ 


pler von 530 Morgen bildend. 

Das Gut wird von einem Bache mit einem 
40 Fuß boben Gefälle durchfchnitten, und bes 
fist verſchiedene nugbare Materialien. Die vor 
sheilbafte Lage in der Nähe von großen Wals 
bungen macht ed daher zum Betriebe eines jeden 
beliebigen Gewerbzweiges, bei welchem feuer 


und Waſſer Hauptbebingniffe find, gan; vor⸗ 
züglich geeignet. 
Kaufliebhaber erfahren bad Weitere in bem mit 
dem Berfauf beauftragten Geſchaͤftsbureau von 
S- Philippi & Comp. in Saarbrüden. 


Die auf Freitag den 5. I. M. angefündigte 
Güterverfteigerung ded Hrn. Friedrich Dabl 
ju Webenbeim, wird, eingetretener Hinderniſſe 
wegen, erft an einem noch zu beftimmenden ans 
bern Tage abgehalten werden. 

Schuler, NRotär. 


Nummern der 3850. Nürnberger Ziehung : 


5b 45 54 61 
7. Nov. Schluß der 1399, Muͤnchner Ziehung : 
Bei Peter Lott in Bliedfaftel fann ein gu⸗ 
ter Blechſchmieds⸗Geſelle Arbeit, nebft guter Bes 
handlung, finden. 


—— 


Der neue, in den Jahren 1836 — 40 her» 
ausgefommene Atlas von Glafer, mit Supple» 
mentheft 39 Blätter, in gutem Einbande 9 fl. 
8 fr. foftend, iſt, völlig unbefhädigt, um 7 fl. 
zu verfaufen. Die Erpedition fagt, von wem. 
Zahnaͤrztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete trifft bie den 4. oder 5. 
diefed Monats von Speyer in Zmweibräden ein 
und empfiehlt fih in allen Zweigen der Zahn⸗ 
arzneikunde. 

Nachfragende belieben ihre Adreſſe im Gaſt⸗ 
hauſe zum goldenen Lamm abzugeben. 

Marimilian Brach. 

Koͤnial. approbirter Zahnarzt aus Speyer. 

Neue Häringe, per Stück 5 fr.; 

> Brafil-Eaffee, per Pfund 24 fr.; bei 
F. Bühler, Landauer Straße. 

Bei Marhiad Alff in Bliesfaftel ift wieder 
untergähriged Kaiferslauterer Bier zu haben. 


En RE ——— —— —— 
Kalender für das Jahr 18421 


In der G. Ritter’ihen Buchhandlung in Zweis 
brücfen find nachſtehende Kalender eingetroffen 
und um beigefegte Preife zu haben: 

Deutfcher Bolfsfalender. Herausgegeben von 
Dr. Gubig, Mit 420 Abbildungen in Holzs 

















ſchnitt 45 fr. 
Volksfalender von Dr. Steffens. Mit vielen 
Holzfhnitten und Stahlſtichen 45 fr. 


Pfälzifhe Jahresfchrift und Kalender. Her 
ausgegeben unter Mitwirfung Mehrer von 
Dr. Meuth und Dr. Herberger 36 fr. 

Kleinerer pfälzifcher Kalender 4 fr. 


Medafrıou, Drud und Berlan von G. Mitter. 








N: 1383. 
Tags :Ereigniile. 


Fraukreich. Paris. Das Minifterium 
war vor einigen Tagen nahe daran, in Aufld» 
fung zu gerathen, und zwar in Folge einer Mei- 
nungsverſchiedenheit über die Frage von den grofs 
fen Eifenbahnlinien. Die HH. Soult, Tefte, Eus 
nin-Gridaine und Duperre erflärten, es fey durch⸗ 
aus uothweudig, bei den Kammern ein volltän- 
diges Syſtem von Eifenbahnlinien in Antrag zu 
bringen, Die übrigen Minifter dagegen, am ib» 
rer Spige Hr. Humann, wandten ein, baß fie 

ur Bornahme fo umfaffender Bauten in einem 

ugeublide, wo bie Finanzen des Staates ſchon 
fehr in Anfpruch genommen feyen, ihre Zuftims 
mung nicht ertbeilen fönnten. Der Bermittlung 
zweier boben Perjonen gelang es jedoch, bie 
beiden biffentirenden Theile ded Cabinets ein. 
ander zu näbern und zu gegenfeitigen Zugeftänds 
niſſen zu bewegen; es wäre befchloffen worden, 
bei den Kammern vorerfi nur zwei ber pros 
jektirten. großen Linien in Borfhlag zu erg 

Ein Journal behauptet, in Folge der vor kur 
zem in Lyon und Gt. Etienne ftattgehabten Ars 
reftattonen habe man in diefen beiden Städten 
bie Lifte einer aus 11,000 Berbündeten beſte⸗ 
benden geheimen Geſellſchaft entdedt und phry⸗ 

she Mügen und eine große Anzahl wichtiger 
apiere in Befchlag genommen. — Es verbreis 
ten fi wieder Gerüchte von einer Annäherung 
wifchen ben Hrn. Mole und Thiers. Hr. v. 
muſat fol dabei den Vermittler gemacht haben. 

— Immer klarer tritt das falfche Spiel, wel» 
ches das franzöfiihe Gouvernement in der fpas 
nifchen Angelegenheit fpielt, zu Tage, und im» 
mer größer wird feine Berlegenheit. Was beim 
Gelingen der Intrigue für Feinpeit und Klug 
heit gegolten hätte, ſteht jezt als Unbeſonnen⸗ 
‚beit und Taktlofigleit da; denn kaum jemals 
‚hat ich die frauzöfifhe Diplomatie und bie wis 
nifterielle Prefie ſoiche Blöpen gegeben. Diefe 
werben jetzt von allen in» und auslaͤndiſchen 


Freitag, 5 November 


Wochenblatt 


7 | 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 


1841. 
Gegnern benugt, um den Sturz ded Minifteri» 
ums faft zur Nothwendigfeit zu fleigern, 
Straßburg. Das „Elfaß“ enthält einen, 
in fehr energifher Sprache abgefaßten Artikel, 
überfchrieben : „Die Anfprüdhe der Deutfcen 
auf das Elfaß,“ worin den fortwährenden Be» 
bauptungen deurfcher Blätter, das Elfaß fey mit 
Deutſchland nicht nur durd die Sprade, fon» 
dern aud durch Abllammung und biftorifhe Er, 
innerungen verbunden u. f. f., ſcharf begegnet 
werden foll. Weber die Elfäffer insbefondere be- 
merft er unter Anderem: „Wenn fie dur fruͤ⸗ 








here gefchichtliche Ereigniffe zum deutfchen Reiche 


gehörten, fo haben fie ſich durch die legten fünf⸗ 
sig Jahre, welche wohl mehrere Jahrhunderte 
aufmiegen, ganz in das franzoͤſiſche Weien hin» 
eingelebt; fie haben manche Ströme Bluts für 
Frankreich vergoffen, und ba man denjenigen 
eben fo wohl liebt, dem man ſich freimillig hin⸗ 
opfert, als denjenigen, von dem man Buted er 
hält, fo folgt, daß wir gegen das franzoͤſiſche 
Land eine treue Anhänglichfeit haben. Zudem 
gefällt und die franzöfifhe Berfaffung. Wir find 
im nichts genirt, weder in der Preffe, noch im 
andern Dingen; wir fönnten und nur mit Mübe 
in den deurfchen Preßzwang und in andere Foͤrm⸗ 
lichkeiten hineinfinden; — endlich, genießen wir 
auch, in pefuniärer Sinficht, fehr große Bortheile. 
Unfere Kabrifen gebören zu den blühendſten des 
franzgöfifchen Landes. Der franzöflfiche See han⸗ 
del gewährt unfern Fabrifen einen gemwinnreichen 
Abfag; die Fabriken machen den Aderbau biäs 
ben; wir haben Kanäle und Eifenbahnen; wir 
baben vortheilhafte Hanbelsverträge mit bedeu- 
tenden Nachbarftaaten; genug, wenn man die 
Elſaͤſſer einen nach dem andern auffordern wollte, 
zu erflären, ob er beutfch ober franzöfifch ſeyn 
wolle, fo würden unter hundert immer hundert 
erflären: Wir halten's mit Frankreich. Das moͤch⸗ 
ven wir den Deutſchen ein für alle Mal gefagt 
haben. Hiermit fol nicht gefagt feyn, daß wir 
die Deutſchen ald Menfchen haffen oder veradh- 


ten; eben fo wenig, ald baß wir gerade bie 
Franzofen ald Menfchen entbufiaftifch lieben. Wir 
fennen die Vorzuͤge und Febler beider Nationen 
und beurtheilen fie ziemlich xubig und kalt. Wenn 
ein deutfcher wiffenfchaftlich gebildeter, bieder⸗ 


berziger, gerader, einfacher nad anſpruchloſer 


Mann zu uns fommt, fo wird er von und ger 
wiß mit warmem Wobhlwollen empfangen; aber 
wenn nun auf einmal in diefer gefunden Mens 
ſchenbruſt der Deurfche oder gar der Deutſch⸗ 

mier ſich breit wachen wollte, fo würde er 
auf einmal allen guten Eindrud, den er gemacht 
hat, zerftören. Der Deutiche gewinnt bei uns, 
wenn er zuerft ein Menſch ſeyn will;.der Menſch 
verliert bei und, wenn er zuerft ein Deuticher 
fepn will. Er wird ‚ung ‚am meiſten für die 
Deutichbeit gewinnen, wenn er gar nichts von 
ihr redet, ir haben nur allzuviele ſchwülſtig 
anfgeblafene Abenteurer aus ‚allen Nationen ges 
ſehen, und je mehr wir ihrer gejeben baben, deſto 
mehr find fie ‚und zum Edel geworden, Auch 
franzöfiiche Gecken find ung: zuwider ‚. ſo ſehr 
und ſonſt das leichte, geiftoolle, ungezwungene, 
einnehmende, anmuthige Weſen dieſes Volkes 
gefällt. So weit unſere Beurtheilung unſerer 
Nachbarn.“ — Nach Briefen aus London ſind 
in der letzten Zeit in Fondon, Brighton und noch 
„andern britiſchen Städten Fälle von aflatifcher 
Cholera vorkommen. 

Nah den letzten Aufnahmen befinden fich zu 
Paris nicht weniger ald 53,484 Kutſchen ber 
verſchiedenſten Art. Die Zahl der Zugpferde 
‚it 34,927, jene der Reitpferde 1316, 

Am 23. Dft. früh, waren über Aldudes die 
Generale und Brigadierd DO’D onnell, Dlas 
verida, Piguero, Urbiftondo, Gris 
arte, Chalace, La Rocha, Ortigoſa, 
Gabarri mit mehreren andern Chefs in Franfs 
reich eingetreten. Es folgten ihnen etwa 300 
‚Offiziere und 1000 Soldaten Infanterie und Ca» 
vallerie, jänmtlich bewaffnet und mit zahlrei— 
hen Vivats D’Donnell begrüßend, fo wie die 
Generale und Brigadierd, die in Spanien blies 
ben, die Gefabren eines Aufenthalts in ihrem 
Baterlande der Langenweile der Auswanderung 
vorziebend, 

Gropbritaunien. London. Der „Nor 
tbamptonm- Herald“ erzäblt von der Königin, daß 
fie, ald nah dem Amtsantritte des jegigen Ka— 
binets der erſte Minifterratb bei ihr ftattfand, 
mit der Kronprinzeffin auf dem Arme in das 
Ratbszimmer getreten fey, und das Kind unter 
müsterlichen Liebfofungen ihren neuen Minijtern 
gezeigt habe. — Der „Cort Eraminer“ fiat der 
Anzeige von Lord Hollande Uebertritt zur fas 


‚ ben wieder begonnen. 


tholifchen Kirche noch bei, daß die Nachricht 
davon durd einen jungen englifchen Gentleman 
een worden jey, der, als proteftantifcher 
Lale nach R ange en, als fatbolifcher Pries 
fer zurücktehre. Nord Holland ift erft 39 Sabre 
alt, umd "der Sohn eines Neffen des großen 


Staatsmannes For; Vater feiner ebenfalls übers 


Jgetretenen Gemahlin it der Graf Gonventry. 


Die,katholifche Partei in Irl legt auf dieſe 
Reli fondv inderung b ——— 
läge: — Dt en auf db Rande, 


die unter einem früheren Torgminifterium in fo 
großem Umfange Schreden verbreitet hatten, ba» 
In der Umgegend von 
Stratford am Avon, zu Gaftle-Gary in der Graf⸗ 
ſchaft Somerfet, zu Kirkby iin Nottinghamfhire, 
zu Santwid in Hampfpire, in Bedfordfhire, Der- 
bufbire und Morkihire find Scheunen, o⸗ 
ber und Wohnhaͤuſer in Folge böswiliger Ans 
ſchlaͤge abgebrannt. 

Schweiz. Teifim Das Unwetter hat bier 
feit einigen Zeit wicht umbedentenden Schaden 
angerichtet. Für die Stadt Lawis und die ms 
gegend war die Nacht vom 3: auf den 4. O% 
tober eine Nacht unbefchreiblichen Schreckens. 
Gegen. 6 Uhr Abends gofjen die von einem firofs 
foäbnlicyen Winde über dem dortigen Horizonte 
aufgebäuften Wolfen unendlichen Regen berab. 
Die öffentlichen Straßen und Pläge verwandel» 
ten ji in Ströme. Die mit Ungeſtüm aus ihren 
Betten getretenen Flüffe von Caſſarago und Agno 
mit ihren Zuflüffen uͤberſchwemmten die umlies 
genden Weinberge und Ebenen, Dämme, Bäume 
und hölzerne Brücken mit ſich fortreißend. Auch 
bie außerordentlich angeichwollenen Waͤſſerungs⸗ 
fanäle verwürteten berrliche Rebhuͤgel. Unauf⸗ 
börlicher Donner und Blig vermehrte den Schrefs 
fen. Ein Blitzſtrahl, von einem furdhtbaren Ges 
brüll des Donners begleitet, fiel auf das Klo» 
fter der ebrmürdigen Väter Kapuziner, zerſchmet⸗ 
terre Thürpfoften, Sävge, Töpfe und Keffel, und 
jagte den armen Mönchen, denen ed ungerecht 
fhien, daß mit den irdifchen Blitzen fidy auch 
bıe himmlifchen verbinden, unfägliche® Entfegen 
ein. Zum Glücd wurde feiner der Väter ges 
troffen. — In jener Schreckensnacht erbob ‘fi 
ber See 16 Zoll und darüber, — So wie man 
bört, bat auch die Bufera im Diftrifte Mendrie 
und befonders zu Chiaſſo unberechenbaren Schas 
ben angerichtet. 

Spanien. Die Demolirung der Baftionen 
bes Könige und der Königin, der Gitadelle von 
Barcelona, bat am 26. DOftober, um 9 Uhr 
Morgens, begonnen, in Gegenwart der Leber» 
wachungsjunta und des Stadtratbed. Die Nas 


tionalgarde befilirte bierauf auf dem Gonftitu- 
tionsplatze vor den Mitgliedern der Junta; jes 
der hielt einen Stein der Eitadelle in der Hand. 
General» Zabalm und der politifche Chef haben 
proteftirt.; Die Linientruppen, die noch in Bar» 
celona geblieben waren, wurden am 25. Oft. 
nach der Grenze, abgeſchickt; am Nacmittage 
deſſelben Tags nahm, das. 3, Bataillon der Nas 
tionalmiliz Beſitz ven der Gitadelle, 

Prenßen. Berlin. In Folge der Auf 
tritte, welche bei der obne obrigfeitliche Erlaub⸗ 
niß dem Profeſſor Welder bei feiner Durchreiſe 
gebrachten Nachtmuſik ſtattfanden, haben ſich 
©. M. veranlaßt gefunden, eine ſehr ernſte Kar 
binetsordre an die Polizeiſtelle zu erlaſſen, wor 
rin dieſelbe angewieſen wird, bei Wiederholung 
ſolcher Vorfaͤlle die Veranlaſſer ſogleich aus der 
Stadt zu weiſen, ein Umſtand, der hinlaͤnglich 
ift, die richtige Sachlage und andererſeits die 
verfchiedenen Erpektorationen über diefen Bors 
fall zu würdigen. 

Sachſen Dresden. Am’ 26. Dft bat 
fih in. Dresden im der Wohnung eined der er 
fen Diplomaten, des preußiſchen Gefandten ©, 
Sordan, ein Spud ‚ereignet, welcher ziemlid) 
nahe an das Nbenteuerliche ded vor einigen Bor 
hen referirten Selbſtmords im Theater grenzt, 
Dem Kammerdiener der Gattin jenes Diploma 
ten, welcher bereitd‘ gegen 20 Jahre in dieſem 
Haufe gedient haben fol, war ber Dienft ger 
kündigt. Sey ed, um fich zu rächen, oder aus 
was immer für einer verrüdten Idee, er fuchte 
fih im Schlafzimmer jener Dame erft zu erbäns 
gen, und fchnitt fi, da der Klingelzug gerijjen 
war, in deren Bette Abends die Kehle ab. Der 
Schred diefer würdigen Dame bei dem gräßli« 
chen Anblicke laͤßt fich leicht denfen, indeß wird 
derfelbe, mie zu boffen lebt, feine dauernden 
Folgen für ihre Gefundheit haben. 

Pfalz. Zweibrüden, 3. Nov. Heute 
wurde bier ein Mann beerdigt, der den Bewoh⸗ 
nern unferer Stadt ſchon über ein Vierteljahr 
hundert ald Biedermann bekannt, und der fein 
vielfach bewegtes Leben über 100 Jahre brachte, 
Louis Joſeph Poltet, geboren zu Premesgue, 
bei File in Klandern, am 42, Dftober 4741: 
Seine erftien Studien waren bei einem Megger. 
Im 416. Jahre Fam er als Käufer zu dem Prins 
zen Salm⸗Salm, der ein Schloß bei Lille bes 
wohnte. Nach 5jährigem Laufen vertaufchte er 
diefe Stelle mit einem Pläschen in der Küche 
eines. reichen Englaͤnders. Einige Jahre nad» 
ber brachte ibn feine Redlichkeit ald Silberver⸗ 
wahrer in die Dienflen des Herzogs v. Beau« 
fort. Nachdem er fich verehelicht hatte, fchenfte 
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ihm der Herzog ein ſchönes Gut, auf dem er 
mehrere Jahre ſehr glücklich mit ſeiner Familie 
lebte. Sein Glücksſtern ging aber nur zu bald 
unter, Der Herzog ſtarb — die Schenkungs⸗ 
urfunde war nicht unterſchrieben, und Pollet 
mußte den reichen Erben das Geichenfte zuruͤck⸗ 
geben. Bon bier kam er abermals in die Dienite 
eines Engländer®, und zwar als Kutſcher, der 
ihm erlaubte, mit‘ feinen Pferden auf’ eigene _ 
Rechnung zu. haudern. Im diejer Stellung hatte 
er ‚einmal-Gelegenbeit, Napoleon zu fahren, von 
weldem Gluͤck er. bie auf die letzten Stunden 
feines. Lebend mit Begeifterung ſprach. Nach 
mebreren anderen untergeorbneten Dienften er» 
bielt er eine Stelle in der berühmten Tabaks⸗ 
fabrif.der Herren Maſſon in Nancy, lernte bald 
die Fabrifation des Tabaks  fennem und. wurde 
(don einige Sabre, nachher Gontremaltre in der 
faiferlichen Tabafsfabrif im Nancy. Bei der 
Gründung: der Tabafsfabrif von HH Kienlin 
und Kleber in Zweibrüden, im Sabre 1813, 
trat er im dieſes Geſchäft, in dem er big 1840 
mit, unermüdeter Thätigfeit diente. Ald Herr 
Kienlin im ‚diefem Jahre die Fabrif allein 
übernahm, blieb Pollet, mehr ald Hausfreund, 
noch im Thätigfeit. Am 34. Oktober befiel ihn 
ein beftiger Leibſchmerz — und am 4. Novem⸗ 
ber endete eine Unterleibsentzuͤndung fein leben. 
Bon 15 Kindern, aus zwei Ehen, blieb ihm eine 
Tohter. Ein Sohn, der unter Napoleon alle 
Feldzüge mitmachte, gieng ihm voriges Jahr 
voraus. Pollet'8 Eltern und Urs@liern brach⸗ 
ten es gleichfalls zu bobem Alter. 

Aufs MWaffertrinten, fomit auch auf die Waſ⸗ 
ferheitanftalten, bielt Pollet fehr wenig. Die 
Aerzte rierben ibm noch kurz vor feinem Ende 
zu einem frifhen Trunf Waffer. Dagegen pro» 
teftirte er feierlich — er babe in feinem Leben 
fein Waffer getrunfen, wolle jet beim Scheiden 
auch nicht anfangen. 


FR Zweıbrüden, 4. Novemb. Bei 

en dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
RED) fih der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlidy bei 228 Heftoliter 
MWaizen, 8 fl. 35 fr.; 403 Heftl. Korn, 4 fl. 
42 fr.; 128 Hektl. Gerfte, 4 fl. — fr. ; 1 Heftl. 
Spelz, 2 fl. 40 fr.; — Heftl. Speljfern, — fl, 
— fr; 1 Heil. Dinkel 3 fl. — fr.; 2 Heftl. 
Miſchfrucht, 5 fl. 7 fr; 3 Heftl. Erbien, 
5fl. 3er; — Heftol. Wilden, — fl. — fr; 
248 Heftl. Hafer, 1fl. 39 fr Zufanmen 1014 
Heftoliter. Kerner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Hen 1 fl. 45 fr. Strop, 1 fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. Linſen — fl. — fr. 


Zwelbruder Brod- und Sleiſchtare. 
Weiebrod, 5 Kit. 23 fr.; Kornbrod, 14 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 fr.; das Paar Wert wiegt 12 Rorh 2 fr. 
— Das Pfund Dcienderib, 10 kr. z Kuhfleifh, 8 kr.; 
Kaiblleiih 8 Pr.; Danmeldeufb, 8. Pr. ; Schweinendeiih, 
‚10 fr..-Der Kite. Butter, — A. 36 fr. 


—— TEE RER ETCHEN REPORT EENEET ER ET TEE 
Berftteigerungen 
Da bei der am 30. Auguſt ftattgehabten Mins 

ber» Berfteigerung der Arbeiten an dem Schul» 

bausbau in Eindd, die Zimmermanndarbeiten 
und die Lieferung des Baubolzes fein Abge 


bot. erhielten, fo wird bis nädhftfommenden 6. . 


November, Bormittage 40 Uhr, nochmals zur 
Minderverfteigerung der obgenannten Artifel, in 
loco Einöd gefchritten werden, wovon der ers 
boͤhte Koſtenanſchlag, welcher ſich auf 1272 fl. 
25 fr. im Ganzen beläuft, auf dieffeıtigem Amte 
zu jedermanns Einficht offen liegt. 
Ernftweiler, ‚den 4. November 1841. 
Das Bürgermeifteamt, 
J. Schnebele. 
Mittwoch den 10. Nov. 1841, Mit⸗ 
ER tags 12 ihr, IAßt Jafob Schmolze 
junior, Aderdmann zu Eindpd, in feis 
ner Behaufung allda, auf Borg verfleigern: 1 
Kub, 1 Rind, Gänfe und Hübner, 1 Wagen, 
Adergerätbfchaften, 1 Kleiderfchranf, ‚1 Küchen 
fhranf, Kunithäfen und Kuͤchengeſchirr, Bet- 
tung, Getuͤch, Kleidungsftüde und fonftige Hands 


eraͤthſchaften. 
— Schuler, Notär. 


Bekanntmachung. 
Montag den 8. November 1841, 
r um 9 Uhr Bormittage, zu Moͤrs⸗ 
bach in ihrer Bebaufung, läßt die 
ittwe des alba verftorbenen Revierförftere 
Herrn Johann Baumftimmier, folgende Ger 
genftände, Öffentlich auf Borg verfleigern, naͤm⸗ 
lih: alle Sorten Hausmobilien, Bettung, Ges 
tuͤch, Kleidungdſtücke, eine Kub, ein Rind, eine 

Parthie Dielen und Früchte. 
Berg, Notär. 





- Bermifchte Befanntmochungen, 


Beim Beginn der Winterfchulen empfehle idy 
mich den Em Inſpektoren, Bürgermeiftern 
und Lehrern beftens zu geneigten Aufträgen. Die 
im Gentral-Schulbüderverlag erfchienenen Buͤ⸗ 
cher direkt bezichend, und ftetd in bedeutender 
Anzahl vorrätbig, kann ich, bei gutem Einband, 

den billigftem Preifen abgeben, Dedgleichen 
The mid mein reichhaltiged Lager in allen 
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MRedaktion, Druck und Berlan von G. Mitter. 


Schreib⸗ und Zeichenmaterialien in den Stand, 
alle gütigen Auftraͤge, auf das Belle und zw 
moͤglichſt billigen Preifen zu erledigen. 

R. Wahrburg. 


Zu verfanfen: 


„ Eine Mabl- und Oelmuͤble, im ſuͤd⸗ 
u lihen Theile der bayerifhen Pfalz 
gelegen. D:m Käufer, wenn der, 
felbe Rentner ift, wird die gleichzeitige Verpach⸗ 
tung zu fünf Prozent des Kapitalwertho, auf 
wenigftend zehn Jahre garantirt, wobei von Seis 
ten des Pächterd jede wuͤnſchenswerthe Sicher⸗ 
heit geftellt wirb, , 
Das Eommiffiond- Bureau von 
8. Philippi & Comp, in Saarbrüden, 


Anzeige. 

‚Der Unterzeichnete bringt andurd zur Ans 
zeige, daß er mit dem jiebenten November 
naͤchſthin, feine Bierwirtbfchaft wieder eröffs 
nen wird. Kür Das auswärtige Publikum 
macht er noch die weitere Anzeige, daß er 
durch die Erweiterung feiner Brauerei. nuns 
mehr in den Stand geſetzt ift, Bier im 
Großen abgeben zu können. 

Zweibrüden, am 3. Nov. 1841. 

Philipp Leiner, Bierbrauer. 

Da wir in meuerer ‚Zeit auch die beliebten 
Hofenzeuge, ald Satin-laine, Buckakins fabrijis 
ren, fo erlauben wir uns, diefe Artikel gleich» 
falle, nebſt unferm gut affortirten Lager vom 
feinen und geringeren Tuͤchern, drap de Zephyr, 
Castorine u. f. w., unter Zuffderung der billige 
Ken und reeiften Bedienung, zu empfehlen, 

Zweibrüden, im November 1841. | 

Lang & Sefdy. 


83000 Gebund fchönes Koruſtroh 
werden auf dem Eiſenwerke ber Herren Gebrüs 
der Krämer bei Gt. Ingbert gebraucht, und 
per 100 Gebund oder 2000 Pfund, dahingelies 
fert, ein und zwanzig Gulden bezahlt. 
Bei dem Unterzeihneten föunen zwei Schneis 
bergefellen auf längere Zeit in Arbeit kommen, 
Dliestaftel, den 2. Nov. 1841. 
Peter Drumm, Schneidermeifter. 
Neue Häringe, per Stud 5 fr.; 
Brafil-Eaffee, per Pfund 24 Er.; bei 
+ Bühler, Landauer Straße. 
Earl Wild hat zwei menblirte Zimmer ju vermierben, 
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Türfei. Aus der Wallachei. Vor einigen 
Tagen hat in Braila ein furchtbarer Orfan mit 
anhaltenden Plagregen gewüthet, und es ift da, 
ranf eine jo empfindliche Kälte eingetreten, daß 
bi8 auf vier Poſten weit, nah Buchareft zu, 
mehrere Vieh, Poſtpferde und Zugochſen, vor 
Näffe und Froft am Wagen ſelbſt erfroren, und 
Meifende, die mit 6 Poſtpferden abfubren, in 
den nächiten Stationen nur mit 2 anlangten, 
da fie die andern auf freiem Felde Liegen lafs 
fen mußten. 

Franfreich. Tbierd lebt jeßt ganz feinem 
Werke, der Gefchichte Napoleons, welches be- 
reits bis zum Tilſiter Frieden vollendet iſt. Diefe 
erfte Ybtbeilung fommt gegen das Ende des Gab» 
red heraus. — Victor Hugo wird eine Art von 
Reifebefhreibung ber Nbeingegend heraudgeben. 

Das gutmuͤthige Mädchen, welches der uns 
glücklichen Königin Marie Antoinette im Ges 
fängniß der Gonciergerie zur Bedienung beige, 
geben wurde, die damals Zijährige Rofalie 
Yamorliere, ift noch am Leben. Sie ift jest 
08 Sabre alt, und lebt, von allen Mitteln ent» 
bloͤßt, im Spital, nachdem eine von der Her 
ogin von Angouldme ihr bewilligte Penfion 
beit 1830 eingezogen worden ift. 
Mrosbritannien. London. Der Satis 
rift bat fich bemuͤht, eine Reihe von Phraſen zu 
fammeln, mit denen die befannteiten Parlaments» 
ve ihre Reden beginnen. Er behauptet, der 

Infang diefer Persrationen charafterifire nicht 
mur ben Inhalt des Vortrages, fonderu auch 
den Redner ſelbſt. Nach ibn beginnt Vicomte 
Melbourne mit: „Unvorbereitet zu geben” — 
Bicomte Palmerfton ſagt: „Er habe fih immer 
gefchmeichelt" — Lord Abinger: „Er babe zu 
widerholten Malen feinen Sinn geändert“ — 
Cord Brongbam: „Er wäre jederzeit bereit, übers 
zutreten“ — Lord Gfenelg: „Während feiner 
ganzen Amteführung habe er Nichts gethan“ — 





Spountag, 7. November 


1841. 


Lord Monteagle: „Er verdiente, verachtet zu 
werden“ — Der (Ers) Lordfanzler: „Er wüns 
fche ftetd zu erlangen" — Der Erzbifhof von 
Santerburg : „Er babe niemals angeftanden, ans 
zunehmen" — Der Bifhof von Ereter: „Er 
babe jede Gelegenheit ergriffen, ſich zu erheben“ 
— Der Herzog von Suffer : „Keine Idee wäre 
je in ibm aufgeftiegen" — Earl of Windel» 
fea: „Er könne niemals begreifen? — Lord Ke⸗ 
nyon: „Er wäre durchaus unwiſſend“ — Lord 
Berley: „Niemand glaubte ihm“ — Markis 
of Weſtminiſter: „Er fuͤhle ſich nie geneigt zu 
geben" — Lord Hill: „Er gehöre nicht zu Der 
nen, die überlegten“ — Carl of Cardigau: „Da 
man ihn babe überführen können, daß“ — 
Lord Wellington: „Er müffe Gedermann bitten, 
ihm zu freditiren® — Marfid of Kondonderty: 
„Er wäre fo verfchulder” — Carl of Ehelter- 
field: „Er befände fih in großer Verlegenheit“ 
— Carl of Abinton: „Er wäre nicht compes 
tent® — Vicomte Gombermere: „Er babe mit 
der größten Mübe gelernt" — Earl of Eglins 
ton: „Er fühle, er habe noch fehr vieles zu fer, 
nen” — Garl of Pembrofe: „Er wäre nicht 
leicht befriedigt” — Carl of Tanferoille: „Er 
hätte Nichte |zu thun“ — Sir Francis Burbet: 
„Er wäre tod“ — Lord Teignmouth: „Er res 
de ohne Abſicht“ — D’ifraeli: „Man hielte ihn 
für einfältig.“ 

— Freifprebung Mac-Leod's. Mit 
den Dampfboot „Arcadia” find Nachrichten aus 
New⸗-York vom 46, und aus Halifax vom 48, 
Oft. eingetroffen. Der Prozeß Mac⸗Leod's Fam 
in der 8. Sitzung des Aifffenhofs von Utifa 
zum Schluß. Die Gefhwornen erflärten nadı 
balbfiündiger Berathung Mac⸗Leod für nicht 
fhaldig. — Der „Montreal: Gerald“ berichtet, 
daß der amerifanifche Obriſt Gro gan auf De: 
fehl des Regierungsadminiftratord Sir Richard 
Sadfon, dem Aufuchen ber Behörden der ame; 
rifanifchen Staaten gemäß, wieder auf freien 
Fuß gefegt und von einem Polizei⸗-Inſpektor am 


4. Oft. bis am bie canadiſche Grenze begfeis 
‚tet: worden ift. 

Belgien. Brüffel, Im „Inbependant" 
fieft man vom 30. Okt. Abende: Man wird fidh 
erinnern, daß während der Septemberfefte bie 
Negierung außerordentliche polizeiliche Vorſichts⸗ 


maafregeln genommen bat, welche viele Perfos 


nen in Erftaunen feßen mußten; es fcheint, daß 
died das Refultat individueller, an mehrere Mir 

iſter gerichteter Entdeckungen war. Da feine 
materielle Thatfache konftatirt werben fonnte, 
ſo iſt die Regierung dabei ftehen geblieben, bat 
jeboch fortgefahren, fpeziele Beaufſichtigungs⸗ 
maßregeln zu nehmen. In diefen Ießten Tagen 
bat das Minifterinm erfahren, daß man Willens 
war, Pulver, Kanonen und KRanonenfugeln in 
Brüffel einzubringen; am 29. Okt. ift ed wirk, 
lich gelungen, in den Faubourgs 2 Kanonen und 
Pulver faifiren zu laffen, und man hat gleich⸗ 
falls in der Faubourg das Haus entdet, wo man 
Kanonenfugeln goß. Nachdem diefe Thatfachen 
erwiejen waren, bat die Regierung die Sache 
ben Händen der Juſtiz übergeben. I Bers 
baftungen baben ftattgebabt Das Parfet des 
Appellbofes und jened ded Tribunals inftruiren, 
indem Individuen, die feine Militäre find, und 
nanentlih der Ex-General Banderfmiffen 
in diefe Umtriebe verwickelt find. Unter den vers 
bafteten Perfonen nennt man den General Bars 
dermeeren, den Er-General VBanderjmiffen und 
deffen Bruder, den Gensd'armerie⸗Intendanten 
Parys und dejfen Sekretär Ban Swan, ben Car 
pitän De Ereben, Commandanten der Septems 
ber, Berwundeten, und ben Hrn. Parent, einen 
ehemaligen Freiwilligen ⸗Chef. Der General Bans 
dermeeren, der Er» General Banderfmiffen und 
Hr. Parent hatten fi in ein Haus, Nro. 26, 
auf der Nue-Royaleserterieure geflüchtet, wo fie 
am 30. Oki. früb verhaftet wurden. Noch mehr 
rere Borführungsmandate find erlaffen worden. 
Die Parquets find in Permanenz. — Der „Bels 
ge“ bezeichnet die entdeckte Verſchwoͤrung als 
eine orangiſtiſche. 

— Sm „Sournal be Brurelled“ lieft man: 
Man berichtet und, daß am 29. Oft., Morgens 
um 8 Uhr, eine Bigilante hinter dem Haufe 
bed Hrn. Verwez, rue royale exterieure, fand, 
wo zwei Stunden fpäter bie Generale Ban- 
bermeer, Banderfmiffen und Er: Oberft Parent 
verhaftet wurden. Diefe Bigilante, in melde 
zahlreiche Papiere niedergelegt worben find, iſt 
eine halbe Stunde fpäter eiligft abgefahren. Der 
Plan der Meuterer fol, wie man behauptet, ge 
weſen ſeyn, die Aufmerffamkeit der Autoritäten 
auf den obern Theil der Stadt zu ziehen und 


„Mc des Königs und ber Lönigl. Famille im 
Schloſſe zu kLaeken zu bemaͤchtigen.“ Man fagt 
au, daß man bei einem ber Berfchworenen 
eine orangiſtiſche Proffamation gefunden habe, 
„weiche die Abfegung des Könige, die Wieder» 
einfegung Wilhelms Il. in Belgien,“ die Bereis 
nigung mit Holland mit Berfchwindung ber Dou⸗ 
anen, aber mit abminiftrativer Trennung, erklaͤre. 
Polen. Warſchau. Die vier Fahnenjun⸗ 
fer der ehemaligen Warfchauer Schule, Adolph 
Kurcewöli, Bin, Lenczowsky, Ner. Rozanskl und 
Katy. Babaski, welche wegen Theilnahme an 
dem damaligen Aufftande in dad Gonvernement 
Tobolsf verwiefen wurden, find von Sr. Maj. 
dem Kaifer begnabigt worden, mit ber Erlaub» 
niß, in den Schooß ihrer Familien ind Könige 
reich wieder zurücfehren zu dürfen. 
Preußen. Berlin. Laut Eabinetsorbre 
will nun unfere Polizeibebörde fehr firenge Maß⸗ 
regeln gegen diejenigen Perfonen ergreifen, weldye 
fih erlaubten, Hrn. Welder bei feiner Anwefen- 
beit ohne Genebmigung der Polizei eine Gere; 
nade zu bringen. Diejenigen von ihnen, welche 
im koͤniglichen Solde ftehen, follen ihres Amtes 
entfegt, und die anderen tbeilweife aus der Stadt 
erilirt, theil® unter polizeiliche Aufſicht geſtellt 
werben. Der Sohn eines hochgeachteten Staats⸗ 
mannes, ber fich jegt hier befindet, um fein Staats⸗ 
Eramen zu machen, ift ſtark dabei betheiligt. 
— Am 29. Dftober wurde in Berlin der 
zweite Theil der „unpolitifchen Lieder,“ von 
Hoffınann von Fallerdieben, polizeilich verboten. 
Gegen Hoffınann felbft CProfeffor in Breslau) 
it eine Unterfuchung eingeleitet, und berfelbe 
einftweilen von feinem Amte fuspendirt. 
Baden. Ettlingen. Am vorlegten Don 
nerftag Abend (28. Dft.) wurde bei Oberweier 
der nach Haufe gehende hiefige Bürger und Blech» 
nermeifter Stein meucelmörberiih angefallen 
und fo verwundet, daß er hierher auf einem Was 
gen gebracht, gleich mach feiner Ankunft verfchied. 
Am 31. Dft. wurde er beerdigt und die große 
Theilnahme der Einwohner am Leichenzuge bes 
thätigte, daß fein Ruf eines braven, ftillen und 
arbeitfamen Bürgerd nicht ungegründet war. 
Ihn beweinen eine Wittwe und neun noch uns 
münbige Kinder. Die murbmaßlihen Thäter 
find eingeferfert. Handwerksneid fol die Urs 
ſache dieſes Verbrechens feyn. 
Baterländifches. München. Das Ap⸗ 
pellationdgericht hat in dem gegen ben ehemali» 
gen Hofprediger Eberhard gemadhten Anbringen 
einen Grund zu weiterem Griminal-Berfahren 
gefunden. In wie weit er fih auf ber Kanzel 
in feinen Ausdrüden etwa vergangen habe, bleibt 


ſo nach Unterfuchungs-Begenftand für die Polis 
zeibehoͤrden. — Im der Racht vom 29. — 30 
Dft. ift in dem Kaden eined Goldwaarenbänd» 
ters in. München, ein, dem Bernehmen nady über» 
aus frecher und fehr bedeutender Diebftahl, mits 
telſt Einbruch, begangen worden. 

— Durch dad Falliment des Bantierd J. v. 
Mayr fol auch ein bedeutender Theil der bei 
demfelden binterlegt gewefenen Beiträge, zur Ers 
richtung eined Denfmals für unfern berühmten 
Kreitmayer, verloren gegangen ſeyn. So berich- 
ten wenigftend Augsburger und Muͤnchner Bläts 
ter, aus denen man auch erfieht, daß Hr. v. 
Mayr feine Stelle ald Major und Comman⸗ 
dant der Landwehr. Savallerie hat niederlegen 
gen müflen. Die Corps-Standarte wurde am 
28. Dft. von einer Abtbeilung Mannfchaft aus 
feiner Wohnung abgeholt und im die eined Ritt 
meifterd gebracht. 

Dfalz Es wird und verfidert, daß ber 
deutſche Handwerker, welcher Quenifjetd Arm 
niederzureißen fuchte, als bdiefer feine Piſtole 
abfeuerte, ein Pfälzer fey, nämlich der Sohn des 
Bürgermeifterd Hoffmann von Klingenmünfter. 


— ____—_—_ nn ne | 


Berlieigerungen. 





Befanntmahung einer 


— 5 padhtung, 


Auf Betreiben ded unterzeichneten kgl. Forſt⸗ 
amts, wird naͤchſtkommenden, Donnerftag den 
2. Dezember, Bormittage 9 Uhr, in loco Homs 
burg, vor dem königl. Kand-Eommiffariate, und 
in Beifeyn des koͤnigl. Rentbeamten, die Wie 
derverpachtung eined Theild, der durch Ableben 
bed feitherigen Pächterd, erledigten Yerarials 
Waldjagden, im Revier Karlöberg, vorgenoms» 
men werden. 

Diefe Jagden beftehen in ben Bögen Nro. 
VI. und VII. begreifend die Diftrifte: Schau⸗ 
erthal, Erlenkopf, Werlenbach, Birfling, Agel- 
rech und Bubenberg, mit einer Fläche von 368,960 
Tagwerten, welde nach hoher Regierungsbes 
Rimmung vom 29. Oftob. d. J., Nro. 947, Y. 
in einen Jagdbogen vereinigt wurben ; dann dee 
Zagdbogend Nro. XIII, in den Diftriften, Ger 
dünner, Birken und Heden, mit der Flaͤche von 
76,660 Tagwerten. 

Die Jagdbogen umfaffen, bobe, mittlere und 
niedere Jagd, und es findet die Verpachtung 
unter ben, in ber kgl. Regierungs. Berorbnung 





— 


vom 26. April 1832 (Amtsblatt Nro. 33), ent⸗ 
baltenen Bedingungen, fo wie ber durch koͤnigl. 
Regierungs +» Verfloung vom 8. Auguft 1839, 
= 10792, Z. vorgefchriebenen Mopififationen 
att. 

Die Grenzbeftimmung biefer 2 Gagdbögen, 
liegt auf dem königl. Land-Commiffariat Hom⸗ 
burg und dem daſigen koͤnigl. Forſtamte zur 
Einfiht offen. 

Homburg, den 5. Nov. 1841. 

Das königl. Korftamt, 
Moörſchel. Büpler 
Derfteigerung eines Brüdenbaues. 

Montag den 15. November, Morgens um 10 
Uhr, wird auf der Bürgermeifterei Schönenberg - 
verfteigert , die Erbauung einer fleinernen ges 
wölbten Brüde — Hutichbrüde genannt — auf 


dem Berbindungsweg zwiſchen Sand und Grieß, 
veranichlagt : 








4) Maurer und Steinhauerarbeit mit fl. fr. 
Grundarbeiten 886 41 

2) Zimmermanndarbeit 453 34 
3) Materialtrandport 548 54 
Total . 1839 8 


Der Bau wird im Jahre 4842 ausgeführt. 
Plan und Koftenanfchlag koͤnnen auf der Bürs 
germeiiterei täglich eingefeben werben. 

Schönenberg, den 17. Dftober 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Weis, 


Befanntmadung. 


— Am Montag den 25. dieſes Mo, 
nate, Vormittags um 10 Uhr, wird 
in ber Gemeinde Spieſen, Bürgers 

meifterei Neunfirchen, Kreis Dttweiler, die Bers 
pachtung der Winter, und Sommerfchaafweide, 
auf drei nacheinander folgende Jabren, öffent 
lich, an den Meiftbietenden ſtatt finden; wozu 
Liebhaber hierdurdy eingeladen werden. 

Neunkirchen, den 4. Nov. 1541. 

Der Bürgermeifter, 
un... Bark. 
er Mittwoch den 10. Rov. 1841, Mits 





ner Bebaufung alda, auf Borg verfteigern: 4 
KRub, 4 Rind, Gänfe und Hühner, 4 Wagen, 
Adergerätbichaften, 4 Kleiderfchrant, 4 Küchen 
ſchrank, Kunfthäfen und Küchengefchirr, Bet 
tung, Getüch, Kleidungsftüde und fonftige Haus⸗ 


geräthichaften. 
Schuler, Notär. 


Montag ben 22. November näcfts f 


: J hin, Nachmittags um 2 Ubr, im Gaſt— 
Fa Haufe zum Pfälgerbofe babier, wird 
Herr Georg Neubert, Eeifenfieder dabier, fein 
in biefiger Stadt, in der Fruchtmarkiftraße ger 
legenes, in den vorbergebenden Nummern die— 
ſes Blattes nÄber bezeichnetes Wohnbaus, ſammt 
Zubebörungen, unter jebr vortheilhaften Beding- 


ungen, zu Eigenthum veriteigern lafjen. ı 
Schmolze, Nor. 
en 12115 Sachmittage um 2 Uhr, im Gaftbauje 
zog zum Lamm dahier, läßt Frau Maria 
Roc, verebelichte Schent von Hinderweiden» 
tbal, da® ihr aus der Berlaffenfchaft ihres Va— 
ters, des dahier verflorbenen Steinbauers Ans 
dreas Koch zugefallene, in der Stadt Zweis 
bruͤcken, an ber aften Pirmafenzer Straße, ner 
ben Joſeph Moͤhn und Epriftoph Knorr geles 
gene Wohnhaus, ſammt Stall, Keller, Hofges 
ring und Garten, unter fehr annehmbaren Bes 
dingungen, zu Eigenthum verfteigern. 
Schmolze, Rotär. 





— — ET Ten 


— — 


Samſtag den 20. laufenden Monats, 






Wein; Derfteigerung.  * 
Donnerftag den 18. Rovemher 
nädfthin, des Vormittags 10 Ilbr, 
1äßt Hr. Heinrih Wahlfter, Rent 
eV ner und Gutsbefiker, in feiner Bir 
baufung babier, circa 6 Fuder Wein, öffent 
lich verfteigern. 
Proben werden am Tage ber Berfteigerung 
verabreicht, 
Geßner, Notär. 


VBermifchte Befanntmachungen. 
E8 dient hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 

daß am 8,, 9. und 10. dieſes Monats, jedes; 

mal von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr, 

das Maffer abgelaffen wird. 

Zweibrücden, den 5. November 1841. 


Dad Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 
Müblenverfanf. 
f Eine in Speyer ſehr vortheilhaft 
so) gelegene, mit 4 Mablgängen, einem 
* befondern Schaͤlgange und einer Debls 
mäbl, mit doppelter Preſſe, nebſt eingerichteter 
Bäderei, Stallung fir 30 Stüd Vieb, ift aus 


freier Hand, unter annehmbaren Bedingungen, 
zu verfaufen, 





— — — 





—Anzeige 
Der Unterzeichnete bringt andurch zur Ans 
zeige, Daß er mit dem jiebenten November 
nächſthin, feine Vierwirtbichaft wieder eröff: 
nen wird. Für Das auswärtige Publifum 


macht er noch die weitere Anzeige, daß er 


dur die Erweiterung feiner Brauerei nun 
mehr in den Stand gefeßt iſt, Bier im 
Großen abgeben zu fünnen, 
Zweibrüden, am 3. Nov. 1841. 
Philipp Leiner, Bierbrauer. 


3°), Morgen 24 Rutben in einem Stuͤck, 
theild Sarten, ewigen Klee, 600 Hopfenitans 
gen und Pflanzland, mit fchönen Kirſchbäumen 
und fonftigem Obſt angelegt, gelegen oberhalb 
ber Seilerbahn, anderjeits die alt Landauer⸗ 
Straße, welches. Bierbrauer Herr Müller in 
Lehn hatte, hat der Eigentbiämer Ludwig Kietts 
lin aufs Neue zu verpachten. Das Nähere bei 
Hm. Ludw. Adam, in der Irheimer Straße 
wohnbaft, zu erfragen. 

Sriſche Bierhefe ift bis naͤchſten Montag bils 
lig zu haben bei Zorn im Garten. 


Bei Heinrih Ambos in der Irheimer Straße 
ift zu haben: Gtreichfeuerzenge in Schachteln, 
bad Stud à 2 fr, frifche Häringe, das Stud 
a8 kr. 








Bei Unterzeichnetem find mehrere Sorten gute 
Strohfeilen um. einen billigen Preis zu baben. 
Leonhard Molg, Feilenpauer, 





In der 9. Nitter’ichen Bachbaudlun in 8weitrũe. 
pen iſt zu haben: 


Geſundheitskatechismus 


für den 2 
Bürger und Landmann, 


Herausgegeben 
von 
Dr. J. A. Pitſchaft, 
Grouh. Bad. Horrath, 


- Preis: 15 Pr. 


Inhalt. Die Behandtung des Menſchen von feiner 
Geburt an. — Bon der Nahrung des Kindes. — Tiſch— 
regeln, Speiſe, Getränke. — Bon den Getrauken. — 
Don der Reimichkeit und der Kleidung. — Bon der 
Behandlung der Kranfen und Krankheiten. — Hausme— 
dızin und Hauswittel. ZEN? ’ 





— - - - — — un 


wWoochenblatt 


| für 
Zweibrücken, Homburg und Enfel. 





N= 135. Dienftag, 


Tags :Greigniffe. 


Mord: Umerifa. NewsMorf. Man legte 
bier der Mac⸗Leod'ſchen Sache nicht die Wich⸗ 
tigfeit bei, die man ibr in Europa zu geben 
ſcheint. Weit wicdriger if die große Verbrüde 
rung, die ſich in den nördlichen Staaten gebils 
bet und den Zwed kat, die bririihe Herrſchaft 
im Amerifa zu zerftiören. ie befteht aus 60 
— 80,000 Mitgliedern, nad Art der Freimaus 
rer organifivt, beſitzt binlänglihe Geldmittel, 
und ift nicht allein Über die nanze Union, fon» 
bern auch über die englifchen Colonien verzweigt, 
Eine große Zahl der Theilnehmer beftebt aus 
Franzofen und Irländer. Viele von biefen bar 
ben ihre Heimath wegen religidfen oder politir 
ſchen Bebrüdungen verlaffen und einen wüthen⸗ 





den. Haß gegen die Engländer mit herüber ges’ 


bradıt. Es it zwar gewiß, daß fle nichts Ent 
fcheidendes gegen bie britiſchen Befißungen, die 
gegenwärtig von einer beträchtlichen Streitmacht 
befegt find, audzuführen vermögen, aber vor eins 
seinen mordbrennerifchen Handftreichen , welche 
bie Regierung nicht verhindern kann, und beren 
Folgen ift man beforgt. Der Friede hängt ges 
genwärtig an einem bännen Faden, jedes ums 
—— Ereigniß kann ihn ploͤtzlich zer⸗ 
en. 


 Fürfei. Konſtantinopel. Durch das 
Gallatzer Damptboot iſt die Nachricht von einer 
am 9. d. M. in Varna ausgebrochenen Feuers» 
brunſt eingetroffen, welche einen großen. Theil 
der Außern Stadt und alle europäifhen Waas 
renmagazine in Aſche verwandelte. 
Aranfreich. Paris. Herr Thiers hat im 
den ihm ergebenen Gournalen dem Gerüchte von 
einer Anmmäberung zwifchen ibm und dem Gras 
fen Mol& wiherfprechen Laffen; 
‚An der Auöbefferung der kleinen Feſte Weiſ⸗ 
‚fenburg wird jet ernſtlich gearbeitet. Schon 
‚lange waren bie Mauern diefes einſt militärifch 
wichtigen Punktes in einem fehr verwahrlosten 


9. Movember 


1811. 





Zuftande, der nur den Eontrebandierd febr ers 
münfcht feyn mußte. Die ganze Mannichaft, 
welche diefen lag occupirt, beitebt aus 4'/, 
Edcadronen GEuiraffiere und zwei Comvagnien 
Infanterie. Im Lauterburg befindet fi eine 
halbe Escadron Guiraffiere. 
Großbritannien. London. Der Brand 
im Tower brah am 31. Dftober, Abende um 
10°/, Ubr aus. Die ganze Größe des Berlur 
fies laͤßt ſich noch nicht beredinen. Noch damp⸗ 
fen die Ruinen. — Das Gebäude im Tower, 
worin fib die Kronjuwelen befinden, ift unver- 
febrt geblieben. 
—Fenersbrunſt im Ronboner Tower 
und Niederbrennenbedgrößten Theile 
dBeffelben. ine dritte Ausgabe der „ee 
kly ⸗Disdatch,“ eines Sonntagsblartes, meldet 
Diefed, wabrfcheinlich am 30. oder in der Nacht 
dom 31. Oft. ftattgehabte Ereigniß. Man ſchaͤtzt 
den Berluft auf 1 Million Pfund St. Das Ars 
fenal, das fich befanntlich nebſt den Reichsfleins 
odien, den Kronjumwelen, dem älteren Staates 
archiv und der berrfichen Sammlung von alten 
Nüftungen im Tower befindet, enthält Waffen 
und Equipirungsftäde für 200,000 Mann, welche 
faft ganz vernichtet worden find. Man hat Zeit 
gebabt, auf die unter dem Reichsarchive befind» 
Tichen großen Pulvervorrätbe Waſſer zu gießen. 
Das Gebäude war 300 Fuß lang und 60 tief. 
Noch um 4 Uhr befichtigte der Wächter, Alles 
und fand feine Spur von Brand. Eine Schild» 
mache ſah zuerft Raud aus dem Magazine aufs 
fteigen und machte fogleich Lärm. Zum Unglück 
war fein Waſſer bei ber Hand, ba wegen ber 
Ebbe der Graben troden war, und in weniger 
als einer Biertelfiunde war bie Flamme fon 
unbezwinglich. Ale die Tower⸗Uhr Eins ſchlug, 
fiel Thurm und Dach mit Gekrach zufammen, 
und gleich darauf fchlug die Flamme boch auf 
und erfeuchtete meilenmweit den Horizont. Die 
Hitze war fo groB, daß man auch für den Theil 
des Tower fürchtete, der jo genau mit der Ge— 


fchichte Englands zufammenbängt. Man fuchte 
die Munition fo ſchnell ale su ae wegjus 
ſchaffen und ‘warf einem 

Zum Gluͤck drebte fich der 

falle und der Anftrengung “=; en "a 
man, daß das Feuer nicht weiter um fich griff. 

Belgien. Brüffel. Im „Courier beige* 
liet man: Man fagt, daß die Arbeiter mehrer 
rer riten von Gent für den Tag der Bew 
ſchwoͤrung baben entlaffen werben kam. — 
Ein verabſchiedeter und mißvergnägter Muſiker 
der Guiden batte filh bei dem General Banderfr 
miffen beflagt, der feine Papiere. bebielt und zu 
ibm fegte: „Mein Freund, in einigen Tagen 
werbe ich eime qute Stelle für dich haben.“ — 
Der Plan der Verſchwornen war, wie man jagt, 
das Militär-Fourage Magazin anzuzünden, um 
die Aufmerkſamkeit der Polizei anzuzıeben. Mitte 
(erweile sollte die Berfammlung der Berichworr 
nen außer dem Thore von Namur ftatt gehabt 
baben; fie follten zugleich den Oberften der Gen, 
d’armeric, den Plab- Kommandanten und den 
Kriegsminiſter tödten, was die Garniſon ges 
läbmt bätte, deren Unteroffiziere mau dadurch 
gewonnen baben würde, daß man fie alle im 
Namen des neuen Kriegsminiſters Bandermeer, 
des DObergenerald Vanderfmiffen und der Artils 
lerie » Oberften zu Dffizieren proflamirt bärte. 
Zwei der in Beichlag genommenen Kanonen 
Au zu Luͤttich gegoſſen. 

Spanien. Ein Erlaß des Regenten von 
Vittoria aus erklaͤrt, die Inſurrektion ſey nur 
das Werk eines Dutzend von Ariſtokraten der 
Provinz geweſen, kuͤnftig aber ſollten dieſe mit 
dem übrigen Spanien in Rechten und Pflichten 
gleichgeftellt werden. General Alcala bat die 
Nationalgarde von Bittoria aufgelöit, und ent 
waffmet die ganze Umgebung der Stadt. 

Atalien. Bon der italienifhen Grem 
ze. Es ſtellt fich immer- Elarer berausd, daß den 
Unruben zu Aquila immer weitverzweigte Eins 
verftändniffe zum Grunde lagen, obwohl von 
den Organen der Regierung das Gegentbeil bes 
bauptet wird. Es follen mebrere angefebene Mäns 
ner, die als Seftenbäuptlinge bezeichwet werden, 
die Flucht ergriffen, und mamentlich foll die 
GSonfpiration auf Sicilien großen Anhang ger 
babt baben. Die Tendenz der Verſchwoͤrung 
fol diejelbe feyn, wie die der Revolution vom 
Sabre 4820, die leitenden Gomiteed aber im 
Auslande, man fagt, in Marjeille und Barces 
Ilona, ibren S&is haben. Der Brigadier Eafelli 
und der Polizeicommiſſär Marcheſi, waren ans 
fange beftimmt, mit 200 Gendarmen nad, Si- 
cilien abzugeben, allein fpäter entichloß man 


I Behoͤ 


fih, bie — und — den or⸗ 
überlaſſen. Nach den 
el belief ſich bis das 


I Di Su der Se ten auf etwa 80 Pers 


kant. ir In der Sigung der zweis 
sen Kammer der Generalftaaten vom 26, Oft. 


theilte einrich Jacobs A. — der Kem⸗ 
mer m —* 4 112—598 
des ã ein Geheimn 


Verkauf — habe, wodurch es moͤglich 
ſeyn ſollte, „in vierzehn Tagen nach Oſtindien 
gelangen.“ Bis jetzt babe er von der Re 
gleruug feine Antwort erhalten, wollte aber fein 

ebeimniß, bevor, er ed andern Regierungen, 
namentlich der franzöfichen, anbiete, der Kam⸗ 
mer zum Berfauf anbieten. Der Antrag würde 
der Bittſchriften Kommiffion zur Berichterftatr 
tung überwiejen. 

Deutfchlaud.  Franffurt. Nachdem der 
Direktor der Taunuseifenbabn, Hr. Rath Beil, 
von Belgien bierber zuruͤckgekehrt ift, fol naͤch⸗ 
ften Montag der Schlacdhtviebtrandport in Gang 
kommen, wäbrend es mit dem Gütertransport 
noc Zeit haben wird. Am 8. Nov. wurde eime 
neue, in Mandyeiter gebaute, Locomotive ber 
„Taunus“ auf der Taunusbahn in Dienft ger 
ftellt. Diefe Maſchine — die eilfte — ift ſehr 
ftarf und ausgezeichnet, und £oftet 33,000 fl. 

VBaterländifches. Würzburg. In der 
Mitte November wird die erfte Generalverfamm« 
lung der Actionäre für die Maindampfichifffabre 
abgebalten, und mit diefer dieſes wichtige Uns 
ternehmen vollftändig ind Leben gerufen werben, 
da ſich nun zur Genuͤge ergiebt, daß die Dampfr 
boote, wie fie auf der oberen Seine, der Mor 
fel, felbft der Themfe bemügt werden, ganz geeige 
net ericheinen, um wit denfelben den Perfonens 
und Gütertrandport auf dem Main mit Erfolg 
zu betreiben. Auch find die Preife für folche 
Boote weit geringer, ald wie für foldhe, wie 
fie auf dem Rhein benüßt werden, fo daß mit 
einem mäßigen Kapital diefes Unternehmen zur 
Ausführung wird gebracht werden können. 


Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfals und ARbeinbeffen. 


Kntel, Marft vom 5. Novemb. Der Hektol. Rein 
— fr. Korn, sn. 45 fr; Ser, 4.2 fr. 
Spa, 3. 2 er.; Dater, 1 A. 26 Pr; Erbien, 11 
f. 10 kr.; Widen, — . — r.; Kartoffeln ı A. 2 fr. 


Rufeler Brod⸗ und Sleifchtare. 
Kornbrod 3 Kilog. 15 fr. ; —— 1%, Kil. 
uukre; das Paar Mer wieät 10 A 2. — Das 
Vfund Odfendleiih 4 Kıilog. 10 Pr.; Rindfleifh 8 krez 


Kubfleith 9 Pr. ; Katbfeifh 7 Pr.; Dammeldeiih.8 Pr; 
Schweineleifd 10 fr. 

X oıny, Markt vom 5. Novenb. Das Malter Wer: 
sen, 11 A 56 tr. Mor 6 NO tr Gerte 4 N. 
56 Pr... Safer, 5 N,.55 fr. Speh AM 22 Fr 








Berfteigerungem 

Bekanntmachung. 

Am Montag den 25. dieſes Mos 
„„. nate, Bormittage um 10 Uhr, wird 

25 in der Gemeinde Spieſen, Bürger: 
meifterei Neunkirchen, reis Dttweiler, die Ber 
pachtung der Winter uno Sommerichaafweide, 
auf drei naceinauder folgende Zabren, öffent 
lih, an den Meittbietenden Rast finden; wozu 
Liebbaber hierdurch eingeladen werden. 
Neunfirhen, den 41. Nov. 1841. 
Der Bürgermeiſter, 
Barp. 


Wein Derfteigerung. 











nächſthin, des Vormittags 10 Uhr, 
läßt Hr. Heinrich Wahlfter, Rent 
ED ner und Gutöbefiger, in feiner Bes 
baufung babier, circa 6 Fuder Wein, oͤffent⸗ 
lich verſteigern. 

Proben werben am Tage ber Berfteigerung 


verabreicht. 
Geßner, Rotär. 





Derfleigerung. 
Donnerflag den 18. No» 
vember laufenden Jahres, 
Morgens um 8 Uhr, und 
an ben beiden darauffolgenden Tagen, zu Kands 
ſtuhl, in der Wohnung des verlebten Ichannes 
Scherer, gewefener Bäder und Wirth allda 
— werben die zu beffen Nachlaß gehörigen Mo+ 
biliargegenftände, ale: 

. 6 Kübe, 3 Rinder, 3 Pferde, O Schweine, 
eine Parthie Korn, Stroh, zwei Wagen, 
Pflüge, Eggen, eine vollſtaͤndige Branntwein⸗ 
brennerei, Bettung, Weiszeug, Zinn, Kup- 
fer» und Eifengefhire, Schränfe, Tiſche, 
Stühle, Bettladen, überhaupt allerlei Haus 
rath, durch alle Rubrifen; 15 Fäffer, 1300 
Liter Branntwein, und 500 Liter Mein, 
freiwillig, Öffentlich auf Borg verfteigert; 
mit- dem Vieh, den Früchten, -Branntwein, 
Bäfer und Aderbaugeräthichaften wird der 

nfang gemadht. 
Landſtuhl, am 7. Nov, 1841. 
Haas, Notär. 











Pa 


Donnerftag den 18. Rovemher 


Mermifchte Befanutmarbumgen. ”' 


Errichtung eines Möbelmagazius 
in Raiferslautern, 


Wir beebren uns, andurd zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
wir dabier auf gerheinichaftliche Rech» 
nung ein Möbel-Magazin im ehemaligen 
bayerifhen Hofe, und zwar in dem für 
bie demmächlt eröffnet werdende Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung beftimmten Lokale aegründer haben, und 
daß dasſelbe den 14. November I. 3., eröffnet 
werden wird, 

Wir werden bemüht ſeyn, demfelben nach und 
nad, die erforderliche Ausdehnung zu geben, um 
bie geehrten Käufer mit vollſtaͤndigen le⸗ 
ments in den verſchiedenſten Abſtufungen vom 
gemeineren Hausgeraͤthe am bis zu fi g kurus⸗ 
Möbeln, im neueſten Geſchmacke bedienen zu koͤn⸗ 
nen, uad ſchon am Tage der Eroͤffuung wird 
das verebrliche Publitum ſich davon zu uͤber⸗ 
zeugen (Helegenbeit haben, daß in fürzeiter Zeit 
eine ziemlich veichliche Auswabl angefertigt wor» 
den iſt. Ueberdieß wire durch die Gejellichaft 
jede erfolgende Beitellung auf's Schleunigfte uud 
Solidefte ausgeiührt. 

Die Gefellfhaft garamtirt für die Güte 
ber Waaren, und beitimme billige -fire 
Preife, fo daß das ſchätzbare Zutrauen ber 
geebrten Käufer in jeder Beziehung ges 
rechtfertigt ‚werben. wird, 

Indem wir-und der Hoffnung bingeben, und 
burch recht reichliche Theilnahme in den Stand 
geſetzt zu ſehen, dem Magazine fortan. uniere 
angeitrengteite nnd erfolgreichſte Sorgfalt. zu 
widmen, und indem wir und ſonach dem Bern 
trauen des in» und auswärtigen Puhlikums 
empfehlen, bitten wir, fi wegen etwaiger n är 
berer Aufichlüffe an einen der Unterzeichneten 
menden zu wollen, und bemerken übrigens, dag 
das Kofal jeden Tag von Morgens 8 Uhr bie 
Abende 5 Uhr geöffnet if, fo wie, Daß die Ber 
fendung der verfauften Gegenftinde ganz zur 
Bequemlichkeit und im ntereffe der verehrlichen 
Käufer gehandhabt werden wird. 
Eaiſerlautern, am 2. Rov. 1841. 

Füur die Geſellſchaft. 
Der engere Ausſchuß: 
Pb. Schloffer; D. Andrä; 
Glaſer; A, Petrie; € 





St, 
ein. 





So eben habe ich wieder eine Sendung Bis 
garren and Bremen erhalten, von denen id) 


boffe, daß ſich folgende Sorten deſſelben Bel, 
faus erfreuen werden, als Die bereits bekannten. 


per 100 
La gratitade ligt brown . bb fl. 20 kr. 
Eitele „yo 0 0 100 2 0. - 
Reg. Integridud . . . » #4, 15, 
La Falom +: 0. 0: u 194 
Reg. Flora, gellow, ligt brown u. 
aupf, bown . . a. bu — 


La Iris (Havannah) : . . . 5, 2, 
R. Wahrburg. 


Gefchäfts:Empfeblung- 

Einem geehrten Publifum made ic 
biermit die ergebene Anzeige, dab ic 
mich Babier als Klein-Lhrenmacher eta⸗ 

blirt habe, und empfehle mich unter Zuſicheruug 
reeller und billiger Bedienung. 

Auch findet man bei mir jederzeit neue Her, 
ren» und Damen-libren in Gold und Silber, 
fowohl Spindel als Eylinder, fo mie auch Pen» 
duͤllen in Bronze, Alabafter, Porzellan und Holz, 
für deren Güte garantirt wird. 

— empfehle ich meine neben obigem Ge⸗ 
— ſte wi Beſte eingerichtete Tabaks⸗ und 
pezerei- Handlung. 

@. L. Hoffmann, Sohn. 

Mein Laden befinder ſich hart neben dem Chandon'⸗ 
(deu Daufe, in der Hauptſtraße, Lır. B Nro. 105. 


Muüblenverfauf.- 
Eine in Speyer febr vortheilhaft 


Gelegene, mit 4 Mablgängen, einem 

Ze Deforidern Schälgange und einer Oehl⸗ 
mübl, mit doppelter Preffe, nebft eingerichteter 
Bäderei, Gtallung für 30 Stüd Vieh, ift aus 
freier Hand, unter annehmbaren Bedingungen, 
gu verkaufen. 


Iu dem Simon’fden Haufe in der Irheimer Berg: 
gras, ift au ebener Erde vornheraus, ein großes 
ogis, zu jedem Geſchäfte geeignet, zu vermiethen, 


— a EN 
SEhriſtian Singer bat im feinem Haufe in der 
ruchtmarfiftraße, den zweiten und dritten Gtod, bis 
Oſtern zu vermiethen. 


a en.) 


Geld»Tours in Gold- und Silber »Sorten 
vom 5. YIov. 1841. 











fr, 


fl. tr. fl. 
Meue Louisdor 11 — Enal. Gninen . 11 42 


tiedrihsd’or, . 9 29 |Kaubtdaler . . 2 43 
ucalen . » . 5 32 Preußiſche Thaler 1 45% 
20 Brant-Btüde 9 21 |Eünf Frank. Thir. 2 2u 


Souverainsd'or 16 18 
Hol. 10. Ste 9 HM 


· —ñ— — — 


Medaftion, Drad und Berlan von G. Mitter. — 


Civilſtand der Stadt Zweilbrücken. 


Geboren wurden im Oft, 1841. 


Den 1. Earl Friedr. Yofeph, S. von Friedr. Angufl 
reiberr vo. Hofenfels, P. Lieutenam. 

2. Juliana, T. von Johann Kung, Korbmacher. 

2. Daniel Udant, S: von Wilhelm Haas, Kurfcher. 

2 Carharina, Z, von Johann Leifer, Menaer. 

5. Earl Lorenz, Si wor @tias Käufer, Tuucher und 
Tapezierer. 

4. — — T. von Johann Wirth, Taaner, 

4 Sophia Zouifa. T, vom Earl Friedr. Safer, Mdons 
fat und Stadtrathsmitali⸗d. . 

4. Poilippina Lonfa, T. von Frieder. Flickinger Sattler. 

5. Satomea Carbarina, T. von Cari Kaufeld, Waldhiter. 

7. Margaretha Aranırara. 

1." Wübelm, 4 Switiugsföhne von Genrg' Weudler, 

" Ludwig, {| Bürgermeifterei:Sefretär. 
12. Sara, T. von Johanu Straus, HYaudelsmanı. 


15. Zwillinge von Brany Anton Berui, Tagner. 

14. Maria; Dororbea, T. von Earl Klein, Dachdecker. 

14. Georg er 

14. Paul, S. von Johann Peter Krieger, Piarrer und 

iftrifreSchulinfpeftor, 

18. Unna Maria’ Perronela, T. vom Leonhard Ber, 
Mufifus. } 

21, Garolina. Joſephina Eugenia, T. von Xaver Napo⸗ 
feon Dornee, Salinendiretror in Saaralben. 

25. Wilhelmine, T. von Joſeph Nömer, Buchbinder. 

25. 2* Friedrich, S. von Joſeph Pia, Geftütss 
necht. 

Geſtorben find im Oft. 1841. 
Den 11. Eva Magdalena Jungblut, 65 I. alt, Ehefrau 


von Franz Elaudins Villemin, Bleicher, 
12. Todtgeburt, weiblichen Geſchlechts. j 


15. Ludwig Wenster, 2 T. 4 St. alt, S. von Georg 


Weuntzier, Bürgermeifterei:Sefretär. 

14. Magdalena, 1%. 9 M. alt. : 

16. It. Gottfried. Reiner, 52 J. alt, Küfer nud Biers 
rauer. 

16. Wilhelm Wenpter, 5 T. 6 St. alt, S. von Georg 
Wenpler, Büraermeifterei:Sefretär. 

17. Johaun Chriſtoph Kienlin, 59 I. alt, Kaufmann. 

20. Johaun Bachmann, 58 J. alt, Taglöhner, 

25. Magdalena Sommer, 45 I. alt, Bienſtmagd, ledig. 

25. Jfidora v. Dal’Armi, 4 I: 9 M. 20 €. alt, T. von 
Mar. Iſidor v. Dail' Armi, f. Straaısprofnrator. 

25. Todtgehurt, männlichen Geſchlechts 

26. pe Edhart, 56 3. alt, Strumpfmweber von Ober« 
els ba 


26. Sophia Kornmauf, 51J. alt, Ehefrau don Friedr. 
Heudrich, k. Salzamtmanu. 
Verehelicht haben ſich im Oft. 1841. 
Den 7. Johann Ehrifoftomus Murfh, Schmied, mit Mas 
ria Anna Ottendorf. 
12. — 5* Georg Bram, Weber, mit. Catharina Wei— 
enfteim. 
19. Joſeph Marr, Mechanifus, mit Maria Anuag @lifas 
berba Schmidt. 
19. Deter Calmus, Schuhmacher, mit Maria Waldvogel. 
19. Jobanı Graf, Schuhmaher, mir Magdalena Blum. 
21. Friedr. Jakob Geigel, Eigenthümer, mit Lonifa 
Charlotta Hübner. 
233. Georg Ludwig Andre, Geiler, mit Cathar. Mage 
dalena Grimm. 
Zweibrüden, den 1. Nor. 1841. 
Der Eivittandsbeamte, Wolffangel. 


—— 


Wochenblatt 


| | für | Er 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


Tags : Creigniffe. 


Aus Ebina. In einem Schreiben an den 
Raifer bat Sir H. Portinger feine Abſicht zu 


erfennen gegeben , eine Antwort auf Tſchuſan 


abzuwarten. Die faiferlichen Kommifjäre fcheis 
nen gewaltig in Unrube und Beftürzung vers 


ſetzt durch die Vorwärtsbewegung der Briten, 


und baben , heißt es, zehn Millionen Silber: 
Taels angeboten, um die Abfahrt des britiichen 
Geſchwaders von Honfong zu verhindern. Zu 
dieſem Bebufe fam der KRmangsticosfu, der die 
boͤchſte Munizipalität zu Canton if, nah Mas 
cao, und hielt um eine Unterrebung mit Sr. 9. 
Spottinger an; leßterer lehnte jedoch diefelbe ſehr 
angemeffen ab, und verwies den Rwang-tichor 
fu an feinen Sekretär. Das erfte Ziel der Er» 
pebition ift, dem Vernehmen nach, die Einnahme 


Amoy's und die Zerfidrung der Befeftigungen 


beijelben, wonach fie weiter gegen Tichufan und 
Ringpo fegein wird. — Heftige Stürme bliefen 
am 241. und 26, Juli an der chineflihen Kuͤſte. 
Biel Schaden wurde an den Schiffen angeridy 


tet und viele Menfchenleben gingen zu Grunde. 
An erfigenannten Tage fcheiterte der koͤnigl. 


Freitag, 12. November 


1841. : 


verjchloffene Reich der europaͤiſchen Kultur zus 
gänglicher wird. Es mag den flarren Ehinefen 
doch etwas auffallend vorfommen, daß fo eine 
Hand voll Barbaren ſolchen Spestatel in das 
ungebeuere bimmliſche Reich machen faun. — 
Sir H. Pottinger warnt die königl. brit. Uns 
terthbanen, fo wie alle andern fremden, weder 
ibre Perfonen, noch ibr Eigenthum innerhalb 
den Gemwaltöbereih der Ehinefen zu Rellen, und 
erflärt, daß wenn fies thun, fo ginge es auf 
ihre eigene Gefahr. 
 Zürkei. - Konftantimopel. Im Archipel 
find kurz nach einander eima 8 Schiffe verſchwun—⸗ 
den, von denen man nicht weiß, mas auf ibr 
nen geworden it. Man vermutbet, daß eite 
Anzahl der Gandiotifhen Infurgenten Seeräus 
berei treiben. 

Aranfreich. Paris. Der Almanach po 
pulaire, welcher viebrzehm Tage wegen feines: 
Erfcheinens mit den Behörden im Streite lag, 
durfte am 3. November endlich vom Stabel ges 
laffen werden; in dem einen Tage ſchon waren 
über 10,000 Eremplare in Paris verfauft! 

— Der König fam am 5. db. von St. Cloud 
in die Tuilerien, präfldirte da dem Miniſter- 


großbr. Kutter Louiſa an der Inſel Kaustguz ratbe, worauf biefer ſich noch einmal bei dem 
Sir J. Bremer und Kap. Elliot waren dazu Marihall Soult verſammeite. — Hr. Duverg⸗ 


mal an Bord deſſelben. 
ten wurde febr unfäuberlid von den Eingebors 
nen mitgefpielt. Der Commodore (Sir J. Bre- 
mer) wurde zu Boden geichlagen und ausgezo—⸗ 
gen. Mit großer Schwierigkeit gelang es ibnen, 
Die Chineſen zu bewegen, fie gegen eine Beloh» 
nung von 3000 Dollars nach Macao zu brins 
gen. — Unrecht iſt's wohl, fchreiended Unrecht, 
baß die Engländer. Ehina befriegen, weil der 
dortige Raifer das verberblihe Opium nicht 


dulden will. Allein auf der andern Seite mag’s 


doch auch fein Gutes haben, daß bie unerhörte 


Den Erbevollmähnd- 


nier de Haurannme bat in bem neuellen Hefte 
ber Revue „des deur Mondes" die Nothwen— 
digkeit einer Trandaction zwiſchen den verſchie— 
denen Partheien der Kammer zu beweifen ge 
ſucht. Am 6. d. bringt ein neues Blatt, „Das 
neunzebnte Jahrhundert,“ bereitd eine Minis 
fterlifte, welche die neue Zufammenfegung des 
Cabinets enthalten fol; darnach würden: Mars» 
hal Soult, Minifterpräfident und Kriege 
minifter; Herzog v. Broglie, Aeußeres; Mo: 
le, Siegelbewahrer; v. Lamartine, Minis 
Rer der Eolonien; Guizot, öffentlichen Un: 


Einbildung des chinefifchen Reiches etwas ger ' terrichtd ; Thier 8, Juneres; Duchatel, Han— 
demũthigt wird. Vielleicht giebt diejer Krieg die‘ del; Paſſy, Finanzen; Billemain, Eul— 


Veranlaſſung, daß das Jahrhunderte hindurch 


tus; Dufaure, Öffentliche Arbeiten; Duper— 


rd, Marine, Tefte, Minifter ber Poften; Dbil⸗ 
lon«Barrot, Kammerpräfident. 

— Zum Heil der beflagenswenthen Kinder 
in den franzöfifchen Fabriföezirfen bringt dm 5. 
d. der Moniteur parifien die — von 
mehr als 1500 Fabrikinſpektoren, welche das 
in der legten Kammerſitzung votirte Geſetz über 
die Arbeit der Kinder hervorgerufen bat. Die 
Wahl bed Haubeldminifters it auf die Bors 
fchläge der Wräfefren Für jeden Dre auf die 
tächtigften Aerzte und ſolche Männer gefallen, 
welche früher ſelbſt Kabrifeigenthümer waren und 
ſich erbötig zeigten, das Aufſeheramt unent⸗ 
geldlich im Intereffe der Humanität zu verwalten. 

Großbritannien. London. D’Eonnel, 
ald Lord» Major von Dublin, muß, wenn bie 
Königin mit einem Prinzen niederfömmmt, dem 
Gebrauch gemäß, zum Baronet erhoben werden. 

Belgien. Brüffel. In der Naht vom 
' 30. Dft. find 3 Schüffe auf die Schildwache 
vor ver aroßen Kaferne in Gent gefeuert wors 
den. Man bat die Tbäter nicht entdeden kön» 
nen. — In Gent ifteine 7Ojäbrige Frau, Wittwe 
Neerinkr, wegen bed Komplotts verhaftet worden. 

Spanien. Ein Defret, datirt aus Birtoria 
vom 27. Dft., unterdrüdt die Junten — (Um 
terbrocdhen durch die Nacht.) — Die vorftebende 
„unterbrochene” Depeiche gibt Anlaß zu mans 
hen Bermurhungen. Schon ehe fie befannt wurde, 
ging bas Gerücht von blutigen Unruhen, die 
zu Barcelona ausgebrochen ſeyn follen; jegt 
beißt es, in Spanien und Vortugal erbebe fich 
eine republitanifche Bewegung, die zu befies 
gen dem Regenten Ejpartero vielleicht nicht 
fo leicht werden dürfte, ald ihm die Erdrüdung 
ber Ehrifinosinfurreftion geworden ift. 

Die Sicherheits-Junta in Barcelona waltet 
ganz nach Belieben und ſcheint fich von der 
beftebenden Regierung gänzlich unabhängig mar 
chen. zu wollen. Als biefelbe erfubr, daß der 
General van Halen, General-Gapitän von 
Gatalonien, melcer vor einiger Zeit mit der 
Beſatzung gegen Saragoffa ausgezogen war, im 
Begriffe fey, mieder mit feinen Truppen nad 
Barcelona zuruͤckzukehren, ſchickte fie demfelben 
zwei Agefandte entgegen, welche ibm im Namen 
der Junta bedeuteten, baß er In eigener Perfon 
zwar in bie Stade zuruͤckkehren fünne und ihm 
ein auter Empfang bevorftebe, daß aber für bie 
Truppen die Thore verfchloffen bleiben und 
man biefelben wicht eimlaffen werde, indem man 
ihrer nicht mebr beduͤrfe. Der General behielt 
ouf diefe Antwert hin die beiden Abgefanbten 
old. Gefangene zurück amd folk im vollem Mar- 
ſche gegen Barcelona fern. 


Die Junta, von biefem Borfalle anterrichtet, 
me! fogleih den ! of, mehrere Domherren 
und andere wi e-Derfonen ber Chriſtini⸗ 
en bei, ie 25 an ber Zahl, verhafr 
ten, — dieſelben als Geißeln für ihre 
zwei Abgeſandten zurück. (Nach andern Berich⸗ 

wurden drei Gefangene von dem Poͤbel er⸗ 
et Außerdem fchrieb fie, eine augen 
teibutiom aug, “» en 
Hanbfungshänfer mit — SR legt 
wurden, und die Dampfichiffe, welche zwiſchen 
Marfeille und den fpanifchen Küftenftädten fahr 
ren, eine Summe von 830,000 Piaftern (75,000 
fl.) bezahlen mußten, 

Atalien. Neapel. Die Polizei forfche 
noch immer nach den Mitgliedern der geheimen 
Verbindung, von ber die blutigen Auftritte in 
Ayuila ausgegangen find. Erf vor wenigen Tas 
gen hob fie in ber Gegend von Eonfenza einen 
jungen Mann von angefebener Familie auf, der 
bei jenen Scenen eine thätige Rolle gefpielt has 
ben fol. Er war in Bauernkleidern und ſcheint 
durch Verrath in die Hände der Häfcher gelie 
fert worden zu feun. Im Uebrigen ift die Pos 
lizei in ihren Bemühungen nicht ſehr glücklich 
gewesen, die Zabl der Berbafteten befchränft ſich 
verbältnißmäßig auf eine Meine Zahl. Mehrere 
der Gompromittirten find in benachbarte Län» 
der und in die Gebirge eutflohen, wo fie ſich, 
unter dem Schutze ber Gaftfreundfchaft, verbor⸗ 
gen halten; einigen if ed fogar gelungen, nad 
Franfreich zu entkommen. Doch follen im Kir, 
chenitaate und Modena ebenfalls Berhaftungen 
vorgenommen worden fegn, Lieber die Verbin⸗ 
dung felbit und ihre Zwede geben bie verfchie 
denartigiten Gerüchte. Gewiß ift, daß fie durch 
fait gan; Italien verzweigt, außer einer großen 
Anzahl Mitglieder aus den niedern Klaffen, audy 
Männer von Anſehen und Reihehum zu den 
ihrigen zäbit. Das Lieblingsthema des neuern 
Garbonariemus, ganz Italien zu einer untheil 
baren Republil zu vereinigen, ſcheint auch bei 
ibnen einer der leitenden Grundſaͤtze geweſen 
zu ſeyn; im Uebrigen hatten ihre Statuten Aehn» 
lichfeit mit denen ber frangöfiichen Arbeitercoar 
litionen, mit welchen fie durch Bermittlung zweier 
befaunten, jegt im Frankreich debender italieni» 
{her Flüchtlinge in Berbindung fanden. 

Vreufien. Berlin Die Kabinetsorbre, 
von weicher bier feit längerer Zeit die Rebe ik, 
und welche ale diejenigem- betrifft, die an den 
Feſtlichkeiten für Welder Theil genommen haben, 
warb ſeit einigen Tagem gegen mehrere Beam» 
ten in Vollzug gefegt, bie mit ihrem zahlreichen 
Familien dadurd dem Elende Preis gegeben 


ind, Man vernimmt jebt, daß der Inbalt dies 
fer ſtrengen Ordre nicht allein alle betheiligten 
Beamten abſetzt, fondern daß fle auch den Ein. 
tritt in den Staatsdienft für alle Theilnebmer 
auf immer verfchlieft, überdieß fle aber ſaͤmmtlich 
unter polizeiliche Aufficht eilt, Ob auf Bebend« 
geit, obfürzer, iſt nicht darim gejagt; man iſt hier 
voller Beſorgniß über diefen Grad von Strenge. 

— In der Staatözeitung macht die Haupt 
verwaltung der Staatsſchulden befannt, daß es 
gelungen jey, im Leipzig den Berfertiger und 
Verbreiter falfcher Kaffenanmeifungen in der Per; 
fon eines dortigen Pirhograpben zu entdedfen und 
denjelben der That zu überfüsren. — In einem 
vom Juſtizminiſter Miürbler an dem König er 
Ratteten Generalbericht über die preußiiche: Ju⸗ 
fligverwaltung trägt derfelbe auf: Einführung 
des mündlichen Verfahrens im Griminats 
prozeß und auf Errichtung. eines oͤffenthi— 
hen Minifteriums an, 

Baterländifches. In dem einige Stun 
ben von Augsburg entfernten Dorfe Ehingen, 
wurde am 31. Dftober der Pfarrer, ale er eben 
bie Kanzel befteigen wollte, von einen feiner 
Parrangebörigen mit einem Meſſer angefalen ; 
burch schnelles Ausbeugen ging ber Erich in 
bie Seite am Halfe, und der Wfarrer ift 
durch nicht lebensgefährlich verwundet. 


— Zweibrüden, 44. Novemb; Bel 
2 dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
fh der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 145 Heftoliter 
Waizen, 8 fl. 39 fr.; 481 Hettl. Korn, 4 fl. 
43 fr.; 91 Heftl. Gerfte, 3 fl. 37 fr. ; 2 Heftl. 
Spelz, 2fl. 33 fr.; — Hektl. Speljtern, — fl. 
— fr; 2 Heftl. Dinkel 4 fl. 37 kr.; 4 Hetil. 
Miſchfrucht, 5 fl. 412 fr.; 10 Hektl. Erbien, 
4 fl. 37 r.; — Heftol. Widen, — fl. — fe, 
244 Heftl. Hafer, 4 fl. 46 fr, Zufammen 979 
Heltoliter. Ferner der Heftl. Kartoffeln, 48 fr; 
50 Kilogr. Heu 4 fl. 46 fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr. Kleeſaamen — fl. — fr. Linſen — fl. — fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifhtare. 

Weisbrod, 3 Kit. 23 fr; Kornbrod, 14 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 fr.; das Paar Wed mwient 12’Rorh 2 fr. 
— Das Dfund Ocdienfleuid, 10 Pr.; Kühle, 8 Pr.; 


Kalbfleiſch 8 fr.; Hammelfleufc, 8 fr; Schweiuenfeij 
10 fr, Der Kile. Butter, —H. 56 Er. fie 


das 


Berfteigerungen 

5, Dienftag den 16. Inufenden Mo— 
bc nats November, Bormittage um 10 

7 Ubr, wird auf der Bürgermeifterei 
Walsbeim, die Chauffırung einer Ortöftraße dar 
felbft, auf eine Länge von 134 Meter, veran— 


fhlagt gu 350 fl., au den Mindeftnehmenden, 
Öffentlich verfteigert, | 

Der Koſtenanſchlag kann täglich dahier eine 
gefehen werden, 

Walcheim, den >. November 1841. 


"Gr Den %. November 1Bi1, Woriene”E 
Ubr, auf dem Marktplage zu Zweibrüden, wird 
ber unterzeichnete, allda wehnende Gerichtsbote, 
folgende Effekten, die er gegen einen von dem 
Militärdienfte frei gewordenen Burſchen, wegen 
verweigerter Zahlung der Tare für deſſen Ent 
laſſungsſchein, gepfäuder bat, gegen baare Zapr 
lung verkeigern, nämlih: „Einen Rod, Arad 
„und Hoſen, alles von fhömem blauem Tuch, 
meine Weile, Kappe und Halstuch.“ 
Brandt 
Derffeigerung 

Donnerftag den 18, No» 

vember laufenden Jahres, 

ri Morgens um 8 Uhr, und 

an, den beiden darauffolgenden Tagen, ju Yands 
ſtuhl, in der Wohnung des verlebten Johannes 
Scherer, gemwefener Bäder und Wirth allda 
— werden die zu deffen Nachlaß gehörigen Mor 
biliargegenkkände, ale: 

Kübe, 3 Rinder, 3 Pferde, 9 Schweine, 
eine Parthie Korn, Stroh, zwei Wagen, 
Pflüge, Eggen, eine vollſtaͤndige Branntwein« 

» breunerei, Bertung, Weiszeng, Zinn, Kup⸗ 
fer» und Eifengefchirr, Schränke, Tiſche, 
Stühle, Betrladen, überhaupt allerlei Haus 
rath, durch alle Rubrifen; 15 Faͤſſer, 1300 
Liter Branntwein, und 500 Fiter Wein, 
freiwidlig, Öffentlich auf Borg verſteigert; 
mit dem Vieh, den Früchten, Branntwein, 
5 und Ackerbaugeraͤthſchaften wird der 

nfang gemacht. 

Laundſtuhl, am 7. Nov, 1841. 

Haas, Notär, 


Vermifchte Veranntmachungen. 
Die Mitglieder des Liederfranzes: werden be 
nachtichtigt, daß Samſtag dem 13. November 
eine „muflfalifche Produtrion” im Tbeaterlokale 
ſtatiündet. Anfang 6 Uhr Abends, 
. Der Dorftand. 

' Unterzeichneter bittet hiermit diejenigen exe, 
ren Kaufleute und Handwerker dabier, me che 
noch Meine Forderungen an die Verlaſſeuſch aft 
ſeines feel. Baters J. €. Kienlin zu machen. 
haben, ihre Rechnungen binnen Kurzem einzu 
fenden, damit diefelben in das Inventarium, 











dad man gerade im Begriff iſt zu errichten, ein⸗ 
getragen werden. 
Earl! Kienlin. 
Da gemäß böberer Weifung, gefeßlich ber 
‚ gründete Zuruͤckſtellungs⸗ resp. Reſerveſtellungs⸗ 
geſuche der Conſcribirien der Altersklaſſe 1820, 
bis zum 30. dieſes ſchon inſtrnirt eingeſandt 
werden koͤnnen, und ich mich ſchon längere Jahre 
mit Anfertigung dergl. und andern Gefuchen 
befaffe, jo bringe ich diefes zur Anzeige, Beruds 
fihtigung und Empfehlung. r 
Zweibrüden, den 44. Nov 1841. 
Det. Befenbrud, 


" Unterzeichneter Fracht» Fubrmann 
| pr bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß 
. 4 er jeden Tag mit einem zweifpännis 
gen Wagen von Pirmafenz bier eintrifft, und 
alle Freitage direkt nah Landau fährt. Gute 
Beforgung der ihm überlieferten Güter ıc. wird 
zugefihert; aud kann ber Zeutner um 2 Krew 
zer billiger ald von den andern Frachtfubrleu⸗ 
ten geliefert werden. Derfelbe logirt in Zweis 
brüden im Gafthaufe zum goldenen Löwen; in 
Sandau im Gafthaufe zur Blume, 
Zweibrüden, im Nov. 4841. 
Schöffer aus Pirmafenz. 

Bel 8. Maier, Hauptfiraße Lit. B, Nro. 
20, ber Löwenapotbefe gegenüber , find Spiegel 
und Spiegelglas von 30 — 40 Zoll Höhe, im» 
merfort gut und billig zu haben. Auch werden 
bei mir Spiegelgläfer auf Beſtellung eingerahmt, 


Zu verfaufen: 


Eine Mabl⸗ und Delmüble, im füd» 
lichen Theile der bayerijchen Pfalz 
Eee gelegen. Dem Käufer, wenn ber 
felbe Rentner ift, wird die gleichzeitige Verpach⸗ 
tung zu fünf Prozent des Kapitalwerths, auf 
wenigftend zehn Jahre garantirt, wobei von Geis 
ten des Pächterd jede wuͤnſchenswerthe Sicher⸗ 
beit geftellt wird, | 

. Das Eommiffions-Bureau von 


$&. Philippi  & Comp. in Saarbrüden, 


3°), Morgen 24 Ruthen fin einem Gtüd, 
theils Garten, ewigen Klee, 600 Hopfenftans 
gen und Pflanzland, mit fhönen Kirſchbaͤumen 
und fonfligem Obſt angelegt, gelegen ‚oberbalb 
. ber Seilerbabn, anderjeitd die alt Randauers 
Straße, welches Bierbrauer Herr Müller in 
Lehn hatte, hat der Eigenthuͤmer Ludwig Kiens 










lin aufs Neue zu verpachten. Das NR bere bei. 
Hrn. Ludw. Adam, in der Irheimer Straße: 


wohnhaft, zu erfragen, 
— —n ee — 





Medaktion, Druck and Verlag von G. Ritter. 


Der Unterzeichnete bringt 


KK 1 andurd für das auswär, 


Se tige Publifum zur auge 
meinen Anzeige, daß 





er nunmehr in ben Stand 
gefent ift, die Ohm Kaiferslauterer uutergäbrir 
ges Bier um 6 fl. 40 fr. abzugeben , und jwar 
in kleinen Faͤßchen von 8 bis 50 Lüres. 
Bliesfaftel, den 9. Nov. 4841. 
Math. Alff. 
Bierwirth zum Felſenkeller. 


Dienſtag den 16. Nov. 1841, wird 
der Laugfircher Weiber gefiſcht. Fiſch⸗ 


> liebhaber koͤnnen ſich einfinden. 
3000 Gebund ſchönes Kornftrob 
werben auf dem Eiſenwerke der Herren Gebrüs, 
ber Krämer bei St. Ingbert gebraucht, und 
per 100 Gebund oder 2000 Pfund, dabingelie 
fert, ein und swanzig Gulden bezahlt. 

In der Krappdörre am Gontwiger Wege, bed 
Carl Frölich, wird Krapn billigt gedörrt. 


Friſche füge Schelfthe,. deigl. 

bolländifche Bols Büdlinge, und 

neue bollänbifcye Haͤringe, per Stuͤck 4 kr., gut 

gebaltene vorigjährige, per Stüd 3 fr., zu bw 
ben bei ©. Bauer. 


_ In dem Simon’iden Haufe in der frheimer Bera 


fraße, iſt zu ebener Erde vorndheraus , ‚ein - grobes 
Logis, zu jedem Gefchäfte geeigner, au vermiethen. 


Vaterländifche Schrift! 

So eben ift in $. €. Neidbard's Buchhand⸗ 
lung in Speyer erjchienen, und durch alle Bud» 
bandlungen u. f. mw. zu bezieben: 

Pfälzieche Jahresfchritt und Kalender für 
1842. Herausgegeben unter Mitwirkung Med 
rerer von Dr. & Meutb und Dr. Her ber⸗ 
ger. 8. 11’), Bogen mit 7 lith. Tafeln. Ele 
gant-brofhirt 36 fr. _ J 

Wiederverkaͤufer erhalten bei Abnahme von 
Parthieen einen angemeſſenen Rabatt. 

6” Die Herren Herausgeber haben es ſich 
zur Aufgabe gemacht, ein längst gefühltes Ber 
duͤrfniß zu befriedigen, nämlich einen Kalender 
unter obigem Titel zu begründen, der nicht mit 
abentheuerlichen Bildchen und veralteten Anefr 
boten feine Spalten füllt, ſondern mit gedieger 
nen, ſowohl wiſſenſchaftlich bildenden, ald and 
populär gebaltenen Nbbandlungen, 

Die Ausſtattung ift fehr elegant und ber 
Preis Außerft billig. 
 Eremplare dieſes Kalenders find worrätbig 
— G. Ritter'ſchen Buchhandiung in Zwei⸗ 

en. 














Wochenblatt 


| | für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 
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Tags Ereigniſſe. 


Türkei. Konſtantinopel. Wegen der 
dem Sultan geborenen Prinzeſſin wurden drei 
Tage bintereinander, vier Mal ded Tages, von 

‚den Flotten- und Küftenbarterien 24 Freuden⸗ 


fhäffe aus 1200 Gefhägen gethan; dies macht 


in Summa räglid 100,800 Echüffe aus ſchwe⸗ 
rem Geſchuͤtze. Ich kann verfihern, daß die Häns 
“fer am Hafen ebenfo erbebten, wie bei der leg» 
ten Erderſchuͤtterung. 
Araufreich. In der Revu de Paris vom 
3. Nov. lefen wir: „Herr Thiers iſt von feis 
ner Reife aus Deutſchland zurüdgefehrt. Er 
har alle hiftorifch merkwürdigen Orte befucht, 
über die feine Feder berichten fol; er hat mit 
fiteraten, wie mit Militärperfonen verfebrt; den 
Deutſchen war er ein Gegenftand der beifpiels 
lojeiten, nichts defto weniger aber den Gharafs 
ter des Wohlwollens und der Hochachtung in 


fi tragenden Neugier, Freilich mußte der Ans - 


bli eines Mannes, welcher vom einfachen Schrift» 
fteller ſch zum Genoffen der höchiten europäi« 
fhen Staatemänner aufgefchmwungen, ynd wel, 
er ed der Geſchichte und der franzöflihen Re: 
volution verdanft, die Schickſale feined Vaters 
landes geleitet und entichieden zu baben; — 
der Anblif eines foldhen Mannes mußte für 
Deutfchland neu feyn. Ein Bolt, dem Geburt 


und Adel faft unerläßlich ericheint zur Erlans 


gung boher politifcher Würden, war begierig, 
den berübmten Plebejer zu feben, welcher eins 
ig durd die Macht des Geiſtes eine wahrhaft 
politifhe Macht, einen wahrbaften europäifchen 
Einfluß erlangt bat. Diefe Manifeftationen beurs 
funden hinlänglid, daß das Geluͤhl für Gleich— 


beit, wie der Geſchmack an politifbem Leben 


große und rafche Fortfchritte in Deutichland ges 
macht baden. Deutichland ift mit Recht ſtolz 


auf feine Intelligenz; ed wacht mit Eiferfucht 


über die Aufredtbaltung feiner Boltsthümlich 
feit: dennoch wird es von den Ideen und Ger 


Sonutag, 14. November 


1841. 


fühlen Frankreichs mächtiger angezogen, als es 
fich ſelbſt gefteben will, und die Aufmerffamfeit, 
mit der ed einen unferer erften Staatämänner 
überall bin begleitete, ift ein ſicheres Zeichen des 
Einfluffes, den wir auf unfer Nachbarland aus, 
üben.” - 

Paris. Lamennaid wird im fommenden Ya: 
nuar ein Jahr in St. Pelagie binter ſich baben. 
Das Urtheil lautete auf ein Jahr; er wird alfo 
zu Anfang ded Jahres 1842 feine Freiheit wies 
ber gewinnen. Seine Geiundbeit iſt ſchwaͤchlich, 
und fein Gemüth niebdergebrüdt. 

Zu Lyon ftürzte diefer Tage ein fuͤnfſtoͤckiges 
Haus ein. Die Bewohner deffelben fanden ins 
deſſen nocd Zeit, fih zu retten. — Zu Paris 
ftarb vor drei Tagen die Schmefter des beruͤch⸗ 
tigten Marat, 83 Jahre alt, in fehr dürftis 
gen Umftänden. — Der Gemeinderath von Eols 
mar bat befchloffen, ein Monument zum Anden» 
ten des Generald Rapp errichten zu laffen, ber 
in der Pidrtnerftube des Rathhaufes jener Ger 
meinde geboren worden, wo fein Bater Thür⸗ 
ſchließer war. 

Nach dem „Gourier francais“ follen in Bar: 
celona, in Folge der Demolirung der Forte, blu⸗ 
tige Auftritte attgefunden haben und der Bis 
ſchof diefer Stadt verhaftet worden feyn. 

Großbritannien. London. Die Wrbeirer find 
jest, beichafrigt, Die Trümmer im Tower weggufhaffen. 
Noch immer feiat Dichter Rau auf. Wußer den Bes 
anıren und den Berigterſtattern der Journale wird Nies 
mand zugelaffen. Die eingeleitete Unterfuchuug dürite 
nicht fo ſchneil beendigt feyu. Die Ausfaaen uber den 
Drt, wo das Feuer entftanden iſt, Sollen Jedoch überein: 
flimmen, eben fo, dab es zu unterdrüden geweien wäre, 
menn man ſogleich Waller ur Hand gehabt hätte. (Se: 





‚ gen 9000 Pfund Pulver fiud bei dem Braude ım die 


bemfe geworfen worden. 

Wan! D’EonnelPs zum Lord mapor von Du: 
blin., Aus Dublin wird unterm 1. Nov. bericrrt: 
Um 4. d. Vormittags begaben fich die nenen Aidermen 
und der Gtadtrarh nah dem Berfammiungsbanfe zur 
Wahl des Lordmapors. ine gewaltige Menfchenmalfe 
war außerhalb verfammelt, benahm fich aber ordenrlich 
und ruhig. Ws Wlderman O'Connell in dem aedrämar 
vollen Saale erſchien, empfing ihn ein Beifallafturm, tem 
er aber ſchnell Durch die Bitte, ſich ſoicher Raurmwerdun- 
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gen zu enthalten, ein Eude machte. Um 12 Uhr began⸗ 
nen die Verhandlungen, und Hr. Arabın fchlug in kur—⸗ 
sen Worten vor, daß Alderman O'Counell zum Lords 
mapor von Dublin gemählt werde. Hr." Roe interflügte 
den Vorſchlag mit dem Bemerken, das fein Mann im 
Zublın diese Ehre fo vollfommen verdiene, wie D’&ous 
ne, denn ohne ihm mürten ſie heute wicht hier ſeyn. 
Die Bevölkerung nicht bloß von Dublin, fondern von 
ganz Irland fchulde ihm Dauf; denu er ſey der Auwalt 
der Freiheit für die gange Welt, und durch feine Uns 
ftrengungen fenen alle großen politifchen Deränderungen 
der legten 15 Fahre in Irland erfolgt, Kein Dann der 
Stadt habe mehr Unrecht auf die Ehre der Erwählung, 
als D’Connrell; er ſey gang der Dann, alle Parteien zu 
verföhnen, und werde ſich gegen alle gleich gerecht und 
billig erweiſen. (Beifall.) Hierauf wurden mod zwei aus 
dere Kandidaten zum Lordmayor der Form wegen, vor: 
geſchlagen; Hr. Cullagh, welcher den zweiten Candidaten 
vorfchlug, äußerte felbft, daß er O'Connell, den bemähr: 
ten Bürgerfreund, für den würdinften Bewerber halte, 
und führte mebhre Örtliche Verbeſſernngen an, welche fein 
Eifer bewerfitelliat habe. Alderman Boyct fragte, wel: 
es Verfahren Alderman D’Eounelt, falls die Wahl ihn 
treffe, in Bezug auf Die Wufbebung der Union befolgen 
werte? D’Connell antwortete, in feinem Amte als Lord⸗ 
manpor folle Niemand erkennen, welches feine Politik fen; 
als Privarmann ſey er ein Repealer, als Lordmayor 
aber werde er gegen Jedermann frenge und unparteiis 
ſche Gerechtigfeit bemeifen. (Hört !) 4 ward die 
Frage geftellr, ob Alderman Daniel O'Connell zum Lords 
mayor gemählt werde, und biefeibe mit ungebeurer Ma: 
jerırär dejaht. Ge. Lordſchaft unterihrieb hierauf die 
übliche Erfiärung, und nahm unter ungebeuerm Jubel: 
ruf den Vorſitz ein, nm eine Rede an die Berfammiung 
zu halten, Nah Danferftattung für die ibm ergeigte 
Ehre wies er auf die Pilichten bin, melde den Wider 
men, wie ihm felbft in ihren neuen Aemtern oblägen, in: 
dem er verlicherte, daß anf feine Entſcheidungen weder 
Katholik noch Proreftaut, weder Whig noch Tory eins 
wirken ſolle. (Hier trat Sir Lordſchäft Schneider mit 
feiner neuen Amtsnobe ein, welche er unter dongerndem 
Beifallsrufe anlegte. Die Robe iſt von reichem Purpurs 
ſammt, mit Hermelin und Zobel koſtbar verbramt.) Der 
Redner gina noch ausführlich in die Weiſe ein, wie die 
fädeifchen Geichäfte betrieben werden müßten, und ſchloß 
dann feinen Vortrag, morauf die Verſammlung aufge: 
hoben wurde. Der Lordmayor mußte aber noch lange 
im Saale warten, da, wegen der Dichtgedrängten Volle: 
maffen, fein Wagen nur äußerft langſam bis zum Ge⸗ 
bände vordringen Ponnte ; um daher das Wolf zu bewes 
aen, daf es anseinandergehe, erfchien er felbit in feinem 
vollen Amrsornar mit dem Federhut am vordern Ben: 
fer. Dies war das Signal zu einem wahrhaft betäus 
benden Iubelaefchrei und Lebehoch. Die Straße bot 
einen fehr belebten Anblick; alle Zeufter bie zu deu Dä: 
hern waren mit Zufchauern, meiftene Damen, gefüllt, 
welche durch Schwenken der Sacktücher ihre Theilnahme 
an dem allaemeinen Inbel ausdrückten. O'Conuell nahm 
Jeßzt das Wort: Dies fen ein großer Tag für Irland. 
(Lauter Beifall.) ®r fen zum Lordmayor der Stadt 
Dublin gewählt worden und habe bereits feine amtlichen 
DPflichten anaerreten. (Beifall.) Sie hätten einen großen 
Sieg erlanat, und er werde ihre Befundheir in einem 
aroden Humpen Waſſer trinfen. (Beifalt.) Er fen ae: 
veoiß, daß ſich Nichts-als-Theetrinker unter ihnen befän: 
Ben, Beifall.) Er mwiederhole, daß fie einen Sieg er: 
fauat häften, und er rertrane daranf, daß fie auch noch 
die Anfhebung der Union durchſehen würden. (Stürmi: 
fcher Beifalteruf.) Se. Lordſchäft flieg hierauf in feine 
Kutſche, wobei der Jubelruf ſich ermenerte und anf feis 
wer Fahrt dur die Stadt unnnterbrochen fortdauerte, 

Um 31. Oftober Abends Fam ed’ in Dublin zu ziem— 
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lich eruſten Orangiften-Tumulten. Zwei Abende zuvor 

batre bereits im Theater eine orangiſtiſche DO as 

tiou ſtattgehabt, welche der Lordſtatthalter, amd . 
wie die Wbigberichte fagen, durch Berbeuge und 

bein gebilligt baben fol. Am 31. Dfr. Abends verfams 
melten ih etwa 2 — 300 Dranaiften, mit Stöden, Dol⸗ 
hen ıc. bewaffnet, durdjogen unter dem Gefhrei: „Zur 
Höue mit dem Pabſt und dem Papftıhum! Nieder mit 
den verdammten Papiften!“ die Strafen, und prügels 
ten bie Perionen, welche nicht in ihren Ruf einflimmten. 
Es bedurfte der reitenden Polizei und mehrer bundert 
Dann Fußpolizei, um dem Kampt, der fi zwiſchen ei» 
nigen tanfend Perfonen entipann, ein. Ende zu maden. 

— In den Bureaur des Schages find Klein⸗ 
odien von beträchtlichen. Werthe gefunden wor⸗ 
den. Man glaubt, diefelben ſeyen dafelbft bes 
reits 150 Jahre verborgen gewefen und unter 
Earl 11. oder Jakob 11. verpfändet worden. 

— Es iſt faum begreiflich, wie der Staates» 
mann, der jegt an der Spitze des Miniſteriums 
ftebt, fih Handlungen erlauben fann, die dem 
berrfhenden Elende der unteren Klaffen gera⸗ 
dezu Hohn ſprechen. So theilte der „Globe“ 
unter der Leberfchrift „Geiſt ded Torysmus“ 
Nachſtehendes mit: „Bor einigen Jahren empfahl 
eın Romite des Unterhaufes, daß beim Tode bes 
legten Grafen von Malmesbury, die Sinecure, 
bie er ald Gouverneur der Inſel Wigbt mit 
einem Sabreseinfommen von 1500 Pfund St. 
inne batte, aufhören ſollte. Die Eriftenz eines 
foihen verichwenderifchen Mißbrauchs war in 
der That eine Schmach für das Land. Am 22. 
Okt. ftarb der Graf von Malmedbury, und Sir 
Nobert Peel erneuerte die fchamlofe Sinecure 
zu Bunften des Lords Heytesbury, welcher, ba 
er den Poften eines Generalgouverneurd von 
Indien nicht erbielt (diefer ward nämlih von 
Lord Ellenborough als Antheil an der Beute in 
Anſpruch genommen,) ſich jetzt mit der Statt» 
balterfchaft der Infel Wight tröften muß. Nichte» 
deftoweniger ift eine jäbrliche Einnahme von 1500 
Pr. Et, um nichts dafür zu thun, eine fehr 
angenehme Sache in einer Zeit, wo Millionen 
eines arbeitfamen Volks faum im Stande find, 
die nötbigften Lebensbedürfniffe berbeizufchaffen. 
Wähler von Großbritannien, dag ift der To» 
rysmus!“ — Das faft beifpielloie Regenwetter 
trägt dazu bei, die Gemüther, wie den Himmel, 
zu trüben. Der Berfehr flodte in dieſer Zeit 
mebr wie je. Bon 26,000 Schneibergefellen, 
welche es in Rondon geben fol, follen 17,000 
obne Arbeit feyn, und zum wenigften 1100 Sez⸗ 
jer und an 500 Druder find obne Brod. Wenn 
dies fo fortbauert und die Gefchäftslofigkeit zus 
nimmt, fo dürfen wir auch in London bald Meer 
tinge und Yufzügen entgegenfeben, welde un, 
fere Gutöherren beunrubigen muüͤſſen. 

Spanien. Die Nachrichten, welche und mit 






dem Dampfſchiff „EI Balear“ zufommen, find 
bedenklich, Die Sicherheite⸗Junta mwaltet ‚ganz 
nah Belieben und ſcheint fih von der beſtehen⸗ 
den Regierung gänzlich unabhängig maden zu 
wollen. 

Preußen. Berlin. Ein Kölner Gorre 
fpondent der „Allgemeinen Kirchenzeitung“ bes 
‚richtet derfelben aus Köln vom 2. d. Mte.: 
„Meinen früberen Nachrichten über die Beendis 
gung der von Droſte'ſchen Angelegenbeit, denen 
Sie immer vertrauen fönnen, was auch andere 
Bıätter fagen mögen, babe ich noch weiter beis 
zufügen: Roadjutor cum spe succed. wirb der 
Bifhof zu Epeyer, Ritter Jobann Geiffel; 
wie mir vor einigen Tagen gefagt wurde, foll 
er die Verwaltung unferer Erzdidzefe fchon in 
fürzefter Friſt übernehmen. 

Baterlandiiches. Münden. Amtlihen 
Mittheilungen zufolge betrugen die Schulden, 
die am Schluſſe des jahres 48°/,, noch auf 
den fämmtlichen Rand» und Rädtifhen Ge 
meinden ded Königreichs lafteren, 13,397,294 
fl. 31°/, fr. Die größte Schuld lajtet auf Un⸗ 
terfranten und Afchaffenburg, nämlich : 4,950,585 
fl, 25°/, fr., die Meinfte auf der Pfalz, näms 
lich : 427,401 fl. und '/, ir. — 

Würzburg. Gegen den 418. bie 24. Nov. 
bin wird ein eiſernes Dampfihiff aus der Kar 
brit des Hrn. Gage in Nantes den Main be 
fabren. &o wie man vernimmt, bat daffelbe bes 
reits unter der eigenen Feitung bed Hrn. Gage 
feine Reife bierber angetreten. 





® er te ige runge u. 


Die Erhebung der Octroi · und Markt⸗ 


ſtands⸗Gelder der Stadt Zweibruͤcken, 
wird am Montag den 27. Dezember 
d. %., Nachmittags um 2 Uhr, in dem dieſſeiti⸗ 
gen Amtslokale, durch Öffentliche Verſteigerung, 
an den Meiftbietenden, vom 1. Januar 1842 
anfangend, unter Borbehalt höherer Genebmi⸗ 
gung, in einen 3, 6 oder Hjährigen Pacht, gegeben. 
Das Nähere it hierorts zu erfragen. 
Zweibrüden, ben 26. Dftober 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 
Er —— * 20. u 
Nachmittags um 2 Uhr, im Baftbaufe 
_ zum Lamm dahier, läßt Frau Maria 
Koch, verebelichte Schenf von Hinterweiden- 


tbal, das ihr aus der Verlaffenfchaft ihres Bar 


terd, des dahier verftorbenen Steinhbauerd An» 
dread Koch zugefallene, in. der Stadt Zweir 
bräden, an der alten Pirmafenzer Straße, nes 


* 


—* 







ben Joſert 


dingungen, zu Eigenthum verfteigern. 
EN ' Schmolze, Notär. 


m — nn nm — — 

Montag den 22. November naͤchſt⸗ 

bın, Nacbmittaad um 2 Ubr, im Gaſt⸗ 

EM, pauie zum Pfälzgerbofe dabier, wird 

Herr Georg Neubert, Seifenfieder dabier, fein 

in biefiger Stadt, in der Fruchtmarftitraße, ger 

legenes, in den vorbergebenden Nummern;dies 

ſes Blattes näber bezeichnetes Wohnbaus, fammt 

Zubebörungen, unter jebr vortbeilbaften Beding · 
ungen, zu Eigenthum verſteigern laſſen. 

Schmolze, Notaͤr. 















zember naͤchſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, im 
Zweibrücker⸗Hofe dahier, 
wird auf Anſtehen der 
Frau Amelie, geborne M ar 


Jofepo Savoye, Advofat in Paris, von dies 
fem ihrem Ebegatten bierzu ermächtigt, dad ihr 
angebörige, in der Stadt Zweibrüden, in der 
neuen Borftadt, neben Frau Witwe Eulmann 
und Infpeftor Denis, gelegene zweittödige, mit 
Manfards verfebene Wohnbaus, worin mebrere 
fayencene Defen befindlich find, fammt dabei ger 
legenem Gärtihen und Hofraum , unter fehr vor» 
theilbaften Bedingungen, zu Eigenthum verfteis 


gert werben. 
Schmolze, Rotär. 
Wein» Derfteigerung. 

Donnerftag ben 18. November 
nächſthin, des Bormittagd 10 Uhr, 
läßt Hr. Heinrich Waplfter, Rent 
> ner und Öutdbefiger, in feiner Bes 
baufung dahier, circa 6 Fuder Wein, öffent 
lich verfleigern. 


Proben werden am Tage der Berfteigerung 
verabreicht. 





—Gehbner, Notär. 
Derfteigerung 
Donnerftag den 18. No— 
vember laufenden Jahres, 
Morgens um 8 Uhr, und 
an ben beiden darauffolgenden Tagen, zu Rand» 
ftubl, in der Wobnung des verlebten Johannes 
Scherer, aewefener Bäder und Wirtb allda 
— werden die zu deffen Nachlaß gehörigen Mo» 
biliargegenftände, als: 
6 Kühe, 3 Rinder, 3 Pferde, 9 Schweine, 
eine Parthie Korn, Stroh, zwei Wagen, 
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Samſag den 18. Des 
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a4. 
€ en, ibn e Branntweins 

Säfte an J — Zinn, Kup» 

. 9 Eifengefchirr, Eciränte, Tiſche, 
Stüble, Berrladen, überfäirbe auerfei Haue⸗ 
rath, durch alle Rubrifen; 45 Fäſſer, 1300 
Piter Branntwein,, ind "500 Liter Wein, 
freiwillig, Öffentlich auf Borg Verftergetr; 
mir dem Bien, den Friicbten, Branntwein, 
Faͤſſer und Aderbaugeräthfchaften wird der 
Anfang gemacht. 
tandaupi, am 7. Nov, 1841. 
Haas, Notär. 








Bermiichte Bekaͤnntmachungen. 


Nummern der 1399. Münchner Ziebung : 
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Gefchäfts: & Empfehlung. 


=... Einem geehrten Publikum mache ich biermit 
"bie eraebene Anzeiae, daß ich mich Dabier als 
’ KleimlÜibremmacher erablirt babe, und empfehle 


‘wich unter Bufiherung reeller und billiger Ber 


bienung. 


Auch findet man bei mir jederzeit neue 
Herren» und Damen-libren in Gold 
| und Silber, ſowohl Spindel ald Ey 
finder, fo wie auch Penduͤllen in 
Bronze, Alakaſter, Porzellan und 
Holj, für deren Güte garantirt wird. 


Ferner. 
empfeble ich meine neben obigem 


Befhäfte auf's Beſte eingerich— 
tete Tabaks. und Spezerei Hand⸗ 


38 
8. Hoffmann, Sobn. 
Mein ar befindet fih harı neben dem Ehandet’: 
ıdeben ben Dywe, in der Dauprflrane, Lır. B Nro. 103. 


imnalen fur Plano 


von Strauß, Clementi, Diabeli, Moyart, 3. 
Schmidt, Kreuzer ꝛc. um die Hälfte des La, 








Denpreifes, jo wıe ächten Berliner Clavierdrath 


in 2 m. 4 lötbigen Rollen, bei 
gr. Lehm ann in — 


— — — 














—— 
‚Hol. 10 R. Stude 9 J— | 


— — — 


Medaktion, Drur nnd Berlan pen 6G. Mitter. 


‘gen Magen vom Pirmafen; bier eintrifft, won 
‘alle Breitage direft nach Yaudau, fahrt. Gute 
‚Beforgung der ihm überlieferten Güter ıc wird 
zugefichert; auch. kann der Zentner um 2 Rrew 
jer billiger ale von den, andern Frachtfubrleu⸗ 
ten geliefert werben, Derfelbe logirt in Zwei. 
brücken im Gaftbaufe zum goldenen Löwen; in 
Landau im Gaſthauſe zur Blume, 
Zmeibräden, im Nov. 1841. 
Skhöffer aus Pirmafenz. 


—7— „ De Unterzeihnete macht biermit 
Bu befannt, daß er fich dahier als 
Fohnfutfcher, mit einfpärniger Thai⸗ 


fe, etablirt bat, und die ibn in Anſpruch neb⸗ 
menden Perionen auf dad Promptefle und Bil, 


ligſte bedienen wird. 


Jacob Roth, Irheimerſtraße. 


Anzeige. 
Der Umerzeichnete bringt andurch 
zur Anzeige, daß er feine Mirtb- 
ſchaft mit untergährigem Bier et» 
7 ‚öffnet bat, per Schopven 2'fr. ; für 

das auswärtige. Publifam, per Obm 4 f. 

Bliesfaftel, den 12. Novi 1841. 

J. B. Rauſch, Bierbrauer. 


Meublenverfauf. 
Eine in Speyer febr vortheilbaft 
ag gelegene, mit 4 Madlgaͤngen, einem 
2 * befondern Schälgange und einer Oebl⸗ 
müble, wit doppelter Preſſe, mebit eingerichterer 
Bäderei, Stalung für 30 Srüd ieh, it aus 
freier Hand, unter annehmbaren Bedingungen, 
zu verfaufen, 

















Es find, 6 — 7000 Gulden, ge- 
gen fihere Hypothek, fofort aus» 
jufeiben, Das Näbere ‚in der Er; 
pebition diefed Blattes, 


Das hohe zerdumige Zimmer ım, Dümmierichen Din: 
terkanie, das ſich ant zu einem MWonrenlager eianer, pder 
sur Anibemahrına von Dopfen Ic, nnd, das zu Beim Ro: 
are gehörte, weiches früfer Frauf el Heifnianı bewohnte, 
iR jun verwmgerhen und bei derſelben dasıMähera,gu er: 
ragen. 








Geld:Lours in Gold- und Silber Sorten 
vom 11. Nov. 1541. 
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Dienftag, 16. Roveinber 





1841. 





Tags : Ereigniffe. 

Ebina. An Bord der Galliope find von 
den 6 Millionen Tbalern, welche die Ehinefen 
als Löfegeld für die Stadt Canton gezahlt, dritt 
balb Millionen in Galcutta angefommen. Ein 
anderer Theil diefer Species, etwa 4’/, Million, 
ift an Bord des Conway nach England unters 
wegs. Der Reit des Geldes follte, wie es fcheint, 
in China felbt an die Kaufleute veraudgabt 
werden, welche durch die Zerſtoͤrung des Dpis 
ums Schaden erlitten. Am 25. Juni batte Ga» 
pitän Elliot in Macao an diefelben die Auffor- 
derung erlaflen, eine Berechnung ihrer Berlufte 
einzufenden. Die Spezifizirungen fielen ſehr ums 
faffend aus. So fegte z. B. die norbamerifas 
nische Fırma Auguftina, Heard und Comp. uns 
ser andern Items 415,000 Dollars für „erfahr 
rene perföntiche Unbequemlichkeit und beftandene 
Lebensgefahr“ an. Am Ganzen wurden in Mar 
cao felbft gegen 400,000 Dollars liquidirt, 

FAranfreich. Die Regierung bat, wie man 
behauptet, bereits feit zwanzig Tagen feine Nach⸗ 
richten mehr von dem ®enerallieutenant Bugeaud 
aus Afrifa erbalten; fie fol fehr beforgt über 
die Rage der Truppen feyn, die unter feinen Bes 
fehlen eine Erpedirion nah den Umgegenden 
von Mascara unternommen haben. Man glaubt, 
Daß die Kommunifationen durch die Araber uns 
terbrochen und die franzdfifhen Truppen ein» 
geihloffen find, : 

Dem Grafen Montbolon, welcher ſich bisher 
mit dem Prinzen Lonid Napoleon auf dem 
Schloſſe von Ham im Haft befunden, iſt ed ge 
Rattet worden, fid in ein Geſundheitshaus zu 
Epaillot zu begeben. 

Großbritannien. London. Die „Times“ 
neben nah einem Privatfchreiben aus Macao 
vom 22. Auguft folgende Punkte als die Be, 
bingungen an, welche Sir Henry Pottinger den 
Ehinefen als die Grundlage eined Friedensver⸗ 
wages zwifchen den beiden Reichen zu-ftellen bes 


. auftragt feyn foll: 4) Deffnung aller an ber 


oͤſtlichen Küfte gelenenen Häfen für fämmtliche 
europaͤiſche Nationen ohne Ausnahme; es wird 
diefen freier Handel gegen eine mäßige Abnabe 
bei der Anfunft und der Abfahrt ibrer Schiffe 
geftattet ; 2) Abſchaffung bes feitber den Hong» 
Kaufleuten eingeräumten Monopold; 3) Aufents 
halt eines britifichen Borichaftere an dem Hofe 
von Peking; volle Entichädigung ber britifchen 
Handelsleute für die durch die Vernichtung ib» 
rer Opiumvorrätbe und die Unterbrechung des 
Handels erlittenen Berlufte. 

— Die Köniain it am 9, Nov. um 11 Ubr 
weniger zehn Minuten glüdlicd von einem Prins 
zen entbunden worden. Der Tbronerbe führt 
ben Titel Herzog von Eronouailles und wird in 
einem oder zwei Tagen zum Prinzen von War 
led ernannt werden, 

Mid Anſon, Schweiter ded Schapmeifters 
ded Prinzen Albert, fam am 6. d. bei einem 
Spazierritt in Hyde⸗park auf eine ſchreckliche 
Art ums Keben, Ihr fcheu gewordenes und durch⸗ 
gegangenes Pferd ſchleuderte fie mit großer Ger 
walt zur Erde und dicht vor eine vorbeifahrende 
Kutſche hin, deren Mäder ihr über den Hals 
gingen. Nah wenigen Secunden war fle eine 
Reihe. — Am 6. d. Abends brad zu Manche» 
fter in dem untern Tbeile einer Baummollen» 
fpinnerei Keuer and, welches, da ed an Waſ—⸗ 
fer für die Sprigen fehlte, in kurzer Zeit fo 
zeriörend um fich griff, daß man, um die Zers 
ftörung der ganzen Straße zu verhüten, fich zur 
nähft auf Rettung der anfloßenden Gebäude 
befchränfen mußte. Der Berluft beläuft fih auf 
20,000 Pfd. Sterling, aber größer als diefer 
Berluft ift der, daß 600 Arbeiter brodlos ger 
worden find. 

Belgien. Brüffel. Der Entvefung bed 
Komplotis verdanfen wir die Kenntniß des Plans 
der Wiederberflellung einer gebeimen Geſellſchaft, 
jener der Templer, womit fidy der General Ban- 
bermeer bejchäftigte, der ſich ſchon Broßmeiner 


diefed geheimen Ordens nannte. Die Loge follte 
auf dem Boulevard des Obſervatoriums errich« 
tet werben. j 
Spanien. Madrid. General Oniroga 9 
Krias wird am 3 d., Mittags 1 Uhr, auf der 
Ebene de las Guardias Kingerichtet werden. Er 
wird von der Nationalmiliz in dem ehemaligen 
Quartier der Leibgarden bewacht. Er behaup⸗ 
tet eine heitere Rube, wie Diego Leon gethan. 
Er foll einen mißlungenen Verſuch, fi zu vers 
giften, gemacht haben. Die Hinrichtung eined 
der Fulgofios und der Dffiziere bed Regiments 


der Prinzeffin wird wahrſcheinlich im Laufe dies 


fer Woche ſtatthaben. — Eeit einigen Tagen 
find in gewiffen Kreifen Gerüchte von Krieg 
ober Doch von Mißbelligfeiten mit Frankreich vers 
breitet. Der Ton einiger, von minifteriellen 
Blättern veröffentlichter Artifel trägt nicht mes 
nig dazu bei, diefen Gerüchten Eingang zu vers 
ſchaffen. 

— Die Hinrichtung des Brigadiers Quiroga 
y Frias bat am 3. Rov., Mittags um 1 Ubr, 
auf der Pradera de Guardia ſtattgehabt. Bri— 
gadier y Frias, der in offenem Wagen nach 
dem Richtplatze gefahren wurde, war in bie 
große Trinadierduniform gefleider, und mir als 


fen feinen Orden und Decorationen geſchmuͤckt. 


Kelten Schritte trat er in die Mitte des Gars 
res, das Abtheilungen der Nationalgarde und 
der. Finientruppen bildeten. Er ftarb mit felte 
ner Rube und Geiftedfraft, Er zäblte erft 34 
Lebens jahre und war, mie Diego Leon, durd 
föryerlie Echönbeiten ausgezeichnet. Eine große 
Bolfemenge, befonderd Frauen, war auf dem 
Richtplatze verſammelt. — Wie e8 beißt, wird 
bid den 5. d. die Hinrichtung von vier Offizies 
ren des Regiments der Prinzeffin ftattfinden, 
und am 8. d, die der Brüder Fulgofios. 

Atalien. Rom. Die Peridte von einem 
Orkan in der Nacht vom 26. auf den 27. Oft. 
treffen nun auch aus der Campagna ein. Bei 
Torre Vova (Befigtbum des Kürften Borghefe) 
wurben viele Bäume entwurgelt und ſtuͤrzte ein 
Haus zuſammen, voobei drei Menſchen das Les 
ben verloren, Auch im den pontiniſchen Suͤm— 
pfen iſt der angerichtete Schaden an Bäumen 
und Gebäuden fehr groß. 

Dänemiarf. Kopenhagen Wir hatten 
am 4. und 5. Won Geleganbeit, und mit dem 
größten Kriegs Dampfboor befannt zu maden, 
welches bis jeßt aebant fern fol. Ein in Bu 
fton gebautes kaiſerl. ruffifches Kriegsdampf— 
ſchiff „Kamtſchatka“, unter Commando eines 
Commandenrcapitäns, anferte auf biefiger Rhede. 
Es hat 600 Pferdefrafr, ift 1600 Regifter-Ton 


traͤchtig, 243 Fuß lang, alfo Iänger ale ein 
Lintenfhiff, bat 3 Maften, 2 Dede und die Tas 
felage einer Fregatte. Es gebt 15°/, Fuß tief, 
und wenn es voilſtaͤndig armirt if, 16°/, Fuß. 

Deutichland. Bon der Bergitraße 
Am 7. Nov. wären die Bewohner von Eber- 
ftadt Augenzeugen einer tragifchen Scene, die 
gewiffermaßen an des unglüdlihen Mazeppa 
trauriges Gefchid erinnerte. Ein Knecht deö Oeko⸗ 
nomen Hils dajelbft, hatte auf dem freien Felde 
ein junges und rafched Pferd beftiegen, und in 
ber Nbficht, ed mit deſto größerer Sicherheit reis - 
ten zu fönnen, an der Stelle der Steigbügel 
einen Strick angebracht, beffen er fi ſtatt ihr 
rer bedienen wollte. Diefe vermeintliche Vorſichts⸗ 
maßregel war fein Ungluͤck. Nicht im Stande, 
das, bald auf und davon rennende, wild ſchnau⸗ 
bende Roß länger mehr regieren und fich auf 
ibm behaupten zu fönnen, ſtuͤrzte er herunter 
und blieb ungluͤcklicherweiſe in einem der Steig 
bügelitride hängen. Jetzt ging ed in vollem Gar 
lopp über Stod und Stein, burd Felder, Grä- 
ben und Hecken nach der Chauſſe in unaufhalt⸗ 
famem Lauf, der mit dem unglüdlichen Geſchleif⸗ 
ten wahrhaft fohredlicd anzufhauen war. Am 
Eingang ded Dorfes verſuchte man vergebene, 
bad wild gewordene Thier aufzuhalten, Der 
Unglüdliche, der das Opfer feiner übel angebrach⸗ 
ten Borfiht wurde, warb nun aud noch über 
das Etraßenpflafter, unter furdtbaren Schlägen 
und Stoͤßen, der größeren Ränge nah bie in 
die Hofraithe feines Dienftheren gefchleift, wo 
die wilde Beſtie endlich zum Steben fam, Wie 
durch ein Wunder war der unglüdliche Menfch, 
obſchon ſchwer befhäbigt, am Leben geblieben, 
da fein Mantel fich zurüdaeftreift und dem Kopf 
als elaftiiche Unterlage gedient hatte. Gleich⸗ 
wohl it fein dermaliger Zuftand ein lebensge⸗ 
fährlicher und für fein Wiederauffommen fol 
wenig Hoffnung vorbanden feyn. 

Preußen. Coblenz. Hr. Graf Brühl if 
von Speyer bier angefommen und wird fich ei» 
nige Tage in unferer Mitte aufhalten. Dem 
Vernehmen nah wird auch der Herr Biſchof 
Grißel von Speyer diefer Tage hier eintreffen. 

Elberfeld. Es it wohl feinem Zweifel uns 
terworfen (meldet die hiefige Zeitung,) daß ber 
Herr Bifchof Geißel von Speyer, Coadjutor in 
Köln wird und ber Hr. Erzbifchof fh in Mün⸗ 
fter niederläßt; wabrfcheinlich wird er erſt den 
Coadjutor inftalliren, Letzterem if der gefammte 
tbeofogifche Unterricht in Bonn und Köln uns 
tergeben, fo wie das befannte Breve Pius VI, 
vom Jabr 1830 ald Norm angenommen wers 
den dürfte, 


Hefſſen. Darmflabt. Zwei Darmftäbter 
politiihe Grfangene, naͤmlich der Echloffer 
Wetzel und der Meggermeifter Müller, beide 
wegen Mitwiſſenſchaft am Frankfurter Attentate 
im Auguft diefed Juhrs, durch das hiefige Hof 
gericht zu 4°), und Hjäbriger Zuctbausfirafe 
verurtbeilt, find vor kurzem vom Großberzoge 
begnadigt werden. 

Mainz. Unter ben @egenftänden, melde 
die Rbeinſchifffahrs Gentral,-Sommiffion in ibrer 
tiesjährigen Sitzung vorzugsweiſe befchäftigt 
baben, ſteht bie Verhandlung über Die Freiheit der 
Schelde Schiffabrt oben an. Bekanntlich 
beſtimmte eine Zuſatzakte zu der Wiener Bons 
greßafte über die Echifffahrt auf dem Neckar, 
dem Main, der Mofel, der Maas und der Echelde 
in bem erfien Artifel, daß bie Kreibeit der Schiff⸗ 
fahrt, wie fie für den Rhein beſtimmt worden, 
audgebehnt werde auf die fogenannten Fluͤſſe 


von dem Punfte an, wo jeder derfelbe fchiffbar - 


werbe, bis zu feiner Aus muͤndung. Bon der nie 
derländifchen Regierung bat man nun bie freie 
Fahrt auf der Schelde bis ind Meer verlangt, 
dieſelbe fol jedoch wegen verändeter Umftände, 
und da bie Stipulation in der Hauptſache auf 
der Integrität des Koͤnigreichs der Niederlande 
berubt habe, wie ed vor der Abtretung von Belr 
gien geflanden, ablehnende Antworten er⸗ 
theilt baben, weßbalb dieſe Angelegenheit in 
. den diplomatiichen Weg verwiefen worben ift. 

Baterländifches. Bamberg. Die Un 
ternehmung der Dampficifffahrt auf dem Main 
bat fo eben eine böchſt erfreuliche Buͤrgſchaft 
ihres rafchen Fortgangs erhalten. Se. fönigl. 
Hob. der Kronprinz gerubte, der Geſellſchaft als 
Actionär beizutreten. Gleichzeitig if ibr and 
auf alerh, Befehl die Vergünftigung geworben, 
daß die für den Dienfi auf dem Main vom 
Auslande zu erwerbenden Dampfboote und Mar 
fchinen zoßfrei eingeben. — Dem Bernehmen 
nach wird mit dem naͤchſten Frübjahre die Mains 
forreftion mit größter Thaͤtigkeit betrieben wer⸗ 
den. Die nöthigen Fonds find bereits angewie⸗ 
fen. Wie man bört, wird oberhalb Wipfeld eine 
Inſel, um welche der Strom fich gleich einer 
Serpertine windet, vorerfi durchgraben, um bier 
eine der gefährlichften Paflagen des Maines zu 
beſeitigen. Neue Bahnenbanten werden tbeils 
errichtet, tbeild alte verlängert, um das Fluß⸗ 
bett zu vertiefen und den Dampfſchiffen zugäng- 
licher zu maden. 

Vfalz. Speier. Selt zwei Tagen weils 
Graf Brübl in unferer Mitte, um mit unferem 
‘ verehrten Bifchof über die Ausführung der Ber 

fimmungen zu verbandelr, unter welchen der 


heil. Vater die Nachfolge deffelben auf bem erz⸗ 
biſchoͤſlichen Etubl in Köln und in Gemaͤßbelt 
des darüber mit des Koͤnigs von Preußen Maj, 
getroffenen Uebereinfommend gewollt bat. So 
wenig über ben Umfang diefer Berbandlungen 
ſelbſt Genaueres befannt ift, fo ift doch fo viel 
gewiß, daß fie einen, beide Theile zufrie 
denſtellenden Fortgang haben, unb daß 
unſer Biſchof ſich ſchwerlich dem vom b. Vater 
an ihn ergangenen Ruf wird entziehen können. 





Mittelpreife der neueften Frucht-Maͤrkte 
in der Pfals und Rbeinbeifen. 
Knfel, Marft vom 12. Novemb. Der Hektol. Walzen 
— fl Pr.; Korn, 4 A. 50 kr.; Gerſt, 3. d. 3 ini 
Spell, 3 A. 18 fr.; Dafer, ı R. 59 fr; Erbſen, 
fl. 16 er.; Widen, — A. — fr; Kartoffelu 1 A, 6 fr, 


Rufeler Brod» und Sleifchtare. 

Korubrod 3 Kilog. 35 fr. ; Gemiſchteebrod 1%, Kil. 
11 Pr.; das Paar Wed mieat 10 Loth 2 fr. — Das 
Pinnd Ochfenfleiich '%, Kiloa, 10 fr.; Rindfeiih 8 frz 
Kubfleiſch 9 Pr,; Kalbfleiſch ? Er,; Dammelifefch '8 Pr; 
Shmweinefleiih 12 fr, 

Yotug. Iharfı nom 12. Novemb. Das Walter Ber: 
en, 11 A 39 fr: Kern 6 f, 39 Fr: Bere, IM. 
50 fr.; Hafer, 3 1.2 fr Son 4A 10 fr 
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Auf Betreiben des unterzeichneten kgl. Forſt⸗ 
amts, wird nächiifommenden Donnerſtag den 
2. Dezember, Vormittags 9 Uhr, in loco Homs 
burg, vor dem fönigl. Tand-Commifjariare, ‚und 
in Beilcyn des koͤnigl. Rentbeamten, die Wir 
derverpachtung eined Theitd der durch Ableben 


des. feitberigen Pächter erledigten Aerarial⸗ 


Walvjagden, im Revier Karldberg, vorgenoms 
men werben. 

Diefe Jagden befteben in ben Bögen Nto. 
VI. und VII. begreifend bie Diftrifte: Schau⸗ 
ertbal, Erlenkopf, Werlenbach, Birfling, Atzel⸗ 
rech und Bubenberg, mit einer Flaͤche von 368,960 
Tagwerken, welche nach boher Regierungsbe⸗ 
ſtimmung vom 29. Dftob. d. J., Nro. 947, Y. 
in einen Jagdbogen vereinigt wurden ; bann dr& 
Jagdbogens Nro. XIII., im den Diftritten Ges 
dünner, Birfen und Heden, mit der Flaͤche von 
76,660 Tagwerken. 

Die Jagobogen umfaffen hohe, mittlere und 
niebere Jagd, und es findet bie Verpachtung 


unter den, in ber fgl. Regierungs Berordnung _ 


vom 26. April 4832 (Amtsblatt Nro. 33), ent⸗ 


baltenen Bebingungen, fo wie der durch koͤnigl. 
Regierunge » Verfügung vom 8. Auguft 1839, 
Nro. 10792, Z. vorgejchriebenen Mopiftfationen 


att. 
e Die Grengbeftimmung dieſer 2 Jagdboͤgen 
liegt auf dem königl. Land⸗Commiſſariat Hom⸗ 
burg und dem bdafigen koͤnigl. Forftamte zur 
Einficht offen. 
Homburg, den 5. Nov. 1841. 
Das königl. Korftamt, 
Moͤrſchel. Bühler 


Dienftag den 16. laufenden Mo, 
nats November, Vormittags um 10 
Ubr, wird auf der Bürgermeifterei 
Walshiem, die Ehauffirung einer Ortsſtraße dar 
ſelbſt, auf eine Länge von 431 Meter, veran- 
fblagt zu 350 fl., an den Mindeſtnehmenden, 
Öffentlich verfteigert. 

Der Koſtenanſchlag kann täglich dahier ein⸗ 
gefehen werden. 

Waldheim, den 











6. November 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 
Wein » Derfteigerung. 
Donnerftag den 48. Rovemher 
nächſthin, des Vormittags 10 Ubr, 
laͤßt Hr. Heinrich Wahlfter, Rent 
a. ner und Gutsbeſitzer, in feiner Ber 
buufüng dahier, circa 6 Fuder Wein, dffent 
lich verfteigern. 
» Proben werben am Tage der Berfteigerung 
verabreicht. 





Geßner, Notär. 


un 
‚Bermifchte Bekauntmachungen. 


‘ Unterzeichneter Fracht » Fuhrmann 
A ), dringt zur allgemeinen Kenutniß, daß 

a er jeden Tag mit einem zweifpännis 
gen Wagen. von Pirmafenz hier eintrifft, und 
alle Freitage direft nad Landau fährt. Gurte 
Bejorgung der ibm überlieferten Güter ıc. wird 
zugefihert; aud kann der Zentner um 2 Kreur 
jer billiger ale von den andern Frachtfubrleu⸗ 
ten geliefert werden. Derfelbe logirt in Zwei⸗ 
brüden im. Gaftbaufe zum goldenen Löwen; in 
Fandau im Gaftbanfe zur Blume, 

Zweibrüden, im Nov, 1841. 

Schäffer aus Pirmafenz, 

Der Unterzeichnete macht biermit 


Se: 





befannt, daß er ſich dabier ale 
Lohnlutſcher, mit einſpaͤnniger Ehais 


Medattıon, Druck und Veriag von G. Ritter. 


—* 


fe, etablirt bat, und die ibn in Anfpruch meb» 
menden Perfonen auf das Promptefie und Bil» 
ligfte bedienen wird, j 

Jacob Roth, Irheimerftrape. 


Bid den 21. oder 22. d. Mis., 
fommt eine Ehaife von München 


st 


über Augsburg bier an und fährt 
benfelben Meg wieder retour. Wer 
biefe Gelegenheit zu benußen wuͤnſcht, beliebe 


im Zweibräderhofe anzufragen. 
andurd für das auswaͤr⸗ 


Te GE tige Publifum zur allge 


meinen Anzeige, daß er nunmehr in den Stand 
geſetzt ift, die Ohm Kaiferslauterer uutergäbris 
ges Bier um 6 fl. 40 kr. abzugeben , und zwar 
in kleinen Faͤßchen von 8 bis 50 Litres. 
Blieskaſtel, den 9. Nov. 1841. 
Marb Alff. 
Bierwirth zum Felſenkeller. 


Unzeige 

Der Unterzeichnete bringt andurch 
zur Anzeige, daß er feine Wirth⸗ 
i fhaft mit untergäbrigem Bier er- 

Öffnet bat, per Schopven 2 fr. ; für 

das auswärtige Publitum, per Ohm 4 fl. 

Blieskaftel, den 42. Nov. 1841. 
j 5.8 Rauſch, Bierbrauer. 


3/, Morgen 24 Rutben in einem Stuͤck, 
tbeild Garten, ewigen Klee, 600 Hopfenſtan⸗ 
gen und Pflanzland, mit ſchoͤnen Kirfhbäumen 
und fonftigem Dbft angelegt, gelegen oberbalb 
ber Geilerbabn, anderfeits die alt Landauer⸗ 
Straße, welches Bierbrauer Herr Müller in 
Lehn hatte, bat der Eigentbümer Ludwig Kien- 
lin aufs Neue zu verpacdhten. Das Näbere bei 
Hrn. Ludw. Adam, in der Irheimer Straße 
wohnbaft, zu erfragen. 


Eu 


lg _ Häringe vom vorigen Jabr 2 fr. 
> * diesjährige zu 4 fr, per Gtüd 
bei Herd. Matthias, 


Das hohe geräumige Zimmer im Dümmier’ichen Sims 
terbaufe, das fich aut zu einem Waarenlager eiguet, oder 
zur Aufbewahrung von Hopfen 2c., und das zu dem Los 
ais aehörte, welches früher Bräufein Hoffmann bewohnte, 
— an vermiethen und bei derſelbeu das Mähere zu ers 
ragen. 


Der Unterzeichnete bringt 


















Bei Gärtner Tomfig find num 
—— alle Sorten Obſt⸗Baͤume zu 
aben. 








Wochenblatt 
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Zweibrücen, Homburg und Enfe 





Nr: 139. 
Tags Ereigniſſe. 


Frankreich. Paris. Die beruͤchtigte Laf— 
farge iſt „mit aller ihrem Ungluͤcke ſchuldigen 
Achtung“ (wie ausdrädlich bemerft wird) von 
Zulle nad dem Gentralgefänaniffe von Montr 
pellier in einer dreifpännigen Poſtchaiſe gebracht 
worden, Der Rational ſpottet bitter dariiber, 
baß, während man einen politifchen Angeflagten 
au Fuß und in Ketten fortichleppe, und ihm nur 
verfaultes Strob zum Nadhtlager gebe, wie es 
eben dem Herausgeber einer Touloufer Zeitung 
ergangen, — man fo viel Mitleid mit der Gifts 
miſcherin von Glandier empfinde, 

Straßburg. Der Munizipalrath von Har 
genaubarzur @rrichtung des direften Eifenbabn» 
wege von Paris nah Straßburg eine Summe 
von 500,000 Franf. votirt. Diefe beträchtliche 
Summe, mit der von dem Munizipalrath von 
Straßburg votirten Million verbunden, liefert 








einen neuen und glänzenden Beweis von dem’ 


Intereſſe, welches die öffentlihe Meinung im 
niederrheiniſchen Departement an der Errichtung 
der bireften Linie bezeigt. 

Der General Concha, welcher bei der Emeute 
zu Madrid und bei dem ganzen legten Aufſtands⸗ 
a. in Spanien eine fo bebeutende Rolle fpielte, 
ſt glücklich zur Seüfte, und von da auf franzör 
ſiſchen Schiffen nach Marſeille gelangt, von. wo 
er Über Avignon und Lyon nah Macon fi ber 
geben bat. Der Brigadier Pezuela, welcher 
ebenfalls mit an der Spike der Emeute zu Mas 


drid Rand, iſt glücklich nach Portugal entkommen. 


Großbritannien. London. Der nicht 
allein hoch⸗, wohl» und neugeborne Prinz ift beim 
Erbliten der Welt auch ſehr reich» geboren — 
durch feine Geburt Herzog von Cornwall, und 


wird binnen: ein oder zwei Tagen zum Prinzen 


von Waleb erhoben werden. Der Herjog von 
Cornwall wird in feiner Eigenſchaft als —* 
zer dieſes Herzogthums ſchon bei feiner Geburt 
als großjährig betrachtet, und tritt unverzüglich 


Freitag, 19. November 


1811. 





für feinen Privatgebrauch in den Genuß aller Eins 
fünfte ıc. deffelben. Der erite Herzog von Corn» 
wall war Prinz Eduard, der Älteite Sohn des 
Königs Eduard INl., welcher denfelben im Sabre 
1337 zu dieſer hoben Würde erbob, und ihn 
dadurch zu dem eriten Großen machte, melder 
in England den Herzogstitel führte. Der junge 
Prinz wurde mit dem Herzogthum mittelit eines 
Kranzed auf dem Kopfe, eines Ringes am Fin— 
ger und eines filbernen Stabes in ber Hand 
beffeidet, und feit diefer Zeit ift der ältefte Sohn 
des Monarchen von England jedes Mal auch 
zugleich geborner Herzog von Gornmwall. — Der 
Kronprinz genießt ald Herzog von Cornwallis 
eines Einfommend von 14,000 Pfd. St. jährs 
lich, und tritt fogleidh ‘in den Genuß der Rechte 
und Einfünfte, Der Prim; von Waled wird vom 
Gefege mit dem Könige gleichgeftelt; Beleidi⸗ 
gungen gegen ihn oder feine Gemahlin find Hoch» 
verrath. Ihre Mai. ift die erſte regierende Kö⸗ 
nigin, welche einen Prinzen von Wales geboren hat. 

Belgien. Brüffel. In Grevignd iſt von 
ber Werfte ded Hrn. Orban ein eifernes Dampf» 
boot, 150 Fuß lang, 16'/, Fuß breit und 6 
Fuß hoc, vom Stapel gelaffen worden. Drei 
ähnliche find im Bau. Gie find für die Köls 
niſche Schleppfchifffahrte » Gefelfchaft beitimmt. 

Spanien. Auf dem Madrider Kriebbofe 
am Wege von Feuencarral wogte ed am Aller⸗ 
beiligentage von zahllofen Menſchen; und feis 
ner ging beim, ohne einen Blid auf das Grab 
Niro 64, welches ohne Namen, ohne Dentftein 
dba liegt: im der Gruft ruben die Gebeine bes 
allgemein beffagten Diego Leon. Und daneben 
erbebt fich ein Grabhügel, in welchem der allge- 
mieim verehrte Kapitän Guardia beftatter ward. ... 
Einen unausfpredlic tragifchen Eindruf machte 
die Hinrichtung ded Kapitän Orueta, ben Zur, 
bano in Bilbao erfchiegen lief. Der Befehle, 
haber des Detachements verlangte, daß er von 
hinten niedergefchoffen werden follte; Oruern jei' 
doch behauptete, er habe nicht das Baterland 


verrathen und folglich ein Recht, von vorn ers 
ſchoſſen zu werden. Sechsmal ward er gezwun⸗ 


gen, ſich umzudrehen und ſechsmal Biel er. dem - 
nz endlich geſchah 


Soldaten wieder die Stirn 
fein Wille ; fo fiel er. Die Zuſchauer und ib» 
rer waren unabfebbar , viele jchauderten ; doch 
ward die Ruhe nicht geftört. 

ie ben. Berlin. Die in Kolge der 
We hen Ehrenbegrgungn hier erfolg te Ent 
en ee dafteurd der Sraatd» 
zeitung, Dr. Wenzel, it in diefem Augenblid Ge 
genftand der Unterhaltung. Der Entlaffene it 
Familienvater und ein Mann von Kenntniffen 
und Geſchick, wie er denn eine Zeit lang auch 
interimiſtiſch verantwortlicher Redakteur der 
Staatszeitung war. 

Berlin, Die Spanier, welde eine Zeitlang 
im Gafthofe Hotel de Ruffie bei und wohnten, 
die Grafen Monzou und Morandalla, find vor 
kurzem von bier abgereifet und haben den Weg 
über Dresdeu nad Wien genommen, von wo 
fie weiter über Salzburg nah Bruͤſſel geben woll⸗ 
ten. Es leider feinen Zweifel, daß das Jucog⸗ 
nito ded Grafen Monzou ben Sohn des Ym 
fanten Franzisco de Paula det, den nämlichen 
Prinzen, der nah Eipartero’s Plan einſt der 
Gemahl der jungen Königin Sfabela von Spas 
nien werden foll, und der eine Reife burch Deutich« 
land zu feiner Belehrung machen will, Maranı 
dalla ift fein Gouverneur. 

— Mie man bört, iſt den Beflsern von Bus 
den und fogenaunten Schaufenftern inflnuirt wor» 
den, dieſe Sonntags aufs Feſteſte mir Läden zu 
verjchließen oder audzuräumen. Aud erneuert 
fib das Gerücht, daß von diefem Weihnachts— 
feſte an Sonntaus jede Öffentlihe Muſik und 
das Schaufpiel unterbleiben ſolle. 

Köln. Der Herr Dberpräfident v. Bodel» 
ſchwingh bat am 4. d. dem Kölner Domcapitel 
Abſchrift eined päpſtlichen Breve's vorgelegt, 
wodurch Hr. Geiſſel, Biſchof von Speyer, 
zum Coadiutor des Hrn. Erzbiſchefs cum jure 
succedendi ernannt worden if. Dad Domca- 
pitel bat fich der Anordnung des Papſtes uns 
termorfen. 

— Gleich nah der Ankunft des Coadjutors 
wird man die Lehrer des biefigen Blerical:Se- 
minard und die kathol. theolonifhen Profeſſo⸗ 
ren der Bonner Univerfität meiſt removiren und 
einige der biefigen Domberren trandiociren. — 
Dap die Meform der tbeologiſchen Lebranitalten 


der Didzdie die Hauptconceſſton ſey, melde bie 
Regierung gemacht babe, glaubt man mir Ges, 


wißbeit annebmen zu dürfen und fiebt dies auch 
ale das Wichtigſte an. 


+43 
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Holland. Die niederlaͤndiſche Staatoſchuld 
erfordert alljaͤhrlich eine Ausgabe von 47,700,405 
davon muß a Millionen fl. tragen. 


der difche Staat die 
ES *2 u ne — 


ae 14'/,fl. Beitrag zur Berzinfung der Staats⸗ 
ſchuld, * * 
Am ſte r d am. Mit vielem 

nimmt nian, daß die Bemuhnun 

einftimmend mit einigen der vorzüglichiten Hans 
deishäufer hiefiger Stadt gemacht werden, “um 
eine gewänfcte Ausdehnung der Rhein⸗ und 
VYſſel⸗Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft zu Stande 
zu bringen, gleich anfaͤnglich mit einem guten 
Erfolge gekrönt worden. Die großen Hinders 
niffe, welche die Kahrt auf der Yſel früber dar- 
bot, find bereits durch die unermüdere Sorgfalt, 
welche die ProvinzialsBerwaltungen in Gelder 
land und Ober⸗Yſſel für die Berbefferung dies 
fer Fahrt fortwährend an den Tag legen, mehren. 
theils bejeitiget, und man bat die gegründete 
Hoffnung, daß binnen furzem die Fahrt von 
Amfterdam nah dem Rheine auf diefem Wege 
ohne Wechieln der Fahrzeuge zu Kampen, wie Dies 
bisber geichab, wird fortgefeßt werden können... . 

Wiürtemberg. Stuttgart, Die fübdent 
ſche Feitungsangelegenheir, welche man endlich 
fuͤr ausgemacht anſah, iſt noch nicht ſo weit 
gediehen; die Geburt iſt ſchwer, und die Wehen 
dauern noch fort. Für die Feſtungsbauten wäre 
ed am eriprießlichiten, weun Herr Thiers wie⸗ 
der in Frankreich Minifterpräfident mürbe, 

— Geine Königlihe Maj. find am 44, Nov, 
früb nad Münden abgereidt. 

Helen. Am 10. Nov, Abende ift- in der 
Leder» Lafirfabrit des Hrn. Emil Ihm zu Dfr 
fenbad ein Seitenbau abgebrannt , wodurch eim 
Tbeil der Kabrif-litenfllien und an Waaren tt- 
ma für 18,000 fl. zerjiört wurde. 

Vaterlandiiches. Münden. Ueber das 
Befinden Ihrer Maj. der verwitiweten Königin 
lauten die erichienenen Arzrliben Bülkerind: „Die: 
den ganzen Tag über beſtandene Beilerung bes 
Befindens J. Mai. der Königin it am 14 d. 
Abende durch zuruckgekehrte gefleigerte Athmungs⸗ 
notb und vermehrtes Fieber leider. verdrängt 
worden." — Ge. Maj. der König von Preuis 
fen ift in Münden angefommen und in -Dem-im 
der jogenannten Marburg, ber Winterrefidenz 
Ihrer Majelät der verwittweren Königin Mar 
roline, für ihn eingerichteten, Appartements abe 
geſtiegen. — Am 14. Nov. fuhr Ge, Mai. den 
König von Preußen bei Hofe vor, und erhielt 
darauf Beſuche unierer böchften Herr ſchaften und 
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verfchiedene Aufmwartungen. Am 412. Abends findet 
{m Theater auf böchften Befehl die Aufführung 
der Bellinifchen Oper „die Capulets und Mom 
tagues“ ſtatt. — Vom Morgen bis zur fpäte- 
ften "Abenditunde ſieht man die Marburg von 
Perſonen jeden Ranges befuchen, die zu erfahr 
ren wünſchen, wie fich Ihre Maj. die Königin 
Wittwe befinde, und nicht Wenige treten ummits 
teilbar darnach in die nahe St. Michaelskirche, 
um für die Allverebrte zu beten. Am 11. Abende 
befand fih Ihre Majeftär wieder unwohler, und 
ed wurde abermals eine ungünftige Nadır ge 
fürchtet. Mir deſto größerer Freude vernabm 
man daher diefen Morgen, daß die erlauchte 
Patienrin im Gegentheil ungeftörter geruht babe, 
und fih dadurdı um Bieles erleichtert füble. 

Augsburg „Ihre Mai. die Königin 
Wirtwe find, einem langwierigen Bruftleiden 
erliegend, am 15. Nov., Abends 10 Ubr, fanft 
entihlafen® — nachdem Höcitdiefelbe im 
vergangenen Juli erft ıhren 65. Geburtstag ger 
feiert hatte, Die Trauer in der ganzen Stadt 
Münden it groß. 

Nürnberg. Das Reformationsfeſt wurde 
bier im Geifte feiner erniten Bedeutung geräufc» 
108 gefeiert. — In Fürth wurden an verfcdies 
denen Orten Rrandbriefe gefunden. In kurzen 
Zwifchenräumen ift auch gegen 6 — Smal Feuer 
ausgebrochen, das zum Glüd immer ſchuell wies 
der gedämpft wurde. Die Polizei ift einer Gaus 
nerbande auf der Spur, die ſchon geraume Zeit 
in biefiger Gegend ihr Unweſen treibt und in 
mannichfachen Berfappungen die Wachſamkeit 
der Behörden zu bintergeben weiß und den fried- 
lichen Bürger oft in eigener Behaufung erfchredt. 

Malz Neubornbad, 17. Nov. Geftern 
kam bier in einer Scheuer, in der größtenebeild 
Früchte von unbemittelten Leuten aufgeſpeichert 
waren, Feuer aus, Nur den raftlofen und um— 
ſichtig⸗ſchnellen Huͤlfeleiſtungen it es zu danken, 
daß diefer Brand nicht die Urſache größeren 
Unglüds geworden ift. Leider foll dad Entſte⸗ 
ben des Keuerd von dem tollen Vergnügen des 
Hochzeitsſchießens berrühren. So anges 
nebm es ift, ſeit mehreren Jabren viele unfins 
nige Gebräube in den Gemeinden abgeſchafft 
zu ſehen, fo betrübend ift es aber, daß bie und 
da ein Bergnügen bei jungen Feuten noch fort⸗ 
beftebt, das ſchon fo vicle traurige Folgen ges 
babt, Die Ortsvorftände dürfen nur ernfllidh 
wollen, um diefe Mißbraͤuche radical abzufchaffen. 

— Zweibrüden. 18. Novemb. Bet 
— dem heutigen Frucht markte ſtellte 
ſich der Mittelpreis der Früchte 


folgendermaßen. Nämlich bei 168 Hektoliter 
Waizen, 9 fl. 41. fr.; 474 ‚Heftl; Korn, 4 fh 
53 fr.; 288 Hettl, Gerſte, 4 fl. 8: kr. ; 4. Hektl. 
Spelz, 3 fl. — fes— Heil. Speljtern, — fl, 
— fri 2 Heftl Dinkel. 4 dl. 30 fr; — Hektl. 
Miſchfrucht, — fſl. — fe; — Hektl. Erbien, 
— fl. — Er; — Hektol. Wicken, — fl. — fts5; 
242 Heftl. Hafer, Afl- 48 fr, Zufammen 1172 
Heltoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr; 
50 Kilsgr. Den 4 Au 45 fr. Stroh, 1 fi 20 
fr. Kleefaamen — fl — fr. Linſen — fl. — fr. 
Zweibruder Bro» und Sleiſchtare. 

Weilsebrod, 3 Kil, 24 fr; Korubrod, 14-Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 fr.; dus Paar Wer wiegt 11 Roth 2 fr, 
— Das Drund Ochſenfleiſ, 10 Pr.; Knhfleiſch, 8 Pr.; 
Kardleiih Sfr; Hammelflerſch, 8 fr. j Schweinenfleiſch. 

Yı 


10 fr. ‚Der Kila. Butter, — 1436 
TEEN LET ET NEN REITEN 


Verfteigerungen 


Landſtuhl. (Erbauung eines. Ratb- und 
Scdulbaufee.) 

Donneritag. den 2. Degem 
ber nächftbin, des Morgens 
ER 9 Ubr, wird vor. unterzeich⸗ 

A netem Bürgermeiiteramte, in 
J feinem gewöhnlichen, Amts. 
fofale, zur Minderverfleige- 

” 4. ber. Erbauung eines 
neuen Rath» und Schulbaufes ihr die Stadt 
Landſtubl, nah Handwerken getrennt, Öffentlich 
geſchritten. 

Der Koſtenanſchlag, 7300 fl. betragend, ſo 
wie Plan und Bedingnißbeft liegen auf dem 
Bürgermeilterei -Locale dahier zur Eiuſicht der 
Steigliebhaber offen. 

Landſtuhl, den 15, November 1841, _.,.: 

Das Burgermeifteramt, ’ 
.. Sof. Benzino. 


— r — — — — — — 

Samſtaq den 20.- lauſenden Monate, 
Fr Nachmittags um 2 Uhr, im Gaftbaufe 
age um Lamm dabier, laͤßt Frau Maria 
Koch, verebefihre Schenk von Hinterweiden⸗ 
tbal, das ihr aus der Verlaſſenſchaft ihres Va⸗ 
ters, des dahier verftorbenen Steinbauerd Ans 
dreas Stoch zugefallene, in der Stadt Zwei⸗ 
bräden, an ber alten Pirmafenzer Straße, ne 
ben Joſeph Möbn und Ehriftoph Kuorr geles 
gene Wohnhaus, ſammt Stau, Keller, Höfge⸗ 
ring, und we: unter ſehr —— ‚Bes 
disgungen, zu Eigenthum verfteigern. 
een Schmolze,Notär. 





J ⸗ 





Montag den 
Hin, Nahmittans nın.Q Uhr, im Gas 


EL Haufe ſum Pfaͤtrerhofe dahier, wird 


* RR Reubert, Seifenfüber babier, fein 
in biefiger Stadt, in 
legenes, in den vorhergehenden Nummern dies 
fed Blattes naͤher bezeichnetes Wohnbaus, famınt 
Zubebörungen, unter fehr vortheilhaften Beding- 
ungen, zu Eigenthum — laſſen. 
Schmolze, Noiaͤr. 


Die Berfteigerunig des der Madame 
arm) Saveoye, geborne Marbid dabier ans 
an] gehörigen, ‘in ver neuen Borftadt das 
bier gelegenen Wobnhanfes, welches täglich ein» 

efeben werden kann, wird, wie bereits ange 
Andigt, auf Samijtag den 18, Dezember nächſt⸗ 
bin, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Zweibrüderhofe dahier, Statt finden. 
Schmelze, Korär. 








Montag de den’ =. November 
mil 41841, Morgens neun Ubr, — 
zu Oberbaufen, in der Behau⸗ 
fung des verlebren Eigenthüͤmers Adam 3 ums» 
ftein, laffen deffen Rinder und Erben auf Borg 
verfteigern : 
Berrung, Getuͤch, Weiszeug und Kleidungs— 
üde, Schraͤnke Gommode, Tifche und Bin 
, eine Parihie Heu, Strob, Ohmet, Kar⸗ 
toffeln, Früchte, Adergeräthfchaften, Kuͤchen⸗ 
geſchirr und Hausmobilien jeder Art. 
Schuler, Notär. 
| — u en nm nn mn ng 
. MWermifchte VBelanntmachungen. 





Unterzeichneter bittet hiermit diejenigen Her⸗ 
ren Kaufleute und Handwerker dbabier, welde 
noch Fleine Forderungen an bie Verlaſſenſchaft 
feines. feel, Baters 3. C. Kienlin zu maden 
baben, ihre Rechnungen einzufenden, damit dies 
felben. noch in das Inventarium, bad man ge 
rade im Begriff. iſt zu errichten, und welches 


Diefe Woche geſchloſſen wird, eingetragen wer⸗ 


ben können. 

. Garl Kienlin. 

. Wir empfebien einem geehrten Publikum dıe 
neueften Paletot und Hoſenſtoffe, ald: Teutos 
nia-Zücer , Retord Satin laine, Bukskins, Ca- 
storine, Siberienne, Jagdtucher (ſaͤmmtliche Stoffe 
find Niederländer Fabrikate.) Kerner feine Ries 
derländer Tücher, St. Lambrechter in allen Quas 
litaͤten, ordinäre, ** detztere von 56 fr. 
bie 4 fl. 80 fr.) Drap Zephyr, Biber, Roß; 
haare, (prima Schweif⸗ und Halbſchweifhaare,) 


— — —— — — 


der Fruchtmarktſtraße ger 


Redaktion, Druck und Verlag von G. Mitter. 


nebſt allen übrigen ind Manufakturfach ein⸗ 
ſchlagenden Artikel. 
Zweibruͤcken, im November 4841; 
Gebrüder Henigſt. 


Grofses Marionetten - Aletamorphofen-: 
Theater: Der hier anweſende Künftler —* die 





Ehre haben, mit feinen großen mechaniſchen Fir 


guren, den 19. Nov. im Saale ded Hrn, * 
mann in Ernitweiler aufzuführen: 


Don Juan 


oder 
der fteinerne Gaſt. 

Luftfpiel in drei Alten. 
Zum Beihluß: Die Zerkörung der tuͤrkiſch⸗aͤgyp⸗ 
tifchen Flotte in der Schlacht von Navarin durch 
die vereinigten Mächte Englands, Rußland und, 
Frankreichs, den 12%. Dftober 1827. Preife ber, 
Pläge: Erſter 18. fr., zweiter 42 fr., dritter 6. 
fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem 
erfien und zweiten Plag die Hälfte Anfang. 

prögis 7 Uhr. 
Zwifchen jedem Wufzug Verwandlung und Mes 


tamorpbofen. 
Jordau, Mechaniter. 


Gefunden. Ein großes rothes Frauendals⸗ 
tuch. Abzuholen auf dem Polizei / Sureau 





Ein goldener Siegelring wurde am Goms 
tag den 44. Nov. dahier verloren. Wer den 
felben gefunden, befiebe ihn, gegen eine, Belohr 
nung, in der der. Expedition biefed Blattes abzugeben diefes Blattes abzugeben. 


Me find einige 8 find einige Taufend Guls 
‚ gegen bypotbelariiche Berfis 
— auszuieihen. Das Nähere 

j.\ fter’fchen 483&r edein Weinen in und 
außerhalb ihrer Wohnung, in Flaſchen 
abgegeben und auch verzapft. 


7 I im Berlag diefes DBlarted. Blattes. 
N £ Bei Gärtner Tomjig find mn 










T Bei Wittwe Diehl auf dem Halle 
plage dabier, werden von ben Wahl» 

wieber alle Sorten Obit» Bäume zu 
baben. 


Bei ©. Bauer find wieder fri⸗ 
EL fe füße Scheufi ſche angefommen. 








Has hohe geräumige Zimmer im Dammier ſchen Hinz 
terbaufe, das fich aut zu einem Waarenlager eignet, oder 
zur Wufbewahrung von Hopfen ze., und das zu dem Los 
nis gehörte, welches früber Zräntein Hoffmann bewohnte, 
—— an vermierhen mud bei derfelben das Naͤhere zu er⸗ 
ragen. 











Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


N 110. 
Tags : Creignifie. 


Arankreich. Paris. Die Verhandlungen 
ded Prozeſſes QDueniffet werden im alten Siz⸗ 
zungsfaale der Pairdfammer vorgenommen wer» 
den, weil der neue noch nicht fettig iſt, beſonders in 
Betreff der Scuipturen, Bergoldungen und Maler 
reien. Die Commiſſion, weldye über die audzuiprer 
chendenFreilaſſungen in Sache des Prozefied Due 
niffet zu enticheiden bat, verfammelte ih am 12. d., 
Mittags 1 Uhr, im Qurembourg zum erfien Male, 
Gie beſteht aus zwölf Pairs, nämlib: Baron 
Kreville, de Ricard, Marquis d’Dupdiffret, Bis 
comte Simeon, Marfhall Vallée, Baron Zans 
gigcomi, Graf Bondi, Odier, de Gambaceres, 
Baron Feutrier, Baron Fretean de Peny und 
Biceadmiral Halgan. — Die Wfjifen zu Pau, 
vor welchen der Prozeß gegen die Tbeilnebmer 
an ben Unruhen zu Toulouſe verbandelt wer« 
den, follen am 29. oder 30. d. eröffnet werden. 
Die firenge Behandlung der Angeklagten, die 
wan wirklich zu Fuße, mit der Kette am Halle, 
den Weg dabin machen ließ, brachte eine ihnen 
günftige Stimmung unter der Benölferung ber- 
vor, fo daß fie fogar mit Vivats an einigen 
Drten empfangen wurden. Auch die Marfeils 
laife wurde dabei angellimmt, und bad Alles 
in Kolge einer Ungefchidlichfeit der Behörden. 

— In Folge der Verfammlung der Freiſpre⸗ 
unge Commiffion bed Pairsbofes vom 13. b., 
find 45 bis 20 Perfonen bereits in Freiheit ge- 





fegt worden. Der Pairebof wird noch über 15 . 


bie 16 Perfonen zu entfcheiden baben, von ber 
nen wobl noch einige bald. freigelaffen werden 
dürften, fo daß die Zahl derjenigen, gegen welche 
die Anklage aufrecht erhalten mird, etwa 10 
bis 42 betragen dürfte Am 15. d. Mittags 
wird der Pairdbof ſich verfammeln, um den 
Bericht der Commiſſion über die Inftruction des 
Prozefled zu vernebmen. Man fagt, die Unter 
fuhung habe der Juftiz die Fäden aller geheis 


Sonntag, ?1. November 


1841. 


men Geſellſchaften in die Haͤnde geliefert, und 
die Sache ſey die wichtigſte ſeit 1830. 

— Eine telegraphiſche Depeſche, datirt aus 
Moſtaganem vom 6. d., Toulon vom 14., mel» 
det, daß die Diviſion, die von Oran am 13, 
Sept. abgegangen war, am 5. Nov. in Moſta⸗ 
ganem wieder eingetroffen ift. Ihr Geſundheits⸗ 
zuftand ift gut. Sie fchlug zweimal die Gavals 
lerie des Emird und mehrere Stämme, und lies 


ferte mebrere glücliche Meine Gefechte. Sie zer⸗ 
‚ftörte die Stadt und das Fort von Saida und 


ſchloß mit 6 Stämmen der Wüfte ein Buͤndniß 
ab, deren Reuter drei Tage bindurd mit ıbr 
zogen und dazu mitwirften, die Hagem, einen 
Stamm AbdselsKader’s, zu befämpfen. 

— Die mit dem Gabinet und dem Hofe in 
Berührung ſtehenden Tagesblätter fabren fort, 
die innere Lage Spaniens als hoͤchſt beflagend» 
wertb zu ſchildern. 

Grogbritaunien London. Im Canal, 
wenige Meilen von Penzance, ftießen in der 
Naht vom 1. auf den 2. Nov. ber auf dem 
Weg von Gardiff (Wales) nah Altona befind- 
licye, mıt Eifen beladene dänische Handelsſchoo⸗ 


ner Gibſon und der von London nad Liverpool 


fegelnde englifhe Schooner Markt Breeds aufs 
einander. Das dänifhe Schiff fanf augenblid. 
lich, und von feiner Mannſchaft rettete ſich 
nur der Gapitän dur einen gluͤcklichen Sprung 
an Bord des englifhen Fahrzeugs. Letzteres 
war ebenfalls fo befchädigt, daß es in Pens 
zance einlaufen mußte, 

— Mit Bezug auf ben Titel des prinzlichen 


» Kindes macht der „Biobe* den Borichlag, den 


Titel „Prinz von Wales“ in den „Prinz von 
Sreland“ zu verwandeln. Des erften Titels, 
meint er, babe man fich urfprünglich bedient, 
um. die alten Britem zu befänftigen, beßbalb 
möge der „Prinz von Ireland“ das unauflös- 
lihe Baud ewiger  Freundfchaft zwifchen Tre» 
land und England werden. — Der Vorſchlag 
klingt nicht fo übel! 





Schweiz. Aargau. Der „Schu 
enthält folgende, nicht nur für bi 
fondern auch für Deutſchland beachtens 
Morte: Wiederholt in legrerer Zeit befche 
ſich die deutfche Tagesliteratur mit dem Gebr 
fen einer Annäherung deuticher und ſchweizeri— 
ſcher Nationalintereffen, mit der Ermöglichung 
eined Anfchluffes der Schweiz an die beutiche 
Zollunion, wohl gar mit einer wirflichen polis 
fchen Verfchmelzung „der Eidsgenoſſenſchaft hoch⸗ 
deutfcher Lande* (wie der verftorbene Herr ges 
heime Hofrath von Muͤnch die Schweiz fo gerne 
nannte) mit Deutfchland felbft. Zu legterer Idee 
haben diejen Politifern unfere inneren Parteiuns 
gen am meiften Stoff gegeben. Indeſſen mag 
ed immerhin bei und noch lange bunt hergeben, 
bis dieſer Fiebertraum, durch den einige guts 
müthige Wuͤnſche bindurchblicten, Verwirklichung 
gefunden haben wird. — Ganz anders verbält 
es fih dagegen mit unferen Handeld- und Ber 
febreverhältniffen. Da wird, je bälder, deſto 
beffer, gebolfen werden müffen, wenn nicht eine 
reiche NRabrungequelle ganz verfiegen fol. Nur 
über das Wie ſtreiten fich noch die Meiften. Bors 
erft wird man damit beginnen miüjjen, die Hemms 
niffe im Innern wegjuräumen, um gegen Auf» 
fen das Bild einer Nation, nicht durch aller 
lei Intereffen fünf und zwanzig getheilter Böls 
ferfchaften, darzuftellen. Ohne biefe „innere Eis 
nigung ift an irgend einen erfprießlichen Schritt 
gegen Außen gar nicht zu denken.“ 

In der eidgendffiihen Kriegsfaffe zu Luzern 
hat ih das Gold in Blei verwandelt; in einis 
gen Voldrofen fand man DBleicylinder ftatt Nas 
voleondd’or. Es follen über 250 Napoleons feblen. 

Spanien.. Zu Alicante hat fih noch am 31. 
Oft. eine oberfte Auffichtsjunta gebildet. Die 
Foofungemworte derfelben find: bie  Gonftitus 
tion von 1837, Siabella Il., und die Regent 
ſchaft des Herzogs von Victoria. — Am Abende 
wurden die Steine, welche in der Umgebung 
des Gonftitutiondfteind zu Ehren der Königins 
Wittwe errübhtet waren, vom Bolfe zerflört. Dad» 
felbe waͤlzte fi fodann nad der Eitadelle, um 
auch .diefe zu demoliren. 

Nachdem die Junta von Balenzia ſich aufge 
löſst batte am 2., rottete ſich im der Nacht vom 
3. auf den 4. plößlich die eraltirte Partei der 
Nationalmiliz zufammen, ſetzte die Arbeiten an 
ber Niederreißung der Citadelle fort, und zwang 
die Bebörden am 4. d., den ehemaligen Gous» 
verneur von Morella, Don Petro, genantt 
der Graufame, erichießen zu laffen. Darauf 
fehrte Alled wieder zur Rube zurüd, — Der 
Regent bat auf die Bitte der Bebörden und Ein, 










rue er wohner der Stadt San Sevaſtian eine 
Schweiz, be 


dort als verdächtig verhafteten Perfonen im 
it ſetzen laſſen, darunter den Marquis v. 
a ECruz, den Grafen Corres, die Cor⸗ 
tesdeputirten Alocea und Diane — Zur 


"Kan d folk zu Bilbao einem Individuum zweis 


hundert Stodftreihe babe geben laffen. — In 
Folge 2 chriftinifhen Aufftandes find 4500 
Dffigiere’ihrer Stellen verluftig geworben. 

Madrid. Der „Correo National" entwirft 
eine gräßliche Schilderung über die Ermordung 
bed Generald Eymerich zu Palma und Mallorca. 
Dreißig Unmenfchen überfielen ihn, warfen ihn 
zuerft die Treppen herunter und gerfleifchten ibn 
dann auf das Schauderhaftefte, indem fie ihm 
die Zähne zerbrachen, die Naſe auffchligten, ein 
Auge Bar a n. f. f. Noch 24 Stunden lebte 
der Greid nad diefer Marter. 

Atalien. Neapel. Die Polizei in Reas 
yel und überbaupt jene des ganzen Königreichs 
entwiceln eine außerordentliche Thätigkeit im 
ben Nachforſchungen nad den Berzweigungen 
der zu Aquila entdeckten Gonfpiration. Es fcheint, 
daß die Verfhwornen Mitwiffer und alfo auch 
Miteinverftanvdene in allen Tbeilen Italiens bat 
ten, und bie biefige Negierung foll darüber an 
fämmtliche italienifche Regierungen nicht unwich—⸗ 
tige vertrauliche Mittheilungen gelangen haben 
lajfen. Die Hauptleitung des Planes, der noch 
immer auf Herftellung einer einzigen Republif 
in Italien ausgeht, fol von einigen jegt in Eng 
land befindlichen Flüchtlingen audgehen, und 
der befannte Mazzini dabei eine befonderd thaͤ⸗ 
tige Rolle fpielen. 

Holland. Haag. Eine bier erfchienene 
Flugichrift erregt ungemeined Aufſehen. Es 
wird in derfelben geradezu behauptet und nach⸗ 
zuweiſen gefucht, daß in den Staatöfinanzen von 
der frübern Verwaltung her 34,006,464 Guls 
den feblen follen. 

Preußen. Berlin. Gin wichtiges indu 
ftrielled Unternebmen,, die direfte Eifenbahn nad 
Hamburg, auf dem rechten Elbufer, hat am 8. 
Nov. einen bedeutenden Schritt zu feiner Bers 
wirflihung gethan. Die Berträge der dabei bes 
tbeiligten Staaten, Preußen, Medlenburg, Daͤ⸗ 
nemarf und Hamburg find abgefchloffen 
worden, und bedürfen jegt mur noch der Ratir 
fieirung ber betreffenden Regierungen, melde 
indeß bei der Bevollmaͤchtigung der Unterhaͤnd⸗ 
ler ſchwerlich noch irgend einer Schwierigfeit 
unterliegen wird, 

— Bie man vernimmt, ift die Unterfuchung 
gegen die Theilnehmer an der Gerenabe für 
Hrn. Welder auf fieben Literaten befchränft wor 


— 


den, Die in ber königl. Babinetsordre naments 
lich angeführt waren. Diefelben haben ſich jet 
an, Ge. Maj. gewandt, ihr Benehmen vertbeis 
ne und ale feine politifme Demonftration er- 
Härt. Man hofft, daß in Folge dieſes Schrit⸗ 
ted Die erwähnte Gabinetdorbre zuruͤckgenom⸗ 
men werde, 

Baterländifches. Münden. Gemäß al 
lerboͤchſter Verordnung vom 4. Auguſt 1827 
tritt nunmehr, wie immer, „nad dem Able 
ben des Königs, der Königin und der 
verwittweten Landesregentin,“ bei den 
Hof und königlihen Stellen, dann allen Bes 
hörden, eine Trauer von drei Monaten in vers 
ſchiedenen Abftufungen ein, im ganzen Lande har 
ben tbeatralifhe und mufitaliihe Unterhaltuns 
gen zu unterbleiben bis mach vollendeten Eres 
quien, die Hoftbeater bleiben auf vierzehn Tage 
gefperrt, durch ſechs Wochen währt täglich das 
Trauergeläute u. f. w. Alle diefe Außeren Merk 
male der Trauer über das Hinfcheiden der Für 
Min werben jedoch vorübergehen. Dagegen bat 
ſich diefelbe in den Herzen von taufend Dürf- 
tigen aller Stände, und dadurd in der öffent 
lihen Meinung, ein Andenfen gegründet, wels 
ches noch lange befteben wird. Die verwittwete 
Königin Friederite Wilhelmine Caroline, Prins 
zeflin von Baden und Hochberg, war geb. den 13. 
Juli 1776, vermählt am 9. März 1797 mit 
König Marimilian von Bayern, Wittwe feit 
dem 13. Oktober 1825. — Der Todesfall trug 
ſich am Jahrestage der Geburt ihrer Zwillinge, 
töchter, der Königin von Preußen Maj., und 
ber Prinzeß Johanna von Sachſen, zu. — Wie 
man vernimmt, hatte fih Se. Maj. der König 
im Augenblicke der Gefahr fogleih in die fgl. 
Herzog + Marburg begeben, und verweilte dort 
bis u dem Eintritte des fhmerzlichen Ereigniffes. 
— Bei dem Tode Ihrer Majeftät unferer all 
verehrten Königin Wittwe waren II. ff. Ma» 

jetäten von Bayern und von Preußen zugegen. 
Wie man erfährt, war die num Hoͤchſtſelige bie 
au den legten Augenbliden bei vollem Bewußt⸗ 
ſeyn und fpendete noch Segensworte an bie Ihr 
fo theuern Angehörigen, welche fnieend um Ihr 
Sterbebett verfammelt waren. 





Verfteigerungen 
r ‚Montag den 22. November naͤchſt⸗ 
*8 hin, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſt⸗ 

baufe zum Pfälzgerbofe dabier, wird 
Herr Georg Neubert, Seifenfieder babier, fein 
in biefiger Stadt, in der Fruchtmarfiftraße ger 


egened, ın 
ſes Blattes näher bezeichnetes Wohnbaus, ſammt 
Zubebörungen, unter ſehr vortbeilbaften Beding« 
ungen, zu Eigenthum veriteigern laſſen. 

Schmolze, Notär. 





Die BVerfteigerung ded der Madame 
Savopye, geborne Mathis, dabier an« 
gt) gehörigen, in der neuen Vorſtadt das 
bier gelegenen Wobnhauſes, welches täglich eins 
geſehen werden fann, wird, wie bereitd ange 
fündigt, auf Samftag den 18. Dezember nächſt⸗ 
bin, Nachmittags um 2 Uhr, im Bafthaufe zum 
Zweibrüderhofe dahier, Statt finden. 
Schmolze, Rotär. 


mi Montag den 29. November 2 


4841, Morgend neun Ubr, 
zu Oberbaufen, in der Behau⸗ 
fung des verlebten Eigentbümerd Adam 3 ums 
fein, laffen deſſen Rinder und Erben auf Borg 
verfteigern : 
Bertung, Getuͤch, Weiszeug und Kleidungs⸗ 
ftäde, Schraͤnke, Commode, Tiſche und Baͤn⸗ 
fe, eine Parthie Heu, Stroh, Ohmet, Kar 
toffein, Früchte, Adergeräthichaften, Küchen» 
geichirr und Hausdmobilien jeder Art. 
Schuler, Notaͤr. 


Montag den 6. Dezem⸗ 
! ber 1841, Vormittags 9 RB 
Ubr, werden zu Wallbals 
ben bie zur Fallitmaſſe des Wolf Kahn dort⸗ 
ſelbſt angebörigen Mobiliargegenftände, öffent 
lich verfteigert, nämlich : 
Ein volltändigeds Bert mit Berrftätte, 4 
Gommode, Tifhe, Stühle, Kücengerätbe 
jeder Art, 4 Küchenſchrank, Porzellan, 46 
- Garben Korn, Spezereimaaren und Baum» 
wollenzeug, fo wie fämmtliche zu einer Sei⸗ 
fenflederei gehörigen Gegenftände. 
Zweibrüden, den 19. Nov. 1841. 
Schuler, Notär. 

















—— 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Wir empfehlen einem geehrten Publikum die 
neueſten Paletot und Hoſenſtoffe, ald: Teuto⸗ 
nia-Zücher, Retord, Satin laine, Hukakins, Ca- 
storine, Siberienne, Yagdtücher (ſaͤmmtliche Stoffe 
find Niederländer Fabrifate.) Ferner feine Nie⸗ 
derländer Tücher, St. Lambrechter in allen Qua⸗ 
litaͤten, ordinäre ſaͤchſtſche Clegtere von 56 fr. 
bie 4 fl. 30 kr.) Drap Zephyr, Biber, Roß- 
haare, (prima Schweif⸗ und Halbfchweifhaare,) 


nedſt amen wdrigen 

ſchlagenden Artitel. 
Zweibruͤcken, im November 1841. 

Gebrüder Henigſt. 


ge nn 
Ber Gobann Tbennhard’s 
hriften, 1710 gedruckt, das Wich⸗ 
tigſte der goͤttlichen Wabrbeiten ent 
baltend, die auf Merminft gegründet find, zu 
verfaufen gefonnen ift, beliebe es gefäligft mit beis 
gefügtem Verfaufäpreis, beim Verleger dieſes 
Blattes, zur Einſicht des Käufers niederzuftellen, 
eige. 


Anz 
TER Die Frau Wittwe Hm 
ee DET zu Waldfiſchbach if 

Sl i geionnen, ibr dafelbft an 
ui der Hauptftraße von Rai: 
ferdlautern nad Pirmas 

ß U fenz gelegenes Gaftbaus 

a hm Hirfch“ aus freier 
Hand zu vermierhen. Das Haus ift zweiſtoͤckig 
und enthaͤlt außer einer entſprechenden Anzahl 
geräumiger Zimmer binreihend Raum in Keller 
und Speicher, und in eingeichloffenem Hofe, 
ebenfo geräumige Defonomies&ebäude, fo daß 
ed fih zu den bieber darin betriebeuen Gehtärs 
ten: Gaftwirtbichaft, Bäcerei und Bierbrauerei 
vorzüglich eignet. 

Luſttragende zur Miethe, denen erforderlichen 
Falles nicht nur die noͤthigen Geraͤthſchaften 
zum Betriebe der Gaftwirtbichaft, Bäderei, Bier, 
«brauerei und Branntweinbrenuerei, fondern auch 
zur Defonomie, nebſt Aeckern und Wieſen in be— 
liebiger Eroͤße und Zabf abgetreten werden kon— 
nen, wollen ſich an die Unterzeichnete ſelbſt wenden. 
Waldſfiſchbach, den 48. Wow. 184. 

Wittwe Huber. 


— — — — 


Srolses Marionetten- Metamorphoten- 
Theater in Ernftweiler bei Zmweibrüden. Der 
bier anweſende Künftler wird die Ehre haben, 
mit feinen‘ großen mecanifchen Figuren, beute 
"im Saale des Hrn. Lehmann dahier aufzufuͤhren: 


ind Manufakturfach ein: 


—— 


= 
#7. 













Gttipp, Der große Teldhberr, 


die Schlacht von Baffora. 
Preife der Pläße; Erſter AB fr., aweiter 12 fr., 
‚dritter 6 fr, Kiuder unter 40 Jahren zahlen auf 


‚dem erfien und zweien Pag die Hälfte. Ans - 


‚Jaug präzis 7 Uhr. | 
ı Zwifchen jedem Mufzug Verwandlung und Pr, 


tamorphojen. | * 
Jordan, Mechaniker. 





‚St. Baader, Bürger, Chamiſſo, 


‚Müller, Ylibelungen Lied, 


— — — 


Nedafrion, Druck und Verlag von G. Mitter. 


ludwig Ju nker wald in der Poftzaffe bar 
alle Sorten Spielwaaren, zu Weihnachtsgefihen, 
fen geeignet, fo wie Sayettwolle zum Striden, 
billigſt zu verkaufen. 


Ju dem at Cindemann’fhen Haufe in zer um 
tern Hauptstraße, ift im dritten Store ein Boris, beftes 
hend aus 2 Stuben, 1 Alfoven und Küde, jofert bis 
Ditern zu vermierhen. 





Geld»Tours in ‚Gold: und Silber » Sorten 
vom 18. Nov. 1841. 


fl. fr. 

Reue Lounisvor 11 — 
Brieprinäp'er +9 590 
walten. . . 5 3 
20 FrandStüde 9 2 
Sowverainsd’or 16 16 
poll. 104, Stucke 9 4Y 


fl. 
Engl. Gninen , 11 42 
Kaubtbaler . . 243 
Preugiſche Thater. 1 45% 
Fünf Fraͤuk. Thir. 2 20 
Dochhaltiges Silber 24 24 
Herinasmurb. Si, u 15 


Literarifche Anzeigen. 


In der &, Ritter’fchen Buchhandlung: find fo. eben 
angefonımen: 


©. €. Lelſing's 
gefammelte Werke. 


Neue rehtmäßige Ausgabe 


10 Bände. Scillerformat. 
Subferiptions = Preis: 8 il. 24 fr. 


Im Verlage von Karl Göpelin Stuttaart iſt fo 
eben erſchienen und in allen Buchhandinngen zu has 
ben: in Sweibrüden bei R. Ya brburg. 


Die Sagen de Pfalz. 


Aus dem Munde des Volks und 
deutſcher Dichter ; 








1 Duller, Se. 
Ernſt, Geiffel, Anaft. Grün, 7. Rerner, $r. 
v. Kobell, U. Ropifch, £. Roßarsfi, Land- 
bein, 5. Mathay, £. Noris, Moientbal, Mübl, 
sr. Otte, M. von 
Der, ©. Prarrius, Geribert Rau, Rüdert, 
M. v. Schenfendorf, Schuler, A. Stöber, Tieck, 
Uhland, Wadernagel, Sr. Weiß. Züllig ; 
‚bergusgtachen ‚von 


Fr. Baader u. Laurian Moris. 


Ein Band in hoͤchtt eieg, Austattung, gehefter. 
Preis: 3. rheiniſch. 


men bei feſtlichen Gelegenheiten, 2 welche fie mit vol: 
‚lem 
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Zweibrücken, Homburg und Eufel. 


N» 1al. 


Dienftag, 23. November 


aa. 





Tags :Greigniffe. 


Fürfei. Konftantinopel, Ein heftiger 
Brand bat am 10. d. Mts. über die Hälfte der 
Stadt Varna in Afche gelegt. 

Franfreich. Paris. Die in der Quenifs 
ſet'ſchen Affaire inculpirten Perfonen heißen, nach 





dem: vom Grafen Baftard verfaßten Berichte der, 
Unterfuhnnge » Commiffion.ded Pairghofes, in 
alpbabetifher Ordnung: 41) Napoleon Bazin, 
genannt Napoleon, 29 Zabre alt, Koch, gebürs: 


tig von Gumery (Aube); 2) Anton Boggio, ger 
nannt Martin, 32 Jahre alt, Schloffer, gebürs 
tig von Aurillac (Bantal); 3) Jean-Marie Bous 
cheronggB6 Jabre alt, gebürtig aus Roullee ; 
4) Ca Heinrich Bouzer, 34 Jahre alt, Kunſt⸗ 
fhreiner , gebürtig aus Montbeliard (Doubs) ; 
5) Juft» Eduard Brazier, genannt Zuft, 28 Jahre 
alt, Schreiner, gebürtig aud Amiend ; 6) Jeans 
Baptiſte Eolombier, 43 Jahre alt, Weinwirth, 
gebürtig aus St. Julien⸗de⸗Tourſac (Cantal); 
7) Claude Gonfibere, 34 Jahre alt, Weinmwirch 
und Audlaufer beiden Herren Faffitte und Comp.; 
8) Fremont, genannt Dufour (abmweiend) ; 9) 


NAuguft Dupoty, 44 Jahre alt, gebärtig aus 


Verfailles, Redacteursens&hef und Gerant des 
„Journal du Peuble;“ 40) Alerid Fougeray, 
24 Jahre alt, Kunftfchreiner, gebürtig aus Mane 
(Sartbe); 11) Jean Marie Jarrafje, genannt 
Sean: Marie, 33 Jahre alt, gebürtig aus Paris; 
42) PetersPaul Launois, genannt Zäger, 33 
Sabre alt, Kupferfchmied, gebürtig aus Liege; 
43) Napoleons Franz Mallet, 37 Sabre alt, 
Schuſter, gebärtig aus Epinadsles-Boves (Yon⸗ 
ne); 14) SeansBaptifte Marrin, 25 Sabre alt, 
Kunftfchreiner, gebür tig aus St. Sauveur Lan⸗ 
delin (Manche); 15) Auguſt Petit, genannt 
Auguſt, 31 Jahre alt, Kunſtſchreiner, gebuͤrtig 
aus Verdun (Meuſe); 16) Auguſt⸗Marie , Pris 
ouf, 26 Jahre akt, Stublarbeiterd;gebürtig aus 
St. Malo (Ille⸗et⸗Vilaine); 17) Queniffet, Diel- 
fäger, gebürtig aus Scelles CHaute-Saone). — 


Der Bericht- befagt: Queniffet ſtammt aus eis 
ner achtbaren Familie, in der er nichts ale Ach⸗ 
tung vor dem Könige und ben Geſetzen börte. 
Er war in feiner Jugend zumeilen beftig, im 
Allgemeinen aber rubig, und nichts ließ fein 
Verbrechen ahnen. Er ließ fih im 15.*leichten 
Regimente anwerben. Eines Infubordinatione- 
fehlerd wegen gegen einen Unteroffizier, warb 
er zu breijähriner Ketterftrafe verurtheilt. Es 
gelang ibm, nach einiger Zeit zu entfliehen. In— 
deffen befand er fih von nun an in fortmäh- 
render Angft, und ward fo den Unzufriedenen 
zur Beute, Erſt zivei Monate vor dem Atten: 
tate wurde er in die geheime Gefellfchaft So- 
eietE des Ouvriers Egalitaires” aufgenommen, . 
und noch am Morgen des Tages, an welchem 
der Mordbverfuch ſtattfand, ahnete Queniffet gar 
nicht, daß Er zu deſſen Begehung getrieben wer⸗ 
den würde, 

Bor ungefähr einem Monate gelang es zweien 
befonders gefährlichen Dieben, den Polizeingens 
ten, die fie in das Gefängniß verbringen follten, 
zu entkommen, Diefer Tage ward nun ein andes 
rer gefährlicher Dieb verhaftet. Er Außerte ſich 
gegen den Poligeicommiffär: Für eine gute Mahl: 
zeit wollte er ihm zu einem famdfen Fange ver: 
beifen. Das Anerbieten warb angenommen, und 
ed gelang, einen Diebshaufen von 7 Mann 
und 2 Weiböperfonen aufzubeben,, unter denen 
ſich auch die beiden erftgenannten Diebe befanden. 

Der „Conſtitutionnel“ theilt dad Gerücht mit, 
ed folle im füdlichen Frankreich ein Armeecorps 
von 62,000 Mann zufammengezogen werden 
und das Hauptquartier deffelben nah Toulouſe 
fommen; ed werde von den Generalen Schnei- 
der und Schramm befehligt werden. Sowohl 
aber die minifteriellen Blätter, wie die in den 
füdlichen Departementen erfcheinenden Journale 
enthalten noch nichts, was diefed Gerücht ber 
ſtätigte. — Nah dem „Gourier francais” has 
ben General Fleury de Bourdbolz und ein an 
derer Generaloffizier, bie beide der erften Militär; 


divifion attachirt find, den Befehl erhalten, ſich 
an die Nordgrenze zu begeben. 

Großbritannien. ‚An 5. Nov. empfiug 
O Connell, ald neu ermählter Borbmanor van 
Dublin, von dem iriidien Borbfanzler vie Boll» 
macht eines Friedensrichters und vom dem Vize⸗ 
könig das herfömmliche Gefchent , beftehend in 
zwei Rehboͤcken. — In der neueften Verſamm⸗ 
lung des Dubliner Repealvereind Außerte O'Con⸗ 
nell m. 9. Kolgendes: „Wenn in Zukunft bei 
nieinem amtlichen Ausfahren noch einmal ger 
lärmt und: Hut ab! gefchrien wird, fo fabre 
ich nicht mebr in Amtstracht aus. Der erfte 
Beamte der Etadt darf feinen Anlaß zu Volks⸗ 
aufläufen geben. Sharman Gramford bat ber 
bauptet, die Gegner ber Union werben ibren 
Zwed micht ohne Blutvergießen erreichen. Solche 
Behauptungen verdienen Berachtung.“ Im weis 
teren Verlaufe fagte der Retmer: „Ich werde 
mich ale erfter Beamter von Dublin zum erften 
Lever des Grafen de Grey begeben. Ich werde 
dabin geben, weil died meine Pflicht gegen den 
Vertreter meiner vielgeliebten Königin ift, nicht 
aber aus Ahtung vor Lord de Grey, für wels 
chen ich weder Achtung noch Piebe hege. Er 
mag ein waderer Mann und gutmüthig feyn, 
aber er ift zu nichts müße (good for nothing.) 
Ich werde zu Lord de Grey fagen, ich würde 
mid zu fompromittiren glauben, wenn ich Ach⸗ 
tung vor einem Manne zeigte, welcher Mitglied 
der gegenwärtigen falfchen, betrügerifchen Rer 
gierung if, oder noch mehr, wenn ich folche 
vor dem beuchleriichen Lord Efiot bezeigte. In 
feiner Nede in Cornwall fagte diefer, die Re 
gierung von Irland werde ganz im Intereſſe 
ded Volks geführt werben. Erine neueften Ers 
nennungen beweifen das Gegentbeil, Eliot bat 
eine hoͤchſt lügenhafte, heuchlerifche Rede ger 
halten.“ 

Spanien. Madrid. Es beißt, der Bris 
gadier Norzagaray, von bem Kriegsgericht wer 
gen Tbeilnabme an dem Attentate vom 7. Dft. 
zu lebendtängliher Galeerenftrafe verurtheilt, 
fey in Baldepenas, als er durch diefe Stadt ge 
bracht wurde, von dem Bolfe ermordet worden; 
jeine nur ſchwache Escorte habe vergebliche An» 
firengungen gemadıt , ihn gu retten. — Am 9. 
d. wurden zwei von den vier Offizieren der 
Prinzefiin, die von dem Kriensgericht zum Tod 
verurtbeilt worden, vor dem Thore vor Bilbao 
erfchoffen. Ihren zwei Mitſchuldigen hat der 
Regent die Todesſtrafe erlafen umd dieſe in les 
benrläugfiche Galeerenftrafe umgewandelt. Die 
Hinrichtung des Älteren Fulge fios ift megen des 
beforglichen Zuftandes, worin fich feine Matter 


befindet, aufgefchoben worden. Wahrfcheinlich 
wirb aud feine Strafe umgewandelt werden. 

— Am 411. Now. warb der Obriftlieutenant 
des Regiments der Prinzeſſin, Don Damascio 
Fulgefio, erſcheſſen. — ‚Die Provinzialdeputas 
tion von Gadir bat eine vom 7. datirte Petition 
an den Regenten gerichtet, auf daß diefer von 
der englifchen Regierung die Ausweiſung bes 
Generals Narvaez, bes Barons del Solar und 
mehrerer anderer Anhänger Chriſtinens aus Gi⸗ 
braltar, wohin ſich dieſelben geflüchtet haben, 
fordere. — In der Provinz ncia fol es 
noch nicht ganz rubig ſeyn. — Der „Gorreo nar 
tional” fagt: „Es ift eine ſyſtematiſche Verfol⸗ 
gung gegen den Glerus organifirt. Mehrere Prier 
fter von Daroca find zu mehr oder wenis 
ger langer Gefängnißftrafe verurtbeilt worden, 
obne daß fie hatten Advofaten finden können, 
die ihre Berrheidigung Übernehmen wollten. 

Deutichland. Bom Rhein. Der Zeit- 
punft, wo fänmtliche deutfche Staaten dem Zoll» 
verein angehören werden, ruͤckt immer näher; 
denn auch Deſterreich zeigt fidy mehr und mehr 
geneigt, mit feinem zum beutfchen Bunde — 
renden Lande beizutreten, und daß den Staa⸗ 
ten und Städten im Norden nichts Anderes übrig 
bleibt, darüber herrfht gar fein Zweifel, Dann 
find auch Hamburg und Trieft Bereinshäfen ! 

Deitreich. Klaufenburg. Der Sir 
bürgen eben fo wie am Ungarn ——2* 
Patriot, Freiherr Nikolaus Weſſelenyi, iſt 
nun von der zweiten Jurisdiction zum Deputir⸗ 
ten erwählt worden, und man erwartet mit grofs 
fer Spannung feine Antwort, ob_er die bt 
annimmt. Die nun faft beendigten Wahlen 
len fiefen für die liberale Partei fehr günftig 
ans Bon nen binzugefommenen bedeutenden 
Namen bemerft man die Grafen Gfafi, Gyulai 
und Danad. Telefi, Baron Franz Weſſelenyi 
und Sof. Zeyf. 

Baterländiiches. München Die en 
feelte Hülle J. Maj. der hoͤchſtſeligen Königin 
Garolme wird nah der am 15. d. flattfinden- 
ben Dbduction und Einbaljamirung am 16. auf 
dem Paradeberte ausgeſtellt. Das blaffe freund» 
liche Antlig der Entſchlummerten (von welchem 
Hofmaler Stieler fo eben eine trefflich gelungene 
Zeichnung gefertigt, zeugt von feinem ſchweren 
Kampf, und fanft fcheint der Engel des Todes 
fie berübre zu haben. Sin fchöner Troft ift der 
edlen Fürftin dadurch Aemorden, daß in der 
Stunde des Scheidend ihre Lieben um fie ner» 
fammelt waren. 33. MM. eg 9 Ludwig und 
Königin Therefe, 33. MM. der König umd die 
Königin von Prenßen, 33. fl. HH. der Kron, 


prinz und Prinz Karl, bie Herzogin von Leuch⸗ 
tenberg und Herzogin "Mar, die Erbgroßberzog · 
in Mathilde von Heſſen, die Prinzeſſin Adel⸗ 
aunde und der Erbgroßherzog von Heſſen knie⸗ 
ten weinend um das Lager der Sterbenden, und 
unter diefen höchkten Perfonen die Frauen und 
Dimmer der Königin, ſelbſt den unterſten Haus⸗ 
bedienten war ber Eintritt geftattet, ein erſchüt⸗ 
ternder, aber auch rührender und erbebender 
Moment. (Ag. 3.) 


Mittelpreife der neueften Frucht · Maͤrkte 
in der Pfalz und Rbeinheſſen. 
Kuſel. Bart vom 19. Novenb. „Der Hektol. Weizen 
fl. — Korn, 4 fl, 44 Pr. ; Gerſt, a A. 50 fr.; 
Sy, 3 5 fr; Dafer, 1 R 0 frıı Erdien, 5 
fl. 10 fr.; Wicken, — fi. — fr.; Karroffelw 1 A. 
Rufeler Brod» und Sleifchtare. 
Kornbrod 3 Kilog. 15 fr. ; — 17, Ril. 
1) fr.; das Paar Mer wirat 10 Loth 2 fr. — Das 
Prumd Ochfendeiich /, Kiten. 10 Ar.; Rindfleiich 8 fr; 


Kupfleiih 9 kr.; Kabfleiib 6 frz; Hamm sh 
Sameineeilh ı 12 f * * * Rn 


Mormy, Wartı vom 19. ng Das Malter Wer⸗ 
ren, 11 A 238 fr.: Korn, 35 fr.: Gerde, 4 f. 


56 fr; er Se i. — fr PA * A. 25 fr 


—— 


Verſteigerungen. 
Solz⸗Verſteigerung in Staats⸗Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichnetenk. Forſtamts, 
wird anden unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roos 
fen von nachſtehenden Holz Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlid: 

Den 17. Dezember 1844, zu Waldmohr, Mor- 
gend präzis um 9 Uhr, und nöthigen Falls den 
folgenden Tag. 

Revier Jagersburg. 
— —— Nro. 46. 
aterial-Reft von 18*/,.. 

ren Klafter Buchen gefchnitten “, 
—* Eichen 
chlag Schwarzfelderid, Nro. 47. 
FR Klafter Buchen gefchnitten, 
3 " Birfen ” 
Schlag Räßwald, Nro. 49. 
59°/, Klafter Buchen gefchnitten, 
Den 48. Dezember 1841, zu Waldmohr, Mor, 
gend präzis um 9 Uhr. 
Revier Höhen. 
Schlag Buchwald, Nro. 40. 
MaterialReft won 18*°/,.. 
16 Klafter Buchen geſchnitten. 


ni 


Schlag zufaͤllige Ergebniſſe, KIro.5 pro4ß" |. 
= Eichen Bauftdınme, x Klaffe, 


7 Ar 
„Bau⸗Abſchnitt, Ir „ 


⸗ " 
6 Kiefern Bauftämme, dr se 
4. BawAbfh. Ar „ 
4 Aspen Bauftamm, 
4 Eichen Nugitamm, 
43 Buchen Stangen, —— Frevelholz,) 
21.2 DR Buchen gefcpnitten, 


„ anbr 
2° " Eichen efchnisten, 6 
„ Buchen Prügel von 3” u, druͤber, 
0 Eichen Prügelholz. 
Außerdem werden im Kaufe des Monats feine 
Hölzer mehr zur Veräußerung kommen. 
Homburg, den 20. November 1841. 
Das !. b, Forſtamt, 
Dir. leg. Abs, 
Bühler, Alt. 


Solzverfteigerungen in Staatswaldungen. 
Den 44. Dezember 4844, zu Neuhäußel, Morr 
gend um 9 Uhr. 
Revier Neubäußel. 
Schlag zufälliges Ergebniß. 
6 Eichen Nupftämme, Zr Elaffe, | 


5 » Bauflämme, Ir „ 
21 pr " Un 
68 ” ” Ho. 
44 

— 


Abſchitt, ze ” 


N Buchen Rupkänme über in But, 
„ uuter *84* 

1 Fichlen Bauſtamm, Zr Blalfe, 
2 Birken Nutzſtamme, 
2 Klafter 5ſhuhige Bichen, 

Nusholz Miſfei. 

Den 15. Dezeriber 4841, zu Reuhängel, Mor, 
„gend um 9: Uhr. 
Revier Newbäußel. 


Schlag zufälliges Ergebniß. 
1224, Klafter Buchen gefihnitten Fact, 
= m „ aubrücig, 
E71 ” * gehauen, 
14 " —3 


16 J — rügel, 

59% ” Kohiprügel, 
44%, pe Eichen gehapen heit, 
14 ig und knorrig, 


5% ” 
Mo," FAR HH ' 
‚ Außerdem werden im, Kaufe bed Monas Ja⸗ 
nuar in dem Reviere Renbäußel, noch 
fähr 50 Stämme Baw und Nutzholz, 2230 Klaf⸗ 








> 


ter Scheit⸗ Prügelholz, 3000 Wellen zur Ber 
äußerung kommen, 
Zweibrüden, den 18. Nov. 1841. - 
Das k. b. Korftamt, 
Kröber. 


Landftuhl. (Erbauung eines Ratb- und 
Schulhauüſes.) 

Donnerſtag den 2. Dezem⸗ 
ber nähftbin, des Morgens 
9 Ubr, wird vor unterzeich- 
netem Bürgermeifteramte, in 
feinem gemöbnlihen Amtes» 
Iofale, zur Minderverfteiger 
- rung ber Erbauung eines 
neuen Rath» und Sculbaufes für die Stadt 
Landitubl, nach Handwerfen getrennt, Öffentlidy 
gefchritten, 

Der Koftenanfhlag, 7300 fl. betragend, fo 





wie Plan und Bedingnißbeft liegen auf dem 


Bürgermeifterei » Locale dahier zur Einficht der 
Steigliebhaber'öffen. 
Landituhl, den 415. November 1841. 
Das Burgermeifteramt, 
of. Benzino. 








Vermiſchte Befanntmachungen. 
Die Mitglieder des Caſino babier werden an+ 
durch benachrichtiget, daß die Tanzbeluftiguns 
gen im Gafino, wegen ber durch dad Ableben 
Ihrer Majeftät der. Königin, Mutter eingetretes 
ner Randestrauer, einfiweilen fuspenbirt bleiben. 


Ausweislich durch Zeugniffe, die ich auf dem 


koͤnigl. PolizeirBureau eingeliefert babe, find 

die über mih in Umlauf — uͤbelen Nach⸗ 

reden grundfalſch; was ich anmit zur Rettung 

meines guten Rufes befannt zu machen mid) 

veranlaßt finde, 

‚ Bweibräden, am 22. Nov. 18H. 
Katharina Zitt, in Dienften bei 

Hrn. Profeffor Koch. 


Zu den bereits bekannten Goldleiften babe 
ich mehrere neue Sorten erhalten, die ihrer 
Breite und Eleganz wegen, ſich befonderd zum 
Einrahmen großer Gemälde uud Spiegel eignen. 

R. Wahrburg. 
hr fter’ichen 4834r edeln Weinen in’ und 
' außerhalb ihrer Wohnung, in Flafchen 


Bei Wittwe Diehl auf dem Hal» 
abgegeben und auch verzapft. 








plate dabier, werden von den Wahls 





IS IE DEIEESEE EI EREREEBIES Ne NE RIERÄNGE 2er 
Redaftton, Drud und Berlan von G. Mitter: 


Bei €. Ludwig Hillmann find 
neue bollaͤndiſche Haͤringe zu haben 


Schwarzes Siegellack, ſchwarze Obladen, fo 
wie Schreibpapier mit ſchwarzem Raude, bei 
Fr. Lehmann in Zweibrücken. 


Schwarz+geränderted Trauerpapier wird ger 
drudt in der G. Ritter'ſchen Buchbruderei, 











Literarifche Anzeigen. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt nachſte⸗ 
hendes Schriftchen zu haben: 


— ** 
N nfterblichkeit 
oder ty > 
die Fortdauer unfrer Seele nach dem Tode. 
Die beiten unzweifelhafteften Grunde dafür ; 
nebſt befonderen Gedanken und. Erfahrungen über 
%: Träume, Ahnungen und Bifionen. 
Bon Dr. SHenrici. 


2te vermehrte Auflage. Preis: 24 fr, 
G. Ritter’fhe Buchh. in Zweibrüden. 





Hochwichtiges Werk, zunächft aud für Alle, 


welche Metalle verarbeiten und mit Metalls 
waaren Kandel treiben. 


a re ift in J. Scheible's Buchbandiung in 
. Stuttgart nun erſchienen und in allen Buchbandt. 


su haben: in Zweibrücen bei N. Wahrburg. 


Lonberfations-Werikon 


der 


Berg, Hütten- und 
Salzwerfstunde 


und ihrer Yulfs + Wiffenfchaften ; 

enthaltend- 

die Befchreibung und Erflärung aller in der Mir 

neralogie, Geologie, Berfteinerungsfunde, unor⸗ 

ganifchen Chemie, allgemeinen Raturlebre, Berg, 

Hüttens und Salzwerkskunde, dem Bergredhte, 

der Verarbeitung der Metalle und dem Berg— 

mafchinenwefen vorfommenden Gegenftände und 
Begriffe. 


Don 
Earl Bartınann. 


Dier Bände. Mehr als dreitaufend Seiten 
ftarf. Preis 10 fl. 48 Er. 





Wochenblatt 


> h 
Zweibrücden, Homburg und Eufel. 


N: 112. 


—_... 


30g3 : Creigniffe. 


Franfreich. Paris. Ed wird als poflr 
tiv verfihert, daß die Babinette von London und 
Wien ſich entfchieden geweigert haben, an einem 
Congreffe Theil zu nehmen, der eine Erledigung 
der fpanifchen Angelegenheiten unter dem Ein- 
fluffe Franfreich® zum Zwede bätte. Hr. Guizot 
batte vor drei Wochen an fämmtlihe Groß- 
maͤchte eine Note geſchickt, worin er einen Gons 
greß vorfchlug, der zu Paris gehalten werden 
folle. — Der Herzog von GaftrosToreno, wels 

er in Bilbao auf Befehl des blutduüͤrſtigen 
— verbaſtet worden, iſt der Neffe des 
Grafen von Toreno, ded Exminiſters Marıe Chri⸗ 
flinens, der ſich gegenwärtig in Paris befindet. 

— Die Pairdfammer und die Deputirtenfams 
mer find durch fgl. Ordonnanz vom 49. d. auf 
den nädften 27. Dez. einberufen worden. 

In Bezug auf eine minifteriele Krifis ver 
nimmt man am 20. d. Folgendes: Der König 


weigerte fich, die von dem Marſchall Soult, den 


Herren Tefte und Humann angebotenen Demifr 
flonen anzunehmen. Es verfammelte fich hierauf 
der Minifterrath und die diffentirenden Minifter 
entſchloſſen fih nunmehr, fich zu den Zugeſtaͤnd⸗ 
niffen zu verftehen, welche ihnen in Betreff der 
Frage von der Entwaffnung ber Land» und Ger 
macht vorgefchlagen wurden. Dad Budget des 
Kriegsminifteriums fol nun um 42 Millionen 
derringert und eine entfprechende Rebuftion aud) 
mit dem Marines Budget vorgenommen werden. 
Marſchall Soult hatte anfangs nur dazu eins 
willigen wollen, die Armee um eine Gompagnie 
per Regiment zu verringern. Hr. Tefte foll bad 
Zugeftändnig gemacht haben, bei den Kammern 
nur eine einzige der von ihm projeftirt geweſe—⸗ 
nen großen Eifenbahnlinien in Antrag zu brin⸗ 
gen. Man betrachtet nunmehr das Fortbeftehen 
des Kabinetd wieder ald confolibirt. 

— Der Pairdhof hat am 18. Nov. gegen 
ale 417 in Sache Queniſſet's Angefchuldigte die 


Freitag, 26, Vovember 


1841. 


Anklage audgefprochen, und gegen Ende biefes 
Monats erwartet man nun den Anfang der eir 
gentlihen Prozeßverbandlung vor dem Pairshofe. 
Großbritaunien. London. Der Bulk 
kingham⸗Palaſt ift abermals von einem Narren 
beimyefucht worden. Am 13. db. Abends fam 
nämlich ein Mann, deſſen Lärmen und Schreien 
einen Volkshaufen herbeizog, und der ein Hei» 
ned Schreibpult unter dem Urme trug, an einen 
der Palafteingänge, zog heftig die Klingel und 
erklärte auf die Frage bed Dienftpabenden, daß 
er die Rönigin fehen müffe ; er habe «ine Schady- 
tel vol Diamanten für fie und fey der Prinz 
von Waled. Er wurde feftgenommen und nad 
ber Wache geführt, wo ein Inſpektor ihn ver, 
nahm und feine wunberlichen Audfagen genug⸗ 
fam ergaben, daß er verrüdt fey, was aud die 
fpäteren Unterfuhungen der Aerzte beflätigten, 
Während der Nacht benahm er fich fo tobend, 
daß man ihm die Zwangsweite anlegen mußte, 
Man wird ihn wahrfcheinlich ind Narrenhaus 
bringen. — Nach einer andern Berflon benahm 
er fih vor dem Palafte Außerft heftig, fuchte 
mit Gewalt in bad Thor einzubringen und fchrie 
mit wilder Gleberde: „Sch muß den Kopf der 
Königin haben. Ich babe eben fo viel Recht 
auf den ihrigen, wie fie auf ben meinigen.” Es 
bat fich ergeben, daß biefer tolle Eindringling 
Charles Mann heißt und vor furzem in Dien» 
ften des Viscount Hood ftand. Er war erft am 
nämlichen Tage auf ber Great: Weftern-@ifens 
bahn angefommen, In feinen wiederholten Ber 
bören erflärte er, daß er mit ber Schachtel, 
welche er bei ſich trage, drei Nächte im Wind» 
for: Schloffe gewefen fey, und daß bdiefelbe dem 
Könige oder der Königin dad Reich auf immer 
fihere ; er habe fich drei Mal auf die Schachtel 
ejegt, ein Mal für England, ein Mal für Schott- 
and und ein Mal für Irland, und fo alle drei 
vereinigt. Wäre er jegt nicht zum Palafte ger 
gangen, fo würde die Königin das Schloß von 
Windfor auf ewig verloren haben. Hätte er 


aber den Schlüffel des Pulted in ben Palaft 
bringen können, fo wäre die Königin vor fünf 
tigen Uaruben gefichert ‚gewejen. Als man die 
Schachtel öffnete, fand man bloß eine Bibel darin. 

— Prinz Albert hat dem Staatsſekretär des 
Innern die Abſicht der Königin mitgetheilt, aus 
Anlaß der Geburt ded Thronerben eine Amnes 
ftie für die wegen politifcher Berbrechen in Haft 
Befindlichen zu erlaffen. 

— Am 15. dieſes Monats erlitt Blakesley, 
der befanntlich feinen Schwager, einen Wirth 
in Eaſtcheap, unlängft ermordet und zugleich 
feine dran und feine Schwägerin verwundet 
hatte, in Newgate am Galgen die ihm zuerfannte 
Todesftrafe. Er hatte fich feit einiger Zeit ver 
ruͤckt und mitunter ganz toll geftellt, worauf man 
jeboch, dem Gutachten der Aerzte gemäß, feine 
Rüdficht nahm. a 

Schweiz. Freiburg Im dem Jeſuiten⸗ 
inftitute zu Freiburg ift eine große Anzahl jun» 
ger Leute aus den angefebenften Familien Deutfch» 
lands, Frankreichs, Italiens und Belgiend ange 
fommen. Auch ein Lord Clifford und meh— 
rere vornehme Spanier machen dort ihre Studien. 

Spanien. Auch der älteſte des Bruͤderpaars 
Fulgoſio, Dalmaſo, iſt jetzt als ein blutiges 
Opfer ungluͤckſeliger Verblendung gefallen: am 
11. November ward er in Madrid erſchoſſen, 
indeß fein Bruder Joſe in dem Prefides feine 
Strafe angetreten hat. Auch in Bilbao ward 
am 7. b. wieder eine Hinrichtung an dem Geift- 
lihen Zabala, der zu einer unter Liguina fles 
benden Bande gehörte, vollzogen ; und zwei Tage 
darauf General Ezpeleta, der firh feit der letz⸗ 
ten Revolte in Bittoria aufbielt, feſtgenommen. 

Atalien. Rom. Sie werden mit Ungeduld 
Nachrichten ber das Schlußrefultat der Unter⸗ 
bandlungen über die firchlichen Angelegenheiten 
Preußens, und zunaͤchſt über die Kölner Frage 
von mir erwartet haben; ich bin jedoch erft jest 
im Stande, Ihnen darüber einige vorläufige Mels 
dungen zu machen. Wie die Sache geordnet wird, 
fo fcheint diefelbe allein von Rom und Berlin 
im Einverſtaͤndniß erreihbar gemwejen zu ſeyn. 
Es tritt nichts zuruͤck ald die Perfönlichfeit des 
Hrn. Erzbifchofs, die doch bei dem Alter und 
der Kränflichfeit des würdigen und hier nicht 
minder ald von allen deutſchen Katbolifen mit 
Recht fo hochverehrten Prälaten nicht viel und 
nicht lange mehr hätte wirken fönnen ; das kirch— 
liche Prinzip, daß ein Bilchof nicht durch welt⸗ 
liche Macht feines Stuble® verluftig werden koͤn⸗ 
ne, ift falvirt. Aus dem deßfalld erlaffenen Breve 
des Heiligen Baterd, theile ich Ihnen einftmeis 
len folgende Punfte mit: 


41. Dem Herrn Erzbiſchof wirb, unter loben⸗ 
ber Anerkennung feiner Berdienfte, weil er an 
Kränklichkeiten leidet, und ihm deßwegen bie 
Verwaltung ' feines Erzbisthums gegenwärtig 
fchwer fällt, ein Coadjutor mit dem Kechte ber 
Nachfolge gegeben. 2. Als Coadjutor des Hrn. 
Erzbiſchofs wird mit Einwilligung befjelben, der 
feitberige Hr. Bifchof von Speyer ernannt, je 
doch in der Urt, daß Hr. v. Drofte Ergbifchof 
von Köln verbleibe, 3. Der Coadjutor wird 
zugleih als apoftolifher Adminiftrator der Erz⸗ 
dioͤzeſe Köln aufgeſtelt. — 

Holland. Amfterdbam. Einige Blätter 
melden, Holland fey mit Belgien einen Handels, 
vertrag eingegangen; das ift durchaus falfch 
und wird auch wohl in ben erften Tagen fo 
leicht nicht ſtattfinden. — 

Deutſchland. Frankfurt. In dieſen Tas 
gen hat ein Spefulant ein bedeutendes Grund» 
ftü in der Nähe des DObermain-Thored ange 
kauft. Man glaubt darin ein günftiged Vor⸗ 
zeichen für die demnaͤchſtige Ausführung der 
Franffurt-Hanauer Eifendbahn zu gemwahren, in» 
dem dieſes Grundſtuͤck in der Nähe desienigen 
Punftes gelegen ift, wo der betreffende Bahn 
hof errichtet werden fol. eh 

Preußen. Berlin, Während eine Anzahl 
Literaten vom Polizei-Präfldenten über die, bei 
der Anweſenheit ded Profefford Welder, veran⸗ 
jtalteten Feitlichfeiten vernommen und ihnen er 
Öffnet worden ift, daß eine firenge Kabinets⸗ 
Ordre Sr, Maj. diefe und nody weitere Maar 
regeln gegen fie bervorrufe, hört man ſchon von 
einigen Seiten die Kabinetsordre felbft bezwei⸗ 
feln. Die Ordre ift aber allerdings vorhanden, 
doch iſt ihr Inhalt auf Vorftelungen der Minis 
fter bedeutend geändert. 

Baterländifches. München Schwerlich 
vermag ſich der Entfernte einen Begriff von der 
Menge von Perjonen aus allen Ständen zu ma« 
chen, die feit am 17. früh nad dem Draterium 
in die Marburg geftrömt find, um die dort auf 
dem Paradebett ausgeftellten irdifchen Ueberrefte 
der hödhftfeligen Königin Karoline noch einmal 
zu ſehen. Den Morgengebeten im Oratorium 
wohnten am 417. auch Ihre Majeftäten der Koͤ⸗ 
nig und die Königin von Preußen bei. — Das 
Leichenbegängniß fand Nachmittags unter Theils 
nahme fat der ganzen Bevölkerung ftatt. Gr. 
Maj. dem König zur Seite ging der preußifche 
Monarch, während an der Seite Gr. f. Hob. 


. bed Kronpringen der Erbgroßherzog von Heffen 


und bei Rhein erblickt wurde, Auch das diplos 
matifche Corps fchloß fih dem Trauerzuge an. 
— Einige Zeit war in Münden eine Mas» 
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fine zur Schau geftellt, bie wieber als ein 
wahres Phänomen im Gebiete der Mechanik 


gelten fann. Es ift diefed (aus Defterreich kom⸗ 


mend) die Sprechmaſchine, oder, ſprechen⸗ 
ber gefagt, das Sprebinfirument dei Hr. 
Faber, dem ed durch jabrelange Beftrebungen 
gelungen it, damit die faft unglaubliche Aufr 
gabe zu Iöfen, die menfchliche Sprache, das Res 
den in artifulirten Tönen, aus Leblofen hervor: 
zubringen, In diefer Mafchine find die menfch 
lihen Sprahorgane in ihren richtig funftios 
nirenden Berhältniffen nach einer firengen phy— 
ſio logiſchen Auffaffung eigenthuͤmlich nachgebil» 
det. Der Mund, die Zunge und Luftroͤhren ſind 
aus elaſtiſchem Gummi geformt, durch welche 
ein Blaögebälge, das bier den Athmungeprozeß 
verrichtet, bie Luft treibt. Soll die Machine 
ſprechen, fo fpielt Herr Faber wie auf einem 
Klavier auf eigens confiruirten Klaviaturtaften, 
wovon jede einen Buchftaben deutlich repräfen- 
tirt, die artifulirten Toͤne des Sprechens, und 
zwar mit einer befonderen Fertigkeit, faft eben 
fo ſchnell als man gewöhnlich fpricht; die Stim⸗ 
me der Mafchine fann vom ftärfften Laut, ſelbſt 
Shhrei, bis zum ſchwächſten Liepeln modifizirt 
werden, je nad Behandlung jener Elappenartis 
gen Vorrichtung, welche die Stimmrige vorftellt. 
Sa felbit fingen kann die Mafchine einfache The» 
mata, wie 5. B. die Melodie: „God save the 
King.“ Hat diefe Maſchine auch bie jetzt kei⸗ 
nen anderen Nuten, als eine bewunderns wuͤr⸗ 
dige Erfindung zu ſeyn, fo ſteht doch zu erwar⸗ 
ten, daß ſie fuͤr den Sprachunterricht der Taub⸗ 
ſtummen von hoher Bedeutung werden könnte. 
Herr Faber iſt jedenfalls ein Künſtler — aber 


fein Charlatan, der durch Lärm zu locken weiß; 


daher hatte diefes Inſtrument auch feinen grof 
fen Zuſpruch; um fo weniger, ald auch die Meis 
ften Dagegen das Vorurtheil tragen, daß es nicht 
möglich fey, daß eine Maſchine fpreche, und for 
mit eine Täufchung muthmaßen. Indeſſen wurde 
bie Faberſche Erfindung auch von der königl. 
Familie, fo wie von vielen Gelehrten und Kunſt— 
verſtaͤndigen befichtigt, und nach Verdienſt ge 
würdigt. 

Pfalz. Se. Mai. haben die in Erledigung 
gefommene Stelle des Givilbauinfpeftord der 
Pfalz, Kammer des Innern, in proviforifcher Eis 
genfhaft dem bisherigen Gondufteur bei der f, 
Hofbau-Intendantur, Ferdinand Zodl, zu verleis 
ben gerubt. 


= 





Zweibrüden, 25. Novemb. Bei 
dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
fih der Mittelpreis der Früchte 





folgendermaßen. Nämlich bei 235 Hektoliter 
Waizen, 9 fl. 9 fr; 753 Heftl. Korn, 4 fl. 
42 fr.; 314 Heftl, Gerfte, 3 fi. 54 fr. ; 4 Heft 
Spelz , 3fl. 22 fr.; — Heftl, Spelztern, — fl, 
— fr; 4 Heftl. Dinkel 2 fl. — fr; 20 Hektl. 
Miſchfrucht, 5 fl. 7 fr; 16 Hektl. Erbien, 
3 fl. 34 fi.5 — Heftol. Biden, — fl. — fr.; 
500 Heftl, Hafer, Ufl. 48 fr, Zufammen 1846 
Hektoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr; 
50 Kilogr. Heu 4 fl. 45 fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr. Kleeſfaamen — fl. — fr. Rinfen — fl. — kr. 
Zweibruder Brod- und Sleiſchtaxe. 

Weisbrod, 3 Kil. 24 fr.; Korubrod, 14 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 Pr.; das Paar Wer wiegt 12 Loth 2 fr, 
— Das Dfund Ocfenfeib, 10 Pr.; Küpfeifh, 8 fr.; 
Kaibfeifh 8 Pr.; Hammelfleiſch, 8 Pr.; Schmweineufleifh. 
11 Pr. Der Kilg. Butter, — A. 40 fr. 


Berfteigerungen 


Solzverfteigerung in Staatswaldungen- 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfhlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbierenden Berfaufe in Loos 
fen von nahftebenden Holz; Sortimenten gefchrits 
ten werden, nämlich : 


Den 18. Dezember 1841, zu Sengfcheibt, Mor 
gend um 40. Uhr. 
Nevier Seugſcheidt. 
"Schlag zufälliges Ergebniß. 

5 Eichen Bauſtamme, 2r Elaffe, 

" "| r u 

10 „ Mamnerflangen, 

55 Uspen Bauflämme, 

1 Buchen Nusftamm, 

1 Birfen Nustamm, 

74 Kiafter Buchen geſchnitten Scheit, 

2 “ „ Aanbrücig, 

5% m gehanen, 

6Y% m " Prügel, 

3, „ Eichen gehauen Scheit, 

7 ” " r ae —* 

49%, „. Meichhols gehauen Sceit, 

Außerdem werden im Laufe des Monats Mai 
in dem Reviere Sengiceidt, nur noh 20 Stäms 
me Bau: und Nusbolz;, 50 Klafter Scheit» und 
Pruͤgelholz, 500 Wellen zur Veräußerung fommen. 

Zweibrüden, den 18. Nov. 1841. 


Das k. b, Korftamt, 


röber, 
Montag den 6. Dezember 
nächfthin und die folgenden je | 
Tage, jededmal um 2 Uhr 
Nachmittags anfangend, in der Johann Chri⸗ 
ſtoph Kienlin’ihen Behaufung zu Zweibrüden, 
werben machbezeichnete, aus der Berlaffenfchaft 








des werftorbenen Herrn Sobann Ehriftoph Kiens 
Lin, im Leben Tabafsfabrikant dafelbft, herruͤh⸗ 
rende bewegliche Gegenftände, gegen gleichbaare 
Zahlung, öffentlich verfteigert- werden, ale: 

4 Pferde mit ſaͤmmtlichem, dazu gehörigem 
Geſchirr, 4 Chaiſengeſchirre, Sattelzeng, 2 große 
und ein Keiner Wagen, ein gedeckter Char-a- 
bane, mehrere Pflüge, eiferne Eggen, Walzen, 
2 große Waagen mit Gewicht, eine Parthie Faͤſ—⸗ 
fer verfchiedener Größe, ein fupferner Keſſel, 
6 bis 8 Klafter buchen Scheitholz, eine Pars 
thie Hopfen von 1840 unb A841, eine Parthie 
zwei ⸗ und wierreibige Gerfte, verſchiedenes Kü—⸗ 
fer⸗ und Schloſſerwerkzeug, ein großer Schleif— 
ſtein, eine Handfeuerſpritze, ferner ein Sekretär, 
mehrere Pendulen, Spiegel, Lampen, Flinten, 
Tiſche, Stuͤhle, Bettladen, Schraͤnke, Schreib⸗ 
pulte, ein Kronleuchter, eine Parthie Goldleiſten, 
Koffer, Manteljäde und allerhand fonftige Mo» 
Bilien und Hausgeräthichaften. 

Mit den Pferden, den Wagen und dem Adern 
geräth wird am exften Tage der Anfang gemacht 
werben. 

Zweibräden,; den 25. Nov. 1841. 

Schmolze, Notär. Pr 
Donnerftag den 2. Degember 
AA naächſthin, Bormittage 11 Ubr, im 
— Gaſthauſe zum Zweibrückerhofe da— 
hier, läßt Herr Poflbalter Yang 
zwei fich im autem Stande befindende Wägen, 
der eine vierfißig, der andere neunfigig, welche 
früher ale Privatwägen auf der Route zwiſchen 
Zweibrüden und Landau gedient haben, gegen 
baare Zablung, verfteigern. 
Zwiibrüden, den 24. November 1841. 
Schuler, Notär. 


Vermifchte Bekanntmachungen. 
Nummern der 1020. Negendburger Ziehung : 
76 39 ı 27 
28. Nov. Schluß der 859. Nürnberger Ziehung, 
Unzeige 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzus 
zeigen, daß er durch allerhöchte Verfügung vom 
21. Dftober I. 3. an die Stelle des Bezirksge⸗ 
rihteboten Herrn Adam nad Zweibrüden ers 
nannt worden it, und feine Schreibftube bei 
Herrn Carl Wild, in der Fruchtmarktitraße, 
eröffnet bat. 
Zweibrüden, am 22. Nov, 1841 
Beder, Gerichtsbote. 
Um allenſallſigem Irrthum bezüglich ber Ans 
yeige des Hrn. Alff in Blieskaftel, Kaiferslaus 








. 
— — 








NRedaktlon, Druc umd Derlan ven @, Mitter. 


terer untergäbrig Bier betreffend, vorzubeugen, 
bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß von 
meinem untergäbrigen Bier nur Herr König, 
Befiger bed Tivoli, bezieht. 

Es gilt and dieſe Anzeige für Zweibrüden, 
und find ‚meine-bortigen Abnehmer : 

Herr Folleweider im Gaffebaufe; Herr Louis 
Heing, Bäder, in der Lammgaffe, und das Gar 
fino daſelbſt. 

Kaiferdlautern, «den 21. Nov. 1841. 

Sianifh. 
{ Sn 10 —12 Tagen fährt Fuhrmann 
Walther von bier über Garlörube, 
Stuttgart, Ulm, Augsburg nah Müns 
Wer Eommiffionen nach oder von Diefen 





chen. 
Städten zu beforgen bat, beliebe ſich an ihn 


wenden. Auch beforgt er Ulmer TannenDier 
fen billigt. 

ch zeige biermit ergebenft an, daß ich dem 
von meiner juͤngſt veritorbenen Frau eingerich⸗ 
teten Botengang von bier nach Homburg, wos 
chentlich dreimal, fortfegen werde, und zwar: 
Montag, Mittwoch und Freitag. 

Wambach. 
Es find hundert zwanzig Gul⸗ 
ben aus dem proteſtantiſchen Als 
mofenfonde zu Neubornbarh, gegen 
Hypothelen, auszuleihen. 
Der Rechner, Mauß. 
In der Almofenfaffe zu Brenſchelba 

— liegen 100 fl., gegen Obligation, zum 
Ausleihen. 

Bei Carl Hättiger dabier find marinixte 
Häringe, A 8 fr. per Stüd, zu baben, 

Friihe Sendungen von englifher Wolle und 
Baummolle, fo wie */, und ’°/, große Baum 
wol, Watten zu billigen Preißen, erbielt 

5 Bühler, Landauer Straße. 


Anzeige 
Im Verlag des Bibliographifchen Inftitute 


in Hldburghaufen 
“af erſchenen 


Melanchton ats Seitenitüc zu Luther, 
geſtochen von Sr. Müller, Preis 3 fl. 36 fr. 

Wir empfehlen dies getreue Bild des weis 
fen Reformatord allen Freunden der Reformas 
tion, ald Seitenftäd zu dem bereits erfchienenen 
Luther v. Fr. Müfer und bitten um baldige 
Aufträge. j G. Ritter'ſche Buchhandl. 
in Zweibrücken. 


— 














Wochenblatt 


En f für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





N: 113. 
| : Tags :Creignifie. 


"Türkei. Nach Briefen aus Belgrad ift bie 
wegen des Testen gegen die Minifter und ans 
geblib auch gegen den Senat gerichtet geweſe⸗ 
nen Gomplotts eingeleitete Unterfuchung been⸗ 
dgt, und den der Theilnahme an bemfelben Ueber⸗ 
wiefenen ihr Urtbeil bereitö publizirt worden. 
Gegen 4 derfelben lautet der Spruch bed Ger 
richte auf Todesftrafe, gegen die übrigen, dar» 
unter Wukomanowitſch, den Bruder der Fuͤrſtin 
Liubiega, Oheim des regierenden Fürften, wurden 
Strafen von einjährigem bis lebenslänglichem 
Kerter verhängt. Zwei ber zum Tod Berurtbeils 
ten find bereit hingerichtet worben , die beiden 
andern erwartet bald baffelbe Loos. 

Franfreich. Paris. Aus London wird 
und gefchrieben, Lord Aberdeen habe dem frans 
zoͤſiſchen Minifterium erklärt, daß er zur Bildung 
eines Gongreffed für Arrangirung der ſpaniſchen 
An ee nıcht einwillige, und daß, wenn 
diehe Mafregel von den übrigen europäifchen 
Mächten getroffen würde, er mit aller Kraft dar 
gegen proteftiren werde. Lord Aberdeen hat fers 
ner erflärt, daß eine franzöfifche Intervention 
in Spanien nothwendiger Weiſe eine andere 
zur Folge haben werde. 

— Nah dem „Meſſager“ ift Barcelona noch 
immer in Belagerungszuftand. Jedes Individu⸗ 
am der Nationalmilizg oder Nichtmilitär, das in 
Waffen ausgeben folte, ift mit Erfchießen ber 
droht. Eine Militär Kommiffion ift ernannt, 
Die Entwaffnung des 2., 3. und 8. Bataillond 
ber Rationalgarde anbefoblen; den Ausländern 
bedeutet, fid mit Gertificaten ihrer Eonfuln zu 
fielen, um neue Erlaubniß zum Aufenthalte in 
Der Stadt zu befommen. Die Nationalmiliz bat 
in einer Adreffe an den Regenten für die bes 
gonnene Zeritörung der Eitadelle um Entſchul⸗ 
Digung gebeten. 

Gropbritannien. London. Die Königin 
Bat ſich vom gewöhnlichen Kindbetrfieber ſchon 





Sonntag, 28. November 


1841. 


fo weit erholt, daß feine Bületind mehr and 
gegeben werben. Sie wirb fi, fobald die Aerzte 
ed rathfam finden, nah Windfor be ‚wo 
die Taufe ded Kromprinzen in ber St. Georg, 
halle mit einer, feit Georgd IV. Zeiten unbe 


kannten Pracht gefeiert werden fol. — Der 


Durdgang durch den Themſetunnel ift nun voll» 
ſtaͤndig; es werben jegt die Arbeiten an den Zus 
gängen ausgeführt. 
Belgien. Ein ſchreckliches Ungläd hat fich 
im einer KRoblengrube bes Hennegau's zugetras 
Am 47. d. Mittagd fand in der Grube 
& Felix, bei Quaregnon, die 1450 8* Tiefe 
erden Erplofion ſtatt. Ein Unter⸗Ingenirur 


derer Tobte und fünf Berwundete heraus. 
Man begann darauf die Arbeiten, um bie an- 
dern Arbeiter aufzufinden, deren Schickſal man 
nicht fennt, und von denen man durch einen Erd⸗ 

trennit iſt. Letzterer fol fih auf 3 — 


herbei und ſchaffte mit Hülfe An ' 


kurz & 
400 Meter ausdehnen und verfopft den Zur 


gang bed Schachtes, im welchem ſich 29 Arbeis 
ter befanden. Ob fie ein ſchlagendes Wetter ge 
toͤdtet oder vom Erdſturz erflidt find, weiß 
man nicht. Die Arbeiten find übrigens gefährs 
lich, denn man kann ſich der Stelle nicht mit 
Licht nähern, obne neue Entzündungen zu ver 
anlaffen. — An der verfchürteten Kohlengrube 
St. Felir ift man fortwährend befchäftigt, doch 
iſt feine Hoffnung, die verunglüdten Arbeiter 
mod) lebend an den Tag zu fördern. 
Schweiz. Aus derdeutfhen Schweiz. 
Mitten unter dem Geſchrei von Religiondgefahr, 
Bundesbruc, Ariſtokratie, Volksfreiheit, Freiheit 
der Schule u. f. w., hört man doch auch wie 
der Stimmen, die den fonft fo berühmten prak⸗ 
tifchen Geiſt des Schweizervolfes dyarakterifiren, 
und der Heimath eines Negrelliwärdig find. 
Ein Ingenieur von Züri, Hr. Wild, hat „An⸗ 
deutungen über eine zeitgemäße KHandelöftraße 
von Bafel nach Mailand“ gegeben, die alle Be⸗ 
achtung verdienen, Er glaubt nämlich, daß bei 


* 
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dem gänzlichen Umſchwung, ben ber Verkehr burch 
Eifenbabnen und Dampficiffe genom bat, 
der Handelsweg aus Oſtindien nach Europ 
der uͤber das Mittelmeer gehen werde. Da ſolle 
nun die Schweiz nicht A 

renzug von der Lombardei und dem adriatiſchen 
Meere her, eigentlich von der Natur durch die 


rn ewieien ey. „Kür die technifche Aus⸗ 
ih ; 
im* 


& 8 japt die ; 
—— 


iſenbahnen, 2) Waſſerſtraßen, 3) Kunſt⸗ 


zwar 1) 
ſtraßen Bon Baſel mit Mailand zerfällt fie in 


folgende-Zheile: 4) Eifenbahnem A Bon Bar 


fel durch das Rhein⸗-, Yar» und Limattbal bie 
Zürich, Ad Stunden, B, Bon Wallenſtaͤdt durch 
das Senz⸗ Rhein⸗ und. Domle ſchger Thal bie) 
Thufis, 18 Stunden, ©. Vom Ausfluß des: Lec⸗ 
coſees bis Mailand, 8 Stunden. Alſo Länge 
der Eiſenbahnen 40 Stunden 2) Waſſerſtraſ⸗ 
sen. A. Bon Zurich durch den Züricher See, den 
Lindthlanal, Walenftädter See bis Wallenttädt, 
47: Stunden, B. Bon Riva durdy den Como» 
und leccofee bis in die Adda, 15 Stunden. Lande 
der, Wafferfiraßen, 32 Stunden. 3): Kunftitraf- 
fen... A.. Bergitraße von Thuſis über den Splüs 
gen. bie Chiavenna, 12 Stunden B, Thalftraße 
von Ebiavenna, bis Riva am Esmofer, 2 Stunts 
den. Länge der Kunftitraßen, 44 Stunden: Ganze 
Yänge der Handelsftraße von Baſel bis Mai— 
land, 86 Stunden, Wird diefe Communication 
fo bergeitellt, fo können ‚Reifende den Weg wort 
Rajel bis Mailand in 25 Stunden, von Straß 
burg bie Benedig in 38, von Antwerpen die 
350 Stunden von der Mordiee bis zum Adria— 
tifchen Meere in 75 Stunden zurüdiegen, eine 
Schnelligkeit, die nur über diefen Alpenpaß er⸗ 
reicht werden fann. Der Berfaffer fordert num 
zur Gründung einer Gefellfchaft auf, um Bors 
arbeiten zu machen, die nötbigen Gongeffionen 
zu erlangen ıc, Ueber den ganzen Plan fügen 
wir fein Wort weiter bei, verweilen aber auf 
die Karte und den Handelöweg im Mittelalter. 

Deutſchland. Bom Niederrbein. & 
it eine befannte Redensart, Deutichland ale das 
Herz von Europa bezeichnen zu hören, von wels 
diem auß, zu welchem bier die edle Fluth des 
pulfirenden Lehens alter befferen Innerlichkeit, 
des Urſtoffes wahrer Gultur und Züchrigfeit, 
unaufbörlih ſtrömt. Als die alte Welt zerfiel, 
lief das frifche, reine germanifche Element durd 
alle Srrgänge der Trümmer bindurch, wie eine 
Iäuternde Sündflutb die neue Zeit bervorrufend, 
und firebte wie aus Naturtrieb fait gewalttbä- 
tig nad den GErtremitäten bin, wo romaniiche 
Ueberbleibjel ſich noch im Lintergange aufrecht 


wie * 
en, da der Wa⸗ 


erbalten und geltend machen wollten. Und fo 
it eb geblieben bis auf den heutigen Tag. Als 
vs Er 3 ganıe — offen 
unt t fo vorzugsweiſe ibm alle geheimen 
Schaͤtze auf, die fie in ihrem Scooße birgt, 
denn feine zäbe Natur finder fi in allen Kli⸗ 
maten am leichteften zurecht und fann bie alte 


ſueviſche, d. b. ſchwebende und ſchweifende Neis 


4 des, Völfenwanderend nicht laſſen; fo thei 

Allen 'mit und Be * —* 

iſt bloß im Allgemeinen ber Fall, aber auch im 
Befondern ift en fo. Da, wo „der Kürften ein⸗ 
ſame Häupter,# die unverlegbaren, bervorrägen 
aus der Menge der Bölfer, aus -uralter Zeit, 
feben wir, wie dem „fpäten Stamme“ von dba, 
her neue frische Sproffen gewedt werben, wo 
man zu fagen beliebt, daß Europa’ Herz Puls 
fire, Wir brauchen nur einen Blick auf die Ger 
genwart zu werfen; da fehen wir nad allen 
Seiten Hin Verbindung mit germanifchen Für« 
ften- nnd SHeldengefchlechtern, und dad „semper 
aliquid haeret“ in einem befferen Sinne, wird 
ſich audy bier in der Eimmwirfung von deutſchem 
Sinn und deutſcher Weife nicht verläugnen. Auf 
dem Throne von Großbritannien figt eine Fürs 
ftin, deren Mutter eine Deutiche war, und mit 
einem deutichen Fürften vermählt, wurde fie vor 
wenigen Tagen jelbit Mutter eines Thronerben. 
Frankreichs Kronprinz bat eine bdeutiche Fürs 
ftin beimgeführt, und auch aus diefer Verbindung 
iſt bereit8 ein Thronerbe hervorgegangen, fein 
jüngerer Bruder iſt ebenfalld mit einer deutfchen 
Prinzgefiin verbunden, und aus dem Bündniffe 
feiner fo früb verewigten Schweſter mit einem 
deutfchen Fuͤrſten ift ein Sprößling am Leben 
geblieben. Griechenland, das wieder ſelbſtſtaͤn⸗ 
dig daftebt im europäifchen Völferbunde , fiebt 
anf feinem Throne in fchönter Jugendkraft eis 
nen deutſchen Fürften und eine deutiche Fuͤrſtin 
ſitzen, und wenn auch noch fein Thronerbe ers 
ſchien, fo ift die Nachfolge doch einem Witteld» 
bacher durch Vertrag gefichert. Belgien, fo wie 
England, von deuticher Volksſtamm⸗-Verwandt⸗ 
ſchaft, wird ven einem deutſchen Fürlten regiert, 
und der jümaft gefrönte Kaifer von Brafllien ifk 
der Sohn einer Öfterreichiichen Erzberzogin , jo 
wie feine Schweſter, die Königin von Portugal, 
deren Gatte ebeufalld ein Deuticher Fürft iſt. 
Die Kaiferin von Rußland if eine Schweſter 
des Könige von Preußen, der Thronerbe des 
ruſſiſchen Reichs iſt mir einer deutſchen Fürftim 
verlobt, eine Tochter des Kaiſers iſt an einer 
Fürften vermählt, der eine deutſche Mutter bat, 
und des Kaifers jüngerer Bruder ift mit einer 
wiürtembergijchen Prinzeifin verbunden. Auf view 





Thronen  Staliend figen deutſche Fürften, ber 
König von Neapel ift mit einer Tochter des ums 
fterblichen deutichen Helden, des Erzherzogs Karl 
von Deiterreich vermaͤhlt und der Fürſt von Gas 
lerno mit einer Nichte deffelben. Sollte nun dies 
fer unvermeidbare Einfluß deutſchen Geblütes 
in dem GeÄder bed curopäifchen Familienlebens 
dabei, daß er ein ganz natürlicher ift, ſich nicht 
aub als ein thatfräftiger erweifen und aud) 
das Seinige dazu beitragen, Deutfhlande Sit 
und Stimme im dem großen Wahl: und Say 
zungetagen der Weltgeſchichte immer felbititäns 
Diger uud: entfiheidender geltend zu mahen? Wir 
boffen es zu Gott und unierer Ehre ! 

VPreufen. Als die zu einem Congreſſe in 
ſpauiſcher Angelegenbeit vorgefhlagenen Drte 
bezeichnet man London, Wien und Kranffurt a. 
M vorläufig find zu Diefen Gonferenzen von 
ihren Regierungen confignirt : Frankreich: der 
Generallientenant von Klabaut und ber Graf 
von. Fontenayz; Großbritannien: der Graf 
Granvilteund Sir David Montaau, Lord 
Ersfine; Deſterreich: der Grafv. Ficquels 
mont und der Graf Ludwig Bombelles; 
Preußen: der Frhr v. Bülow und. Hr. v. Kür 
fter; Rußland: der Baron ». Brumom und 
Graf Paul v. Medem, 

— Einige Perfonen, welche diefer Tage die 
Eifenbapn bemugten, um das Scillerfeit in Leip⸗ 
zig mitzufeiern, find feitdem zurüdgelehrt, und 
nicht obne Lächeln erfährt man von denfelben, 
auf welche feltiame Weiſe dort dem Genius bei 
jener Gelegenbeit gebuldigt worden. Unter An+ 
derem bat man nämlich eine alte Welle non 
Schiller, die fi in Gohlis gefunden, ald Re 
liquie aufgebängt , und diefe, unter Abfingung 
von Liedern der dafigen Dorf-Schuljugend, förm: 
lih zum Gegenitande ber Berehrung gemacht. 
Das beißt doch in der That, den Cultus des 
Genins bis ind Lächerliche treiben, 








Berfteigerungen. 
‚Landftubl. (Erbauung eines Rath: und 
Schulhauſes.) 

Donnerſtag den 2. Dezem⸗ 
ber naͤchſthin, des Morgens 
9 Uhr, wird. vor unterzeich⸗ 
4 netem Bürgermeifteramite, in 
_ feinem gewöhnlichen Amts; 
(ofale, zur Minderverfteige) 
nn a rung der Erbauung eined 
Neuem Rath» und Scalhaufes für die Stadt 
Landſtahi, nach Handwerken getrennt, öffentlich 

gefchritten, 





Der Koſtenanſchlag, 7300 fl. betragenb, fe 
wie Pan und Bedingnißbeft liegen auf dem 
Bürgermeifterei v Locale dahier zur Einficht ver 
Steigliebbaber offen. 4 

Sanditubf, den 15. November 1841. 

Das Burgermeifteramt, 


of. Benzine. 
- Samltag den, 4. —* 


naͤchſthin, Vormittags 14 Ubr, im 
Gaſthauſe zum Zmeibrüderhofe dar 
— bier, läßt „Herr Poſthalter Yang 


zwei fich in autem „Stande, befindeude Wägen, 
der. eine »ierfigig, der andere neunſitzig, welche 
früber ald Privatmägen auf der Route zwiſchen 
Zweibrüden und Landau gedient haben, „gegem 
baare Zablung, verfteigern. 
Zweibrüden, den 24. November 1841. 
Schuler, Notaͤr — 


—* Montag den 6. Dezem⸗ 
nf ber 1841, Vormittags 9 
Ubr, werden zu Wallhal- 


ben die zur Hallitmafe des Wolf Kaben dort, 

ſelbſt angebörigen Mobitiargegenftände, öffent 

lich veriteigert, nämlich : 
Ein volftändiges Bert, mit, Bertilätte, . A 
Sommode, Tiſche, Stühle, Kücengeräthe 
jeber Art, 4 Küchenichrant,; Porzellan,. 46 
Garben Korn, Spezereimaaren und Baumes 
wollenzeug, fo wie fämmtliche zu einer Sei⸗ 
fenflederei gehörigen Gegenftände. 
Zweibrüden, den 19. Nov. 1841. 

Schuler, Notär, 


— Die Verſteigerung des der Madame 
Frau) Sabvoye, geborne Mathis, dabier ans 
ugs) gehörigen, in der neuen Vorſtadt dar 
bier gelegenen Wobuhanfes, welches täglich ein» 
gefchen werden faun, wird, wie bereits ange 
fündigt, auf Samjtag den 18, Dezember naͤchſt⸗ 
bin, Nachmittags um 2 Ubr, im Gaſthauſe zum 
Zweibrüderhofe dahier, Statt finden. . 
Schmolze, Notär. 


Montag den 6. Dezember 
nächfthin und die folgenden 
n Ehri⸗ 





Tage, jedesmal um 2 Uhr 

Nachmittags anfangend, {m der Johan 
ſtoph Kienlin'ſchen Behaufung zu Zweibruͤcen, 
werden nachbezeichnete, aus der Verlaſſenſ ſt 
des verſtorbenen Herrn Johann Ehriſtoph Keien⸗ 
Kin, im Leben Tabals fabrikant dafelbit, herruh⸗ 
sende bewegliche Gegenſtände, gegen gleichbaure 
Zablung, Öffentlich verſteigert werden/ "" 
4 Pferde mit ſaͤmmtlichem dazu gehbrigem 
GSefchier, 4 Chaiſengeſchirre, Sattelzeug, 2 große 
und ein kleiner Wagen, ein gedeckter Chart 


dane, mehrere Pflüge, eiferne: Eggen, Walzen, 
2 große. Waagen mit Gewicht, eine Parthie Faͤſ⸗ 
fer. verfchiedener Größe, ein kupferner Keſſel, 
. 6 bie 8 Klafter buchen Scheitholz , eine Pars 
thie Hopfen von 4840 und 48414, eine. Partbie 
zwei» und. vierreibige Gerfle, verfchiedenes Kü⸗ 
fers und Schloſſerwerkzeug, ein großer Schleifs 
ftein, eine Handfeueriprige, ferner ein Gefretär, 
mebrere Pendulen, Spiegel, Lampen, Flinten, 
Tifche, Stühle, Bettladen, Schränke, Schreib» 
pulte, ein Kronleuchter, eine Partbie Goldleiften, 
Koffer, Mantelfäde und allerhand ſonſtige Mo— 
bifien und Hausgerätbichaften. 

‚Mit den Pferden, den Wagen und dem Acker⸗ 
geräth wird am erften Tage der Anfang gemacht 
werden. 

Zweibräden, ben 25. Nov. 1841. 

Schmolze, Notaͤr. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


* 
Gefchäfts: 3) Empfeblung- 


Einem geehrten Publifum mache ich hiermit 
Die ergebene Anzeige, daß ich mich dabier ale 
Klein-Ubrenmacher etablirt babe , und empfehle 
mich unter Zufiherung reeller und billiger Be 
bienung. 


(X 


ern 








Herren» und Damen-libren in Gold 
und Silber, ſowohl Spindel als Ey 
Iinder, fo mie aud Penduͤllen in 
en). Bronze, Alabaſter, Porzellan und 

Holz, für deren Güte garantirt wird. 


Ferner 
empfeble ich meine neben obigem 
Geſchaͤfte aufs Beſte eingerichs 
en tete Tabaks⸗ und Spezerei⸗Hand⸗ 
fung. . 
C. 8. Hoffmann, Sohn. 
Mein Laden befiuder ſich harı neben dem Chandou'⸗ 
ſchen fe, in der Hauptflrafie, Lit. B Nro. 150, 
* Anzeige. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß er durch allerhoͤchſſe Verfügung vom 
21. Oktober I. 3. an die Stelle des Bezirksge⸗ 
sihteboten Herru Adam nad Zweibrüden ers 
nanut worden ift, und feine Schreibflube bei 
Herm Carl Wild, in der Fruchtmarktitraße, 
eröffnet bat. 
+. Zweibrüden, am 22. Nov. 1841. 
Beder, Gerichtöbote, 


2 





V — — ——— — —— — — — —— — — —— — 
Nedaftion, Drnd nnd Verlag von G. Mitter. 


Auch findet man bei mir jederzeit neue. 


Bei Unterzeichnetem find 2 mene 
Divans zu verfaufen. Auch empfiehlt 
derfelbe ſich bei einem geehrten Pur 
bliftum, beim Heramüden der Weihnachten, im 
allen in fein Fach einfhlagenden Artikeln beſtens. 
Carl Worret, Tapezierer, 
Fruchtmarftitraße bei Pig wie Seißz. 
S. Stern, a 
Kürfhner und Kappenmader, 
empfiehlt fich zum bevoritehenden Weihnachts⸗ 
fefte mit einer fehr reichen Auswahl aller Sorten 
Pelzwaaren, ald: Schlafpelze, Pelerines, Mufs 
fe, Boas, Echarpes in Pelz und Seide, Eoliers, 
Krägen mit Pelz verbrämt, Fußdecken, Gäde 
und Körbe, Pelzitiefel für Damen und Herren, 
Jagdmuffe, Pelzfutter für Mäntel und Röde, 
nebft allen in diefes Kach einfchlagenden Artikeln. 
- Da ich Gelegenheit hatte, fehr billige Einfäufe 
zu machen, fo bin ich im Stande, fehr preißr 
würdige Waaren zu liefern, und empfehle mid 
daher zur geneigten Abnahme beſtens. 


Ein Dachshund ift am verfloffenen 
Mittwoch (24.) zugelaufen. Wem 
derfelbe gehört, kaun ihn, gegen Er 
legung der Inferationdgebühren, auf dem fgl. 
Polizei-Bureau dahier abzubolen. 
Schwarzes Siegelad und ſchwarje Obr 
laten find angefommen und nebft ſchwarzgeraͤn⸗ 
dertem Schreibpapier zu haben bei Koblbepp. 


Heinrich Heing, Bierbrauer, hat mehrere 
Aderftüde und einen Garten, auf der Biehtrifft 
gelegen, zu vermierhen. 1719 
AR, Bei €. Ludwig Hoffmann find 

8 neue hollaͤndiſche Haͤringe zu haben. 

Frau Mirrwe Embfer har in ihrem Wohnhaufe den 


ganzen ımrern Stod an vermierhen, und Paun sogleich 
oder bie mäcite Dftern bejonen werden. 


2 möblirte Sımumer find gu vermiergen bei Ludwig 
Eramf auf dem Yallplape. on 


uUnzerge 
Im Derlag.des Bibliographitchen Inttituts 
in Hildburghaufen 
iſt erichienen 
Melanchton als Seitenitück im Luther/ 
geitodyen von Sr. Müller, Preis 3 fl. 36 fr. 
Wir empfehlen dies getreue Bild des 
fen Reformatord allen Freunden der Neformar 
tion, ald Seitenftüd zu dem bereits erfchienenen 
Luther v. Fr. Müfer und bitten um baldige 
Aufträge. ©. Kitter ſche Buchdandl. 
in Zweibrücken. 
— — — 
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N van. ‚ Dienftag, 30. Rovember 182. 
Tags: Creigniffe. * meldhe ach mAhrenb der Berwaltung der Lords 
* — RXormanbo und Fortescne mirmals' bei einen Pe, 
WeanPoeih. Darit, Die Lrippenkrmer per grigten. Der Pre ma Tages war der Bord. 
gung, welche vor Aurzem nach der Nordgrenze .mayer D’Goune deſſen Annäherung geaen 4 


Rattgefunden, und bie vor 
abbeſtelt morven if, hat 
von mehr ald 1,200,000 anten, veranlaßt. 
Grtaßdburg. HH. Magnier de Ma i⸗ 
fenueume, und die Berichte, welche von Bel. 
dem hierber gelangen, ftellen die Gewibben 
Aus ſicht, daß das Gouvernement den direkien 
Schiene uweg won hier gib der Hauptſtadt kraͤf⸗ 
tig unterſtüben mw An dem Zustandekommen 
dieſer Balın if zugleich Deutfchland nicht we⸗ 
nig: betbeilige,; Da: diefelbe doch auf die in Bas 
ben im Baue begriffene den größten Einfluß 
übt. — Durch Fönigl, Ordennanz; vom 22. d. 
wird der Generalrath des Niederrheins, in auf 
i Fall, auf den 6. Dezember zu« 
um über das Projeft eines Eis 
ſenwegs von Parie nadı Straßburg zu berath» 
(hlagen, — In. feiner Sigung vom 24. Rov., 
auf den Vorichlag bed Hru. Maires, bat der 
Rath einen Eredit von 200090 Franfen eröff 
net für Reife, 
liche Koſt 


einigen Tagen wieder 
abermals eine Ausgabe 


fammenberufen, 


Publizirungsd um andere Abus 
oſtea, welche die Stadtkommiſſion : der 
Eifenbahn für nörhig halten wird zum Erfolg 


138 wichtigen Sache. 
rofbritannien. Lonbon. Ein Bers 


wandter D’Eounel’s „Hr. Ehazles DGonneil, 
° bißheriger Staatsanwalt fr die, iriſche Graf⸗ 
"daft Clare, if vom Lordflatthalter feiner Stelle 
enthoben worden, weil er ſih geweigert/ einen 
Repenler,, der ein Morbattentat -‚begnagen, in 
Antklageſtand zw —6 m Des neue Lordſtatt⸗ 
balter vom Dublin, Ford be Brey, hielt amı 17. 
ser * ie —* weit über 4000 

onen und Darunter nicht -bloß hie-angefes 
henſtan Männer der Drangiften» Hy —— 
tel, fondern auch viele diberal⸗ erfchienen.. Dies 
Benehmen der Lebteren bildete eineh grellen Ge⸗ 
genfag gegen die Parteizuräfhaltung der Tories, 


br, durch das Jaͤrmende Jubelgeſchrei der Volkes 

maflen in Eollege · Green angefündigt wurde, Aller 
Aufwmertiamfeit war auf ihm gerichtet, wie er, 
‚mit feiner Amtstwacht nngetbam, in feiner Staats. 
utſche nach dem Baitell fube, wo tr unter den 


in ‚zuerit Borgeitellten ich befand: Er verließ daſ⸗ 


‚selbe gleich darauf und fuhr unter dem Beifall, 
zufe der begleitenden Menge nah Manfionhoufe 
zur c. Der. Erzbiſchof don Atmagb und mehre 
‚andere katholiiche, fo wie fleben proteftantifche 
Bilböfe, batten fich bei dem kever eingefwuben. 

— ‚Die Unterſuchung ber Schatbillers' 20 
Mil. Pid.) iſt jetzt giemlich beendet: Für etw 
wa 300,000 Pfd. find ſchon ald falſch juris 
‚gehalten worden, Die allgemeine Frage iſt, wird 
bie Schatzkammer die fFatchen Billers einlöfen ? 
Und wo find die Mitihuldigen von Swmith und 
Rapallo.. — Kine finftere diplomatiſche Intri⸗ 
‚nur, ſagt die National⸗Zeitung, ſchein mit ber 
Fälfhungs: Gefchichte zuiammenzuhängen, und 
pbwohl die Unter ſuchung jest nur gegen einige 
untergeordnete Beamte eingeleiter it, ſo bihefte 
vor ihrer Beendigung. mancher hocbitebende Staars⸗ 
mann als Mitſchuldiger erſcheinen. 

Aw. 22 d. und die darauffolgende Nacht, ſo 
wie den 23; bindurch bat an der englifchen Küite 
‚einbeitiger Sturm gmmürbet. Die Nachrichten 
mon der Ser, ſagt der Slobe, find im höchften 
‚Grade betruͤbend, deun ed haben nicht nur viele 
Schiffe Schaden gelitten, fondern Einige Aid 
mit Mann und Maus untergegangen. 

Belgien. Brüäffel. Bon 7 bie jetzt aus 
der Koblengrube von Quaregnon bervorgezoge⸗ 
nen Arbeitern haben nur zwei ins Leben juräd, 
‚gerufen werben können, 

Spauien. Madrid. Ya Balencia fand 
bei Gelegenheit der Errichtung der Junta am 
1. d. eine Feſtmahlzeit fatt, welcher der bödhfte 


MilitärsBefehlshaber, die Behörden, Chefs ber 
National Miliz beimohnten. Bei diefer se 


heit brachte, wie der —— 
tet, der Bruder des 
den Toaſt aus: „Auf 
Arwee und der Nat 


eine Maſſe unter dem Herzoge "de r An 
die Gonftitution von 1837 und den Thron = 


—* En nen Burn De —8* den Despoten 


übergeflelt, 
Beni beit a 
Ba a. Bd * hochber zigen Na» all 
ſeyen“ Ein O der 

Miliz brachte darauf folgenden ‚Spruch aus 
„Aufdas Mobil des Tages,an — 
wir das Bluteder Tpramıen trinten, 
wie. den Wein diefes Glaſes,“ Dann erhob) ein 
Major: feine Stimme: „Auf die ſchnelle Ertich» 
tung den weinen Demofratie!. möge das höchſte 
Weſen den König der Barritaben recht bald zu 

fidh abrufen ıh' Creuß. Staarejtg.) 

— Am Id Non. wurden zweit Lieutenants 


vom Regimente la Princefa, die an den Ereig⸗ 


niſſen der? acht des 70. M, Theil genommen 
battew, erſchoſſen Da beide nur den Befehlen 
‚ihrer Regiments⸗CEhefs gehorcht hatten, ſo war 
von dem Fiscal nur anf Gefängnißftraße gegen 
„fie erfannt worden. ı Der Negent aber ließ den 
Fiscal beſtrafen und verfügte das Todes,Urtbeil 
gegen die Dffiziere. Beide gingen wie Helden 
An den Tod, Der Eine, Namens Poria, hatte 
den letzten Krieg als Freiwilliger mitgemacht und 
drei Schußmwunden erbalten. Er befebligte das 
Piquet, welches ibm erichießen follte, wie auf 
‘der Parade, fnüpfre feine Uniform auf, rief aus: 
„ich fterbe unschuldig, richtet euch, legt an, Feuer !* 
und fiel getödtet. Auf den Anderen, Namens 
Gobernado, mußte dreimal gefeuert werden, ehe 
er. verſchied. 

Baterländifches. München. Se. Mai. 
der Könia von Preußen it am 20. b., Abende 
nad 9 Uhr, von Zegernfee wieder bier einge 
troffen. Der Monarch traf auf dem Wege mit 
©r: f. Hob. dem Kronprinzen zufammen, der 
ibm entgenenaefahren war. Am 21. Mittags 
fpeijeren %G: MM. der König und die Königin 
von Preußen am Hofe, Abends iſt im Palais 
des Herzogs Mar Kamilienmahl, und auf den 
22. 7 Uhr fruͤh iſt die Abreiſe SF. MM. fefts 
geſetzt. König Friedrich Wilbelm befuchte noch 
dieſen Bormittag einige Sammlungen und Runit- 
denfmale. — Am 20. wurde das Teltament der 
böcieligen Rönıgın Karolıne eröffnet, von ſei— 
nem nbalt werlautet bis jeßt nur fo viel, daß 
Se. fönigl. Hob. der Prinz Karl Tegernfee und 


„den und bie 


Ihre koͤnigl. or die Herzogin Mar Bieder, 
4 —— 






e der verwittweten Kö—⸗ 
che 100,000 Gulden be⸗ 


waͤbhrend nur 60,000 Gul⸗ 


eyn 
J Revenuͤen des Privatvermögens der 
edlen Fuͤrſtin auf deren Hofhalt verwend 






den. 

Mr auf dieſe Weife von der 
obithär in unterſtuͤtzt ir bi Ara 

exhoͤchſte m Befebl..Sr. des u, 

rs Anlaß, des bödhft betrüben q s 
Heer Mai. der Wittwe Königin Korallen in 


allen katholiſchen Ki des it 
den Geſetzen Rh: ideen sl Haie Küche 
allerdur 
——— ha 


vereinbare, ber Wür 

—— a Ka, 

mittelpreiſe ‚det — ——— 

ee der Pfalz und Abeinbegen 

Kür fe, Marke vom 26, Novemb. Der 
— Brig Korn, a A. An kr.y r 

Eye, 3 fl. 11. fr.; Dafer, hof. 

fl. Pr; Widen, — fl. — f.; 

Aufeler Brod. und Fleiſchtaxe. 

Korub od 5 Kilog. 15 kr.; ——5 1%, Fil. 

1 fr; das Paar Wert wient 10 Loth 2 fr. — Das 
fund Ochienfleiich Y, Ritoa. 10 dr.; Rindfleiih 8 Pr; 


ubfeifch 9 Pr. ; iu, Hoihheiße 76; Hammeideif 8 fr" 
Shmeineleifh 12 


Moainy, hin vom 26. Novenb. Das Malter Wen⸗ 
nz 120f 59 Pr; Kern 6 M. 31 Pr.i GSerlte, AR 
59 fr.; Yaler, 2 2 1.53 fr. Spell 4 Ai 10 fr 


——— — ———— — 
Verfteigerungen 


5013-.Verfteigerung in Staate-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f, Foritamte, 
wird anden unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einjchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifenn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbiertenden Verfaufe in Loo⸗ 
Br von nadıftebenden Holz-Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, naͤmlich: 

Den 17. Dezember 1841, zu Waldmohr, Mor⸗ 
gend präzise um 9 Uhr, und nöthigen Falls den 
folgenden Tag. 

Revier JZägersburg. 
Schlag Spiehelwald, Nro, 46. 
Material:Reft von 48%/,.. 

145°/, Klafter Buchen geſchnitten 4’, 
a PR Eichen Pr 4, 
Schlag Schwarszfelderid, Nro. 47. 

94’/, Klafter Buchen gejchnitten, 

3 4 Birken 


\ 
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Schlag Räfwald, Yıro. 49- 
59°/, Klafter Buchen geſchnitten, 
‚Dei 48. Dezember 1841, zu Waldmoßr, Mer: 
. gend präzie um 9 Ubr. 
’ Repier Höhen. 
Schlag Buchwald, Nro. 40. 
terial-‘Reft von 18"/,.. 
46 Klafter Buchen gefchnitten. 
‚Schlag sufällige Brgebniffe, Yıro. 5 pro 18" |.- 
= Eichen Bauſtaͤmme, Zr Klaffe, AR 
Bird i gr 


" 

uıyd 720 „ 15% = ; dr n 
4 m BauAbfchwitt, Ir. m — 
1 Ar’ " 3 Ar 8 
«6 Kilfeht Bauämme, dr m : 
Dau · 177 PEIEe | BEE 3 


505% Mspen Bauſtamm, 1) con om vuüd, 
49; Buchen Stangen, (eonfisjirtes Frevelholz,) 
24], Klafter Buchen gefchnitten, 


ul en _,; w”- „ anbräcig, 
“4 m Eichen gefchnitten, — 
m Buchen Prügel von 3” u. drüber, 
2, Eichen Prügelhol;.. i 
“ Außerdem werden im Laufe des Monats feine 
Hölzer mehr zur Veräußerung fommen. 
Homburg, den 20. November 1841. 
a Das k. b. Forſtamt, 
| Dir. leg. Abs, 
Bühler, Alt. 


„Mittwoch den 8, Dezem- 
RA ber laufenden Jahre, und 
a den folgenden Tag, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr anfangend, werben zu 
Seyweiler, die zum Nachlaß des allda verleb- 
ten Ackersmannes Marbeus Frengel dem Als 
‘ten, gehörende Mobilien, auf Zahlungstermin 
verfteigt, als: j 
4 Pferde, 4 Kub, 4 Rind, 4 Fafellier, 4 
Schaafe, 2 Zuchtſchweine, Zandere Schweine, 
4 Fuhrwagen mit breiten Rädern, 1 bitto 
» mit fhmalen Rädern, Pflüge, Eggen, Ket⸗ 
en, Pferdegefchirr, Kubrs und Adergeräth, 
— Faͤſſer, Ständer, Schränfe, Bettſtellen, Zinn, 
.) „Küchengefhirr, Bertwefen, Getuͤch, Kleidungs⸗ 
Aucke, obngefähr 75 Heftoliter Grunbbirn, 
— Yobngefähr 1400 Gebund Gtrob, etwa 45 
metriſche Zentuer Heu und Ohmet, und fon- 
. ige Hausmobilien und Geräthſchaften ver⸗ 
ſchiedener Art. — 
Neuhornbach, den 26. Nov. 1841. 
r — ee rag, N otär. · 
N Samfag den 44. Dejember naͤchſtbin, 
u Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Adler dahier, laͤßt Herr Ferdinand 





Shiel,; Küfer und Bierbrauer dahier, nad» 
beichriebene Immobilien, auf mehrjährige Zah⸗ 
lungstermine, zu Eigentbum verfteigern : 

4) Den  Autbeil an einem in biefiger Stadt 
in der Hauptftraße gelegenen vierftödigen 
Wohnbaufe ,. einſeits Gebrüder Lindemann, 
anderfeits Wittwe Auerbacher, ſammt Stals 
lung, Schwein ſtaͤllen, Heuſtall, Speicher, 
Hofgering und uͤbrigem Zubebör, und 

2) 14 Morgen: 40°/, Rutben Ader, oben am 
Marimiliandberg, unten am Wattweiler 
Kopf, Bubenhaufer ‚Banned, neben Jakob 
Helwig und. Ludwig Sutter, oben die, Kir 
&henichaffnen,, unten der Weg; 

Zweibrüden, den 29. Nov. 183441. — 

Schuber, Rotär. 

Nermifchte Vefanntmochnngen, 

Aufforderung ‚der. Gläubiger in der Falli⸗ 
mentsfache des. Wolf Rabn, Kraͤmer in 
Wallbalben. 

Diejenigen Gläubiger: des in Fallimentszu⸗ 
ftand erflärten Krämerd Wolf Kahn in Wal 
balben, welche bei dem am fünfzebnten laufen⸗ 
den Monats ftattgehabten Verifikations⸗Verfah⸗ 
ren nicht erfchienen find, werden biermit in Kennt» 
niß geſetzt, daß das Fönigl. Bezirksger icht zu 
Zweibrüäden, als Handelsgericht ſprechend, in 
feiner Sitzung vom vier und zwanzigſten dieſes 
Monats, auf den Bericht bes unterzeichneten 
Commiſſaͤrs eine neue Frift zur Verification feſt⸗ 
geſetzt hat. 

Demgemäß werden dieſe Gläubiger eingela⸗ 
den, am ſechs und zwanzigften Jdhuar achtzehn, 
hundert zwei und vierzig, Nachmittags zwei Ubr, 
in dem Beratbichlagungszimmer des kgl. Ber 
zirfögericht, in Perfon, oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, damit die Berififation ihrer 
Forderungen contradiftorifch zwijchen ihnen und 
dem Synbdif, in Gegenwart des unterzeichneten 
Commiffärd vorgenommen werde, 

Berollmäctigte müffen ermächtigt. feyn, bie 
Forderungen ihrer Vollmachten zu affirmiren. 

Die Ausgeblieben, fo wie diejenigen, welche 
die liquidirte Forderung nicht. affirmiren „ wer⸗ 
den von den zu machenden Bertheilungen aus. 
geſchloſſen, und verlieren überdied das Recht 
bei dem Abfchluffe eined Concordats mitzuwirken. 

Alles diefed in Gemaͤßheit der Art. 510, 544, 
512 und 513 des Handelsgeſetzbuchs. 

Zweibrüden, den 25. November 1844. 

Der Fallimentd:Commiffär, 
Unterz. Fr. Kieffer. 

Unterzeichneter eröffnet einen Cours in ber 
Arichmerik. Die Einjcpreiblifte liegt bei ihm offen. 

————— Th. Guͤmbel. 














rönı Die 
Ber Waldſiſchbach it 
geſonnen, ihr dafelbſt an 
der Hauvtſtraße von Mai, 
ſerslautern nach Pirma⸗ 
ST NE Feng’ gelegenes GEh ſtbaus 
100 GE EEE ai Kurfehr hie freier 
‚ Hand zu .vermietbem. Das Haus it weiſtoͤckig 
und’ enthält außer einer etfrechenden Anzanl 
"gerdumiger Zimmer binreichehd Raum in Keller 
und Speicher, ind in. eingefchlefferiem Hofe, 
"ebenfo > geräumige "Defonomieahebände,) Fo daß 
eB flar zu Deu’ bisher Darin betriebeuen Geihäfr 
ten: Gaſtwirchſchaft/ Bäckerei" und Bierbrauerei 
vorzügtich ‚eignet. 2: s 7 N = 2 
Laſttragende zur Miethe enen erforderlichen 
F har yo mösbigen Geräthichaften 
‚Betriebe der Bantwirtbichart, Bäckerei, Bier. 
braueret und Branntweinbrennerei, ordern duch 
"qur Deßohowie, mebft Medern nnd Wieſen in ber 
liebiger Größe und Zabl abgerteten werden fün. 
men, wollen ſich an die Unter zeichnete ſelbſt wenden. 
Wald fiſchbach den IB. Ron. 1844. 
El Wirtwe Huber 


‚Vermierhung einer Bierbrauerei, Effigfiede- 
rei und Srannnpeinbrennerei auf 3, 6 oder 
u; 36 9 Jahre in Bfiegfaftel, 

I Alles dieſes in fehr gutem 
Stande und dabei befindliche 
Wohnung mit drei geräumis 
gen heizbaren Zimmern iu 
untern Stocke, einem Zimmer 
im obern Stode, zwei Ref: 
u lern, Speicher und Stallung; 
dir Urauerci, wobei ein Brunnen im Braubauje, 
und auch fließend Waſſer, ift fo gangbar, daß 
bieber in jeder Woche zwei biß dreimal gebraut 
wurde. Die Ejjiaflederei ergab biöher im jeder 
Woche eine Fabrıfation und Abfag von 45 bis 
20 Heftoliter. Die Feuerung geſchiebt mit Steins 
foblen, die immer und billig zu baben find, Da- 
zu werden gegeben alle zur Wirtbfchaft, Braue⸗ 
rei, Siederei und Brennerei gehörigen 
Hände, ſowohl Fagerfaß als au Meine Trans» 
pori⸗Faß. Seir 10 — 12 Jabren ging die Wirtbs 
ſchaft in Wein, Bier und Branntwein mit dem 
beften Erfolg, da das Gebäude an der Straße 
von Zweibrügen nach Ct. Ingbert und Saar, 
brücten Fiegt, und ſchon durch die vorbeiziehen⸗ 
den Fuhren ſich eines bedeutenden Einkonnen⸗ 
erfreuet. Luſttragende belieben ſſch zu wenden, 
in freien Briefen, an den Eigenthümer 

Dh Wies, Bierbrauer 
in Blieskaſtel. 
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auf | 
Kaiſerslautern 
u PR: en 
ammf Mohngebäupe, 
"zu —2 ' pr 
Kaufliebhaber die nähern 
Notär Guttenberger in 
Unterzeichneten felb. Rage. 
Brüden, den 26, Nov. 1841. } 
x um. Deere. 
Bei Unterzeichnetem ſind wieder angefonfinen : 
fhöne weiße und braune fähfifhe Schauffele, 
farbiged Kalbleder/ Nebfeile mit Haaren, Roßr 
<baare, Seegras, Filstafeln und Schiwbäute. 
Auch bat derſeibe eine: Parthi⸗ Pfefferrohre 
zu Gröden und Pfeifenrohren geeignet, billig zu 
verfaufen. si DB Wete. 





| Mabl- und Deimüpe, 

"Hnen bie ‚allenfallfigen 

dingungen bei Hrn. 

Waldmohr oder bei dem 
4 a } . 












u er ſind circa 90 ll gegen. * 
ER Sa 
ausqzuleiben. Nähere in ; 
— — ee ek ne 
Landau axcipan, Baſeler und ordinäre 
Lebluchen, fo wie ad) alle Sorten feine Tranches, 
um billigen‘ Preig, ‚bei Catharina Michel. 
Frühe Sendungen von englifher Wolle und 
Baumwolle ‚fo wie */, und ”/, große Baum⸗ 
woll Matten zu billigen  Preißen, erbielt 
F- Bühler, Landauer Straße, 


Fran Mirtwe Embier har Ah Kram Wohnthaufe Ben 


ganzen umerw Soc zu mertmierhen, sumd ‚Bann ſogleich 
pder bis vwachſte Oſern hezoneu: werden, 


Kalender für 1842, 
inder G. Hitter’schen Buchdruderei und Bud 
handlung in Smweibrüden, 
Lalhen-Kalender, mis Perlſchriſt auf farbigem 
Grund gedxuckt e fr, 
Auf Ölanpappe 6 fr. 
Auf Satimpapier, in, Gold d uud. 12 fr. 









Eomptoir, Kalender, fleiner u fr. 
Auf, Ölangpappe 6 fr. 
EomptoirsKalender, größerer, in Farbendruck 4 fr. 
Auf Glampappe 7 fr. 


Comptoir » Kalender , in groͤßerer Schrift und 
Farbendrud 4 fr- 
Auf Glanzpappe 7 tk 


Notiz⸗Kalender, mit weißen Räumen 4 fr 
Auf Glanzpappe 7 tr 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 
ME Er RO DERER, 


N= 115. 


Die grofse Kevalution. - 


Die arofe Revolution des nennzehnten Jahrhunderts 
ger. um cd, jene friedlche, fegensreiche Revolution, 
er nichts widerftehen kaun und der befonders Deutichs 
land — zu feinem Gluͤcke — huldigt von der Mordiee 
bis zum adriatifhen Meere, vom Rhein bis sum Raab: 
fuffe in Ungarn. Es iſt eine ächte Revolution, deun fie 
macht alle Pfade gleib, Überwinder Berge und Biüffe 
und triumphirt dur Fener und Eifen, alfo durch Geiſt 
und Materie, über Raum und Seit; und wiederum ıft 
es eine echte Revolurion , denn ın ihr liegt Wahrheit, 
und dieſe Wahrheit bricht ſich felbft Bahn und duldet 
feinen Widerſpruch: es iñ die aroße Revolution , welche 
die Eifenbahnen hervorgerufen; fie find es, welche eine 
Ummälzung bervorbringen werden, deren Kolgen wir nur 
ahnen, unfere Nachkommen aber überfehen werden Pön: 
neu. Sie werden ji, gleich unferen wehlichen Nach⸗ 
baren, nur in anderem inne, rübmen können: „wir 
Pud Kinder der aroßen Revolution,“ — und fle werden 
augleic danfbar der Vorfahren gedenfen, die unter Müp: 
jellafeit und Opfern aller Urt mit den Eıfenbahnen den 
Grund gelegt zu einer weitverzweigten DWölkeraffociation, 
gu einem Uuiverfalverein, der, ein Kind des riedeus, 
eſer feiner Natur nach ein Feind aller gwietracht feyu 
wird und feyn muß. Darin aber liegt es begründet, daß 
die Eifenbannen nicht bloß einen Hebel der materiellen 
Intereſſen, nein, daß fie vielmehr der einzige umd rich 
tige Pfad find, auf dem die Civilifation umd alles gei⸗ 
ſtige Leben unaufhaltfam fortfchreiten. Und wie ſollte 
es and anders feyn? Kann wohl eine durch und durch 
geiftige Erfindung fo ganz und gar ihre Natur verläugs 
nen, fi von ihrem Uriprung entfernen und nur dem 
Aufihwunge des Materielten dienen? Gewiß nicht! Die 
Eifenbahmen fördern das geiftige uud materielle Leben, 
und weil beide durch fie im ſchönſten Cinflange verbuns 
den werden, durch fie Hand in Hand fortfchreiten, fo 
wird und muß das Eudrefultat der großen Eifenbahu— 
Revolution das fen, daß jedes feindliche Anftreten der 
Bölfer gegen einander eine Unmöglichkeit wird. 
Nehmen wir dies ald Eudrefultat, wenigftens in Be: 
zug auf die enropäiiche Menfchheit an, fo lenen wir, die 
wir in der Gegenwart für die Zukunft wirken wollen, 
uns die Pflicht auf, raſtlos jenem großen Ziele nadyu: 
freben. Und in der That, e8 wird dieſem Biele mit eis 
ner Beharrlichkeit nachgeftrebt, die, und dies gilt befons 
ders von dem nefammten deutichen Waterlande, der Be: 
enwart zum Ruhme gereicht. Leberaft, wohin wir blif: 
en, wird rüftig gearbeitet, um den Norden und Süden, 
den Werten und Dften auf die Entfernung weniger Tage 
und Stunden nahe zu bringen, und wie viel auch noch 
feblt, ehe Deutichland nach allen Richtungen bin den bei: 
feren Ton der Pocomotiven vermimmt, doch ift auf allen 
Seiten der Anfang gemacht, und mehr als 4 Miltionen 





Freitag, 3. Dejember 


1841. 


Menfchen haben ſich bereits in diefem Jahre des neuen 
Verkebrsmittels bedient und geifligen und materiellen 
Gewinn davon gehabt. Die Lundenburg: Olmüper, Wien: 
Brünner md Wien:Raaber Eiſendahnen im Dften, die 
Mainz: Frankfurter, Maunheim:Deidelberger, Köln: Mache 
ner uud Düfleldorf:Eiberfeider ım Werten, und im Ju— 
nern die Berlin: Anhalter, Magdeburg-Leipziger, Leipip: 
Dreeduer, Nürnberg:Fürtber und Minden: Augeburger 
Bahnen, fie alle haben im Verlaufe diefes Fahres au 
Refultaten geführt, die wicht nur den gehegten Erwars 
tungen entfprocen, ſondern aud den @ifer augeiporut 
2 ungejiumt ans Werk zu gehen, um über ganz 

eutfchland ein ena zufannmenhängendes Cifenbahnneg 


u ziehen. Auch Würtemberg folgt der Mahnung ber 
Bei und trifft Anftalten, feiner newerbsfleißigen Bevöl—⸗ 
erung die DVortheile des neuen WVerfehremirtels zu ver: 


fhaffen; Kurbeffen, Haunover und die norddeurfchen klei⸗ 
neren Bundesftaaten fönnen wicht zuräcbleiben, ja fle 
baben bereits, wenn auch nur Meine Anfänge gemacht ; 
auch in der Schweil wird der Wunſch mächtig rege, da, 
wo es das Terrain geftattet, Eifenbahnen zu bauen, um 
mit Deutſchland und der Lombardei in Verbindung zu 
treten ; im oberen Italien aber ift man fchon weit vors 
eſchriiten, und in Zoscana wird an der „aroßen Revo: 
ution“ mit einer Emjigfeit gearbeitet, die lebhait an 
bie goldene Zeit unter den Mediceern erinnert. Und auch 
unfere weſtlichen Nacbaren, die große Nation, die ſich 
fonft immer ald den Eulminationspunft europäifher Ei: 
viliſation betrachten, aber jener friedlichen Eifenbahnres 
volution den Nüden Pehrten, auch fie find erwacht und 
feben mit Erröchen, wie weit fie dem Pleinen Belnien, 
wie mweit fie dem, äußerlich zerfplitterten Deutfchland 
nachſtehen. est foll eingeholt werden, was verfäumt 
ward, und bereits find Pläne entworfen, denen zufolge 
Reaierung und Volk ſich zu gemeinfchaftlichem Wirken 
vereinigen wollen, um daffelbe Biel zu erreichen, von dem 
Deurfhland nicht mehr fo ferm Mebt. Auch Sranfreich 
wird ſich der großen Revolution sumenden, und in ihr 
und durch fie vielleicht feinen innern Frieden finden. 


— — — — 


Tags-Ereiguiſſe. 


Türkei. Die Ruͤſtungen der Pforte fangen 
an, unter der chriſtlichen Bevoͤlkerung des Reichs 
ernſte Beſorgniſſe zu erwecken, da in dieſem 
Momente auch nicht der entfernteſte Grund au 
der Bermutkung vorliegt, daß diefelben dem 
Auslande gelten könnten, indem ja die Pforte 
gleihfam unter dem gemeinfamen Schutze Eur 
ropa's ftebt. Unwillfürlich drängt fich deshalb 


der Gedanke auf, daß Pläne, die innen Anger 
Jegenheiten betreffend, ‚jenen Vorkehrungen „zu 
Grunde liegen, und mehrere Vorfälle in ver 
fchiedenen Gegenden der europdifchen Provins 
zen find allerdings geeignet, der Meinung, daß 


ed damit auf die durch den Hattiicherif von. 


Guͤlhane ent aufgeregten und ermuthigten 
Chriſten abgefehen fey, Glauben zu geben. 

—— &. Paris. Der Paitebof ift na 
wirilich auf den 3. Dezember zit Vornahme der 
eigentlichen Prozeßverhandlung gegen Queniffet 
und feine Mitängeflagten zufammenberufen. 

— Der Prozeß des Deputirten kedru Rollin 
und bed Nedafteur des Gourier be la Sarthe, 
Haureau, iſt entfchieden; das Minifterium hat 
einen Sieg erfochten. Aber ed gibt Siege, die 
faft fhlimmer als Niederlagen find, und zu fol 
chen fcheint der Spruch der Geſchwornen zu 
gehören, woburd ber Deputirte zu 3 Monaten 
Gefänenig und 3000 Kranken Strafe, und ber 
Nedakteur zu DB Monaten Gefängnig und 2000 
Fr. verurtbeilt wurden. Höchit wichtig für Frank 
reich find die fragen, welche hierbei zur Sprache 
fommen; ibrer Wichtigfeit entipricht das allge— 
meine. Sjntereffe , welches diefer Prozeß erweckte. 
Ledru-Rollin legt vor zwei bie drei Hundert 
feiner Wähler fein politiſches Glaubensbekennt⸗ 
niß ab ; die freigebaltene Rede wird von eini- 

en Zubörern nachgeſchrieben und der Redner 
—5 gebeten, dieſelbe zu veröffentlichen; er 
läßt ſich geneigt finden, eben fo der Redakteur 
des Gourier de la Sarthe, und ſo erſcheint bir 
Rede. Sie macht Nuffeben und findet eine enor- 
me Verbreitung. Nun fritt die Regierung auf, 
der Deputirte wird wegen bed Inbalts und der 
Beröffentlihung der Rede angeflagt und mit 
ibm der Redafteur. — Dad Schuldig wurde vom 
Publikum ausgepfiffen, wie felbft die Debats 
zugeben. 

Belgien. Brüffel. Die Unterfuhung der 
in die legte Verſchwörung Berwidelten gebt ih: 
ren Gang fort. Bon Zeit zu Zeit verlautet dar. 
über einiged im Publifum. Se hört man, daß 
Frau Banderfmiffen wieder in abgefonderte Haft 
gebradht worden ift, und zwar in Folge eines 
feltfamen Zwiegeſpraͤchs, das fie mit dem Ins 
firuftiondrichter batte. Auf die Frage, ob fie 
von ihrem Gatten in bad Komplott eingeweiht 
worden fen, fe die „Generalin“ entgegnet bas 
ben : „Men Mann wußte Nichte davon; mein 
Mann tbut immer nur, was ich will. Wiffen 
Ste, we die Verſchwörung ſteckt?“ — „„Eben 
Das ut es, was wir von Ihnen zu erfabren 
wünſchen!““ — „Cie ſteckt da, da,” (auf ibren 
Stopf deuteud) „und Hr. Leopold mag fih wohl 


- 


in Adt nehmen. Ich befige Briefe, worin er 
gi gewaltig Aber euch han ſchimpft.“ (Frau 

anderfmiffen iR eine Engländerin.) „Aber hof⸗ 
fen Sie nicht, diefer Briefe habhaft zu werben; 
fie find gut verwahrt, an einem ganz fichern 
Drte, und werben bald verdffentlicht werben, 
wenn man fortfährt, mich fo zu quälen.“ Die 
„Generalin“ - it eine merkwürdige ram Im 
Gefängniffe putzt und ſchmuͤckt fie ſich ganz auſ⸗ 
ſerordentlich; beſonders gern prangt ſie mit ih⸗ 
rem Geſchmeide. 

Spanien. Madrid. Am 14. November 
wurde Kriegsgericht uͤber zwoͤlf Gardeoffiziere 
gehalten, die am 7. v. M. die Wache im kgl. 
Schloſſe hatten. Sieben derſelben ſind jedoch 
entflohen. Daneben laufen von allen Seiten 
Adreſſen ein, welche einen faum glaubhaften 
Blutdurſt atbmen. So heißt ed in einer Adreffe 
ded Ayuntamiento von Gerona: „Kein Mitleis 
den mehr, erlauchtefter Regent: mögen die Häupr 
ter der Schuldigen auf dem Scaffot fallen; 
das Bolf verlangt, daß dad Geſetz vollzogen 
werde. Bid der legte meineidige niedertraͤchtige 
Abfolutift gefallen feyn wird, möge Em. Hoh. 
dem Feldzug gegendie Tyrannei fortfegen u. ſ. w.“ 

Griechenland. Athen. Rach neuntägiger 
ftürmifcher Ueberfahrt, während welcher das 
Dampfichiff Otto zweimal gezwungen war, eins 
zulaufen, fam Ibre Mas. die Königin am 2. 
Nov., Nachts 40 Uhr, aluͤcklich in Lurrafi an, 
fuhr mit Sr. Maj. dem König über den Iſthmus, 
ohne Kerinih zu berühren, und begab ſich for 
gleihh anf die Corvette Amalie. Am 3. Nov.- 
machten die Majeftäten auf derfelben die Reife 
nach Piräus und erft am Abende deſſelben Tas 
ges lief das Schiff, bugfirt vom franzöflichen 
Dampfichiff, an deffen Bord fich der franzöfliche 
Gefandte, Hr, v. Lagrenée befand, unter dem 
Donner der Kanonen dort ein, Unterdeſſen mady 
ten die Truppen der Garnifon von Athen Spa» 
lier und das Herrſcherpaar zog durch die volls 
belebten ®affen, gegen 7 Ubr Abende, bier ein. 

Schweiz. Die neueſten Nachrichten aus Genf 
lauten böchft bedenklich. Am 21. und 22. v. 
M. fanden Volksauflaͤufe ftatt, die einen fo ber 
droblichen Charakter hatten, daß die Regierung 
für notbwendig fand, die Milizen aufzubieten. 
Es folgten aber nur wenige Bürger der Auffore 
derung, und diejenigen, welche dies tharen, war 
ren Gegenſtand des Spotted und der Beſchim⸗ 
pfung. — Folgender Beſchluß des Repräfentans 
tenrathed vom 22., binfichtlich des Verfaffungee 
rathes, berubigten das Bolf wieder. 1) Die ger 
genwärtige Berfaffung wird durch einen von 
allen Bürgern gewählten Berfaffungsrath revir 


birt. 2) Der Staatdratb wird aufs Spätefte in 
Zeit von 14 Tagen ein Projeft-Gefeß über den 
Wahlmodus des Verfaſſungsrathes dem Reprä- 
fentantenratb vorlegen. 3) Inner 14 Tagen nad 
der Befanntmachung jenes Gefeged wird der Ver 
faffungsratb zufammenberufen. 4) Die Berfafs- 
fung, die der Berfaffungsratb beſchließt, foll den 
Bürgern zur Annahme präfentirr werden. — 
Am 23. Nov. verkündete die Regierung in einer 
Proflamation diefen Beichluß dem Volke. 

Deuticbland. Frankfurt Wie man aus 
Hanau vernimmt, bofft man dort mit Sicher⸗ 
beit darauf, daß die Vorbereitungen zum Baue 
einer Eifenbabn zwifchen Hanau und 
im Laufe diefed Winters fo weit gedeihen, daß 
F Ban ſelbſt im naͤchſten Fruͤhjahre beginnen 

nne, 

Preußen. Berlin. Mehrere Journale, 
und unter dieien befonders bie „Elberfelder Zeir 
tung,“ beftreben fih noch immer, die bei den 
Ferlichkeiten für Hrn. Welder Berheiligten auf’d 
Gehaͤſſigſte und kuͤgenbafteſte zu beichimpfen, 
nachdem man doch endlich zufrieden ſeyn ſollte, 
daß dieſe Angelegenbeit, welche den Gorrefpon- 
denten fo lange eine gute Milchkuh war, end» 
Iih in den Hintergrund getreten ift. Die Auss 
beutung diefer am fich micht bedeutenden Sadye, 
bezeugt die ganze Armuth und dad Elend uns 
feres Öffentlichen Lebens, wo jeder Regenwurm 
ein Elepbant wird, genen den das heilige roͤ⸗ 
mifche Reich zu den Waffen greift. - 

Baden. Kebl. Die für die Handelawelt 
höchft wichtige betrübende Nachricht, daß naͤm⸗ 
lich das als ſehr folid ftetd befannte große Ban—⸗ 
kierhaus v. Türfheim und Comp. in Straßburg 
feine Zablungen eingeitelt babe, bildet das 
Tagsgeſpraͤch. 

Vaterländiſches. Aſchaffenburg. Die 
Main-Dampfſchifffahrts⸗-Geſellſchaft hat zwei 
Dampficiffe mit 300 Zentner. Traglaft beftellt, 
welche bios 3'/, Zol im Waffer geben follen, 
Eins davon fol von Kipingen bis Bamberg, 
dad andere von Mainz bis Kigingen fahren. 


Ei Zweibrüden, 2. Dezember Bei 
— dem heutigen” Fruchtmarkte ſtellte 
wi fi der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 176 Heftoliter 
MWaizen, 9 fl. 32 fr.; 505 Heftl. Korn, 4 fl. 
48 fr.; 409 Hektl. Gerfte, 3 fl. 44 fr.; 3 Heftl. 
Spelz, 3 fl. 36 fr.; 4 Heftl. Spelztern, 8 fl. 
45 fr.; — Heftl. Dinkel — fl. — fr.; 10 Heft. 
Miſchfrucht, af. 54 fr; 2 Hektl. Erbſen, 
5 fl. 4 fr; — Hektol. Wicken, — fl. — fr; 
404 Hektl. Hafer, fl. 46 fr, Zufammen 4243 


ranffurt - 


Heftoliter. a ber Heftl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 1 fl. 45 fr. Strob, 1 fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. Rinfen — fl. — fr. 


Zweibruder Brod⸗ und Fleiſchtaxe. 


Weisbrod, 3 Kil. 25 Pr.; Kornbrod, 14 Pr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 20 fr.; das Paar Weck wiegt 11 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Dchfenfleiih, 10 kr.; Kühfleifh, 8 fr.; 
Kalbfleiſch SEr.; Hammelfleiſch, 8 fr.; Schweinenfleiic, 
11 fr. Der Kilg. Butter, — A. 40 Er. 


— nennen ee en | 
Mermifchte Befanutmachungen. 


Erfiärung. 

Im 8. 8 der Grundbeftimmungen ber Feuer 
Verſicherungs⸗Anſtalt der Bapyerifchen Hypotbe⸗ 
fens und Wechſelbank (Umtsblatt Nro. 47 von 
4836) Arrifel 3 der Polizen, beißt es: 

„Die Banf kann zur Vergütung nicht ange 
„balten werden für Gegenftände, welche bei 
„der Rettung verloren gehen oder entwens, 
„det werden,“ 

Um nun allen irrigen und böswilligen Aus— 
legungen zu begegnen, bat diefelbe durch Runde 
fchreiben vom 1. Juli 1839, welches von beute 
an allen neu errichteten Berträgen angehängt 
werden wirb, erflärt: 

„daß die Banf niemald gemeint war, bei 
„einem Brande wirklich Verlorned oder Ents 
„wendetes nicht, wielmehr das bei nothwen⸗ 
„digem Ausräumen Abhandengefommene ger 
„rade fo zu vergüten, wie einen andern Haf⸗ 
„tungsgegenftand." 

Zmeibrüden, den 30. Nov. 1841. 

Der Agent für die Kantone Blieska⸗ 
ftel, Neuhornbach und Zweibräden : 
Gentes. 
Bekanntmachung. 

Die Oekonomie-Commiſſion des koͤnigl. Eher 
vaurlegerd-Regiments Reiningen, ftellt von heute 
an einftweilen den Anfauf an Heu und Stroh 
ein, da die nötbigen Vorräthe vorbanden find, 

Zmweibräden, den 2. Dezember 1841. 





Anzeige 

Der Unterzeichnete beebrt fich hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß er durch allerhöchite Verfügung vom 
21. Dftober I. 3. an die Stelle ded Bezirksge⸗ 
richteboten Herrn Adam nad Zweibräden er 
nannt worden it, und feine Schreibfiube bei 
Herrn Carl Wild, in ber Fruchtmarktſtraße, 
eröffnet bat. 

Zweibräden, am 22. Nov. 1841. ! 

Beder, Gerichtöbote, 


Gefuſch. 

Ein junger Mann, der ſich 
— unbeſchadet ſeines Berufsge⸗ 
ſchaͤftes — noch 6 bis 8 Stunden 
taͤglich auf einem Buͤreau beſchaͤf⸗ 
tigen koͤnnte, wuͤnſcht bei irgend einem Beam⸗ 
ten, gegen billiges Honorar, auf längere Zeit, 
Beſchaͤftigung. Hierauf Reflektirende wollen das 
Näbere bei der Expedition dieſes Batttes in 
Erfahrung bringen. 


> Bei Unterzeihnetem find 2 neue 

F “| Divans zu verkaufen. Auch empfiehlt 

derſelbe ſich bei einem geehrten Pur 

blikum, beim Heranruͤcken der Weihnachten, in 

allen in ſein Fach einſchlagenden Artikeln beſtens. 
Carl Worret, Tapezierer, 

Fruchtmarktſtraße bei Hrn. Carl Seitz. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 

9* Einem geehrten Publikum mache ich 

u biermit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
mich dabier ald Sattler etablirt habe, 

und alle in dieſes Fach eihfchlagende Arbeiten 

verfertige. Ferner befchäftige ich mich auch mit 

Meubels und fenitigen Poljterarbeiten. 

©. 8. Auerbader. 


Meine Wohnung befinden fih bei Madam Streuber 
in der Fruchtmarktſtraße. 
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Anzeige. 

Der unterzeichnete Peter Decker, 
Nuͤller auf der Paulergrundsmuͤhle, 
Er Gemeinde Bruͤcken, iſt geſonnen, feine 
auf der Gemarkung von Bruͤcken, an der von 
Kaiſerslautern nah Sanct-Wendel ziehenden 
neuen Straße ſtehende Mahl» und Selmuͤhle, 
jammt Wohngebäude und allen Zubebörungen, 
zu verfaufen, und ed fönnen die allenfallfigen 
Kaufliebhaber die nähern Bedingungen bei Hrn. 
‚Notär Guttenberger in Waldmohr oder bei dem 
Unterzeichneten ſelbſt erfragen. 

Brüden, den 28. Nov. 1841. 
Peter Deder. 








Unterzeichneter eröffnet einen Cours in der 
Arithmetik. Die Einfchreiblifte liegt bei ihm offen. 
Tb. Gümbel, 


Noch einige Taufend Gebund Strob, 
wofür per 100 Gebund vier und zwanzig Gulr 
ben fl. 24) bezahlt werden, nebmen an bie 
Herren Gebrüder Krämer, St. Ingberter 
Eifenwerf, 





— 





— — — — — 





Medaktion, Druck und Verlag von G. Mitter. 


Ein guter Mannsarbeiter kann ſogleich in Ar⸗ 
beit treten bei Schuhmacher Gudeifen in St. 
Ingbert. 





Ein Schubfarren it abbanden ges 

SS, fommen. Der finder deffelben, der 
ih bei Kiefer Barthel abgibt, erhält 
eine Belohnung. 


Frifhe Sendungen von englifher Wolle und 
Baumwolle, fo wie °/, und *°/, große Baum 
woll⸗Watten zu billigen Preißen, erhielt 

F. Bühler, Landauer Straße. 


Zafob Helmig hat eiu möblirtes Sımmer ju vers 


mierben, 
m — — 
Geld⸗Cours in Gold⸗ und Silber⸗Sorten 

vom 29. Novp. 1841. 


« & 
Neue Lonisd’or 11 





er. 
Engl. Guineen . 5 42 
® 2 


riedrihsd’or . 9 30 |Kaudtdaler . 
walten. . . 5 31 |Preußifhe Thaler 1 45 
20 Erant-Srüde 9 20 Fünf Frauk. Thir. 2 20% 
Souverainsd’or 16 18 |Dochaltiges Silber 24 24 
Hou.1of.Stüde 9 4y eringsmith. Silb. 24 15 
Ziterorifche Anzeige. 


Der 
Electro » lagnetismus 


als mechanifche Triebkraft 
für 


Locomotiven, Schiffe, Mühlen x. 
fowie auch 
sur vortheilhaften Anwendung bei dem 
Spinnen, Drechſeln, Schleifen, Reiben, SA- 
gen, Poliren, u. f. w. und jeder andern Art 
mecdanifcher Bewegung. 
mit 
einer großen und genauen Abbildung 
des electromagnetifchen Apparates. 
Eine wichtige Schrift 
für 
Techniker, Mafchinenbauer, Fabrifanten x. 
Nach den neueften Verbefferungen dargeſtellt 
von 
Dr. Taylor. 
Uns dem Euglifchen. 
Preis : 54 fr. 
Vorräthig in der G. Ritter’fchen Buchbh. 
in Zweibruͤcken. 





— — 





Berftteigerungenm. 


Donnerfiag den 9. Dezember, Bors 
kt mittage 9 Uhr, werden von der Defos 
Fa nomie»Gommilften des fönigl. Ehe— 
vaurlegerd-Regiments Leiningen, vor dem Gars 
de:-Meuble » Gebäude, mehrere alte Mäntel und 
andere Gegenftände, an ben Meiftbietenden, ges 
gen gleichbaare Zahlung, verfteigert. 

Zweibrüden, den 2. Dezember 1841. 











e — — — 








Mittwoch ben 8. Dezem ⸗ 
ber laufenden Jabrs, und Kid 2 
EEE den folgenden Tag, jedes⸗ VE 
mal Morgend 9 Uhr anfangend, werben zu 
Seyweiler, bie zum Nachlaß des allda verlebs 
ten Aderemannes Matheus Frentzel dem Als 
ten, gehörende Mobilien, auf Zahlungstermin 
verfteiat, als: 

4 Dferde, 1 Kub, 4 Rind, 4 Faſſelſtier, 4 
Scaafe, 2 Zuchtſchweine, Zandere Schweine, 
4 Kubrwagen mit breiten Rädern, 4 bitto 
mit fchmalen Rädern, Pflüge, Eggen, Ket⸗ 
ten, Pferdegeſchirr, Fuhr⸗ und Ackergeraͤth, 
Faſſer, Ständer, Schraͤnke, Bettſtellen, Zinn, 
Kücengefchirr, Bettweſen, Getuͤch, Kleidungs⸗ 
ſtucke, ohngefaͤhr 75 Hektoliter Grundbirn, 
obngefähr 1400 Gebund Strob, etwa 45 
metrifche Zentner Heu und Ohmet, und ſon⸗ 
ſtige Hausmobilien und Geraͤthſchaften vers 
ſchiedener Art. 


Neuhornbach, den 26. Nov. 1841. 













Waltz, Notär. 
Montag den 6. Dezember 
naͤchſthin und die folgenden 

E Tage, jedesmal um 2 Uhr = 
Mächmittand anfanaend, in der Johann Ehris 
ftopb Kienlin'ſchen Behaufung zu Zweibruͤcken, 
werden nachbezeichnete, aus der Verlaſſenſchaft 
des verſtorbenen Herrn Johann Chriſtoph Kien- 
lin, im Leben Tabaksfabrikant daſelbſt, berruͤh⸗ 
rende bewealiche Gegenſtände, gegen gleichbaare 
‚Zahlung, Öffentlich verſteigert werben, ale: 

4 Pferde mit fAmmtlichem , dazu nebörigem 
Geſchirr, 4 Chaiſengeſchirre, Satrelgeug, 2 große 
und eim Feiner Magen, eim gedeckter Char-A- 
banc, mehrere Pflüge, eiferne Eggen, Malen, 
2 große Maagen mit Gewicht, eine Parthie Faͤſ⸗ 
fer verfchiedener Größe, ein kupferner Keſſel, 
6 bis 8 Klafter buchen Scheitholz, eine Par 
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Beilage sum Zweibruͤcker Wochenblatt Nro. 145 (1841). 


tbie Hopfen von 1840 und 4841, eine Parthie 
zwei⸗ und wierreibige Gerfle, verfchiedened Kü— 
fer« und Schlofferwerfzeug, ein großer Schleif⸗ 
ſtein, eine Handfeuerſpritze, ferner ein Sefretär, 
mebrere Pendulen , Epiegel,, Lampen, Flinten, 
Tifche, Stühle, Bertladen, Schränfe, Schreib» 
pulte, ein Kronleuchter, eine Partbie Goldleiften, 
Koffer, Manteljäde und allerhand fonftige Mo- 
bifien und Hausgeräthichaften. 

Mit den Pferden, den Magen und dem Aders 
aerätb wird am erfien Tage der Anfang gemacht 
werben, 





 — — ———— 


Zweibrücen, den 25. Nev. 1841. 
Schmolze, Notär. 
Die Verfteigerung ded der Madame 
u Savonpe, neborne Mathis, babier an» 
ME gehörigen, in ber neuen Vorſtadt ba 
bier gelegenen Wobnhauſes, welches täglich eins 
gefehen werden kann, wird, wie bereits ange 
fündiat, auf Samftag den 48. Dezember nächſt⸗ 
bin, Nachmittags um 2 Ubr, im Gafthaufe zum 
Zweibrüderhofe dahier, Statt finden. 
Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Berfteigerung wird 
AT Herr Appellationsrath Heins dahier, 
uugna) nie ihm angebörige auf dem Kreuzberge 
Dabier , zwifchen Johann Philipp und Jakob 
Nömer gelegene Scheuer, fammt dabei befinds 
licher Wohnung, Henfpeicher, Fruchtfgeicher und 
gewoͤlbtem Keller, unter febr vortheilhaften Ber 
dingungen und auf langjährige Zablungstermine, 
öffentlich verfteigern laffen. 
Schmolze, Notär. 
Freitag dem 40. Dezember 1841, 
Vormittags 9 Uhr, zu Oberhauſen, 
wird mit der Verſteigerung der zum 













Nachlaffe des verlebten Hrn. Adam Zumftein 
aebörinen Mobilien fortgefahren, und unter An» 


Ohmet und Früchte 
Schuler, Notär. 


2 — — — —*2* 


Samſtag den 44. Dezember nächſthin, 
J Nachmittags 2 Ubr, im Gaſthauſe zum 
Adler dabier, läßt Herr Kerbinand 
Sciel, Küfer und Bierbrauer dahier, nach⸗ 
hefchrieberre Immobilien, auf mehrjährige Zah—⸗ 
Inngstermine, zu Eigenthum verfteigern : 


dern eine Quantität Heu, 
auf Borg verfteigert. 


1) Den Antheil an einem in hiefiger Stadt 
in der Hauptftraße gelegenen vierftödigen 
MWohnbaufe , einfeits Gebrüder Lindemann, 
anderſeits Wittwe Auerbacher, fammt Stals 
lung, Schweinftällen, Heuftall, Speicher, 
Hofaering und übrigem Zubebör, und 

2) 4 Morgen 40°/, Rutben Ader, oben am 
Marimiliandbera, unten am Wattweiler 
Kopf, Bubenhaufer Banned, neben Jakob 
Helwig und Ludwig Sutter, oben bie Kir 
chenfchaffnen, unten ber Wen. 

Zweibrüden, den 29. Nov. 1841. 


Schuler, Notär. 
ef ber 4841, Vormittags 9 A 
Uhr, werben zu Wallbals 

ben bie zur Kallitmaffe bes Wolf Kaben dort 

felbt angebörigen Mobiliargegenftände, öffent 

lich verfteigert, naͤmlich: R 
Ein vollſtaͤndiges Bert mit Bertftätte, 1 
Commode, Tifhe, Stühle, Küchengeräthe 
jeder Art, 4 Küchenfchranf, Porzellan, 48 
Garben Korn, Spegereimaaren und Baum⸗ 
mollenzeug, fo wie fAmmtliche zu einer Sei⸗ 
feifleberei gehörigen Gegenftände. 
Zweibrüden, den 49. Rov. 4841. 

Schuler, Notar. 














mobilien»Derfteigerung. 
Da Herr Heinrib Wahlfter, Gutäbefiker, 


zu Zweibruͤcken wohnbaft, das ibm zugeboͤrige 
Efchberger Hofgut nunmehr verfauft hat, fo 
läßt er 


mittwoch den 8. und Donnerftag den 9. 
diefes Monats Dezember 

auf dem Efchberger Hofe fämmtliche dort bes 

finbfihe Mobiliargegenftände,, befiniriv gegen 


Zahlungsausſtand, verfteigern,, ala: 


4 Paar Zugocfen, 4 anberthalhiährige Stiere, 
4. Paar Zjährige Stiere, 4 Faſſelſtier, 6 Kühe, 
3 trächtige Kubrinder, 4 andertbalbjährige Rubs 
rinder, 43 Stüd Zugs, Zucht ⸗ und Reitpferbe, 
23 Stud Maſtſchweine, 27 Frifchlinge, 4 jähs 
rige Schweine, 9 Ferkellooſe, 4 Eber (Beer). 
430 Electoralfchaafe feinfter Race, worunter 108 
srächtige Mutterfchanfe , 7 Boͤcke und 48 Ham— 
meljäbrlinge, eirca 80 Stuͤck Hühner ; 





fodann 40 Millier Heu, eine große Quanti⸗ 
tät Stroh aller Sorten, Korn, Walzen, Gerfte, 
Erbfen, Widen, circa 3000 Quarten Kartoffeln ; 

endlich 5 ganze Wagen, worunter ein 4zöllis 
ger Pferdewagen, 4 Schnapptämmel, 5 Border 
und Ninterpflüge, 4 Tange Pflüge, 2 eiferne 
und 2 hölzerne Eagen, 4 fleinerne Walze und 
1 hölzerne Stachelwalze, 3 Paar Yebrenleitern, 
4 Schlitten, 4 große Koblplahe, 4 Scaafräufe, 
1 Pferd mit Schäferkarren, 4 Fupferner Braunt, 
weinfeffel mit Hut, 4 orbinärer fupferner Keſ⸗ 
fel, mehrere Fäffer, Bütten, Ständer, Zinn, 
fonftiges Haus» und Küchengeräthe und alles 
übrige Schiff und Gefhirr. 

Die Verfteigerung beginnt jedesmal Vormits 
tage praͤzis 9 Uhr, und kommt namentlich das 
Vieh am erften Tage vor. 

Saarbrüden, den 23. November 4844. 

Der königliche Notar, 
Röchling. 





Bekauntmachung 


Vermiethung einer Bierbrauerei fiede- 
rei und Branntweinbrennerei us oder 
9 Jahre in BliesPaftel. 


= Alles dieſes im fehr gutem 
Zn Stande und dabei befindliche 
Wohnung mit drei geräumis 
4 gen heizbaren Zimmern im 
4 untern Stode, einem Zimmer 
ai BE im obern Stode, zwei Kels 
— a lern, Speicher und Stallung; 

die Brauerei, wobei ein Brunnen im Braubaufe, 
und auch fließend Waffer, ift fo gangbar, daß 
bisber in jeder Woche zwei bis dreimal gebraut 
wurde. Die Effiaflederei ergab bisher im jeber 
Woche eine Fabrikation und Abfag von 45 bie 
20 Heftoliter. Die Feuerung gefchieht mit Stein; 
foblen, die immer und billig zu haben find. Da⸗ 








zu werden gegeben alle zur Wirtbſchaft, Braue⸗ 


rei, Siederei und Brennerei gehörigen Gegens 
fände, fowohl Lagerfaß als auch Heine Trans⸗ 
port⸗Faß. Seit 10 — 12 Jahren ging die Wirths 
haft in Wein, Bier und Branntwein mit bem 
befteu Erfola, da das Gebäude an ber Straße 
von Zweibrüden nad &t. Ingbert und Saar, 
brüden Megt, und fchon durch die vorbeiziehen- 
ben uhren ſich eines bedeutenden Einfommene 
erfreuet. Lufttragende befichen ſich zu wenden, 
in freien Briefen, an den Eigenthuͤmer 


Ph. Wied, Bierbrauer 
in Blieskaſtel. 


Wochenblatt 


Zweibrücen, Homburg und Eufel. 








Sonntag, 5 Dejember 


ICAI. 





Tags: Ereigniſſe. 


Türkei. Konſtantinopel. Mit dem Er⸗ 
ſcheinen Khosrews Paſcha's und des ebenfalls 
wieder zu Gnaden aufgenommenen Schwagers 
des Sultans, Halil Paſcha, auf dem Schaus 
plage der Sintriguen, muß bie Pforte ihr bie 
‚jegt befolgtes politifches Syftem zu Ändern wils 
lens feyn, oder vielmehr ſchon geändert haben, 
und wenn glei die beiden Begnadigten bie 
jegt noch mit feinem Amte befleidet find, fo 
fann man doch durch ibre AZuziebung zu ben 
Divandberatbungen ald audgemacht betrachten, 
baß der englifhe Einfluß dem Erldfchen nabe 
und der ruffiihe von neuem überwiegend ges 
worden ift. „Alle Wabhrfcheinlichfeit ift vorhan⸗ 
„ben, daß Kbosrew Paſcha Eonfeilpräfident wer, 
ben wird." — Es if nicht umwahrfcheinlich, 
daß es mit nachſtem und zuvoͤrderſt zu ernſtli⸗ 
den Reibungen, ja felbft zu einem plößlichen, 
unerwarteten Kriege mit Griechenland fommen 
wird, 

Aranfreich. Paris. Der „Temps“ er 
Härt ſich ermächtigt, im Namen der „Times“ 
zu erflären, daß dieſes Blatt die von der Eon, 
temporaine verlangte Summe nicht bezabit babe, 
fondern im Gegentbeile mehr ald je entichloffen 
ſey, bie Betrügereien biefer Frau und Derjenis 
gen, denen fie ald Werkzeug bient, zu entlarven. 

— Der Bericht des Hrn. von Baftard über 
das Queniſſet'ſche Attentat hat nicht alle die 
jenigen Aufihlüffe gegeben, die man erwartete. 
‚Man weiß um nichts mehr über die Organiſa⸗ 
tion ber gebeimen Geſellſchaften, und ungeach⸗ 
tet ber vollſtändigen Audfagen des Hauptange 
Hagten beſchränken fich die Auffchlüffe gaͤnzlich 
auf die untere Abtbeilung der Verfchwornen ; die 
Hände, weldye dad Complott geleiter haben, bleis 
ben unſſchtbar. — Man fagt, Herr Ledru-Rols 
lin wollte feine Entlaffung ale Deputirter der 
‚ Sartbe geben, und ſich einer neuen Wabl un 
terwerfen, die obne Zweifel ihn wieber treffen 


würde, jet mm fo ficherer, da ber Parteigeift 
für ihn lebendig und tätig if. — Der Munis 
zipalrath von Zabern hat für die gerade Eiſen⸗ 
bahn, wenn fie durch Zabern gekt, eine Summe 
von 400,000 Franken bewilligt; er bat außer 
dem fich erboten, die Gemeindegüter und Ger 
bäude, welche bie Eifenbabn etwa wegnehmen 


würde, unentgeldlich abzutreten. — Der Muni» 


zipalrath von Brumath bat für die Errichtung 
des Rail-Ways die Summe von 20,000 Fran» 
fen votırt. 

Großbritannien. London. Der Natio» 
nal-Repealverein hielt am 23. Nov. feine woͤ⸗ 
chentlihe Sigung. Der Lorbmayor O'Connell 
wurde beim Eintritte mit lautem Jubel begrüßt, 
und entfchuldigte fein etwas fpäted Kommen 
mit der Bemerkung, daß er den ganzen Morr 
gen befchäftigt geweien fey, Bürger zu machen. 
(Beifal.) — Am 24. Nov. wurde ber Temſe⸗ 
Tunnel von den Direftoren und ben erflen 
Subferibenten biefed Niefeunternehmend zum 
erſten Male in feiner ganzen Ränge durchſchnitten. 

Nottingham Cine wahrhaft furchtbare 
Noth berrfcht bier; Hunderte verſchmachten auf 
Strohlagern ohne Speife, Feuer ober Bedek⸗ 
fung, und dies find Leute, die gern arbeiten woll⸗ 
ten, wenn fle nur irgend Beichäftigung finden 
fönnten. Täglich ziehen Männer, von Hunger 
abgezebrt und in Lumpen gefleidet, zu zwei, brei 
und vier Hunderten durch die Stadt, vor ſich 
ber ein Brett, worauf in großen Buchſtaben ge 
druckt flieht: „Notbleidend und außer Arbeit.“ 
Andere Haufen von 30 bis 40 ſchieben mit Sand 
beladene Karren durdy die Straßen und betteln 
von Thür zu Thür. Die Unterftägungslifte des 
Arbeitshauſes enthält 3600 Namen; im Haufe 
feld find 900 Arme eingezwängt. ‚Außer ‚allen 
diefen gibt ed etwa 2000 Menichen im der. Stadt, 
die dem Berbungern nahe find. Ueberqll ſieht 
man Dürftigfeit und Elend; ber Handel ift todt; 
fein einziger Fabrikant oder Meifter befchäftigt 
die volle Arbeiter» oder Gefellenzabl. — In Lei⸗ 


cefter liegen gleichfalls Handel und Gewerbe 


an; barnieder, und bi Igen ib t⸗ 
—* ſeyn, wenn 
Bei Glasgow brach am 28. NoB, Ih riner groſ⸗ 
fen Baumwollſpinnerei ein Feuer aus, das für 
40,000 Pfd. St. Schaden anricdhtete, und 500 
Arbeiter brodlos machte. 


Die Hp —5 bringt die zahlreich vorge⸗ 
nommenen Bu örberingen in der Land» und See, 
macht Aus Anlaß der Geburt ded Prinzen von 
Wales ; 21 BVizeadmirale wurden zu Admira- 
Ien, 22 Gontreadmiralen zu Vizeadmiralen, 40 
Shiffscapitäne zu Gontreadnfiralen, 50 Gom: 
manders zu Sciffecapitänen, 80 Schiffslieute⸗ 
nante zu Commandents, und 80 Schiffseleven 
u Sciffölieutenants befördert. Die englifche 

Totte zählt das Dreifahe an Marineoffizieren 
aller Grade von der franzöflichen. 

In der Steinfohlengrube zu Barnsley famen 
diefer Tage durch eine Erplofion dreizehn Ars 
beiter ums eben. 

Atalien. Rom. In Betralla, einem Dorfe 
bei Biterbo, bat ein junger Landmann in einer 
plöglich eingetretenen Raferei feinen Bater und 
vier andere Perfonen mit einem Beile erfchlas 
gen. Außer biefen wurden zwölf Leute mehr 
oder minder ſchwer verwundet; ein Kind rettete 
ber Bater deſſelben nur vor Tödtung, indem er 
ben Würberich noch zeitig genug mit einer Flins 
tenfugel erſchoß. 

MWürtemberg. Stuttgart. Die befannte 
Motion unferes farbolifchen Landesbiſchofs Kel⸗ 
ler erregte bier großes Aufſehen. Man fennt 
jet and) die Beftrebungen eines über ganz Süd» 
deutſchland verbreiteten ultramontanen Bereines, 
hber deſſen Eriften; man unter den Papieren 
eined dabier noch nicht lange verftorbenen Ges 
fehrten ungmeifelbafte Argumente aufgefunden 
hat. Jene Papiere find in Hände gefomuen, 
wo fie gewiß dazu beitragen werden, die Taͤu— 
fhungen zu enthüllen, durch welche der Verein 
feine eigentlichen Abfichten und Zwecke geſchickt 
zu verbergen mußte. Der Verein zählt einfluß- 
reiche und bochgeſtellte Mitglieder, bat über fehr 
bedeutende Geldmittel zu verfügen, und 
hat feine von ibm unterflügten öffentlichen Drs 
gane. Sein mächites Augenmerk gebt dahin, Die 
Erziehung in feine Hände zu befommen, ben 
Gegenſatz des Roͤmiſch⸗Kathoͤliſchen und Evans 
eliſch⸗Proteſtantiſchen in Allem wieder recht 

enge bervorzubeben, insbefondere auch dadurch, 
daß der deutſche Ritus verbannt wird, und 
überall wieder Tateinifhe Formeln und Gefaͤn⸗ 
ge — ſogar im Gottesdienſte der Kinder — eins 
geführt werben ; ferner, daß mah in Zeitungen 


und Schriften durch Herausgabe fogenannter 
—5* — Bang Druck und 


inttachtigt und dadurch den 
bern Parreihäß, dem Deutſchland in dem Be 
zu büßen hatte , in welchem er allerdings den 


Abſichten gewiffer Leute dient, wieder ermwedt. 


Mögen die faft gleichzeitigen Symptome 
wi Porn Beftrebungen unfere Regierun⸗ 
gen und alle Wohlmeinenden atıfiterffam as 
hen, jenen böfen Geift, der unfer Baterland 
heimfuchen will — wahrlidy micht gu — 
den und Segen — durch die rechten zu 
beſchwoͤren. 

Baden. Die Erdarbeiten zum Unterbau der 
Eiſenbahn zwiſchen Kebl (reip. Straßburg) und 
Appenweiher find faft ihrem Ende nahe, fo daß 
man boffen darf, die ganze Strede der Eiſen 
babn zwiſchen Oos (refp. Baden) und Straß. 
burg werden im Laufe bes naͤchſten Jahres vol. 
lendet und befabren werden formen. 

Heften. Kaffel. Kaufmann Hubig, wel— 
cher, wie Profeffor Jordan, feit mebr als zwei 
Jahren in Unterſuchungshaft im Gefängniffe ſaß, 
wurde am 17. Nov. todtkrank ſeiner Familie 
wiedergebracht, und iſt am 18. an dem Folgen 
ber langen Gefangenſchaft geftorbem. 

Loburg. Am 22. Nov. Nachmittags, ind 
bie beiden Schieferdecker⸗Meiſter Megmer mb 
Fubrmann aus Burg, erfterer Vater von 7 
und leterer von 6 Kindern, aus der fat ober⸗ 
fien Spige des nördlichen Kirchthurms audier 
auf die, Erbe, etma 80 bis BO Fuß hoch her⸗ 
abgekürzt. Der Mepner ift auf der Stelle"tedt 
geblieben, der Fuhrmann aber bat beide Weihe 
und Arme und die meiften Rippen gebrochen 
und bie zum 22, Nov, Abende 7 Uhr, beiwäl- 
(iger Beſinnung, gelebt. — Der Unfall if Teir 
ber wieder ein Beweis, daß gerade diefe Hand⸗ 
werfsleute fehr oft die gemeinften Vorfiditem Ber 
Selbfterbaltung verfaumen. Die beiden Berun⸗ 
glüdten hatten die baulich veranſchlagte Neube⸗ 
ſchieferung der biefigen 3 Kirchthurme mindeſt⸗ 
fordernd übernommen, und dazu ſehr ſchlechtes 
Ruͤſtholz angebracht. Unter dieſein befand fi 
namentlich ein Ruͤſtbalken, hoͤchſtens 3 Zou ftärt, 
von trockenem verfaultem ‘siefernbofj, der mit 
Brettern belegt war, und auf welchen beide 
Meifter nebeneinander ftanden, um Schiefer an, 
zunageln, ale diefer Nüftbalten unter ihreh Fuͤſ⸗ 
fen zerbrach und ſie ſammt einem Theile des 
Geruͤſtes zur Erde brachte. 

Vaterländiſches. Münden, Unter Ben 
tofalneuigfeiten nimmt die gerichtliche Abfuh⸗ 
rung bed Hofbuchhaͤndlers Bayer aus feinem 
Wohnbaus und die Sperrung feines Geſca 


ladens, beides im Folge ber Zahlungsunfäbig- 
feit, feit einigen Tagen dem erften Rang ein. 





Berfteigerungen 


Die Erbebung der Detrot- und Markt, 
&+ ſtands⸗Gelder der Stadt Zweibrüden, 
wird am Montag den 27. Dezember 
d. 3, Nachmittags um 2 Uhr, in dem bieffeiti, 
gen Amtslofale, durch Öffentliche Verſteigerung, 
an den Meifbietenden,, vom 1. Januar 4842 
anfangend, unter Vorbehalt höberer Genehmi⸗ 
gung, in einen 3, 6 oder Hjährigen Pacht, gegeben. 
Das Nähere ift hierorts zu erfragen. 
Zweibräden, den 26. Dftober 1841. 
Das Bürgermeifterant, 


Wolffangel, 
Montag den 6. Dezember 
nächſthin und die folgenden heil 
— Tage, jedesmal um 2 Uhr 
Nachmittags anfangend, in der Johann Chri—⸗ 
ſtoph Kienlin’fhen Behaufung zu Zweibruͤcken, 
werben nachbezeichnete, aus der Berlaffenfchaft 
des verftorbenen Herrn Johann Chriſtoph Kien- 
lin, im Leben Tabaksfabrikant dafelbfi, berrühs 
rende bewegliche Gegenftände, gegen gleihbaare 
Zahlung, Öffentlich verfteigert werden, als: 

4 Pferde mit ſaͤmmtlichem, dazu gehörigem 
Gefchirs, 4 Chaiſengeſchirre, Sattelzeug, 2 große 
‚und, ein kleiner Wagen, ein gebedter Char-a- 
bane, mebrere Pflüge,, eiferne Eggen, Walzen, 
2 große Waagen mit Gewicht, eine Parthie Fäfs 
fer verfchiedener Größe, ein tupferner Keifel, 
6 bis 8 Klafter: buchen Scheitholz, eine Par» 
thie Hopfen von 4840 und 41841, eine Parthie 
zwei» und vierreihige Gerſte, verſchiedenes Kü⸗ 
fer» und Sclofferwerkzeug, ein großer Schleifs 
ftein, eine Handfenerfprige, ferner ein Sefretär, 
mebrere Pendulen, Spiegel, Lampen, Flinten, 
Tiſche, Stühle, Bettladen, Schränfe, Schreib» 

pulte, ein Kronleuchter, eine Parthie Goldleiften, 
Koffer, Mantelfäde und allerhand fonftige Mo— 
bilien und Hausgeräthfchaften. 

Mit den Pferden, den Wagen und dem Acker⸗ 
geräth wird am erften Tage der Anfang gemacht 
werden. 1 

BS.dymolze, Notär. 


Die Verfteigerung des der Madame 
Savoye, geborte Mathis, dabier an» 
argın gebörigen, in der neuen Vorſtadt da— 
bier gelegenen Wohnhauſes, welches täglich ein» 
gefehen werden fann, wird, wie bereitd ange 











ſung der Frau BWittwe Dehard, läßt Hr. Joſeph 


fündigt, auf Samftag den 18. Dezember naͤchſt⸗ 

bin, Nachmittags um 2 Ubr, im Gafthaufe zum 

Zweidrüderhofe dahier, Statt. finden. 
Schmolze, Rotär. 


Gleich nach diefer Verfteigerung wird 
— Herr Appellationsrath Heing dahier, 
AH die ihm angebörige auf dem Kreuzberge 
dabier, zwiichen Johann Philipp und Jakob 
Nömer gelegene Scheuer, fammt dabei befind» 
liher Wohnung, Heufpeicher, Fruchtſpeicher und 
gewoͤlbtem Keller, unter fehr vortheilhaften Bes 
dingungen und auf langjährige Zahlungstermine, 
öffentlich verfteigern laffen. 

Schmolze, Notär. 








Freitag den 10. Dezember 1841, 

Vormittags 9 Ubr, zu, Oberbauien, 

wird mit der Verfteigerung der zum 

Naclaffe des verlebten Hrn. Adam Zumftein 

gebörigen Mobilien fortgefahren, und unter An» 

bern eine Quantität Heu, Obmet und Früchte 
auf Borg verfteigert. 





Schuler, Notär, 


—— — — — — 


Samſtag den 14. Dezember nächſthin, 
A Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Lg] Adler dabier,, Täpt Herr Ferdinand 
Skhiel, Küfer und Bierbrauer dahier, nach⸗ 
befchriebene Immobilien, auf mehrjährige Zah⸗ 
lungstermine, zu Eigenthum verſteigern: 

1) Den Antheil an einem in hiefiger Stadt 
in der Hauptftraße gelegenen  vierftödigen 
Mohnbaufe,, einfeitd Gebrüder Lindemann, 
anderfeits Wittwe Auerbacher, ſammt Stals 
lung, Schweinftällen, Heuftall, Speicher, 
Hofaering umd übrigem Zubebör, und 

2) 41 Morgen .410°/, Ruben Ader, oben am 
Marimiliandberg,. unten am Wattweiler 
Kopf, Bubenhaufer Banned, neben Jakob 
Helwig und Ludwig Sutter, oben die Kir 
chenſchaffney, unten der Weg. 

Zweibrüden, den 29. Nov. 1841. 


Schuler, Rotär. 
gu 











 Feeitag den 10. Dezember 
4841, um 10 Ub Vormittags, 
zu Homburg, in der Behau⸗ 





Wagner, Eigenthümer zu Homburg, fein das 
ſelbſt, oberhalb ‚der Kloftexgafie, am Schloßberge 
gelegenes Wohnhaus, worin feither Bäderei und 
Mirthfchaft betrieben wurde, nebſt dabei befindli⸗ 
chem Garten, einem Hafnerbrennofen und allen Zus 
bebörden, öffentlich zu Eigentum verfteigern, 


oder falls fich biezu keine Riebhaber finden fol. 
ten, auf mehrere Jahre verpachten. 

Am nämlihen Tage, Nachmittags 2 Uhr, wird 
gedachter Herr Wagner feine fämmtlichen zum 
Betriebe der Bäckerei erforderlihen Geräth« 
f&haften, fodann Tiſche, Stühle, Gläfer ıc. auf 
Borg verfteigern laſſen. 

Berg, Notär. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 
Durch Urtbeil des koͤnigl. Bezirksgericht zu 
Zweibrüden vom dritten Dezember achtzehnhun⸗ 


dert ein und vierzig, bat daffelbe, ald Handels 


gericht fprechend, den Heinrih Burging, Faͤr⸗ 
ber und Handelsmann, in Glanmuͤnchweiler wohn. 
baft, in Kallimentdzuftand erklärt, den Zeitpunkt 
der Eröffnung des Falliments vorläufig auf den 
erften Oktober diefed Jabres feltgefegt, die Ans 
legung der Siegel verordnet, den königlichen 
Ergänzungsrichter Friedrich Kieffer zum Falli⸗ 
mentd:Gommiffär, und den Handeldmann Jakob 
Beder, in Müncmeiler wohnhaft, zum Agenten 
der Maffe ernannt, endlich verordnet, daß der 
Fallir unter die Auffiht des Polizei⸗Adjunkten 
zu Münchweiler geftelt werben foll. 
Für die Nichtigkeit des Auszugs: 
Der Bezirkögerichtsfchreiber, 
Bad, Un.Gfchbr. 


(Eine geflohlene Uhr betreffend.) 


Nachbezeichnete Uhr wurde in der Mitte des_Monars 
Oktobers d. Jahrs, muthmaßlich durch einen Müblarzt 


entwendet, und konnte bisher nicht mehr beigebracht werden. 


Es ergeht daher biemit die Aufforderung an Diejer 
nigen, Die darüber Auskunft zu geben vermöchten, na: 
mentlih wenn die Uhr ihnen etwa zum Verkauf ange: 
‚ boten morden wäre, bievom, zur Mittheilung an den 
— der naͤchſten Polizeibehörde die Anzeige 
. gu machen. 
2 Sweibrüden, den 3. Dejember 1841. 
Der k. Unterſuchungsrichter, 
Unterz.: Cotta. 
Beſchreibung der Uhr: 
Eine ſilberne Taſchennhr von der Größe eines Bra: 
banter Thater£, mittlerer Dicke, mit zwei filbernen Ges 


bäußen und amwei Glaſern, das eine über dem Ziffer: 


blatt, das andere über dem Spiral; über lesterm un: 
ter dem Glaſe war eim filberner Stern angebract ; 
die Ziffern waren deutſche. 


Nummern der 359. Nürnberger Ziehung: 


50 11: 17 30% 

7. Des. Schluß der 41400. Muͤnchner Ziehung. 

Bei Unterzeichnetem find 2 neue 

Divans zu verkaufen. Auch empfiehlt 
derſelbe ſich bei einem geehrten Pu⸗ 





Nedaktion, Druckf und Berlan ven AM, Ritter. u 


Goͤnnern an, daß er 


miet hen, eins im zweiten und. eins im driten 


blikum, beim Heranräden der Weihnachten, in 
allen in fein Fach einſchlagenden Artikeln beſtens. 


Carl Worret, Tapezierer, 
Fruch tmarktſtraße bei Hrn. Carl Seitz. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 

Einem geehrten Publikum mache ich 
hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mich dahier als Sattler etablirt habe, 

und alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten 

verfertige. Ferner beſchaͤftige ich mich auch mit 

Meubel» und fonftigen Polfterarbeiten. 

®. &. Auerbacher. 


Meine Wohnung befindet ih bei Madam Gtreuber 
in der Fruchtwarktſtraße. 





tet 

Noch einige Taufend Gebund Strob, 
wofür per 100 ®ebund vier und zwanzig Gul⸗ 
ben (fl. 24) bezablt werden, nebmen an bie 
Hesren Gebrüder Krämer, St. Ingberter 
Eifenwert. 


Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, 
daß er auf feiner Durchreife bis. zum 8. dieſes 
Monats in Eufel eintreffen, und bei Hrn. Koch 
dafelbft fein mit fi führendes moblaffortirtes 
Waaren: Sortiment aufftellen wird. 

Joſeph Hatry aus Zweibrüden, 


Unterzeicdneter zeigt feinen Freunden und 
feine bisherige Wohnung 
in ber Poftgaffe verlaffen, und den dritten Stod 
in dem Färber Hatry’ichen Haufe bezogen hat. 

Ehr Mofer, Schneidermeiſter. 


— "Er ee 

Es iſt ein neues einſpaͤnniges Waͤgelchen zu 
verkaufen; auch kann ein gutes Pferd mit Ge- 
ſchirr dazu gegeben werben. Berleger biefes 
Blattes fagt wo? 


Bei Ehr. Herdenröther find ymei Rogis u dere 
tode, 








welche foaleich bezogen werden können. 


Zakob Helwig har ein möblirtes Summer ju vers 
mierhen. ' 





Bei Boife in Berlin it erichienen:. 
Zeitung, criminaliftifche, für die preußiſchen 
Staaten ; berausgegeben von Bonferi und 
Tenner. 1844. Juli bie Dezember, 27, Chir. 
Darauß befonders abgedrudt: 
Temme, J. D.s., die preußifhen Strafan- 
falten. 42 g@r. 
Beflellungen darauf Fönnen gefcheben 
durch die ©. Ritter'ſche Buchhandlung in 
Zweibräden. 


— — — — — 





N: vi. 





Tags Ereiguiſſe. 


Kranfreich. Paris, Das Minifterium 
will befanntlich den nächiten Kammern den Plan 
zu einem großartigen @ifenbabnipiteme vorlegen; 
für's Erfte folen aber nur die beiden Babnli- 
wien von Paris nah Lyon und von Paris über 
Lille an die beigiiche Grenze angefangen werden. 
Mit diefer vorläufigen Beſchraͤnkung unzufries 
den, lenft der National die Nufmerffamfeit auf 
die Parid- Straßburger Eifenbabn, und bemerft, 
daß, wenn das Minifterium die Vorfchläge und 
Anträge der Straßburger nidıt berüdjichtige, es 
eine befremdende Gleichgältigfeit für die Han- 
deld, und Kriegsintereffen Frankreichs beurfunde. 
Bon allen Bahufireden fey die von Straßburg 
nah Parid und von Paris nah Havre die nd» 
thigſte und dringendfte. Deutichland bedede ſich 
mit Eifenbahnen und der Rhein liege, wie ſich 
ein Kammermitglied energiſch ausgedrüdt babe, 
dadurch Berlin näher ald Paris. Die Befefti- 
gung ber Hauptitadt bezwecke zwar, aus Paris 
eine Feflung erftien Ranges zu machen, haupt— 
fählib aber, es zu einem Depot und zu einer 
feften Operationsbafis für die Bertheidigung ber 
Of: und Nordgrenze zu erheben, Diefe enorme 
und Foftfpiefige Arbeit verliere ihren Hauptwerth 
bei Ermangelung an Eifenbahnen, da die Ar- 
meecorpd von Mainz, Ulm, Linz, Berlin und 
felbft Wien durch die beutfchen Eifenbahnen in 
wenigen Stunden am der Grenze fteben koͤnn⸗ 
ten. Die Bahn zur belgiſchen Grenze fey gut, 
aber bie Straßburger befier ; eben fo bie Fort 
fegung von Paris nach Havre, wenn der ganze 
ober und mitteldeuriche Handel mit Amerika 
ſich nicht dem Niederlanden zuwenden folle. Bin, 
nendeutfchland habe nur drei Seeplaͤtze: Rot 
terdbam, Antwerpen und Havre. Erſteres babe 
ſchon jeßt durch die Rheindampfſchifffahrt einen 
bedentenden Borfprung; Antwerpen werde näch⸗ 
ftend mit Köln durch eine Eifenbahn verbunden 
ſeyn; werde alfo die Bahn nah Havre nicht 





fitbandel und fomme fpdter mit der Bahn wiel 
zu fpät, da dann auf dem deutichen Plägen 
fhon Alles einen anderen Gang genommen habe. 
Und auf dem direfteften Wege muͤſſe die Paries 
Straßburger Bahn zu Stande gebracht werden, 
denn 7 Stunden mebr oder minder ſeyen viel 
leicht jeßt, und im Friranszeiten überhaupt, 
eine Kleinigkeit, in Kriegnzeiten aber ein enors 
mer und folgenreicher Verluſt. — Diefe Anfich 
ten, in welchen der eroberungsfüchtige National 
von feinem Standpunfte aus gewiß im Rechte 
it, mag und Deutſchen zeigen, was für und 
Noth ik! 

— Es wird befanntlid ſchon lange an einer 
Annäherung zwifchen den Herren Mole und Thiers 
gearbeitet, von ber ſich die Freunde diefer bei⸗ 
den Männer ein eben fo glänzendes als dauern⸗ 
des Refultat verjprechen zu dürfen glauben. Als 
das wefentlihe Hinderniß einer ſolchen Annds 
berung betrachtet man bisher nicht die Verfchies 
denheit der politifhen Eharaftere und Spyiteme 
ber beiden Chefs der beabfichtigten Goalition, 


Sondern ihre gleichmäßigen Anfprüde auf das 


Portefenille der auswärtigen Angelegenheiten, 
das jeder von ihnen bereits in Händen gehabt 


‚und welches feiner geneigt ſchien, dem Andern 


bei ber projeftirten Kabinets-Combination abs 
jutreten. Sind die Angaben eined gewöhnlich 
ſehr gut umterrichteten Blattes, des Univers, 


gegründet, fo iſt jened Hinderniß jegt dadurch 


gehoben, daß Hr. Thiers ſich dazu verftanden 
bat, fih mit bem Minifterium bes Innern zu 
begnügen, „da er einfehe, daß er fünftig dem 
„auswärtigen Angelegenheiten nicht mehr vor 
nitchen könne, indem feine Reife nach Deutich- 
„land ibm die Ueberzeugung gegeben , daß in 
nbiefem Lande feine Stügpunfte für die revolu- 
„tionären Maßregeln vorhanden ſeyen, die bei 
„gewilfen politifhen Plänen ſtark in Anſchlag 
„fommen müßten." (Pr. Ste;.) 
Die Zeitung „Indicateur“ von Tulle hatte 


— 
fh Angriffe auf die Familie Lafarge erlaubt, 
um bie berüchtigte Berurtbeilte gleihfam auf 
Koften der Familie des BVergifteten, zu verthei⸗ 
digen. Auf deren Klagen ward nun das genannte 
Blatt zu 300 Franfen Geldbuße und 600 fr. 
Schadenerſatz verurtheilt. — Die „France bes 
hauptet, daß der befannte Gavaignac von Als 
gier nah Parid gefommen fey, um die Redaks 
tion des „Journal du Peuple“ zu führen, fo 


lange deffen Herausgeber Dupoty des Duenifs 


ſet'ſchen Prozeffed wegen verhaftet ſey. 

Großbritannien. Tondn Nah einem 
Provinzblatte theilt der „Globe“ mit, daß der 
wahrſcheinlich nächte König von Großbritannien 
ein Eduard ſeyn, und daß ber vollftändige 
Name bed Prinzen von Waled lauten mwerbe: 
Eduard Victor Ernft Leopold Auguft, Herzog 
von Kent, Herzog von Goburg, Herzog von Sufr 
fer. Uebrigens fol die Königin winfchen, daß 
ber junge Thronerbe den Titel „Ihe Infant Prim 
ce," der gegenwärtig in der ganzen k. Hofhal⸗ 
tung üblich ift, auch ferner vorzugsweiſe ald Ber 
nennung führe. . 

Ein fechzigjäbriger MarinesInvalide, Richard 
Weeks, der ald Wahnflnniger in dem Srrens 
haufe von Bethnalgreen ift, erbte fürzlich von 
einer Tante 120,000 Pfund St. Diefe freudige 
Nachricht brachte aber auf den Irren feine Wir 
fung hervor, ba er in feiner Einbildung bereits 
ein ungeheure Bermögen und in Greenwich 
allein fünfzehn Palaͤſte befist. Die Erbſchaft 
wirb aber feiner Frau zu gut fommen, die bie, 
ber von ihrer Arbeit fümmerlich Sebte. 

Belgien. Brüffel. Die belgiſche Regie 
rung ift unabläffig bemüht, den Eifenbabnen den 
ansgedebnteften Wirkungskreis zu verfchaffen 
und mittelft der Dampffchifffahrt die Eifenbahns, 
linien gleihfam auf dem Meere fortzufegen. Eine 
befondere Kommiſſion ift mit diefer, für das ger 
werbfleißige Belgien fo wichtigen Sache beauf: 
tragt, und auf ibren Borfchlag, mit welchem 
der Minifter der öffentlichen Arbeiten ganz eins 
verftanden ift, fol fünftig durch drei Sratlonal- 
Dampffciffe eine beftändige Verbindung zwifchen 
Dftende und Dower hergeftellt werben. Diefe 
Dampfichiffe find befonders für den Transport 
von Depeichen, Paflagieren und Waaren mad 
Dower und umgekehrt von dort nach Dftende 
an den Tagen beitimmt, wo bie englifchen Dampf- 
fchiffe nicht -geben.: Es unterliegt wohl feinem 
Zweifel, daß die Kammern dieſem Antrage, wo- 
durch die Verbindung mit England außerorbent- 
lich erleichtert wird, ihre Zuftimmung geben wer 
den. Auch für die deutfche Verbindung erwächſt 
daraus ein großer Bortbeil und die Korrefpon: 


= ar 


denz fann durch bie Benutzung ber Eifenbahnen 
um eim gut Theil fchneller beförbert werben, 

— Sn der Nacht vom 29. auf den 80. Nov. 
1830 begann bie polnifche Revolution durch dem 
Angriff der Zöglinge der Militärfchule auf den 
Palaft Belvedere, in welchem der Großfürft Kons 
fkantin feine Wohnung hatte. Den Jahrestag 
dieſes Ereigniffes feiern die ausgewanberten Pos 
len alljaͤhrlich. Etwa 80 bis 40, die fi in 
Belgien befinden, kamen zu biefem Zwed am 
29. Nov. im Saale des Stabthaufes zufammen, 
ber ihnen nun fhon 5 Mal von ber 
bebörde zur Berfügung geftellt worden if. Die 
Sitzung wurde um 9 Uhr, unter dem Zufluß eis 
ned zahlreichen Publikums, eröffnet. Hr. Gen. 
debien führte den Borfis. Zu feiner Rechten 
faß Hr. Lelewel, zu feiner Linken Hr. Zottrand, 
Zwei Polen die HH. Tyſzka und Dworzedi, 
verfaben die Gefchäfte eines Sefretärd und Quds 
ftore. Im Hintergrunde des Saales freusten 
fih polniſche und beigifche Fahnen über dem 
Bruftbilde des Königs. Hr. Genbebien ſprach 
zur Eröffnung der Sigung einige wenige Worte, 
worin er den Rednern die größte Vorſicht in 
ber Aeußerung ihrer Gefühle empfahl. Unter 
den Umftänden, worin wir leben, fagte er, fönnte 
die geringfte Uebertreibung ald Vorwand zur 
Verfolgung dienen. Diefe Worte wurden mit 
fihtbarem Beifall aufgenommen, Hr. Lelewel 
entwidelte hierauf die Idee einer allgemeinen 
Emancipation einer flaviihen Race. Noch fpras 
chen die Herren van Grondel, Gilo, Ad, Bar⸗ 
tels, Budzynſti, Lelewel und Dworzedi, worauf 
Hr. Gendebien zum Schluß der Sigung an die 
mitden Belgiern brüderlich vereinten Polen Worte 
des Trofles und der Hoffnung richtete. Die Siz⸗ 
zung wurbe um 9 Uhr gefchloffen. 

Spanien. Madrid. Der Einzug ded Res 
genten am 23, Nov. war pompöd. Ein offener, 
ſechs ſpaͤnniger Staatswagen, geleitet von Hof⸗ 
dienern in großer Galla, war dem Stadtrathe 
zugefchicht worden, um zur Verfügung ded Res 
genten geitelt zu werden. Bevor. der Regent 
in den ihn erwarteten Staatdwagen flieg, rich⸗ 
tete der Alcade-Mayor im Namen des Stadt⸗ 
rathes ſchoͤne Worte des Danfes für ben er 
baltenen Frieden an ihn. Der Regent erreichte 
endlich um 3 Uhr fein Hotel, wo feine Gemah⸗ 
lin ihn erwartete. — Der Regent war ohne Trups 
pen, obne alle Escorte gefommen; feinem War 
gen folgten bloß zwei feiner Adjutanten und ber 
General Linage zu Pferd. Allein fo groß war 
der Bolfözudrang, daß der Eonfeilpräfident und 
der politifche Chef von Madrid, welche dem 
Herzog entgegengegangen waren, auf dem Wege 


En nn 
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ſelbſt nicht am feinen Wagen fommen konnten. 
Alle Balcone waren mit Fahnen geſchmuͤckt und 
mit prächtigen Züchern bedeckt. Des Der 8 
Wagen wurde auf dem Wege vom Alcala-Thor 
nad dem Schloß und felbft bie in den Ehren⸗ 
bof hinein ein über das andere Mal von der 
Bollämenge aufgehalten. Die Männer ſchwenk⸗ 
ten ihre Hüte, die. Frauen fireuten dem Herzog 
Blumen entgegen und viele Damen, die feine 
Blumen batien, warfen ibm ihre feinen, geſtick⸗ 
tem Tücher zu. Es bildete dies einen feltiamen 
Contraſt mit dem eiskalten Empfange,- weldyer 
der jungen Königin zu Theil wurde. 

Griechenland. Zuverläfigen Nachrichten 
aus Athen zufolge, hat das griechiſche Gouver⸗ 
nement, gleich mach der Rüdkunft bes Könige 
nach Athen, an den tüärfifchen Nepräfentanten, 
Herrn Muffuros, eine Note erlaffen, bie, in dem 
verföhnlichiten Sinne abgefaßt, faum einen Zweis 
fel übrig läßt, „daß die zwiſchen Konftantino« 
pel und Athen obwaltenden Differenzen ſich eir 
ner freundfchaftlichen Föfung nähern.” Herrn 
Mufuros wird darin angekündigt, daß man ſich 
beeilen werde, alle von der türfifhen Regierung 
aufgeftellten Beſchwerdepunkte P erledigen umd 
daß man unverzüglich zur vorläufigen Enticheis 
dung der Terrainfrage fchreiten werbe, Es ver 
langt nämlich die Pforte in diefer Hinficht die 
entgeltliche Erpropriation der den türfifchen Beſſz⸗ 
zern zuftebenden Lanpdftreden in Bafuf, Theben 
und Theffalien (Provinz Phthiotis) oder das je 
nen Türken. zu machende Zugeftändniß eines uns 
geftörten Befiges des fraglichen Grundeigenthums. 
Ton und Inhalt der Note läßt erwarten, daß 
die griechifche Regierung ihrerſeits nichts unver 
fucht laffen werde, um alle Streitgegenftänbe, 
die noch zu ſchlichten erübrigen, einer befriedi⸗ 
genden Löfung entgegenzuführen. 

Preußen. Koͤln. In der Naht vom 29. 
und 30. Nov, ift die hieſige Schiffbruͤcke durch 
ein Meines Holzfloß, das bei wachſendem Waſ—⸗ 
fer und zunehmendem Winde oberhalb des Baien- 
thurms abgetrieben war und von dem dort in 
großer Menge liegenden Holze noch viele Stämme 
mit ſich fortgeriffen hatte, gefprengt worden. 
Vier Hauptjoche und die beiden Austreiber find 
fortgetrieben und haben auch die Muͤhlheimer 
fliegende Brücde befchädigt. Die fölnifche Dampf- 
ſchifffahrtsgeſellſchaft hat mit anerkennenswer⸗ 
ther Bereitwilligkeit ſogleich durch zwei ihrer 
Schiffe die verſprengten Joche wieder heraufs 
fchleppen laffen, fo daß bdiefelben ſchon vor Mit⸗ 
tag wieder bier waren. 

Pfalz. Glaubwürdigen, aus der Hauptftabt 
kommenden Berichten zufolge, befchäftige fich die 


bayerifche Regierung wieber ernfllich damit, uns 
ferem Kreiſe eine Eiſenbahn bauen zu. laffen, 
und zwar auf Staatöfoften. Dieſelbe wiirde ſich 
bis, an bie franzöfifhe Grenze ausdehnen und 
dadurch das beſte Mittel bieten, die Kohlenberg⸗ 
werfe Saarbrüdend zu benugen und gauz Süd» 
beutfchland ein wohlfeiled Brennmaterial zu lies 
fern. (Sollten wohl bei diefer Gelegenheit die 
Bortheile, die das Annweiler Thal zur Durch⸗ 
gorung einer Eifenbabn, on dem Neuftabter 

bal, bietet, nicht ernftlich in Betracht fommen? 
Keine Tunmeld! Diefe beiden Worte, wie 
die Erfparung von vielleicht zwei Milli 
nem bei dem Bau felbft, find gewiß fehr zu 
beberzigen.) 

Zweibrüden, 6. De. Geftern früh in bes 
Aleranderslirche und heute in der Marimiltans- 
firhe fanden feierliche ZTrauergottesdienfte für 
Ihre bochielige Majeftät die verwittwete Rd, 
nigin Karoline ftatt. 

Die Reiftungen des Hrn. Hofmuſicus Schunfe 
von Garleruhe, bei den pfälziichen Mufikfeiten 
und bei feinem legten bier gegebenen Goncerte, 
find und noch tief im Andenken. Der Künft- 
fer ift wieder bier angefommen und wird uns 
durch ein großes Bocal» und Inftrumental, 
Concert, weldes er Mittwoch den 8. d. im 
Eafinofaale zu geben beabfichtiget, einen genuß⸗ 
reichen Abend verichaffen. 


Mittelpreife der neueften Frucht⸗Maͤrkte 


in der Pfalz und ARbeinbeffen. 
Kufer, Marft vom 3. Deyemb. Der Heftot, Walzen 
— A — Pr; Korn, & A. 45 fr; Gerſt, 51. 52 fr,; 
Spell, 3 Ai 9 ri; Halter, ı A. 37 Pr.; Erbien, — 
fl. — fr; iden, — fl. — r.; Kartoffeln 1 fl. 7 Pr. 
Aufeler Brod» und Sleiſchtaxe. 
Kornbrod 3 Kilog. 15 Pr. ; Gemiſchtesbrod 1%, Kit. 
11 Pr.; das Paar Wer wieat 10 Loth 2 fr. — Das 
—** O cſenfleiſch Kilog. 10 kr.z Rindfleiih 8 fr; 
uhfleiſch 9 kr.; atbReifch 7 Pr.; DYammeldeifh 8 fr; 
Schweinefleiſch 12 fr. 
Moaıny, Markt vom 3. Dezember Das Walter Bet- 
ien, 10 fl. 52 fr.: Rorn, 6 30 fr.; GSerſte, 4.1. 
23 fr.; Hafer, 2 A. 56 fr. Sveln AM. — Pr 


Berfteigerungem 


Freitag den 47, Dezember dieſes Jahr 
red, Nadımittage 4 Uhr, werben in 
ug) Der Kanzlei des unterzogenen Amtes, 
die beiden Hirtenhänfer nebft Gärtchen, im loco 
Bliweiler gelegen, ber Gemeinde von da zur 
ehörig, vor dem koͤnigl. Notär Longuet von 
bier, auf einen vierjährigen Zahlungstermin, an 
den Meiftbietenden verfteigert, mit dem Beifuͤ⸗ 


gen, daß zu Gunften —— ein Bierte, 
oder die Hälfte des Steigpreißes, gegen hin. 





unge ſpothekariſche Verſicherung auf ben 
—* Mi gegen der Prozent ftehen bleiben 
din, indem der Erfös zu Dotirung eines Schul» 
Fonds für die Gemeinde Blickweiler beftimmt ift. 
Blies kaſtel, den 3. Sr 1841. 
j Das Bürgermeifteramt, 
.. P. Hoffmann. 
Freitag. den 40. Dezember 
an. 1841, um 40 Uhr Vormittags, 
sheet zu Homburg, in der Behau⸗ 
fung der Frau Wittwe Dehard, läßt Hr. Jofepp 
Basner Eigenthümer zu Homburg, fein. das 
felbft, oberhalb der Kloftergaffe, am Schloßberge 
fegened Wohnhaus, n feither Bäderei und 
Wirthichaft betrieben wurde, nebft dabei befindlis 
‚heim Garten, einem Hafnerbrennofen und allen Zus 
bepörden, öÖffentlih zu Eigenthum verfteigern, 
over falls fich hiezu keine Liebhaber finden foll- 
‚ten, auf mehrere Jahre verpachten. 

Am nämlicden Tage, Nachmittags 2 Uhr, wird 
gedachter Herr Wagner feine fämmtlichen zum 
Betriebe der Bäderei erforberlihen Geräth« 
f&baften, fodann Tiſche, Stühle, Gläfer ıc. auf 
Borg verfteigern laffen. 

Berg, NRotär. 


Vermiſchte Vefanntmachungen. 
(ine geflohlene Uhr betrefiend.) 

Nachbezeichnete Uhr murde in der Mitte des Monats 
Dfroberd d. Aahrs, murbmaßtich durch einen Mühlarzt 
entwendet, und konnte bisher nicht mehr beigebracht werden. 
Es ergeht daher hiemit. Die Aufforderung an Diejes 
nigen, die darüber Auskunft zu geben vermöcten, as 
„mieritlib wenn die Ahr ihnen etwa zum Verkauf ange: 
boten wordew wäre, bievon, jur Mittheilung an den 
‚Apteragiäueten, der nachſten Polizeibehörde die Anzeige 
7 u a en. 
Bweibrüden, den 3. Dezember 1841. 

Kar Der ?. Unterfuchungsrichter, 
. Unter: Eotta. 

.. Befchreibung der Upr: 
.; @ine_fülberne Taſchennhr von der Bröfe eines Bra 
Banter Thalers, mittlerer Dice, mit zwei fübernen Ger 
‚bäußen uud * Glaͤfern, das eine über dem Siffer⸗ 

tatt, das andere fiber dem Spiral;_ Aber lepterm ums 
ter ‚dem Giaſe war ein silberner - Steru, angehradt ; 
die Siffern waren deutſche. j 








Wohnungs⸗Veränderung .· 
Das Bureau der königl. Steuereinnehmerei 


Bweibtäden iſt gegenwärtig: N beging 


Nro. 4151, bei Frau Wittwe 
"Stiege. 
Nächten Sonntag, den 42. dieſes Monats, 
findet wieder Tanzbeluftigung im Caſino Statt. 
Unserzeichneter zeigt feinen Freunden und 
Gönnern an, daß er feine bisherige Wohnung 


ig über. einer 


in ber Poftgaffe verlaffen, und den britten Stod 
in dem Färber Hatry'ſchen Haufe bezogen bat. 
Ehr. Mofer, Schneidermeifer. 


— 

Es iſt ein neues einſpaͤnniges Waͤgelchen zu 
verkaufen ; auch kann ein gutes Pferd mit Ges 
ſchitr dazu gegeben werden. Berleger  diefes 
Blattes fagt wo? 


— ——— ——— — 


Geld⸗Cours in Gold⸗ und Silber⸗Sorten 
vom 3. Dez. 1841. 


fl. kr. er, 
Meue Louisvor 11 — Engl. Gninen . 11 42 
riedrihsp’or . 9 530 IEaubtbaler . », 2 4 
ucaten » - 2 5 31. |Preußiihe Thaler 1 45% 
20 FrandBtüde 9 20%, Bünf Frauk.⸗Thlr. 2 20 
Gouverainsd’or 16 18 
Hol. 10. Stüde 9 49 








Literarifche Anzeige. 


Wichtiges Schriftchen zur allgemeinen 
Verbreitung und Empfehlung! 


Das Bauskreuz, 


oder: 
Was bom Branntweinteinten zu hal- 
ten feij? | j 
Kurz und erbaulich zufammengefaßt in 
Ein. Gefpräch, 
welches in einem Dorfe unfered Landes im 
| vorigen Winter gehalten wurde, 








Zur 
eehr und Wartung für Jung und Alt, für Reich 
und Mrim und zu Nuß und: Fromm, für: Jeder 
maunn ans Licht geſtellt 


vom 


Paſtor Böttcher, 


au Imfen, im Königreich Hannover, 
"Dierzehnte Auflage. 


Mit Genehmigung des Verfaſſers für Süddentfche 
ee land bearbeitet 


von 
farrer Ritter, 
zu Yammelbach, im Großherzoathum Heſſen. 


Preis 12 Pr.’ In Dartbien billiger. Bu haben in der 
G. Ritter’fhen Buchh. in Zweibräden. 


Medaftion, Drud und Verlag von G. Mitter. - 


Wochenblatt 


PB er 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 








Ne Ins. 
Tags : Ereigniffe, 


Frankreich. Paris. Am 3. Dez. batte 
bie Eröffnung des Dueniffet’ichen Prozefles vor 
dem Pairshofe ſtatt. Nach Verlefung des An 
Mageaft® wurde zum Verhör geichritten. Ques 
miffer declamirte gewaltig in feinen Antworten 
auf dfe Fragen, die der Präfident an ibn rich⸗ 
tete; er erflärte, er habe fih bloß befbalb ber 
republifanifchen Parthei angefchloffen, weil ihm 
das zu feiner Verheirathung erforderliche Gertis 
Er verweigert worden fen — Die Berband« 

ng des Prozeſſes Queniffet vor dem Pairs⸗ 
hofe erregt wenig Theiluahme. \ 
 — Der attefifhe Brunnen zu Grenelle bei 
Aber: ber bei feiner Eröffnung mit ſolchem 

ubel begrüßt wurde, gebt rinem traurigen 
Schickſal entgegen. Derfelde treibt taͤglich 15 
Knbikmerer Sund, Steine und Letten bervor, 
was‘ feit 9 Monaten bereits 4050 Kubikmeter 
ii 2 Es wäre demnach eine allmähli;e Uns 
terböhfung des Bodens zu beforgen, und in 20 
Jahren wärbe ein großer Theil von Paris über 
einem Abgrunde ftehen. Der Stadtrath will 
deßhalb einer wiſſenſchaftlichen Commiſſion die 
Brose vorlegen: ob der Brunnen verflopft wer« 
en müffe. 

Grossbritannien. London. Der „Great · 
Weſtern“ hat Nachrichten aus New⸗Yort vom 
9. Nov. überbracht. Die Wablen des Staates 
Newport waren beinahe beendigt, und das Re 
ver war den Demofraten günftig, welche für 

as Nepräfentantenhaus und den Genat eine 
große Majorirät erlangten. Sonft nichts Wichs 
riged. — In Nottingbam wurde am 29. Nov. 
Die angefündigte Verfammlung der reichfben und 
Bedrutendften Männer der Stadt im Prtfeninole 

unter den Arbeiterklaffen 








gehalten. Meber die 
berrfchende Not; wurden bie traurigften Belege 
vorgebracht, und eine Subfeription eröffnet 
welche bfo® von den Anmefenden beinahe 1000 
Pfd. St. ergab; außerdem wurden mehre hun⸗ 


Freitag, 10: Dezember 







18/1. 
dert Guineen eingeichidt. Die unverzügliche Er⸗ 
richtung einer Suppenanftält wurde beſchioſſen. 

Schweiz. Genf. Am Ende der vorigen 
Woche fürchtete mar bier einen newen Ausbruch 
von Unruhen. — Am 29. Nov. erließ auh ver 
Berein vom 8. März eine Proflamation: 
Zugleich hatte der Staatdrath den Repräfentans 
tenrath ſchon auf den 41. Dez. berufen, und jeis 
nen Entwurf eines Wahlmodus ericheinen laf- 
fen. Demgemäß wide der Kanton 10 Wabli 
follegien erhalten (wovon 4 auf die Stadr, 2 
anf Das Arrondiffement zwifchen Rhone and Bee 
fommen,) in denen jeder Bürger von 24 Jahren 
am — ausgenommen Faliten u. f. w. — mit 
wählt und. vom: 25. Alterdjabre am: jeder wäh 
bar ift. Auf je 500 Sreien fol ein Deyutirrer 
gewählt werben, wad für dem Kauton 113 Des 
putirte- gibt, Würde die Berfaffung vom Bolfe 
verworfen, jo hätte der Berfajjungsrath fogleich 
vom vorne anzufangen: ! 
: Welgien. Brüffek Es dauern die Ber 
baftungen und Hausſuchungen noch immer fort. 
Mau verfihert, daß, wenn dad Komplott in 
Bruͤſſel ausgebrochen wäre, zu gleicher Zeit eine 
Truppe aus dem Dorfe Eischen am der furent 
burgifchen Grenze, wo man Flinten und Mur 
nition zufammengebracht barte, fih nad Arlon 
begeben und dieſes Platzes bemädhtigen follte, 

Am 30, Nov. find der Ex⸗Capitän im 5. fir 
nienregiment, Jean Baptift Gbobert, und Franz 
van. Porteldberg, ehemaliger Unteroffizier im 2, 
Euiraffiers Regiment, nad den Petitd-Garmes 
gebracht worden. Der erftere ift beſchuldigt: 
4) fchriftlich und unter Bedingungen Mord au 
gedroht zum haben; 2) eines Attentats gegen bie 
Perſon ded Könige. Der Zweite wegen Com. 
plottö gegen bie Sicherheit bed Staats und eis 
nes Attentats gegen die Perfon bes Könige. 
Beide figen im firenger Haft. 

Atalien. Neapel. Das Elend in. Gich 
lien ift furchtbar : große bewaffnete Banden zu 
Fuß und zu Pferd durchftreifen in allen Rich— 


tungen bie Inſel und verlangen oft nichts an+ 
ders ald Brod und Arbeit. Eine davon hat ſich 


fogaran den Pferden und Dem Gepäck Reformen der ve 
n 4 Igs > 

ttet. In 
Die 74jährige Palafts 


Sr. Mai. felbit vergrürfen, 
ter Aufforderung jedoch alles wieder zur 

Deftreich. Wien. 
Dame der Kaiferin, Gräfin Illeshazy, wollte 
vor einigen Tagen Nachts, nachdem fidh ihre 
Dienerjchaft entfernt hatte, noch zum Behufe des 
Leſens dent am ihrem — ſtehenden Tiſch zus 
rechtftellen, Kam aber" babet deu Lichte zu Ar 
ihre Nachtbaube fing Feuer, und Gardinen, Bett 
und Kleidung gerierben in Brand. Die herbei» 
geeilte Dienerfchaft fam zu fpät, jedoch lebte 
die gräßlich mit Brandwunden bedeckte Ungluͤck— 
liche noh A Stunden. 

Preußen. Berlin. Es verlautet, daß im 
nädyften Frübling eine Eiſenſtraße von Halle 
über Merjeburg, Weimar, Gotha und Eaffel und 
von bort in dorpelter Richtung über Lippftadt 
nadı Köln und über Marburg und Hanau nad 
Franffurt a. M. in Angriff genommen werden 
und deren Bollendung im Jahre 1844 erfolgen 
foll. — Der große Diebftabl im vaterländifchen 
Mufeum, auf deffen Entdedung eine große Präs 
mie, und fpäter fogar durch eine weile Kabis 
netsordre den Thaͤtern Straflofigfeit zugefichert 
wurde, ım Kalle die entwendeten Gegenftände 
durch ihr Geftändnig aufgefunden werden ſoll— 
ten, iſt nun an's Tageslicht gefommen. Die we 
aen Verdacht verhafteten Verbrecher haben in 
Folge der KHabinetsordre nah langer Anquiris 
rung in der Nacht vom 30. Nov. zum 4. Dez. 
nicht nur die That einaeftanden, fondern auch 
ben Drt bezeichnet, wo fie die geftoblenen hiftos 
riſchen Nunftichäge vergraben batten. An dem 
bezeichneten Orte fand man auch alles Feblende 
bis auf einen goldenen Ring wirflidy wieder, 
den die Diebe gleich mach der Tbat an einen 
biefigen Goldarbeiter veräußert haben. Letzterer 
ward ſogleich wegen Diebhehlerei gefänglich ein» 
gezogen, während die Verbrecher ihrer Befreiung 
aue dem Gefängniſſe nächfter Tage entgegenſehen. 

Hannover. Die allgemeine Stände + Ver: 
ſammlung des Königreihe if am 2. d. von 
Er. Durblaucht dem Prinzen Bernhard zu 
Eoims. Brauniels, als fönigl. Bommiffario, ers 
öffnet werden 

Wuürtemberg. Die „Kölniſche Zeitung“ 
bradıte vor Kurzem die gerechteſte Abfertigung 
der arundlofen nnd einfeitinen Invectiven, wo— 
mit die Gommiffien der wiürtembergiichen Ab— 
aeordueten im ıbrem Bericht iiber die Straforo: 
zeßordnung Die Ehre der Geſchwornen gejchmäht 
batte, Dieſen Artifel dürfen mir ale den treue: 


uns erflären. „Das Bolt rt nad feinen 
ö Inquifition und 

enen Thüren ganz zufrieden,“ hört man 

die Volfsrepräfentanten- im Ständebaufe unges 
ſcheut fagen. „Nehmt dem Volke nur das Schloß 
vom Munde und vom gedrudten Worte nur bie 
groͤbſten Genfurftriche weg, und nicht ein Mor 


ften Ausdrud ber 6. Bet Dep unter 


rue 


echtögefühl des Volfed gefhägt habt.“ 
aufrichtig gefprocen, man weiß dies wohl, man 
will ed nur nicht wiſſen. Es ift nur ein sein» 
ziges Motiv, warum wir feine Deffentlichkeit, 
feine Münplichfeit, feine Schwurgerichte erhal» 
ten, und baffelbe fpricht fich einfach aus: weil 
der gute Wille feblt. In Berfaffung und ‚Ber- 
waltung wird täglich das frangöfiiche [Etat c'est 
moi, fein Abſolutismus, feine Geutralifation, feine 
Polizei, feine Willführ nabgeabmt, dagegen wo 
man fi auf die in Frankreich beitebenden, ächt 
germanifchen Oeffentlichkeits- und Gerichtsrechte 
beruft, da wird dies als ein verlehrtes Fran» 
zöfiren, verbäctigt und verworfen. Der, Pros 
zeß Ludwig Napoleon’d und der Madam kafarge 
find das ewige Lied, an deffen Melodie ſich due 
Gegner einer populären Öffentlichen Rechtspflege 
bald heifer fingen, Immer Schatten, Berberben, 
Unrecht, Unmiffenbeit, furz, das abſchreckendſte 
Gemälde von dem Rechtszuſtande in Ländern, 
wo die aufgeffärteften und freieften. Nationen 
der Welt wohnen. Es ſey, mögen folche Uns 
verbefierlihen ihre boͤſe Abſicht für ſich behal⸗ 
ten. Es hieße die Heiligkeit des Rechts profar 
nirt, ſich zu wiederlegen. Mit deſſen Wahrheit 
ſollte es ſeyn, wie z. B. mit der Luft, man ge⸗ 
nießt ihrer, obne über ihren Werth zu ſtreiten, 
und bedarf ihrer jeden Augenblid, ohne ihre 
Notbmwendigfeit zu bezweifeln oder beweifen zu 
wollen, Ein freies Volf fühlt, fogar ohne hir 
ftoriiche Vergleihung, daß bei entgegengefegten 
Zuftänden fein höchſtes Lebensqut, die Freibeit, 
unmöglich befteben fann. Sein ganzes, politir 
ſches Leben bewegt fich in der Deffentlichfeit, 
wie das phufiiche athmet in der Luft. Die Kam 
mer Wuͤrtembergs batte fich früber ein gutes Rer 
nomee nicht darum erworben, um es wieder zu 
verlieren. Denn was foll man fagen, wenn, 
während in einem abfoluten Staate der Juſtiz— 
minifter felbit, alfo die Regierung, accufatoris 
fchen Prozeß und Öffentliches Verfahren beantragt, 
in einem conftitutionellen Staate die Kammer 
der Abgeordneten ſich mit großer Mehrheit für 
Inquiſttion, Schriftlichfeit und Muͤndlichkeit aus—⸗ 
ſpricht? Noch einmal ſey es erklärt, die oͤffent⸗ 


liche Stimme im Lande verwahrt fih gegen das 
Urtheil des Auslandes, das ihr etwa Schwa⸗ 
benſtreiche aufbürden follte, wofür fie das nor 
male Alter längft überfchritten hat: Wir reichen 
den Suftitutionen unſerer Brüder iin den Nadıbars 
landen die aufrichtigfte Freundeshand.: (Rdn. 3.7 

Heften. Kaffel, 28.Nov. Imvoriger Woche 
hatten wir bier das Leichenbegängniß des Fas 
brifanten. Hab ich, deſſen trauriges Schicfal in 
der: jüngſten Zeit fo, viele Theilnahme erwedt 
batte: Auf Veranlaſſung und Nequifition, die 
von außen fam, wurde diefer Mann vor etwa 
zwei Jahren plöglich und unerwartet aus ben 
Armen feinen Familie geriffen, in Haft gebracht 
und einer lange dauernden Unterfuchung unters 
worfen, der nunmehr der Himmel durd feinen 
Tod eim Ende gemacht. hat. Sein frübzeitiger 
Tod wird von feinen zahlreichen Gefchäftsfreuns 


den im Ins und Auslande mit Theilnahme vers 


nommen ‚werden. Nachdem der fir das Gefans 
genenhaus beftellte Arzt den Arreftanten aufges 
geben und beſtimmt erflärt hatte, daß er faum 
böchtens noch einige Tage überleben werde, wurs 
de s geflatter, ihn feiner Familie zurückzugeben. 
Die zu ‚feiner -Bewachung in feiner. Behaufung 
poſtirten Gendarmen wurden jedoch, erft, zurüd, 
gezogen, nachdem er das Zeitliche mit dem Ewis 
en vertauſcht. Die Familie, hatte den naͤchſten 
onntag ben 24, Nov. zw feinem. Begräbnig 
beftimmt. Es war voraudzufeben, daß der Trans 
erzug außerordentlich zablreich werden würde, 
ba ein ſehr großer Tbeil der biefigen Bürger 
beabfichtigte, fidh demſelben anzuschließen, um dem 
unglädlihen Hingeſchiedenen die legte Ebre zu 
exweiſen. Die Polizeibebörde trat indeffen ine 
Mittel und unterfagte ein ſolches feierliches Leis 
chenbegaͤngniß mit einem fo zahlreichen Gefolge. 
Die. Beftattung: mußte, diefes Hinderniffes: mes 
gen, bis zum andern Tage verfchoben werden. 
Man fonnte gleichwohl nicht verhindern, daß bins 
ter den Wagen, die unmittelbar dem Leichenwa⸗ 
gen folgten, ſich wohl 4100 Perfonen zu Fuß ans 
reibten und den Trauerzug vergrößerten. In den 
Straßen, durch melde dieſer ging , batte ſich 
eine zablreiche Volksmenge verjammelt, und der 
Gottesader war mit Menschen angefüllt. Allein 
man fand fih in der Erwartung der Rede, die 
fonft am Grabe eines Berftorbenen bier üblich 
it, Diesmal getäufcht. Der Habich's Reiche bes 
gleitende Geiſtliche befchränfte feine Worte an 
deſſen Grabftätte auf die Ausfprechung eines 
furgen Gebets. 
aterländifches. Der Profeffor der Phi— 
lofopbie an der Hochſchule zu Würzburg, 5. 
%. Wagner, ber gelebrten Welt dur zahls 





reihe Schriften befannt, ftarb am 22, Nov. im 
feiner Vaterſtadt Ulm, 6B "Jahre alt. vu. wo. 


„Fweibrüden,. 9. Dezember, Bet 
‚dem. heutigen. Fruchtmarkte ſtellte 
ſich der Mittelpreis der Früchte 
foſgendermaßen. Naͤmlich bei. 254 ‚Heftoliter 
Daizen, 10.1. 42 .fr.; 497, Het, Korn, 4 fl, 
50 fr.; 941. Heftl, Gere, 3.1.43 fr. ; — Heil, 
Spelz, „fl. Mrz n Dektl.Speljtern, —f, 
— fr; — Heftl, Dinkel Al: —r.; — Heft. 
Miſchfrucht, — — fr.; 9. Hektl. Erbjen, 
4 fL.30 fr.; — Heltol, Wien, — fl. — fr.; 
283 Heftl, Hafer, fl. 47 Er. Zufammen 4 
Heftoliter. — der Hektl. Kartoffeln, 45 fr.; 
30 Kilogr. „Heu 4, 45 fr. Strop, 1 fl. % 
fr... Kleefaamen — F fr. Linſen — fl, — fr. 
Zweibruder Bro’ und Sleiſchtare. 
Weißbrod, 3 Kit. 28 Pr; Kofnbrod, 14 fr.) Gemiſch⸗ 
tes Brod, 21 Pr. das Paar) Weit wiegt 16 Loth Zier, 
— Dad Ptaud Ocfenflerid. 10 er· Kahfleiſch Bf; 


Kaiblerih Sfr., Dammeldeih, 3,2; Schmweinenfleiid 
11 fr. Der Ki Suter, ir 08 Aa * — 
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Vermiſchte Befanntmachungen: . 
Gefud. 





Er. täglich anf einem Bureau befchäfr 
tigen —— bei —* — 
ten, gegem billiges Honorat, auf längere 
Befhäftigung. Hierauf NRefleftirende wollen das 
Nähere bei der  Erpebition die ſes Blattes. im 
Erfahrung bringen. - Zu 
Väaͤchſt Gott verdanke ich dem Herrn Dr. 
Baber vabier die Wiederheritellung meiner Ge⸗ 
ſundheit; indem derſelbe in vier leben 
lihen Operationen mir eilf Halsdrüfen, welde 
mein. Denkvermögen gehemmt hatten ,. gfüdlid) 
befeitigt hat. — Dafür fühle ich mid zu öfe 
fentlicher Anerkennung feiner großen Berdienite 
um mic fowobL, al® zum aufrichtigſten Dante 
gegen ihm verpflichtet, — Ben 
Zweibrüden, den 9, Dezember 18441. 
Emil tihtenberger. 


* 











Beranntmabung. 4 ar 
Unterzeichneter, . beehrt fih ‚biermit, die erge⸗ 
benfte Anzeige zu machen, baß er fo eben eine 
reiche Aush verfchiedener Modewaaren, nach 


1 


1 a t * RR ! 
dem meueften Geſchmack, im folgenden Artikels 
erhalten hat, nämlich: 
Eine große Parthie ſchwarze und farbige Sei- 
Benzeuge, wie auch Weſtenzeuge: Atlas⸗, Roß⸗ 
Baare und Elaſtin⸗Cravatten, Maͤntelſtoffe und 
Mäntelfutter, Fußteppiche, Meubeljeuge, Goms 
modes und Tiſchdecken, nebit Raffeferviettem, 
verſchiedene Kindshatstũcher, Damen » Zafchıen 
und geſtickte Thibet, H Hatstucher, Wins 
ter⸗Sbawls, Schlaf⸗ und Hausroͤcke, wie auch 
Boy und Flanelle. 
dm. bat derſelbe eine Parthie fehr ſchoͤue 
and echte Ball-Kleider, die er, um ſchnell auf 
äumen, zu ben Preifen 6 — 7 fl. verfauft, 
velche ihn noch 40 und 41 fl. zu Reben kamen, 
Schließlich berihtet er noch, daß fein Ger 
ſchaͤft, welches ſtets auf ber Reife war, dieſer 
Tage zurüdfam, und dadurch fein biefiges Las 
ger. um fo bedeutender affortirt wurde, und 
zwar der Art, daß allen Anſpruͤchen Genüge ge 
feiftet werden fänne ; indem er auch fein gas 
ed Streben dahin richtet, um das AZutrauen 
einer werthen Gönner in jeder Beziehung zu 


reshtferti - 

* J. S. Ciolina. 
— — ñ— 
Die Wittwe von Ludwig 
Schmidt, Ackersfrau auf 
bem zur Gemeinde Wattwei⸗ 
ler gehoͤrigen Kettersberger 
Hofe wohnhaft, ik gefonmem, 
ihr daſelbſt liegendes Gut, 
be ſte hend in 21 Morgen Ab 
efen, */, Morgen Garten nad 
einem geräumigen Wohnhaus, Scheuer und 

Stall, auf mebrere Jahre zu vermiethen. 
Liebhaber können ſich am bie Wittwe  felbft 
wendem ; sallwo fie auch das Nähere erfahren 
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Mohnungs:VBeräudermug. 

Das Bureau der königl. Steuereinnebmerei 
Zmweibrüden if gegenwärtig: Fruchtmarktſtraße 
Nro, 151, bei Frau Wittwe Morig über einer 
Stiege. 











Bei der Kirchenfabrik zu Blieskaſtel 
find einige hundert Gulden, gegen Hy— 
potbef, audzuleiben. 

Bliedfaftel, den 6. Dezember 1841. 
Ph. Mayer, Kirchenrechner. 








Es find and verſchiedenen Kuf⸗ 
few größere und kleinere Kapita⸗ 
lien, gegen bupotbefarifche Verſt⸗ 
di derung, audzuleiben, jedoch muß 
vie geringke Gumme 800 fl. betragen, Man hat 
ſich — an dem lintergeidyiieren dahier zu 
wenden. 

‘ Zmweibräden, den 8. Dezember 1841. 
Pb. Shwarg, Forſtgerichtsbote, 
Wohnhaft am Eh der Waſſergaſſe am Cout⸗ 
wiger Wege f 








Ber Ehr. Herchenröt her find zwei Logishu vers 
miethen, eins im zweiten nnd eins int Dritten Stode, 
welche fonleich, bezogen werden Dönmeı, 

Ehriftian Singer har in feinem Hauſe in ber 
Sruchtmarfiftraße, den Iweiten und dritten Stor, bis 
Oſteru zu vermierhen. 


——— _ — 

















Literarifche Anzeigen, 
Musikalisches! 

Zu £. van Bethoven’s Werken für Piano» 
forte ſolo und zu 4 Händen. Geſammt⸗ 
preis in 4 Tieferungen, 16 fl. 48 fr., mit 
Berböven’s Portrait gratis, erſcheint im 
Februar 1842 eines. Kirferung, als Anlıan 

Eremplare diefer Prachtansgabe, deren In 
in Kurzem auf 42 fl. — erhöbt wird, find vor. 
rätdig in der G. Kitter ſchen Buchhandlung 
in Iweibruͤcken 


Dr. Karl von Rotteck s 


Ehren: Tempel, 
: $Eine Skizze einer Werdienfte als 
Gelehrter und Volksvertreter ' 
nebſt Abbildungen und Beſchrerbangen 
ber Ehrengefchente, Pokale, Bücher ıc. einige 
Feſt⸗, Gelegeuhe its ⸗ —* re ah Gedichte, 
: oajte ‘ 
Zufammengefbeitt — —— von 


Friedrich Teon. 
mit 16 Stabfftidyen. 


Pıeis 1 R.45 fr. 








Inder Buchbruderei von I: F. Roſt's Witt⸗ 

we in Zweibrüdem if zu haben: 

Die Refultate der Rechtöpflege: an dem ver⸗ 
ſchiedenen Gerichten der Pfalz, während 
bed Etats⸗Jahrs 48°")... 

Preis: broichirt 24 fr. 


Nedaftıon, Drnd nnd Berlan von ®&, Mıtter. 


Beilage zum Zweibruͤcker Wochenblatt Rio. 148184). 











Berttefgerunge ir 


Die Erhebung der Dctrois und 
Marktſtands⸗Gelder der Stadt Zwei— 
brüden, wird am Montag den 27. 
Dezember d. %., Nachmittags um 2 Uhr, in 
dem diesſeitigen Amtslofale, durch oͤffentliche 
Verſteigerung, an den Meiftbietenden, vom 1. 
Sanuar 1842 anfangend, unter Vorbehalt höhe: 
rer Gerehmigung, in einen fechsjährigen Pacht, 
egeben. 
Das Nähere iſt bierortö zu erfragen. 
Zugleih wirb bemerkt, daß in Folge einer 
Allerböchften Entſchließung des königl. Miniftes 
riums des Junern vom 8, Nov. d. J., die Der 
troigebühren, wieder nach demjenigen Tarife ers 
boben werben follen, nach welchem fie vor ber 
eingetretenen Abminderung der feit dem Jabre 
41820 bis 1839 beftandenen Anfäge in Zweibrüß 
ten erhoben worben find. 





Zweibräden, den 6. Dezember 1841. 
Freitag ben 17. Dezember dieſes Jah⸗ 
red, Nachmittage 4 Uhr, werben in 


Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel, 
ug) der Kanzlei des unterzogenen Amtes, 
die. beiden Hirtenhäufer nebſt Gaͤrtchen, in loco 
Bliweiler gelegen, der Gemeinde von da zus 
gehörig, vor dem koͤnigl. Notär Longuet von 
bier, auf einen vierjährigen Zahlungstermin, an 
den Meiftbietenden verfteigert, mit dem Beifüts 
gen, daß zu Gunften ber Steigerer ein Viertel 
oder die Hälfte des Steigpreißes, gegen hins 
laͤngliche bypothekariſche Berfiherung auf den 
Immobilien, genen fünf Prozent ftehen bleiben 


fann, indem der Erlds zu Dotirung eines Schul 
fonds für die Gemeinde Blickweiler beflimmt if. 


Branntwein» und Eſſig-⸗Veraͤußerung. 
Montag den 20. Dezember laufen 
den Jahres, Vormittags 10 Ubr be 
Hinnend, werden von der kal. Milis 
tar» Lokal⸗ Verpflegungs⸗Commiſſion dabier, 250 
Heftoliter alter, vorzüglich auter Branntwein, 
und 100 SHeftoliter Eſſig befter Qualität, im 
Wege der Verfteigerung, weräußert: 





Don der Qualität: der beſagten Artikel Fön: 
nen die Kaufliebhaber emtmeder ſchoͤn vorher, 
oder am Tage der PVerfteigerung felbft, durch 
Proben aus den Fäffern ſich Meberzeugung, ver 
ſchaffen. 

Landau, ben 3. Dezember 1841. 








Krbfen:, Linſen⸗ und girfen-Deräuferung. 
- Montag den 20. Dezember laufenden Jahres, 
Nachmittags 2 Ubr, werden von der fal. mil 
taͤr⸗Local⸗ Berpflegungsd: Sommiffion dabier, 50 
Heftoliter Erbfen, 23 Heftoliter Linſen, 14 Geb 
toliter Hirfe und 248 Portionen Zwieback, im 
Auffteigerungd « Wege, veräußert; wozu Kauf 
liebbaber eingeladen werden. 

Landau, den 3. Dezember 1841. 

Nächten Mittwoch. den 45. dieſes und Die 
darauf folgenden Tage, jedesmal um 2 Uhr 
Nachmittags, wird mit der Verſteigerung der 
aus ber Verlaffenfihaft des bahier verlebten Tas 
bafsfabrifanten, Hrn. Johann Chriſtoph Kien- 
Lin berrühbrenden MobiliarsGegenflände fortge 


fahren werben. 
Schmolze, Notär. 

— = - = um 
Donnerftag den 16. Dezember 
ref naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, in 
der Behauſung von Hrn. Kauf 
mann Locher dahier, laſſen die ſtinder bed ver: 
lebten Eigentbümerd und Rentner Hrn. Safob 
Locher, gegen baare Zahlung, verfteigern:. » 
Mehrere Kleider und Weißzeugfchränfe, 1 
Bücherfchranf, 1 Eleinerer ditto, 2 Commobe, 
4 Bettlade, 1 Wiege, 1. Sopha, 6 gepolfkerte 
Stühle, A ** — Bettung und fon» 

flige Hausgeraͤthſchaften. 
Ber Schuler, Notär. . 


— — 


Samftag den 11. Dezember nächſthin, 
AI Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
vbdler dahier, laͤßt Herr Ferdinand 
Schiel, Küfer und Bierbrauer dahier, nad» 
beſchriebene Immobilien, auf mehrjährige Zah⸗ 
lungstermine, zu Eigenthum verfteigern: 

4) Den Ansheil an eimem in hiefiger Stabt 
in der Hauptftraße gelegenen vierftöcdigen 
MWohnbaufe, einfeitd Gebrüder Lindemann, 
anderfeits Wittwe Auerbacher, fammt Stal⸗ 
fung, Schwein ſtaͤllen, Heuſtall, Speicher, 
Hofgering und uͤbrigem Zubebör, and 























- 


2) 4 Morgen 40°/, Rutben Ader, oben am 
Marimiliandberg, unten am Wattweiler 
Kopf, Bubenhaufer Banned, neben Jakob 
Helwig und Ludwig Sutter, oben die Kir 
chenfchaffney, unten der Weg. 

Zweibrüden, ben 29. Nov. 1841. 
Schuler, Rotär. 


ET au TASTE PATER ET NS 
Vermiſchte Befanntmachungen. 


(ine aeftohlen« Uhr betreffend.) 


Nachbezeichnete Uhr wurde in der Mitte des Monats 
Dftobers d. Jahrs, muthmaßlich durch einen Mühlarzt 
entmwenbet, und Ponnte bisher nicht mehr beigebracht merben, 

Es eraeht daher hiemit die Aufforderuna an Dieje: 
nigen, bie darüber Auskunft zu arben vermöchten, na: 
mentlih wenn die Uhr ihnen etwa zum Verkauf ange: 
beten worden märe, hievon, zur Deittheilung au den 
Unterzeichneten, der nächften Polizeibehoͤrde die Anzeige 
zu machen, 

Zmweibräiden, den 3. Draember 1841. 

Der £. Unterfuchumgsrichter, 
Unter. : Eotta. 
Befchreibung ber Uhr: 


@ine fiiberne Taſchennhr von der Größe eines Ara: 
Banter Thalers, mittlerer Dice, mit zwei fübernen Bes 
hänfen und wei Glaͤſern, das eine über bem Ziffer: 
Batt, das andere über dem Gpiral; tiber lehterm un: 
ter dem Glaſe war ein filberner Stern angebracht ; 
die Ziffern waren dentſche. 


Geſtern (7. Dez.) fiel ber 11jaͤbrige Knabe 
des hiefigen Einwohnerd Jacob Gerhard, ober» 
balb der Wölbung an dem Marktplatze in ben 
Mühlbach, und würde ficherlich ein Opfer der 
Wellen geworben feyn, wenn ihn nicht der bies 
fiae Rürner Ludwig Mensler, dur feine mus 
thige Entfchloffenheit gerettet hätte. Diefer ftürzte 
fih nämlich auf das Anaftaeichrei der herbeige⸗ 
laufenen Rente, unterbalb bed Marftplaßes, in 
ben Bach, ſchwamm, ber einenen Lebensgefahr 
nicht achtend, firomaufwärts in die finſtere Wöls 
bung, und brachte fo mit großer Hnftrenaung, 
den faft Ieblofen Knaben, in bie Arme feiner 
mit Danf für den edlen Retter erfüllten Eltern 
zuruͤck; welches man unter Audfpruch der ver, 
dienten Belobuna über feine edle That, anmit 
zur öffentlichen Kenntniß brinat. 

Zweibrüden, den 8. Dezember 1841. 

Das Bürgermeilteramt, 
MWolffangel. 


Der Blechfchmied Jakob Levi von hier ik ger 
fonnen, mit feiner Familie nach Franfreich aus⸗ 
jumanbern. 

Man bringt dieſes Borbaben zur öffentlichen 
Kenntniß, damit diegenigen, welche Forderungen 
an denfelben zu machen baben, folche bei der bes 


treffenden Gerichtäbehörde geltend machen und 
binnen 8 Tagen Anzeige darüber beim k. Lands 
Sommiffariat erftatten koͤnnen. 

Zweibrüden, den 8. Dezember 4844. 

Das Bürgermeifteramt, 
MWolffangel.- 

Der Zmweibrüder dramatiſche Verein wird heute, 
ben 10. Dezember, aufführen: „Herrmann und 
Dorothea," idylliſches Familien-Gemälde in 4 
Aufzügen, nah Göthe, von Töpfer, 











Da wir für bie folge feine andere als Zuk⸗ 
fer» Runfelrüben mebr gebrauchen können, fo 
machen wir folches den Dflanzern hiermit mit bem 


Bemerken befannt, daß wir für Diejenigen, welche 


gefonnen find, für naͤchſtes Jahr davon zu pflans ' 
zen, den nöthigen Saamen werden kommen lafr 
fen, und daß dafür eine Subſcriptionsliſte fo 
lange bei und offen liegt, bi bad Quantum, 
das wir nötbig haben, unterfchrieben ift. 
Ferner bemerfen wir noch, daß die Zucker⸗ 
Nunfelrüben ein weit ſchwereres Gewicht haben, 
als die andern röthlichen Runfelrüben, und bar 
her ihre Pflanzung ungleich vortheilbafter ift. 
Zweibrüden, ben 8. Dezember 1841. 
Gebr. Knorr. 





Unterzeichneter eröffnet einen Gourd im ber 
Arithmetik. Die Einfchreibliftefiegt bei ihm offen. 
Th. Guͤmbel. 





Auf die in biefem Blatte Nro. 442 entbals 
tene Anzeige des Hrn. Jaͤniſch von bier, erklaͤ⸗ 
ren bie Unterzeichneten, daß fie ben auswaͤrti— 
gen Abnehmern ihres untergährigen Biers nicht 
aufgeben, dafjelbe unter einem andern ald ihrem 
Namen zu verfaufen, und bemerfen zualeich, ba 
man aus der Einruͤckung des Hrn. Jäniſch das 
Gegentbeil folgern könnte, daß fie nicht in ber 
Lage find, die ſen Kunftgriff gebrauchen zu 
müffen. 

Kaiferdlautern, den 5. Dezember 4241. 

Gebrüder Drtb, Gelbert, 
P. Jacob, 


Bor ungefähr 14 Tagen bat fich 

nt. in Pirmafenz ein junger brauner Huͤh⸗ 

us nerbund, mit weifer Bruft, der auf 

den Namen „Mentor” bört, verlaufen. Derje⸗ 

niqe, der benfelben aufgefangen bat, wolle ibn 

gegen eine Belohnung, der Redaktion dieſes Blat⸗ 
tes, übergeben. 


Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Somburg und Cuſel. 


Tags Ereigniſſe. 


Türkei. In Marſeille angelangte Nachrich⸗ 
ten aus Beirut in Syrien vom 17. Rov. far 
gen: Der Bürgerkrieg herrfcht bei uns mit als 
len feinen Gräueln. Die Drufen, den Maro, 
niten am der Zahl überlege, haben gegen die 
felden die größten Graufamtfeiten ausgeübt, 
Weiber und Kinder wurden obne Erbarmen ers 
würgt, Kirchen und Klöfter, darunter mehrere 
ber {chönften und größten, ausgeplündert nnd 
niedergebrannt. Der Werth der von den Drus 
fen geplünderten Kirchen und Klöfter witd auf 
Millionen angegeben, 

Frankreich. Paris. Ein Schneider, wel⸗ 
chen Queniffet erft neuerdings als einen Mit 
ſchuldigen des Attentatd vom 48. Sept. denun⸗ 
eirt bat, und ber am 14. De;. verhaftet werben 
follte, Rürzte ſich, ale die Polizeibeamten bei 
ihm erfchienen, aus dem Fenfter und blieb auf 
ber Stelle todt. Er binterläßt eine Fran und 
mehrere Kinder. — Der wichtigſte Gegenftand 
im Queniffer’fchen Prozeffe, ift, wenn man nam» 
lid von den befannten Dingen abfleht, die Pros 
zedur gegen den Zeitungsherausgeber Dupoty. 
Es liegt gegen denfelben fein anderer Verdachts⸗ 
grund vor, als daß einer der UAngeflagten, mit 
dem er in feiner weitern Verbindung fteht, ihn 
in einem Briefe erſuchte, fi im Journal du 
Peuple feiner anzunehmen. Die öffentlichen Blat⸗ 
ter, faft one Ausnahme, finden e# unbegreiflicy, 
——— re * fo ſchwere Anklage grün 

ne; erinnere an bie Tendbenzprozeffe 
unter a. — * 

— nig ſucht wirklich die HH. Mole 
und Thiers mit einander zu Beet und 
> Herzog von Orleans fol’ dabei als Mitts 

dienen. — Die Diligence der Herren Bor 
mafoud, weiche zwilhen Paris und Lyon gebt, 
Wurde = der —— von Bron durch 5 
Bewa e angefallen; etwa 47 . wurden 
von deu Näubern erbaute, 00 gr 





Sonntag, 12. Dezember 


1841. 


Me. Am 29. Nov. erfchien der Redakteur 
bes biefigen Oppofitiondblatted, Courier de la 
Mofelle, vor den Affifen zu Metz. In den ber 
Anklage zum Grunde liegenden Artikeln, die am 
414. und 16. Sept. erfcheinen follten, hieß es 
unter Anderm: „Es genügt dem Minifterium 
nicht, feine den übrigen Mächten gegenüber ifo» 
lirte Stelung aufgegeben zu baben, man be 
bauptet, bie Entwaffnung fey beichloffen.... man 
wird. Armee und Flotte entwaffnen, weil Eng« 
land es befieblt ... Dann wird man auch vers 
ſuchen, die Preffe zu entwaffnen, welches aber 
nicht gelingen dürfte. Franfreic bat fein Ans 
feben im Auslande durch eine jämmerliche Pos 
litit verloren, es wird durch Auflagen erdrädt; 
um aus biefer entebrenden und unglüdiichen 
Lage ſich zu retten, bleibt den Franzofen nichts 
anderes übrig, ald den Kampf der Freiheit ge« 
gen den Despotismus zu erneuern, follte er 
auch mit einem zweiten 1830 endigen.“ Rache 
dem bad Journal der Unruhen in Elermont, 
Macon und bes Attentats gegen dem Herzog 
von Aumale erwähnt, fährt es fort: „Ueberall 
wird Haß gefäet... man beleidigt die theuer— 
ten Interefien der Nation, man erklärt der 
Preffe den Krieg auf Leben und Zob ; daher 
fommt es, dag Wahnfinnige fi zu Mordans 
ſchlaͤgen verleiten laſſen. Sie buͤßen wenigftens 
für ibr Unternehmen mit ihrem Kopfe; wer aber 
bezahlt für das in Elermont, Touloufe ıc. ver 
goffene Blur?“ Die Anklage Iautete auf Auf 
reizung zum Haffe gegen die Regierung; Das 
Journal wurde für nihtfchuldig erflärt. Die 
Geſchworenen waren ſaͤmmtlich Landleute. Man 
hatte keinen Einwohner der Stadt Metz ge 
wählt. Der Praͤſident des Gerichts harte Mühe, 
die Beifalsbezeugungen zu unterdrüden, mit 
denen das Auditorium die Worte nichtsfchuldig 
aufnahm. 

Straßburg. Man erwartet mit Zuverficht, 
bag das Haus Türfpeim in den Stand gefege 
werde, ſich zu arrangiren, ba einige große Haus 


. ibm bebülflich. feyn wollen, * iſis zu 
berſtehen, in welche es wurd d imente 
in Wien und anderwärtd gerä Enz: 1 

Bom franz Oberrhein, Das Projekt Der, 


- direftirten Bahnlinie von Paris in unlere Ge: 


genden wird täglich mebr von den verſchiedenen 


Ortſchaften unterftügt, ıedody glaubt man, daß 
die, Regierung außer der Straße nad Brüſſel 
den Weg nah Dijon und Mühlbaufen zuerſt in 
Vorſchlag bringen wird, und fomit Straßburg 
blos durch einen Umweg mit der Hauptſtadt in 
Verbindung kaͤme. — Die Segelichifffahrt ift 
noch immer im vollen Gange, troß der vorge 
rücdten Jahreszeit, und die Zahl der Güter, die 
den ganzen Oberrhein entlang fortwährend paſ— 
firen, it ungewöhnlih ftarf, — Am 6, De. 
traten die Generalräche des niederrbeiniidhen 
Departements zufammen, um der Regierung die 
‚ Mittel anzugeben, welche die Departementäls 
Haffe zum Baue des Schienenwegs nach Paris 
als Unterftügung gewähren fann. 

Großbritannien. Londor, Das „Mors 
ning Chronicle“ eifert mit Recht gegen den Mißs 
brauch, daß die gewöhnlicheren Fiichforten, die 
ein Nahrungsmittel bed gemeinen Mannes find, 
fireng verboten fenen, fobald fie von Auslän« 
dern gefangen worden wären, oder in fremden 
Shifen bervorgebracht würden, während die Eins 
fuhr jener Kederbiffen , wie Geefrebfe, Kaviar, 
Sardellen, Störe und andere, womit fich die 
vornehme Melt den Gaumen Figle, ganz zollfrei 
ſey. Es heiße den Unfian auf die Spige treis 
ben, wenn man die Speife des Armen verbiete 
und die Schwelgereien der Reichen durch Zolls 
freiheit begünftige; indeß ſtehe zu hoffen, das 
Unterbaus werde biefen Mißbrauch abftellen, 
auf den es biermit aufmerfiam gemacht worden fey. 

Der Deputation der bartbedrängten jchottis 
Then Stadt Paisley, welche dem Herzoge von 
Wellington die Notb ihrer Mitbürger vorftellen 
wollte, bat der edle Herzog unter dem Bors 
mwande feine Audienz bewilligt, daß er erftens 
feine Zeit habe, und zweitend weder Gewalt 
noch Autorität ausübe. 

— Dem Globe zufolge bat die Königin Vic— 
toria ihrer Hofbaltung verboten, dem Ffleinen 
Kronpringen jest ſchon das Prädicat „königliche 
Hoheit” beizulegen, und zwar im richtigen Ges 
fühl, wie geſchmacklos es fey, unmuͤndige Kin— 
der mit bochtönenden Titeln zu bedroddein. Ihre 
Maj. will, daß der Prinz bei Hof nur „the in- 
fant Prince* genannt werde. 

Schweiz. Freiburg. Der große Rath 
hat auf den Vorſchlag des Erziehungsrathes 
nach dem Verlangen der Kefuiten die Errichtung 


* 
* 


ſechs neuer Pr an bem hiefigen Athe⸗ 
im ei .-» diefe erhält die hie 
e 3 ebranftalt, welche diefed Jahr 6— 
oltuge zaͤhlt, vollfommene afademis 

fche Ausdehnung. Saͤmmtliche ſechs Profefluren 
werden von den Jefuiten übernommen, welchen 
der Staat bierfür jäbrlid nur 3000 Grapten 
au »erabfolgen. bat. : | 

Bafel. Um 30. November Abends ech 
in derfelben Stunde in den drei um Bafel ger 
legenen Dörfern Bottingen, Allſchwyl und dem 
frangöflfchen Hegenheim Feuer and; der. Ftuer⸗ 
reiter des Ießtern wurde auf dem Wege nad 
Bafel von einigen Individuen angehalten, bis 
er fi mit feinem Säbel frei machte. 

Belgien. Brüffel. Der Holländer, Herr 
van Aken, befannt zu  Brüffel durd feine 
ſchoͤne Menagerie fremder Tbiere, und feinem 
prächtigen Elegbanten, den die holländiſche Re⸗ 
gierung angefauft bat, if vom Wahnfinne ‚bee 
fallen worden. Mau bat ibn am 1. d. zu den 
Nlerianern nadı Köwen bringen muͤſſen, um dort 
gepflegt zu werden, 

Spanien. Madrid. Der General Peguela 
it aus Anlaß der Ereigniffe vom 7. Oktober 
von bem SKriegegerichte in contumaciam zum 
Tode verurtbeilt worden. Dem General Per 
juela ift es befanntlich ‚gelungen, nad Portus 
gal zu entfommen. 

Nuſlaud. St. Petersburg. Bei Ra 
beichnai im Aral it ein 400 Klafter langes, 
410 Klafter breites und 3 bis 6 Ellen dickes 
Goldſand-Lager unter dem Torf aufgefuns 
den worden, welches in 100 Pud Sand 4 bie 
17 Zolomik Bold enthält. Das ganze kager 
wird etwa 400,000 Bud Sand enthalten und.3 
Pud 10 Dfd. Gold liefern. 

Deutichland. Bom Oberrhein Ein 
uns von Wien zufommender Artifel berichtet im 
den pofitiviten Ausdrüden, daß während bes 
legten Anfentbalte des Furſten von Merterüde 
ouf Schloß Johannisberge, zwiſchen ibın und Dem 
Grafen von Malgan, der Eintritt Oeſterreichs 
in deu deutichen Zollverein beiprochen wurde, 
Diefe beiven Staatsmäuner hätten eingeſehen, 
„daß die deutiche Einheit, welche durch die Fehr 
„ter der Politif des Herrn Tbierd neu entſtau⸗ 
„den fen, nur dann von Dauer ſeyn könnte, 
„wenn eine volltändige Verſchmelzuug der was 
„teriellen ntereffen in allen den deutichen Bunb 
„bildenden Staaten bewirft würde." Die Ber 
bandlungen zwijchen beiden Höfen find bereits 
fo weit gedieben, daß fie ein glückliches Reſul⸗ 
tat boffen laſſen. — So hätte denn ein großer 
Staatsmann Recht gebabt, wenn er gefagt : „Die 


Deutfchen thaten fehr unrecht daran, Hrm: Thiers 
mit Eharivari’d zu empfangen. Statuen hätten 
fie ibm errichten follen für al das Gute, das 
er ihnen gebracht. „ 

Preußen. Berlin. Die „Staatdzeitung“ 
enthält eine Darftelung der Eifenbahnen Deutfch» 
lands und der Nachbarftaaten. Diefelbe fol vor 
Augen bringen, was vollendet, was begon— 
nen, was beabſichtigt und was zu hoffen 

it. Längen und Koſten fämmtlicher deutfchen 
Eifenbahnen ftellen fi wie folgt: 


Deiten. Mtbir. 
DVoltendete 175. die aefofter haben 38,930,000 
Im Bau begriffene 166,, m Foften werden 45,357,000 


Eoncefliomrte 124., verauſchlagt ind zu 27.240,000 
Prejeetirte 365 „ mmthmaßlic koſten 30,586,000 
Werbindungsbahnen 195  „ A „  43,846,000 


Zufammra 10214 232,969,000 

Für Diejenigen, welche dieſe Zahlen erſchrek⸗ 
fen follten, und für »ieienigen, welbe etwa 
glauben, der Bedarf ſey zu hoch angeihlagen, 
wird bemerkt: daß die Meilenzabl der in Groß» 
britannien vollendeten und im Bau begriffenen 
Schienenwege 3832 beträgt, ein Anlagekapital 
von 404,000,000 Rtbir. darftellend; daß in den 
Bereinigten Staaten 745 Meilen Eifenbabnen 
fabrbar und fernere 1300 (deutiche) Meilen pros 
jectirt find, daß die Bevoͤlkerung beträgt: im 
Deutfhland 39,500,000; in Großbritannien 
418,665,000; in den Berein. Staaten 17,100,000. 

Würtemberg. Heilbronn. Am 6. d. 
Abende 5 Uhr, if das Dampfboot in, Gundelds 
beim eingetroffen, und wird feine Ankunft in 
Heilbronn zwifchen 9 und 40 Uhr erwartet. Das 
Schiff hat die Strömungen ded Nedars übers 
al auf feinem Laufe glüdlich überwunden und 
wird von Allen, die ed gefehen haben, die Ziers 
lichteit und Zwedmäßigfeit feined Baued ge 
rübmt. 

Helen. Mainz. Im unferem Fruchthan⸗ 
del find in der letzten Zeit wieder einige ber 
deutende Käufe abgefchloffen worden, befonders 
in Korn, Aus Holland find gute Verkäufe ge: 
meldet worden, und da auch die Einfuhr in 
Belgien den Monat Dezember über auf dem 
bisherigen Fuße bleibt, fo fcheinen die Preije 
etwas fefter werden zu wollen. 





Berfteigerungem 
Künftigen Donnerftag den 16. Des 
kt zember, Vormittags 40 Uhr, werben 
7 vor dem Garde + Menbies Gebäude 
durch die DefonomiesCommiffton des Pol. Che⸗ 
vaurlegerd, Regiments Teiningen, eine bedeutende 








Anzahl alter Mäntel, gegen fogleich baare Bes 
sablung, verſteigert. 


Zmweibrücden, den 11. Dezember 1841. 


(EEE — m a TE Bene Et 


Die Erhebung der Octroi⸗ und 
Marttitands-Gelder der Stadt Zweis 
brüden, wird am Montag ven 27. 
Dezember d. J., Nahmittage um 2 Uhr, in 
bem biedfeitigen Amtslofale, durch öffentliche 
Berfleigerung, an den Meiftbietenden, vom 4, 
Januar 1842 anfangend, unter Vorbehalt höhe, 
rer Brachmignng, in einen fehsjährigen Pacht, 
gegeben. 
Das Nähere ift bierorts zu erfragen. 
Zugleih wird bemerft', daß in Folge einer 
Allerböcften Entſchliehung des fönigl. Miniftes 
riums des Innern vom 8. Now. d. %., die Oc⸗ 
troigebühren, wieder nach demjenigen Tarife er⸗ 
hoben werben ſollen, nad welchem fie vor der 


eingetretenen Abminderung der feit dem Jahre 


1820 bie 1839 beftandenen Aufäge in Zwetbrüfs 
fen erhoben worden find. 


Zweibrüden, den 6. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifterant, 
Volffangel, 


⸗ Donnerſtag den 16. Dezember 

ef naͤchſthin, Nachmittags 2 Uhr, in 

der Behaufung von Hrn. Kaufe 

mann Rocher dahier, laffen die Kinder des ver 

lebten Eigentbümerd und Rentners Hrn. Jakob 
Locher, gegen baare Zahlung, verfteigern: 

Mebrere Kleider» und Weißzeugſchraͤnke, 4 

Bücerfchranf, 1 Fleinerer ditto, 2 Commode, 

4 Bettlabe, 1 Wiege, 1 Sopha, 6 gepolfterte 

Stühle, 4 Spiegel, etwas Bettung und fon. 

flige Hausgeraͤthſchaften. 


Schuler, NRotär. 
ai 





— — — — 
Die Verſteigerung des der Madame 
Savope, geborne Mathis, dahier an⸗ 
gehörigen, in der neuen Vorſtadt das 
bier gelegenen Wohnhaufes, welches täglich ein» 
gefehen werden faun, wird, wie bereits ange 
fündigt, auf Samftag den 48, Dezember nächſt⸗ 
bin, Nachmittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum 


Zweidrüderhofe dahier, Statt finden. 


Schmolze, Notär. 


N Gleich ee wirb 
err Appellationor eintz dahier, 
au N ihm augebörige auf pi — —— 
dabier, zwiſchen Johann Philipp und Jakob 
Römer gelegene Scheuer, ſammt dabei befind- 


licher Wohnung, Heufpeicher, Fruchtſpeicher und 
gewoͤlbtem Keller, unter ſehr vortheiihaften Bes 
dingungen und auf langjährige Zahlungstermine, 
Öffentlich verſteigern laſſen. 
Schmolze, Notaͤr. 

— —— — — — 

Naͤchſten Mittwoch den 15. dieſes und die 
darauf folgenden Tage, jedesmal um 2 Uhr 
Nachmittags, wird mit ber Verſteigerung der 
aus der Verlaſſenſchaft des dahier veriebten Tas 
baföfabrifanten, Hrn. Johann GEhriftoph Kien- 
in herrührenden Mobiliars@egenftände fortges 


fahren werden. 
Schmolze, Notär. 
— — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Vorladung der Glaubiger des Faͤrbers und 
Sandelsmannes Seinrih Burging aus 
Mündpweiler. 

Die Gläubiger ded im Fallimentszuftand er 
Märten Heinrih Burging, Färber uud Han 
belömann in Müncmeiler am Glan wohnhaft, 
werden hierdurch eingeladen, den zwoͤlften Ja— 
unar 41842, Nachmittags zwei Uhr, vor dem 
unterzeichneten Commiſſaͤr der Maffe, k. Ergaͤn⸗ 
zungsrichter Friedrich Kieffer, in dem Beratb: 
ſchlagungszimmer des koͤnigl. Bezirksgerichts zu 
Zweibrüden, in Perfon, oder durch Bevolimaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, um in Gemäßbeit des Art. 
480 bes Handels geſetzbuchs, die dreifache Fifte 
ber nad) ihrem Gutachten zu ernennenden pror 
viforifhen Syndiken zu überreichen. 





Zweibräden, den 9. Dezember 4841. 
Der Falliments-Commiſſaͤr, 
Unterz.: $r. Kieffen 
Den biefigen Frachtfubrleuten und 
Lohnkutſchern dient nachſtehende Bes 
fanntmadung zur Warnung: 
„In dem Großherzogthum Sachſen⸗Weimar 
ift nämlich die Verfügung getroffen worden, 
daß mit dem 4. Januar 1842 feinem Knechte 
eines fremden Eee mean ober Lohn⸗ 
kutſchers der Eintritt über die großherzog⸗ 
lich jährliche Grenze mehr geftattet wird, 
wenn derjelbe nicht einen Reifepaß oder ein 
gehörig ausgeftelted Dienſtbuch beſitzt.“ 
Zweibräden, den 10. Dezember 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 


Wolffangel. 


: und ® . 
Zu ar = A eujahrs⸗ 


erlaube ich mir folgende Artikel beſtens zu em⸗ 
pfehlen: Stammbüder, Brieftafchen, Rotizbi- 
er, Etuis und fonft verſchiedene Gartonmägen, 
Atlaffe, ordinäre, mittelfein und feine Neisgenge, 
Farbenkiſtchen und andere Zeichen : Requifiten, 
Bilderbücher, Schreibhefte und Kinderfpielmans 
ren verfchiedener Art u. f. w. Zugleich bringe 
ich meine für alle Inftrumente, fo wie für Ges 
fang auf das Reichhaltigfte affortirte Mufifas 
lien-Handlung in empfehlende Erinnerung, 
wobei fi, außer andern größern Mufitftücen, 
befonder® eine Auswahl von SKlavier-, Guitars 
res, Biolin,, Gefang» und andern Schulen zu 
Feſtgaben vorzüglich eignen. | 
Auh find alle Sorten Schulbuͤcher, fo wie 
feine und orbindre proteftantifche Gefanabüder 
zu babn, und tieffhwarze ovale Biegel- 
Oblaten bei mir eingetroffen. 
IP. M. Kohlhepp. 


Wohnungs: Veränderung. 

Das Bureau der fönigl. Steuereinnebmeref 
Zweibrüden ift gegenwärtig: 
Nro. 451, bei Frau Wittwe 
Stiege. 


ruchtmarftitraße 
orig über einer 





Bor ungefähr 44 Tagen bat ſich 
in Pirmafenz ein junger brauner Huͤh⸗ 
nerbund, mit weifer Bruft, der auf 

„Mentor* bört, verlaufen. Derje⸗ 
nige, ber denjelben aufgefangen bat, wolle ihn 
gegen eine Belohnung, der Redaktion dieſes Blats 
tes, übergeben. 








Es find aus verfchiedenen. Kaf- 
fen größere und fleinere Kapita⸗ 
lien, gegen bypotbefarifche Berfis 
cherung, auszuleihen, jedoch muß 
bie geringfte Summe 300 fl. betragen. Man bat 
ſich deßfalls an den Unterzeichneten bahier zu 
wenden. 

Zweibruͤcken, den 8. Dezember 1841. 

Ph. Shwarg, Koritgerichtäbote. 


Wohnhaft am Eck der Waſſergaſſe am Cont⸗ 
wiger Wege 





— — — 


Bafeler und gute orbinäre Rebfuchen bei 
Herd. Matthias. 





Dledaktion, Drud nud Derlan von (G. Mitter. 


Wochenblatt 


| für 
Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





N 150. 
€ Tags : Ereigniffe. 


Türkei, Konftantimopel. Der alte Kos» 
rew Paſcha iſt in der That wieder ein ‚wichtiger 
Mann geworden. Men fieht bodhgeftellte und 

„angejebene Männer fin zu ihm drängen, fein 
Landhaus am Bosporus it immer mit Beſuchen 
angefüllt, welde in ibm eine neue Sonne ber 

n, und Tahir Pafcha eilte gleich, nachdem 
Kosrew Paſcha aus Rodoſto zuruͤckgekommen 
war, wieder zu ihm. Es heißt, er werde dem⸗ 
naͤchſt in eines der oberſten Staatdämter eintreten. 

Frankreich, Straßburg. Am 7. d. fuhr 

der Generalratb. des Niederrheind fort, im feis 
nen Bureaur die Frage wegen der Eiſenbahn 

‚zum unterfuchen. Die befonderen Gommiffionen 

daben ihre Arbeiten fortgeiegt, und bie vorläus 
figen Erdrterungen find beendigt. Die Vorſchlaͤge 
des Hru. Präfelten werden, wie es fcheint, ein» 
müthig genehmigte werben, Der Generalrath 

- wird dem Staate, im Namen des Niederrheind, 
einen Beitrag von drei Millionen am 

‚ bieten für die gerade Eifenbahn von Paris nad 
Straßburg. — Die Stadt Ebalon an der Mar» 
ne bietet einen Beitrag von 200,000 Franfen, 
und die Stabt Rancy einen Beitrag von 500,000 
Franken an. 

— Ein anerkanntes Organ des Hrn. Tbiers 
entbält am 8. d. nachflebenden Artikel: „ Man 
verfiherte am 7. Nbende, daß Hr. von Lamar⸗ 
tine die Sandidatur für die Präfidentfchaft nicht 

‚annähme, fügte aber hinzu, daß er weit bavon 
entfernt fep, die von dem Minifterium feit ber 
vorigen Seſſion befolgte Politif zu billigen. Im 
Allgemeinen zeigen fih die alten Freunde des 
Hrn. Mole dem Hrn. Guizot: wenig günflig, 
“und die (vom Minifterium) einem Theil bee 
rechten Centrums gemachten Eröffnungen werden 
midyt beffer aufgenommen, als die, welche einem 
‚Theil bes linfen Gentrums gemacht wurden.“ 

In einer Familie bei Angerd waltet das ſelt⸗ 
fame Bortommniß ob, daß ein, nun 2 Jahre 


Dienftag, 1. Dezember 


1811. 





alte® Kind nicht weniger ald 9 lebende Adcens 
den bat, nämlich: Vater, Mutter, 2 Großvaͤter, 
2 Großmütter, 4 Urgreßvater,, und 2 Urgroß⸗ 
mütter. Das Alter der ſaͤmmtlichen Angeböris 
gen diefer Familie beträgt zufammen 530 Jahre. 

Großbritauinien. London. Am 3. Dez, 
bei hohem Waffer (fchreibt der Courier), erhob 
ſich die Fluch gegen die Themſeufer, und febßte 


Waarenmagazine und Käufer längft dem Ufer 
des Fluſſes in einer beträchtlichen Tiefe unter 


Waſſer. Der Damm an der Nordfeite des Fluſ— 


ſes bei Hungerford » Market, für die Erbauung 
ber Suspenfionds-Brüde, wurde überflutet und 


eben fo der bei der Weitminfterbrüde , wodurch 
eine beträchtliche Stodung in’ der Arbeit einger 
treten ift. — An Unglüdsfällen, durch Waller 
und Sturm herbeigeführt, iſt diefer Herbſt febr 
reih. — Wenn man dem „Standart“ trauen darf, 
fo geht der alte Daniel O'Connell auf Freiersfuͤſ⸗ 
fen. Er hat, meint der Standart, eingefeben, 
daß es fih in Manflon Honfe, ald einzelner 


Mann, nicht gut leben lafje, will deßhalb ein 


Ehebündniß eingeben und bat feine Augen auf 
die Tochter bed Arzted James Murray gerichs 
tet, eine Dame, im Frübling des Lebens, jung, 
fittfam, gebildet, und nicht Alter als 19 Jabre. 

— Am 4 De. dat der Affifenbof den Pros 


zeß wegen Fälſchung der Schatzbillets abgeur⸗ 


theilt. Hr. Beaumont Smith bat feine Schuld 
eingeflanden, worauf er zu lebenslängli 
ber Deportation verurtheilt worden. — 
Am 2. d. ift ein Poftbote, weil er einen Pem 
ny aus einem Briefe geftohlen, zu lebensläng- 
licher Deportation verurtheilt worden. 

— Die Journale berichten über einen „Eri⸗ 
minal » Gonverfation » Prozeß: Melville gegen 
Pi... Lepterer, ein preußifcher Edelmann, At- 
tadıe der preußifchen Geſandſchaft in London, 
fmüpfte eine foldye liaison dangereuse mit der 
breißigjährigen Gattin des Maͤklers Melville, 
Mutter zweier Kinder, an, die ihn, ald er mie 
Geſandſchaftsdepeſchen nach Berlin abreidte, da 


bin begleitete, Der eh 
manned, der von dieſem be; 
halten, ließ einen Beam ar Ni I 


lizei daffelbe Hamburger Dampfichiff befteigen 
und dem Paare beobadıtend nad Magdeburg 
und eich „ Die in der Klage gefor— 
derte Eumme Inu # Pfund St. 
‘En ER ——— —* 
Entziehung der Geſellſchaft, Pflege und Huͤlfe 
feiner Ehefrau Mary Anne zugefügten Veriuſt.“ 
Der Bertheidiger des abwefenden Beklagten laͤug⸗ 
nete das Faktum nicht, wendete aber unter ans 
bern Milderungegruͤnden ein, man. dürfe: die 
Slüdegüter deutſcher Edelleute micht. mit eng» 
liſchem Maaßſtabe meſſen, denn die,mebility auf 
dem Gontinent jey mitunter ein ſpauiſches Mans 
tele und Degenftüd, auch habe man auf dem 
ge feine fo bohen Begriffe von der Hei⸗ 
igkeit der Ehe, wie in dem firemafittkichen Eng⸗ 
land, ſondern die. Ehe werde ‚dort: meiſtens ale 
ein einfacher Civilcontrakt ‚betrachtet, Die Jury 
im, „Seeundaried’ Court“ fand die von dem ger 
lehrten Jurisconfult Hrn. ‚Lee ,; dem zufolge es 
in Dentfcdyland nur Givileben aibt, angeführten 
Gründe, fo relevant, daß ſie das für Hrn, Mel 
ville geforderte Schmerzengeld auf 500 Pfund 
ermäßtgte, ba: = Ma 3 
Welgien. Es iſt nun gewiß, daß das für 
die industrie böchft, wichtige Go cferill’fche Etas 
bliſſement zu Seraing, in Belgien, nicht nur 
fortbeitehen, fondern von jet an in. dem groß» 
artigften Maßſtabe fortgeführt : werben wird, 
Durch den Zutritt, des ‚Staats, welcher, nach— 
dem ex fih von dem reellen ‚Werthe der, Werte 
Cockerills überzeugt, ſelbſt an der Forıführung 
des Geſchaͤfts Theil nimmt, . bat, daffelbe die 
hoͤchſte Garantie erhalten, ‚Den Erbeu,: befons 
ders Hrn. Daftor, getreu der,Devife des Hrn. 
Sedferill; „courage. at the last,“ bat man es 
zu verdanken, daß diefe Angelegenheit geordnet iſt. 
Deitreich. Prag. ‚Aus offiziehem Wege 
it bier aus Wien jetzt befaunt geworden, daß 
man böchſten Orts befchloffen bat, zwiſchen Wien 
und Dresden eine Eiſenbahnverbindung iherftel- 
len, und dieje durch das ‚Elberhal ‚führen: zu 
laſſen. Es find, jest, alle möglichen Begünfti- 
gungen. Liefee Planes zu erwarten und: ift auch 
die Garantie fuͤr 4 pEt. Zinfen zu. boffen, 
Preußen. Köln. ‚Neben unferer hochwich⸗ 
tigen. Firchlichen Ungelegenbeit beichäftigt ‚ein 
Kapitel aus der Chroniqug scandaleuse ‚unfere 
Stadt; les extrömes se, touchent. Es betrifft 
dies die Entführung einer reichen Milliondrin 
aus Amfterdam — man. forichr von? Millio— 
nen Gulden — durch einen biefigen Kaufmann. 


I ‚nach Neuwied 
Eieiigarasen 
18 Eh 
ſtern nah Köln zurüd. 


ffen, und fehrten ehege⸗ 
Da das Eehepaar fi 
feiner Heldenthat ſelbſt rühmt, fo hört man als 


le ben den rheinifchen Wig in reihen Sar⸗ 
av 68 BTREBE U 
"Ba ns adt. gu Der firächt hc. 


ift die Kreiskaſſe zu Halberftadt du 

famen, mit großer Verwegenheit at ) 
‚Einbruch um die hoͤchſt bedeutende Summe von 
eirca 413,865 Thalern beſtohlen worden. auf 
die Erftatung ſo vollſtändiger Anzeigen, daß 
die Thäter, diefes Diebſtahls zur Unterfuchung 
gegogen"werden koͤnnen/ "bat die’ tönigl. Regie 
zung zu Magdeburg eine] Belohnung don ai 
hundert Thalern geſetzt. re ei 
» Würtemberg: Stuttgart. 
ift, 84 Jahre alt, geftorben. ai 


Mittelpreife ‚der neueften Sruch t-Märfte 
in der Pfalz und Rheinheſſen 

Kırfe y u z.. Deyemb, Der Heftot. Walzen 
r. Korn, 


Dänneder 


— A. — 42 fra Gerſt, 5 l 50 cr.: 

Spe, 5 fl. 12 Pr.; .Dafer, -ı fl. 31 2 bien, — 

A. — er; Wien, —f. — Pr.; Kartoffeln 1 fl, 5 er. 
KRufeler Brod» und Fleiſchtaxe. 


Kornbrod 3 Kitog.: 15 Pr’; Gemifchteshrod 17 Kir, 
11.fr,; das Maar —* wiegt 10 Lorh 2 in Das 
drum, Debenfeiie Ya Kilog. 10.7.5 Rindfeiich -8 Er.; 
uhfleiſch 9 Pr.; Ratbäeifh 7 Pr.; Hammelfleiſch 8 Er; 
Schweineſleiſch 12er. vn: i ' 
Kaiferslanner ns Markt Ion 7 Der. Waren, 
7 6 37, dr.; Kom, 4fınsfr.5 Spell, s I. 3 
Gerfte, 3 A... r ; Hafer, Lfd. 56 fr; Kartoffein,, 1 
fu’4 Eri der -Heßroliter,, "x er 
IN aimy, Markt vom 10. Degehbirn DU Malter Wer⸗ 
en, af — fr Kornes 54 Ars Gerfte NM. 
22 .i1.,. Yafer, 2,8..45 9. Speu,d A_6 er, 


HEILTB9 





Verftteigerungen 
— . uni 
Gemeindebolz: Derfteigerung zu Wittersheim. 


g Am Samitag den 18.) Deſenber 
dt .%, des‘ Vormittags Jehn 
werden zu Wittersheim; Aus dem va⸗ 
ſigen Gemeinde» Walde, Schiag Steinft 5 
eihen Wagnerflängen, 2 eljbeeret Merfhöfe 
ſtaͤmme, 182. Klafter ſchoͤnes buchen S eit» 
bolz und 375 Gebund buchen Reifermellen, anf 
Zablungstermin, oͤffentlich verfteigert werben, 
wobei bemerkt wird, daß diefe Werfteigerurg 
bei guter Witterung in dem genannten läge 
telbft,.bei: ungünfligem Wetter aber in Schuls 
baue zu. Witters heim abaebalten werden wird. 

Bebelsheim, den 10: Dez. 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 





ah Mittwoch den Ab. biefed unb.die ' 


darauf folgenden * jedesmal um 2 Uhr 
Nachmittags, wird mit der Verſteigerung der 


aus, der Berlaffenfchaft des bahier — Ta⸗ 
baksfabrikanten, Hrn. Johann Ehriſtoph Kien⸗ 
lin herrührenden Mobiliar⸗Gegenſtände in deſ⸗ 


ſen Behauſung dahier fortgefahren, wobei na⸗ 


—A eboten werben; 
Erle. einige # N re, 
Tifche und Bänke, tine broße * Fol * 


ene Beit⸗ 
lade, zwei ganz große Koffer und, mehrere Ver⸗ 
fhläge,, —* — ein Haferkaſten 
und forfftige Gerärhichaften, , .; 


OR m 01; €, Rotär. 





Die ‚Verfeigerung, ded.der. Madame 
| Savoye, — Mathis, dabier fr 
n 


gebörigen, in der neuen Borfktadı 
bier — Webnhauſes, welches —— ein⸗ 
geſehen werden kaun, wird, wie bereits ange⸗ 
kundigt, auf Samſtag den 18. Dezember nachſt ⸗ 
din, Nachmittags um 2 Uhr, im Gaſthauf⸗ jum 
Zweibrüderhofe dahier, Statt finden. 
nn Shmolge, Notär. 


un wc biefer a. erung wird 
n err elationgrat einst bakier, 
gu N I föm angehöcge a arm Rreujberge 
‚babier, : — obantı Di ipp und Jakob 
"Nömer gelegene Scheuer, fammt babei, befind» 
licher Wohming, Henfpeicher, Fruchtfpeicher und 
ewöälbtem Keller, unter. fehr vortheilhnften * 
8 und auf N äbrige Zahlungstermine, 
Ren verfteigern la 

Sburslie,: Rotär. 


Donnerflag ‚dei 16. Degembre 
naͤchſthin, Nachmittags 2 Ubr,:in 
ber Behaufung von Hru. Ka a 
mann Locher dahier, laffen die Kinder des 





J 





lebten Eigentbämers und Rentners Hrn. Satob 
‚tod An gegen baare Zahlung, verfteigern : 


tete Kleider un Weißjeugfchrähfe, 4 
Bücherichränt,. A Heinerer bitte, z a De, 
4 Bettlade, 1 Wiege, 4 Sopba, 6 gepolfterte 
Sr a, 4 an — Bettung und 

ge Hausgeraͤthſchaften. 
— Schuler, Notar. 


et ee — 

Mittwoch den: 15.,Degems z 

ber. naͤchſthin Nachmittags ! 
um zwei Uhr, läßt. Ders 

Leonhard ee Amtsdiener beim k. Haupt⸗ 

zollamt dahler, in feiner Behauſung, nachbe⸗ 


zeichnete Gegenſtaͤnde, als: einen Kleiderfchranf, 


ara yi 


‚u; Genannter Joſeph Schürger 


re, (darı ; 
" ‚Stime { 
m it; ei ka Be — 


BE Er 
var * — 
Be — — —— 


Zweibruͤcken, de 19 De eigen ini 
124420 Na enberger, Ma 


Bermifchte Beonntmachungen. 


— — — — 





Nach; Birteiung des Föhigli) Kris, - 
gerne, TER adafe *7 —2 Ara 


‚Burfche nom Reunderf, k; Landgerichts Rothens 


buch, mehrerer Diebſtaͤhle, Darunter. eines. im 


- Berbrecheusgrade dringend verdädtig „ und: es 


wurde deßhalb von dem genannten königl. Ge⸗ 
richte deſſen Verhaftnahme beſchloſſen 
iedeo :Hüch- 
tig gegangen, und ſou ſich nunmehr. — 
Piel —2* und ſich im Beſitze eines 
uſtboten buch —** K 
as genannte nigl Land» und Stadtge⸗ 
richt hat mich nun —— auf den genannten 
Joſeph Schuͤrger, veſſen Signcile nacut; wit es 
im May 1840 —— wurde, unten folgt, 
Spähe anzuorbneh; denſelben, im; Betretungs⸗ 
falle, verhaften und wohlverwahrt dem genaun⸗ 
ten Gerichte vorfuͤhren zu laſſen ni 
Jch erfuche nun ſaͤmmtliche —2 
des Bezirls anf den befagren Joſeph 
Spaͤhe zu halten, denſelben im Betre 
zu —— 33 —— > 
profurator, mit wei - 
Befanntmachung,: vorführen ! — 
Zweibruͤcken/ den 44. Dey 18341 4 
Der tkoͤnigl. Staatefrofaräten, 
m man, Subſtitut, 
Signalement 


des et Schürger von Nenido ‚nz 
Kopie 5 a u. ‚f: Wrer 30 







Ihn: an rl 


O8 ein —** — — weni —— 

te —— wurde im hleſſger Stadt 
nden. R iſt auf dem wm 

Ri 2. —* — 


Blies kaſtel/ ben 7. Dez Ya. non Int 
Das Bür — 
an 9 Hoffmann. 
Huf Die in: itfen Blarte Neo, 442 1enthals 
tene Anzeige, des Hrn. Jaͤniſch von hier, erfiär 








— 


— — 


ren die Unterzeichneten, 
gen Abnehmern ihres untergährigen 
aufgeben, daffelbe unter einem andern als ihrem 
"Namen zu verlaufen und bemerfen zualeich, da 
man Aust der g des Hrn. Jaͤniſch das 
Gegentheil folgern tönnte, daß fie nicht im der 


— 


—3 fie den. auswaͤrti⸗ 


en Biers nicht 


\ u Ma 


‚Fage find, diefen Kunftg riff Bere zu 


müffen. 
Kaiferslanitert, den 5. Dejember 1841. 
Gebruder Orth, en 


Jacob, 


ammern der 1400. Münchner Ziehung: 


ns 39 75 61141945 © 
* Dei. Schuß der 1024. Regenseb. Ziehung. 


7 Bei Un terzeichnetem fann ein’ jun. 

NT ger, gefltteter Menſch als Buchbin⸗ 
der ⸗Lehrling aufgenommen werden; 

gleichzeitig famı auch bei demfelben auf Ber 

langen die Spielfartenfabrifation gründlich er⸗ 

lernt werden, da beide Geſchaͤfte ſich recht gut 

„vereinigeit laſſen. 

Zwelbruͤcken, den 48. De. 1841. 
„8 Keller, Buchbinder und Spiel: 
larten ⸗Fabrikaut. 


211424 


1* 
©: Bei ber; —— find —2* einer 
— in Rinde —— 


— zu Beihnadrsgeigen in geeignet, au 


Alle Sorten Brieftafchen, Cigarren⸗Etui, No, 
nkige, und: Stammbüher, Käftchen mit Schreib» 
Briefpapier und Dblaten, Receffair und 
-Shobnten Toilettkaͤſtchen, alle Sorten Kopf—⸗ 
ften, —* mit Kamm» und Miniaturſpie el, 


ur 


% and Nagelbürften, Friſir⸗ Staubs, 

en» unb enfämme 20.’ ꝛc., Stramin- und 
tlastafchen, wie auch fonft meine gewöhns 
lich ifel in — — wel⸗ 


ches zur — Abnahme enpfe 
E. —— Vutwe. 


pen neueſter Art, zum immerwaͤhrenden 
Gebrauch, welche * Docht ſehr heil, 
un Geruch und mit einem Loth Del 18 bie 
20: Stunden fang brennen; das Stuͤck zu 20 
hr; bei konis Hoffmann. 


Kartoffeln find zu verkaufen, :woR. erfährt 
man in der Expedition biefed Blattes. 


nn — — 

u” ehemaligen. Helwig'ſchen Hanfe bei der Mepngers 
halle find zmei Wohnungen im unteru Stode u vers 
mierhen‘ und bis DOftern zu beuieben ; jede derſelben bes 


Ein Depot von Parifer. Delgaslam 


% i we und Speicher, — day 
£ Bimmern e und Speicher % 


er Kid Steitung vermierbet 


ehemals Bo diga'ſchen Hauſe 
dasjenige Logis, — * ee 
—8R bewohnte, dis fünf ge DO fern 


Bürgermetiter 
zu vermischen.” 


SEHE — 
em een — hat ein WD me: zu 
Dermiethen. 













—— der Stadt —— Ir: 


Geboren’ wurden im Nov, Asil. 
Den 1. Philipp, ©. von Daniel Haudorn, Aggner, 
4. Bufapeita bart., T, von Johan Seebad, Shueider. 
7. Ronifa ,’Z. vom! Philipp undrücd, Ackerer im Ernf» 
7. Be 
20, David Earl, S. von Simon Stern, Karichner. 
c® barlotta Voikippina, y 
obauues Heinrich, S. don Joh. Päilinp' Ham, 


‘4 Dollipniva, T. von Earl — u 


14. ** ee Johannes, S,; von Johann Dr, 
in ra 
15. Ger Ku, Erlen, S. von Joh. Epriffian Berv, 
upferfi 
16. Rudolpb, S. vom Rhann Schwary, GSandtenf. 
8 gan S. von, Johann Zuber, Zagner. 
.kBar 


23 Ponifa, &. von Lucian — Daudeldmann, 
2R.. Cart -Daniel, S.,yon Ludmia Daniel Frifemoen, 
29, Charlorta Yultana,. T, von Joh. Epriftian Pelie, 
Mebaer. 
Geſtorben find im Nov. 1841. 
Den 1. Pndw. Fofepp Poller, 100 3. 20T: alt, Fa: 
bafeipinner. 


4. Bernhard Daumülter, 68 Malt, Faͤrber. 

4 Branz Heim, 80 5 ‚alt, Tuchmacher 

6. Marla Philippina Schmeljer, 43.9 8 mM. alt, Ehe⸗ 
en Johann Georg Ludwig Kurg, geweſener 

leicher 1 

9. Friedrich Ludwig Auerbacher, 52 I, 1M. alt, Sattler 
und Wirth. 

12, Louiſa Bundrüd, 5 T. 3 St. alt, T. von Philipp 
Bundrüd, Aderer. 

12, Martin Beiſch 5 M. alt, S. von Joh. Martin 
Beiſch, Scioifer. 

12, Carolina Garharina, 1 M. 19 &. alt, 

15. Todtgeburt, männlichen 84⸗ 

16. Truft Rudm. Johannes Erbelding, 1 —F 8 St. alt, 
S. von. Dr. Jon. Erpeluine, | prakt, U —* 

18. Joh. Jakob Heinß, 43 J. 8 alt, Geſchaͤſts maun. 

20. Barbara Feopold, 22 I. Ar, — ledi 

21. Maadalena Lambert, 41 3. alt, Ehefrau von os 


Mamba, Wollſpinner. 
+ Friedrich Georg. 6 W. alt, 
. Seora Friedr. Knauber, 27 g, EM. alt, See. 
50. Catharina Denrierta Schmidt, 22 G 29 
von Jakob Schmidt, Nagelſchmied und Krämer. 
Verebelicht baben fid im Nov. 1841. 
Den 23. Abraham Salomon, Handelsmann in Börs: 
born, mit Delena Bugenheim. 
25. Carl Kriedrich Welſchhans, 
lotta Magdalena Dürr. 
Zweibrücken, den 4. Dezember 1841. 
Eivilftautebeamte, Wolffangel 


Schneider, mir Char⸗ 


DMedaftion, Drud und Berlin v von ©. Mitter. 


Mochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Nm 151. 


Tags :Ereignifie. 


Mord: AUmerifa. Berichte aus Newypork 
vom 23. Rovemb. melden Folgendes: So eben 
bringt das Dampfboot von Bofton bie Nacıs 
richt, daß zu St. Johns am 15. Abende ein 
furchtbarer Brand ausbrach, welcher ſaͤmmtliche 
Gebaͤude am Marktſtraßenwerſt bis hinab zum 
Wbitney’swerft, und von der Prinz Wilhelms 
firaße bis zum Waffer, nebft dem neuen Markt⸗ 
baufe 2c: in Afche legte; bie großen Waaren⸗ 
vorräthe in legterem wurden fämmtlich zerftört. 
Bierzig Fabrzeuge und Darunter 5 größere Schiffe 
follen verbrannt feyn. Das Feuer, welches bes 
reitd 75 Häufer in Afche gelegt hatte, bauerte 
bei Abgang der Pot nody fort, und da ein ſchlim⸗ 
mer Wind ging, fo beforgte man, baß die Zer⸗ 
Körung des Eigenthums noch viel größer ſeyn 
werde. — Nicht minder traurig lauten die Ber 
richte aus New-DOrleand über eine Feuerbrunft, 
welche in ber Nacht auf den 9, Nov. zu Vicks⸗ 
burg ausbrach, den ganzen Tag fortbauerte und 
bei dem förmlihen Sturmmwinde, der alles koͤ⸗ 
ſchen vereitelte, die zwei mittleren Stabttheile 
gänzlicy niederbrannte. Nur durd bie größten 
Anftrengungen wurde die übrige Stadt gerettet; 
der Schaden foll ungeheuer feyn. 

Zufolge eined Briefed aus Jamaika ift die 
von 100,000 Menſchen bewohnt gewefene Stadt 
Carthagena in Gentralamerifa am Morgen bes 
2. Sept. durch ein Erbbeben fo zu fagen gänz- 
lich zerſtört worden. Da die Häufer faͤmmtlich 
niedrig, und nur von Holz erbaut waren, fo 
Tamen, was man vergleichöweife noch wenig fin» 
det, nur 40 bie 50 Perfonen ums Leben, oder 
wurden verwundet. Dad Erdbeben ereignete 
fih, ohne daß eine Erfcheinung daffelbe zum 
Voraus ahnen ließ. Gleichzeitig damit erfolgte 
aber ein Ausbruch bed erwa 3 Stunden von 
der Stabt entfernten befannten Vulkans. 

rien. Beirut. In dem Augenblide, 
wo ich fchreibe,, ficht man 44 Dörfer brennen, 


Freitag, 17. Dezember 


1841. 


Unfer Paſcha ſleht diefem Scaufpiel von ber 
Terraffe feined Haufes mit bem Teleſtop zu! — 
Es ift traurig, bemerfen zu müffen, daß beis 
nahe in fämmtlichen Gefechten die Maroniten — 
d. b. die Ehriften — bedeutend im Nachtbeil 
flanden, obſchon ihre Anzahl im Ganzen jene der 
Drufen mehr ald viermal überfteigt. Allein die 
Drufen balten zufammen, während die Maroni« 
ten uneinig zu handeln, ja felbft mit ihrem Par 
triarchen etwas zerfallen fcheinen, der, nachdem 
er fie aufgereizt, num im entfcheidenden Moment 
nicht, wie es feyn follte, fie unterftügt. — Babda 
iR in Brand geftedt worden, alle Einwohner, 
bie unglüdlicherweife dort verweilen wollten, um 
ihre Schäge ꝛc. zu verlieren, fielen ald Opfer 
des Fanatismus der Drufen. Weder Kinder, 
noch Greife, noch Frauen wurben verfchont. Auf 
der Straße, die ind Gebirge führt, fah man 
Frauen, die truppweife fomohl von Babda flo» 
ben ald von andern benadhbarten Dörfern, bie 
baffelbe Schidfal erlitten. Man ſah auch Hau» 
fen von Männern, die ibr Vieh und mit ihrer 
Habe belaftete Kameele führten. In diefen drei 
legten Tagen kamen nicht weniger ald 4000 
jener Unglädlichen an. Zum Aufenthalt hat man 
ihnen ein unbebautede Stück Land ohne Zelte 
angewiefen und fie ohne alle Erquidung gelaf» 
fen. Der Hunger, der feit jenen drei. Tagen 
unaufhörlich dauernde Regen, hat fie aufs Aeufr 
ferfte gebracht. Sie leiden unglaublid; Alle 
find von dem bier zu Lande berrfchenden Fieber 
ergriffen; und doch wird von der türfifchen Re- 
gierung feine energifhe Maßregel auch mur im 
Ermägung gezogen. Es fcheint, es ſey türkis 
ſche Politif, diefe armen Leute niederzudrüden 
und aufzureiben, um fie in der folge beffer rer 
gieren zu können. Am 6. Nov. nahmen fich die 
Generalconfuln von England, Franfreih, Ruß 
land und Defterreich vor, fich ind Gebirge zu 
begeben, weil ein fo panifcher Schreden die 
Gemuͤther der Ehriften ergriffen hatte, daß fe 
ihre Dörfer und Häufer den Drufen preisgar 


ben, die fich ihrerſeits ergögen, dieſelben in Flam⸗ 
menzu feßen. Bon Beirut and ſehen mir nichts 
ald Rauch und Flammen indem Gebirge. 

Aegypten. Alerandria. Die Manns 
fchaft eined mitten im Meer verunglücten ruf 
ſiſchen Kauffartheiſchiffs iſt bis jetzt nur zum 
Theil in Alexandrien angefommen. Cie landes 
ten in zwei Booten gegen 30 Meilen weſtlich 
vom Araber-Thurm, mo fie von Bebuinen febr 
mißdandelt wurden. Die Regierung bat Reiter 
nach dem übrigen bier nicht angefommenen Theil 
aus geſaudt, man befürdytet jedoch das Aergſte. 

Arankfreich. Paris. Herr Odilon-Barrot 
will auch in der fommenden Seſſion gemeinfchafts 
liche Sache mit Hrn. Tbierd machen, Das 
„SBiecle,“ Odilon⸗Barrot's Organ, bringt dad 
Blaubensbefenntniß der dynaſtiſchen Oppoſition. 
Es bat noch Vertrauen zu Hrn. Thiers; dieſer 
babe zwar mehr als einmal angeitoßen und Feb 
ter begangen, durch weiche die Partei des Hrn. 
Dpilon-Barrot mehr, als fonft jemand, gelitten; 
allein es handle fi vor allem darum, die Op⸗ 
pofltion nicht zu trennen; zudem fey die aus— 
wärtige Frage beendet; man muͤſſe fi nunmehr 
den inneren Angelegenheiten wieder zumeuden, 
bier die Bedingungen der Rube und Sicherheit 
auffncen, auf die Neform bedacht ſeyn. Aus 
diefem Grunde will das „Siecle* die Befchwers 
den, die es fonft genen Hrn. Thiers bätte, bei 
Seite laffen, die großen Mopftififationen vergefs 
fen, weiche dieſer der dynaftiichen Oppofition 
ſchon bereitet hat, und feine abermalige Wieder⸗ 
ausföhnung mit der Linken fördern. 

— Das dreiftündige Nequifitorium, welches 
der Generalprofurator Hebert in der Audienz 
des Pairdhofes vom 9. d. gegen Queniffet und 
feine Genoffen vorbradhte, fand nidyt die fchmeir 
chelbaftene Aufnahme bei den Pairs. Der Präs 
fivent Herr Pasquier konnte ſich ded Schlafs 
nicht erwehren; ſchon nach einigen Minuten ents 
ſchlummerte er, an die Rücklehne eines Stuhls 
zurückſinkend; nad) einer balben Stunde ermuns 
terie er fich wieder etwas, ließ aber bald feinen 
Kopf in feine beiden Hände finfen, die Arme 
auf den Tiſch Hüsend, und fihlummerte in dies 
jer Haltung fanft fait bis zum Schluffe des Ne 
quiſitoriums. Faſt fämmtliche Paird folgten dem 
Beiſpiele ibred Präfldenten, Auch bei dem Pur 
blikum batte überhaupt die ganze Prozedur die, 
fer Queniſſet'ſchen Affaire feine befondere Auf- 
merkſamkeit erregt. Die Zeit, wo ſolche Haͤn— 
del noch Ecandal machten, ift vorüber. 

“Großbritannien. Yondon. An einem 
Laden in London ift die Auffchrift zu lefen: „Hier 
und fonft nirgends verfauft man die echten Prinz 
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vor Wales⸗Wuͤrſte.“ In diefer Hinficht werben 
überbanpt alle Laͤcherlichkeiten des Kontinents 
in England weit überboten. „Alles, fagte ber 
felige Gobbet, „nennt ſich bei und Engländern 
nad dem König oder feinem Hof, nur nicht die 
Öffentlihe Schuld; dieſe heißt Nationalfhuld.“ 

Schweiz. Da bie kloͤſterliche Reſtaurations⸗ 
partei neuerdings wieder an Terrain verloren 
bat, ift fie um fo eifriger bemübt, auf ihrem 
faum beftrittenen Gebiete — in Luzern, den klei⸗ 
nen Kantonen und Freiburg — fo tief als moͤg⸗ 
Lich ſich einzugraben. Sie bat in dem neuen paäpſt⸗ 
lihen Nunciue, einem noch jungen Manne, ei» 
nen rüftigen Fübrer im Kampfe gewonnen. Rad 
mebrtägigem Aufenthalte in Luzern reifte der- 
felbe am 3. d. M. nach feiner Refiden; Schwy; 
ab. In diefem Kanton find die Sefuiten mit 
der Errichtung ihrer neuen Prachtgebäude tbä- 
tigt befchäftigt, Dabei wären fie jedoch mit 
ihren alten Widerfachern, den Kapuzinern, in 
einen Streit verwickelt worden, ba fie fih, wie 
ed heißt, in einem den leßteren angehörigen 
MWalde auf eine, nah menſchlichen Begriffen 
nicht ganz befugte Weife, eine gute Anzahl von 
Baumſtaͤmmen zugeeignet haben follen. Es war 
felbft von einem weltlichen Prozefje zwifchen ben 
beiden geiftliyen Orden die Mede, der jedoch bir 
beren geiftlichen Orte, zur Vermeidung weiteren 
Auffebens, vermittelt werden dürfte. Im Kan 
ton Luzern baben die Jefuiten, nach ihrer Mif- 
fion in Hochdorf, noch eine zweite zu Knutweil 
in verjüngteem Maßſtabe gehalten. In Obwal— 
den ift einigen ausgewanderten Geiftlichen aus 
Muri bie Leitung des Gymnaſiums übertragen 
worden, und fo feben wir denn, wie in einem 
Theile der katholiſchen Schweiz die ganze Zus 
gendbildung mebr und mebr wieder an die geift 
lihen Orden übergebt. Es ift indeffen um fo 
weniger zu verwundern, daß ſich Katbolifen und 
Proteſtanten in der Eidgenoſſenſchaft noch im» 
mer wie Waſſer und Del fcheiden, da man aud 
proteftantifcher Seits nicht überall fehr duld⸗ 
fam ift. 

Spanien. Herr Quintero, der in dem le 
ten O'Donnell'ſchen Aufftand in den baskiſchen 
Provinzen ſehr verwicelt war, faß im Gefäng» 
nifje zu Bittoria, ded Todes ſpruchs von der Kriege» 
fommiffion gewärtig. Ale Bänerin verkleidet, ge 
lang es feiner Gattin, zu ihm in den Kerfer 
zu gelangen. Hier zog fie ibred Mannes Kleider 
an, gab ihm die ihrigen, Tieß bie Schlöffer und 
Riegel binter ſich ſchließen, wartete geraume 
Zeit, entdedte fich dann den Schließern und er 
fuhr, daß ihr Gatte entfommen fey. Hr. Quins 
tero befindet fich jetzt wirklich im Frankreich; 


über dad Schickſal des Fühnen Weibes fehlen 
jedoch noch die Nachrichten. Doch hofft man 
von Eſparteros Milde, daß er bei einer fo ed» 
len Aufopferung Gnade für Recht ergehen lafs 
fen werde, 

Preußen. Berlin. Der befannte Muk— 
ferprogeß, welcher beim biefigen Kammergericht 
in 2%. Inftanz fchwebte, it nun zum Spruche 
gekommen. Wie wir hören, follen die babei bes 
theiligten Prediger: bel und Diftel, zur Fer 
ſtungsſtrafe condemnirt feyn. 

Ungarn. Preßburg. Bei uns bereiten ſich 
in religiöfer Hinfiht wichtige Dinge vor. Vorerſt 
macht großes Auffeben die beginnende Union 
der Lutberaner und Reformirten in Ungarn und 
die umter den Katbolifen biefed Reiche erwa— 
dyende dee einer befondern von Rom unab* 
hbängigen Natioralfirde. Die Prälimis 
narien der proteftantiichen Union find befannt 
geworden. Der vom Grafen Zay in Vorſchlag 
gebrachte Plan, die neue für die Reformirten in 


Peſth zu errichtende Hochſchule jo einzurichten, » 


daß beide Confeſſionen dajelbft ftudieren koͤnn⸗ 
ten, gab bald Gelegenheit dazu, ſich für eine 
allgemeine Union beider Gonfeffionen zu erflä« 
ren. In der That fand der diesfallfige Vorfchlag 
fo viel Anklang unter den Anhängern beider 
Kirchen, daß diefe Union nicht blos eine dee 
zu bleiben, fondern bald eine Realität zu wer 
den verfpridht. 


— 3weibrücken, 16. Dezember Bei 
— dem heutigen Fruchtmarkte ſtellte 
a fih der Mittelpreis der Früchte 
folgendermaßen. Nämlih bei 265 Heftoliter 


MWaizen, 9 fl. 56 fr.; 831 Hektl. Korn, 4 fl. 
57 fr.; 94 Heftl. Gerfte, 3fl.45 fr.; 4 Hektl. 
Spelz, 3 fl. 15 fr.; 6 Hektl. Spelztern, 8 fl. 
— fr; — Hektl. Dinkel — fl. — kr.z — Heftl. 
Miihfruht, — fl — fr; 3 Hektl. Erbien, 
5 fl. 32 fr.; — Heftol. Biden, — fl. — fr.; 
255 Heftl. Hafer, 4 fl. 49 fr. Zufammen 955 
Hektoliter. Ferner der Hektl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 4 fl. 45 fr. Stroh, 1 fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. Linſen — fl. — fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifhtare. 

Weißbrod, 5 Kit. 26 Er.; Kornbrod, 14 fr; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 20 fr.; das Paar Weck wiegt 11 Lorh 2 Pr. 
— Das Dfund Ocſeufleiſch, 10 Pr.; Kılhfleifch, 8 Pr. ; 


Kalbfleiſch 8 Pr.; Hammelfleifh, 8 Er.; Schweineufleiich 
11 fr. Der ——— 8* 40 kr. 





Die Verſteigerung des der Madame 
Savoye, geborne Mathis, dahier ans 
gebörigen, in der neuen Borftadt ba; 


En 


bier gelegenen Wohnhaufes, welches täglich ein» 
gefehen werden fann, wird, wie bereits anger 
fündigt, auf Samjtag den 18. Dezember nächſt⸗ 
bin, Nachmittags um 2 Ubr, im Gafthaufe zum 
Zweibrüderhofe dabier, Statt finden. 
Schmolze, Notär. 

en Herr Appellationdratb Heing dahier, 
Aa die ihm angebörige auf dem Kreuzberge 
dabier , zwifchen Johaun Pbilipp und Safob 
Nömer gelegene Scheuer, fammt babei befind« 
liher Wohnung, Heufpeicher, Fruchtfpeiher und 
gewölbtem Keller, unter fehr vortheilhaften Bes 
dingungen und auf langjährige Zahlungstermine, 


öffentlich verfteigern laffen. 
Schmolze, Rotär. 


Mittwoch den 22. und 
Donnerftag den 23. De;., Ei 
Morgens 9 Uhr, werben 

ee zu Rubenheim, im Haufe des ver» 
ftorbenen Peter Joſeph Martin, allerlei Mor 
bilien , dann ein Branntweinfefjel, mit einer 
Menge Käfer — vier Pferde ſammt Gefdirr, 
Wagen und Adergeräthichaften u. f. w. vers 
fteigert werden. 


Gleich nach diefer Berfteigerung wird 





Re 











wi. 
Vermifchte Bekanntmachungen. 
2: Ziehung 
Des grofiberz. badifchen Anlebens 
vom Sabre 1840, 
am 1. Februar 1842, 
worin Prämien von 
fl. 40,000, 10,000, 5000, 5000, 1500, 
1000, 250, 125, 100, 
mindeftens fl. 65 zu gewinnen find, 
Original⸗Looſe dazu A fl. 54 — für alle Zie⸗ 
hungen oder für die Ziehung vom 4. Februar, 
allein a 3 fl. 80 fr. find direft zu beziehen von 
Gebr. Schneider in Franffurt a./M. 


Nähere Auskunft bei Chr. Sauerbrey in 
Homburg. 


Die Mitglieder des Liederfran- 
zes werden eingeladen, naͤchſten 
Sunftag Den 18. d. Mts, um 7 
Uhr des Abend ſich ım Co— 
lettefhen Saale zu verfammeln, 


um nad Vorſchrift der Statuten 

- einen neuen Borftand für Das 

nächte Jahr zu wählen. | 
Der Vorftand. 


Der weibliche Rie— 
fen » Elephant von 
8250 Pfd. Gewicht, 
und 41 Fuß 3 Zoll 
Crheinifhes Maaß) 
Höhe, it nur noch 
bie Sonntag zum le» 
ten Male im Zmeis 
brüder Hofe zu fehen. 

©. F. Plate, 

Befiger des Elephanten. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. Dez. 
wurde meine Firma durch eine ruchloſe, neidiſche 
Hand vom Hauſe geſtohlen. Wer mir hieruͤber 
einigen Aufſchluß geben kann, wird mich zu groͤß⸗ 
tem Dank verpflichten. 

Fr. Rohrbacher, 
in ber Fruchtmarktſtraße neben Hrn. Seit und 
Frau Wittwe Lang. 

















Eine ungenannte Wohlthaͤterin hat der Kaſſe 
ber Kleinkinder⸗Bewahranſtalt ein Geſchenk von 
fünzig Gulden gemaht, was unter banfbarer 
Anerkennung biermit angezeigt wird. 

Die Vorfteherin, Julie Fitting. 


Joſeph Hatry | 
wird bie fünftigen Samftag mit einem ganz neu 
und vorzüglich affortirten Waaren⸗Lager hier ans 
fommen, welches er feinen Freunden, zu Weih⸗ 








nachts⸗ und Neujahrsgefchenfen beſtens empfiehlt. 


„Ur, Bei Unterzeichnetem kann ein jun⸗ 
AXA ger, geſitteter Menſch als Buchbin⸗ 
N berstehrling aufgenommen werben; 
gleichzeitig fann auch bei demfelben auf Ber; 
langen die Spielfartenfabrifation gründlich er 
lernt werden, da beide Gejchäfte fi recht gut 
vereinigen laffen. 

Zweibrüden, den 18. Dez. 1841. 

Fr. Keller, Buchbinder und Spiel⸗ 
karten⸗Fabrikant. 

Nebſt einer ſchönen Auswahl feiner und ors 
binärer Papeterie Waaren mit und ohne Stickerei, 
empfehle ich noch meine neu angefommene Whift- 
marfenfäfthen, Wandförbihen, Ebatoullen und 
verſchiedene andere Artifel in blauem Drud (Por 
zelaine Manier ;) fodann ein Sortiment neuer 








Gemälde Corientalifhe Malerei), die, in Golb⸗ 
rameneingefaßt, Delgemälden ganz; ähnlidy fehen. 
Jacoby, Buchbinder. 


Neue hollaͤndiſche Häringe find 
RL wieder angefommen und zu haben 
bei €. Ludwig Hoffmann. 


Bei Carl Hättiger in Zweibräden find wies 
der marinirte Häringe, per Städ 8fr., zu haben. 


“ Ehriftian Singer bat in dem Heindiſchen Haufe iu 
ber Brucdtmarfrftraße, den zweiten und dritten Stod, im 


ordern und hintern Haufe, bis Oftern zu vermierhen. 


Frau Wittwe Embfer bat in ihrem Wohnhaufe den 
ganzen uutern Stock zu vermierben, und kanu fogleich 
oder bis nächte Oftern bezogen werden. 

Briedrih Geig el hat eine Wohnung im untern Gtode 
au verlehnen, beftehend in zwei Simmern, Küche, Ram: 
mer, Keller, Stall, Speicher und Dungplag. Auch hat 
berfelbe ein möblirtes Bimmer zu vermierhen, und beide 
Pönnen fogleih oder bis Oſtern bezogen werden, 

Nifolans DMofchel hat zwei möblirte Binmer bie 
Neujahr zu vermierhen. 


Im ehemaligen Peimig fen Haufe bei der Wepgers 
halle find zwei Wohnungen im untern Stode gu vers 
mierhben und bis Oftern zu berieben; jede derſeiben be» 
ftebend aus 5 Zimmern, Küche und Speicher — dazu 


Fönnen auch Keller und Stellung vermierber werden. 
Mohlfeilfte Caſchen⸗Ausgabe. 
Tauſend und eine Nacht. 


Arabilche Erzählungen. 
Zum erften Male aus dem Urtert in's Deutfche Übertragen 
von 


Dr. Guftav Weil. 
Mit Gratis-Beigabe von 


160 Bildern in feinftem Holzftich 


gezeichnet und geflochen 
von den 


berühmteften Münftlern Frankreichs. 
Erites Bändchen, Preis 6 Er. 


Dieje Taſchen⸗ Ausgabe erſcheint in vierundvierzig 
wödentlihen Heften a@& fr, 

Das ganze Werk Loftet demnach complet 4 fl. 24 fr. 
Mas über vierundvierzig Hefte ausgegeben wird, 
erhalten die Subferibenten gratis. 

Die brillante Jltuftration mit 100 der fchöns 
ge Bilder aus der großen Brahtansgabe dieſes Wer: 
tes iſt eine Gratis:-Zugabe, weiche allein mehr werth 
if, als für das Ganze berechnet wird; weßhalb gewiß 
anerfannt werden muß, daß dieſe Zafchen:Ausgabe von 
Zaufend und eine Macht die wohlfeilite if, die 
in folder Ausftattunmg je veranftaltet wurde oder 
veranftaltet werden kann. 


G. Ritter ſche Buchhandlung. 








Nedaktion, Druck und Dertag von G. Mitter. 


Bw m 





Wochenblatt 





—— Homburg zu beziehen hat. — Die 


ößere Schriften werben na 





Tags : Ereignifie. 


Frankreich. Paris. Das Eomplot von Mar 
feile und Avignon ift bei ben Affifen zu Air 
fireng bebandelt worden. Bon 54 Angeflagten 
wurden 54 verurtbeilt, nämlich 44 zu 5, 6 und 
7 Jahren Detention, wegen Complots; 47 zu 
5 Jahren Einfperrung, ebenfalls wegen Com⸗ 
plots; 23 zu 1 Jahr und zu 6 Monaten Ger 
fängniß, wegen Theilnahme an unerlaubten Ber 
bindungen. 

Der „Moniteur” veröffentlicht eine aud dem 
Palaft von St. Eloud vom legten 8. Septemb, 
datirte königl. Ordonnanz in Betreff der Orgar 
nifation der Armee auf den Friedensfuß. 
In Folge diefer neuen Drganijation wird die 
Armee, welche 433,000 Mann zählte, auf 344,000 
rebuzirt. Jedes Infanteriebataillon wird um eine 
Gompagnie verringert. — Der „Conſtitutionnel“ 
madt am 42. d. in einem breiten Artifel dem 
Hrn. Guizot ben Vorwurf ſteten Schwankens, 
fieter Unentichloffenheit, fteter Schwäde, und 
thut fein Befted, um zu überreden, wie Herr 
Thiers nur die lobenswärdigften Eigenfchaften 
babe, die dad gerade Gegentheil von denen des 

rn. Guizot feyen. 

Straßburg. Die außerorbentlihe Seffion 
des Generalraths dahier ift gefchloffen; ihr Zweck 
it würdig erfuͤlt worden; die Straße des bis 
reften Eifenwegs ik in allen Beziehungen gründ» 
lich befprocdhen und ausgearbeitet worden, und 
zulegt if der der Regierung angebotene Beitrag 
von drei Millionen Franken mit Stim 
meneinbelligfeit angenommen worden. Wenn je 
des Departement im Berhältniß feiner Wichtig- 
keit, feined Reichthums und feiner Bevölkerung 


in biefer Frage auf eine fo fpredhende Weiſe 
einfchreitet , fo ift die Zukunft der Eiſenbahnen 
binfort geſichert. — Ob die gegenwärtige Bers 
waltung noch längere Zeit am Ruder bleibe, 
oder nicht, darum kümmert man fich bei und 
in diefem Augenblide wenig, weil man die Ges 
wißheit bat, daß, welches Minifterium auch an 
die Spige der Geſchaͤfte tritt, die Frage der 
Eifenbahnen entſchieden werben wird und muß. 
Es iſt wohl beifpiellos, welche Opfer bei une 
von allen Seiten gebracht werden und wie ſehr 
jede Gemeinde des Elſaſſes, felbit die Fleinfte, 
bemübt if, dazu beizutragen, daß die großen 
Linien von der Hauptftadt nach unferen Gegen» 
ben ausgeführt werden. Die Gefammtbeiträge 
bes niederrbeinifchen Departements betragen ber 
reitd 5,200,000 Franken, und bedenft man, daß 
diefe Summe bloß ein Privatbeitrag einer ein» 
zigen Provinz iſt, fo wird man wohl auf den 
Schluß fommen, daß die Regierung zu Guniten 
einer Bevölkerung einfchreiten muß, die nichts 
ald dad Intereffe der Inbuftrie im Auge bat. 
Die Borftudien für alle Linien find gemacht und 
aus denfelben geht hervor, daß man den Weg 
von Straßburg nah Paris für die Folge in 12 
bis 43 Stunden zurädjulegen vermag. 

Dem Prozeß vor bem Pairdbofe ift ein Glück 
wibderfabhren: einer der Angeflagten, Dufour, 
war ber Polizei befanntlidh bisher glüdlich ent⸗ 
gangen; endlich erfuhr die vieläugige, daß er 
fih im einem Haufe der Gemeinde von Gentilly 
verfledt halte; dad Haus wurde umflellt und 
Dufour in dem Momente verhaftet, wo er nad 
Erfteigung einer fehr hohen Mauer in die Ebene 
von Jory zu entlommen ſuchte. Sofort wurde 
er zur Polizeipräfeftur und von dort ind Ge 


fängniß des Lurembourg aebradt. Der Pairs, 
bof wurde in ber legten Sigung dur die For⸗ 
malitäten, welche Dufours Verhaftung jebt nde 
tbig machte, bie zu zwei Uhr verzögert. Dufour 
willigte ein, daß er fich richten lafjen wolle, 
obne daß die Debatten wieder von Neuem ans 
fangen würden. Darauf fpracdhen die Vertheidi— 
se für Queniffet, Boucheron und Golombier. — 

Marfeille Nach den Truppeneinfchiffuns, 
gen zu fihließen, welche bier und in Toulon 
ohne Unterlaß vor ſich geben, um die in Afrika 
fiebenden Regimenter zu ergänzen, müſſen die 
felben im Laufe diefed Sommer 8 bedeutende Ber: 
Iufte erlitten haben. — Bom 6. d. verbreitete 
fih in Toulon ein Gerücht, welches ich nicht er» 
wäbnen würde, wenn ed nicht am 7. in einem 
biefigen Zeitungsblatte aufgenommen worden 
wäre. Man fagte nämlich, daß die Mannfchaft 
der Linienſchiffs Inflerible, welches auf der Stas 
tion in der Levante fich befindet, fich gegen ben 
Admiral La Suffe empört babe und die Revols 
tirten mit Kartaͤtſchen gegen die Wohnzimmer 
des Admirald gefeuert hätten. 

Ueber die diesjährige Delernte lauten die Nach⸗ 
richten aus Niemed außerordentlich erfreulich. 
Diefelbe it jegt im Süden fo ziemlich beendigt; 
fie hat mindeftend noch einmal fo viel Oliven, 
wie in den legten beiden Jahren gebracht, und 
diefelben find zugleich fehr ergiebig. Der Preis 
fheint für den Heftoliter Del auf 180 Franf. 
fett bleiben zu wollen. — In der Naht vom 
42. — 413. batte ein heftiger Brand in dem 
Kaubourg St. Marcean ftatt. Die hölzernen 
Trödlerbuden wurden von dem ſchnell um fich 
greifenden Flammen verzehrt. 

Belgien. Brüffel. Ein Journal fpricht 
von einem auf das Komplott bezüglichen Briefe, 
der einen fremden Fürften fompromittire, und 
dem franzöflichen Kabinrt und von diefem den 
fremden Mächten mitgetheilt worden fey. 

Preußen. Berlin. Es wird beftritten, 
daß den Dieben, welche die Beraubung des var 
terländifchen Mufeums eingeftanden haben, Straf 
Iofigfeit zugefichert fey, indem einer derfelben 
daß Bekenntniß vor dem Eriminal:Direftor Bons 
feri abgelegt bat, obne die bezügliche koͤnigl. 
Eabinetsordre zu fennen. 

Luremburg. Auf einem Balle zu Diefirch, 
ber zu Ehren des Könige:Großherzoge gegeben 
wurde, bat fich über die Nichtrarififation des 
Vertrags ein Streit zwifchen einem Hrn. Kuͤ—⸗ 
born und einem Dr. Dumont erboben, der fo 
heftig wurbe, daß Küborn von feinem leiden, 
fhaftlihen Gegner erſtochen wurde. Er lebte 
faum noch fo lange, um fein Teftament machen 


—E ww” a me 
zu können; diefer ungluͤckliche Vorfall ift im 
hem Grade beklagenswerth. Hr. Küborn, 
berer Beamte und Anhänger ber deutfchen Sache 
gilt allgemein für einen ſehr achtbaren Mann, 
und {ft Vater einer zahlreihen Familie. 

Baterlandifches. München. In ber 
noch immer vielbefprochenen Neumann’fchen Ans» 
gelegenbeit wirb vom 40. d. erzählt, daß man 
bei ihm einen bedeutenden Werth in Stlberwaa⸗ 
ren, polnifche Looſe und andere Papiere gefun⸗ 
ben babe. Eine beftimmte Summe feines De- 
ficitd fann wobl faum noch angegeben werben, 
welche erſt das Mefultat genauerer Recher⸗ 
hen feyn kann. Auf jeden Fall find die Ra- 
dirungen und Fälfchungen in den Büchern fehr 
firafbar., 


Serfteigerungen 
Die GErbebung der Octroi⸗ und 
Marktitande-Gelder der Stadt Zwei» 
brüden, wird am Montag den 27. 
Dezember d. J., Nachmittags um 2 Uhr, in 
dem Ddiesfeitigen Amtslokale, dur Öffentliche 
Berfteigerung, an den Meiftbietenden, vom 4. 
Sanuar 1842 anfangend, unter Vorbehalt höhe 
rer Genehmigung , in einen fehsjährigen Pacht 
gegeben. 
Das Nähere ift bierorts zu erfragen. 
Zugleihb wird bemerft, daß in Folge einer 
Allerhoͤchſten Entjchließung des fönigl. Miniftes 
riums des Innern vom 8, Nov. d. %., die Des 
troigebühren wieder mach demjenigen Tarife ers 
hoben werben follen, nach welchem fie vor der 
eingetretenen Abminderung der feit dem Jahre 
1820 bie 1839 beftandenen Anfäge in Zweibräfs 
fen erhoben worden find. 
Zweibrüden, den 6. Dezember 1841. 
Das Bürfermeifteraint, 
Bolffangel. 









- Mühlen» Derpadhtung. 
Eine neuerbaute Mühle bei Mit 
An telberbady, mit 2 Mablgängen, und 


Schälgang, eingerichtet zu einem Dels 
Branntweinbrennerei, benebft 20 Mor- 
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gang oder 






— — — — 


gen Ackerland und Wieſen, kann verpachtet oder 
als Eigenthum verkauft werden. Liebhaber koͤn⸗ 
nen ſich deßfalls an Joſeph Omber, Peter Kair 
ſer oder Bartels von Mittelbexbach wenden, 
von denen ſie Aufſchluß erhalten werden. Sollten 
ſich aber feine Liebhaber hiezu ſinden, fo wird 
dieſelbe mit Ackerland und Wieſen bis den 10. 
Februar 1842, auf hinlaͤngliche Terminen, ver 
ſteigert werden. 


or Mittwoch den 22. nd — 
Donnerftag den 23. Dez., — 
— I Morgens 9 Uhr, werden 


zu Rubenheim, im Haufe des ver 
ftorbenen Peter Joſeph Martin, allerlei Mos 
bilien, dann ein Branntweinfeffel, mit einer 
Menge Käfer — vier Pferde fammt Geſchirr, 
Wagen und Adergeräthichaften u. f. w. vers 
fieigert werden. 

wi. 








— — 


Vermiſehte Bekanntmachungen. 
2 Ziehung 
Grossherz. Badischen Anlehens vom 


Jahre 1840 
am i. Februar 184%, 


worin Prämien von 
fl. 40,000, 10,000, 35000, 3000, 1500, 
1000, 250, 125, 400, 
mindestens fl. 65 zu gewinnen. 
Loose dazu & fl, 8 80 kr. und sechs Stück zu Al. 
17 30 kur. direet zu beziehen von 


Gebrüder Schneider 
in Frankfurt a./M. 


Nähere Auskunft bei Joseph Dörr in St. 
Ingbert, 


Einladung zum Abonnement 
auf das 


Mannheimer Journal 


für das 1. Semester 1842. 








Das „Mannheimer Journal“ erscheint wie bie- 
her in dem neuen Jahre unverändert täglich 
auf gros Folio. 

Der Abonüements-Preis ist nur 2 fl. 48 
kr. halbjährig, zu welchem Preise dasselbe 
durch alle Postämter des Grossherzogthums 
Baden zu beziehen jet, 

Gefällige Anbestellungen beliebe man früh- 
zeitig zu machen, damit die Anfangsstücke voll- 
ständig geliefert werden können. 





“- 
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Die Einrückungsgebühr ist für die dreispal- 
tige Petitzeile oder deren Raum 8 kr. 
Mannheim, im Dezember 1841, 
Die Redaetion. 





Tr — — 

Der Bote für Stadt und Land, pfaͤlziſches 
Volksblatt, wird auch im naͤchſten Jahre wieder, 
und zwar, wie ſeither, woͤchentlich dreimal, er⸗ 
ſcheinen. Er bringt die neueſten Tagsereigniſſe, 
einfach, ſchlicht und Jedermann verftändlich in 
ber einen Hälfte des Blattes. Die andere Hälfte 
it für Unterhaltung ; lehrreiche Erzählungen, 
Charafterfchilderungen, Gedichte, Anekdoten, Cha» 
raben, u. ſ. w. beftimmt. Außerdem erfcheint 
jede Woche ein Anzeigeblatt, welches amtliche 
und Privatanzeigen, die Fruchtpreiſe der Märkte 
unferes Kreifed, die Frankfurter Geldkurfe und 
Mainzer Waarenpreife, und jeden Monat eine 
außerordentliche Beilage, welche gemeinnüßige 
Mittheilungen für Landwirthe und Gemwerbtreis 
bende enthält. Der Abonnementsbetrag für das 
balbe Jahr iſt 4 fl. 45 fr., mit 30. fr. Poftaufs 
fhlag für diejenigen Herren Abonnenten, welche 
das Blatt durch die Poſt beziehen. Die Einruͤk⸗ 
fungsgebübren betragen für die Spaltzeile 3 
Kreuzer. Wer das Blatt durch die Poft zu ber 
iehen wuͤnſcht, wolle feine deßfallſige Beftellung 
ei der naͤchſtgelegenen Pofterpedition machen; 
wer dagegen Luft und Gelegenheit bat, das Blatt 
durch Boten zu bezieben, hat daffelbe gegen Bor, 
ausbezahlung des halbjährigen Abonnements⸗ 
betrages in der GErpebition (Böninger'fche 
Buchdruckerei in Kaiſerslautern) abholen zu lafr 
fen. Zufendungen beliebe man unter der Adreffe: 
An die Redaktiondes Boten für Stadt 
und Land in Kaiferslautern, und zwar 
franco zu machen. 

Raiferslautern, den 42. Dezember 1841. 


Die Nedaftion. 


— 


Schulden» Liquidation gegen Michael Mül 
ler von Reichenbach. 

Die fämmtlichen Gläubiger des fallit erflärr 
ten Michael Müller, Krämer, früher in Reis 
chenbach wohnhaft, dermalen in Mühlbach ſich 
aufbaltend, werden hiermit aufgefordert, inner 
halb vierzig Tagen, in Perfon oder durch Ber 
vollmächtigte bei dem Herrn Garl Raquet, gl. 
Notär in Landftupl wohnbaft, welchen das f. 
Bezirksgericht zu Zweibruͤcken, ald Handeldges 
richt ſprechend, durch Urtheil vom dritten Des 
zember 1844, zum proviforifhen Syndik ernannt 
hat, fi anzumelden, und den Grund und Ber 
trag ihrer Forderungen anzuzeigen, auch zugleich 
gegen Empfangfchein die Urkunden, mit welchen 
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fie ihr Recht beweifen wollen, entweder bei dem 
genannten Maffevertheidiger, oder anf der Kanz- 
lei des königl. Bezirksgerichts zu deponiren. 

Hierauf fol die Liquidation ſelbſt vor dem 
koͤnigl. Bezirkörichter Serini, zwifchen dem Syn⸗ 
dif auf einer: und den Gläubigern auf der ans 
dern Seite vorgenommen werden, welche ſaͤmmt⸗ 
lich zu diefem Ende, wenn fie die Rachtheile, 
die den Ausbleibenden treffen, vermeiden wollen, 

Freitag den vierten Februar achtzehn hundert 
zwei und vierzig, ded Nachmittags zwei Uhr, 
in der erwähnten Kanzlei zu erfcheinen haben. 

Erſcheint hiebei ein Gläubiger micht verſoͤn⸗ 
lich, ſo muß, wer in deſſen Namen auftritt, 
mit einer ſchriftlichen Vollmacht verſehen, und 
darin ausdrücklich zur eidlichen Bekraͤftigung der 
Forderungen ermaͤchtigt ſeyn. 

Zweibruͤcken, den 14. Dez. 1841. 

Der Falliments⸗Commiſſaͤr, 
Unterz.: Serint. 


Auszug aus einem Urtheil des koͤniglichen 
Bezirksgerichts. 

Durch Urtheil, erlaſſen durch das koͤnigl. Be, 
zirksgericht zu Zweibrüden am 10. Dez. 1841; 
In Sachen: 

4) Jakob Gerber, Aderdmann in Herſch⸗ 
weiler, 

2) Catharina Gerber, Ebefrau voy 
Chrifian Zimmer, Aderömann in Pfed- 
dersheim, und dieſes Letztern felbft, Interdic⸗ 
tiondfläger ; 

gegen 
Theobald Gerber, Aderömann in Alten, 
kirchen, Interdiktionsbeflagter ; 

Burde genannter Theobald Gerber, At 
ferömann, in Altenkirchen wohnhaft, ale Ber 
fhwender erklärt, demfelben verboten, ohne Afs 
ſiſtenz eined Rathgebers, welcher ihm in der 
Perfon des Jakob Hoffmann, Aderömann 
in Altenfircdyen, beigegeben wurde, vor Gericht, 
fey ed ale Kläger, fey es ald Bellagter aufzu« 
treten, Bergleiche zu fchließen, Gelder zu leiben, 
ober folche in Empfang zu nehmen und darüber 
gu quittiren, feine Immobilien zu veräußern, 
ober mit Hypotheken zu belaften. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Interbiftiondfläger, 
Glaffer 

Nro. 474. Regiftrirt zu Zweibrüden den ſechs⸗ 
zehnten Dezember 1844, Band 25, Fol. 6 €. 9 
für zwanzig acht Kreuzer. Ohne Renvois. 

Süffert. 





Medaftion, Drud und Berlan von G. Ritter. 


_ 


Zu Weihnachts : Gef 
empfehlen wir unfere reiche Auswahl von 
Jugendſchriften 
für jedes aiter und jedes Geſchlecht, mit ſchönen 
Kupfern und ju allen Vreifen, die wir auf Verlaugen 
und bei Aungabe des Witers und Geſchlechts in paflen« 
der Auswahl zur Anſicht gern mittbeilen. 


®. Ritterfhe Buchh. in Zweibrüden. 
Zu Weihnachts- und Neujahrsgefchenhen 
empfehle ich alle in den Bud» und Schreibmas 
terialienhandel einſchlagende Gegenſtaͤnde, ale: 


en und Cigar⸗ 

iere, Neu⸗ 
jabrswuͤnſche und moderne Difitenfarten, 
Damenfalender auf Glacepapier ıc. Außer 
bem empfehle ich noch mein reichhaltiges Lager 
von Havannah⸗ und Bremer Eigarren, fo wie 
alten Rollenfanafter, per Pfund 4 fl. 24 ir. 

R. Wahrburg. 


Bon Jägern nicht zu überfeben. 
in dreijähriger Jagdbund , choco⸗ 
lat-brauner Farbe, vornehmer Abftams 
mung, der feine jagbwiffenfchaftliche 
Bolfommenbeit in dem drei Reichen des Waids 
mwerfd, im den Anftalten der beräbmteften Drefr 
firmeifter erlangt bat, iR zu verkaufen. Bor 
it bei Hrn. Zott in Homburg zu erfragen. 
Am Dienftage als den 14. Dezemb., 
Abende 7 Uhr, if in Mittelberbach 
ein gelbbrauues Pferd, mit ſchwar 
Ruͤckenſtreifen, entlaufen. Wer daſſelbe beim 
Adjunkt Hrn. Freiſing daſelbſt abliefert oder 
Auskunft darüber geben kann, erhält eine gute 
Belohnung. j 
Bei den Unterzeichneten ift reine Kupferafche, 
das Pfund zu 24 fr., zu habem; bei Abnahme 
von 5 bis 6 Pfd. auf einmal auch billiger. 
Gebr. Lindemann. 


Bei Jacob Kaͤmpf in Rubenbeim Tier 
Re gen 6 bis 800 fl. ald Bormundsgelder 
für unmündige Kinder, gegen hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit, zu verleihen, 
In dem Sten Stodwerke des Rarhaufes dahier, iM 


Araenmärtia ein Logis, und über der Gewerbſchule ein 
ehr geräumiger Speicher au bermiethen, 

Zweibrüden, den 17. Dexember 1841. 

Das Bürpermeifteramt, 
Molffanael. 

Ber Färber Harro find ım Dinterbanfe zwei Logis 
mit oder ohne Menbles, zu vermietben, und können dies 
felben bis Weihnachten besoaen werden. 


Nifolans Mofchel har zwei möhlırte Summer bie 
Neujahr zu vermierhen. 
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Wochenblatt 


für 
Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Ne 154. 





n blatte: „Pfälziſche 
lich: Sonntags, Dienftage und Freitags. — 
Quartal. Der 
Biweibrüden ; Auswärtige 
— — Homburg zu beziehen hat. — Die 

rößere Schriften werden na 


Freitag, 24. Dezember 


Der Abonnementepreis iſt | 
oRanffchlag, wie der Botenlohn, bleiben unverändert. — Man abonnirt in der Grpedition des t 

elieben ſich an das zunächſt gelegene Voſtamt zu wenden, das feine Eremplare durch die kgl. 

Snferationdgebühren find drei Kreuzer für die Spaltzeile fleiner Schrift. 

bem eingenommenen Raume verhältnismäßig höher 


1SAl. 





— Das Wochenblatt für Zweibrücten, Hombur und Cuſel mit feinem Unterhaltungs» 
Blätter’ erſcheint auch im Jahr 1842 en 


rt wöcentlih dreimal, näms 


ünfund dreißig no für’s 
lattes in 


erechnet. Die Medaftiom. 


Des heiligen Chriftfefted wegen erfcheinen Sonntag Den 26. 
Dezember unfere Blatter nicht. 


Tags: Ereignifle. 


Türfei. Konftantinopel, Nah einer 
kurzen Uinterbrediung von einigen Tagen begin. 
nen wieder neue Truppenmaffen ihre Bewegung 
nach dem Süden — gegen die griedyifche Grenze 
bin, - Die Sache fcheint eine neue Verwickelung 
eingeben zu follen. Die Pforte will Umtriebe 
entdeckt haben, die in Theflalien von ben grie⸗ 
chiſchen Philorthodoren genährt, von Franfreich 
aus auf das Angelegentlichfte unterftügt, jeden 
Augenblick einen Ausbruch gemwaltfamer Ereig» 
* im Süden der europaͤiſchen Tuͤrkei beſor⸗ 
gen laſſen ſollen. 

Frankreich. Paris. Dufour hat vor dem 
Pairshofe nach langem, bartnädigem Laͤugnen 
eingeſtanden, daß er wirklich es war, der am 
Morgen des 13. September in dem Colombier'⸗ 
fhen Wirthehaufe an die Verſchwornen Patros 
nen vertheilte. Er fcheint von dem Gomplotte 
mehr zu wiffen, ald Queniffet. Er war am 15. 
Dez. dur den mißlungenen Selbſtmordverſuch, 
ben er in ber Nacht vom 44. auf den 45. d. 
gemacht hatte, fehr geſchwächt und erfchüttert. 

In Folge von Geftändniffen Dufour’s follen 
ſechs Soldaten ber Parifer Garnifon, welde 
er ald die Berfertiger der von ibm am 13. Sep» 
tember vertbeilten Patronen bezeichnet hätte, ver 
baftet worden ſeyn. Wie man verfichert, wäre 
auch ein Arzt verhaftet worden. Colombier hätte 
jetzt ebenfalls Geſtaͤndniſſe gemacht und die Adrefs 
fen mehrerer — einer geheimen Societaͤt 
angegeben. ehrere Verhaftungen haͤtten, be⸗ 


ſonders in den untern CElaſſen, ſtattgehabt. Die 
Polizei ſoll beſonders einem gewiſſen Element 
nachfpuͤren, welchen Colombier denuncirt hätte, 
und der nach deſſen Ausſage von höherem Stande 
ſeyn ſoll. — Hr. Thiers arbeitet trotz der po⸗ 
liiiſchen Affairen, mit welchen er unabläffig viel 
zu ſchaffen hat, fleißig an feiner Gefchichte Nar 
poleond. Es heißt, die drei erften Bände dieſes 
Werkes würden im Laufe des näcften Mär; 
der Deffentlichfeit übergeben werben. 

Tonlop. Es beißt, der Prinz von Join⸗ 
ville werde von feiner Fahrt nad; Norbamerifa 
fhon an einem der naͤchſten Tage in unſerm 
Hafen eintreffen und fich fofort nach Paris ber 
geben, um bei der Eröffnung der Kammern ge 
genwärtig zu ſeyn. Der Generallieutenant Bis 
comte Rumigny {ft mit den Equipagen bed Prins 
zen von Soinville von Paris bier angelangt. 
Er wird fi unverzüglich auf dem Dampfboote 
„Meteore“ nad Algerien einfchiffen. 

Straßburg. Der Municipalrath von Muͤhl⸗ 
haufen, welcher bie ganze Wichtigfeit der Eifen- 
bahn von Muͤhlhauſen nah Dijon für die von 
ihm verwaltete Stadt einfiebt, hat auf den Bor, 
fchlag des Hrn. Maire's, Andreas Köchlin, ei» 
nen jährlichen und unbefchränften Beitrag von 
bunderttaufendb Franfen, fo wie bie un 
entgeldliche Abtretung aller Gemeinde und Priv 
vat⸗Grundſtuͤcke, welche in dem Bann von Muͤhl⸗ 
haufen, zur Errichtung der Eifenbahn erforder 
lich wären, votirt. — Der „Induſtriel alfacien“ 
enthält über diefen Gegenftand fehr richtige und 
fehr ſchickliche Betrachtungen: „Als Organ bes 


elfäffifchen Gewerbfleißes, ſagt er, wiederholen 
wir dad, was wir ſchon gelegentlich gefagt ba» 
ben: daß nad unferm Sutachten die Nebens 
linie über Dijon den direkten Eiſenweg von Par 
ris nah Straßburg nicht ausichließt, daß der 
eine den andern nicht ausfchließen kann. Diefe 
beiden Linien mögen demnach zu gleicher Zeit 
ausgeführt werden, dieſes ift der aufrichtigfte 
Wunſch; unfere ganze Provinz und hauptſäch— 
lich die Unternehmer des Eifenwegs von Straß 
burg nah Bafel, welche am 14. d. ganz im 
Gange ift, werden fich fehr darüber freuen, u. f. w.“ 

Grossbritannien. Tondon Der Du 
bliner Gorrefpondent der Times verfichert, daß 
zwifchen den Wbigs und O'Connell das innigſte 
Bündniß zu dem Amede, den Sturz ded Tory— 
Cabinets herbeizuführen, gefchloffen worden fey. 
— Das „Shronicle* hat Näheres über eine ents 
deckte Verſchwoͤrung zu Liffabon. Die Abficht der 
Berfhwörer ging dahin, die Königin zur Ab» 
danfung zu zwingen und eine Negentichaft uns 
ter ſpaniſchem Einfluß einzufegen, welche Uns 
terhandlungen zu seiner Heirath zwiſchen bem 
portugiefiihen Xhronerben (einem vierjäbrigen 
Kinde) und der, Königin von Spanien einleiten 
follte, Während der naͤchſten zwölf Sabre follte 
die Regierung durch die Bermittelung des fpas 
niſchen Minifteriumsd und feiner Freunde geleis 
tet werden; fo daß Portugal, obgleich dem Nas 
men nach von einer Regentſchaft aus feinem 
eigenen Rande verwaltet, in der That eine fpas 
nifche Provinz geworben wäre. 

Schweiz. Bafel. Wir haben bier feit eis 
niger Zeit täglih das traurige Schaufpiel, in 
den umliegenden Dörfern, oft in dreien zu gleis 
cher Zeit, Feuer zu erbliden. Die Vermutbung, 
es ſey eine Mortbrennerbande, wird durd das 
häufige Unbeil zur Gemißbeit , die Volkszunge 
ſpinnt die Sache natürlich ftetd weiter aus, fo 
beißt ed, man wolle aud in der Stadt, und 
zwar in der Epivefternacht, an ſechs Orten zu— 
gleidy Feuer anlegen, um zu einer Periode, wo 
viele Köpfe eraltirt find, ungeflört rauben zu 
fönnen. Es werben begreiflicdyer Weife, die Sache 
mag Grund haben oder nicht, die nörhigen Vor— 
fibtö-Anftalten nicht feblen. 

Italien. Rom. Guido Görres ift von Neas 
pel wiederum bier eingetroffen und wird den 
Winter über bei und zubringen. Welce freund« 
like und zuvorfommende Aufnahme er bei gleich» 
gefinnten Glaubensbrüdern, Stalienern fowohl 
ale Deutſchen und Franzofen, finder, läßt fich 
leicht ermeflen. 

Heſſen. Darmftadt. Am 44. d., Abende 
um 40 Uhr, wurde der Sohn des Maurermeis 


fterd Eifner zu Dornbeim, drei Stunden von 
bier, von der Nachtwache auf der Straße tobt 
gefunden. Bei näherer Uinterfuchung der Leiche 
fand man, daß ber junge Menfch einen Stich 
in das Herz erhalten hatte, woran er geftorben 
war. Man glaubt in dem Uuglüdlichen das 
bedauernswerthe Opfer zügellofer Eiferfucht zu 
erblicken. 

Vaterländiſches. Muͤnchen. Die Min 
chen⸗Augsburger Eifenbahn liefert dieſes Jahr 
nur eine Dividende von 2’/, Prozent. 

BadsKiffingen. Unter allgelicbter Mo 
narh, König Ludwig, ſchmuͤckt Kiffingens 
Heilquellen, namentlich den weltberühmten Ras 
gozi und Pandur mit foftbarer Dachbedeckung 
von Gußeiſen im altgothifchen Style, und vers 
wirklicht durch dieſes Prachtwerk ein Denkmal 
ſeines hochgeprieſenen Kunſtſinnes zum Ruhme 
und zur Fortdauer Seines Ramens im Anden⸗ 
fen bei den Befuchenden aller Staaten Euros 
pa's. Nachrichten zufolge follen fich die Koften 
diefed großartigen Kunftwerfs auf 70,000 fl. 
belaufen, und die Arbeit wird nun raſchen Schrit- 
ted vorwärts gehen, da alles Erforderliche hier 
zu ſchon in Bereitfchaft flebet. 


Zweibrüden, 23. Dezember Bei 
4 dem heutigen Fruchtmarkte ftellte 
er fi der Mittelpreid der Früchte 
folgendermaßen. Nämlich bei 183 Heltoliter 
Waizen, 9 fl. 20 fr.; 366 Heftl. Korn, 4 fl. 
57 fr.; 214 Heftl, Gerfte , 3 fl. 54 fr. ; — Hektl. 
Epelj, — fl. — fr; — Heltl. Speljten, — fl. 
— fr; — Heftl. Dintel — fl. — fr.; — Heft, 
Miſchfrucht, — fl. — iu; 6 Hektl. Erbfen, 
5 fl. 14 fr. ; — Heftol. Widen, — fl. — fr.; 
316 Heftl, Hafer, Afl. 50 fr, Zufammen 1085 
Hektoliter. Ferner der Heftl. Kartoffeln, 48 fr.; 
50 Kilogr. Heu 4 fl. 45 fr. Strop, 1 fl. 20 
fr. Kleefaamen — fl. — fr. Linſen — fl. — fr. 
Zweibruder Brod- und Sleifchtare. 

Weißbrod, 3 Kit. 24 Er.; Korubrod, 15 fr.; Gemiſch⸗ 
tes Brod, 19 fr,; das Paar Wed wiegt 11 Loth 2 Pr. 
— Das Pfund Ocienfleiid, 10 fr.; Kuühfleiſch, 8 Pr.; 


Karbfleiich 8 Er.; Hammelfleiſch, 8 Pr.; Schmweinenfleiid, 
11 fr. Der Kila. Butter, — H. 40 fr, 








werfteigerungen 

Die Erhebung der Octrois und 
” MarttftandeGelder der Stadt Zwei» 
7 brüden, wird am Montag den 27. 
Dezember d. J., Nachmittags um 2 Uhr, in 
bem bdiesfeitigen Amtslofale, durch oͤffentliche 
Berfteigerung, an ben Meiftbietenden, vom 1. 
Januar 1842 anfangend, unter Borbehalt hoͤhe⸗ 
rer Genehmigung , in einen fehsjährigen Pacht 
gegeben. 


Das Näbere ift bierortd zu erfragen. 

Zugleih wird bemerkt, daß im folge einer 
Alierh oͤchſten Entfchließung des königi. Minifter 
riums des Innern vom 8. Nov. d. J., die Oc⸗ 
troigebühren wieder nach demjenigen Tarife er⸗ 


hoben werden follen, nad welchem fie vor ber. 


eingettetenen Abminderumg der feit dem Sabre 
41820 bis 1839 beftandenen Anfäge in Zweibrüfs 
fen erhoben worden find. 
Zweibrüden, den 6. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
4 Bolffangel. 
Sol3-Derfteigerung zu Ensbeim. 


Montag den 27. Dezember 1841, 
kr Vormittags um 40 Uhr, werden nach⸗ 
bezeichnete Holjfortimente, aus dem 
Meviere Sengfceid, Schlag zufaͤlliges Ergebniß, 
meiftmietend öffentlich verfteigert: 
4 Buche zu Holzfchuben, 
4 Eichen Bauftamm, Ar Klaffe, 
46 Alpen Bauftämme und 
43°/, Klafter Brennholz von verfchiedenen 
Sortimenten. 
Ensheim, den 21. Dezember 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Foh 








* 


— —— — — a —— — 
Gemeinde:-Holzverfteigerung zu Bebelsheim. 
Donnerftag den 30. Dezember I. 
J., ded Bormittagd um zehn Uhr, 
werden zu Bebelsbeim nachftebende 
Holgfortimente, auf Zahlungstermin, verfteigert 
werden, nämlich: 
4) 36 Eichen Ban» und Nugholzftämme, I., 
11. und II. Elaffe, im Schlage Rheinheis 
. mer Bald, 
2) 5 Klafter eichen Aſtholz, 
3) 400 Gebund Reißerwellen, 
wobei bemerft wird, daß biefe Berfteigerung bei 
fhöner Witterung im Schlage Rheinheimerwald 
feldft, bei ungünftigem Wetter aber im Schuls 
haufe zu Bebelsheim abgehalten werben wird. 
Bebelöheim, den 17. Dezember 4841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


— — — — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Einladung zum Abonnement 

auf 


Maunheimer Journal 


für das 1. Semester 184%. 
Das „Mannheimer Journal“ erscheint wie bis- 


her in dem neuen Jahre unverändert täglich 
auf groa Folio. 


Der Abonnements-Preis it nur © fi. 48 
kr. halbjährig, zu welchem Preise dasselbe 
durch alle Postämter des Grossherzogthums 
Baden zu beziehen ist. 

* Gefällige Anbestellungen beliebe man früh- 
zeitig zu machen, damit die Anfangsstücke voll- 
ständig geliefert werden können. 

Die Einrückungsgebühr ist für die dreispal- 
tige Petitzeile oder deren Raum 3 kr. 

Mannheim, im Dezember 1841. 

Die Redaetion. 


Einladung zum Abonnement 
für dad mit‘ dem 4. Januar 1842 beginnende 
neue Semefter mehmen alle Poftämter Deutſch⸗ 
lands Beftellungen auf das täglid — Mom 
tags ausgenommen — erfcheinende 


Mannheimer Morgenblatt, 

mit weichem wöchentlich 2 mal die 
Badiſche DSchulzeitung 
andgegeben wird, an. 

Halbjähriger Preiß bei jedem Poftamte Bas 
dens fl. 2 48 fr., mit Einfluß der Poſtgebuͤh⸗ 
ren. In weiterer Entfernung die mäßige Poſt⸗ 
provifion mehr. 





2: Ziehung 
des grofiberz. badifchen Anlchens 
vom Sabre 1840, 
am 1. Februar 1842, 
worin Prämien von 
fl. 40,000, 10,000, 5000, 5000, 1500, 
1000, 250, 125, 100, s 
mindefend fl. 65 zu gewinnen: find. 
Original ⸗Looſe dazu & fl. 54 — für alle Zie⸗ 
hungen oder für die Ziehung vom 4. Februar, 
allein à 3 fl. 30 fr. find direkt zu beziehen von 
Gebr. Schneider in Franffurt a./M. 
Nähere Auskunft bei Chr. Sauerbrey im 
Homburg. 


— a a — — 
Rinderfeft in der Bewahranſtalt des 
Srauenvereins. 

Der Ausſchuß ded Vereins bat in paffender - 
Weiſe Bedacht genommen, auch den 21 Pflegr 
lingen der biefigen Bewahranftalt ein frohes 
Chriſtfeſt zu bereiten. 

Vieleicht wünfchen bie Wohlthäter der Ans 
ftalt, ihre armen Scüglinge grade fo beiſam⸗ 
men zu. fehen, und fidy bei diefer Gelegenheit 
von dem Nugen und guten Gedeihen ihrer Stife 
tung zu überzeugen. 

Ale find daher freundlichſt eingeladen, ber 
Beicheerung beizuwohnen, welde am erften 
Weipnahtstage, Nachmittags um vier 


Uhr, im Lofale der Anftalt Cim Weiß'ſchen 
Haufe) Statt finden wird. 
Im Namen des Ausfchuffes, 
Die Borfteherin: Julie Fitting. 


Bei Carl Heettiger in Zweibrücken 
sind folgende Sorten holl. Rauchtabake aus der 
Fabrik von Heh. Oldenkott & Comp. in Am- 
sterdam zu haben. 





Per Pfd. 

fl. | kr. 

Handels Trofen i . r s ; 16 
Schwitzens . ‚ “ . . . 16 
Roth niederl. Wappen . ; . E 16 
„» Landmann e ’ . . 16 
Scaflerlaty Nro, 1. . 24 
Half-Canaster 24 
Maryland . e s 2 24 
Hali-Uanaster Familien-Wappen 28 
Carracas-Canaster . 32 


Niederl. Wappen Nro. 6. 


Er} . [22 


Li ». LE} A. 
’r [23 ” 5. 
” Li} ” 2. 
1. 1 


Half-Canaster roth . R A 
Feinster Portorico Nro, 4. . 
Furhi-Tabak . A Pi 
Varinas in gelb Papier . 
* „ braun „ 
Portorico L, T. . ’ : . . 
Bontepaard ohue Nro, . . .0. 
” ro, O. 
„ s 1. — — 
Franz, Regi-Maryland , ‘ 
Warinas L. A. Ri = : . — 
„ » C, . 


+ 
» ” E. 


DD ee de 
158 


32 

„ in Rollen . 16 
.. ” . * ° . . + N 56 
„in Stangen, per Stang .ı. 15 
».» E27 ’. r . 10 
Mantazas in ‚, „ „ | 6 


Der angefündigte Cours in der Arithmetif 
für das bürgerliche Leben wird bie zum 2. Jar 
nuar beginnen. Man bittet noch vor Weihnach⸗ 
ten fi zu melden, um bie erforderlichen Bors 
fehrungen treffen zu können. Wöchentlich wer 
den 10 Stunden gehalten werben. Das Nähere 
bei Unterzeichnetem. 

Th. Guͤmbel. 


Bei dem Kirchenfabrifs Rechner, 
Johann Jakob Müller in Blies— 
* mengen, liegen 179 fl. zum Aus⸗ 
leihen bereit 
Bliesmengen, den 20. Dezember 1841. 

a» Am 46. d. Mes. iſt in Reunfir 
> chen, Kreis Dttweiler, ein 5 Monat 
E alter braunflediger Hühnerhund mit 














braunem Behange und etwas langer Ruthe, ber 
auf den Namen „Bello“ hört, entwendet wor» 
den. Wer den etwaigen Käufer diefed Hundes 
ermittelt oder benfelben zurädliefert, erhält eine 
angemefjene Belohnung. 

- Nachricht hierüber bei der Erpebition dieſes 
Blattes. . 


Ein batiſtenes Schnupftuch, gezeichnet G. T, 
it vor einigen Monaten in einem biefigen Las 
ben liegen geblieben. Der Eigenthümer erfrage 
das Mäbere in der Erpebition diefed Blattes. 


Friſche Bierbefe ift billig zu haben bei Zorn 
im Garten. 


Georg Reitber, Blättermaher in Zwei⸗ 
‚brüden, empfiehlt fih in allen Sorten Leinen, 
weberblättern, ben Gang von 20 bie 38 zu 
4'/, kr., und was feine und breite find zu 2 fr, 


Sonntag den 26. Dezember wird bei mir in Ernfts 
weiter Tanzmuſik gehalten, wozu ich höflihit einlade, 
Er. Lehmann. 


Wittwe Reinhold hat den untern und zweiten 
Stock ihres Wohnbaufes, einzeln oder zufammen, bis 
fünftige Oftern zu vermietben. Auch kanu auf Verlan— 
gen Stallung und Heufpeiher dazu negeben werden. 

Ludwig Ladenberger har ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


David Barthel hat ein Logis im zweiten Store 
voruheraus, dann ein Pleineres im dritten Stode_hins 
tenhinaus, jedes mit oder ohne Stall, Keller und Spei⸗ 
cher zu vermierben und bid Oſtern zu bexieben. 


Nifolans Motel bat zwei möblirte Binmmer bie 
Meujahr zu vermiethen. 


Bei Frau Wirtwe Rößler in der Hintergafle if 
ber gange untere Stod, mit Speicher, Stallung und 
Dungkfaut, bis Oftern oder auch früher zu vermiethen. 


—— nn nn Deere mn nm n nn nn nnu — 
Mufikalien, 


angefommen und zu haben in ber ©. Ritter’ 
fhen Buch. in Zmweibrüden, 


Sammlung vonPotpourri’saudden neneften Opern, 
für das Pianoforte alleın. Ir Jahrgang. Preis 1.48 kr, 
Euterpe,. Neues Mufeum von Originat:Compofltios 
nen für Pianofortefpieler. Ir Jahre. 5 A. 24 Pr. 
Zerpfibore. Repertorium der meneften "Ballet: und 
- Zang Mufif in Orininal:Compofitionen für das Pias 
noforte. Mir Jahrgang. 5 fl. 24 fr. 
Sammlung der neueften und beliebteften 
Dupertüren für das Pianoforte, zu 8 
51.2 . 
Neues Mufeum für Pianofortefpieler, in Originals 
Eompofltionen, zu 4 Händen. 5 d.24 fr. 
Opern:Repertorium. ine ausgewählte Sanım: 
fung der beliebteften Opern:Gefänge, Mit Beglei: 
tung des Pianoforte. 5 fl. 24 fr. 
Schulen und leichte Uebungsftüde für Pianoforte und 
für Gefang. Lieder mit und ohne Begleitung für 
jede Stimme. ıc. ıc. 





Redaktion, Drud nnd Verlag von G' Mitter. 


Wochenblatt 


für 


Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Dienftag, 28: Dezember 


1841. 








N: 153. 
Tags : Ereigniiffe. 
Mord: Amerifa. Sehr unverbürgte Priv 


vatberichte aus den vereinigten Staaten wollen 
wiflen, die Mebrzabl der Staaten zeige fi ge 
willt, Banferot maden zu wollen. Die Schuls 
ben der einzelnen Staaten belaufen ſich zufam» 
men auf etwa 200 Millionen Dollard (eine Mil 
liarde Fr). Faſt alles diefes Geld wurde in 
Europa und hauptſaͤchlich in England aufger 
nommen. 

Frankreich. Paris, Am 47. Dezember 
ſtund wegen Wuchers eine Frau vor dem Zucht 
polizeigericht, die nicht weniger als 2400 Proz: 
genommen hatte. Während der Berbandlungen 
trat ein Mann auf, und bewies, daß fie ibm 
60 Eentimes gegen Berfaß eines Tifches vorge 
ſtreckt, und täglich 4O Gentimes Zinfen genom⸗ 
men babe. Sie wurde zu viergehntägiger Ein« 
fperrung und 4000 Fr, ®-'>.3e verurtheilt. 

Paris, 23. Dez. Der Pairdhof beendigte 
heute feine Beratbichlagung; um balb 2 Uhr 
wurden dem Publikum die Thüren eöffnet. Quer 
niffer, Colombier und Juſt Brazier wur 
den zum Tode verurtbeilt; — Petit Gar 
raffe und Dufour zur Strafe der Deportas 
tion; — Boggio und Mallet, jeder zu einer 
Gefängnißftrafe von 45 Jahren; — Bouche⸗ 
ron und Launois (genannt „ber Jäger *,) 
jeder zu einer folden von 40 Jahren; — Dus 
poty (Redakteur ded Sournal du Peuple) und 
Razin, jeder zu einer foldhen von 5 Jabren; — 
Privul, Martin, Fougeray, Bouzer 
und Gonfidere wurden frelgcferoden, — Der 
Gerichtefchreiber des Pairshofes verfügte fich 
fogleich darauf in das Gefängniß, um das Ur⸗ 
theil den 3 zum Tode — ben 3 zur Deporta⸗ 
tion — ben 6 zu Gefängnißftrafe Berurtheilten 
und den. $ Freigefprocyenen vorzulefen. — Pails 
let, Barrcche und Gremieur, Bertbeiger Quenifs 
fer’d, Colombier's und Brazier’d, begaben ſich 
ebenfalls in dad Gefängniß, um fich mit ihren 


Elienten wegen eined Gnadengeſuchs zu befpres 
hen. — Die Pairdfammer blieb in der Siz⸗ 
zung bei verfchloffenen Thüren, um durch's Loos 
die große Deputarion zu wäblen, welde, Mon» 
tag den 27. Dey., ald den Tag der koͤnigl. Siz⸗ 
zung, zum Roͤnig geben fol, 

Am 20. d. M. fam ein Vertrag Behufs voͤl⸗ 
liger Abſchaffung des Sflavenhandeld zwiſchen 
Grofbrittannien, Fraufreih, Rußland, Deiter» 
reich und Preußen zu Stande. Die Bereinigten 
Staaten, Spanien: und Portugal ſucht mau zu 
gewinnen, dem Bertrage beizutreten. 

Großbritannien. London. Die Köni« 
gin fol befchloffen baben, daß der Prinz Albert, 
ihr Gemabl, zum King-Confort ernannt werde, 
Bas ift: den Titel ald König und Majeftär er, 
balte, in der Art, wie Died bei dem Gemahl 
der Königin Donna Maria von Portugal 
der Fall it. Ein Ähnliches Verhältnig hat zwar 
in England mod wicht eriftirt, doch ift man ge- 
wiß, daß der königl. Beichluß, welcher haupt 
ſaͤchlich deßhalb gefaßt wurde, um zu verbüten, 
daß nicht am Ende der Sohn dem Bater, nam 
lich der Kronprinz dem Prinzen Albert im 
Range vorangebe, allgemeinen Beifall finden 
wird , ba Prinz. Albermih in hohem Grade 
Popularität ber,den Effändern zu gewinnen 


gewußt bat. "7 m,A ; 

— Der Eramiuer jamgert über bie beifpielr 
los große Auzahl jet vorlommender Ehebrucher 
prozeſſe in England, in denen die beleibigten 
Ebemänner (der umgefebrte Fall der Klage kommt 
nicht vor,) anftatt ınchrißgägher Weife das Blur 
ded Ehebrecherd zu verſieſen, ihren „Schaden“ 
lieber in Pfunden, Schillinge und Pence einkla- 
gen. Die von: den Journalen mitgerheilten Des 
tails dieſer Rechtshaͤndel find felten von der 
Art, daß die treffenden Nummern in bie „family - 
library‘ oder die Handbibliothel für „Töchter 
böberer Stände” aufgenommen werben fönnten. 
Zum Unglück für die von den Engländern fo 
oft angefprocene vorzäglichere Moral läßt ſich 


auch die Mebrzabl diefer Fälle nicht auf „Ber- 
fübrung dur die lare Gittlichkeit der Conti⸗ 
nentalbewobner“ zurüdleiten, fondern ift home- 
bred english. — Eine andere Claſſe fcandald- 
fer Prozeffe, die mit Begierde in den Zeituns 
den geleien werden, find Die wegen gebros 
chenen Heirathsverſprechens. Hier klagt in 
ger Regel der weibliche Theil. Bor menigen 
Zagen fam ein Kall vor, wo ein 25jähriges 
Mädchen einen fait SOjährigen Advokaten wegen 
gebrochener Zufage verflagte. Die Leſung der 
zu den Aften gebrachten Riebesbriefe erregte große 
Heiterkeit. Die Epifteln des „luftigen Lothario“ 
beftanden aus einem Gemenge von Bibelftellen, 
Liebesfchwiren umd BVerfiherungen,, daß er ſich 
von Tag zu Tag fräftiger auf den Beinen füble, 
Der thörihte Alte wurde zu 1600 Pfund St. 
Entſchaͤdigung verurtheilt. 

— Es beißt bier, daß der König von Preuf- 
fen und zwar in Begleitung feiner Gemahlin 
als einer der Taufzengen oder Pathen bed 
Prinzen, ber Feierlichkeit beimohnen werde. 
Die Fefilichfeiten, Banquets, Bälle und Con, 
certe im Schloffe zur Feier der Taufe, werden 
etwa acht Tage dauern. Kurz nadı der Taufe 
fol der junge Prinz im Beifenn aller in Eng⸗ 
land befindlichen Ritter ded Hofenbandorbens 
in benfelben aufgenommen werden. Als diefe 
Geremonie mit Georg IV. vollzogen wurde, war 
er 3’/, Jahr alt. 

Detireich. Bien. Am 46. fol auf Ans 
tray des Fürften Metternich im Staatsrathe bes 
fehloffen worden ſeyn, die Eifenbahn von Oll⸗ 
miüß an die fächflfche Grenze, und von Glogg- 
niß bis Trieſt durch Steyermarf auf Staatsko⸗ 
fien zu bauen, weßhalb am 17. Dez. alle Bahn⸗ 
Aktien geſtiegen find. 

Preußen. Berlin. Die „politifchen Lie⸗ 
ber eines Nachtwächters“ find nun auch bier 
verboten worden. — Aus Belgien meldet man, 
daß dort die Varteb, weldyeeinem Handels⸗ 
vertrag mit Deutfchland Dorbem mit Franfreich 
beabfihtigien den Verzug gibt, immer mehr an 
Boden gewinnt. r gerühmt wird das taft- 
‘volle wärdige Benehmen unferes Gefandten am 
Brüffeler Hofe. — 

— Sn Folge e ndiger Einladung der 
Koͤnigin Victoria „wird der Koͤnig zur Taufe 
des Prinzen von Waled nad London gehen.” 
Die Abreife von bier ift auf den 47. oder 18. 
Januar beftimmt, nachdem am 16. Januar, 
Sonntage; das Ordensfeſt gefeiert ſeyn wird. 
Das Gefolge des Könige wird ſehr zablreid) 
ſeyn, unter Andern die Generale v. Ragmer, 
v. Neumann ꝛc. 


61% Klafter buchen nefchnitten, 
Yı 


Coblenz. Der hochwuͤrdige Herr Bifchof 
vom Geiſſel it am 24. Dezember Mittags mit 
bein feſtlich geflaggten Dampfihiff „Graf von 
Paris’ unter dem Donner ber Sciffeböller hier 
eingetroffen und im Gafthbaus zum Trier’fchen 
ah abgeftiegen. — Se. Hochwuͤrden der Hr. 

iſchof v. Geiſſel ift am 22. d. Morgens 6 
Uhr, mit Ertrapoft nah Münfter —— 


r.3 
er.; Dafer, ı k. 56 fr45 Erbien,, 4 


Kornbrod 3 Kiloa. 15 Er. ; Gemifchtesbrod 11, Kit. 
11 fr.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh 2 fr. — Das 
— 122339 Y, Kilog. 10 fr.; Rindfleiſch 8 fr; 

ubfleifh 9 Pr., Kaibfeifh 7 Er.; Hammeifleiſch 8 Pr; 
Schmeinefeifh 12 Pr. 

Berfteigerungem. 

Solz⸗ Verſteigerung in Staats Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f, Forſtamts⸗ 
wirb anden unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behdrder 
und in Beiſeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbierenden Berfaufe in Loo” 
fen von nachftebenden Holz-Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlich: 


Den 10. Sanuar 1842, zu Daldmohr, Mor» 
gend um 9 Uhr. 

Nevtier Jaͤgersburg. 
Schlag zufällige Prgebniffe, YIro. 12. 
10 Eichen· Banftämme, Zr Elaffe, 

2 [7 "n r n 

Bu " Ar 

2 Baubih. Or u 
—1 [22 "” ” r 
7 Pe Ar 
„ Nusfkimme, 2 u 
p „ Abfchnir,2r 
25 Kiefern Bauflännne,2r 
62 ör 


= 


"» ” 


102 [73 "„ = ur ». 
5 Fe Bau⸗Abſch. 57 u 
6 ” [7 * [73 
1 pe Nupitamm, zu 


2 [7 4r 
12 Fichten Bauflämme, Zr 
19 ör 


ii’ . ; hr = 
ı Lerheh _ u FT 
5 Birken Noßzholz⸗Abſchnitte, 
mit Prüagel, 


" ” ” 


5 * * „ anbrücia, 

%, * Vrügel von 3° uud drüber, 
3% u tichen gefchnitten 4° 
HA um „5 j 
An m „ 4° äſtig uud fnorrig, 

4 „ fiefern aefchnitren, 


18’4 ” 


f " Prügelholz, 
11° a " 


birken gefchnitten, 


Ya Klafter birfen aebauen, 


4 " " rügelholg, 
0 Weichhols geſchnitten, 
— — „Vrügel, 
Den 12. Januar 1842, zu Homburg, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Carlsberg. 


Schlag zufällige Ergebniſſe, Nro. 21. 
5 Eichen Bauſtamme, Zr Tlaſſe, 


20 „ ” ör ” 
16 ” " ir [7 
6 „ BauholzeAbichnitte, Zr Elaffe, 
2 u Nupbolsftämme, TI, 
5 ” ” 2 r * 
1NMutßtz⸗Abſchnitt, In 
Wichten Bauflämme, _ vn 
” ” ör ” 
"” ” Ar " 
10 Kiefern „ It 
” m , Ir u 
2 „ Nusflämme, re 


5 " or 
25%, Klafter buchen geichnitten, 
BA u „ 7) aubrüchig, 
.Vrüůgelholz, 
85 eichen geſchnitten 5° 
5%, „oe ” y sa; ’ 
er, vb äftig uud Euorrig, 
2% [72 r Prügelbolz, 
ı Klafter Welchholz gehauen, 
vr MPrüael, 
fiefern gehauen, 
‚, Drügelbolz, 
ben 23. Dezember 41841. 
Das k. b. Forftamt, 
Mörſchel. 


Bühler. 
a a mr 
wrühlen » Derpadtung. 
- Eine neuerbaute Mühle bei Mit 
m telberbach, mit 2 Mabhlgängen, und 
Schälgang, eingerichtet zu einem Del» 
gang oder Branntweinbrennerei, benebft 20 Mor- 
gen Aderland und Wieſen, fann verpadhter oder 
als Eigenthum verfauft werben. Liebhaber koͤn⸗ 
nen ſich deßfalls an Joſeph Omlor, Peter Kai⸗ 
fer oder Bartels von Mittelberbach wenden, 
von denen fie Auffchluß erhalten werden. Sollten 
ſich aber feine Fiebhaber hiezu finden, fo wird 
biefelbe mit Aderland und Miefen bie den 19. 
Februar 4842, auf hinlaͤngliche Terminen, vers 
fteigert werden. 


Nach diefer Berfteigerung läßt Joſeph D ms 
lor circa 450 Zentner Heu auf Borg verfleigern. 


⁊ 
In 


Homburg, 








— —— —— ——————— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


In Folge ſtattgehabter Verhafts nahme bes 
fignalifirten Joſeph Schärger von Neundorf, 
im Gerichtsbezirk des koͤnigl. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichts Aſchaffenburg, wird die deßfallſige Aus⸗ 


ſchreibung vom 44. Dez. 1841, nunmehr als 


gegenſtandslos erklärt. 


Zweibrüden, den 24. Dez. 1841.  _ 
Der k. Staateprofurator, 
v. Hörmann, Subflitut. 


23: Ziehung 


. des 
Grossherz. Badischen Anlehens vom 


Jahre 1840 
am 1. Fehruar 184%, 


worin Prämien von 


fl. 40,000, 10,000, 5000, 3000, 1500, 
1000, 250, 125, 100, 


mindestens fl. 65 zu gewinnen. 





Loose dazu a fl. 3 30 kr. und sechs Stück zu fls 
17 30 kr. direct zu beziehen von 
Gehrüder Schneider 
in Frankfurt a./M. 
Nähere Ausknnft bei Joseph Dörr in St. 
Ingbert. 


nennen — 
Nummern der 4024. Regensb, Ziehung: 


84 61 41 W 34 
Heute 28. Schluß der 360. Nürnberg. Ziehung. 


GläubigerDerfammlung. 

Nachdem die Berififation der Forderungen 
gegen den Falliten Ewald Roc, Färber und 
Handeldmann in Zweibräden wohnhaft, been» 
digt ift, werden die Gläubiger, deren Forderun⸗ 
gen zum Paſſivſtatus angenommen find, in Ger 
mäßbeit Art. 514 und folg. des Handelsgeſetz⸗ 
buchs hiemit eingeladen, am Dienſtag den fünf 
zehnten Februar 4842, ded Nahmittage um 
zwei Uhr, auf der Ganzlei des fönigl. Bezirkes 
—— zu Zweibruͤcken, in Perſon oder durch 

evollmächtigte zu erſcheinen, um unter dem 
Vorſitze des Falliments Commiſſärs, Ergänzungs- 
richters Friedrich Kieffer, die Verſammlung der 
Gläubiger zu bilden, der Rechnungsablage des 
Syndif beizumobnen und ein Goncordat abzus 
fchließen, oder fofern dies nicht zu Stande fom» 
men follte, nad Art. 527 und ſ. f. ded Hans 
delögefrgbuchd zur Wahl des befinitiven Syn⸗ 
dif zu ſchreiten, und einen Bereinigungsvertrag 


abzufchließen. 
Fallit Ewald Koch hat fich hiebei 


Auch der 
einzufinden. 

Zweibrüden, ben 22. Dezember 1841. 

Der proviferifhe Syndik, 
Unt:: Pb. Heing. 
Bekanntmachung. 

Bei dem Herannahen des Weihnachtszie— 

led findet ſich der Unterfertigte veranlaßt, 


fämmtliche Einwohner der Stadt auf die 
Art. 62, 63), 69 imd 80 der. biefiaen Lo: 
Falverordnungen, nad) denen jegliches Geſinde 
und alle Miethsleute, gleichviel ob Hiejige 
oder Auswärtige, auf dem Polizei-Burcau 
angezeigt werden. müſſen, aufmerfjam zu 
machen, 
Zweibrüden, den 23. Dez. 1841. 
Der königl. PolizeCommiffär, 
33 Hollerirh. 


Bekanntmachung. 
Am dritten, vierten und fünften 
Januar nädhftbin, ded Morgens von 
=> 8 — 44 Uhr, und des Nachmittags 
von 2 — 4 llhr, wird auf dem Stadthauſe 
dahier, in dem bereits befannten Lokale, durd) 
den königlichen Diftrifre » Thierargt , Die vers 
ordnungsmäßige Unterſuchung der Hunde vor 
genommen werden. Sämmtlihe Cigenthümer 
von Hunden werden hiervon mit dem Anbange 
in Kenntniß gefegt, daß fie zu befagten Stun: 
den ihre Hunde vorführen, die alten Zeichen 
abliefern und neue einholen laſſen wollen. 
‚ Zweibrüden, am 23, De. 1841. 
Der koͤnigl. Polizei⸗Commiſſaͤr, 
Hollerith. 


Ein Tabafefrinner, der auch im Tabakſchnei— 
den binlängliche Kenntniß belt, wuͤnſcht einen 
feften Plag, und kann bid Neujahr eintreten. 

Wo? zu erfragen bei der Erpebition dieſes 
Blattes. 


Am 46. d. Mes. ift in Neunfirs 
den, Kreis Ottweiler, ein 5 Monat 
a alter braunflediger Hibnerbund mit 
braunem Behange und etwas langer Rutbe, ber 
- anf den Namen „Bello“ bört, entwendet wors 
den. Wer den erwaigen Käufer. Diefes Hundes 
ermittelt oder denfelben zurüdliefert, erhält rine 
angemeſſene Belobnung. 

Nachricht bieräber bei der Erpebition dieſes 
Blattes. 

Es wird ein Mitleſer zum Frankfurter Jonrs 
nale geſucht. Das Näbere in der Expedition 
Diefed Blattes. 

” Ghriftian Beyer, mohnbaft im Dr. Erbels 
ding'ſchen Haufe, erlaubt ſich die ergebene Ans 
zeige zu: machen, daß er ſich dahier al® Barbier 
erablirt hat und mit Neujahr das Geſchäft ans 
fangen wird, mobei er fidy beſtens empfohlen hält. 

Bei 8. Eifenmenger find friſche Häringe, 

per Stuͤtk à 4 fr., zu. haben. 





Medaftıon, Drud md Berlan von (9, Mitter. 


Bei Carl Heettiger in Zweibrücken 
sind folgende Sorten Cigarren in Kistehen von 
100 & 250 Stück;zu haben ; 


er (000 r1000 

v3 kr. a. kr. 

Virginie 10 —|Sila . ... 28 — 

Amarillo 42 — Royal Ladies ,„ . WO — 

Guiana braun. „ 1% — | Gazadores licbtb. 32% — 
„, lichtb. & yellow 44 — | Havanna . u 58 
Colorados . 4542 „  Bpotted 34 
St, Jago braun , 46 — | Cazadores yellow 54 


» » yellow ,„ 1720| „lichtb Pintandos 56 
Cansino . . 41820 |La fama . . . . 55 
India . 2. 2». 20 — | Intregridatilaranna 55 — 
—— de Ratz , 22 — | Cazadores yellow Pin- 

auton . . „ „ 2520 tandos. . 40 — 
Ugues 24 — | Har. braun Pintand, 50 — 
Perrossier . 25 — „LHechth, BA — 
Amarillos 24 —| „yelow „. 60 — 
Java .„ . =... 94 — | Enrueltos P- 808Stück 7 — 
Woodwille ,„ . 925 —| Havanna in Matten 
Paloma .. + 2520| per 50 Stück „ —AO 
Manilla . -. -» . 26 — | Havanna in Matten 
La fama . . + 26 —| per 50 Stück . —48 
Cazadores braun 926 — | Havanna ia Matten 
Cabannas 28 — per 50 Stück . —56 
Canaster . 28 — 


Bei dem Lmterzeichneten find fchöne, duͤrre 
Schwarzwälder tbannene Dielen, von 42 bie 30 
Zoll breit, zu verfaufen, 

Gortlieb Kledman in Pirmafenz. 

4300 Gulden find ganz oder in 
Theilen zu 4'/, Prozent, bei ſiche⸗ 
rer Hypothek, fofort auszuleiben. 
Das Mäbere bei ber Erpebition 
biefed Blattes, 


— — — — — — — 
F Nene Schraͤnke, Commode, Bett⸗ 
| laden, Rodrftüble, Sefretärs, Runde 

und Nachttiſche, fteben billig und 


vorräthig bei Peter Bail, Schreiner, im der 
Sonnengaffe wohnbaft, zu verfaufen. 


” Chriftian Wolf hat Heu und Ohmet zu ver 
ri SE LESER IRRESPRERGRN 
Es if guter Kühdung zu verfanfen. Das 
Nähere bei Madam Wentz. 


Die von Hru. Appellatſousrath Birtina bisber inne 
gehabte Wohnung ım Caſtuogebaͤude dabier, wird bis 
zum 1 Aprit nähfthi vafant, Sie wird daher hier: 
mit zur andermweirigen Vermiethung angebote: an be 
liebe ſich defialle an Hrn. Brat Shwidi in der Del: 
mũhle ‘oder jede® andere Mitalied des Caſinoausſchüſſes, 
oder and. an Hrn. Hallanzy, Vater, zu inenden. 


Bei Ehr. Herhenrörher find zwei Logis gu vers 
miethen, eins im zweiten ımd eins im dritten - Store, 
welhe ſogleich bexogen werden Pöuneh. 


“Earl Hreins bar im feinem MWohuhaufe zwei Lens, 
eins im zweiten und eins im brüten Stocke, big. füuk 
tiae Oftern au vermiethen. 


Friedrich a bar in feinem Wohnhauſe bei drit 
ten. Stock vornherans zu verliehen und bis Lünftige 
Dftern zu bexieben. 











— 


Wochenblatt 





1841. 





Das Wochenblatt für 


ih: Sonntags, Dienfags und 
Duartal. Der ei 

Zweibrüden; Auswärtige 
‚Boftverwaltung Homburg zu beziehen hat.— Die 


——— Homburg und Cuſel mit feinem Unterhaltungs ⸗ 
blatte: „Pfälziſche Blätter” erjcheint auch im Jahr 1842 regelmäßig wöchentlich dreimal, nam- 
Freitags — Der Abonnementspreis ift 
gs wie der Botenlohn, bleiben unverändert. — Man abonnirt in der Grpebition des Blattes, in 

elieben fi an das zumächft gelegene Poftamt zu wenden, das feine Gremplare durch die Fal. 
nferationsgebühren find brei Kreuzer für die Spaltzeile fleiner Schrift. 


unfund dreißig Kreuzer für’s 


Großere Echrijten werben nad dem eingenommenen Raume verhältniimäßig höher beregnet. Die Medattion. 


Tags: Ereigniffe. 


Ktanfreich. Paris. Queniſſet behaups 
‚tete, als ihm fein Urtheil im Gefängniß eröff- 
met wurde, den größten Gleichmuth. Golombier 
und Juſt Brazier Dagegen gerietheh in volle Bers 
sweiflung. 

— Die unabbängigen Sournale, wie ſich bie 
nicht » minifteriellen benennen, zeigen fich gegen 
ibre Gemwohnbeir fehr mäßig und fübl in ihren 
Betrachtungen über den Spruch des Pairdbos 
fes. Die Nachricht mag wohl eingemirft baben, 
Das Minifterium fen bereit und entichloffen, 
ale die Journale in Befhlag nehmen zu laffen, 
welche irgend bittern Zabel zu äußern ſich er 
lauben würden. Dem Bernehmen nad ftebt in» 
deſſen die Oppoflttonspreffe im Begriff, einen 
entfcheidenden Anlauf zu tbun; fämmtlihde Ors 

ane der unabhängigen Preſſe würden ſich dars 
—* vereinbaren, an einem und demſelben Tage 
einen fulminanten Artikel zur Würdigung des 
Urtheils vom 23. Dez. zu veroͤffentlichen; man 
will die Regierung dadurch in bie Alternative 
verfegen, entweder ſaͤmmtliche Oppoſitions ⸗Jour⸗ 
nale in Beſchlag nehmen, oder deren Ausſpruch 
ungeſtraft beſtehen zu laſſen. Wie man vernimmt, 
wurde über dies Manoͤver am 23. d. Abende 
in einer Berfammlung debattirt, zu welcher fich 
bie unabhängigen Publiziften und Sournaliften 
vereinigt batten, und in der auch die Redakteurs⸗ 
en⸗ Chef mehrerer Departemental-Gournale erfchies 
nen feyn follen. Der Unmille der Oppofitiong» 
prefie ift dur die Berurtbeilung Dupoty's, bes 
Geranten des „Sonrnal du Peuple,” aufgeregt 
worden ; die Dppofltion betrachtet Dupoty ale 
ein Opfer, das die Regierung auderfehen habe, 


um in ihm die Preffe zu treffen und einzuichüche 
tern; fle will den Grundfag nicht gelten laffen, 
baß bei der Preffe eine moralifche Mitichuld als 


Feeg ſolle angenommen werden koͤnnen. — 


ie Bevoͤlkerung von Paris beträgt nach der 
legten Aufnahme 912,033 Seelen, ungerechnet 
die Garnifon. — Ein Gorrefpondent der Allge- 
meinen Zeitung macht folgende Bemerkung: Das 
frangöfifche Budget iſt ein gefeffelter Sträfling, 
der die Thorbeiten unbefonnener Staatdmänuer 
abbüßt, mit einer Kugel an jedem Fuße. Algier 
heißt die eine, Befeitigung von Paris die andere. 

— Die von Dufour und mebreren Andern 
gemachten Geftändniffe werden, wie ed nun beißt, 
nur zu einem Prozeffe vor den ordentlichen Trir 
bunalen Anlaß geben. 

Straßburg Wenn alle fhlimmen Borbes 
beutungen einträfen, welche man bei dem Her⸗ 
annaben einer Kammerſeſſion allentbalben in 
Sranfreich macht, ſo würde nicht nur ein allges 
meiner Krieg die ganze Welt Jahraus Jahr—⸗ 
ein verbeeren, fondern wir wären fogar bem 
jüngften Gerichte nahe. — Nahe an einem der 
Stationspläge der Eiſenbahn zwiſchen Benfels 
dern und Schettftabt fand unlängft ein Bett» 
ler, der mit der größten Gemaͤchlichkeit von der 
Welt Alles vorausfagte, was in der naͤchſten 
Zukunft gefchehen folle, Ich fürchte mich, nies 
derzufchreiben, was er Alles von Louis Philipp 
und vom Sabre 1842 fagte — er war indeffen, 
trog einer duͤſtern Zukunft, der Gegenwart recht 
frob, nahm das reichliche Almofen, das ihm Jeder 
bot, mit Danf an — und lachte ſich ind Faͤuſt— 
hen. Wie Sie feben, benügt Jeder in Franf- 
reich die Politik, fogar — die Bettler. — Am 
47. Dez. ftanden zwei Brüder auf dem Pran- 


ger in Straßburg, die ſich feit ungefähr zehn 
Jahren durch Mebiviebflähle in verfchiedenen 
Mühlen, wo fie als Mabftnechte arbeiteten, ein 
anfebnliched Vermögen erworben batten. Diefe 
Diebe galten feit Jahren allentbalben für wak— 
fere Männer und mußten ſich immer den größs 
ten Schein der Rechtlichkeit zu geben. Sie find 
unmittelbar nach der Audftellung ind Zuchthaus 
abgeführt worden, wo fie at Jahre zu bleiben 
haben. Ihr Vermögen fiel den Bädern und Müls 
lern, welche fie feit Jahren beftoblen batten, zu; 
ihrer Familie aber blieb nichts übrig, ald — 
die Schande, 

Gropbritannien. London. Mit Bezug 
auf die orientalifche Angelegenheit berichtet ein 
Privarbrief der „Times“ aus „beiter Quelle,“ 
daß Lord Aberdeen, erfüllt von dem Wunfche, 
das freundfchaftlihe Bernebmen zwiſchen Eng» 
land und Franfreih aufrecht zu erhalten, der 
ottomanifchen Pforte eine Note des Inbalts übers 
madıt habe, daß England eine Expedi— 
tion gegen Tunis nicht dulden, und daß, 
wenn dieſe doch verfucht würde, eine vereis 
nigte englifche und franzoͤſiſche Flotte 
interveniren und ſich dem Abfegeln einer türfis 
fhen Flotte aus den Darbanellen für bieien 
Zmwed, mit Gewalt, widerfeßen werde, 

— Nah der Behauptung ded „Standard 
wäre die Niger-Erpedition nidyt nur nicht mißs 
lungen, fondern im Gegentbeile wären Verträge 
mit mebreren Fürften der Eingebornen im In— 
nern Afrifad wegen Abſchaffung ded Sklaven, 
bandels und der Menfchenopfer geſchloſſen wor» 
den; auch ein Gebiet von 16 Meilen Länge und 
6 Meilen Breite hätte man gefauft, in welchem 
fidy ein Berg von 1200 Fuß Höbe befinde, wo 
eine Muiter Meierei errichtet wurde. Die Eins 
gebornen follen ſehr gutmüthiger Natur und 
freundlich entaegengefommen ſeyn; im naͤchſten 
Frübjahr würden alle Dampficiffe beginnen, 
den Fluß binaufzufahren. — Zu Mancheiter bat 
am 20. Dez. eine beträchtliche Feuerebrunft die 
Magazine der HH. Patchell und Comp. zerftört, 
eine große Quantität Baumwolle, Mebl, Spe 
jereien gingen zu Grunde, und man fchägt den 
Scaten auf 30 — 50,000 Pfd. Sterling. 

Belgien. Brüffel. Der Minifler ter 
Staatsbauten, Des maiſieres, hielt jängft in Mond 
eine Anrede an den Sönig, worin er darauf 
aufmerffam machte, daß durch eine vermittelft 
Dampfbooten beabfichtigte Verbindung der en gs 
lifhen und belgifben Eifenbahnen von 
London nach Köln in 24 Stunden gefabs 
ren werden könne. (Jetzt gebraucht man 57 
Stunden ) 


Spanien. Madrid. Nah einem Briefe 
aus Alicante, haben bort am 43. Dez. aus An- 
laß der Municipalwablen fchwere Unorbnungen 
ftattgefunden. Die Republifaner waren in den 
Wablen unterlegen, und hatten daber das Wahl⸗ 
bureau gewaltfam angegriffen. Der Präfident 
beffelben konnte fi, obgleih von einem Dolch⸗ 
ſtiche getroffen, noch in eine Kirche retten. 

Deitreich., Wien. Ich habe Ihnen die für 
ganz Deutihland intereffante, insbefonbere für 
den Kaiſerſtaat hochwichtige Nachricht mitzuthei⸗ 
len, daß Se. Maj. der Kaiſer „den Bau dreier 
großartigen Eiſenbahnlinien,“ naͤmlich; von hier 
uͤber Prag nach Dresden, 2) von hier an die 
bayeriſche Grenze, und 3) von hier nach Trieſt 
und zwar auf Staatskoſten zu beſchlieſ⸗ 
fen gerubt baben. Diefe neuen Bauten wer 
den fih am die bereits fertigen Streden der 
Nord» und Südbahn, und zwar die erfle bei 
Olmuͤtz, die zweite bei Stoderau, und bie dritte 
bei Glocknitz beginnend, anſchließen. 

Preußen. Berlin. Der Profeffor Wils 
beim Grimm liegt feit einigen Tagen franf, und, 
wie ed am 20. d. beißt, lebensgefährlich darnieder. 

Goersfeld in Weftpbalen. Diefer Tage 
wurde die Zierde unferer Lambertifirdhe, das 
dortige Kreuz nämlich, uralter Sage zu Folge 
ein Gefchent Karls des Großen und befannt 
durch das im Jahre 1806 auf den Grund bes 
fondern Breved des Papſtes gefeierte taufend« 
jährige Jubiläum, welches zu des Bifchofs Bers 
nard v. Galen Zeit, wie ſich urfundlich erwei⸗ 
fen (At, jährlich zum Pfingftfefte über 80,000 
Wallfabrer berbeizog, mittelſt nächtlihen Eins» 
bruchs und Einfteigend des größten Theiles feis 
ter Koftbarfeiten beraubt, Sonderbarer Weiſe 
gehört ein filberner Schmud, welcher der Be 
Rimmung des Gefchenfgeberd gemäß nie vers 
fauft werben, fondern immer am Kreuze bäns 
en follte, und defbalb die Infcheift trug: „Ges 
—* von N., und nie herunter zu nehmen“ zu 
den entwendeten Sachen. 

Magdeburg Heinrib Zſchokke, umfer 
Landemann und Ehrenbürger unferer Stadt, 
bat nun in Briefen an biefige Perfonen ſelbſt 
erffärt, daß er der Werfalfer des trefflichen 
Werkes „Stunden der Andacht“ if. 

Waden. Karlerube Die Stände find 
auf den 40. Januar wieder zufammenberufen. 

— Raum follte man ed für möglich balten, 
daß nach fo unzähligen, Öffentlich befannt ges 
mwordenen, durch Schießgewebre entftandenen Uns 
gluͤcksfaͤllen, beut zu Tag noch ähnliche Fälle, 
und zwar bei Ermwachfenen vorfommen fönnten. 
Dennoch haben wir von unferem Plage zu bes 








richten, daß ber Drehergefelle NR. von einem Ka⸗ 
meraden, der bei Schreiner 2** dahier in Ars 
beit ift, am 4. Ehriftfefte durch einen aus Scherz 
auf ihn abgedrüdten Schuß mit einer wider 
Vermutben geladenen Waffe todt zu Boden ges 
firedt wurde. Bann werden foldye Spielereien 
enden ? 

Helfen. Mainz. Unfer Garneval ift in 
volfter Blüthe. Damit die heiteren Narren nicht 
einbüßen , weil doch die Faſchingstage diesmal 
etwad früh im Februar eintreten, bat man bie 
Garnevald + Sigungen der Narrhalla⸗Geſellſchaft 
fhon Mitte Dezember eröffnet, und wie jedes 
Jahr überbieten fi diefe närrifhen Soireen 
an barmlofer Heiterkeit. Borerft nehmen 600 Pers 
fonen an den Sißungen Theil; da aber im Ber 
Iaufe der Sigungen die Anzahl immer zu wadır 
fen pflegt, fo dürfte der neue, coloffale Narr⸗ 
ballabau, ber diesmal eingeweiht wurde, balb 
nicht mehr groß genug feyn; glüdlidyermeife aber 
faffen auch die Gallerien noch 500 ®Perfonen, 
Die närriihe Ausfhmüdung diefed Prachtſaals 
ift in der That ſehenswerth, man fann feinen 
Blid hineinwerfen, ohne zu lachen, 

Baterländifches. Münhen Am 20. 
Dez. wurde den preußifchen Gefandten am. bier 
figen Hofe die offizielle Mittheilung von der 
bereits abgefchloffenen Verlobung unfers erlaudy 
ten Kronprinzgen mit der Gouflne Sr. Majeftät 
bed regierenden Rönigd von Preußen an ſaͤmmt⸗ 
liche bier befindliche Geſandſchaften gemacht. Die 
fer Tage wird die feierliche Auffahrt bei Sr. 
Majeftät dem Könige ſeyn. Die Bermäblung des 
hohen Paares felbft fol im Monat Dft. 1842 
fattfinden. — Die erlauchte Braut erreicht mit 
dem näcftfommenden 15. Dftober ihren ſieben⸗ 
zehnten Geburtstag, und diefen bezeichnet man 
denn auch bereits im Publiftum als jenen der 
Bermäblung des hohen Verlobten. 

Bamberg. An dem Ludwigskanale find 
die Arbeiten bei der bisherigen gelinden Witte 
rung überall fortgefegt worden, und fo weit 
gediehen, daß die Pflafterung ber Böfchungen 
ber Dämme gegen den Wellenfchlag, die Einfezr 
zung ber Thore in den Schleußen an vielen Strek⸗ 
fen fchon begonnen bat, auch die meilten Kar 
nalwärter- Häufer fchon unter Dach find. An 
der Eröffnung des Kanald auf feiner ganzen 
Linie im Januar 4842 if nicht mehr zu zwei⸗ 
feln, und der erfte Transport, der von Kellbeim 
aus ihn befahren wird, dürfte aus den foloffar 
len Statuen von Schwantbaler beftehen, welche 
das Riefendenfmal bei Erlangen bilden follen. 








0 Der Mittelpreid ber Früchte des letz⸗ 
ten Marktes, fo wie die Brod» und Fleifchtare 
für den Monat Januar, erfcheinen im naͤch⸗ 
ſten Blatte. 


Neueſter Srucht = Mittelpreis. 
Mainz, Diartı vom 24. Dezember Las Walter Weis 
sen, 11 ll. 48 fr.; Korn, 6 fi. kr.; Gerſte, dd. 

29 kr.; Hafer, 3 fl. 10fr, Speh d4AM. — ir. 





Verfteigerungen 
501l3-Derfteigerung in Gemeinde Waldungen. 
: Donneritag den 6. Januar 1842, des 
Morgens 10 Uhr, in loco Schmitts⸗ 
baufen, werden nachbezeichnete Holz» 
fortimente, aus dem Schlag Brecherswald, Nro. 
8, meiftbietend Öffentlich verfteigert : 
4 Eihen Bauſtaͤmme, Ir Claſſe, 
41 Buchen Abfchnitte zu Holzichuhen, 
32% /, Klafter buchen gefchnitten Scheitbolz, 
” „geſchn. Scheith. anbruͤchig, 
875 Gebund buchen Wellen. 

Ferner werden an demſelben Tage, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu DOberbaufen, aus dem Schlag 
Köpfe, Nro. 5, Öffentlich verfteigert: 

“2 Eichen Bauftämme, 2r Elaffe, 

12 u» [Z Ion 


3 u " ar 

3'/, Klafter buchen geſchn. Scheitholz, 
425 Gebund buchen und eichen Wellen, und im 

Schlag Plaffenbachered, Nro 6, 

43 Eichen Bauftämme, Ir und dr Glaffe, 
24’/, Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
400 Gebund buchen Wellen, 
125 „ gemifchte Wellen, 
Schmittshaufen, den 27. Dezember 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 

Budhheit 


f 


Solzverfteigerungen in Bemeindewaldungen, 
Montag den 40. Januar 1842, 
wird durch daß unterzeichnete Bürs 
germeifteramt, zum Öffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Berfaufe von nachftebenden Holzſorti⸗ 
menten gefchritten werden, nämlich: 
Zu Peppenfomm, Morgens 9 Uhr, im Gemein» 
bebaufe, Schlag Stangenwald: 
40 Eichen Bauftämme, 
6 Buchen Nugftamme und 
2 Klafter buchen gefchnitten Scheithof;. 
Zu Medelsheim um 11 Uhr, im Gemeindehaufe, 
Schlag Ergenthal: 
8 Buchen Nusftämme. 
Zu Seyweiler, Nahmittage 2 Uhr, im Gr 
meindehaufe, Schlag Sangenwalb. 
4 Eichen Bauſtamm, 


49 Buchen Nutzſtaͤmme und 
8 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz. 
Medelsheim, den 23. Dez. 1841. 
Das Dinsmrättend, 
ed. 


Domerftag den 6. Januar 1842, Morgens 
um 9 Uhr, auf dem Marftplage der Stadt 
Zweibrüden, wird zur Berfteigerung nachbeſchrie⸗ 
bener in Befdlag genommener Mobiliars Gegen» 
Räude, durch ben unterfchriebenen Auguft Dim, 
roth, Gerichtöbote zu Neuhornbach, gegen baare 
Zahlung gefchritten werden, ale: 


etwas Rauch⸗ und Scnupftabaf, ein 


M brei Tifhe, fünf Bänte, — — 


Regenſchirm, eine Wanduhr, Glaswerf, 
Kleidungsftude, fo wienody fonftige Gegenftände, 





Dimrotb. 


Vermiſchte Bekauntmachungen. 


Sn Folge ſtattgehabter Reviſion ber Bafie 
ur Brodtareberedhnung, wird nunmehr vom 1. 
Sanuar 1842 an die Brodtare, nad dem burd) 


Zufammenftellung der Mittelpreife der Früchte 
Monate fi ergebenden 


im vorbergegangenen 


Durchſchnutspreis, jedesmal für die Dauer des 
folgenden ganzen Monats feſtgeſetzt, und die 
Fruchtmarkis⸗Mittelpreiſe, fo wie bie Fleiſch⸗ 


tare monatlich nur einmal, und zwar am Schluſſe 


des Monate veröffentlicht, was zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht wird. 


-Zweibrüden, den 28. Dez. 1841. 
x Das Bürgermeifteramt, 


« 


Wolffangel, 


2: Ziebun 


8 
Des grofiberz. badifchen Auleheus 


von Sabre 1840, 
am 1. Februar 184, 
worin Prämien von 


fl. 40,000, 10,000, 5000, 5000, 1500, 


1000, 250, 125, 100, 
mindeftens fl. 65 zu gewinnen find. 


Original⸗Looſe dazu & fl. 54 — für alle Zle⸗ 
hungen oder für die Ziehung vom 4. Februar, 
allein à 3 fl. 30 fr. find direft zu bezieben von 


Gebr. Schneider in Franffurt a./M. 


. Mäbere Auskunft bei Chr. Sauerbrey in 


Homburg. 


Ein junger Menſch mit den noͤthigen Vor— 


kenntniffen, kann, unter billigen Bedingungen, 
die Handlung erlernen; bei der Redaktion bie 


fed Blattes das Nähere. 


Metaftıon, Dr 





Ein Tabafsfpinner, der auch im Tabakſchnei⸗ 
ben hinlängliche Kenntniß befigt, winidht einen 


feften Plag, und kaun bis Neujahr eintreten. 


Wo? zu erfragen bei der Erpeb Diefes 
Blattes. 


Am 46. d. Mts. if in Neuntir⸗ 

1,24 chen, Kreis Dttweiler, ein 5 Monat 

alter braunflediger Hübnerbund mit 

braunem Behange und etwas langer Ruthe, ber 

auf den Namen „Bello“ hört, entwendet wor⸗ 

den. Ber den etwaigen Käufer diefes Hundes 

ermittelt ober benfelben zurüdliefert, erhält eine 
angemejjene Belobnung. 

Nachricht hierüber bei der Erpebition dieſes 

Blattes. 


Bei Carl Hoettiger in Zweibrücken 
sind wieder zu haben: Havanna -Cigarren in 
Matten, per 25 Stück zu 48 kr.; Havanna-Ci- 
garren in Matten, per 50 Stück zu 56 kr. 


Bei Kaufmann Eiolina if fo eben eine 
reiche Auswahl Herren » Scylafröde, wie auch 
Fußteppiche, in allen möglichen Deffing, erfchienen. 

Die von Herrn Beiedensrichter Danım bisher inne ges 
babte Wohnung, bei Ludwig Frank, ift vafant und Pan 


bis den 1. April oder etwas früher, beyonen werden; 
auch kann für vier Pferde Stalluna dazu gegeben werden. 






Die Wohnung im aweiten Stode des Briedrih Bras 


derfhen Hauſes am Mau, ift, nebſt eınem daran foßens 
ben Gärtchen , zu vermierhen und nächfkünftige Oftern 
zubeziehen. Liebhaber wollen ſich melden bei Dr. Shntg. 


Die von Hrn. Appellationsrath Bittinn bisber inne 
aehabte Wohnung im Gafinogebäude dabier, wird bis 
zum 1. April nähfthin vafant. Sie wird daber hier» 
mit zur anderweirigen Vermiethung angeboten. Man bes 
liebe ſich dehfats an Hru. Bon Schmidt in der Del: 
mühle oder jedes andere Mitglied des Caſinoansſchuſſes, 
oder auch an Hrn. Hallanzy, Vater, zu wenden. 

In dem ehemals Böcding’ihen Haufe, am Maris 
—22 iſt —— Logis, welches bisher Herr 
Bürgermeifter Wolffaugel bewohnie, bis künftige Oftern 
zu vermietbhen. 
* David Barthel hat eim Logis im zweiten Stocke 
vornheraus, daun ein Pleineres im dritten Gtode biu 
tenhinaus, jedes mit oder ohne Stall, Keller und Spa 
cher zu vermiethen und bis Oftern zu beziehen. 











‚Bäder Horm hat in dem Bäder FZaber’fhen Haufe 
ein Logis, mit oder ohne Stalluug, zu vermierhen. 
‚Wirtme Thepfohuw hat dasjenige Logis, meldyes 
Frau Wirtwe Levi bewohnte, zu verlehnen und kann 
daffelbe bis Johanni bezogen werben. - 


— — — ——— — — — — — — — 


Briedrih Bali hat im dem Wolffangel’ichen Paufe, 
den zweiten Stock vornberaus, zu vermierhen und b’4 
DOftern zu beziehen. 


Bei Geihwilter Wolff if ein Logis fogleich od 








bis Oftern zu vermierben. 


@®, Ritter. 








